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ad Nrum, 52,117. | 8) in Rofenpeim mit 3; 


(Die Eröffnung ——— pro 1845 betr.) ir E — mit gef häfpengfen. 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 11) in Wörnsmüuhl mit 4 


Nah Anordnung der, fönigl. Sandgefüts-Ber- mit dem Unfange des Monats März 
waltung wird das Beſchaͤlgeſchäft tes allgemeinen 1845 eröffnet, was hiemit befannt gegeben wird. 
Landgeftüted auf nachſtehenden Stationen: Münden, den 20. December 1844. 


1) in Aichach mit 4 Königl. Regierung von Oberbapern, 


2) in Erding mit 3 Kammer des Innern, 

3) in Landsberg. mit. 3. 

4) in Lenggries mit 3 Beſchälhengſten. v. Hörmann, Präfldent, 

5) in Miesba mit 4 v. Spruner. 


6) in Mühldorf mit 3 
7) in Pfaffenhofen mit 3 
61”) 
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ad Nrum. 52,429, 
(Die Prüfung der Bewerber um Berwendung als 
herrſchaftliche Commiſſäre, Patrimontatrichter 
11, Claſſe und Patrimonialbramten, dann Stadt⸗ 
und Marktſchreiber betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 1. Februar fünftigen Jahres findet die jähr- 
lihe Prüfung der Bewerber um Verwendung als 
herrſchaftliche Commilfäre, Patrimonialrichter II. 
Glaffe und Patrimenialbeamten, dann Stabte und 
Marfticpreiber, am Sitze ber unterfertigtenStelle fait. 

Es wirb diefes hiemit denjenigen, welche bie 
Zufaffung zu biefer Prüfung nachſuchen wollen, 
unter Hinweifung auf bie höchſten Miniſterial⸗ 
Entſchließungen vom 30. Auguft 1835 (Imtellis 
genzblatt Seite 985) und 20. Jänner 1840) Ins 
telligenzblatt Seite 267) dann, was bie Prüfung 
der Etadi- und Marktſchreiber betrifft, unter Hin⸗ 
weifung auf die Beftimmungen ter höchften 
MinifterialsEntfchliefung vom 20. Auguft 1837 
(Döllingers:Berorbnungen-Sammlung Band 11 
Theil 1 $ 143 Seite 344) und dad Ausfchreiben 
vom 19. Jänner 1844 (Kreisblatt Eeite 93) zur 
Nachachtung bekannt gegeben. 

Münden, den 23. December 1844. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern 


v Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner. 





ad Nrum. 52,703. 
An 


färhtlihe ff. Diftriet-Polizei-Bebörben 
von Oberbayern. 


(Die Remunerationen der Armenpfleafchaftsräthe und 
Gafliere betr.) 


Sm Ramen 
Seiner Maieftät des Königs von Bahern 
Durch hoͤchſte Entſchließung des königl. Mini- 


ſteriums des Innern vom 18. l. Mis. iſt aus: 
geſprochen worden, daß die Beſtimmung des 6 13 
der allerhoͤchſten Verordnung über dad Armen⸗ 
weſen vom 17. November 1816 (Regierungs⸗ 
blatt S. 783) wonach alle in ben Armenpfleg- 
ſchaftsrath Gewahlten ebenfo, wie die Vorſtände 
und übrigen von Amtswegen berufenen Mitglies 
der besjelben, ihre Berrichtungen unentgeltlich zu 
verfehen haben, ftrenge eingehalten werben folfe, 
was hiemit fämmtlihen Diftrictd-Polizei-Behörben 
zur Nachachtung eröffnet wird. 


Münden, ben 24. December 1844. 
Königl, Regierung vom Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Büttner. 


ad Nrum, 52,856, 


(Summarifäe Rechnungs · Ueberſicht bes Dagelverfihe- 
zungssBereins pro 1845 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Im Nacftehenden Abdrude wird die fumma- 


riſche Ueberfigt der Rechnungs-Ergebniſſe des 


baperiſchen Hagelverfiherungs » Bereines für das 

Zahr 1843 ſatzungsgemäß befannt gegeben. 
Münden den 24. December 1844, 

Königl. Regierung von Oberbayern 


Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Gräftdent. 
Bültner. 


9 10 





Summarifche Rechnungs »Weberfiht aller Einnahmen und Ausgaben des Hagel» Verfid 
rungs⸗Vereins für dad Königreih Bayern vom Jahre 1843. 





























Geldbetrag. 


Bortrayg Bemerkungen, 


Schuldigteit. 
A. Auf den Beſtand ber Eurer 
1) An AtioRf. . 19367 
27 „ Activs Ausftänden F P F 12865 
3) „ Defecten und Erfagpoflen .  . 612 
B. Auf den Beftand des Laufenden 
Jahres. 

1) Berfiherungs-Beiträge 31,635 fl. 37 fr. 3pf. 
Schreibmaterialienbeiträge 629 „ 42 „ — u 
Regiefoften- Beiträge 1,865 „ 54 „ — ul 34131 

2) An Klagefoften . RED DA" A 54 

3) „ verfaufien Sagungen . Es 11 

4) „ PortirBergütungen Mi ce Ic 2 

5) „Zinſen von Vereinsgeldern . 608 

6) „ fonftigen Einnahmen x 









Summa 


GG utmadaung. 

A, Aufbden Beſtand der Borjahre. 
1) Retardat-Zablungen: 

a) Refte hinaus . . . 

b) Remunerationen . hg 
2) Nachlaß und Berlufl . i 
3) Defecte und Erfagpoften x. 
B. Auf den Beftanb bes laufenden 

Jahres. 

1) Entfgädigungen . 
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Ueberirag 
2) Remuneration und Befolbungen: 
a) dem Bereind:Buchhalter . 
b) ; „Bureaudiener . 
0) u ” Berwalter . 
d) „ Schreiber- und Auspitfe-Perfonale 
e) an Agentie-Gebühren j 
N) „ Abfhägungdfoften . . 2 
3) Negie-Kofen: 
a) Miethzing, Beheizung und Beleuchtung 
d) Schreibmaterialien und Bureaubebürfniffe 
0) Meubelirung . - 
d) Buchdrucker, Rhhograppen u. Vudhbinder 
e) Poſtporti und Botenlöhne 
1) Inſerationsgebũhren 
x) Erſatz für Gänge, Zehrung, g a. Roften 
4) Nachlaß und Beruf -. .» u. 
5) Rüdvergüätungen . . . 
6) Proceß⸗ ſ. a Gerihtsfohen 
7) Sonftige Ausgaben . . 
8) Activ-Ausftände Eee nad a 
der Refte hinaus . . R 





Summa 
Bilanıce 
Die Geſammt ⸗Schuldigkeit beträgt . - 
u „  @utmadung „ oo. 


Mit Rehnungsfhluß 1843 verbleiben baar 


Münden, den 20, Jänner 1844. 
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Geldbetrag. 
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Demerfungen. 











1 IDiefe Summe bildet den 
amd: Refervefond 
bes Bereines. 





Direstorium des. Hagel» Verficherungs "Vereines für das Königreich Bayern. 


Joſeph v. Hirſch. 
C. Heller, k. Parlmeiſter. 


Adv. Ney, k. Rath. 


Muffat, Baurath. Jacob Schodtl. 


Kuttner, Buchhaller. 


— 


— ö— — ——s —— ———— 
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ad Nrum, 61,638. 


An 
fämmtlihe Polizei-Behörden und 
Gerichtsärzte in Oberbapern. 
(Den Berkauf bes Arſenikäa in den Apotheken zum 
Behufe ber Vertilgung von Hatten und Mäufen 
betr,) 
Im Namen 
Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 

Nachdem mit dem Berfaufe des reinen Arfeniks 
zum Behufe der Bertilgung ber Ratten und Mäuſe 
großer Mißbrauch getrieben werben fann, und bas 
nachſtehend angegebene Pulver auf eine ganz be 
friedigende Weife allen Anforderungen in biefer 
Beziehung entſpricht, fo werben in Folge höchſter 
Minifterial » Entfliefung vom 11. d. Mis. die 
Polizei-Behörden angerwiefen, bie Apoibeler ihres 
Bezirkes zu beauftragen, daß fie von nun an 
unter Beachtung der allgemeinen, im Betreffe bes 
Berlaufs von Biften beſtehenden Vorſchriften den 
Arfenif zur Bertilgung der Ratten und DMäufe 
niemals anders, ald in der hiemit vorge 
ſchriebenen Zufammenfegung. bei Strafe von zwan⸗ 
sig Thalern verlaufen. , 

Auf der Einhaltung diefer Vorſchriften ift um 
fo mehr zu befehen, als fie von der allerhöchſten 
Berordnung über die Berechtigung zum Giftver⸗ 
faufe und bie bei der Abgabe zu erfüllenden Bes 
dingungen nicht abweicht, vielmehr die Vorſichts⸗ 
Maßregeln nur ſchaͤrft. 

Die Fönigl. Gerichtsaͤrzte werden zur genauen 
Eontrollirung der Apothefer angewiefen. 

Münden, ben 28. Derember 1844. 
KRönigl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfivent. 
Büttner. 
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Vorſchrift zur Bereitung und Anwenbung 

bed von den Apothefern zu bebitirenben 

arfenifhaltigen Mittels zur Vertilgung ver 
Ratten und Mäufe. 


Dan nehme 24 Tpeife weißen Arfenif, 1 Theil 
friſch gegläpten Kienruß und 1 Tpeit Saftgrün, 
nedft einigen Gran Moſchus, und bewahre das 
bieraus forgfältig gemengte Pulver vorſichtig in 
einem wohl verflopften Glaſe auf. — Bel der 
Anwendung nehme man gekochtes ober gebratenes 
Fleiſch — am beften Dammelfleifg — ſchneide 
dasfelbe in Stüde von der Größe eines Sechſer⸗ 
Rüdes, trenne dieſe Stüde durch einen Schnitt 
in zwei zuſammenhängende Lappen, ſtreue zwiſchen 
letztere etwas von dem Pulver, drücke die Lappen 
darauf ſorgfaͤltig wieder zuſammen, ſo daß der 
giftige Inhalt von Außen nicht zu bemerken ift, 
und lege bie fo vergifteten Fleiſchſtück vorfiätig 
an bie Orte, welche von den Ratten und Mäufen 
befucht werben. 





ed Nrum. 53,463. 
An 
färhtlihe Diftricts-Poligei»Dehörden 
von Dberbayern, an bie f. Polizei 
Divection Münden und an das Stabt- 
Kommiffariat Ingolftabt. 

(Die Beſchlagnahme der Drudiceift: Politiſch ſociale 
Gedichte von Hainz und Kunz.” Bern, Drud 
unb Betlag von Jeni Cohn 1844 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 


Die von der koͤnigl. Polisei-Dirertion Mun⸗ 
den verfügte, von der lönigl. Regierung von 
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Oberbayern, fortgefegte Beſchlagnahme der Drud: 
ſchrift: „Politiſch fociale Gedichte von Hainz und 
Kunz” Bern. Drud und Berlag von Jeni Sohn 
1844. betr. wurde durch Entſchließung bed lönigl. 
Minifteriumd bes Innern vom 21. I. Mts. un« 
ter Anordnung ter Eonfiscation und bes öffents 
lichen Berbotes ber Verbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift beftätiget. 

Sämmilihe Diftrietd = Polizei - Bebörben ha⸗ 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollyug 
au fegen. 

Münden, den 28. December 1844. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern, 


y. Hirmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum. 53,501. h 
An 
ſämtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an die f. Polizei— 
Direction Münden, und an das 
Stadt» Commiffariat Ingolftabt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Drei Dom: 
baufteine, den Rheinländern gemwibmet von einem 
MRheinländer.” Ehriſtiania. Werlag von E. ©. 
Werner, Büc Zeutfhland in Gommilfion bei &h. 

Bünfew betr.) 

Am Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 


Die von der fönigl. Polizei» Direction Mün— 
hen verfügte, von ber fönigl. Regierung von 
Oberbayern fortgefegte Beſchlagnahme der Drud⸗ 
ſchrift: „Drei Dombaufteine, ben Rheinländern 
gewidmet von einem Rheinländer.” Chriſtiania. 
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Berlag von C. C. Werner. Für Teutſchland in 
Eommiffion bei Eh. Bünfow betr. wurde durch 
Entfhliefung des Fönigl. Minifteriums bes In: 
nern vom 22. I. Mis. unter Anorbnung ber Con⸗ 
fidcation und bes Öffentlichen Verbotes der Ber- 
breitung bezeichneter Drudichrift beflätiget. 
Sämmtlihe Diftricid Polizei» Behörden has 


ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 


fegen, 
Münden, den 29. December 1844. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner, 


ad Nrum, 53,115. 
(Die 8, Eifenbahn, von Münden nad —— betr.) 
Im Ramen 
einer Majeftät des Königs von Bayern. 
In Folge der Uebernahme der Mündhner- 
Augsburger » Eifenbahn von Seite des Aerars, 
dann der Eröffnung der Eifenbahnftrede zroifchen 
Augsburg und Donauwörth refp. Oberhaufen und 
Norbheim beſteht gegenwärtig 
1) in Augsburg eine vorläufige Bahnamts: 
Verwaltung, deren Bezirke umfaffen in Be: 
ziehung auf den Betrieb und defien Beauf⸗ 
ſichtigung 
a) die Münchner⸗Augsburger · Bahn, 
b) die Bahnſtrecke von Oberhauſen nad 
Norbheim ; 
in Beziehung auf Berwaltung und Ber 
rechnung neben ber sub b bemerften Strede 
mit den vorläufig errichteten Stations⸗Ver⸗ 


rn 
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waltungen Dberhaufen und Norbheim und 
ber Einnehmerei Meitingen aud von ber 
 Mündpner » Augsburger » Bahn - vorläufig 
bie Stationen Etierhof, Mering und Alt- 
begnenberg ; 

in Bezug auf bauliche Unterhaltung vor 
der Hand die Münchner + Augsburger » Bahn, 
für welde- vorläufig der Bahningenieur 
Petri mit-dem- Wohnfige zu Nannhofen 
beibehalten tft: 

in Münden eine vorläufige Bahnhof: 
Berwaltung, deren vechnerifcher Verwal⸗ 
tungobezirk die Strede der Munchner⸗Augs⸗ 


2) 


burger: Bahr von Münden bis Althegnens N 


berg, daher die zur Zeit befiehenden Sta: 
tionen Pafing, Lochhauſen, Olching, Mai: 
ſach und Nannhofen umfaßt. 


Diefe Berfügungen werden in Gemäßpeit 
böhfter Entſchließung des königl. Minikeriums 
des Innern. vom 21. d. Mis. hiedurch mit dem 
ausdrüdlihen: Bemerfen zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht, daß biefelben von ber f, Eiſenbahn-Bau⸗ 
Commiſſion in Nürnberg, als vorläufiger Betriebs⸗ 
Derwaltung ber k. Eiſenbahnen, nur im Wege 
bes Proviforiums und vorbehaltlich aller: weiteren 
Alerhöhften Anordnungen, welche demnächft er- 
folgen bürften, getroffen: werben find, 


Münden, den 30. December 1844. 
Königl. Regierung won Oberbayern, 
Kammerdes Innern 
v. Hörmann, Präſident. 

v. Spruner, 
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- ad'Nrum, 53,967, 
Un 
ſaämmetliche Bezirks-Polizei-Bebörden 
von Dberbayern, 
(Die Polizeitaxe für das Fleiſch im Monate Sänner 
: 4845 in Oberbayern betr.) : 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Fleiſchtaxe wird für den Monat Jänner 
l. 36. und bis auf weitere Beſtimmung hiedurch 
feſtgeſetzt, wie folgt: 
1. Bezirk Münden: 
Maſtochſenfleiſch Yun . , Hm 2 pf. 
Kalbfleiſch 1 Yun . . . 11. fr. — pf. 


1. Bezirf Ingolfabdt: 
Maſtochſenfleiſch 1-Dfud . , IM — pf. 
Kalbfleiſch 1 Pfund IM 2pf. 

Die Bezirke-Eintpeilung bleibt die am 1. De: 
cember v. 36. (Intelfigenwblatt von Oberbayern 
1844 Seite 1670) feſtgeſetzte; ſowie bie übrigen 


® ‚* * 


bort unter Zahl 1, 2:umd 3 getroffenen Beſtim⸗ 


mungen ebenfalls bis zu einer etwa künftig ge⸗ 
troffen werdenden Abänderung zu gelten haben. 
Hienach ift allenthalben ber Sag anzuſchrei⸗ 
ben und für defien genaue Einhaltung zu forgen. 
Münden, den 2. Jänner 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
K8ammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfiben. 
v. Spruner. 





(Grlebigung der Pfarrei &bertshaufen beir.) 
Mit Ende des laufenden tanoniſchen Jahres 
koͤmmt die Pfarrei Ebertsbaufen, Decanats . 
Egenpofen und k. Landgerichts Brud in Erlet i⸗ 
gung. 
02) 
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Die Gefuhe um biefe Pfründe find inner- 
bald vier Wohen bei Seiner Excellenz dem 
bochwürbigften Herrn Erzbifchofe einzureichen, 
Münden ven 23. December 1844. 
Das 
Drdinariat bed Erzbisthums 
Münkhen-Frepfing. 
Dr. Martin v. Deutinger, 
General» Bicar. 
M. Balth. Sellmapr, 
Domvicar u, Eerr. 





(Erledigung der Pfarrei Wörth betr.) 

Mit Ende des Taufenven canoniſchen Jahres 
tömmt bie Pfarrei Wörth, Deranated und f. 
Landgerichts Erding, in Erfebigung. 

‚Die Geſuche um biefe Pfarrei find binnen 
vier Wochen bei Seiner Excellenz dem Hoch⸗ 
würbigften Herrn Erzbifchofe einzureichen. 

Münden den 27, December 1844, 
Das 
DOrdinariat des Erzbisthums Münden- 
Frepfing. 
Dr. M. v. Deutinger, 
General⸗Viecar. 
M. Balth. Sellmapr. 
Domvicar u. Secr. 





Dienfteb ‚Nachrichten. 


Seine Majefät der König baben 
Sich vermöge allerhöchſter Entihlicpung vom 
47. December 1844 bewogen gefunden, ben bers 
maligen Rechnungsführer an ber Gteafanftalt 
Münden Benedikt Kräg in gleicher Eigenſchaft 
an die Strafanftalt zu Amberg, 

und ven bisherigen Redhnungeführer an ber 
Strafanftalt Amberg Johann Nepomuf Spann- 
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roR in gleicher Eigenſchaft zur ee 
Münden zu verjegen, 

dann zu Folge hödfter Entſchließung vom 
18, December 1844 dem Priefter Felix Forf- 
maier, Beneficiaten und  Subrertor an ber 
lateiniſchen Schule in Rofenheim, die kath. Pfarrei 
Rohrdorf, Landgerichts Nofenheim, zu übertragen. 

Durch Entſchließung der königl. Regierung 
von Oberbayern vom 17. December 1844 wurde 
der practifche Arzt Dr. Earl Ramis zu Gais 
mersheim auf den ärztlichen Diftrict Hohenaſchau 
verfegt, der Difirict Gaimersheim aber dem Med. 
Dr. Sinon Shwarzmaier verliehen. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


— 


Das 
Königlih bayerifde Kreis— 
Stadtigeridt Münden. 
Im Gerichts⸗Auctionslocale werden am 
Freitag den 31. Jänner 1845 
Bormittags 10 Uhr 
folgende Bücher in albis an den Meifbietenben 
gegen gleich banre Bezahlung verfleigert : 
a) 150 Exemplare: Grabinger und Gloge, 
Münden, 1835. 
6) 100 Exemplare: Faunus, eine Zeitihrift 
von Dr. Giftf in 2 Dänden. 
ce) 75 Eremplare: Kod«Sternfeld, Salz wert 
d) 240 Exemplare: Bauers Lehrbuch der Lands 
wirthſchaft, Münden 1839. 
e) 200 Exemplare: Sappird dumme Briefe, 
f) 132 Exemplare: Ettingers Reifebilber. 
Raufslufige werden hiezu eingelaben. 
Den 21. Decemter 1844. 
Der fönigl. Direstor, Bartp. 
Feichter. 


und 


lt. 





—⸗ 
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Zufolge Beſchluſſes der königl. Eiſenbahnbau⸗ | 
Commiſſion zu Nürnberg vom 9. December 1844 


Nro. 15,707 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
werben 
Dienftag den 14. Sinner 1845 
Bormittags 10 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizei »Behörbe im fol. 
Landgerihtslocale nachſtehende Cifenbapnbauarbei- 
ten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submijfion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung ver— 
geben werben, nämlich: 
bas V. Loos der Eeetion Schwabach zwiſchen 
Limbach und Reihelsdorf, 11,006 Fuß Lang, 
welches enthält: 
1) die Erdarbeiten veran⸗ 
ſchlagt zu 
2) bie Runftarbeiten, die: 
ſchlüſſig der Lieferung 
der Werffieine, zuſam⸗ 
men veranfälagt zu . 26,471 fl. 32 fr, 
3) Chauffirung und Pfla- 
fterung ber Wegüber: 


. 103,702 #1. 56 fr., 


gänge, veranſchlagt zu 132 fl. 47 fr, 
4) bie Lieferung des Stein- 

Materials für ben Unter 

bau ber Bahn, veran- 

fhlagt u... . 15264 fl. 54 fr, 


im Oefammtbetrag von 145,572. 9 fr., 
Bedingnißbeft, Pläne und Koſtenanſchläge 
liegen vom 27. December 1844 an im Amts⸗ 
Locale der mitunterzeichneten kgl. Eiſenbahnbau · 
Behörbe zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo 
auch die Tithographirten Submiffiond. Eremplare 
in Empfang genommen werben fönnen. 
Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Eouverten 





längſtens bis 13, Jänner 1845 Abende 6 Uhr, 
entweber bei einer ber beiben unierferfigten Bes 
hörben, oter bis eben dahin bei der fl. Eiſen⸗ 
bahnbau⸗ Sommiffion zu Nürnberg — einge⸗ 
laaſ⸗ ſeyn. 

Die Submittenten ‘find bei Vermeidung aller 
in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen Sub⸗ 
miffiond- Bedingungen vom A. Juni 1844 Nro. 
5907 angedrobten Folgen gehalten , in bem oben 
angegebenen Beraccorbirungs » Termihe fi per: 
fönlih oder dur genüglih bevollmaͤchtigte Stell 
vertreter einzufinden, um, wenn foldes verlangt 
wird, ihre Uebernahms⸗ und Gantionsfähigfeit 
fogleih genügend nachzuweiſen, und den bedingten 
Zufchlag zu gewärtigen. 

Schwabach, den 11. December 1844, 
K.bayer. Landgericht K. bayern, Eiſenba hin⸗ 


Schwabach. bau⸗Section. 
Käppel, Landrichter. Kohler, 
(3)3. Eertiond » Ingenieur. 





(Den befinitivoen Satz für bas Sraune BWinterbier im 
Subjahre 1844 Ertr.) 

Gemäß Befanntmahung Fönigl. Regierung 
von Schwaben umd Neuburg, Kammer bed Ins 
nern, vom 20. d. Mit. (Sreid + Intelligenzblatt 
Neo, 51 ©. 1063) ift der Ganterpreid bes 
braunen Winterbieresd für das Subjahr 
1844 für den I. Diftriet, namentlich für ben 
Stadibezirk Augsburg auf vier Kreuzer zwei 
Pfenninge feftgefegt worben. 

Unter Hinzurechnung des Commumnalaufſchlages 
mit zwei Pfenninge per Maß, und bezichungs⸗ 
weiſe des Echenfpreifes mit zwei Pfenninge 
per Maß, teilt ſich — im Stadibezirke 
Augsburg: 

(2°) 
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bei der kgl. Eifenbahnbau: Commiſſion zu Nürn⸗ 
berg franfirt eingelaufen ſeyn. 

Die Eubmittenten find bei Vermeidung aller 
in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub⸗ 
miffiond» Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro, 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraccorbirungs » Termine fi pers 
fönlih oder durch genüglich bevollmädtigte Etells 
Vertreter einzufinden, um, wenn foldes verlangt 
wird, ihre Uebernahms⸗ und Gautiondfähigfeit 
fogleih genügend nachzuweiſen, unb ben bedingten 
Zufchlag zu gewärtigen. 

Donauwörth, den 2. Jänner 1845. 
R.bayer. Landgericht K. bayer. Eiſenbahn— 





Donauwörth. bau⸗Section. 
Schill, Landrichter. Hohenner, 
(3)1. Sections = Ingenieur. 
( Ebictal:Gitation.) 


Nach Anzeige der Kirchenverwaltung von For- 
ftenried gingen nachſtehende Staats ſchuld⸗ Urkunden 
ber Mayer'ſchen Jahrtagsſtiftung von ba verloren: 

1) Eat.:Nro. zu, älteres Pandanlehen per 
400 fl. zu 24 Procent, Zinszeit 18. Detober 
laut landſchaftlichet Obligation vom 18. 
Drtober 1721 auf Georg Mayer, am 10. 
December 1749, für obige Stiftung liquibirt 
nah Fundationsbrief vom 31. Derember 
1729; 

2) Eat.»Mro. 1444, älteres Landaulehen per 
600 fl. zu 24 Procent, Zingzeit 5. Decem⸗ 
ber laut landſchaftlicher Obligation vom 
5. December 1729 auf bad Kloſter Polling, 
für genannte Stiftung liquidirt nah Fun: 
dationdbrief vom 31. December 1729, 
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Der unbefannte Inhaber diefer Urkunden wird 

biemit aufgeforbert, dieſelben 
binnen 6 Monaten a dato 

hierorts zu produciren, wibrigenfalls fie für fraft- 
los erffärt werben. 

Den 17. December 1844. 

Königlihes Landgeriht Münden, 

)1. Eder, Landrichter. 





Auf creditorſchaftliches Anbringen wird das 
Anweſen der Zieglers » Eheleute Nikolaus und 
Anna Maria Ruile zu Lenting Nro. TI bes 
ſtehend 

a) aus dem gemauerten Wohnhauſe mit Stal⸗ 

fung und Stabel unter einem Dade, mit 
Taſchen gebedt, werth 1200 fl, 
b) aus ber aus Holz aufgeflellten und mit 
Taſchen gededten Trodenhätte, werth 350 fl., 
ec) aus einem größeren und Heineren mit Tas 
ſchen eingebedten Brennofen, werth 350 fl., 

d) aus einer Wiefe in der Elben Plan⸗Nro. 

4997 zu 32 Derimalen, Iubeigen, werth 
50 fl, 

e) aus ber Hartwiefe Plan⸗Nro. 49824 zu 
2 Tagwerf 25 Decimalen, grundbar zur 
Univerfitätd + Adıniniftration in Ingolftadt, 
werth 335 fl, 

f) aus ben Wieflipeil-Ader Plan⸗Nro. 19254 

zu 1 Tagwerk 21 Decimalen, werth 240 fi., 

g) aus dem Diebwieſltheilbolz zu 5 Tagwerf 

98 Derimalen, PMan:Rro. 192546, wovon 
4 Tagwerle cultivirtes Aderland, werth 

800 fl, 
und 1 Tagwerl I8 Decimalen Dedung find, 
werth 30 fl. 
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bh) aus bem Keftenhotztheil Plan» Neo. 19334 
au 2 Tagwerk 94 Decimalen, werth 600 fl., 
i) aus einem @emeinbetheil im Neubau Plan- 
Nro, 726 zu 1 Tagwerk 75 Derimalen, 
werib 100 fl, 
dem Öffentlichen Verkaufe unterworfen, und biezu 
Termin auf 
Mittwoch ben 29. Jänner 1845 
Bormittags 10 Upr 
in Lenting angefegt, wozu zablungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Anhange vorgeladen wer⸗ 
den, daß ber Hinſchlag nad 8 6A des Hppothe- 
fengefeges, vorbehaltlich der Befimmungen in den 
88 98 — 101 der Proeefinovelle vom 17. No: 
vernber 1837 geſchieht. 
Den 11. December 1844. 
Königlihes, Landgericht Ingolftadt. 
(222. Gerfiner, Landrichter. 


Auf Antrag der zum Theil großjährigen, zum 
Theil minderjährigen Erben ber verftorbenen 
Annı Maria Haider, wird das Wohnhaus 
Nro. 285 fammt dabei befindlichen ludeigenen 
Gaͤrtchen in den äußern Grüben dahier am 

Dimftag den 14. Jänner 1845 

Vormittags 9 Uhr 
salva ratifiontione ber Bor» und Obervormund⸗ 
fhaft an ven Meifibietenden öffentlich in dießge⸗ 
richtlicher Canzlei verſteigert. 

Dem Gerichte unbekannte Käufer haben ſich 
durch Zeugniſſe über Leumund und Vermögen 
auszuweiſen. 

Die Kaufsbedingungen werben am Commiſ⸗ 
fiondtage eröffnet. 

Hierauf haften: 
einfahe Grundſteuer . - — fl. 11 fr 2 Hl, 
einfahe Hausfur .. — f. 45 kr. — bi, 
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zu St. Jacob Jahresſtift 1. Sfr. 2 pf, 
zur Cummune Jahresgilt AM. Br. 2 pf. 


Den 12. December 1844, 
Königliches Landgeriht Burghauſen. 
(3)3. Appel, Lanbricter, 





Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wird 
das Anweſen des Balthafar und der Eliſabetha 
Beinhaufer babier, beftehend : 

») in tem gemauerten Wohnhaufe in den in« 
nern Grüben Haus⸗Nro. 144, 

b) in der realen Bierſchenkgerechtſame am 
Dienflag den 21. Jänner 1845 
Bormittags 9 Uhr, 

Öffentlich an den Meifibietenden verkauft, und 
werben Kaufsliebhaber, welche jedoch, in fo ferne 
fie dem Gerichte unbefannt find, fih durch Tegale 
Zeugniffe über hinreichendes Vermögen, und guten 

Leumund auszumeifen haben, hiezu vorgelaben, 

Hierauf haften: 
zum heil. Geiftfpital eine jährlihe Gilt mit 1 fl. 
8 fr. 2 pf., von dem Hausfteuercapital ad 900 fl. 
auf ein Simplum 1 fl. 7 fr. 2 pf. und Gewerb⸗ 
fteuer jährlih 3 fl. 

Das Brandaffecurangcapital ift 1000 fl. 

Das Anweſen hat laut gerichtliher Schägung 
vom 11. November d. Js. einen Werib von 
3200 fl., und das reale Bierſchenkrecht 400 fl. 

Endlich wird bemerkt, daß der Hinfchlag nach 


$ 64 des Hppothekengeſetzes, vorbehaltlich ber 


Deftimmungen der $5 98 — 101 der Proceß⸗ 
Novelle vom Jahre 1837 gefhieht. 

Den 9. December 1844, 
KRöniglihes Landgericht Burghaufen. 
(3)3. Appel, Landrichter. 
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Auf Andringen der Gläubiger des Zachäus 
Shlider von Gebersdorf werden deſſen Rea⸗ 
Titäten im gerichtliden Verſteigerungswege nad 
Novelle vom: 17. November 1837 verkauft. 


Diefe beftehen aus folgenden Parcellen: 

1} in einem Wohnhauſe, einftädig und ge 
mauertz einem halbhölzernen Stadl (an: 
gebaut an jenem des Nachbars) mit einge: 
bauten Stalfungen, halben Antheil an einen 
Waſchhaus, und Echweinftallungen ; 

— Tagw. 51 Dec. Dbfl- und Grasgarten, 
39 " 10 " Aecker, 

1 u 6 u Wielen, 

1? „ 40 „ Wat, 
— u du Dedungen , nebſt Ge: 
meindenugungsrecht, fämmtlich freiftiftig 
zum f, Rentamte Aichach und zehentbar; 

2) — Tagw. 76 Dec. Garten, 

1 „27 „ Meder, erbregtig zur 
Gutoherrſchaft Pöttmes, zehentbar; 

3) — Tagw. 2 Dre. Kraulbeet, 

18 " Adern, und 
— 50 u Wieſen, eigen, jebod 
zehentbar; 

4) 4 Tagw. 20 Der. Yeder, freiftiftig zur 

Gutsherrſchaft Affing, und dahin gerichto⸗ 

bar, zehentbar; 

5 Tagw. 66 Dex. Aecker, freiftiftig zur 

Gutẽherrſchaſt Oberarnbach, wevon 2 Tagw. 

63 Dee. zehentfrei find; 

6) 2 Tagm. 92 Der. bobenzinfiger Ader, 
zehentbar ; 

7) 1 Tagw. 13: Dee. Pinfiwiefe im Steuer 
Diftricte -Bindling, zum Eompfere 1 ger 
börig. 


— 


5 


De 
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Die Realiaften find aus den bei ben Acten 
fiegenden Grundfataftern erfichtbar. 
Tagsfabrt zur Berfeigerung iſt anberaumt 
auf 
Montag den 10. Februar 1845 
Bormittagsd 10 Uhr 
im Drte Gebersdorf, wozu Kaufoluſtige, welche 
ſich über guten Leumund und Zahlungsfähigkeit 
ausweifen können, geladen werden. 
Den 17. December 1844. 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 


’ 





Nachdem die von ihrem Ehemanne geſchiedene 
Katharina Thoma von Lechhauſen wegen fort 
gefegten verſchwenderiſchen Lebendwandeld unterm 
Heutigen unter Guratel geftellt, und ihr Bermö- 
gen dem Gütler Michael Wünſch von Lechhau⸗ 
fen zur Verwaltung übergeben wurde, ſo wird 
obige Guratelftellung mit ber Warnung befannt 
gemacht, daß Katharina Thoma von Lehhaufen- 
in feiner Weife rechtögiftige und verbindliche Ber: 
träge einzugehen im Stande ſey. 

Den 18. December 1844. | 
Königliches Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 





(Gdictal : Gitation.) 

Joſeph und Dominikus Eichele, Maurerd- 
föhne von Türfenfeld , d. Gis., welde als Eol« 
daten bei dem bayeriſchen Heere gedient und ben 
Feldzug nah Rußland mitgemadt haben, werben 
ſeit diefer Zeit vermißt. 


Rn 
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Diefelben oder ihre beffallfige Descentenz 
werben nun auf Andringen ihrer nächſten Anver: 
wandten aufgeforbert 

binnen 3 Monaten a dato 
um fo gewiffer von ihrem Aufenthalte anber 
Nachricht zu geben, als fie nach Umfluß dieſer 
Zeit für verfchollen erklärt, und ihr bisheriges 
Bermögen an ihre nächflen Anverwandten gegen 
Eaution verabfolgt werden würde. 


Schmieden, den 6. December 1844. 
Sreiberrlih von Thünefeld’fhes Pa— 
trimonialgeriht Türfenferv. 


(332. Höchel, Patrimonialrichter. 





(Ebictal» Gitation.) 

Lorenz und Eebaftian Griesbauer, Fir 
fchersföhne von Nott, d. Gis., find feit dem ruf 
ſiſchen Feldzuge vermißt. 

Da nun teren Verwandten auf Herauszah— 
lung ihrer Elterngüter dringen, fo werben Lorenz 


und Sebafian Griesbauer ober ihre alfenfall- - 


fige rechtmäßige Descendenz hiemit aufgefordert, 
ſich bei dem unterfertigten Patrimoniafgerichte 

binnen drei Monaten a dato 
um-fo gewiffer zu melden, als auferdem diefelben 
für verfhollen erflärt und ihr Vermögen an ihre 
nächften Verwandten gegen Gaution verabfolgt 
werden würde. 


Den 28. December 1844. 


Königl. bayer. von Kleffing’fhes Pa- 
trimonialgericdht AdIftein bei Neumarkt 
in Oberbayern. 


v. Kleffing. 








— — — 
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Spähbrief. 


Am 25. September 1844 wurde der Sädfer: 
geielle Carl Boos von Sigmaringen Behufs 
ber Heimreife nach Reichenhall inftradir. Da 
jedoch derſelbe bis jegt zu Haufe nicht eingetrofs 
fen und bei unterlaffener Erholung der Viſa des 
fönigl. Landgerichts Reichenhall feine Spur ver: 
ſchwunden ift, übrigens um das weitere Schickſal 
dieſes Menſchen, welcher Zeichen von Geiftesab- 
weſenheit an den Tag gelegt bat, Beſorgniſſe be- 
ſtehen — fo werden ſämmtliche Diftrictö-Poligeis 
Dehörden erfuht, um befagten Carl Boos in 
ben Paffantens Regiftern und auf anderem Wege 
Nahforfhungen anzuftellen, und das Ergebnig 
anber mitzutbeilen. 

Perſonalbeſchrieb. 

Carl Boos iſt etwa 20 Jahre alt, mittlerer 
Größe, ſchlanker Statur, zarten jugendlichen Auss 
febend, runder Geſichtsform, bat blonde Haare 
und ift bartlod. Sein Anzug war von lichtfars 
bigem Tuche und ift nicht näher erinnerlich. 

Den 1. Jänner 1845. 
Königliches Landgericht Berchtesgaden. 
Frhr. v. Pechmann, Landrichter. 





—— der B. Staat. Bapiere. 
Augsburg den 2. Jänner 1845. 


Staatspapiere, 


Obligai. a 43 mit Coup. prpt., — — 


— Yapier. | Geid. 


detto a3} 4 — 102 | — 
Promeſſen auf Sant» Acuen, 
per Stüd agio - | — 


BanfsActien Div. II. Sem. |, 1, 745 > 
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Regierung von 


Sherbavern. 


München N: 3. den 17. Jänner 1845. 


Mit diefem Blatte folgt auch zugleich) das Regifter für das 
Sntelligenzblatt ded Daprammars 1844. 





Snb 


alt 


Aufgriff einer blödſinnig en Mannsperfon. — Den ärztlichen Diftriet Mittenwald betr. — ı Die Erledis 
gung ber Batholifchen Pfarrei Prutting betr. — Die öffenttihe Bekanntmachung ——— — fr 


tungen und Bermä 
perfon. — Beſchlagnahme einer Druckſchrift 


i 
chtniffe. — Die Heimat der in Großmwallftadt aufgegriffenen taubſtummen Weihe: 
Die Revifion der Gemeindes und Stiftungs:Rehnun: 


n in ben Landgemeinden, — Die Hinauszahlung ber frangdfifchen Kriegs: Entfhädigungsgelder refp- 
€ Verwendung bes vorhandenen Xetivreftes zur Detationbergäupung der Anftalt für arme Erfippel: 
hafte Kinder in Münden. — Die Aufnahme der Forſtlehrlinge. — Die Vertretung ber bayerifchen 
OSypotha ken ⸗ und Wechfelbant in ihren Mecdhtsangelegenheiten, — Dienftes:Radridhten. — Drbens: 
Berleihung. — Amtliche Belanntmahungen, — Berichtigung. — Gours der bayer, Staats: Papiere. 





ad Nrum, 53,800, 
An 
färhtlihe f. Diſt riets Polizei Behbrden 
von Oberbayern. 

(Aufgriff Ner blöbfinnigen Mannsperfon betr.) 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 13, v. Mts. wurde im Marfte Garmiſch 
eine blödfinnige Mannsperfon aufgegriffen, welche 
zwar hört, aber nur weniges verſteht und nur 
Be größtentheils unverftändliche Worte hervor 

ngt. 

Indem fämmtlichen Diftrictd:Polizei-Behörben 





von Oberbayern die von bem fönigl. Landgerichte 
MWerbenfeld ander gelangte Belchreibung dieſer 
Manneperfon zur Einleitung der nöthigen Hels 
matsermittfung nachfolgend mitgetheilt wird, er» 
halten diefelben zugleich den Auftrag, ein allen- 
fallfiges Ergebniß unmittelbar an vorgemerkted 
fönigf. Landgericht gelangen zu laſſen, und hier⸗ 
über anher Anzeige zu erflatten, 
Münden, den 3. Jänner 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer des Innern, 


v. Hörmann, Präflbent. 


v. Spruner 
(5) 
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Befgreibung 
ber am 15, 1. Mes. in Garmiſch aufge 
griffenen blöbfinnigen Manne- 
perfon, 


Diefelbe ift in einem Alter von ungefähr 30 
Jahren, 5° 6% 2” groß, hat hellbraune, gefrauste 
Haare, niedere Stirne, weißblonde Augenbraumen, 
hellblaue Augen, eine furze fpigige unten breite 
und an der Wurzel fehr tief figende Nafe, aufs 
geworfenen Mund, fleines und breites Kinn mit 
wenigen Flaum; die Zähne find gelb, am Dber- 
kiefer fehlt ein Mittelzahn, deſſen Wurzel ſich 
brandig zeigt, am untern Kiefer fehlen zwei Bor» 
berzäbne und ſämmtliche Stodzähne, 

Die Perfon fieht ziemlich abgemagert aus 
die, Haut ift durchgehends mit Ausnahme der 
mittleren Theile des Körpers fehr gebräunt, am 
Rüden befinden fih cine Menge birfeförmige 
Narbenbildungen, einige ſolche auch auf der Bruſt. 
Die Füße find etwas flumpfußartig, der Gang 
iſt ſchleppend. 

Am Leibe trug dieſes Individuum ein ſehr 
geflicdted Demb von grober Leinwand mit Häd- 
den flatt der Anöpfe, ohne Namenszeichen; eine 
ſehr geflidte Hofe, welche nicht ganz bis zu den 
Knöcheln hinabreiht, von ehemals grünem, nun: 
mehr ſchon gelblichten Biberzeug. Die Knöpfe 
find von weißen Blech, in der Mitte mit einer 
Heinen egelförmigen Erhöhung, um welche biu- 
menartige Einprägungen fi befinden, rüdwärts 
an ber Hofe find zum Einhängen der Hofenträger 
zwei weiße Haden, 14 Zoll lang mit verzierten 
Einprägungen; bie Hofenträger mit einem Quer: 
bande vorne find von blau und weißen Baum- 
wollzeug und mit grober Leinwand und Unter: 
Tage gefüttert. Die Wefte it von braunem Tuche 
mit gelben Anöpfen. Der Janker, urſprünglich 


von grünem Manchefterzeug, ift fehr geflidt, bat 
Eeitentafhen und Knöpfe von ſchwarzem gepreß- 
tem Holze. Das Halstuch ift von brannem Baum⸗ 
wollenzeug und bat gelbe und blaue Blümchen, 
Am Kopfe trug dad Individuum eine Schirm⸗ 
müge von bellgrünem ſchon fehr abgeihoffenen 
Tue, der Dedel diefer Müge ifl breit und aus 
mehreren einzelnen Stüden fiernförmig zuſammen⸗ 
genäht, einige Stüde davon find etwas neuer, 
an einer Seite der Müge befindet fi ein kleines 
gelbmeflingenes Knöpfihen, der Schirm ift von 
Leder und fieht gerate hinaus, wie ed in Defter- 
reich gewöhnlich if. 

Ferner trug das Individuum geflidte Strümpfe 
von grauer Wolle, dann Schnürbälbfiefeln von 
gewöhnlicher Bauernarbeit mit zerriffenen Sohlen. 


In ber innern Seitentafche bed Jankers war 
an Geld 23 fr. 1 pf., größientheild Kupfermünze, 
nämlih Pfenninge und fogenannte Tyrolerkreuzer, 
in einem fchmugigen Beutel von Schmweindblafe, 
bann ein blechener Eßlöffel und ein noch ziemlich 
neues Schnappmeſſer mit rothen Schalen von 
Bein, 

Aus den bisher vielfach angefellten Verſuchen 
gebt hervor, daß bei dem fraglichen Individuum 
mit aller Wahrfcheinfichkeit ein hoher Grad von 
Blödfinn angenommen werden darf, jedoch wurde 
feine Taubheit wahrgenommen, indem das Indi⸗ 
viduum zwar jeden Laut zu hören, aber nur bas 
Benigfte zu verfiehen ſcheint; die Sprachfähig⸗ 
feit ſcheint im hoben Grade befhränft, da er» 
wähntes Individuum nur mit Mühe einzelne, 
größtentpeild unverftändliche Worte auszuſprechen 
vermag. Das oft, befonders auf fehr eindrings 
Tihe Fragen ausgeſprochene Wort „pol ſcheint 
auf eine Perfon oder einen Gezenſtand feiner 
früheren Umgebung binzubeuten. 


— 


Auf die Öfterd wieberholte Frage, wo er ber 
fep, gab das Individuum jedesmal durch Zeichen 
au verſtehen, daß es in ber Richtung von Lermos 
bergefoimmen fey, von welcher Seite aud eine 
Perſon dasjelbe nah Garmiſch hereingehen fah. 

Garmiſch, den 22. December 1844. 
Königlihes Landgericht Werdenfels. 
Altioli, Landrichter. 


ad Nrum, 679. 
(Den ärztlichen Diftriet Mittenwald betr.) 2 
Im Ramen 
Seiner Majeftät deö Königs von — 


Der ärztliche Diſtriet Mittenwald, k. Landge⸗ 
richts Werdenfels, iſt erledigt. 

Bewerber um dieſen Platz haben ihre Geſuche 
mit den vorſchriftsmãßigen Belegen binnen drei 
Wochen beider unterfertigten Stelle einzureichen. 

Münden, den 7, Jänner 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
v. Hörmann, Praͤſident. 
v. Sprumer. 





ad Nrum, 603. 
(Die Erledigung ber tatholiſchen Pſarrel Prutting, 
Bandgerichte, Bofenheim, betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dusch den Tod des bisherigen Befigers if 
bie organifirte Pfarvei Prutting erlediget. 

Diefelde Liegt in der Diöcefe Munchen⸗Frey⸗ 
fing, im Decanate Rofenheim und im Landge- 
richtöbezirfe Rofenheim; fie zählt bei 84 Stunden 
im Umfange 1342 Seelen, 4 Filiale und 3 Schu⸗ 








70 


fen, und wird vom Pfarrer und 2 Hilfsprieſtern 
paftorirt. 
Die Einfünfte diefer Pfarrei betragen: 
I. Un Rändigem Gehalte: 
aus Staatscaſſen anbaarem Gele 600 fi. — Fr. 
11. Aus dem Ertrage ber 
Realitäten -. - . . 388 fl. 33 fr. 
UL Aus den Winnahmen 
von beſonders bezahlten Dienfted- 
Berrichtungen: 
1) Bezuͤge von geſtifteten 
Gottesdienſten177 fl. 554fr. 
2) an Stolgebühren 441 fl. 11 fr. 
IV. Firer Bezug zur Sus 
flentation ber Hilfsgeiſtlichkeit. 600 fl. — fr. 
in Eumma 1857 fl. 39 Ar. 


Die Laften beſtehen: 


I. Wegen ber Staatsjwede 1A 3 Mr. 
11. Wegen. bed Didcefan + Bers 
bands . 2... PR 31. — f. 


IH, Wegen bejonderer Zwecke 
und Berhäftnifle dev Pfarrei. 641 fl. 36 fr. 


in Summa 655 fl. 39 fr. 
wonach fih ein faffiongmäßiger 


Reinertrag von 1202 fi. 4 fr. 
ergibt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Delonomie ber 
fteht in: 


a) Gebäuden, Hofraum und 

Barten. » » - «5 Tag. 15 Den. 
dv) Feldgränden . » . 16 Tagw. 15 Der. 
e) Wiin. . .» » . 3 Tagw. 43 Der. 
d) Debungen. . . . — Tagw. 35 Der, 


in Summa 21 Tagw. 8 Der. 

Zur Bührung berfelben werben 1 männlicher 

und 3 weibliche Dienfboten, 2 Pferde, 4 Kühe 
(5 *) 
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und zum Uebernahmscapitale beiläufig 1500 fl. 
erfordert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor: 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen vier 
Woch en bei der unterfertigten Stelle zu übers 
geben. 

Münden den 8. Yänner 1845, 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Praͤſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum. 795. 

(Die Öffentliche Belanntmahung frommer Btiftungen 

und Bermädtniffe betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 

Da ſich dem Burghaufer-Müpldorfer Wochen⸗ 
blatte, welchem im verfloffenen Jahre das koͤnigl. 
Landgericht Altötting beigetreten iſt, nunmehr auch 
dad Fönigl. Landgericht Trofberg angeſchloſſen 
bat, fo wird bezüglich der Regierungs-Ausſchrei⸗ 
bung bezeichneten Betreffs vom 17. Juni 1842 
(Intelligenzblatt Seite 840) bie Abänderung da⸗ 
bin getroffen, daß bie in dem Landgerichtsbezirle 
Trofiberg betätigt werdenden frommen Stiftungen 
und Bermächtniffe in Zufunft durch das Burg» 
haufer » Müpfvorfer Wochenblatt auf bie vorge: 
ſchriebene Weife veröffentlicht werden follen. 


Münden, ben 10. Jänner 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfivent. 
v. Spruner, 





ad Nrum, 600. 
An 
ſämtliche l. Diftriete-Polizei-Bepärden 
von Oberbapern. 
(Die Heimat der in Großwallſtadt aufgegriffenen taubs 
ftummen Weilbsperfon betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Unter Bezug auf die allgemeine Ausfchreibung 
vom 11. v. Mies. und Is. (Kreisblatt S. 1734) 
im rubricirten Betreffe wird fämmtfichen koͤnigl. 
Diſtricts Polizei-Behörben von Oberbayern eröff- 
het, daß nad einem Schreiben der Fönigl. Regies 
rung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 28, v. Mis. die Heimat 
ber bafelbft bezeichneten taubftummen Weibsperſon 
bereits ermittelt iſt. 
Münden, den 10. Jänner 1845. 
König! Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präftbent, 
v. Spruner, 





ad Nrum 957.. 
An 


färntlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbapern, an die Polizei-Dis- 
rection Münden, und an das Stadt— 
Eommiffariat Ingolftadt. 

(Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift: „Wichtige Urs 
Eunden für den Rechtezuſtand ber deutſchen Mar 
tion, mit eigenhändigen Anmerkungen von Johann 
kubwig Kläber aus deffen Papieren, mitgetheilt 
und erläutert von &, Welker.“ Mannheim, Ber: 

lag von Baſſermann 1844 betr.) 

Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von dem Stadt⸗Commiſſariate zu Augsburg 
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verfügte, von der Fönigl. Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg fortgefegte Beſchlagnahme der 
Drudigrift: „Wichtige Urkunden für den Rechte: 
Zuftand der deutfchen Nation, mit eigenhändigen 
Anmerfungen von Johann Ludwig Klüber aus 
deſſen Papieren, mitgetheitt und erläutert von €. 
Wellker.“ Mannheim, Berlag von Baffermann 
1844 betr. wurde durch Entſchließung des Fönigl. 
Minifteriums des Innern vom 2. I. Mid. unter 
Anordnung der Gonfiscation und bes Öffentlichen 
Berbotes der Berbreitung bezeichneter Druckſchrift 
beftätiget. 

Sämmtlihe Diftricts » Polizei» Behörden ha- 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 

Münden, den 10. Yänner 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Praͤſident. 
v. Spruner 





ad Nrum, 45,842. 
An 
färhtlige Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbapern. 
(Die Renifion ber Gemeinde: und Stiftungs Rechnun⸗ 
gen in ben Banbgemeinden betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Borlage der vorfhriftsmäßigen Leber 
ſichten über die Revifionsergebniffe der Gemeinde: 
und Stiftungs⸗Rechnungen in den Randgemeinben 
für dad Rechnungsjahr 1844 wird fpäteftens bis 
1. Mai I. 36. gewärtigt. 
Sämmtlihe Diftricts » Polizei » Behörden von 
Dberbapern werben daher beauftragt, für ben 


rechtzeitigen Bollzug bed $ 105 bes revidirten 
Gemeinde⸗Edicts und der $$ 44 und 45 des Res 
gulativs für die Gefhäftsführung in den Land⸗ 
gemeinden in Gemäß heit der Inftruction vom 19. 
November 1839 (Intelligenzblatt 1840 Beilage 3) 
geeignet Eorge zu tragen. 

Zugleich werben diejenigen Diſtricis-Polizei⸗ 
Behörden, welde ſich über die vollſtaͤndige Erle⸗ 
bigung bes Revifionswefend pro 1854 noch nicht 
ausgewieſen haben, hiemit beauftragt, bie Befeiti» 
gung ber wider Vermuthen noch beftehenden Res 
vifions-Rüdfände durch förberlichfie Vornahme 
bed Revifionsgefhäftse und gehörige Anweiſung 
ber allenfalls im Rüdftande befindlichen Patrimo⸗ 
nialgerihte ungefäumt zu bewirken und binnen 
drei Wochen über bie vollſtändige Erledigung 
dieſes Gegenſtandes ober die etwa entgegenftchen« 
den Hinderniffe Anzeige zu erflatten. 

Münden, den 11. Jänner 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 





ad Nrum. 1,696, 
An 
fämmtlihe E,PoligeisBehörden von 
Oberbayern. 

(Die Hinautzahlung der franzbſiſchen Kriegs: Entfchd; 
bigungögelder, reſp. die Verwendung bes vorhan⸗ 
denen Activreſtes zur Dotationsergängung ber 
Anftalt für arme Erüppelbafte Kinder in Mün« 
Gen betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
In Folge des am 6. März v. 36. im Kreis⸗ 
Intelligenzblatte von Oberbayern Seite 369, fund» 


— — — — —·* 
ee 
aa. nie. nen 
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gegebenen alterböhfen Beſchluſſes in rubricirter 
Angelegenheit haben, — mit Ausnahme von 8, 
in ben Regierungsbezirken von Dbers und Ries 
erbayern, ber Dberpfalg und von Regensburg, 
dann von Oberfranfen erfolgten Reclamationen, 
— fämmtlihe Empfangsberedhtigte, innerhalb der 
vorgefegten breimonatlichen Fri, auf ihre An- 
fprüde bezüglich des Activreſtes aus der aufge: 
lösten franzöfifhen Nentenfaffe zu Gunften ber 
Anftalt für arme früppelhafte Kinder dahier, theils 
ausdrüdlic, theils ſtillſchweigend Berzicht geleiftet. 

Allein au die von Einzelnen biebei erhobe— 
nen Ansprüche fonnten, als zur Berückſichtigung 
geeignet, nicht anerkannt werben, da es fi, nad 
der ausdrücklichen Beftimmung des Ausfchreibene, 
lediglich um bie nachträgliche Hinausvergütung 
von ++ Hellern von jedem Gulden, der nad 
Mafgabe der allerhöhften Berorbnungen vom 
28. Mai 1821 und. vom 7. April 1828 als li= 
quid bereits anerfannten, unb nad. bem 
Bergätungtquotienten von 40 pCt, an bie Be 
theiligten der III Elaffe wirflih hinausbe 
zahlten Entfhädigungsantheile handelte, 
während die Erfüllung bdiefer, jeden weiteren Ans 
ſpruch bedingenden Borausfegungen (mit alfeini- 
ger Ausnahme des von einem Einwohner der 
Stadt Landshut gefoberten, auf 10 fr. 5 hf. bes 
rechneten Antheiles) von den übrigen Reclamanten 
weder nachgewieſen noch auch nur beſcheinigt wurde. 

Seine Majeſtät der König haben von 
diefem Ergebniffe Allerhöchſt Kenntniß zu nehmen, 
und bierauf- allergnäbigft zu beſchließen gerupt, 
daß der aus der aufgelösten franzöfifchen Renten, 
refp. Kriegsfoften-Ensfhädigungscaffe verbliebene 
Activreſt beftebend : 

a) in dem baaren Eaffabefland 


von . 1362 fl. 264fr. 


” * * * . 


und b) in dem von bem f. Finanz. 
minifterium als liquid ans 
erfannten Zinfenertrage der 
„bei ber k. Staatsſchulden⸗ 
Zilgungsanftalt beponirt 
geweſenen Gapitalien ber 
genannten Nentencaffe zu 4866 fl. 414fr. 


in Summe 6229 fl. 8 fr. 
unter Annabıne des von den Empfangsberechtigten 
in anerfennenswertber, wmohlthätiger Abſicht ers 
Härten Verzichtes, fo wie unter Abweifung ber 
von Einzelnen hiebei erhobenen, jedoch mit Aus- 
nahme des Betrages von 10 fr. 5 hl. als unbe 
gründet erfannten Anfprüche, — ber Anftalt für arme 
früppelhafte Kinder dahier ald Dotationscapital 
fofort überwiefen und ausbezahlt werde. 
Inzwiſchen hat fih in Folge der über bie 
Feſtſtellung des oben unter lit. b. erwähnten Des 
pofital-Zinfen-Rüfftandes fortgeführten Verband» 
lungen ein aus jener Deponirung berrührender 
weiterer und letzter Zinfenreft von 12533 fl. 
184 fr. — ald liquid und verfügbar beraudge- 
fellt, auf welchen von Seite des k. Finanzmini» 
fleriums erft jegt anerfannten Reftbetrag demnach 
ebenfalls nur die nach Mafgabe der obengenannten 
Verordnungen zu Entfhäbigungsforderungen ber 
111. Claſſe Berechtigten Anſpruch machen können. 
Da indeß auch bier der Antheif des Einzelnen 
fi nur auf 144 Heller von jedem bereits 
hinausvergüteten Gulden ber Gefammt- 
Entfhäbigungsfumme von 3,130,547 fl. 464 fr. 
berechnet und wegen der Geringfügigfeit dieſes 
Betrages vorausſichtlich zumeiſt unerhoben bleiben 
dürfte, fo haben Seine Majeftät der König 
allergnädigft zu befchließen geruht, daß das hin» 
ſichtlich des erfteren Reſtbetrages von 6229 fl. 
8 fr, beobachtete Verfahren aud ‚hier gleihinäßig 
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in Anwendung gebracht und fomit öffentlich be 
kannt gemacht werte: 
ba alle diejenigen, welde fi, vom Tage 
ber Öffentlichen Bekanntmachung an geredhs 
net, binnen 3 Monaten zur Empfang: 
nabme bed fie an dem Activreſte ber aufge⸗ 
lösten franzöfifhen Rentenkaſſe hienach tref- 
fenden Testen Antheild von beifäufig 14} 
Hellern von jedem Gulden der ers 
weislich bereits früher als 
liquid anerfannten und an fie 
ausbezahlten Entfhädigung% 
Summe nicht gemelbet haben werden, als 
zu Gunften des nunmehr ald öffentliche Ans 
ſtalt beſtehenden Inſtituts für arme früppel: 
bafte Kinder dabier verzichtend angefehen, 
und daß bie nah Ablauf der genannten 
dreimematlichen Friſt umerhoben gebliebenen 
Beträge bes fraglichen Actioreftes der genann⸗ 
ten Wohlthätigfeitsanftalt als weiteres Do⸗ 
tationscapital fofort zugewendet werben follen. 
Dief wird in Folge des am 7. I. Mis. ers 
folgten höchſten Neferipts bes fönigl. Minifteriums 
des Innern zur allgemeinen Kenninißnahme und 
moͤglich ſter Veröffentlihung burd bie Tocalblätter 
mit bem Bebeuten fund gegeben, daß bie gegebene 
dreimonaslihe Anmeldungsfrift vom Tage der 
heutigen Bekanntmachung an laufe, und daß 
etwaige Forderungsanmeldungen mit ben nöthis 
gen Belegen verfehen bei der vorgefegten 
Diftrierd-Potizei-Behörde anzubringen feyen, welch⸗ 
nad Abfluß jener Friſt folhe vorzulegen oder 
Fehlanzeige zu erftatten hat. 
München, den 16. Jänner 1845. 
Königl. Repierung ven Oberbapern, 
Rammer bes Innern. 
v. Dörmann, Präfibent. 


v. Spruner, 
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ad Nrum. 78. 
(Die Xufnahme der horſtlehrlin je betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


Nachdem fortwährend Anmeldungen zum Eins 
tritt in die Forſtlehre bei ber unterfertigten Stelle 
fatt finden, obwohl ſich die Zahl der Forſtpracti⸗ 
eanten und Forſtlehrlinge im Reyierungs-Bezirke 
von Oberbayern feit zwei Jahren in der Art 
vermehrt hat, daß diefelbe mit den muthmaßlichen 
Erledigungsfällen im Forfiihugdienfte in feinem 
Berhältniffe mehr fteht, fo wird anmit in Folge 
Binanz » Minifterial» Referiptd vom 26. v. Mies, 
und Is. Nro. 19,304 zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß von nun an, bie Aufnahme ber 
Forſtlehrlinge für ben GStaatsforfs 
dient bid auf weiters ausgefegt bleibt, und daß 
geeignete Bekanntmachung in dem Balle erfolgen 
wirb, wenn ſich obiges Mißverhältnig wieber än- 
bern follte. 


Münden, den 5. Jänner 1845. 
Rönigl. Regierung von Dberbapern, 


Kammer der Finanzen. 
v. Hörmann, Praͤſident. 
Aſchenbrier. 


Hepbolph, Secr. 
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ad Nrum. 3,323. 
Belanntmachung- 
An 


ſämmtliche Untergerichte 
Oberbapern. 


(Die’ Vertretung der bayeriſchen Hypotheken- unb 
Dechſelbank in ihren Rechtsangelegenheiten betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben 
allergnädigft genehmiget, daß bie bayerifche Hy: 
pothefen» und Wechſelbank in allen ihren Rechts⸗ 
Angelegenheiten durch den von ihr auf dem 
Grunde des $ 35 ber Statuten dieſer Bank vom 
18. Zuni 1835 gewählten bisherigen Patrimos 
niafrichter erfier Claffe und nun zu ihrem Ober⸗ 
beamten der Hypotheken - Abtheilung beſtellten 
Johann Baptiſt Strölf vor allen Öffentlichen 
Stellen, Gerichten und Behörden vertreten wers 
den dürfe. 

Bon biefer königlichen allerböchften Entſchlie⸗ 
Bung werben gemäß Auftrages bes Fönigl. Juſtiz⸗ 
Minifteriumd vom 6. d. Mis. hiemit ſämmiliche 
Untergerichte von Oberbayern zur Nachachtung 
in Kenntniß geſetzt. 


Frepfing, den 10. Jänner 1845. 


Königlides Appellationsgeridt von 
Dberbayern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfibenten : 
Knappe, Director, 


Piehler, Sec. 


yon 
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Seine Majetät der König haben Sig 
alfergnäbigft bewogen gefunden inhaltlich Aller 
höchſter Entſchließung vom 21. December 1844 die 
katholiſche Pfarrei Eichenhofen, Landgerichts Pars⸗ 
berg, dem Priefter Leonhard Bauer, Eooperator 
an der Stabipfarrei St. Moriz in Ingolftadt, zu 
übertragen, . 


unterm 29. December v. 36. dem bisheris 
gen Major und Gommandanten der Landwehr⸗ 
Eavallerie » Divifion der f. Haupt: und Reflvenz« 
Stadt Münden Auguſt Deigelmaier bie 
nachgefuchte Entlaffung von der bisher beffeideten 
Landwehrftelle zu gewähren und an beffen Stelle 
ben Dberlientenant in der Landwehr » Eavalleries 
Divifion der f. Haupt: und Refivenzflabt Muͤn⸗ 
den Dar Dit zum Major und Eommandanten 
dieſer Eavallerie » Divifion zu befördern, 


unterm 31. December v. 38. dem Priefter 
Joſeph Holzihneller, Eurat » Ranonifats- 
Provifor in Laufen, das Danzer: Shurrfde 
Ratecheten-Benefictum bei U.R, Frau in Münden, 

und unterm gleihen Datum bem Priefter 
Anton Eberhard die alferunterthänigft erbeiene 
Bewilligung zur Rieberlegung der, Pfarrei Pernau, 
Herrſchaftsgericht Prien, zu ertheilen, und die fi 
hiedurch eröffnende Pfarrei Pernau dem bermalis 
gen Prediger an der Stadipfarrkirche Et. Peter 
in Münden, Priefter Johann Nepomuf Bet- 
[hing zu übertragen, 

dann unterm 5, d. Mts.. den Rathsacceſſiſten 
Johann Evangeliſt Febr bei der Könige. Regie 
rung von Oberbayern, Kammer ber Finanzen, zum 
Rechnungs Commiffär bei derfelben Regierungs- 
Finanzfammer in proviſoriſcher Eigenfhaft zu er⸗ 
nennen, 
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und unterm 7. d. Mis. die durch das Ableben 
des Landgerichts⸗Actuars Reindl.in Erlebigung 
gefommene Erelle eines Landgerichts » Actuard in 
Erding dem geprüften Nechtspractifanten Simon 
Eggerbinger in Wafferburg zu verleihen. 


Drdend : Verleihung. 

Seine Majefät der König haben 
vermöge höhfter Entfhliefung vom 2. d. Mis. 
dem Bau» und Maurermeifter Johann Wolf zu 
Landsberg in allerhuldreichſter Anerkennung des 
bei mehreren Brandunglücken mit Dintanfegung 
des eigenen Lebens bewiefenen entſchloſſenen Mus 
thes die filberne Ehrenmünze tes Berbienftorbend 
ber baperifchen Krone allergnäbigft zu verleihen 
geruht. 





Amtliche Bekanntmachungen. 
Das. 
Röniglih bayerifhe Kreis- und 
Etadtgeridt Münden. 

Im Gerichts-Auctionsiocale werden am 
Freitagden 31. Jänner 1845 
Beormittags 10 Uhr 
folgende Bülher in atbis an den Meiftbietenden 

gegen gleich baare Bezahlung vrefteigent : 
a) 150 Exemplare: Grabinger und Gloge, 
Münden, 1835. 
5) 100 Eremplarer Faunus, eine Zeitfehrift 
von Dr. Gift im 2 Bänden. 
e) 75 Ex⸗emplare: Koch⸗Sternfeld, Salzwerk, 


d) 240 Eremplare: Bauers Lehrbuch der Land» 
vwirtbichaft, Münden 1839. 
e) 200 Exemplare: Saphird dumme Briefe, 
t) 132 Eremplare: Eitingerd Reifebilber. 
Kauföluftige werben hiezu eingeladen, 
Den 21. Devember 1844. 


Der tönigl, Director, 
Bartp. 
(33. Feichter. 





(Edictal: Gitation.) 

Eine zum Karpf’fhen Benefictum bei U.R, 
Frau in Münden gehörige Obligation per 1500 fl., 
anfiegend bei der königl. bayer. Schufdentilgungs- 
Eaffe Eat.:Nro. 2026; Zinszahlamis » Capital a 
4 pÜt. verzinslich; Zinszeit Simon und Juda — 
28. Ottober; — Ausbruch aus 3000 fl. — na 
Hauptdrief Seiner Durchlaucht Herzog Wilhelm 
von Bayern, ausgeflellt am Tage Simon und 
Juda 1588 auf Bernhard Bartenhaufer, von 
da auf Peter Siri trandportirt am 11. Aprif 
1616, erböweife auf befien Gattin Maria Maris 
miliana, von biefer zur Hälfte mit 1500 fl. am 
5. Zufi 1647 erböweife auf Maria Tperefia 
Safer im Frauenflohter Alienhohenau, und bann 
auf das Kloſter ſelbſt gekommen, am 14. Juni 
1804 von der durfürftl, Gentral-Eaffa der auf⸗ 
gehobenen Klöfter in Bayern an bad Karpf'ſche 
Benefictum zu U.L.Frau dahier mit Zind pro 28 
Detober 1804 cebirt — iſt verloren gegangen. 

Auf Antrag des von höchſter Euratefftelle 
dazu ermächtigten Priefterd Anton Schuegraf, 
Karpf'ſcher Beneflciat bei U.E.Frau dahier, wird 
hiemit Inhaber ver bezeichneten Urkunde aufge ⸗ 
fordert, dieſelbe 

(6) 
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binnen 6 Monaten 
bei unterzeichnetem Gerichte vorzumeifen, widrigen ⸗ 
falls diefelbe für fraftlos erklärt wird. 
Den 3. Zänner 1845. 


Königlihes Kreis» und Stadtgericht 
Münden 
Der königl. Director , 
Darth. 


3). v. Lottner. 





(Ebictal » Gitation.) 

Dur Teftament des Mofed Emanuel Ro- 
fenfeld von Münden wurben ber ifraefitifchen 
Eultusgemeinde 500 fl, Eapital zu Woplthätig- 
keits zweclen vermadt, und berfelben ald Vertre⸗ 
terin und Berwalterin jener Stiftung unterm 20. 
November 1806 eine Urkunde ausgefertiget mit 
ber Bezeichnung: Mofes Emanuel Rofenfelds 
fe Stiftung für einen armen Mann jüdifcher 
Religion, aͤlteres Landanlehen Nro. 4347 per 
500 fl. a 4 pC., Zinszeit 13. November; Aus« 
bruch aus 5000 fl. laut Urkunde Seiner Durd- 
laucht Epurfürft Mar Emanuel vom 13. Novem ⸗ 
ber 1724; ausgeſtellt auf das churfürſtl. Hofrath⸗ 
Depofitionsamt, aus den Seinsheim'ſchen Kauf: 
fhillingen von dem Neufenreifchen Sige Perla 
herrührend. 

Da jene Urkunde ad 500 fl. der iſraelitiſchen 
Eultusgemeinde dahier zu Berluf gegangen, fo 
werben biermit auf deren Antrag bie unbelannten 
Inhaber derfelben aufgefordert, dieſelbe 

binnen ſechs Monaten 
um fo gewiffer bei dem unterfertigten Gerichte 
zu proburiren, und ihre allenfallfigen Rechte hier- 
auf geltend zu machen, als biefelbe außerdem 
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nach Umfluß dieſes Termines für kraftlos erflärt 
werben wäürbe. 
Den 3. Jänner 1845. 
Königlihes Kreis- und Stadtgeridt 
Münden 
Der Fönigl. Director, 
Darth. 


(311. Hoͤcht. 





Da den Partheien obliegt, die Bezahlung der 
Sporteln fogleih bei ihrem Erfcheinen vor Amt 
zu bewirken, (Hauptzufammenftellung der Normen 
über Geridhtötaren und Stempelgebühren von 
Bere, ©. 8, $ 11 Ziffer 1) bringt das unter- 
fertigte Erpebitiond- und Taxamt zur allgemeinen 
Kenntniß, daß Jeder, welchem die Gerichtsloſten 
für ein bei dem Kreid» und Gtabigerichte aufge 
nommened Protocol, das cıne Ausfertigung nicht 
veranlaßt, zu berichtigen obliegt, dann, wenn er 
zur Zahlung der Gerichtskoſten weder am Tage 
der Aufnahme des Protocolld noch dem unmittel- 
bar darauf folgenden, Werktage im Erpeditions⸗ 
und Taramte fih meltet, bie Zufendung einer 
Anforderung oder einer gerichtlichen Zahlungs: 
weiſung za gewärtigen hat; für deren Infinuation, 
wenn folde in ber fogenannten Altftabt geſchieht, 
4 fr, wenn fie aber vor ben früher beftandenen 
4 Thoren erfolgt, 8 fr., dem Gerichtsboten nad 
ben Tarorbnungen vom Jahre 1735 und 1810, 
dann ben hoͤchſten Miniferial» Referipten vom 7. 
und 12. Juli 1815 zu zablen find. 

Zugleid wird barauf aufmerffam gemacht 
daß auch bei jenen Pastheien, welche, wenn ihnen 
eine Gerihisverfügung zugeſtellt wirb, bie hiebei 
angeforderte Taxe nicht fofort bem Gerichtsboten 
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bezahlen, der Zahlungs⸗Saumſal die Entrichtung 
ber bezeichneten Zuftellgebühr für die Infinwation 
des gerichtlichen Zahlungsauftrages, welden das 
unterfertigte Erpebitiond» und Taramt gegen fie 
veranlaffen muß, zur Folge hat. 

Den 9. Jänner 1845. 

Das Erpeditiond- und Taramı 


bed 
Königlichen Kreis» und Stadtgerichts 
Münden. 
Joſt, Maurer, 
@)i.  Erpebitor. Eontroleur. 





Zufolge Befchluffes der königl, Eiſenbahnbau⸗ 
Commiſſion zu Nürnberg vom 28, December 1844 
Nro. 13,778 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
werben : 

Dienflag den il. Februar 1845 
bei ber mitunterfertigten Polizei«Behörbe im kgl. 
Landgerihtsgebäube nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ 
arbeiten und Materialien im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Sınbmilfion 
an den Wenigfinefmenden zur Ausführung vefp. 
Lieferung vergeben werden, nämlich: 
1. Bormittags 9 Uhr 
die Lieferung ded gefammten zu ben beiden Eis 
fenbapnbrüden im Donauthale Nro. 15 und 
158 erforberlihen Steinmaterials in 
6 Looſe vertheilt, als: 


1. Loos 10,154 Rubiffuß Haufeine zur Brüde 


Nro, 15 

2. „ 1340 u „Ro, 158 
8% 94 Ehactrutpen jugerigtete Bruce 
Reine Nro. 15 
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. e Rro. 158 
rauhe Brud: u. Bros 
\ denfteine Nro. 15 
& . 402 u um vw Neo. 150 


pe 
— 
» 
> 
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I. Nachmittags 2 Uhr 


die zur Herftellung beider Brüs 

den erforberlihen Maurer» 

Arbeiten, im Anfchlage zu . 8,464 fl. 41 fr. 
Steinhauerarbeiten, „ „ 11,868 fl. 22 fr. 
Rüfungen in 750 fl. — fi. 





im Ganzen 21,083 fl. 3 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchlaͤge 
liegen vom 13. Jänner 1845 an im nid 
Locale der mitnnterzeichneten kgl. Eiſenbahnbau⸗ 
Behörde zu Jedermanns Einſicht offen vor, mo 
auch die Tithographirten Submiffiond, Eremplare 
in Empfang genommen werden Fönnen, 


Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfhriebenen und verfiegelten Eouverten 
gefondert für jedes Loos sub A. dann für 3. 
längftens bis 10. Februar 1845 Abends 6 Uhr, 
entweber bei einer ber beiden unterfertigten Bes 
börben, oder bis 9. Februar 1845 Abende 6 Uhr 
bei der kgl. Eiſenbahnbau⸗ Gommiffion zu Nürn- 
berg franfirt eingelaufen ſeyn. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub⸗ 
miffiong » Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in bem oben 
angegebenen Beraccorbirungs » Termine fi pers 
ſonlich oder durch genäglich bevollmaͤchtigte Etell- 
vertreter einzufinden, um, wenn foldes verlangt 
wird, ihre Uebernahms⸗ und Cautions faͤhigleit 

(6*) 
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fogfeich genügend nachzuweiſen, und den bedingten 
Zuſchlag zu gemärtigen. 

Donauwörth, den 2, Jänner 1845. 
R.bayer. Landgericht 8, bayer. Eifenbahn- 


Donanmwörtb. baus-Gection. 
Schill, Landridter. Hohbenner, 
(3)2. 


Sections » Ingenieur. 





Zufolge Beſchluſſes der lönigl. Eiſenbahnbau⸗ 
Eommiffton zu Nürnberg vom 31. December 1844 
Nro. 16,524 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
erben 

Donnerfag den 30. Jänner 1845 
Bormittags 10 Uhr 
bei der mitunterfertigten Poligeibehörbe im fönigl. 
Landgerichislocale zu Münchberg nachſtehende 
Eiſenbahnbau ⸗ Arbeiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden mr Wusführung vers 
geben werben, nämlid: 
die bei Münchberg gelegenen 2 Arbeitdlofe, 
und zwar: 
das 7501 Fuß lange Loos Nro. var. Abth. A. 
1) die Kunfibauten, verans 
ſchlagt zu . 52,439 fl. 40 fr, 
2) die Erdarbeiten, veran⸗ 
ſchlagt zu . 34,082 fl. 26 fr, 
3) Erbauung ber Ucherfahr- 
ten ıc., veranfchlagt zu 
4) Vleferung ber Materin- 
lien zum Unterbau, vers 
anfhlagt u . . . 


Eumma ad A. 


5,219 fl. 25 fr, 


8,729 fl. 36 fr, 
100,471 ff. Tr. 


das 4200 Fuß lange Loos Abtheifung B. 

1) bie Runftbauten,"verans 
ſchlagt zu 

2) die Erdarbeiten veran- 
ſchlagt zu 

3) Erbauung der Ueberfahr⸗ 

gen a, veranſchlagt au 

4) Herftellung der An: und 

Abfahrten zum Münd- 

berger-Bahnhof, veran- 
ſchlagt zu 

5) Lieferung der Materialien 

zum Unterbau, veran« 
ſchlagt zu 

6) Erbauung der Waͤchter⸗ 

hüte, Lagerplatz⸗Schupfe 

und Umzäunung, verans 


ſchlagt zu 


23,377. 9 Er, 
11,579 fl. 10 fr, 


637 fl. 42 kr. 


5,865 fl. 20 Ir, 


1,377 fl. 45 fr. 


* * * . 





SummaadB. 459751.58 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Roftenanfhläge lie⸗ 
gen vom 15. Jänner 1845 an im Amtslocale 
ber mitunterzeichneten königl. Eifenbahnbau-Behörbe 
zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch bie 
lithographirten Submiffiond- Eremplare in Ems 
pfang genommen werben Fönnen. 


Die Submiffionen ſelbſi müffen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfpriebenen und verfiegelten Gouverten 
und zivar gefrennt ‘für jebed Loos Tängftens bis 
29. Zänner 1845 Abende 6 Upr entweder bei 
einer der beiden unterfertigten Behörden, oder bis 
26. Jänner 1845 Abends 6 Uhr bei ber königl. 
Eifenbahnbau » Commiffion zu Nürnberg frankirt 
eingelanfen ſeyn. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in 55 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen Sub⸗ 


mifftond » Bebingungen som 4, Juni 1844 Nro. 
5907 angevrobten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraccorbirungs: Termine fih perfön- 
lich oder durch genäglich bevollmächtigte Stellver⸗ 
treter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahms, und Caufionsfähigkeit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und den bebing- 
ten Zufchlag zu getwärtigen. 
Münchberg, am 6. Jaͤnner 1845. 
R.bayer. Landgericht K. Eifenbapnbau: 


Münchberg, Seetion. 
Wund er, Landrichter. Lucas, 
(831. Sertiond« Ingenieur. 

nn 


Dei unterfertigtem Amte if eine von ber 
fönigl. Staatsfgulden » Tilgungs Special» Eaffe 
Münden ausgeftellte "Urkunde dato. 34. März 
1838 Nro. 9243 ad 500 f. für Katharina Hal t⸗ 
mapyer, ledige Taglöhnerötochter von Rain, bes 
ponirt. 

Da ber hierüber ausgeftellte Haftſchein zu 
Verluſt gegangen, der bermalige Befiger aber 
bem Gerichte unbefannt if, fo wird ber unbe 
kannte Impaber desſelben hiemit aufgefordert, 
biefen 

binnen 30 Tagen a dato 

anher vorzulegen, widrigenfalls berfelbe nad 
Berlauf diefer Zeit für Fraftlos erflärt, und bie 
Urkunde an die Eigenthümerin binausgegeben 
toürbe, 

Drn 11. Jänner 1845, 

Königlihes Landgericht Rain. 

Adam, Landrichter. 





Spähbriefe. 


Am 2. ©. Mis. wurde in ber Jſar bei Js— 
maning ber Leichnam einer ertrunfenen Weibs⸗ 
perfon gefunden. 

Ihre Geſichtszüge waren bereits durch bie 
Verweſung gerflört, und nur fo viel erſichtlich, 
daß fie beilaͤufig 20 Jahre alt geweſen ſeyn fönne, 
und daß ihre Kopfhaare braun waren. 

Am Leibe trug ſie ein rupfenes Hemd, einen 
gelbperſenen Unterrock mit rothen Blumen, einen 
bfauperfenen Oberrock mit gelben und hellblauen 
Dlümden, einen Schurz von Baumwollzeug, 
deffen Farbe nicht mehr zu erfennen war, ein 
Eorfett von gelbem Pers mit rotben Blumen uub 
blaue Strümpfe. Die Leiche fann 12 Tage im 
Waſſer gelegen fepn. 

Da alle Nachforſchungen Begigtig biefer 
MWeibsperfon bisher frudhtlos waren, fo werben 
fämmtlihe Poligeis-Behörben erſucht, - ihre allens 
fallfige Wiffenfhaft wegen — ſchleunigſt 
btlaunt zu geben, 

Den 11. Detöber 1844, 

Königlihes Landgericht Münden. 

Ruttner, Landrichter. 





Am Sonntage, 29. December v. Is., unter 
dem Gotteödienfte früh zwiſchen 8 und 9 Uhr 
drangen 3 Burſchen in die Behanfung bes Bau- 
ern Mathias Shmidmayr zu Imling, verge⸗ 
waltigten die Bäuerin Tperes Schmibmapr, bie 
fi allein im Daufe befand, erbrachen mehrere 
Käften und Behaͤltniſſe und -entfernien ſich mit 
den nachbeſchriebenen geranbten Gegenſtaͤnden. 





IE 
8% 
ih, 
1 





9 


Was die Verfon ber Räuber anbetrifft, kann 
bie Theres Schmidmapr nur ben Einen berfelben 
als einen Burfchen mittlerer Größe bei 30 Jahre 
alt, die andern zwei Räuber aber nicht beſchreiben. 

Die geraubten Effecten find: 

1) eine ſilberbeſchlagene Tabaföpfeife, ein alter 
Maferntopf mit hohem Dedel und Silber: 
fpange über den untern Theil des Kopfes, 
mit Rohe von Bein und einfachen ſilbernen 
Kettihen, werth 8 fl. 

2) ein unverarbeiteied Etiefelfell, wertb 3 fl., 

3) fünf oder fehs Stücke fogenannte Eifer» 
tadpfe, werth if 15 fr, 

4) ein braum feidenes noch ganz gutes Corfett 
mit weißen Hafteln von Gürtlerarbeit, und 
find die Aermein mit altem Gingang ger 
füttert, werth Tr 

5) ein ſchwarz feidenes Gorfett, bereitd an eis 
nem Aermel geflidt, werth 4 fl, 

6) eine filberne Florſchnalle von Biligran mit 
rothem Sternchen auf gelben Plaͤtichen, 
werth TR. 

7) eine glatte filberne Florſchnalle, werth 4 fl., 

. 8) ein Rofenkranz mit ſchwarzen Bettern von 
Glas und filbernen Plättchen, fodann einem 
filbernen Kreuze von Filigran, werth 3 fl, 

9) ein Fingerring von Silber mit einem ros 
then Stein und zwei Heinen rothen Neben- 
feinen, wovon jebod ein Steinchen heraus⸗ 
gebrochen if, werth 3, 

10) zwei Kiſſenziechen vom fogenannten Schnal⸗ 
lenperſe, noch meu ohme Merk, das Feberig 
von Grabl, werth 2 fl. 30 fi, 

11) ein langer Kopfpolſter, ebenfalls mit einem 
Vcberzuge von Schnallenpers und Feberig 
von Gradi, werth 2 fl, 


—— 


12) ein ſchwarzer Weiberfilzhut mit guten Gold⸗ 
borten, das Gezäum aber von falfchen Gold, 
werih 11 fl. 

13) ein Regenfhirm von rothen Kanafas mit 
ſpaniſchen Röhrchen und ſchwarzem Hand 
griffe von Holz, werth 2f., 

14) ein Paar gute Weiberſchuhe von Kalbleber, 
werth 1 fl. 30 fr, 

15) an Schmalz bei 50 Pfund, werd 16 fl, 

16) an baarem Gelbe in Sechſern und Groſchen 
beifäufig 1 fl. 30 fr, 

Summa 76 fl. 45 fr. 
Man erfuht um eifrige Spähe auf bie noch 
unermittelten Räuber und bie geraubten Effecten, 
fo wie um ſchleunige Mittpeitung fachdienlichen 
Ergebnifles, 
Den 5. Jänner 1845, 
Königlihes Landgeriht Trofiberg. 
Der f, Landrichier verhindert, 
v. Paur, Affeflor. 





Am verfloffenen Sonntag ten 22, December 
1844 unter der yormittägigen Kirchenzeit zwiſchen 
9 und 10 Uhr wurbe in dem Haufe bes 4iel 
Hofbefigers Lorenz Hirſchhuber von Kiebelds 
bach bei Ramfau, Gemeinde Kronberg, ein Raub 
verübt. 

Hiebei wurden aus der untern und vordern 
Kammer und aus 3 unverfperrien Kaͤſten gegen 
70 fl. an Geld, dann Leinwand, im Werthe zu 
8 fl, entwendet. 

Das Geld beftand aus 14 — 15 Fünffranfen- 
Thalern, à 2 fl. 20 fr. jebes Städ, 8 Kronen 
Tpalern, einem Brauenihaler, einigen halben ſtro⸗ 
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nen, etlichen bayeriſchen neuen Guldenſtücken, 
mehreren Öfterreichifhen Bierundzwanzigern umb 
mehreren Sechfern zu ungefähr 4 fl. 

Die Leinwand beftand : 

1) aus einem Stüd mittelbarbener, weiß ge 
bleichter, an den Eden mit Heinem Saume 
eingenähter, an einem Ende abgefchnittener 
Leinwand zu 16 Ellen; 

2) ein Stüd weiß gebleichter rupfener gleich⸗ 
falle ſchon angeſchnittener, an den Eden 
eingefäumter Leinwand zu 9 Ellen. 

Das allein zu Haufe anmefende Eheweib bes 
Hirſchhuber, welches auf ein Geräuſch im Stabel 
herbei fam , bort Butter für's Vieh holen wollte, 
wurde beim Eintritt in die Stabeltenne und bei 
Eröffnung ber Thüre, hinter. welcher wahrſchein⸗ 
lich 2 Perfonen verfiedt waren, angegriffen , ihr 
der Mund mit Heu verflopft, die Augen ihr ver 
hült, dann ihr die Hände über den Rüden und 
die Füße zufammen gebunden, woburd fie im 
Schrecken zu Boden fiel und längere Zeit in ber 
Tenne liegen blieb, ohne die Thaͤter beobachten 
und befcpreiben zu loͤnnen. 

Die Thäter find auch zur Zeit unbekannt, 








[4 


Man erfugt um Berfügung ber Epähe und 
Anzeige allenfallfiger Refultate. 


Den 25. December 1844. =: 
Königliges Landgeridt Hang. 
Auradheg, Landrichter. 


— — ⸗ — — — — ——⸗ 


Berichtigung. 
In dem Intelligenzblatte Nro. 2 Seite 45 
bei Starnberg, Rubrik (Feeſen) Lies: „6 fl. 36 fr.” 
ftatt: „6 fl. 26 fe.” 
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Intelli 


der Königlichen 





Oberbayern. 





München N? 














4. 


den 24. Jänner 1845. 


Imbalt. 
Die Griebigung der kath. Pfarrei Niederbergkirchen. — Eine zu Hallein aufgegriffene taubftumme Manns: 
perfon. — Eine im Gerichtebezirke Neumarkt in Oberbayern aufgegriffene taubſtumme Weibsper: 
fon. — Die Erbauung und Unterhaltung der Diftrictöftraßen. — Die Abmiffion zur Prüfung für 


den niebern Finanzdienſt. — Beſchlagnahme einer Oruckſchrift. 
des Schulbenefieiums NRantesbuch. — Die z68fte Berloos 
uld. — Den erlebiaten @tadtcantorsbienft bei dem prote: 


Dipckte Aufkirchen. — Die Erledigun 
fung ber älteren öſterreichiſchen Staats 


- Die Grtebigung bes ärztlichen 


ſtantiſchen Kirchen in Ansdach. — Dienftes:Nahriten. — Amtlide Bekanntmahungen. — Ber, 
richtigung. — Gours ber bayer. Staats: Papiere, — Bictualien: Ueberfiht pro December 4844. — 


ad Nrum. 1,324, 

(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Nicberbergs 
tirhen,, Landgerichts Neumarkt in Oberbayern, 
betr.) 

Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch den Tod des bisherigen Befigerd if 
die organifirte klatholiſche Pfarrei Niederberglir chen 
erlediget. 


Diefelbe liegt in der Didcefe Münden-Freys 
fing, im Decanate Oberbergfichen und im Land: 
gerichtsbezirle Reumarft in Oberbayern; fie zählı 
1261 Seelen, 1 Filiale und 1 Schule, und wird 
vom Pfarrer und 1 Hilfspriefter paſtorirt. 





Die Einfünfte diefer Pfarrei betragen: 
I. An fländigem Bezuge : 


aus Staatdcaffen in . 600 fl. — fr. 
U. Aus bem Erirage ber 
Realitäten . af. — k. 
Ju, Aus den Einnahmen von 
befonders bezahlten Dienſtesver⸗ 
richtungen. . . . 434 fl. 37 fr. 
iv. Aus jerfömmnlichen Ga 
ben und Sammlungen bei ber. 
Gemeine . .. 23f. Ik. 
V. Beſonderer —— 
zur Suſtentation der Hilfsgeiſt⸗ 
lichkeit. 300 fl. — Fr, 
in Summa 1381 fl. 40 fr. 
(7) 


a 
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Die Laften beftehen : 
1. Wegen der Staatözwede 10 fl. 26 fr. 
U. Wegen des Diöcefan « Ber- 
baned . . 2 2 0. Er if. — f. 
III. Wegen befsnderer Zwede 
und Berhältniffe ver Pfarrei. AT5f. 3 Mr. 


in Summa 486 fl. 29 fr. 


wonach fih ein faffiongmäßiger 
Reinertrag von . 
ergibt. 


Die bei der Pfarrei befindliche Deconomie ber 
ſteht in; 
Beldgränden . 
und Wien. . 


895 fl. 11 Fr. 


12 Tagw. 84 Der. 
5 Tagw, 54 Der. 


Zur Führung derfelben werden 2 männliche 
und 3 weiblihe Dienftboten, 3 Pferde, 6 Kühe, 
und zum Webernahmscapitale beiläufig 1500 fl. 
erfordert, 


Der fünftige Pfarrer bat fi jedoch die be 
antragte Lostrennung von ſechs Familien zu 
Straß, Weften und Noppenberg im Falle ber 
Gerehmigung gefallen zu laffen, 


Bewerber um bdiefe Pfarrei haben ihre vor: 
ſchriftsmaͤßig belegten Gefuhe binnen vier 
Wohen bei ber unterfertigten Stelle zu übers 
geben. 

Münden den 14. Zänner 1845. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Yräfibent. 


. Spruner. 
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ad Nram 1,007. 
An 
ſächtliche f. Diſtriets PolizeiBehörden 
von Dberbayern. 

(Eine zu Hallein aufgegriffene taubftumme Manns: 

perfon betr.) 

Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 
Nach einer Mittpeilung der k. l. ob der enne’ 
ſchen Landes-Regierung in Linz wurde am 9. v 
Mis. und Is. zu Hallein eine unbelannte taub⸗ 
ſtumme Mannsperfon wegen Baplofigfeit aufge 
griffen und in Berhaft gebracht. , 
Sämmtlicen kgl. Diftricts » Polizei - Behörden 


von Oberbayern wird die auf diefen Menfgen 


bezügliche Perfonsbeihreibung zur Kenntnißnahme 
mit dem Auftrage mitgetbeilt, wegen ber Ermütts 
fung der Heimat die geeigneten Recherchen zu 
pflegen, ein allenfallfiges Ergebniß unmittelbar 
an das k. f. öſterreichiſche Pfleggeriht Hallein 
gelangen zu laſſen und hierüber anher Anzeige 
zu erflatten, 
Münden, den 14. Jänner 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Junern. 


v. Hörmann, Präfivent. 
v. Spruner. 


Perſons⸗Beſchreibung 
eines unbefannten taubſtummen 
Mannes. 

Derſelbe iſt 20 — 23 Jahre alt, fein Ges 
burtsort, Stand und Religion find unbefannt, er 
zeigt Fertigfeit im Holzmachen und in ber Bauerns 
arbeit, ift 5° 2 groß, hat einen fchlanfen und 
ftarfen Körper, Tänglichtes Geſicht, gejunde Ges 
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fihtsfarbe, braune gefrauste Haare, eine gewoͤlbte 
niebere Stirne, braune Augenbraunen, bläufic 
graue Augen, hohe Nafe, regulären Mund, gute 
Zähne, furzes Kinn und etwas Bart, 


Beſondere Kennzeichen. 

Am linken Schulterblatte hat er eine veral⸗ 
terte Narbe in Geſtalt einer Stich- oder Schuß⸗ 
wunde, und am Halſe zeigt ſich ein Kropfanſatz. 

Befleidung. 

An Leibe trägt er einen ſchwarzen halbfeinen 
Filzhut mit breiter Krempe, niebern breitem Gupfe 
nit einem ſchwarzen gemödelten ſchmalen Bande 
und einer einen metallenen Echnalle, ein roth⸗ 
und gelbieidenes, altes Halstuch, eine perfene 
Wehe mit buntfärbigen und twellenförmigen 
Sträußeln und mit zwei Reihen gelber Knöpfe, 
einen braun tuchenen Spenfer mit beinernen Kinds 
pfen und imwendig bei der Hand mit Leber befept, 
eine braune geftreifte zeugene Pantalonhofe, ein 
rupfened Hemd mit eifernen Hafteln, ein Paar 
vorgeſchuhte ungariſche Zifhmen mit hoben Abs 
fägen , und zwei lederne, Tedige Kreugbänder flatt 
bes Hofenträgert. 


ad Nrum, 1,780 
An 
fämtliche Diftrictö-Poligei-Behörben 
von Oberbapern. 
(Eine im Gerichtsbezirke Neumarkt in Oberbayern 
aufzegriffene taubftumme Weibeperfon betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Am 11. December v. 6. wurde von ter kgl. 
Gendarmerie in der Ortſchaft Kinbhofen im Land⸗ 
gerichtöbezirfe Neumarkt in Oberbayern eine taub: 
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flumme Weibsperfon aufgegriffen und wegen uns 
befannter Herkunft daſelbſt inhaftirt. 
Sämmtlihen Diftrictd + Polizei » Behörben 
wird bie auf dieſe Perfon Bezug habende Per- 
ſonalbeſchreibung nachfolgend mit dem Auftrage 
mitgetheilt, wegen beren Deimatsermittelung bie 
nöthigen Recherchen anzuftellen,, ein allenfallfiges 
Ergebniß an obengenanntes Landgericht gelangen 
zu laſſen und barüber anber Ungeige zu erflatten. 
Münden, den 17, Jänner 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


Perfonalbefchrieb, 


Diefe Weibsperfon mag 20 bis 24 Jahre alt 
feyn, ift ziemlich groß und wohl beleibt, hat licht⸗ 
braune abgefherene Daare, eine niedere Etirn, 
bünne lihtbraune Augendbraunen, graue Augen, 
ſtumpfe Nafe, mittleren Mund, den fie theils 
fließt, theils manchmal mit vorſtehender Zunge 
offen hält; fie hat ein ovales, blaß gefärbtes 
Geſicht. 

An der linken Hand trägt dieſelbe, und zwar 
am Ringe und Mittelfinger, zwei gelbmetallene 
Reife. 

Die rechte Hand pflegt fie in ein Sädel des 
Fürtuces zu ſtecken. Sowohl der Daumen als 
bie Finger find eingebogen, und fie kann biefelben 
nur mit Zuhilfenahme der Iinfen Hand ausge: 
ſtreckt erhalten. 


Defhreibung der Kleider 
Auf dem Kopfe trägt biefelbe ein ſchwarz⸗ 
baumwollenes und flarf genügte Tuch mit Defs 
fain, um den Hals trägt fie ein rothſeidenes Tüs 
el, über diefes Tüchel trägt fie an einem ſchma⸗ 
27) 
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len ſchwarzen Band ein gefbmetallened Kreuz, 
fernerd ein gelblihes geblümtes Brufttuch, ein 
Rodl von gelblich geblümten Pers, ein Mieter- 
leibl von grünem geblümten Zeug, einen Ned 
von geblümten gelblihem Pers und ein Fürtuch 
von bläulichem ater ſchon ſehr abgeſchoſſenen 
Pers, blaue Strümpfe und Bandſchuhe. 

Der ganze Anzug if fhon ſtark abgenügt, 
und befonders ber Schurz ſchmutzig. 

Sie trägt im rechten Kittelfad einen Kamm, 
einen Spiegel in zwei zum Anffiellen eingerichtes 
ten weißblehernen Täfelden, ein gelb perfenes 
Flechl mit rothen Blumen, eine Art Beutelhen 
von grünem und geblümten Pers, ein Stück 
Seife, und in einer fleinen Stanige 6 ganz fleine 
Knäulchen Nähfaden, und zwar vier votbe und 
zwei bräunficdhe. 

In einem rolb und weiß geftreiften QTüchel 
hatte fie 7 Neifel gehächelten Flachs, und im ei⸗ 
nem weiters bei fi getragenen Körbchen waren: 

s ein mittelit einem Batiſtſtreifen zuſammen⸗ 
gebundenes, theils harbenes, theile rupfenes 
Weiberhemd, in welchem vorne ein großes 
lateiniſches M eingemerft iſt, 

d) ein blau baumwollenes an den vier Enten 
geblümtes Tüchel mit wollenen Franfen, 

c) drei und wieder zwei Ellen vorbgeblünmten 
Ders, 

d) 24 Ellen geblümten Pers von Lilla arbe, 

e) 5 Ellen gedrucklen, klein gehipften und ge 
trennten Zeug auf einen Rod, 

f) alte Streifen und Flecken, und zwei ausge⸗ 
waſchene Weibsbilderbemden, in wel ci- 
nem ein Aermel feblt, und ter andere von 
Batiſt if, 

g) ein weiß baumwollenes Schnupftuch mit 
rothen Streifen an ten Enten, 
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ad Nrum 1,695. 
(Die Erbauung und Unterhaltung der Diſtrictaſtroßen 
betr, ) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In der Abficht, ten Gemeinten, welden bie | 
Erbauung und Unterhaltung ter Diftrictöftraßen | 
obliegt, jede mit dem Zwede vereinbare Erleich⸗ 
terung zu gewähren, haben Seine Majeftät 
der König, auf fo lange Ällerhöchſtdieſelben 
nicht anders verfügen, zu beſchließen gerubt, was 
folgt: . 

1) Die durch $ 2 dec allerhöchſten Verordnung 
vom 2. Juli 1829 für die Erbauung und 
Unterhaltung der Bicinalftraßen ertbeilte 
Inftruction (Kreisblatt 1829 Seite 765 ff.) 

ſoll außer Wirkfamfeit gefegt werben, 

2) An die Stelle dieſer Inftruction haben bie 
nachſtehenden allergnädigſt genehmigten Vor⸗ 
ſchriſten über die Erbauung und Unterhal⸗ 
tung ber Diſtrietsſtraßen zu- treten. 

3) Die ſchon beſtehenden Diſtrietswege, welde 
noch nicht nach den Normen von 1829, 
aber auch nicht in einer den gegenwärtigen 
neuen Vorſchriften entiprechenden Weife 
angelegt und hergeftellt find, follen in ihrem 
dermaligen Gjedoch gut fahrbar zu erhalten» 
ten) Stande belaffen, und es ſoll daher 
ven betreffenden Gemeinden eine Nötyigung 
zu deren Umbauung nad ten neuen Nor» 
men nicht auferlegt werten. 

4) Wo immer es thunlich iſt, bat bie fernere 
Unterhaltung der nah ten Normen von 
1829 ſchon bergeftellten Diftrietöftraßen 
nad) den gegenwärtigen neuen Vorſchriften 
als ten für die Pflichtigen minder beſchwer⸗ 
lichen zu geſchehen. 
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5) Die Unlegung neuer, und bie nad etwai⸗ 
gem genehmigten Uebereinfommen der Con⸗ 
eurzenzpflichtigen , ober nad rechiöfräftigen 
Beſchlüſſen zu berverffieligende Umbauung 
ſchon beftehender Diſtrictsſtraßen follen nach 
Maßgabe der gegenwaͤrtigen neuen Bor 
fhriften ausgeführt werben. 

Dieg wird in Folge höchſter Entſchließung 
des fönigl. Minifteriums des Innern vom T. d. 
Mis. hiemit befannt gemacht. 


Münden, den 17. Yänner 1845. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


Vorſchriften 
für Erbauung und Unterhaltung ber 
Diftrietöftraßen. 
1. Bau der Diftrictsftraßen. 
81. 

Jede Straße muß fo angelegt ſeyn, daß jede 
Laſt auf derſelben mit dem möglih geringſten 
Aufwande von Kraft fortgebracht, und fie felbit 
mit den möglich mäßigfien Koften erhalten wer⸗ 
den fann. Um biefe Zwecke zu erreihen, muß 
die Straße fih fo wenig, als es bie Driver: 
hältniffe geflatten, von der wagrechten Linie ent- 
fernen, ihre Oberfläche fe und eben, und jeber 
Tpeil dauerhaft gebaut ſeyn. 

Bei Beſtimmung ter Gonftruction einer Dis 
firictöftraße, d. i. bei Feſtſtellung der Richtung, 
ber Neigungsverhältniffe, der Breiten der Fahr⸗ 
bahn und Fußwege, der Aufdämmungen und Ein: 
fhnitte, der Gräben, der Brüden, Durdläfie, 
Stügmauern u. ſ. w. iſt fih auf das fireng zu 
bemefiende Bedürfniß zw befpränten; es find 
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fohin bie Drtsverbäftniffe, bie Größe 
und Beihaffenbeit des Verkehrs, wel 
hen die Diftrictöftraße zu vermitteln 
bat, fo wie bie Kräfte ber die Koften 
tragenden Diftrictögemeinde in. ent 
fheidende Erwägung zu ziehen, und 
es ift hierbei jedes Uebermaß fireng 
zu vermeiden. 


$2. 

Du eine biefen Unforterungen entfprechende 
Straße ohne vorherigen gründlichen Bauentwurf, 
d. i. ohne Pan, Längen- und Duerprofile, Baus 
beſchreibung und Koſtenanſchlag nicht angelegt 
werden fann, der Anfertigung besfelben aber feſte 
Befimmungen bezüglich ber Richtung, ber Neis 
gungen, ber Breite, fo wie der übrigen Gonftruc- 
tiond: Berhältniffe nothwendig vorangehen müffen, 
fo haben die königl. Regierungen, Kammer bed 
Innern, nah Bernehmung ter Guratel- und 
Baubehörde, und nah volljogener Prüfung ber 
Angaben berfelben durch den Kreis⸗Baurath, in 
analoger Weife, wie biefed vor Anlage neuer 
Hochbauten geichieht, ein Programm feftzuftellen, 
deffen Beflimmungen der mit Berfaffung des 


Entwurfes betraute Baumeifter, gleihwie auch 


bie mit der Prüfung besfelben beauftragten fgl. 
Baubeamten ald Norm ftreng fetzuhalten haben, 


83. 

Die Feſtſtellung der Richtungen und ber Nei⸗— 
gungen einer Strafe hat auf die Größe des 
primitiven Rauaufwandes, gleich wie ber Koften 
für fünftige Unterhaltung, großen Einfluß. Rid- 
tungen und Neigungen follen mit möglicher 
Schonung des Grundeigenthumes, und mit Ber- 


meidung foftfpieliger, hober Aufpämmungen und 


tiefer Einfcpnitte, wo folge nicht fireng von dem 
Zwecke geboten find, gewählt werben. Lange ges 
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rabe Linien bezüglich der Richtung und Neigung, 
find, wenn fie nur mit großen Dpfern erreicht 
werden können, zu vermeiden. Wie biefed zu ger 
ſchehen hat, zeigen bie Lehren der Straßenbaufunft, 

Es ift nit Zweck gegenwärtiger Vorſchriften 
diefe Grundfäge hier näher zu entwideln; aber 
jeder Bauentwurf und jede Straßenanlage, bei 
welchen diefer Geſichtspunct nicht feſtgehalten 
worden it, muß als ungenügende Löfung ber 
Aufgabe, fohin als Verſchwendung, angefehen 
werben. 

Bei Straßenanlagen in gebirgigen Gegenden 
muß oft die fürzefte Linie zwiſchen zwei gegebenen 
Puncten wegen zu großer Steigung, oder, weil 
die Abgleihung derjelben mit zu großem Auf—⸗ 
wande verbunden, ja ſelbſt oft unausführbar ſeyn 
würde, verlaffen, dagegen eine Entwidelung bes 
Strafenzuges ausgemittelt werben, welde, bei 
gegebenem Marimum der Steigung, die geringft 
möglihen Aufdämmungen und Einſchnitte er: 
beifgt. 

Die Beftimmung bed Maximums der no 
zuläffigen Steigung if ſowohl bezüglih des 
Bauaufwander, ald auch ded Zweckes von großer 
Wichtigkeit, weil zu lange Entwidelungen koſt⸗ 
fpielig und zu große Steigungen Täftig, felbit oft 
gefährlich find, 

Bei Diſtrictoſtraßen ift in Bällen, wo bie 
Einhaltung eines geringeren Reigungsverhältniffes 
mit zu großen Opfern verbunden ſeyn würde, 
nod das Neigungsverbältniß von I auf 14 oder 
7 Procent zulaͤſſig. 

Noch größere Neigungen fönnen nur auds 


nabmeweife zunaͤchſt an, oder in Ortſchaften oder, 


in anderen unausweihlichen Fällen gerechtferliget 
werben und bedürfen jedesinal ber fpeciellen Ge: 
nebmigung ber Kreiöregierung. 
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$4 
Die Theile einer Straffe find: die Unterlage 
von Erbe, oder das Manum, die Fahrbahn, die 
Fußwege, die Gräben, die Brüden und die Durch⸗ 
Täffe. 


55. 

Die Planirung muß zuerſt vorgenommen 
werden. Es ift notwendig, wenn bie Richtung, 
fo wie die Höhen nah den Beſtimmungen bes 
Planes und Längenprofifes abgefledt find, ben 
Boden fo abzugraben, ober aufzutragen, daß alle 
Heinen, wellenförmigen Erhöhungen und Berties 
fungen möglichſt vermieden werden, 

Zu beiden Seiten derfelben werden bie Fuß— 
wege erhöht, fo dag zwiſchen benfelben die Ver⸗ 
tiefung für die Steinfage bleibt. Diele müffen 
einander gegenüber in glei hoher Rage feyn. 

Bekanntlich find Negen und Froſt der Straße 
nachtheilig; um fohin dieſe ſchaͤdlichen Einwir⸗ 
fungen möglichſt zu beſeitigen, fol der Straßen- 
Damm, wo es thunlich ift, Über den angränzen« 
den Boden um 1 bie 14 Fuß bervorragen, wo 
aber dieſes unzuläßig ift, durch Gräben abgehol- 
fen werden. Die Erde zu den Dämmen, Fuß: 
wegen, Böfhungen u. ſ. w. muß ſeſtgeſtampft 
und regelmäßig abgeglidhen werben. 

56. 

Der wichtigfte Theil der Straße, auf deſſen 
Eonftruction bie größte Sorgfalt verwendet wer 
den muß, wenn die Straße bauerbaft feyn, leicht 
und mit möglich geringen Koſten erhalten wer» 
den foll, ift die Fahrbahn. Dieſe beſteht, wenn 
fie mit Steinen gebaut wird, aus dem Grund— 
bau, den Randfteinen und der Dedlage. 

Iſt die Herftiellung eined Grundbaues mit 


-Bruchfleinen wegen Mangel an Material nicht 


möglich, oder wegen zu großen Aufwandes nicht 
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ausführbar, fo foll derſelbe durch Steinſchotter 
oder Kies erſetzt werden. 


7 

Der Grundbau muß eine gleihmäßige Stärke 
von wenigfiend ſechs Decimalzoll erhalten. Die 
Steine, woraus er zufammengefegt wirb, müſſen 
dauerhaft ſeyn, auf die hohe Kante gefegt, und 
dann ihre Zwifchenräume mit Steinfplittern aus⸗ 
geſchlagen, ober verfeilt werben, bamit fie eine 
feſte und unveränderliche Lage erhalten. 


$8. 


Die Begränzung ded Grundbaues, fo wie ber 
Dedlage befieht aus Randfteinen, wofür bie 
tauglichen aus den Bruchſteinen des Grundbaues 
aus gewaͤhlt und nur in fo weit zugerichtet wer 
den, als zu deren Aneinanderftoffen auf wenigs 
find 3 Zoll Höhe erforderlich if. Sind bie 
Steine an fih nicht Tagerhaft, fo muß aud bie 
Seite, welde einen Theil ber Oberfläche der 
Straße bildet, raub zugerichtet werben. 


59. 

Auf den Grundbau und zwiſchen bie Rand⸗ 
fteine wird die Dedlage der Straße gebracht. 
Wenn diefe mit geichlagenen Steinen bergeftellt 
werben muß, fo iſt ed zwedmäßig, fie auf ber 
Straße felbft zu fchlagen, weil fie dann an ben 
Grundbau fefler anfchließen, und bie Unebenheiten 
desfelben vollfommen ausfüllen. Dieſe Dedlage 
erhält an den beiden Seiten neben den Rand» 
fteinen eine Dide von 4 und in ber Mitte von 
5 Decimalzollen. Die Fahrbahn zwiſchen dem 
Linienfleinen wird nad einem Kreisbogen gewölbt, 
de ſſen Theil dem ſechsunddreißigſten Theile ber 
Sehne des Bogens gleich if. 


- 
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Da bie Fahrbahn dieſe Wölbung auch dann 
noch haben muß, wenn fie durch das Fuhriverf 
ihre Beftigfeit erlangt hat, fo ift hierauf bei Auf- 
bringung der Dedlage Nüdficht zu nehmen. 

Zur Decklage müffen immer bie fefteften 
Steine gewählt werben, hinſichtlich ihrer noch 
zuläffigen Ordße gefchieht die Prüfung am zweck⸗ 
mäßigften dur eiferne Ringe, deren Durchmeffer 
fih nad dem Grade der Feſtigkeit der Gieine 
richtet, und für ganz feſte Steine (Bafalt, Quarz, 
Synnit ic.) 14 Zolle, für minder feite, als Kalf, 
Granit ıc. 24 Eubifzolle zu betragen bat, 


$ 10. 


Nahftebende Querdurchſchnitte zeigen die Form 
und bie Reihenfolge der Arbeiten. 


Die erfte Figur ſtellt das Planum der Straße 
dar, wenn biefelbe über den angrängenden Boden 
hervorragt. 

In der Mitte iſt die Vertiefung, in welche 
bie aus dem Grundbau, ben Ranbfleinen und ber 
Dedlage beftehende Fahrbahn "gelegt wird. Die 
Erdunterlage wird zur Erfparung des Stein⸗ 
materiales nach einem ſtreisbogen von 70,5 Fuß 
Durchmeſſer geformt. 

Die zweite Figur zeigt die Form der Straße, 
wenn biefelbe in dem Boden vertieft werben muß, 
und ein Graben noch zuläffig ift. 

Die dritte Figur flellt den Grundbau und bie 
Randfteine, die vierte die ganz vollendete Straße 
mit Rüdfiht auf gepflafterte Rinnen längs Derg- 
gehängen bar. 


Der Halbmeifer der Wölbung für bie Ded- 
lage beträgt 56,5 Fuß. 
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$ il. 

Die in vorflebenden Querdurchſchnitten aus⸗ 
geprägte Eonftruction bildet feine unabänder liche 
Norm, fondern fie ift ſtets nach den im $ 1 an: 
gegebenen Berhältniffen zu bemeſſen. Inebeſon⸗ 
dere muß die Breite der Diftrietöftraßen, melde 
in obigen Querdurchſchnitten mit Einfluß der 
Fußwege zu zwanzig Fuß, ald Mittelgröße, an- 
gegeben ift, für jeden concreten Fall befondere 
befimmt werben; fie it nach Mafigabe der Ber- 
bältniffe zu vergrößern , oder zu verringern, und 
fol nie zu groß genommen, jedoch auch nicht fo 
beichränft werden, daß das Fuhrwerk, ohne Ge- 
fahr des Umſtürzens, einander nicht ausweichen 
fann. 

In folhen Fällen, vorzüglich aber, wo Brud- 
feine nicht, ober nur mit großen Koften zu haben 
find, if die Hinweglaffung der Randſteine, fo 
wie des Grundbaues geftattet; letzterer muß jedoch 
dur eine hinreichend ſtarke Kieslage erfegt, und 
die Fußwege müffen, gleich der Fahrbahn, mit 
Kies verfehen werben, und in folcher Weife einen 
Theil der Fahrbahn bilden, 

JR bei derlei ſchmalen Etraßen eine geord: 
nete Unterhaltung eingeführt, fo dürften die Ma» 
terialhaufen nicht zu lange Zeit auf ver Straße 
liegen bleiben, Damit das Ausweichen ohne Gefahr 
noch möglich wird. Wo es thunlich ift, find fohin 
an dem Rande der Strafe befondere Abladepläge 
für Ablagerung bed gewöhnlichen Unterhaltungs: 
Materials anzubauen. Die Anzahl diefer Ma» 
terialpfäge richtet fih nah dem Malerialbedarf, 
welcher für gewöhnliche Unterhaltung der Etrafe 
erforberfih if, und nah den örtlichen Ver 
bältniffen, 

$ 12. 

Wenn die Straße auf lehmigen Boden ge 

baut wird, welder bie Eigenfhaft hat, nad) fang 
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anhaltendem Regenweiter zu erweichen, und von 
den Lafhwägen durch die Zwiſchenräume bes 
Grundbaues in die Höhe gebrüdt zu werden, fo 


daß die Erbe ſelbſt in die Decklage und über 


biefelbe dringen kann, fo ift die Oberfläche ber 
PManirung mit einer etwa einen Zoll hohen Lage 
von Sand oder Steinſchutt zu bedecken. 

$ 13. 

Iſt der Boten ſehr feft oder fleinig, fo kann 
die Legung eines Grundbaues unterbleiben, und 
es ift in folhen Bällen die Decklage allein zu⸗ 
veichend ; diefelbe muß jedoch um einige Zoll ver 
flärkt werben. 

$ 14a. 

Benn eine Straße an fleilen Bergabpängen 

geführt werden muß, fo foll die auf der Berg⸗ 


ſeite liegende Reihe von Randfleinen um brei 


Zoll tiefer gelegt werten, als jene der äußeren 
Seite. Die Straße zwiſchen beiden Reiben erhält 
dann Feine Wölbung, fondern fie wird in ihrem 
Querſchnitte gerablinig gemacht, wodurch dann 
ihre Oberfläche eine gegen ben Berg geneigte 
Ebene bildet, welche bie Wägen mehr, ald außer 
dem gefchehen würte, gegen das Umwerfen auf 
die Seite des Bergabhanges fichert, 
$ 15. 

Die wictigfte Abweichung von ben bisherigen 
Borfhriften muß dann eintreten, wenn Bruch⸗ 
fleine nicht zu haben find und nur Flußkies, oder 
Steindroden zu Gebot ſtehen. Diefer Mangel 
befferen Materiales macht bie Erbauung von Kies⸗ 
und Schotterfiraßen nothwendig. Im mwefentfichen 
befchränft fih die Abweihung auf die Hinweg⸗ 
laffung der Randfteine und des Grundbaues von 
Bruchſteinen; die übrigen Conftruchiond-Berhäft- 
niffe bleiben diefelben, find aber aus dem im 81 
gegenwärtiger Borfhriften vorgezeichneten Stand⸗ 
puncte zu bemeffen. 

(8) 
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Iſt der Boden, auf welchem tie Kiesftraße 
gebaut wird, kieſig und fe, fo ift eine burchge- 
worfene Klesſchichte von ſechs bis fieben Zoll 
Stärfe allein hinreichend, weil die natürliche feſte 
Unterlage die Stelle eined Grundbaues vertritt. 

Iſt jenes nie der Fall, fo muß die Fahr⸗ 
bahn aud einer wenigftend einen Fuß hoben Kies⸗ 
Tage verfertiget werben, welde in ber oberen 
Hälfte aus durchgeworfenem Kiefe: zu beftehen hat. 

$ 16. 

Auf ähnliche Weife wird mit dem Bau ber 
Straßen verfahren, melde, aus Mangel an grös 
heren Steinen, aus Heinen zufammen gefept 
werben müffen, und welche Schotterftraßen ge: 
narmt werben. 

Auch. diefe dürfen aus einer nur ſechs bis 
fieben Zoll diden Eteinfage beſtehen, wenn bie 
natürliche Unterlage fo fe üft, daß fie die Stelle 
bes Grunbbaues vertreten kann. 

Außerdem muß die Fahrbahn. fo bie, wie bie 
gewohnlichen Steinſtraßen, gemacht werben. 

$. 17. 

Die Straßenbrücken, Duschläfe und Stütz⸗ 
mauern follen einfach und dauerhaft mit Hinweg⸗ 
laffung foftbarer Eonftructionen und Verzierungen 
erbaut werben, Bei Stügmauern kann meiftend, 
wenn biefelben nicht zu hoch find, ber Mörtel 
erfpart und fogenannteds Trocdenmauerwerk her⸗ 
geftellt- werden. j R 

Dieje Conſtruction if zur Koſtenerſparung 
auch bei kleinen Durchläſſen zuläffig. 

$ 18. 

Unmittelbar nah Vollendung des Baues eis 
ner Difteictöftraße ift diefelbe abzumarfen und zu 
wachen, beß biefe Gränzen weder von den ans 
gränzenden Grundeigenthümern , nodı auch von 
den Arbeitern und dem Aufſichtsperſonale für 
Unterhaltung der Straße überfchritten werden. 
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U. Unterhaltung. ber Diftrietsftraßen. 


$ 19. 

Ehe eine Dirietsſtraße mit neuem Materlale 
bebedt wird, muß unterfucht werben, ob die Wöl- 
bung der Fahrbahn noch ihre urfpränglide Ge 
ſtalt hat, oder nicht. Iſt das erflere ber Fall, 
fo find nur die Geleiſe und fonfligen Bertiefun- 
gen auszufüllen. 


Nur wenn die Etraße ihre anfängliche Wöl⸗ 
bung verloren hat, barf fie außer den Geleifen 
mit Material beworfen werben. 

$ 20. 

Bor Verwendung neuen Materialed muß der 
burh das Zermalmen bed früher verwendeten 
Materiales entftandene Schlamm hinweggeſchafft 
werden. 

Die Unterlaffung dieſer Arbeit bat bie nach⸗ 
theilige Folge, daß die Fahrbahn an Beftigfeit 
verliert, 

Mit Bortheil wirb oft bei trodener Witter- 
ung ber Staub abgezogen. 

$ 21. 

Es iR Gorge zu tragen, das zur Ausfüllung 
ber Geleife und Vertiefungen, fo wie zur Bedeck⸗ 
ung der Fahrbahn nur feſſes Material von ent- 
fprechender Größe angewendet wird. 

Die Berwenbung zu großer Steine gewährt 
feine fefte Decklage, und ift für den Berfehr bes 
ſchwerlich, zu Meined Material wird bald zermalmt. 

Die Größe der Steine für Dedmaterial muß 
daher nad dem Grade der Feftigfeit der Steine 
bemeffen werben. 

$ 22. 

Die ſchicklichſte Zeit für die Ausbefferung der 
Straße ift der Frühling, fobald das Wegſchmel⸗ 
zen bed Schneed fie möglih macht. 
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Sie foll mit Ende April, wenn möglich, vol- 
lendet fepn, weil fonft zu befürchten iſt, daß tro⸗ 
dene Wiſterung elntrim, che das eingeworfene 
Material fehgefahren it, weldhes dann zermalmt 
wird, obne baf es zur Berbefferung der Straße 
beiträgt. 

Rebſt Dem Frühling ift der Herbft eine fchid: 
liche Zeit; es find aber in biefer Zeit die Aus— 
befferungen nur auf das Nothiwendigfte, zum Bei: 
fpiel Ausfüllen tiefer Geleife zu befchränfen, weil 
auch die forgfältigfe Austefferung im Herbfte 
nicht die im Frühling entbehrlich nad. 

Dabei fol aber die Eorge für die Straßen 
in der Zwiſchenzeit nicht ganz vernachläßiget 
werden. 

Einzelne Vertiefungen, welche üsrigens auf 
einer gut gebauten und erhaltenen Straße nicht 
wohl entſteben können, oder tiefe Geleife müffen 
in jeder Jahreszeit unverzüglich ausgefüllt wer- 
den, und es ſoll daher niemald ganz an vorräthi- 
gem Material fehlen. 

$ 23, 

Das Müterial für Unterhaltung ber Diſtriets⸗ 
Straßen muß flels rechtzeitig angefahren erben, 
fo daß weder bie hierdurch nothwendig werdende 
Inanſpruchnahme des Landmannes dem Feldbau 
und der Ernte nachtheilig wird, noch auch bie 
Straße des Materiales in dem Zeitpuncte ents 
bebrt, wo die Berwendung desſelben am zweck⸗ 
maͤßigſten und nothwendigſten iſt. 

$ 24. 

Dis Material if in Haufen von 18 Kubik⸗ 
Fuß auf den Materialplätzen, ober, wo ſolche 
mangeln, nur auf einer Seite der Straße abzu- 
lagern, damit die Breite derſelben fo wenig, wie 
möglich, beihränft wird, 

Münden, den 7. Jaͤnner 1845. 
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ad Nrum, 2,494. 
* (Die Admiſſion zu Prüfung für ben niedern Finanz: 
Dirnft betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Unter Hinweifung auf das Ausſchreiben vom 
8. Septmber ». 36. (Kreiöblatt Seite 1271) die 
Zulaffung zur Prüfung für den niedern Finanz- 
Dienft betreffend, wirb in Folge weiterer höchſter 
Entſchließung des igl. Miniſteriums Ides Innern 
von 19. December v. 36. hiedurch öffentlich bes 
lannt gegeben, daß von dem konigl. Finanz Mini- 
Rerium der Nachweis der Gpmnafialftubien, durch 
ein auf vorgängige Prüfung erhaltenes Abſoluto⸗ 
rium mit für hinreichend erachtet ſey, um einem 
Candidaten die Admiffion zur Prüfung für den 
niederen Finanzdienſt und mit derſelben bie Aus 
fiht auf die Vortheile ver allerböchften Verord⸗ 
nung vom 5 Auguft 1840 (Regierungsblatt 1840 
Seite 537) zuzuwenden, fondern daß vielmehr 
als unerlaͤßliche Borbedingung für ben gedachten 
Zwed, der wirkliche und vollfändige De 
fud des Gymnaſiums und der Nachweis bed 
entſprechenden Erfolges durh ein Gymnafial- 
Abfolutorium angefehen und gefordert werde. 

Diernad haben fi alle diejenigen Individuen 
ded Negierungsbezirfed Oberbayern zu achten, 
welche fih dermal in gleichen Berbältniffen be 
finden und gegenwärtig oder künftig um Zufafs 
fung zur Prüfung für den niedern Finanzdienft 
fih zu bewerben beabſichtigen. 

Münden, den 18, Jänner 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfident, 
v. Spruner. 





er 
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ad Nrum, 2,279. 
An . 


fänhtlide Diſtricts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, an bie k. Polizei— 
Direction Münden, und an das 
Stadt-Commiffariat Ingolftabt. 

(Die Beſchlagnahme ber Drudiheift: Die Redhte 
jedes Menſchen.“ Bern, Drud und Berlag von 

Senni Sohn 1844 betr.) 

Am Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der koͤnigl. Polizei» Direction Mün- 
hen verfügte, von der fünigl. Regierung von 
Oberbayern fortgefegte Beihlagnahme der Druck⸗ 
ſchrift: „Die Rechte jedes Menſchen.“ Bern, 
Drud und Berlag von Jenni Sohn 1844 betr. 
wurde durch Eniſchließung des fönigl. Miniftes 
riums bed Innern vom 12.1. Mis. unter Ans 
ordnung ber Eonfiscation und des Öffentlichen Ver⸗ 
botes der Berbreitung bezeichneter Drudicrift be⸗ 
fätiget. 

Sämmtlihe Diftrictd » Polizei» Behörden has 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug zu 
ſetzen. 
Münden, den 18. Jänner 1845. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 





ad Nrum, 2,703. 
(Die Brlebigung bes ärztlichen Diftrietes Aufkirchen 
betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der ärztlihe Diftriet Auffichen, Landgerichts 
Brud, mit dem Sige Weibern ift erledigt. 
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Bewerber um biefe Stelle haben Ihre Gefuche 
mit den vorfhrifismäßigen Belegen binnen 3 
Wochen bei der unterfertigten Etelle einzu 
reichen. 

Münden, den 19. Jänner 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
v, Spruner. 


ad Nrum, 2,589. 
(Die Erledigung des Schulbeneſiclums Nantesbuch, 
Landgerichts Weilheim, betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dur Beförderung bes bisherigen Befigers 
iſt das Schufbeneficium Nantesbuch erlediget. 

Dasfelbe Liegt in der Didcefe Augsburg, im 
Decanate Weilheim, und im Landgerichtöbezirfe 
Weilheim; fie zäplt bei 3 Etunden im Umfange 
190 Seelen, worüber der Beneficiat ald Erpo⸗ 
ſitus des Pfarrers von Iffeldorf die Scelſorge 
ausübt, und 1 Schule, welche der Beneficiat 
ſelbſt verfieht. 

Die Einkünfte diefes Beneficiums betragen : 

1. An fländigem Gehalte: 


aus Stiftungs-Eaffen . 35 fl. — kr. 
1. Holgbeug - . » - «+ 301. — fr. 
110. Aus den Einnahmen 
von befonders bezahlten Dienfteds 
Verrichtungen und zwar Schul: 
geldd.466 fl. — kr. 
iv. Aus herfömmlihen Ga⸗ 
ben der Gemeine » » 55 fl. — MA 
in Summa 48 fl. — fr. 
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Bewerber um biefe Pfrünbe haben ihre vor⸗ 
fhriftämäßig, insbefondere mit dem Nachweiſe 
über entſprechende Dualification für dad Lehramt, 
belegten Gefuche binnen vier Wochen bei 
der unterfertigten Stelle zu übergeben. 


Münden, den 20. Jänner 1845. 
König. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner. 


ad Nrum, 1,831. 
Belanntmachung- 
(Die s6Bfte Verloofung der älteren öfterreichifchen 
Staats ſchuld betr.) . 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern 

Nachſtehend wird das Verzeihniß der einzel- 
nem DObligationd- Rummern ber 105ten Serie, 
welche in der am 2. December v. Is. vorgenom⸗ 
menen 16Bflen Berloofung der älteren öſterreich⸗ 
ſchen Staatsſchuld gezogen wurden, bann ein 
Abdrud des bezüglich der Ausbezahlung derfelben 
von Geite der k. f. Landesregierung im Erz 
herzogthume Defterreih umter der Ennd unterm 
3. December v. 38. erlaffenn Circulars behufs 
der Wahrung der Imiereffen ber betheifigten Ge: 
mpinden, Etiftungen und Privaten zur öffentlichen 
Kennmiß gebracht. 

Münden, den 20. Jänner 1845. 


Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


cr en aan. 
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Eirculare 
ber i, £ Randesregierung in dem Era 
berzogtbume Defterreih unter der 
Enns. 


Ueber die baare Auszahlung der am 2, December 
1844 in der Serie 105 verloosten Banco » 
Obligationen zu fünf Percent. 

In Folge eines Decretes der f. k. allgemeinen 
Hoflammer vom 2, d. Mis. wird, mit Beziehung 
auf die Eircular»Berorbnung vom 29. Detober 
1829, Nachſtehendes zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht: 

81. 

Die am 2. December 1844 in der Serie 105 
verloodten fünfpercentigen Landes » Obligationen 
Nro. 97,504 bis einſchließig Neo. 98,561 wer⸗ 
den an bie Gläubiger im Nennwertbe bed Ca— 
pitald baar in Conventiond: Münze zurüdbezahlt. 

82. 

Die Auszahlung beginnt am 1. Jänner 1845, 
und wirb von ber f. k. Univerfal» Staats» und 
Banco⸗Schulden- Caſſe geleiftet, bei welder bie 
verloosten a er — ſind. 


Bei der Auszahlung des Capitals werden 
zugleich die darauf haftenden Intereſſen, und zwar 
bis letzten November 1844 zu zwei und ein halb 
Percent in Wiener ⸗/Waͤhrung, für den Monat 
December 1844 hingegen die urfpränglidpen Zins 
fen mit fünf Percent in Eonventiond-Münge bes 
richtiget. 

$ 4. 

Bei Obligationen, auf welden ein Beſchlag, 
ein Verbot, oder fonft eine Vormerkung haftet, if 
vor der Capitals Auszahlung bei der Behörde, 
welche den Beſchlag, den Berbot oder die Vormer⸗ 
fung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirfen. 


—E Te © 
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85. 
‚Bei der Capilals⸗Auszahlung von Obligatio- 
nen, welde auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Stiftuns 
gen, öffentliche Imftitute und andere Körperſchaf⸗ 
sen lauten, finden jene Vorſchriften ihre Anwen: 
bung, welche bei ber Umſchreibung von derlei 
Obligationen befolgt werben müffen. 
$ 6. 

Den Befigern von folden Obligationen, deren 
Verzinfung auf eine Filial » Credits «Cafe über: 
tragen ift, fteht es frei, bie Capitals-Auszahlung 
bei der k. k. Univerfal » Staatd- unb Bancos 


Verze 
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Stulden » Caſſe, oder bei jener Crediis⸗Caſſe zu 
erhalten, bei welcher fie bieher bie Zinfen bezo⸗ 
gen haben. 

Im Tegteren Falle haben fie die verloodten 
Ddligationen bei ber Filial» Ereditös Caſſe ein⸗ 
äureichen. 

Wien am 3. December 1844. 

Johann Talagfo Frhr. v. Geftieticz, 

k. k. Niederöfterr, Regierungs: Präfivent. 


Joſeph Fellner, 


k. k. Niederöſterr. Regierungsrath. 


icheniß 


der einzelnen Obligations- Nummern der O5ten Serie, welche in der am 2. December 1844 
vorgenommenen Einhundert acht und fechzigften (drei und dreißigſten Ergänzungs:) 
Berloofung der älteren Staatsſchuld gezogen wurbe. 





Banco Obligationen a 5 pCt. 











Rummer,, Rummer | Rümmer | Nummer Nummer | Rummer | Rummer 
| 
07504 | 97529 | 97503 g7581 97608 91645 97071 
07505 97551 | 97564 g7591 97612 97044 97672 
97500 97554 | 07505 97502 | 970153 97045 97675 
07507 97557 07566 97505 gTöl4 1 07646 07675 
97508 97539 97567 67594 57010 97649 07676 
97511 YT541 97568 97595 97621 | 97660 97677 
97515 97544 97570 97597 TOR ı 97651 97678 
97516 97546 97572 97599 07625 | 97657 97679 
97517 97543 97575 97600 gen28 | 970660 gr6B1 
97518 97551 97574 97601 | 937630  ; 97663 07634 
97521 07555 97575 97002 | 97634 | 07664 7687 
97523 07557 97576 70603 i 97639 097065 07689 
07524 97559 97577 7604 97640 | 97607 97690 
097526 97560 97579 97005 9764197608 07692 
01527 | 97502 y7580 97605 | 97642" 97070 97095 
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Nummen 


97094 
07695 
gT6aT 
97609 
97700 


97701 


97707 
97710 
97711 
97714 
97715 
97719 
97722 
07723 
07727 
97733 
97755 
07736 
07743 
07744 
97747 
97748 
97749 
97751 
97755 
. 97756 
07757 
07758 
97759 
07760 
97701 
97702 
91765 
497706 
07767 
97708 
97709 
97770 
gr77i 
97772 
97774 
07775 
97781 


Kummer 


97782 
97780 
97787 
07788 
97794 
07798 
07796 
91797 
97799 
07804 
07803 
07805 
07807 
07809 
97816 
07819 
07820 


‘97822 


97823 
97326 
97827 
97828 
07829 

1851 
07832 
47853 
97834 
078357 
97840 
9784 
97345 
07847 
07350 
07851 
97855 
07858 
gT361 
97862 
97804 
072870 
97871 
97872 
07875 





Banco » Obligationen a 5 pEt. 


Nummer | Nummer 
97874 08010 
97880 yeola 
0783833 95014 
97887 i 98928 
97892 1 08051 
97900 | ©8055 
97905 | 98030 
97910 08057 
97916 98040 
07925 | 98050 
07927 98051 
07928 98052 
07950 | 08055 
97937 08056 
gryaı | "98068 
97942 08002 
y7Tg4s 08064 
97946 08067 
97950 98068 
97952 un 
97959 0807 
97962 08076 
97903 98061 
097906 08102 
97968 98083 
97970 98084 
grgri 08087 
07972 48089 
97976 03094 
97977 48100 
97978 gs101 
07983 98105 
97985 93105 
97987 08100 
07989 48107 
97094 98109 
7995 ggııl 
96001 N 98114 
08002 98121 
08005 38122 
98007 98123 
98058 08135 
08009 08138 

















Rummer Rummer | Rummer 
08139 98215 08327 
08140 98214 03329 
98141 98215 08354 
98144 08218 

08145 08219 98541 
08447 08521 98345 
93149 95222 93546 
08150 08225 08347 
98154 08226 08348 
08152 08229 96566 
98153 08255 08558 
98154 98240 98360 
98158 08242 08361 
98160 98251 08302 
H8161 98253 935304 
08167 08258 | 98365 
98169 08259 98367 
98171 98260 | 98308 
08174 03262 08570 
98175 Br 68371 
98176 08272 98375 
98178 082778 08576 
98130 08280 98377 
SBıBl | 08283 08378 
g8182 | 08284 98584 
98185 08285 08385 
08184 | 93286 08386 
98185 08290 08537 
08186 | 98291 | 48588 
98138 | y8292 93390 
98189 08293 I 89891 
98100 8294 85692 
98194 08296 ' 08305 
98195 08304 08595 
08196 93305 93556 
98197 983009 08397 
08201 08315 98404 
98202 98514 98405 
98207 08517 08410 
08209 08310 08412 
08210 05320 98414 
98211 03522 08415 
08212 98323 93416 


— — 
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Banco⸗Obligationen a 5 pCt. 


Nummer | Nummer 
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| Rummer | Rummer 





Rummer 
98447 98436 | 08454 | 
08419 98457 98459 
098426 08439 93460 08487 
98428 08444 98462 
098429 08445 98463 
98450 08446 98464 
05451 98448 98466 
08432 08450 08474 | 
08433 93451 08475 
08435 98452 08478 | 


ad Nrum. 5444. 
(Den eriedigten Stabt : Gantorsdienft bei ben protes 
ftantifchen Kirchen in Ansbach betr.) 


Sm Ramen 
Seiner Majeftät deö Königs von Bayern. 


Dur den Abgang des bicherigen Stabt- und 
Etiftscantord Dürrner ift das Cantorat bei den 
proteflantifhen Kirchen der Kreisbauptftabt And- 
bach in Erledigung gefommen. 

Die Gehaltsbezüge diefes Kirchendienftes — 
mit weldem zeitber auch ber Singunterridt für 
das biefige Gymnaſium verbunden war, wofür 
nad einem höchſten Referipte vom 31. Juli 1825 
eine befondere jährliche Remuneration von 100 fl. 
entrichtet wurde — beſtehen in Folgenden: 

I. Bom fol. Staatdärar, aus ber hiefigen fal. 
Rentamtscaffe: 
1) an Gel, flatt ber fonft 
in natura empfangenen 


4 Eimer Wein . 48 fl. — fr, 


08501 08555 
08502 98556 
98508 08557 
08512 98539 
08513 08545 
98521 08545 
03524 98546 
08525 98547 
08550 08549 
98531 08555 


2) an Naturalien, u. zwar: 
a) an 9 Schäff. AM. 
1 Bl. 25. Roggen 
b) an 10 Schäff. 4 Mtz. 

3 Vierl. Haber 
e) A Mafter weiches 
Scheitholz unentgelt- 

lich zugeführt . 


U. Aus Stiftungen, und zwar 


aus d. hiefigen Et. Johannis⸗ 

pflege: 

1) als Stifts- Cantors⸗ 
Beſoldung. . . . 

2 für die Mufit am Na— 
mendfette Sr, Majeftät 
des Könige 

3) Händige Vergütung zur 
Deftreitung der Muſik⸗ 


foften bei lirchlichen Fei⸗ 


erlichfeiten . 


08556 


08558 
08560 
98561 


73 fl. 28 f., 


38 fl. 54 fr., 


208. — fr. 


20 fl. — kr., 


25 fl. — kr. 


100 f. u fr, 
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4) jährlihe Gebühr von 
ber Hofrath Schägleri- 
ſchen Stiftung , - » 


im. Aus der Gymnaſialclaſſe, 
wie oben erwähnt, ald Re⸗ 
muneration für den Eing« 
Unterricht am hiefigen Gym⸗ 
nofium, mwelder jedoch von 
ber Einwilligung der Fönigl. 
Rreisregierung, Kammer des 
Innern, abhängt. . .» » 
Diefe k. Regierungsfammer 
bat ſich indeß bereits geneigt 
erflärt, auch dem zufünfti« 
gen Stadt⸗ und Etiftöcantor 
den erwähnten Eingunter- 
richt zu Übertragen, wenn 
berfelbe die in biefer Hin⸗ 
fit erforderlichen Eigen⸗ 
ſchaften befigt, 


IV. An Accidentien von Leichen, 
Hochzeiten ꝛe. im Durch⸗ 
ſchnitte veranſchlagt zu 


— 1 


100 fl. — fr. 


264 fl. 38 fr. 
Summa 700 fl. — fr. 


Dazu fommt noch, daß zeither von jedem 
Schüler ded Gpmnaſiums, welcher an bem in 
diefer Anſtalt gegebenen Geſangunterricht Theil 
genommen, nod ein angemeffenes beſonderes Fo: 
norar entrichtet wurde, woraus ſich für ben Stabts 
und Stiftscantor eine weitere jährliche Einnahme 
von 200 — 300 fl. ergab. Diefe Einnahme 
kann aber gleichfalls nur bebingt zugefihert wer⸗ 
ben, da in Anfehung berfelben Iebiglich den hierin 
zuſtändigen Stellen die Regufirung und fonflige 
Beihlußfaffung anheim gegeben bleiben muß, 
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Endli fan nit unberührt gelaffen werben, 
daß ein geſchickter Muſiler bei den Hiefigen Mufit 
Viebenden Einwohnern vielfahe Gelegenheit zu 
erlaubten Nebenverbienfte, 3. B. durch Ertheilung 
von Privatunterricht und Aufführung von Con⸗ 
serien, finden werde, 


Uebrigens wird bemerft, daß mur biefenigen 
Bewerber ald hinreichend qualificirt für die bes 
fagte Cantoröftelle werben angefehen werben, 
welche proteftantifcher Eonfeffion und unbeſcholte⸗ 
nen Rufes find, und durch vollgültige Zeugniffe 
ober auf andere genügende Art fi ausweifen, 
daß fie vorzügliche oder wenigſtens fehr 
gute theoretiihe und practifche Kennmiſſe und 
Bertigfeiten in der Muſik — namentli und 
vorzugsweife im Biolinfpiele —, dann 
im Gefang befigen, um ſowohl im Violinfpiele, 
als in der Singfunft zwedmägigen Unterricht 
ertheilen, ben Kirchengeſang gut leiten, bei kirch⸗ 
lichen Beierlichfeiten eine ben höheren Anforbes 
sungen entſprechende Kirchenmufif zur Aufführung 
bringen und bad Occheſter in der rechten MWeife 
birigiren zu fönnen, 

Diejenigen Perfonen, welche gefonnen find, 
fih um diefen Cantoratsdienſt zu bewerben, haben 
ihre bießfallfigen Gefuhe mit den erforderlichen 
Zeugniffen über ihre Befähigung, nah Maßgabe 
ber vorfichenten Demerfungen, fo wie über ihr 
bieheriges ſittliches Verhalten, binnen 6 We 
Gen bei dem unterfertigten k. Confiftorium ein« 
zureichen. 

Ansbach, den 9. Jänner 1845. 


Königl. proteſtantiſches Eonfiftorium, 
Hufſell. 
Cella, Seer. 





(9) 
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Dienfted -Machrichten. 


Seine Majekät der König haben ges 
maͤß Alferhöchfter Entſchließung vom 14. Jänner 
1. 36. dem dermaligen practifhen Arzt Dr. Jos 
hann Baptiſt Erufila zu Walbfirchen, Yandges 
richts Wolfftein, die Stelle eines Landgerichts⸗ 
Arztes zu Haag, 

und untern 18. d. Mis. die durch das Abs 
leben des Landgerichts » Affefford Anton Dorn 
eröffnete Stelle eines 11. Aſſeſſors bei dem Fönigl. 
Landgerichte Wol fratshauſen dem bisherigen Land⸗ 
gericht3-Actuar in Vilsbiburg Eduard Wibderer, 
feinem alleruntertbänigften Anſuchen entfprechend, 
allergnädigft zu verleihen geruht. 

Auf dem Grunde ber von dem k. Kämmerer 
Sigmund Grafen von Berdem unterm 18. v. 
Mis. und Irs. ausgeftellten Präfentation wurde 
unterm 12. d. Mis. der Schulverweſer Sebaftian 
König in Haiming, k. Landgerichts Burghaufen, 
zum Schullehrer, Organift und Meßner in Hair 
ming, f. Landgerichts Burghaufen, ernannt. 

Durch Entſchließung der fönigl. Regierung 
von Dberbapern vom 15. Jänner 1845 wurbe bie 
in Folge der nachgeſuchten Enthebung von Seite 
des Pfarrers Joſeph Rouille in Pegenhaufen in 
Erledigung gefommene Diftricts-SchulsInfpection 
Landsberg I. dem Pfarrer Yofepp Anton Wege 
fer zu Scheuring übertragen. 





Amtliche Befanntmachungen. 

Auf Antrag eines Hypotbefgläubigers wird 
das Anweien des Farbenhändfers Franz Auer 
Nro, ila am Feldwege in ver Maiftraße dabier, 
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welches einen durchſchnitilichen Schägungswerth 
von 2500 fl. hat und mit 1876 fl. Hypothek⸗ 
Eapitalien belaſtet if, nah $ 64 des Hypotheken⸗ 
gefeges vorbehaltlich der Beftimmungen der 88 
98 — 101 der Procefnovelle vom Jahre 1837 am 
Samftag den 15. März I. 38. 
Früh 11 Uhr 
im Commiffionszimmer Nro. 21 an den Meifk- 
bietenben öffentlich verfteigert, wozu Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Beifage geladen werden, daß dem 
Gerichte unbefannte Perfonen bei biefer Tages 
fahrt ihre Zahlungsfähigfeit nachzuweiſen haben. 
Dieſes Anweſen beſteht aus zwei Haushälften, 
nämlid: 

1) aus einem Wohnhaufe mit ebener Erbe, 
erſtem Stode und Dachlammer, einem klei⸗ 
nen Keller, Hofraum und einem durch einen 
Zaun geiheilten Garten, 

2) aus einem daran gebauten einftödigen 
Wohnhaufe mit einem Halbdache, Hofraum 
und ber Fortfegung obigen Gartens, 

Beide Gebäute haben einen Communpump- 
brunnen und eine Communeinfahrt, 


Den 10. Jänner 1845. 


Königlihes Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 


Der königl. Director, 
Barth. 


21. v. Schönhueb. 





Da den Partheien obliegt, die Bezahlung der 
Sporteln ſogleich bei ihrem Erſcheinen vor Amt 
zu bewirken, (Hauptzuſammenſtellung ber Normen 
über Gerichtötaren und Gtempelgebühren von 
Geret, ©. 8. $ 11 Ziffer 1.) bringt das unter 
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fertigte Erpebitiond» und Taxamt zur allgemeinen 
Kenntniß, daß Jeder, welchem bie Gerihtöfoften 
für ein bei dem Kreis» und Gtabigerichte aufge- 
uommened Protocol, bad eine Ausfertigung nicht 
veranlaßt, zu berichtigen obliegt, dann, wenn er 
fur Zahlung der Gerichtskoſten weder am Tage 
ber Aufnahme des Protocolls noch tem ummittel- 
bar barauf folgenden Werktage im Erpebitiond- 
und Taramte fi) meldet, die Zufenbung einer 
Anforderung oder einer gerichtlichen Zahlungs: 
weifung za gewärtigen bat; für deren Infinuation, 
wenn folde in der jogenannten Altftabt geſchieht, 
4 fr., wenn fie aber vor ten früher beftandenen 
4 Thoren erfolgt, 8 fr., dem Gerichtsboten nad 
den Tarorbnungen vom Sabre 1735 und 1810, 
dann ben höchften Miniſterial⸗ Referipten vom 7. 
und 12, Zuli 1815 zu zahlen find, 

Zugleid wird barauf aufmerffam gemacht, 
daß auch bei jenen Partheien, welde, wenn ihnen 
eine Gerihisverfügung zugeflellt wird, bie hiebei 
angeforderte Tare nicht fofort dem Gerichtsboten 
bezahlen, der Zahlungs-Saumfal die Entrichtung 
der bezeichneten Zuftelgebühr für bie Infinuation 
des gerichtlichen Zahlungsauftrages, welchen das 
unterfertigte Expeditions⸗ und Taramt gegen fie 
veranfaffen muß, zur Folge hat. 


Den 9. Jaͤnner 1845. 
Das Erpeditiond- und Taramt 


bes 
Königlichen Kreis- und Stabtgeridts 
Münden. 
Sof, Maurer, 
@)2, Expeditor. Eontroleur. 
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Zufolge Beichluffes der königl. Eiſenbahnbau⸗ 
Eommiffion zu Nürnberg vom 28. December 1844 
Nro. 13,778 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
werben 

Dienftag den 11. Februar 1845 
bei der mitunterfertigten Polizei» Behörde im fol. 
Lanbgerichtsgebäube nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ 
arbeiten und Materialien im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Snbmilfion 


an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vefp. 
Lieferung vergeben werben, nämlich: 


1. Bormitiags 9 Uhr 
bie ieferung bed geſammten zu ben beiden Eis 
ſenbahnbrücken im Donauthale Nro. 15 und 
155 erfordberlihen Steinmaterials in 
6 Looſe veriheilt, als: 
1. 2008 10,154 Kubiffuß Haufeine zur Brüde 
Nro. 15 


2 „ 23460 5 un Ro, 15a 


- ur 94 Schachtruthen zugerichtete Bruch⸗ 
fteine Nro. 15 

La 129 u #8 Ro. 15a 
5. 5 1 Oo u raubhe Bruce u. Bros 
denfteine Nro. 15 

6 u 402 u " Nro, 155 


1. Nachmittags (2 Uhr 


bie zur Herfiellung beiber Brüs 
den erforberlihen Maurers 
Arbeiten, im Anfchlage zu. 8,464 fl. 4 fr. 





Steinhauerarbeitn, „ u 11,868 fl. 22 fr. 
Rüftungen eh 750 fl. — fr. 
im Ganzen 21,083 fl. 3 fr, 

(9*) 


— —— eg 
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Bedingnißheft, Pläne und SKoftenanfhläge 
liegen vom 13. Jänner 1845 an im Amtes 
Locale der mitunterzeichneten kgl. Eifenbahnbau« 
Behörde zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo 
auch die lithographirien Submiffiond » Eremplare 
in Empfang genommen werben fönnen. 


Die Submiffionen felbft müffen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Couverten 
gefondert für jedes Loos sub F. bann für II. 
längftens bis 10. Februar 1845 Abends 6 Uhr, 
entweder bei einer der beiden unterfertigten Bes 
hörden, ober bis 9. Februar 1845 Abende 6 Uhr 
bei der Fol. Eifenbahnbau: Gommiffion zu Nürns 
berg frankirt eingelaufen ſeyn. 


Die Eubmittenten find bei Bermeidung aller 
in 88 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen Sub» 
miffionds Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraccorbirungs » Termine fih pers 
fönlih ober durch genüglich bevollmächtigte Stell⸗ 
verireter einzufinden, um, wenn foldes verlangt 
wird, ihre Uebernahms⸗ und Gautiondfähigfeit 
fogleih genügend nachzuweiſen, und den bedingten 
Zuſchlag zu gewärtigen. 

Donauwörth, ben 2. Jänner 1845. 
R.bayer. Landgericht 8, bayer. Eiſenbahn— 


Donaumörth. bau»-Gection. 
Still, Landrichter. Hohenner, 
(3)3. Sections⸗Ingenieur. 





Zufolge Beſchluſſes ber Fönigf. Eiſenbahnbau⸗ 
Commiſſion zu Nürnberg vom 31. December 1844 
Nro. 16,524 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
werben 
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Donnerfiag den 30. Jänner 1845 
Vormittags 10 Uhr 
bei der mitnnterfertigten Poligeibehörbe im königl. 
Landgerihtslocale zu Münchberg nachſtehende 
Eiſenbahnbau⸗ Urbeiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vers 
geben werben, nämlich : 
bie bei Mündberg gelegenen 2 Arbelislofe, 
und zwar: 
das 7501 Fuß lange Loos Nro. VII. Abth. A. 
1) die Kunſtbauten, verans 
fhlagt U. = +» . 52,439 f, 40 kr., 
2) bie Erdarbeiten, verau⸗ 
fhlagt u - . 34,082 fl. 26 fr, 
3) Erbauung der Ueberfahr« 
ten ıc., veranfchlagt zu 5,219 fl. 25 fr., 
4) Lieferung ber Materia- 
lien zum Unterbau, ver 


anfhlagt u . » . 8,729 fl. 36 fr, 


Eumma ad A. 100471 fi. 7TEr 
bad 4200 Fuß lange Loos Abtheilung B. 

1) bie Runfibauien, veran⸗ 

ſchlagt zu . 23377 fd. 9 ir, 

2) bie Erbarbeiten veran⸗ 

fhlagt u» + +. 

3) Erbauung der Ueberfahr⸗ 

ten ıc., veranfchlagt zu 

4) Herftellung ber An: und 

Abfahrten zum Münch⸗ 

berger»Bahnhof, veran⸗ 

ſchlagt zu 

5) Lieferung der Materialien 

zum Unterbau, veran⸗ 

ſchlagt u... 





11,579 fl. 10 fr, 


63T fl. 4 Fr, 


3,138 fl, 52 fr, 


* * * * 


5,865 fl. 20 fr., 
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6) Erbauung der Wächter 
hüte, bagerplatz⸗Schupfe 
und Umgäunung, verans 
fhlagt zu on. SITTE. AM, 


Summa ad B. 45,975 fl. 58 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchlaͤge lie 
gen vom 15, Jänner 1845 an im Amislotale 
der mitunterzeichneten königl. Eifenbahnbau: Behörde 
zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo aud bie 
lithographirten Submiffiond- Eremplare in Ems 

pfang genommen werben fönnen. 


Die Submiffionen ſelbſt müfen in vorfhriftds 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten 
und zwar getrennt für jebes Loos Tängflens bie 
29. Jänner 1845 Abends 6 Uhr entweder bei 
einer ber beiden unterfertigten Behörden, oder bis 
26. Jänner 1845 Abends 6 Uhr bei ber fönigl. 
Eifenbahnbau » Eommiffion zu Nürnberg franfirt 
eingelaufen feyn. 


Die Submittenten find bei Bermeibung aller 
in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub» 
miffiond » Bedingungen vom 4, Juni 1844 Nro, 
5907 angedrobten Folgen gehalten, in bem oben 
angegebenen Beraccorbirungs-Termine fih perfön- 
Ti ober durch genüglich bevollmächtigte Stellver⸗ 
treter einzufinben, um, wenn foldes verlangt 
wirb, ihre Uebernahms- und Gautionsfähigfeit 
fogleih genügend nachzuweiſen, und ben bebing« 
ten Zufchlag zu gewaͤrtigen. 

Münchberg, am 6. Jänner 1845, 


R.bayer. Landgericht R. Eifenbahnbaum 


Müngberg, Gection. 


Wunder, Landrichter. Lucas, 
PR. Sertiond» Ingenieur, 
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Auf Andringen eines Eurreniglänbigers wirb 
bad den Johann Stadler'ſchen Botensleuten 
gehörige Anweſen zu Schongau Haus-Nro, 97 
im Ererutionswege nah 5 64 des Hppotheken⸗ 
gefeges dffentlich verfteigert, und werden die Raufe: 
angebote am 

Mittwoch den 26. März 1845 
Bormittags von 8 — 12 Uhr 


in der k. Landgerichts ⸗Canzlei zu Protocoll ges 


nommen, 

Der Hinſchlag richtet fih nach $ 64 des Hp⸗ 
potbefengefeped vorbehaltlich ber Beftimmungen 
ber 88 98 bis 101 der Novelle vom 17. Novem⸗ 
ber 1837. 

Das Anweſen befleht in einem Wohnhaufe 
mit Stallung unter einem Dade im Schägungds 
werthe lH = - -« 0 2 0 0. . 1200 9, 
in einem Wurggärthen beim Haufe gu u 
in Gemeinbetheilen am Kinſerſee: 


Nro. 514 „ r er 25 
„ 515 " # 25 u 
„ 56 u „u. 25 „ 
7 517 [73 [77 [1 25 " 
" 1114 " [23 ” 3 * 
„ 115 u nom I. 
2 686 3 " n 5 " 


Unbefannte Raufsliebbaber haben fi über 
pinlänglicpes Vermögen auszuweiſen. 

Die Kaufsgegenftände fünnen bis zum Ber: 
fleigerumgstage befichtiget werden, und bie Kaufs⸗ 
bedingungen werden am Berfteigerungdtage bes 
kannt gemadt werben. 

Den 15. Jänner 1845. 
Königliges Landgeridt Schongau. 
Frhr. v, Sainte Marie Eglife, Landrichter. 
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Ebietal»«tadung. 

Bon den nachhin benannten, bei der k. Staats- Schulben» Tilgungs-Sperial-Eaffe Münden aufs 
liegenden Capitalien, welde ben Stiftungen des Marktes Trofiberg und ben Gemeinden Altenmarkt, 
Ehieming und Truchtlaching verzinfet werben, find die Driginal-Schuldurfunden zu Verluft gegangen. 

Auf Antrag der beiheiligten Stiftung» Berwaltungen werben bie unbefannten Inhaber der frag- 
lichen Urkunden hiemit aufgefordert, felbe 

binnen 3 Monaten a dato 
um fo getwiffer Hierortd vorzufegen und ihre alfenfallfigen Anſprüche hierauf geltend zu machen, als 
felbe nach fruchtlofem Ablaufe diefes Termines als kraftlos erflärt würben. 




















Nummero Capitals: & 
der Folio. Shuldgattung. | Betrag. 3 Zingzeit, Daten und Bemerkungen. 






ft. if If BERGE Da 3 |... 5 BE — Tr. TR ——— 


Zins zahlamt 300/—14 116. April Nach landſchaftl. Obligation vom 16. April 
1704 auf den Markt Troſtberg. 
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Hievon gehören : 
ber Pfarrkirche St. Andrä in 

Trofbrg 2 u. + 100 f.u 
ber Bürgermeß- Stiftung - 200 fl, 


Ausbruch aus 6000 Fl. nah Urkunde des 
Durchl. Ehurfürften Mar vom 2. Sep⸗ 
teınber 1628 auf Hans Huber auf die 
Roſenkranz⸗Bruderſchaft in St, Anträ 
Gotteshaus Trofiberg transportirt am 
14. März 1670. 


Rad landſchaftl. Obligation vom 13. Juli 
1728 auf die Hofmarf» Untertbanen Al 
tenmarft Chieming und Truchtlaching. 


2 224] Bundes. Enpital 500)—1241 2. Sept. 


3 11486] Aelteres Yandanfehen | 288|—]24] 13. Juri 


A 12200) detto 200 —12;513, März Nach landſchaftl. Obligation vom 3. März 
1729 auf vorgenannte Hofmarks⸗Unter⸗ 


thanen. 


5 13019 beito 155/—j24] 27. Febr. Nach landſchaftl. Obligation vom 27. Fe 
bruar 1731 auf die sub Nros@uer. 3 


genannten Unteribanen. 
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Nummero Capitals]... 
der Folio.| Shuldgattung. |Perrag. [E| Zinggei.| Daten und Bemerkungen. 
———— E 
Eurr.| Cat. IM. en 


— — 


6 3840 Aelleres Landanlehen. | 396 — 24. Februar Nach landſchaftl. Obligation vom 4. Fer 


bruar 1734 auf die Hofmarkounteriha⸗ 
nen sub Nro.s@urr, 3. 


7 13858 detto 68 2412. März [Nah landſchaftl. Obligation vom 2. März 
1734 auf bie Kloſter Baumburgifche 
Hofmarfunterthanen Altenmarft. 


8 | A} Capital des Kloſters |1000/— 24] 25. Juli [Nah Obligation des genannten Kloſters 
Baumburg vom 25. Juli 1760 auf die Guftus- 
Stiftung des Marktes Trofiberg u. zwar 
250 fl, für die St. Andrä Pfarrfirche, 
250 u» » nm m Micaeldkichhe, 
50 u u nu m Sebaftiandficdhe, 
250,» nm PBürgermeßftiftung. 


9 | 214 detto 45023. Febr. [Nach Kloſter Baumburg Obligation vom 
653 23. Februar 1767 für Wohlthätigkeito⸗ 
Stiftung zu Trofiberg und zwar 
250 fl, für Bruder: und Leprofenhaus, 
250 fl. zur Reichalmoſenſtiftung. 


Den 9. Jänner 1845. 
Königlihes Landgericht Trofberg. 
(3}1. Frhr. v. Harold, Lanbrigter. 
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Bei der Heute über den Rucklaß des zu 
Meringeran kürzlich verſtorbenen Delonomen 
Georg Ramsberger gepflogenen Erbeverhand» 
fung ergab ſich ein folder Schuldenſtand, daß 
von Seite der rüdgelaffenen Ramsberg er'ſchen 
Efefrau die Zufammenberufung ber ſaͤmmilichen 
Gläubiger ihred Ehemannes beantragt wurde 
um das weiter Erforderliche, wie es mit ber 
Zahlungsbefriebigung terfelben aus dem vor 


handenen bedeutenden Defonomiegute bed Ber 


ſtorbenen gehalten werben fol. 


Es iſt zu dem Ende Tagsfaprt auf 
Samflag den 1. Februar l. 38, 
Bormittagd 9 Uhr 

zue Liquidation und weitern Antragſtellung für 
die Ramsberger’fhen befannten und unbefannten 
Glaͤubiger angefept und werben biefelben bhiemüt 
unter dem Praͤjudice vorgeladen, daß bie hiebei 
nicht Erſcheinenden als ber Stimmenmehrheit der 
Erklärung der Erſchienenen beigetreten angejehen, 
und hiernac in Sagen weiter fürgefahren wer» 
ben würde. 

Den 7. Jaͤnner 1845. 


Königlihes Landgericht Friedberg. 
Defner, Landrichter. 





(Spictal » Babung.) 

Sebaſtian Fromberger von Geratslirchen 
gebürtig und DBefiger einer Sölden zu Echönberg 
ſtarb kinderlos mit Hinterlaffung feines Eheweibes, 

Wer nun an beffen Berlaffenfhaft, reſp. an 
dem bebungenen Rüdfalle per 50 fl. einen recht⸗ 
lichen Anſpruch machen zu fönnen glaubt, bat 
folgen 

innerhalb 2 Monaten 





144 


um fo mehr pierorts geltend zu machen, als nad 
deren Umfluß die Verlaſſenſchaft an beffen Wittwe 
audgeantwortet werben würde. 


Den 9. Jänner 1845. 


Röniglihes Landgericht Neumarkt 
in Oberbayern, 


Buggenbiller, Landrichter. 





Wegen Alterafgwähe bes Thierarztes vom 
bier, der zugleich Fallmeiſter ift, ſoll ein neuer 
Tierarzt für den Bezirk des unterfertigten Fönigl. 
Landgerichtes aufgeftellt werben, jebod mit blei⸗ 
Sender Abſcheidung der Wafenmeifterei von ber 
Function des Thierarztes; auch if für bie Le— 
benddauer bed jepigen Thierarztes fi mit dem⸗ 
felben über ein Abſent abzufinden, als weldes 
er jährlich 40 fl. und Fortfegung feiner geringen 
Praxis in Anſpruch nimmt. ’ 

Ein Suftentationsbeitrag wird nicht gegeben ; 
{nbeffen erfceint das Auekommen eines Thier⸗ 
Arztes wohl gefihert, ba im Bezirke viel Dich 
gehalten und bei erprobter Tüchtigleit des Beteri⸗ 
nairs fi defien Wirfungsfreis leicht Ausdehnung 
verſchaffen wird. 

Bewerber wollen fih unter Anlage der vor 
fhrifismäßigen Zeugniffe binnen 4 Boden 
an unterfertigted Gericht wenden. 

Den 18, Jänner 1845, 

Königlihes Landgericht Rain. 


Adam, Landrichter. 
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(Ebictal : Gitation.) 

Zofepp und Dominikus Eihele, Maurer: 
föhne von Türfenfelb, d. Gis., melde als Sol⸗ 
baten bei dem baperifhen Deere gebient und dem 
Feldzug nad Rußland mitgemacht haben, werden 
feit diefer Zeit vermißt. 

Diefelben oder ihre beffallfige 
werden nun auf Andringen ihrer naͤchſten Anver⸗ 
wandten aufgefordert 

binnen 3 Monaten » dato 
um fo gewiffer--von ihrem Aufenthalte anher 
Nachricht zu geben, als fie nach -Umfuß' dieſer 
Zeit für verſchollen exllärt, und. ihr bigperiges 
Bermögen an ihre nächſten Anverwandten gegen 
Eaution verabfolgt werben würde, 

Schm iechen, ben 6. December 1844. 
Greiberrfih von Thünefeld’fhes Pa— 
trimonialgeriht Türkenfeld. 

(3).3 Höchel, Patrimonialrichter. 





Georg Peter Schneider, Huͤtersſohn von 
Drud, k. Landgerichts Robing (nun Nittenau), 
dann Johann Philipp, Maurersſohn von Loh⸗ 
firhen, k. Landgerichts Neumarkt, Soldat im ehe: 
maligen Armeefuhrwefend +» Bataillon find eines 
im Jahre 1818 im bießfeitigen Gerichtsbezirke 
begangenen Raubes angeſchuldigt, und werden 
deßhalb in Folge Entſchließung des Fönigl. Appel⸗ 
Tationdgerichts für Oberbayern als gemifchtes Cri⸗ 
minafgericht vom 26. Juni praes. 6. Juli 1844 
aufgefordert, ſich innnerhalb 3 Monaten a dato 
bei dem unterfertigten die Unterſuchung salvo jure 
militari führenden @erichte zu ftelfen, und ſich 
wegen der gegen ſie vorliegenden Anſchuldigung 
des Verbrechens des Raubes um ſo gewiſſer zu 
verantworten, als ſonſt wider ihn als gegen ei⸗ 
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nen Ungehorſamen den Geſetzen gemäß werde 
verfahren werden. 
Den 11. November 1844. 
Königlihed Yand- und’ Unterfugungs 
Bericht Frepſing. 
(333. Groſch, Landricter, 





Edittal. hadung. 

Krescenz Heiler, ledige Häuslerstochter 
von Haslangkreit, welche nach vorliegender pfarr⸗ 
amtlicher Anzeige vom 10, Juni 1843 am 3. Mai 
beofelben Jahres einem auferehelichen Knaben 
Namens Joſeph gebar, pät als Vater diefes Kin⸗ 
des den Febigen Schäfer Fränz Hofele aus 
Gro$-Aißkingen, k. würtemb. Oberamts @öppin-! 
gen beyeicpnet und verlangt, daß biefer bis zum 
vollendeten; töten Lebensjahre des Kindes pro. 
alimentations jährlich 15 fl. bezahle, zur Beſtrei⸗ 
tung der Kindbetifoften 6 fl. beitrage, das einfige 
Schulgeld vollfndig entrichte, ſich zur Vater: 
ſchaft ihres genannten Kindes befenne und bewil⸗ 
lige, daß das Kind feinen Familiennamen führe. 

Da ber Aufenthaltsort bes angeblichen Kindes: 
Basers aller Mühe ungeachtet bisher nicht ermit« 
telt werden fonnte, fo wird derſelbe auf Antrag 
des Kindes⸗Vormundes vom heutigen in Gemaͤß⸗ 
heit Beſtimmung Cod. jud. Cap. V. $ 3 biemit 
Öffentlich aufgefordert, in Zeit von 

wei Monaten a dato 
dieß um fo fiherer hierorts ſich zu verantworten, 
ald er außerdeſſen gerichtliche Klageſtellung zu 
gewärtigen, und er bie ihm fofort erwadhfenden 
Rechtsnachtheile ſich ſelbſt zuzuſchreiben hätte, 
Den 14. Jänner 1845, 
Bräflih von Maldegbhem'ſches Patr i⸗ 
monialgericht Haslangkreit. 
Schuegraf. 


(10) 
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Spähbrief. 


In der Naht vom 2. auf ben 3. d. Mise 


wurde in der Sakriſtei der Filiallirche zu Paters⸗ 
borf gewaltſam eingebrochen, und hieraus aus 
einer Mauernifche, welche durch den vorgeftandes 
nen Paramentenkaften vertedt war, ein Hafen 
mit Geld entwendet, welches der Gütler und 
Meßner Joſeph Patersdorfer daſelbſt ver 
ſteckt hatie. 

Das Geld war in 3 alte lederne Saͤckeln 
eingepadt, und befanden fih im erſten Sädel 
45 Kronenthaler, worunier 2 fogenannte Laub» 
tbaler, betragend 121 fl. 30 fr; 


im andern Sädel befanden fih 80 Stüd bay» 
erifhe Gulden, wovon der Dieb 1 Stück zurüd- 
ließ, fohin 70 fi. — fi; 


im dritten Säckel befanden ſich 4 Kronen⸗ 


thaler und sin Zwölfer 
6 Halbfronen Bf. — fr, 
und in bayerifhen Sechfern 21 fl. — fr, 


in Summa 240 fl. 30 fr. 


uff 
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Man erſucht win Spähe auf bie entwendete 


Baarſchaft und die unbefannten Täter, 


Den 16. Jänner 1845. 
Königlihes Landgericht Trofberg. 
Frhr. v. Harold, Landrichter. 
z 
| "Berigtigung. 
In dem Jutelligenzblatte Nro. 2 Seite 45 
* — Aichach in der Rubrif Gerſte“ 
ied: „ 99.54." ſtatt: „af. 483 Fe" * 


— u Zu — — 2 


Gourd der B. Staats Papiere. 
Augsburg den 16. Jänner 1845. 
























| . Staatspapiere, ’ —— Ben | 
bligat. & 44 mt Caup. prpt.! — ._ 
detto 5344 prpt., 102 | 1014 
Vromefſen auf Bank⸗Actien, 
per Etüdago - - - — _ 
BantAstien Div. I. Sem. 736 


; 730 


— — 
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Veberfidht 
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ber nn Brod» und Fleiſch-⸗Durchſchnitts-Preiſe in den Polizei-Bezirken von Oberbayern 





Polizey- 
Bezirke 






















für ben Monat December 4844. 
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Intelli 


der Königlichen 
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Agenzblatt 


Negierung von 


Dberbayern. 


München N” 








5. den 31. Jänner 1815. 


Inbalt. 
Einen 4* St. Morienkirchen aufgegriffenen ſtummen Knaben. — Eine zu Schnerding aufgegriffene taub: 
mme Mannsperfon. — Die Einhaltung allerhöchſt genehmigter Baupläne. — Die Erlebigung der 
—** Bildſteig, Landgerichts Schongau. ⸗Dienſtes Nachrichten. — Gewerbs: Privilegien: 


surs ber 


ad Nrum 3,101. 
An 


färhtlihe k. Difricts-Polizei-Behdrden 
von Oberbayern. 


(Einen zu &t. Marientirchen aufgegriffenen flummen * 


Knaben betr.) 
Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Babern. 

Nah einer Mittpeilung ber F. f. ob ber enn- 
ſiſchen Landesregierung in Yin, vom 8. praes. 
20. I. Mis. wurde am 17. November v. 6. 
zu St. Marienkir chen im Pfleggerichte Schnerbing 
ein unbefannter, 12 — 15jähriger Knabe, der 
ſtumm und Harthörig zu feyn ſcheint, aufgegriffen. 
Derjelbe ift von ſtarkem aber Heinem Körperbaue, 
hat ein beſonders breites volled Geſicht, eine ge 
ſunde Geſichts farbe, lichtbraune Haare und Augen- 
braunen, eine niedere Stirne, graue Augen, breite, 


—— — eines Gewerbe » Prlollegiums. — Amtlidie Belanntmadhungen. — 





ſtumpfe Nafe, einen großen Mund, gute, volle 
weiße Zähne, ein kurzes fpigiges Kinn, feinen 
Bart und fein befonderes Kennzeichen. 

Am Leibe trägt er eine ſtark zerriffene, ſchwarz⸗ 
tüderne Pantalon, eine weißtüherne, enge lange 
Hofe mit ungebleichtem Bundfutter und beinernen 
Knöpfen, ein braunes, weißgeblümtes, baummol« 
lenes Halstuch, eine afhgraue, klein quadrillirte 


Weſte, einen ſchwarztüchernen abgefärbten Spen- 


fer mit Fleinen glatten Knöpfen von Mefling, ein 
Paar weiße, Ichafwollene Strümpfe, ein altes 
rupfernes, geflidtes, an ben Armen mit blauen 
Streifen eingefaßtes Hemd, einen tüchernen Ho⸗ 
fenträger, ein Paar gute, ſchwarzlederne Bund⸗ 
ſchuhe, ein Paar gefiridte, ſchwarz fchafwollene 
Handſchuhe und eine ſchwarztücherne, zerriflene 
Schirmlappe mit einer Heinen Pfaufeder. 
(11) 
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In einem ungebfeichten Heinen Sacke trägt 
er mit ſich: eine ſchwarztücherne Schirmfappe, 
einen ſchwarztüchernen Epenfer mit beinernen 
Knöpfen, eine neue ſchwarztücherne Pantafon mit 
ungebleichter Leinwand gefüttert, und roth und 
blau geftreifte Weite und ein noch gutes rupfers 
nes Hemd. Er hat einen Zettel bei fi, auf 
welchem : „Budweis in Böhmen,” auf der andern 
Seite: Krumau, Klattau, Stazau“ geſchrieben 
ſteht. Ueberdieß ſcheint derſelbe ein wenig böh— 
miſch zu verſtehen. 

Saämmiliche Diſtricts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern erhalten den Auftrag, wegen der Hei⸗ 
mat dieſes Knaben die geeigneten Recherchen an— 
zuſtellen, ein allenfallſiges Ergebniß unmittelbar 
an obengenanntes Pfleggericht gelangen zu laſſen 
und bievon anher Anzeige zu erſtatten. 

München, den 23. Yänner 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 3,244, 
An 
fäntlide DiſtrietsPolizei-Behörden 
von Oberbapern. 


(ine zu Schnerdinug aufgegriffene tautftumme Mannss 
perfon betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät deö Königs ‚von Payern. 
Nah einer Mittpeilung der f. f. ob der enn- 
fiihen Yandesregierung in Bing vom 13. praes. 
21.1. Mi8,, wurde am 11. v. Mis. zu Schnerting 
eine paßfofe taubftumme Mannsperfon aufzegriffen. 
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Diefe Mannsperfon if beiläufig 30 Jahre 
alt, von feinem aber flarfem Körperbaue, hat 
ein Tänglichtes Geſicht, eine gefunde Geſichts— 
farbe, blonde Haare, eine hohe ſchmale Stirne, 
blonde Augenbraunen, blaufichte Augen, eine längs 
lichte fpigige Nafe, einen proportionirten Mund, 
gute Zähne mit Ermangelung eines Stockzahnes 
am finfen Dberkiefer, einen röthlichen Kinnbart; 
an feinem Körper find noch Spuren von einem 
Hautausſchlage zu feben. 

Seine Bekleidung beficht aus einer grauzeu— 
genen Eommer » Pantalon, einer ſchwarztüchernen 
abgetragenen Werte, einem rothbaumwollenen Hals: 
tuche mit Figuren, einem Paar zerriffenen Bund⸗ 
ſchuhen und einer ſchwarztüchernen Schirmfappe. 

In einem weißen Sade trug er mit fih: 
Einen gramzeugenen Sommerfpenjer und eine 
ſolche Weite, beide mit ſchwarzbeinernen Knöpfen, 
eine ſchwarze, grobtücherne Pantafon und ein rus 
pferned Hemd. 

Nah dem Inhalte der Zettel, welde biefe 
Perfon mit ſich trägt, ſcheint diefelbe von Nies 
beröfterreich durch folgende Ortſchaften gefommen 
zu ſeyn: Triebenfee, Tuln, Jubenau, Beheims 
fichen, Machters, St. Pölten, Krems, Strazing, 
Troß, Siegersdorf, Michelhauſen, Blanfenberg, 
Neumark, Freiftadt, Tragwein, Prägarten, Gfaͤll, 
Motten, Raftenberg, Zwettl, Bertholz, Freiftabt, 
Mauthaufen, St. Georgen, Linz, Steyregg, Will 
bering, Eferding, Weigenfiren, Peuerbach und 
Eiegharting. 

Nach feinen Andeutungen und feiner vorwärts 


‚gebogenen Haltung zu ſchließen, dürfte derſelbe 


ein Weber ſeyn. 

Sämmiliche Difiriets «Polizei Behörden von 
Dberbapern erhalten den Auftrag, wegen ber Hei 
mat biefer Perfon die geeigneten Recherchen anzu⸗ 
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fiellen,, ein alfenfallfiges Refultat unmittelbar an 
das k k. Pfleggeriht Schnerding gelangen zu laſ⸗ 
fon d bierübe r anber Anzeige zu erflatten. 

Münden, den 24, Jänner 1845. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 
v. Hörmann, Wräfibent. 

v. Spruner, 





nd Nrum, 54,209, 
An 

die ſämmtlichen Landgeridte, das 
Herrfhaftsgeriht Hobenafhau, und 
an die Bezirfd-DBauinfpectionen, un 
mittelbaren Magiftrateundb Etiftungs- 

Berwaltungen in Oberbayern. 

(Die Ginhaltung allerhähft genehmigte Baupläne 
betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeität des Königs von Bayern. 


Nachdem in der jüngften Zeit mehrere Fälle 
vorgefommen find, aus welchen unlieb hat ent 
nommen werben müflen, daß bie Beſtimmungen 
der mit Regierungs:Entfhliegung vom 9. Februar 
1839 (Kreis » Intelligenzblant Seite 193 — 196) 
ausgefchriebenen Miniferial » Entfliefung vom 
2. besfelben Mis. und 98, die Entwürfe zu 
neuen Civilbauten betreffend, nicht mit der gehö- 
rigen Energie gehandhabt werben, und ba zur 
Anzeige gekommen if, daß bei Neubauten, befon- 
ders Stiftungs- und Communalbauten Abweihuns 
gen von den Allerhöchſt genehmigten Entwürfen 
ftattgefunden haben, fo wird in Folge böchfter 
Minifterial: Entfhliegung vom 29. v. Mis. und 
Is. das genannte Ausfhreiben vom 9. Februar 
1839 untenftehenb wiederholt zu öffentlicher und 
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allgemeiner Kennmiß gebracht, mit dem ausbrüd- 
lichen Beifügen, daß Abweihungen von Allerböchſt 
genehmigten Bauplänen für die fie Berichulden- 
ben nicht nur die Verbindfichfeit zum Erfag aller 
Koften für bie flattfinden müffente planentfpre- 
chende Bauabänterung, fondern aud) noch die vers 
ortnungsmäßige Beſtrafung zur Folge baben 
werden, 
Münden, den 26. Jänmer 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs vor Bayern. 

Die bisherige Erfahrung hat gezeigt, daß bie 
von Seiner Königliden Majeftät alle 
böhft genehmigten Entwürfe zu neuen Staatir, 
Stiftungs⸗ und Gemeinde-Bauten, befonberd. dann, 
wenn biejelben Abänderungen der vorgelegten 
Entwürfe enthielten, nicht felten in einer jo mans 
gelhaften Art ausgeführt werben, daß das vol- 
lendete Gebäude oft nur ein Zerrbild der in beim 
Plane angedeuteten Kunſtidee darſtellt. 

Der Grund dieſer betrübenden Wahrnehmung 
it theild in der ungenügenden Ausbildung der 
ansführenden Baumeifter und Werfleute, theits 
in ber Berabjäumung der erforderlihen Wach— 
ſamkeit und Strenge bei der Beauffichtigung bes 
treuen Bollzuges ber allerhöchſt genehmigten Baus 
pläne aufzuſuchen. 

Um die erfte dieſer Urſachen zu befeitigen, 
haben Seine Königlide Majefät aller 
gnädigft anzuordnen geruht, daß künftig zu jedem 
allerhöchft genehmigten neu entworfenen oder abs 
geänderten Bauplane ſtets volftändige Detail: 

611 *) 


* 
® 
* 
— 


4 
Mi 
— 
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Zeichnungen in wahrer ober doch in einer bie 
richtige Ausführung im Sinne und Style bes 
Ganzen fihernten Größe beigegeben werben follen, 


Nachdem nun aber auf diefe Weife die aud- 
führenden Beamten, Baumeiſter und Werkleute 
in den Stand gefegt werten, die allerhöchſt ge: 
nehmigten Baupläne mit der größten Präcifion 
und mit Vermeidung jeder die Geftaltung bes 
Ganzen flörenden Abweihung zur Ausführung 
zu bringen, fo fol auch die Haftung dieſer Bes 
amten, Baumeifter und Werkleute, dann bei Ge: 
meinde» und Etiftungsbauten aud die den Bau 
fihrenden Gemeinte- und EStiftungs «Behörden 
bezüglich jeder, auch der geringfien Abweichung 
von den allerhähft genehmigten Planen unbe 
dingt, und ohne Nahfiht in Anfpruc genommen 
und geltend gemadt werben. 


Indem die Fönigl. Landgerichte von dieſer 
böchften Entſchließung Kenntniß erhalten, werben 
die königl. Bau » Infpectionen beauftragt, ſich 
fünftig in vorfommenden Fällen genau an obige 
unterm 2, d. Mts. sub Nro. 2125 für Bewohner 
von Staats » Gebäuden, und ben 31. v. Mis. 
(Imtelligenzblatt Seite 161) für jene von Ge⸗ 
meinde- und Etiftungs-Gebäuben erfolgten aller, 
höchſten Vorſchriften zu halten‘, indem zugleich 
bemerkt wird, dag Seine KRöniglide Ma— 
jefät dem Kreis » Baurathe und dem Eivilbaus 
Infpector ganz befonders zur Pflicht gemacht 
haben, daß bdiefelben bei ihren Geihäfts-Reifen, 
jeden nah allerhoͤchſt genehmigten Planen aus- 
geführten Neubau, hinſichtlich ber plangetreuen 
Ausführung genau prüfen, und das Ergebniß 
zur Anzeige bringen. Gbenfo find die den Kreis 
bereifenden Mitglieder der oberftien Baubehörbe 
gleichfalls angewiefen, in dieſer Beziehung genaue 
Nachſicht und Controle zu pflegen; ter unter 
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zeichneten Stelle liegt ob, bei jeber zu ihrer 
Kenntnig gelangten Abweichung von den aller- 
höchſt genehmigten Bauplanen die augenblickliche 
Befeitigung auf Koſten der Schuldigen, 
ſelbſt wenn zu diefem Behufe die gänz— 
lihe Erneuerung bes Baues erforder 
Lich feyn follte, anzuorbnen, und mit ber 
nachdrüdlichen Strenge zum Vollzuge zu brins 
gen, und zugleich gegen die in Erfüllung ihrer 
Obliegenheiten fäumigen Königlichen ſowohl als 
aller Stiftunge- und Gemeinde: Beamten auf 
dem Dieciplinar » Wege einzufßreiten. Es ver 
fiebt fi dabei von ſelbſt, daß bezüglich jener 
vorgelegten Bauplane, welde bie allerhäcfte 
Genehmigung ohne Abänderung erhalten, die 
betreffende Bau » Infpertion für bie Anfertigung 
der nötpigen Detail: Zeichnungen geeignete Gorge 
zu tragen hat. i 

Dan verfieht fi übrigens, daß die Bau- 
Behörden von ihrer Seite alles aufbieten wer⸗ 
den , um die ausgeſprochene allerhöchfte Willens- 
meinung zum Bollzuge zu bringen, und befon- 
vers durch Nachſicht während der Bauführung 
mit rüdfichtdlofer Strenge einzufreiten, wenn 
dur Willführ oder Nacläßigfeit Mängel in 
der Ausführung allerhöchſt genehmigter Plane 
zu Givif- Neubauten des Staates, ber Stif · 
tungen oder der Communen herbei geführt wer: 
den follten. 


Münden, den 9. Februar 1839. 
Könige. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern 


Im Abweſenheit des fat. Präfiventen : 
Fiſcher, Director. 
Richard. 
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ad Nrum. 3,610. 
(Die Erlebigung ber katholiſchen Pfarrei MWilbfteig, 
Landgerichts Schongau, betr.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Dur den Tod des bisherigen Befigers iſt 
die organifirte kath. Pfarrei Wildfteig erlediget. 
Diefelbe Liegt in der Didcefe Münden-Frep 
fing, im Decanate Raitenbud und im Landge⸗ 
richtsbezirle Schongau; fie zählt 608 Seelen 
und 1 Edule, und wird vom Pfarrer allein 
paſtoriri. 
Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 
1. An fländigem Bezuge: 
aud Staatscaſſen an baarem Gelde 660 fl. — Fr. 
11. Aus den Einnahmen von 
befonters bezahlten Dienftedvers 


verrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten 
Gotiesbienften . 4 fl. — fr 
2) an Stolgebühren 110 fi. 26 fr. 
in Summa 77Afl. 26 fr. 
Die Laften befichen: 
1. Wegen der Staatszwecke 5. 5ik. 
11. Wegen bed Diöcefan » Ber 
EEE: er Be 8 f. 36 kr. 
II. Wegen beſenderer Zwede 
und Berhaͤltniſſe der Pfarrei . 18fl. — Fr. 


in Summa 26 fl. 414kr. 
wonach fih ein faffionsmäßiger 
Reinertrag von 
ergibt. 
Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vor- 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen vier 


747 fi. 444. 
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Wochen bei ber unterfertigten Stelle zu über 
geben. 
Münden den 26, Zänner 1845. 


— Regierung von Oberbapern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner. 





Dienfted » Machrichten. 


Seine Majefkät der König haben’ zu 
Folge hoͤchſter Entfhliefung vom 17. d. Mis. 
bem Priefter Joſeph Franz Erlacher, freitefig- 
nirten Pfarrer von Martinsried und bermaligen 
Guraten im Armenhaufe am Anger in Münden 
die katholiſche Pfarrei Altmählborf, Landgerichts 
Müploorf, 

und unterm 19, d. Dits. bem Priefter Joſeph 
Angermann, Pfarrer und Diftricts » Schuß 
Infpestor zu Perla, Landgerichts Münden, die 
fatholifhe Pfarrei Baumfirchen, Landgerichts Au, 
und die damit verbundene Präfeöftelle bei der St. 
Michaels » Bruderfpaft in der Joſephsburg zu 
Berg am Laim allergnäbigft zu übertragen ge 
ruht. 


Seine Majefät der König haben ver- 
möge allerhöchfter Entſchliegßung vom 18. d. Mts. 
die durch die Erhennung bes bisherigen Landge- 
richts · Actuars Eduard Widerer zum IL Land 
gerichts-Affeffor in Wolfratshaufen in Erledigung 
fommende Stelle eines Actuard bei dem k. Land⸗ 
gerihte Bilsbiburg dem geprüften Rechtöpracti- 
canten Heinrich Capel ler aus Wafferburg, der⸗ 
malen in Rofenpeim, allergnaͤdigſt zu verleihen, 


Br Ye 


{ 
& 


ak: 
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und unterm 22. d. Dis, auf bie durch das 
Ableben des f. Landrichters Ernſt Gramı in 
Erledigung gefommene Landrichtersftelle zu Lau⸗ 
fen dem bidherigen Landridter in Mühldorf Jo: 
fepb Florian v. D’Allarmi, feiner allerunter: 
thänigften Bitte entſprechend, zu verfegen gerubt. 


Gewerbö : Privilegien: Werleibungen. 

Seine Majefät der König haben 
Nahgenannten Gewerboprivilegien allerhuldvollfſt 
zu ertheilen geruht: 

unterm 19. Juli v. Is. dem Pharmaceuten 
Joſeph Pachmayer in Münden auf Anwen— 
dung des von ihm erfundenen eigenthümlichen 
Berfahrend bezüglich der Bereitung von ſchwar⸗ 
zen, blauen und grünen Tuſchen und der Aufld- 
fung bed Karmins, für den Zeitraum von ſechs 
Jahren; 

unterm 31. Auguft v. 38. dem berrfchaftlicden 
Kutſcher Jacob Beder in Münden auf Verfer⸗ 
tigung des von ihm erfunbenen Lederlakes für 
Pferdgeſchirre und andere ſchwarzgefärbte Sattler- 
Arbeit, dann für Schuhe und Etiefel, für den 
Zeitraum von brei Jahren; 

unterm 16. November v. Is. dem Clavier⸗ 
Inſtrumenten⸗ Fabricanten Jofepp Baumgart- 
ner in Münden auf Anwendung der von ihm 
erfundenen Berbefferung der Flügel : Inftrumente 
duch Berjegung der Hebelfraft und veränderte 
Befaitung, für den Zeitraum von fünf Jahren. 


— — —— — —— 


Einziehung eines Gewerbs-Privile⸗ 
giums. 


Von der königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern, wurde bie von dem Magi— 
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frate der Statt Münden verfügte Einziehung 
des dem Claviermachergeſellen Peter Carl Nel- 
fon, aus Simmern in Preußen, bermal zu Mün- 
en, unterm 9. Juli 1842 verliehenen, und uns 
tern 19. Auguſt 1842 ausgefchriebenen zehnjäh⸗ 
rigen Gewerbs⸗Privilegiums auf Anwendung ſei⸗ 
ner Mechanik: BVerbefferungen und Erfintungen 
zur Erzielung eines durchaus gleichförmigen, rei: 
nen und fräftigen Tones bei Flügeln und Forte 
piano's, beftätiget. 





Hintliche Bekanntmachungen. 
(Amortifations : Erkenntniß.) 

Nachdem ungeachtet des in ber Edictallabung 
vom 10. Mai 1844 angedrohten Rechtenachtheiles 
innerhalb der darin vorgefegten Frifi das dem f, 
Lieutenant im ArtilleriesRegiment Prinz Quitpolb, 
Heren Friedrich Rußbammer babier, zu Bers 
luft gegangene Sparcaſſabuch Nro. 7459, aus: 
geftellt von ber ſtädtiſchen Sparcaffa zu Nürnberg 
unterm 11. Auguft 1828 über ein von ber Frei- 
frau v. Fernbach auf den Namen Friedrich 
Nufbammer von Dinkelsbühl bei der bezeichs 
neten Caſſa angelegtes Capital zu 300 fl., hier⸗ 
ortd nicht vorgezeigt, überhaupt auf das bezeich⸗ 
nete Capital von Seite eined britten ein Anſpruch 
nicht geltend gemacht wurde, fo wird diefes Spar- 
Caſſabuch andurd als frafilos erflärt. 

Den 10. Jänner 1845. 
Königlihes Kreis- und Stadigeridt 
Münden 
Der fünigl. Director, 
Barth. 
Sieger, Eee. 
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Ebictal⸗Ladung. 

Bon den nachhin benannten, bei der k. Staats-Schulden-Tilgungs-Special-Caſſe Münden aufs 
liegenden Gapitalien, welche den Stiftungen des Marftes Trofiberg und den Gemeinden Altenmarkt, 
Chieming und Truchtlaching verzinfet werden, find die Driginal-Schufdurfunden zu Verluſt gegangen. 

Auf Antrag der betheiligten Stiftungs» Verwaltungen werben die unbefannten Inhaber ber frag« 
lichen Urkunden biemit aufgefordert, ſelbe 

binnen 3 Monaten a dato 
um jo geroiffer hierorts vorzulegen und ihre alfenfallfigen Anſprüche bierauf geltend zu machen, als 
felbe nach fruchilofem Ablaufe diefes Termines als fraftlos erklärt würden. 








Nummero Capitals: € 
der Folio. Schuldgattung. | Beirag. - Zingzeit. Daten und Bemerkungen. : 
Gmr Cl 1 eine Sn en a m 


1704 auf den Markt Trofiberg. 
Hievon gehören : 
ber Pfarrkirche St. Andrä in 
Trofderg - -» 2. + 100 fu 
der Bürgermeß-Stiftung . 200 fl. 


2 1 244]  Bundes-Eapital 5001— 2. Sept. Ausbruch aus 6000 fl. nach Urkunde des 
Durchl. Churfürſten Max vom 2. Sep: 
tember 1628 auf Hand Huber auf bi 
Nofenfranz » Bruberfhaft in St. Andrä 
Gotteshaus Troftberg transportirt am 
14. März 1670, 


13. Juli Mac landſchaftl. Obligation vom 13. Juli 
1728 auf die Hofmarf = Untertbanen Als 
tenmarkt Ehieming und Truchtlaching. 


3 11486] Welteres Yanbanfeben | 238] —|2} 


A 12200 detto 200/—1?4] 3. März Nach landſchaftl. Obligation vom 3. März 
1729 auf vorgenannte Hofmarks-Unter 


tbanen. 





3019 betto 155|- 7. Fehr. Nach landſchaftl. Obligation vom 27. Fe 
bruar 1731 auf die sub Nro.:Gurr, 3 


genannten Unteribanen. 


1.138491 Zins zahlamt 3080| 4 116. April [Rad landſchaftl. Obligation vom 16. April 
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Numero Gapitafe mi 
der Bolie. | Shuldgattung. [Betrag EI] Zinggeit.| Daten und Bemerfungen, 
= ; 




















Eure. [Eur fl. ke: ẽ— 


6 3840 Aelteres Landanlehen. Pa AN Februar Nach landſchaſtl. Obligation vom 4. ‚Fer 
bruar 1734 auf die Hofmarksuntertha— 
nen sub Nro Curr. 3, 


7 13858 detto 6812} 2. März Nach landſchaftl. Obligation von 2. März 
| 1734 ‚auf die Kloſter DBaumburgifche 
| Hofmarkunterthanen Altenmarkt, 


8 | A] Eapitet tes Kioſters [10001124] 25. Jutt Nach Dligation des genannten Kloſters 
Baumburg vom 25. Juli 1760 auf bie Cultus— 
Stiſtung des Markles Troftberg u, zwar 
250 fl, für die St, Anprä Pfarrkirche, 
250 h® vn Michaelskirche, 
250 4 Secbaſtianslirche, 
250, 4 0 u Bürgemmeßfliftung. 


97 214 beito 4501 —[24123. Febr. [Nach Mofter Baumburg Obligation vom 
653 23. Februar 1767 für Wopfehätigfeite- 
Stiftung zu Troſtberg und zwar 
250 FI, für Bruder: und Veprofenbaus 
250 fl. zur Reichalmofenfiftung. 


Deu 9 Janner 1845. 
* — e⸗ Vandbgeridt Troſtberg. 
(333. Fehr. v, Harold, Landrichter. 


“. 
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Auf Antrag der bayeriſchen Hppothefen: und 
Wechfelbant wird das den Joſeph und Maria 
Hanfkängl’fhen Eheleuten gehörige fogenannte 
Schmitjörg: Anweſen zu Farchach dem öffentlichen 
Berfaufe unterfiellt, und hiezu Termin auf 

Dienſtag den 8 April lJ. 3. 
Nahmittags I Uhr 
in loco Farchach anberaumt. 

Diefed Anwefen befteht aus den Wohn und 
Nebengebäuden zu . 0 Tagw. 07 Dec, 
bann I. Garten . ». » :» 9 „ 29 u 

Kr . 14 nv Bu 
Win... . 1. 8 u 
Bahunen .. 18 „ & 
nebft Gemeinderecht und Nugen, ſämmtlich freie 
ftiftig zum Gotteshaus Auflirchen. 

11. £udeigene alte Gemeindetheile 

a. Ten. 10 Tagw. 51 Der. 

IH. Zur Hofmarf Allmannshauſen freiftiftige 

Gründe, Löpipofe-Aucbrüde : 

Uder . . . . 9 Tagw. 82 Der, 

Bien. .:-:-0 un Bu 

Br .:..:.:. 2. 8 „ 
IV. Eben dahin freiftiftige Faſtlhofsgründe: 

Ya .. 3 Tagw. O1 Dee. 

Das Wohnhaus ift zweiftäcdig, von Holz und 
mit Etadel und Stallung unter einem Legſchin 
deldach; fämmiliche Gebäube find um 400 fl. ber 
Brandafferurang einverleibt. 

Das Gefammtanwefen iſt laut gerichtlicher 


Schaͤtzung vom 9. März v. Jo. auf 2763 fl. 


12 fr. gewerthet und mis 770 fl. Hppothekſchul⸗ 
den behaftet. 
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Die Laften betragen: 
1) Grundſteuer 2f.Tf. 1 hl. 
2) Hausftimer . » —4 2a 
3) Erift zum Gotteshaus 
Auffrden .» ... 1,42. 6u 
4) Schaarwerf, Etift und 
Gilt zur Hofmarf Al: 
manndhaufen 8, du —u 
auch ift dasſelbe zehentbar zur Pfarrei Nuffirchen, 

Die genauere Befchreibung biefed Gutes und 
das Schaͤtzungsprotocoll Tiegen dahier zur Ein- 
fit offen. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemer⸗ 
fen gelaten, daß dem Gerichte unbekannte Per 
fonen ſich über Zahlungsfähigfeit aus zuweiſen 
haben, 

Den 6. Februar 1845. 
Königl. Landgericht Wolfratspaufen. 
Graf v. Reigersberg, Landrichter. 





Gourd der B. @taatb. Bapiere. 
Augsburg ben 6. Februar 1845. 











Gtaatspapiere, Papier. | Werd. 
Shtigat. & 4% init Cuup. prpt. — 
detto a8.4 up 1014 | 
Pronefen auf Banf - Actien, | 

per Etüdagio - 4 








231 Schrannen Anzeigen. Ä 232 
— — — [Pe = 
deſte 


—— 


A | mar. |agu jean can, 8a Sail 1.1 1A. 117 A. in jeän San Sch ‚San | Sonia. jtr.. 8. jr —— Ier- 
















































8| Gebr. | 2, 961 981 90] 8115|2%,12j36 113,587 —, 118 118] 1:8, —ı 9 —3 —J—— ‚11.29 
a — 28) 55| 63] So) 53 3366 15 2 66 siıa aalıal30,13 50 
6. u 3) 11) 9)  2j16,50,48/45,13 ss — si — 3 12/48.12 56 
6 — | 65! 519] ssal 521] 65 15156,13) 4812 a 75 76 13 — 12'36]12 12 
7 — 1 -| 8] 82] 70] sfrelinissholtals! —| 191 19] 10] —jusliojsal slıs 52 
| - ı 1 6 7 i 6131 1s!— 137 — 251 26 9| a7lıa! 12 32112 18 
| — | » dar, ı37| 135) 2afıal 8 15) in T 6 258 si) as 1612 18lılaglıi 58 
| — || —j 476] a76| ar6| 30 15la9 15|46j12 26 65 d 55 35j12,27j12) s|1l sl 
u — | 33} 33] 32] — 151 -/11j— 13 Fr ie ä 12,50,11,50. 11 — 
s — | 3 er 198) 225| 189| 56j16,39,16) sjin.ası 28) 68 ri as 1 1a! 618 3412 48 
a — | a22| 2352| a25| Tlıs'aoss ‚56 salao) 5) 17; 20° :7 3,18 30122 3 115 
1 — I —- —-I —| —]-1-1-1- Im A. 1 1 6 [113115 -i- 
8 — || 89/2:10,25a9l4861) 258]16,50 se 12115/18 619) AB, 65 976, ss 13/41 12 19 
sl — || ısi 58| 77) sal aslıo 1118| 15/18)45 23! 35, 20 .u8 & 36 18— 
’— | -| 6 6 6 — —* —— I 21 2 ——— _— 
a — — Sal 521 a6 olss, aızlız) 6 7 70’ a0 = in — 19 11.48 
4 — — 35) 2 251 — 1383) 113136112]5 35, 85, 55 12 2s| 11,87 11 24 
sl — 0439 —Italssira, öjls]s 28, 32| 52; z | 1a — ıljaa 
1 - | - sl 2 2] -[--ls-]-1- 1 a a * -Islıs — 
oienbeim „6 — || 59) 69] Los] 96 Sic 50'45/aolıa!a 5a) 66) 57. 42 =) — 13/16 11/50 
Schon ..ph — sl 72| Tri ask Siylızissilslsolısl42 59) 50. 28, 2ultalsslısjas gl 57 
Sorodenvaufen) 6) — al 16| 20] 20 —Jısiaglinlanlısiı al al 21) —j12]32 12:30 1211 
Rein .| 6 — [| al san) Ins] :ı8 —islas 16122314 62) 5°! 62 —L13l30l13l— 11156 
Woflerdturg . — 1 — 16) 16| 16 —Lı5l Sllalsolısı-- 21] 2! 21 -fnalanlın! 6 13/58 
Beilveim ..| 6 — | 33] Asi 57| as) a6lts u 1514 — ss) 55) 261 gisal.slıslas 12/56 
—— Bin | 
Schrannen⸗· 242 8) —— — 


Höche | Mitt⸗ ¶Min⸗ 
R lere | dei 


berseigte | 1845. —— 
Drte, I * eis Mar 














































































{ I 
ae = — — 

tesgaben|| 4 — — — = —i-i—1-|—|— 7 I M--1-[-1—1- 
....jd — | 7a ara 5 5; alamjarıa— 
Erding .. [6 — | 81j1305 — aooſi ĩ as Er ' 103] 302) —| s'12| ald8| al: 
zepfing .» | 7] — 3| 21] 2a| il sit0150) 95a ss| 59; —| 5! 5| nsal alar 
riedberg .. I 6| — 1 — _ az el. _ 22) 16! 3] 5'4a| Alta) al— 
eifenfed,. 5 — 3. 623 4 5:4 10) »| 9'ao »1) 20° alalss| alar| alsı 
Rat IB] — j | 96) 108, 88) a0llolsol Sisel 9 ‚san] za] -| 5 8] Alsal Alaı 
Reaibung „il — | —! anal ıral ara) I — 10-19 | 8 —| 5,50 5115 — 
.. 1891 — 6| 350| 256] 206] s01154812 28 os| 79, 19] 5’ gl alas 
Moosburg. . | al — | —| 2253| 335) 2255 —l1132110'30 sa 3 — als] a ls alts 
wäh... | — | —| | -| — nn a 1 -[el-jeii 
Münden ..|e| — fer s00011830 4588| 433 1z'arjanlaslsı ges! 805] 99 * 1137 
Rumaı ..|Al — 2 2 ar| a48— 8] 65340 5/24 9 
Reudtting ..| 5 — — — — — _i--i1-1-1-1- sı 3 —I-i- A 
affenhofen. | a — — 1 684) 684] — 4/38] aj29] 4)26 
times... — 10'523) 10\52140:3 40 so) —| alst| 2.45| a/ss 
Rain ...:|8l — | — “2; 2.s0la8)10/3 | 7| | 8136| 8,50) ai25 
7 — — u u —— — ——— — — —— —s — —— 

‘— | 3 a5) 13110 PFi 9/20! 8 161; 233] 40 F 1.26] a, a 

J — iu 21) salzlısisalialı2]— 2 21) 4] 52x] 5 11] aıs9 

is) — | —- 25! 25 —| a'ssl a 35l 221 
slim 60) 60| --| 5ja2] 5 18] 5 

is — | — |. zul sa —| Ss 1a] a a0) Alao 

EN Bine sl ss| —| 5330| s —| also 











\ 








München 


N? 8. 


den 21. Februar 1845. 





Inbalt. 


Den Vollzug bes Vertrages mit Belgien vom 1. September v. Js. — 
durch ben I. 


Lebensrettung bes Garl Haſeldl 


Wachtmeiſter und Gabeten Johann Diem. — Die ordentliche Zwiſchenwahl eines Bürgers 


meifters für ben Markt Tölz. — Den d 


den Landtagsabfchied von 4831 begründeten allgemeinen 


Stipenbienfond, — Die Feler der Sonn: und Befltage, — Die Vorſorge für die aus Strafanftalten 
und Zwangsarbeitshäufern Entlaffenen. — Den Bebarf an Preifebüchern und Gefdichtsthalern. — 
Die Erledigung ber kath. Pfarrei Inzell. — Das Debitwefen des Grafen von Bettfchart. — Die 


dießjährige Goncursprüfun 
Nachrichten. — Amtliche 
Ueberficht für das Monat Zänner. — 


ad Nrum 5,998. 
(Den Vollzug des Vertrages mit Belgien vom 4. Sep⸗ 
tember v. Jo. betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Folge höchſter Entſchließung des Fönigl. 
Minifteriums des Innern vom 31. v. Mies. find 
unterm Heutigen bie zuftändigen Poligeibehörben 
in Oberbayern, nämlich die f, Lands und Herr 
ſchaftsgerichte und die ber fönigl. Regierung un⸗ 
mittelbar untergeorbneten Stabtmagiftrate beauf- 
tragt worben, bie burch ben im Regierungsblatte 
1844 Stüd 50 Seite 889 ff. publicirten Handeld+ 
und Schifffahrts » Vertrag zwiſchen dem teutfchen 


I. . — 


der kath. Pfarramts: Candidaten für die Didcefe Paßau. — Dienſtes⸗ 
ekanntmachungen. — Gours ber bayer. Staate⸗Papiere. — Bictualien- 





Zoll⸗ und Handeld-Bereine und Belgien, insbe⸗ 
fondere in Bezug auf Artikel 18, 22, 24 desſel⸗ 
ben nöthig gewordenen Urfprungs-Zeugniffe aus⸗ 
zuftellen, worauf ber beiheiligte Hanbels- und 
Gewerböftand des Regierungsbezirkes hiemit aufs 
merffam gemacht wird, 

Münden, den 9. Februar 1845, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner. 


(17) 
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ad Nrum, 5,976. 


Deffentliche Belobung. 
(Lebensrettüng des Gar Haſeibl durch den I. Wacht⸗ 
meifter und Gabeten Sohahn Diem betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der. Wachtmeiſter und Cadet Johann Diem 
bei der Fuhrweſens⸗Abtheilung dapier, rettete am 
3, v. Mis. den Ifährigen Zimmermannsfopn Earl 
Hafeidl, welder in den Mühlbach gefallen war 
mit großer Eniſchloſſenheit und eigener Gefahr, 
vom Tode des Eririnfens. 

Diefe menſchenfreundliche Handlung wird hie⸗ 
mit befobend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Münden, den 9. Februar 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern 


v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner, 





nad Nrum 5,240. 
(Die ordentliche Zwiſchenwahl eines Bürgermeifters 
für den Markt Tolz betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bahern. 
Die auf den Handelsmann Joſeph Schede— 
rer in Tölz gefallene Wahl als Bürgermeiſter 
der dortigen Marktsgemeinde, hat unter Einem 
die Beſtätigung der unterfertigten Stelle erhalten. 
Münden, ven 11. Februar 1845. 


Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präftdent. 
v. Spruner, 


ad Nrum, 4,615. 
(Den burd ben Landtagtabſchied von 1831 begründen 
ten allgemeinen Stipendienfond betr,) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Folge höchſter Miniſterial- Entſchließung 
vom 29. December v. Is. wird nachſtehend bie 
von Seiner Majeſtät dem Könige ber 
züglich der Verwendung bes von Allerhöchſtdenen⸗ 
felben durch den Landtagsabſchied von 1831 bes 
gründeten aßgemeinen Stipendienfondbs unterm 
24. Detober v. 26. erlaffene allerböhfle Ent⸗ 
ſchließung mit folgenden hinſichtlich bed unter 
Nro. 1. 3 vorkommenden Unterftügungszwedes 
getroffenen Befiimmungen zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht: 

1) Die Rente des allgemeinen Stipendienfon⸗ 
des pro 1844 wird erſt am Schluſſe des 
oben benannten Etatsjahres völlig flüſſig 
und fommt fohin für das Jahr 1844 das 
erfte Mal und fofort zur Berwenbung. 

Diejenigen Nechtscandibaten, welde am 
Schluſſe des Stubienjahres 1844 nah bes 
ftandener theoretifher Prüfung iu die vor- 
bereitende Prarid übertreten, find bie erften, 
welche fih um Stipendien aus biefem 
Fonde und zwar pro 1844 bewerben koͤnnen. 

Bewerbungen für dad zweite Jahr 
ber prartifchen BorbereitungssLaufbahn kön: 
nen fürs. erſte Mal für das Etatsjahr 
1844:und zwar im Monate Auguft 1846 
eingereicht werben. 

Diejenigen Rechtscaubidalen, melde nad 
rũhmlich beftandener theoretiſcher Prüfung 
in die Praxis übertreten, und bie Unter: 
ſtützung des allgemeinen Stipendienfonds 
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 Srund ihrer Dürftigfeit und 
Würbigfeit ansprechen zu fönnen glauben, 
haben ihre gehörig motivirten und belegten 
Geſuche bei dem arabemifhen Senate ber 
betreffenden f. Univerfität einzureichen. 

Die academifhen Senate find beauf- 
tragt, die Unterftügungsgefuhe ber in die 
Praxis übertreienden Redtscandidaten un: 
mittelbar nad dem Schluſſe der theoreti» 
fhen Prüfung mit gutachtlihem Berichte 
böhern Drts vorzulegen. 

Da die Unterftügungen jedesmal nur für 

ein Jahr bewilliget werden und die Geſuche 

demnach jedes Jahr erneuert werben müffen, 

fo haben die Bewerber um Unterftügungen 

für das zweite Jahr der vorbereitenden 

Praris im bieffeitigen Regierungsbezirke 

ihre Geſuche bei der unterfertigten Stelle 

unter Beifügung der Zeugniffe: 

a) über beftandene theoretiſche Prüfung, 

b) über bie Bortbauer der Dürftigfeit, 

©) über die im erften Jahre der Praxis 
bewieſene Brauchbarfeit, an ben Tag ges 
legten Fleiß und beobachtetes fittliches 

Berhalten zu überreichen, 

Diefe Ueberreichung hat, da dieſe Gefuche 
von der unterfertigten Stelle Tängftens bis 
zum Schluffe des Monats September eines 
jeden Jahres dem lönigl. Minifterium vor⸗ 
zulegen find, bis fpäteftens Ende Aus 
guf an bie unterfertigte Stelle zu 
geigehen. 

Münden, den 13, Februar 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, 

v. Hörmann, Präſident. 
v. Sprunern 
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Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. ꝛc. 


Wir haben durch den Landtagsabſchied vom 
29. December 1831 Abſchnitt I. Ziff. 62 Lit. b 
die Taren für die Ertheilung bed Adels, dann 
der Rammerherren» und Rammerfunfer » Würde 
jur Bildung eines allgemeinen Stipendienfonds 
beftimmt. 

Nachdem nunmehr durch die Admaſſirung 
biefer Taren das Capitalvermögen bed befagten 
Stipendienfondd zu einer nicht unaniebnlichen 
Summe angewachſen ift, fo haben Wir beichlofs 
fen, die Verwendung ber anfallenden Zinſen be: 
innen zu laffen, und ertheilen demnach über bie 
Berwendungsweife unter bem Vorbehalte zu jeder 
Zeit nah Gutſinden andere Verfügungen zu ers 
theilen, nachſtehende Vorſchriften: 

I. 

Der neue Stipendienfond ift für Unterſtütz⸗ 
ungen zur Ausbildung in Wiſſenſchaft und Kunft 
im Allgemeinen beftimmt; jedoch follen nachbe⸗ 
merkte fpecielle Zwecke vorzüglich berückſichtiget 
werben : 

1) Unterflügung bürftiger Stubierender aller 
Fächer an ben drei Landes. Univerfitäten, 
welde bie allgemeinen verorbnungsmäßigen 
Bedingungen für die Erlangung von Unis 
verfitäts: Stipendien erfüllt haben, und ins⸗ 
befondere durch Talent, Fortſchritte, Fleiß 
und Betragen fi vortheilhaft auszeichnen; 

2) Unterflügung von Studierenden ber Medicin, 
welche an einer liniverfität bad biennlum 
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practicum zubringen unter gleicher Voraus⸗ 
fegung ; 

3) Untertügung von Studierenden ber Rechte, 
welde nach rühmlich beftandener theoreti⸗ 
ſcher Prüfung in bie vorbereitende Praris 

„ Übertreten, während ber beiden Jahre biefer 
Praxis; 


4) Unterſtützung von ausgezeichneten Schülern 


ber polptehnifchen Schulen, befonderd jener, 
welche im Ingenieur Face fi bervorthun ; 

5) Unterflügung ausgezeichneter bem Lehramte 
an ben Univerfitäten ſich widmender Judi⸗ 
vibuen, insbefondere zum Behufe ihrer Aus⸗ 
bildung für das öffentliche Lehramt; 

6) Unterftügung ausgezeichneter junger Künft- 
Ier zu Reifen nad Italien zum Zwecke ihrer 
fünftlerifhen Ausbildung; 

7) Unterftügung ausgezeichneter Schüler ber 
Academie der bildenden Künfte, infoweit ber 
bießfällige Etipendienfond der Acabemie 
nicht ausreichen folite. 

u. 

Zu dem Oenuffe folder Unterftügungen find 
alle Eingebornen ohne Unterfchieb des Etandes, 
der Heimat und des Religiondbefenntniffes bei 
Erfüllung der gefegten Vorbedingungen befäbiget. 

III. 
Die Verleihung ber Unterſtützungen bleibt in 


allen einzelnen Fällen Unferer Entſchließung vors | 


behalten. 
IV. 
Nur. die Zinfen des admaſſirten Capitalver- 
‚ mögend follen alljährlich für den Stiftungezwed 
“vertbeilt, die Einnahmen aus den anfallenden 
Zaren aber nad wie vor zur Vermehrung des 
Stiftungsfonds verwendet werden. 


— 


En — 
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V. 
Unſer Miniſter des Innern iſt mit dem 
Vollzuge beauftragt. 
Münden, ben 24. Detober 1844. 
Lubmwig. 
v. Abel, 
Auf 
Königlih Allerhöchſten Befehl 
ber General-Secretär: 
Fr. v. Kobell. 





ad Xrum. 6,602. 
An 


ſämmtliche königl. Landgerichte, das 
Herrſchaftsgericht Hopenaſchau, die 
fönigl. Polizei-Direction Münden 
und bie Magiftrate Münden und 
Ingolſtadt. 
(Die Beier der Sonn: und Feſttage betr,) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Auf Alerböhfen Befehl Seiner Mafeftät 
des Königs werben zu Folge höchſter Entſchlie⸗ 
fung bes fünigl, Minifteriums des Innern vom 
8. d, Mis, die bezüglich ber Feier der Sonn- 
und Befttage beftehenden Borfchriften mittelft fol- 
gender Anorbnungen erneuert: 

1) An Sonn- und gebotenen Feiertagen bleibt, 
und zwar in gemifchten Orten nah Maß⸗ 
gabe des $ 82 der zweiten Berfaffungs- 
Beilage, der Beirieb von knechtlichen Ars 
beiten und lärmendem Gewerbe, dringende 
Fälle, wo Gefahr auf dem Berzuge liegt, 
ausgenommen, verboten, unb den Gewerbs⸗ 
meiftern ift ferner das Anhalten der Ge— 
fellen und Lehrjungen zum Arbeiten an 
jenen Tagen zu unterfagen. 
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2) An dem erfien Weihnachtstage, an den 
Den, und Pfingffonntagen, ſowie an 
den Dreifaltigfeitsfonntage, dann in kalbs⸗ 
liſchen Orten am Fronleihnamdtage und 
in proteftantifhen Gemeinden am Eharfreis 
tage, haben die Marfibuden, Kaufs umb 
Gewerböläden, den ganzen Tag Über ges 
ſchloſſen zu bleiben, 

In gemiſchten Drien ift an bem Fron⸗ 
leichnams⸗ und Eharfreitige das Geſchloſ⸗ 
fenhalten der Läden nah Vorſchrift des 
erwähnten Paragraphen ber zweiten Ber 


faoffungebeifage zu handhaben, jedenfalls 


aber firenge darauf zu halten, daß bie 
fämmtlihen Läden am Fronleichnamstage 
während der Dauer der Proceffion in ben 
betreffenden Straßen nicht geöffnet werben, 
3) An den übrigen Sonn- und Fefltagen müſ⸗ 
fen die Marklbuden, Kauf: und Gewerbes 
Läden während bes vor» und nachmittägi- 


gen Pfarrgottesbienfes und zwar an ben 


bienah von den Pollzeibehorden im Be 
nehmen mit den betreffenden Pfarrämtern 


für jede Oriſchaft genau feſtzuſetzenden 


Stunden geſchloſſen bleiben, 

Ausgenommen von biefen Anorbnungen 
if. 2 u. 3) find die Apotheler, Bader⸗ 
fluben und Bäderläden, dann, wo es ber 
koͤmmlich tft, die Wachszieherläden, melde 
an Sonn und Feiertagen den ganzen Tag 
über, dann die Eonbitorläden, welde nad 
Beendigung bes vornittägigen Pfarrgotied- 
bienfted für die ganze übrige Tagszeit ges 
Öffnet bleiben dürfen. Das Dffenbalten 
der Stuben ber Haarfchneiver fann, wo es 
bisher gebräuglich war, oder ein beffalls 
figes Dedürfniß beiteht, ebenfalls den gans 
zen Tag über, jedoch nur unter der Bedin⸗ 
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gung geſtattet werden, daß die hiemit etwa 
in Verbindung ſtehenden Verkaufsläden 

gleich den übrigen Gewerbsläden gefchloffen 
bleiben. 

5) An den Sonn: und Fefltagen, an welchen 

Meſſen und Zahrmärkte abgehalten werben, 
find die Ortsläden und Marftbuben nur 
während der Dauer bed vormiltägigen 
Gottesdienſtes geſchloſſen zu halten. 

6) In Gemeinden, wo in allen biefen Bezich- 
ungen bisher eine firengere Uebung ober 
Anorbnung, ohne Vorkommen gegründeter 
Beſchwerden ftattgefunden hat, kann dieſes 
Herkommen auch fernerhin aufrecht erhalten 
werden. 

7) Lärmendes Zechen und Spielen, dann alle 
laͤrmenden Zufammenfünfte in Wirthshäu⸗ 
fern und Zechſtuben ſind an Sonn» und 
Feiertagen vor Beendigung des nachmittä« 
gigen Pfarrgottesdienftes nicht zu dulden, 
‚beögleihen bürfen 

8) die Scheiben» und, Bogelfhiegen nicht vor 
der Beendigung des vormittägigen Pfarr 
Gottesdienſtes, bann 

9) die Feier von Handbwerfejahrtagen, und 
das Abhalten Tärmender Beluftigungen, 
wie 3. DB. Kegelſchelben, Productionen von 
Seiltängern u. ſ. w. nit vor Beendigung 
des nahmittägigen Pfarrgottesdienfies bes 
ginnen. 

10) Das Austreiben und Hüten des Biches 
während der Zeit des Pfarrgottesbienftes 
bleibt wie biäher verboten, 

11) Treibfagden dürfen an Sonn» und Feft- 
‚tagen nicht abgehalten werden. 

12) Die Berfegung ber Biehmärfte auf Werk: 
tage ift, wie immer thunlich, nach den bes 
zeit beftehenden Anordnungen zu. bewirken, 


— — 


13)-Borkommenbe UWebertretungen der in allen 
diefen Beziehungen gegebenen Voxrſchriften 
find mit ensfprehenden Polizeiſtrafen und 
im Kalle des Art. » Ziff. A des Gewerbs⸗ 
Gefeed-gegebenen Falls mit zeitweiſer oder 
gänzliher Einſtellung ‘der betreffenden Ge- 
werbs⸗ Ausũbung zu beahnden. 

Hienach haben ſämmtliche Polizei-Behoͤrden 
künftig fih zu benehmen und ben Vollzug zu 
handhaben. 

Münden, den 13, Februar 1845. 


König. Regierung von Dberbayern’ 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
2. Spruner. 





ad Nrum. 5,439. 
An 
bie fämmtlihen f. Landgerichte, das 
Derrfhaftsgerigt Hohenaſchau, bie £ 
Polizei» Direction und ben Stadt— 
Magifirat Münden, dann Magiftrat 
Ingolftadt. 


(Die Borforge für bie aus Strafonflalten unb Zwangs⸗ 
Arbeitshäufern Entlaffenen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Borforge für bie aus Straf» und 
Zwangsarbeitdanftalten Entlaffenen ift ſowohl 
in Bezug auf die öffentliche Sicherheit, ald auch 
in Rüdfiht auf die füttfihen und bürgerfichen 
Zuflände derfelben won hoher Wichtigkeit, wie 
biefed denn auch feit lange im ben geſetzlichen 
Beſtimmungen und Verordnungen anerkannt ift, 
welche über die Beauflihtigung und das Fort: 
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fommen folder Perfonen beſtehen. Das Straf 
Geſetzbuch unterſtellt im 11. Theile Art. 401 Nie 
sus dem Zuchthauſe Entfaffenen unbebingt, bei 
geringeren Webertretungen aber unter beſtimmten 
genau ‚bezeichneten Borausfegungen ber befons 
beren polizeilichen Aufſicht; in Dinfiht auf deren 
Fortkommen iſt durch die allerhöchſte Verordnung 
vom 29. Juli 1805 (Regierungoblatt S. 845) 
genägende Vorſorge getroffen. 

In ähnlicher Art ift in. der allerhöchſten Ber 
ortnung vom 28. November 1816 die Zwangs⸗ 
Arbeitshänfer betr. Art. 20 bezüglich der Heim⸗ 
weifung der aus benfelben Entlaffenen eine Ver⸗ 
fügung enthalten, und die Sorge für das Forts 
fommen der Armen unter benfelben ift normirt 
durch bie allgemeinen Ansrbnungen über die Uns 
terftügung eriwerbsfähiger, wie erwerbsunfähiger 
Armen in der allerhöchſten Verordnung vom 17, 
November 1816, das Armenweſen ‚betreffend. 
Dieſe Beftimmungen find durch die Vollzugsvor⸗ 


ſchriften vom 24. December 1833 $20 und $ 39 ' 


noch weiter entwidelt, alle biefe Berfügungen 
aber unterm 24. September 1835 auf’d Neue in 
Erinnerung gebradt worden, 

Wenn nun au bie. über ben Bolljug biefer 
Anordnungen eingegangenen Berichte zeigen, daß 
dieſe allerpöchften Verordnungen über die Bes 
auffihtigung und BVerforgung ber aus Strafs 
orten Entlaſſenen mit mehr ober weniger Eifer 
befolgt werben, eigentliher Hilfslofigfeit fomit 
ber Entlaffene nirgend übergeben if, fo geht doch 
daraus aud hervor, daß ber Mangel an Mitteln 
und an Gemeinfinn auf dem Lande, bee Mangel 
an Befhäftigungsorten für die LUnverbefferlihen, 
die ſchlechte Erziehung der Kinder ber Armen, 
der Mangel an geeigneien Organen zur fittlichen 
und bürgerlichen Beſſerung ber entlaffenen Sträfe 
linge, bie opme fortvauernde Abmahnung, ohne 


wirtfame Ermunterung nur olliufeicht in ihre 
alten böfen Gewohnheiten zurückfallen, neben der 
amtlichen Thätigfeit der Polizeibehörben und Ars 
menpflegen noch einen weiten Spielraum offen 
faffen zu wohlihaͤtiger und gemeinfinniger Wirk 
famfeit, wie folge nicht durch Befehle erzwungen, 
fondern nur von dem freien Willen evelgefinnter 
Menfchenfreunde erwartet werden fann. 

Um mun ‚diefe Ergänzung. der Sicherheits— 
Polizei und Armenpflege in angemeffener Weife 
in’s Werf zu fegen, haben Seine Majefät 
der König inhaltlich höchſter Entichliegung bes 
fönigl, Minifteriums des Innern vom 4, Februar 
v. 38. allergnädigit zu befchlen gerubt, daß in 
allen Regierungsbezirken die Errihtung von Ver⸗ 
einen für die Beſſerung und Berforgung entlaſ⸗ 
fener Stäflinge und Zwangsarbeiter angeregt 
werde. Pal 
Die in Oberbapern deßhalb gepflogerien Ein» 
leitungen find) fo weit gebiehen, daß die von eis 
ner Anzahl wohlgefinnter Bewohner der Daupt- 
und Reſidenzſtadt München . entworfenen nachſteh ⸗ 
enden Bereinsfagtungen nad höͤchſter Entſchliehung 
des Fönigl. Minifteriums des Innern vom 19, 
v. Mis. die allerhöchfte "Genehmigung erhalten 
haben. 

Es liegt nunmehr Ken k. Landgerichten, der 
k. Polijzei -Direction, im Benchmen mit dem 
Magiſtrate der Haupt’ und Reſidenzſtadt Muu⸗ 
chen, dei Magiſtrate der Stadt Ingolſtabt, 
und den Herrſchaftsgerichte Hohenaſchau ob, nach 
$ 13 der Satzungen ‚bie erſten Beitrütserllaͤrun⸗ 
gen für die Diftrictöverdine zu fammeln, und fos 
fort die Wahl der Diſtrictsausſchüſſe zu leiten. 

Die Behörden werden ſich bemühen, ben aller: 
höchſt Landesväterlihen Abſichten in allen Be: 
ziehungen zu entſprechen, und bie Theilnahme an 
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dem Bereine vorzüglih dahin zu Ie'ten, daß die⸗ 
jenigen Gutsbefiger, Gewerbsinhaber und Fahri- | 
fanten fi dabei betheifigen, welche im Stande 
find, die Entlaffenen gehörig zu befhäftigen. 

Das Ergebniß des Beitrittes und ber Wahr 
fen zu ben -Bezirfövereinen ift binnen ſechs Wo—⸗ 
hen anher anzuzeigen. 

Münden, den 15. Februar 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kainmer des Intern. 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner, 


Satzungen 
eines Vereines zur Vorſorge für die aus 
den Straf» und Zwangsarbeits-Anſtalten 
Entlaffenen des oberbayerifchen Regierungs⸗ 
Bezirkes. 


1. Abſchnitt. 
Zwei des Vereines. 
$ 1. 

Der Berein wird es fih angelegen ſeyn Taf 
fen, für die ſittliche Befferung und das bkonomi⸗ 
fhe Fortfommen der aus Strafanftalten und 
Zwangsarbeitspäufern entlaſſenen mittellöfen Ans 
gehörigen des oberbayetifchen Kreifes nach Mög- 
lichkeit zu ſorgen. 

$2 

Diefe Borforge dehnt der Berein gleichfalls 
auch auf die Familien unbemittelter Sträflinge 
und Zwangsarbeiter dieſes Kreifes aus, 

53, 

Der Verein wird ganz befonders dahin zu 
wirfen fuchen, daß das Vorurtheil, welches ber 
Aufnahme, der Unterfunft und bem geficherten 
Forttommen ber aus den Gefängniffen und Ber 
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wahrungsorten Zurüdfehrenden- oder der Ange⸗ 
börigen ber Gefangenen und Detenten noch allent⸗ 
halben hindernd entgegen tritt, nad und nach 
gehoben wird. 


m Abſchnitt. 
Ausdehnung des Vereins, Aufnahme und 
Verbindlichkeit der Mitglieder. 
84. 

Mitglied des Vereins kann werden: 

a) Jeder männliche und weibliche, öfonomifch 
ſelbſtſtändige Einwohner des Kreiſes, wenn 
er einen jährlichen Geltbeitrag entrichtet, 
und 

b) Solde, welche fid zu beſtimmten perjön- 
lichen Leiftungen verpflidten, als: Unter- 
bringung auf irgend eine Weife der Ent- 
laffenen ober ihrer Familien zc. ıc. 

$5. 

Der jährliche Gelbbeitrag ift auf Einen Gul- 
den ald Minimum feſtgeſetzt; größere Beiträge 
werben in jeder beliebigen Summe angenommen. 

Der Berein nimmt aber auch von Nichtmit⸗ 
gliedern, welchem Regierungsbezirfe fie auch ans 
gehören, von Ausländern, von Corporationen 
und Stiftungen oder Bereinen zu gejelligen Ber- 
gnügen, Eoncerten ıc. Beiträge von jeder Größe an, 

Solche außerordentliche Leiftungen werden bei 
der Rechnungsablage öffentlich bekannt gemacht. 

$ 6. 

Erklärungen wegen Aufnahme in den Berein 
werben bei dem betreffenden Bezirks: oder dem 
Kreis: Ausfhuffe eingereicht. 

$7. 

Wer dem Bereine während ber erften ſechs 
Monate des Jahres beitritt, ift zur Zahlung des 
ganzen Jahresbeitrages verpflidtet; findet bie 
Erflärung zur Aufnahme in ber letzten Hälfte 
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bed Jahres ftatt, fo wird mur der halbjährige 
Beitrag bezaplt. 
58, 

Damit der Ausfhuß für die Erreihung bes 
Zweckes wirfen fann, werben die Beiträge in ber 
Regel [don in dem I, Duartale des Jahres ers 
hoben. 

$9. 

Jedes Mitglied des Vereins verbindet ſich zur 
Erfüllung der eingegangenen Pflichten nad den 
88 diefes Statuts für ein volles Jahr. 

$ 10. 

Nah einem Jahr fleht der Austritt frei, wenn 
dem Bezirks- ober Kreis-Ausfhuffe ſechs Monate 
vorher dieſes ſchriftlich angezeigt wurbe. 


u. Abſchnitt. 
Organe des Vereins. 
$ 11. 

Es ſoll in ber Regel für jeden Polizeibiftrict 
ein Ausſchuß gebildet werben; wo es inbeffen an 
einer angemeffenen Zahl von Mitgliedern fehlt, 
fönnen fih auch zwei ober mehrere benachbart 
Polizeidiftricte zu einem Bezirksausſchuſſe ver- 
einigen. 

$ 12, 

Für den ganzen Regierungs-Bezirk wird ein 
Kreisausfhuß aus den an dem Sitze der Regies 
rung wohnenden Mitglievern gebilbet und zu 
biefem Behufe im Monate September eines jeden 
Wahljahres das BVerzeichniß der wählbaren Mit« 
glieder den ſämmtlichen wählenden Bezir fdaus 
fhüffen mitgetheilt. 

$ 13. 

Die Diftrictd-Polizeibehörden und in Münden 
bie königl. PolizeisDirection werden erſucht wer⸗ 
den, die erften Beitrittö-Erflärungen zum Vereine 
zu fanmeln, und bie Wapf ber erften Diftricts- 





oder Bezirlsausſchuſſe, im der Reſidenzſtadt aber 
zugfeich auch die Wahl des erfien Kreis ausſchuß⸗ 
ſes zu leiten. 

814. 

Jeder Bezirks- fo wie der Kreis-Ausoſchuß 
wird aus ſieben Mitglledern beſtehen, und bleibt 
während drei Jahren in Function; vor feinem 
Abgange beforgt er noch die Wahl bed nachfol⸗ 
genden Ausſchuſſes. Die Wahl wird für dem 
Bezʒitks⸗Auoſchuß durch die Mitglieder des Bezirks 
in einer General-Berfammlung, und für ben 
Kreisausfhuß durch bie Bezirks: Ausfhäffe vorge 
nommen. 

$ 15. 

Die Stimmen werden ſchriftlich abgegeben, 
und jene zur Wahl bed Kreis: Ausfhuffes im 
Monate Dxrtober des jeweiligen Wahljahres an 
den Borftand dieſes Ausſchuſſes eingefendet, 

. r$ 16. 

Die abtretenden Ausfhuß- Mitglieder find. wie- 

* mählbar. | 
$ 17 

“ gür bie im Kaufe der drei Jahre abgehenden 
Mitglieder rüden als. Erfagmänner jene ein, 
welche nad den gewählten bie meiften Stimmen 
Haben. Bei Stimmengleihheit Mehrerer entſchei⸗ 
bet: das Loos. 

$ 18. 
Die Ausihüfe wählen aus ihrer Mile: 
»).einen Vorſtand, 
b) einen Stellvertreter, 
e) einen Serretär- und 
d) einen Eaffier. 
$ 19. 

Sowie einer biefer Angeſtellien, durch welche 
Veranlafſung immer, aus dem Ausſchuß tritt, 
wird eine neue Wahl vorgenommen. 





Av. Abſchnitt. 
Wirkungskreis des Ausſchuſſes. 
Vorſtand. 

5 20. 

Der Vorſtand verſammelt ten Ausſchuß, jo 
oft dieſes erforderlich wird, und ladet zur Ger 
neral + Berfammfung ein; er leitet bie Verhand⸗ 
lungen and Beratbungen. 

Fhm.. obliegt die Eintpeilung der Geſchäfte 
unter die Ausſchußmitglieder, er beforgt und un⸗ 
terzeichnet bie Correſpondenz. 

Die: Evidenthaltung der Liſten über die Mit- 
gliederzahl und der Beitragsleiftungen bielbt 
gleichfalls feiner Sorgfalt überlaſſen. Er ſtellt 
die Anweifungen auf die Caſſe nad Anorbung 
des Ausfhuffes aus, und baltet darüber. Bor 
‚mexfung. 
+, Zar Berfinderungsfällen erfegt der Vorſtand 
ober ‚fein Stellvertreter den, Serretär unb ben 
Eaffier dur andere Ausſchußmitglieder. 


& ecretär. 
821. 
Der GSerretär führt das Geſchaͤfts ⸗Tagebnch, 


und bei allen Ausfhußfigungen das Protocol; 
‚er führt eine Namenslifte aller Mitglieder, in 


welcher zugleich die fährfichen Beiträge vorge 
merkt feyn werden. Er beforgt ferner bie Ab⸗ 
und Zugänge, und theilt alle Veränderungen 
‚quartaliter dem Gaffier mit, 

Er führt ein namentliches Berzeihniß Aber 
diejenigen Angehörigen von Gefangenen, welche 
in Folge eines Ausfhuß : Beſchluſſes auf Unters 


Rügung Anſpruch haben. 


Ueber die aud Etraf- oder Zwangsarbeits- 


‚Anftalten Entlaffenen des Vereindbezirfed führt 


er endlich eine namentliche Life, ans welcher zu 
erſehen iſt: 
(18) 
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1) wo ber Pflegling untergebracht, 
2) wie er fi befchäftiget, 
3) auf welche Weile er durch den Verein un- 
terftügt wird, und endlich, 
4) welche Hoffnung er in Bezug auf Beife 
rung gibt. 
Eaffier, 
$ 22. 

Der Laffier führt das Tagebuch: über alle 
Einnahmen und Ausgaben ohne Ausnahme nach 
den Amveifungen bed Vorſtandes. 

Er führt die Hebregifter über bie Beiträge 
aller Bereinsmitglieder, quittirt dieſelben und 
überwacht, daß die Beiträge rechtzeilig eingeben. 

Die Bereindcaffe befindet fih unter feinem 
Schluſſe. 

Er ſtellt am Schluſſe jeden Jahres Rechnung 
und legt ſie dem Ausſchuſſe zur Prüfung und 
Anerkennung vor, wobei zugleich ER 
Ausweis fatt findet. 

8 23. 

Die Ausſchußmitgliedet werben ed ſich ange⸗ 
legen ſeyn laſſen, ganz vorzũglich zu forgen, daß 
die aus den Zwangs- und Strafarbeitshäuſern 

Entlaſſenen nach ihrer Ankunft in der, Heimat 
' eine gute Aufnahme finden, daß fie, dort ange- 
| fommen, ſogleich mit Arbeit bedacht werden, und 
| haben ſich deswegen mit den betreffenden Geift- 
| lien und Drtevorftänden im Berbindung zu 
ſetzen. 

$ 24. 

Zur Erfeichterung diefer Aufgabe Pros Ber 
Ausſchuß die fönigl. Regierung von Oberbapern 
erfuchen, zu. verfügen, daß ihm die Vorfände 
‘der Zwangs- und Strafarbeits-Anſtallen ſchon 
6 Wochen vor der Entlaſſung des Gefangenen, 
von der Perjönlichfeit, Religion, geiftigen Bil⸗ 
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bung , Beihäftigung vor ber Strafe, Verbrechen 
oder Vergeben, Strafe, Beihäftigung im Straf: 
orte, allenfollfige Hoffnung zur Befferung, Baar» 
ſchaft, welche er mit aus ter Anftalt bringt, in 
Kenniniß fegen. 

$ 25. 

So wie dem Ausfchuffe dieſe Mittheilung ges 
worden, tritt er, — wenn erforberlid, unter Zus 
siehung auch anderer Bereindmitglieder, — in 
Berathung, und ſtellt fe, ob fi der Entlaffene 
zur thätigen Unterflügung, CUnterfunft, Aufſicht) 
durch den Berein eigne. 

$ 26. 

Sole, für_deren Unterhalt Private, Eitern, 
Kinder, Bermandte oder Armenpflegen zu forgen 
haben, fönnen_auf Unterftügung durch den Ber- 
ein fei ruch machen. Sollte fi jedoch 
ber Verein ausnahmsweiſe aus beſonderen Rück⸗ 
ſichten zur zeitlichen Einſchreitung veranlaßt fin⸗ 
ben, fo werben durch dieſe Unterſtützung des Ber: 
eines die geſetzlich Verpflichteten von den ihnen 
obliegenden Verbindlichleiten nicht befreit, ſie 
fünnen vielmehr dazu im geeigneter Weile vers 
m werben. 

$ m. 

Ganz beſonders foll der Ausfhuß babe zu 
wirfen fuchen, daß bie türftigen Angehörigen 
von den in Zwangs- oder Strafanftalten befind« 
lichen Gefangenen eine aftgemeffene Unterftügung 
erhalten; daß ihre nicht felten verlaffenen, dem 
Elend und der Berführung ausgefegten Kinder 
in Schuy "genommen, und fo viel moglich für 
ihre Zufunft geſorgt werde. 

$ 28, 
Der Ausihuß bleibt in ununterbrochener Ber 


‘bindung mit jenen Bereinsmitgliedern, welde er 


‚Hären, daß fie ſich mit Unterbringung von Ent: 
laffenen befaflen wollen. 





beiden Fällen unter genauer Feſtſetzung ber | “ 2 
Bedingungen. / / Lt / F 
v) Aeltere, unverheirathete Mannöperfonen, Ws 

weiche {hen vor der Strafe einem Be j , We 


$ 2y ; 
Die Unterflügungen,: welde 
a) in flänbigen und j 
b) in momentanen 


beftehen, fegt der Ausfhug fe. Im Bällen, wo 
eine Einigung nicht erzielt werben kann, wird 
durch Abflimmung und demnach durch Stimmen» 
mehrheit entſchieden. 

$ 30, 

In ber Regel entfcheibet bei jeder Abſtim⸗ 
mung Stimmenmehrheit. Weniger als drei Mit« 
glieder Fönnen leinen Beſchluß faffen. 

Bei Stimmengleichheit entfcheidet die Etimme 
des Borftandes, 

g31. - 
Der Bezirks⸗Ausſchuß prüft binnen ben erften 


zwei Monaten nach dem Ablaufe des Jahres bie 


Yahresrehnung des Bezirkes, welde ihm von 
dem Eaffier laut $ 22 vorgelegt. wird, und übers 
fendet fie aldbald mit dem Prüfungs » Protocolle 
an ben Kreisausſchuß zur Beflätigung. 

$ 32. 

Falls der Bezirks -Ausfhug mit den ihm zu 
Gebot ſtehenden Gelbmitteln nicht ausreicht, fo 
bat er fih laut $ 43 an den Kreisausſchuß um 
einen Zufhuß zu wenden, 

v. Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
$ 33. 

Hat der Ausfhuß entſchieden, daß der Ent- 
laſſene auf ben Schutz bed Bereines Anſpruch 
hat, fo wird er, wenn nöthig, fogleih mit den 
nothwendigen Kleidern verfehen, und if es 

a) ein Jüngling unter 16 Jahren, fo wird er 

zu einem ordentlichen Meifter in die Lehre 
gethan, oder auf dem Lande bei braven 
Bamilien in Dienſt gebracht, und zwar in 


ruf gewählt hatten, oder im Etraforte | 
einen Erwerböjweig erlernten, werben in 
biefem zur Fortfegung der Lehre oder als 
Gefellen untergebracht, und fortwährend in 
fittliher und äfonomifher Hinfiht beauf» 
fichtiget. Werden fie zur Ausübung des | 
erlernten Handwerkes mit einem Wanders 
buche verſehen, fo ift dem Ausſchuſſe des 


Bereiches, wohin fie ſich begeben, Rachrich 


zu geben, damit fie au bort unter Aufs 
ſicht geſtellt bleiben, 

e) Solche Entlaſſene, welche bereits anſaͤſſig 
find, werben, wenn nöthig, durch den Ver⸗ 
ein mit Werkzeugen und Gelbvorfhuß un- 
terftügt. 

Der Berein wird auch wegen Abnahme und 
Abfap der Ergeugniffe der oben ad b u, c genann⸗ 
ten beforgt ſeyn, unb burd ein Bereinsmitglieb 
beren Fleiß und moralifhen Wandel überwachen 
laffen. 

534 

Mit Kamilienvätern und Gewerbtreibenden, 

welchen Gntlaffene überhaupt zur Pflege als 


Lehrlinge, Gefellen oder auch zu fonftigen Ars 


beiten übergeben werben, wird in einer Ueberein⸗ 
kunft feſtgeſtellt, umter welchen Bedingniffen bie 
Aufnahme ftattgefunden habe, 

$ 35. 

Bei Entlaffenen weiblichen Geſchlechtes wird 

folgendes Berfahren eingehalten: 

a) Steht die Entlaffene im Alter unter 16 
Jahren, fo wirb fie in eine Kamille ge 
bracht, wo fie bei Verwendung zu haͤus⸗ 

(18*) 
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licher oder Feldarbeit, fireng zu Sittlichleit 
und Religiofität angehalten wird. 

d) Ueber 16 Jahre alte, Iedige Perfonen wer⸗ 
den bei Familien in Dienſt gebracht, allwo 
fie unter ſtrenger Aufſicht fiehenz wenn 
fie verhriraihet, fo kehren fie im ihre Fa⸗ 
milie zurück, werben, wenn nöthig, durch 
den: Verein nad Amfländen unterſtützt, 
und in Bezug auf ihr moraliſches Betra⸗ 
gen, wenn moͤglich unter: Obhut eines 
weiblichen Mitgliedes geſtellt 

e) Bei Weibsperſonen mit unehelichen Kindern 
finder im Betreff der Letzterrn der 8 27 
Anwendung. 

$'86. 
Gebrechliche, allersſchwache und überhaupt 
ſolche Entläffene, welche Erwerböumfähig find, 


wird der Verein ganz or unter feinen | 


Schug fiellen. 


Er wird Vorſorge treffen, daß ihte Esifteng - 


entweder dutch Unterhälfungsflitige oder tim 
Verein ſicher geſtellt wird. 
5 371 


Laut $ 27 dieſes Statuts dehnt ber Berein 
ſeine Wohlthaten auch auf die Familien und Kin _ j 


der armer Gefängener aus, 

Da der Ortsgeiſtliche· und der. Dietsvorſtaud 
at ıden angeſehenſten Gemeindegliedern in jeder 
Gemrinde großen Eiufluß ‚haben, jo wird fie. der 
Verein für Diefen wohlthatigen wert. beſonders 
in Anfprud nehmen 

Durch gemeinfames. Streben nad dem Ziele 
wird dieſes wohltpätige Werk gedeihen, unb bie 
Unterftägung unglüdlicher Eltern, fowie die Uns 
‚serbringung verwahrlosterKinber ungemein fÜrbern. 

53. 

Der Bejirlo⸗Ausſchuß controllirt fortwährend 

die Aufführung jedes in feinem Bextrfe unters 





gebraten und verſorgten Entlaſſenen mitielft 
regelmäßiger perſonlicher Erlundigung durch den 
Ausſchuß oder ſonſtige verlaͤßige Mitglieder, 
ſchlichtet Irrungen und Mißgriffe, und verfügt 
Aenderung in der Leitung und Nnterſtützung des 
Pfleglings; er entſcheidet auch über Fälle; wo 
ein Entlaffener wegen Wiverfpenftigfeit, Arbeitts 
ſcheue odex Unfittlichfeit von ber weiteren. Vor⸗ 
forge bes Vereins auszuſchließen und ber Polizeis 
Behörde davon Nachricht zu geben ift. 
[7 
Am Schluſſe des Jahres berichtet jeder Be⸗ 
zirlsaus ſchuß drm Kreisausſchuſſe nach einem zu 
gebenden Formulare tabellariſch; 
a) über die Veränderungen in ber Zapl ber 
Mitglieder; 
n) ‚über die Einnahmen am ſtaͤndigen und un · 
ftänbigen: Geldbeitraͤgen; 
6) Über die Jahl und Namen der in Obhut 
genommenen ‘und darin befindlichen Eut⸗ 
laſſenen und Bamilienglieder von Stäflin- 
gen, die Fortſchritie ihrer moralifchen und 
dtonomiſchen Beflerung und die, Ausgaben, 
welche biesauf ſtattgefunden haben.. 
8 40. 
Der Kreis⸗Ausſchuß ſtellt bieſe Refustae us 
fammen und verfaßt aljäprlih einen Reden: 
ſchaftsbericht zut offentihpen Sedenntmadung. 
v1. Ab ſchnitt. 
— der Fonds, Caſſe⸗ und Rech⸗ 
nungsweſen. 
8 4a1. 
gas: an Pänbigen: und: see 
Yon: Ben: Verrinemitgliedern : ober andern Perfonen 
rines Bezirks eingeht, verbleibt vorerft dem Be» 
irtsausſchuffe zur Verwendung im Begivke, nah 


Abnig «von 5 Prosemt, mehde den Kteisaus ſchuſſe 
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zur Berfügung geflellt: werben. Von jeuem Abs 


ge find die Gaben andgenemmen welche unter +. 


der Bedingung einfonmen / daß lein folpen Ab⸗ 
zug Rattfinde. XF ee 
$ ae: "fr 1 
Der Krelsſond des Kreisausſchuſſes bildet⸗ 
"aus ‚diefenAbzügen, aus beſondern Gaben, aus 
Kreiszuſchuſſen und aus etwaigen: allerhörhiten Be⸗ 
willigungen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
in Gemäßheit der allerhöchſten Belanntmahung 
vom 10. Februar 1834, Ziff. Die Berwen: 
dung der Ueberſchüſſe der . Münchner- Aachener 
Mobiliar⸗Feuerverſicherungs ⸗ Geſellſchaft betreffend. 
— 843. 
Reicht der Bezirke: Ansiguß, mit feinen Mit: 
teln zur Erfüllung feiner Verbindlichteiten nad 
diefem Etatut nicht ang, fo hat er fih um einen 
angemefienen Zufguß an ben Kreid : Ausfhuß zu 
wenden Y 7 , ee 
ga. 
Der Kreis » Wusfhuß veripeilt feine unter 
SH 41 und 42 bemerften Mittel nad gebedten 
eigenen Regie » Bebürfniflen, foweit nöthig, unter 
die dürftigen Bezirfsausihüffe. Der Reſt wird 
als Refervefond verzindlich angelegt; 
vu Abigeitt. 
Abanderung der Statuten. 
u ee 
Der Verein kann dieſe Statuten je nach Um⸗ 
ſtanden duich feine Ausſchüſſe mit. Genehmigung 
der fönigf. Regierung, einer Reviſi on unterwerfen. 
Ja. felihen Fallen leiten der Kereis Ausfauß 
die Verhandlung, ſammelt ‚bie ſchriſtlich eingehen⸗ 


7 


ſcheidet nach Stimmenmehrheit. 


den Stimmen. ver Dezicts-Ausſchütte, und em⸗ 





viu. Abfhnitkı.r 
Aufloſung des Vereins. 
gs." Bein 
Bei allenfallfiger Aaflöfuhg des Vereins foll, 
wenn die Ausfchäffe feiner Zeit nicht anders des 
‚Shlieben , das bei den Bezirks. Ausihäffen, vor 
bandene Vermögen ‚ben Armenpflegen B5 Bezirke, 
und jened bei dem Kreis⸗Ausſchuſſe der tegierung 
zur Vertfeitung an die Armenpflege des Regie⸗ 
runjöbezirtes deimfallen. 
München, den 12. Zutt 1814, 
Regierungerath Braunmüpt, 
als königl. Commiffär. 
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TI N pgn Dberbapern.  " " 

(Den Bedarf an-pecitebltäjeen’ und Seſchtchtothalern 
Y r I... fii 4. 1 ur. AH 


4 n 


... betr.) 


Seine Majeität des-Rönigs vor Wayıtn, 


) Mnter Binweifung «auf die Megimungss Aus⸗ 
ſchreibungen vom K. Augun 1824 au mom 6- 
December 1838 (ſireisblau Su 1855) ergeht m 
fämmtliche obenbenannte f. Behörden der, Auftrag, 
die vorſchriftsmaͤßige : Anzeige süher den Bedarf 
‚an Prifebücpern . und Geſchichacholern für das 
Sculjahr- 1844 Tängfensn bie: Ende des 
fommenden Monats März. anper in, Bor: 
Tage zu bringen. s 
x , Münden, ven 15. Bebruar 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 

Kammer des Innern _ 

v. Hörmann, Präſthenmn. 


v. Gpruner 


— 
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ad Nrum. 7437. 00.07 : Die Laſten beſtehen: 
(Die Etledigung der katheliſchen Paxrit Inge, Sande : ©. Wegen ber pen 45 1. 20. 
gerichts Traunſtein, betr.) u. Wegen des Diöceſan⸗Ver ·· 
Am Namen bandes 242 tr. 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. II. Wegen befonderer Zwede 
und Berhälmiffe der Pfarrei. . 381 fl. 48 fr. 


Dur die Beförderung bes bieherigen Beſitzers 
iſt die organiſirte Pfarrei Inzell erledige. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe München⸗Frey⸗ 
fing, im Decanate Haslach und im Landges 
richtsbezirke Traunftein; fie zählt 1280 Seelen, 
18 Neb enorte, worunter 3 Filiaten und 1 Schule 
und wird vom Pfarrer und 1 Hilfspriefler pas 
ſtorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 

I, An fländigem Gehalte: 

aus Stantscaffen : 


2) an baarem Gele ... . 600. f.— M. 
b) für Abgang von neu Tag 
werfen Widdums gründen 27. — Fr. 
1. Aus dem. Exirage der 
Geundlük . :- +... 8 
IE. Aus Forſtrechten. - 


12 9.24 f. 


IV. Aus den Einnahmen von 
beſonders bezahlten Dienfleöver- 


richtungen: 
1) Bezũge von gefiifteten 
Gotteöbienfien .„ . 131 fl. 40 
2) an Stolgebühren' 181.2 & 
V. Aus herkömmlichen Ga» 
ben und Sammlungen‘ bei ber 
Gemeine ». 222... Bl. kr. 
VI. Befonderer Nebenbezug 
zur Suftentation der Hilfägeift- 
lichleit....2300 fl. — kr. 


in Summa 1278 fl. 16 kr. 


in Summa 399 fl. 504fr., 
wonach fih ein faffionsmäßiger 
Neinertrag von . 
ergibt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Deconomie bes 
fieht in 11 Tagwerf Gründen, 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
fohriftemäßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei ber unterfertigten Stelle zu übers 
geben, 

. Münden den 16, Februar 1845. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
» Hörmann, Zräfibent, 
v. Spruner, 


878 fl. 254. 


® * ’ 


ad Nrum, 4,054. 
(Sbictal » Sabung.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In der Debitfache des Grafen von Bett 
fhart wird ben Intereffenten eröffnet, daß we⸗ 
ber in dem auf ben 22. Auguft v. Is. anberaums- 
ten Termine, noch innerhalb ber in der Edictal⸗ 
Ladung vom 12. October v. Js. präfigirten 60 
tägigen Frift Einwendungen gegen ben von Maſſa⸗ 
Eurator vorgelegten Gelbvertheilungsplan und 
deffen Euratorei » Expenfar vorgebracht wurben, 
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daher dem angedrohten Praäjudice gemäß beide 
für anerfannt erachtet werden, und bienad die 
Bertheilung ber Mafia nach. eingetretener Brit 
fraft dieſes Beſchluſſes erfolgen wird. 

Freyſing, den 5. Februar 1845. 
Azaieuia⸗⸗ Appellationsgericht von 
Oberbapern. 

In Abweſenheit des gl. Präſtdenten: 
Knappe, Director. 
v. Seifrid, Secr. 








ad Nrum. 7,004. en en 
(Die dietzahtige Goncureprüfung der Bath. —— 


Gandidaten für die kaiholiſche — Paß au 
betr.) . 


1, Bhulız dit. 
Im Namen in 
Schr Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Prüfung der fath. Pfarramts · Candidaten 
für die biſchöfliche Diöceſe Paßau wird nach den 
beſtehenden Vorſchriften, insbeſondere nach ben 
allerhöchſten Verordnungen vom 30. December 
1806 und 5. Februar 1829 (Regierungsblatt vom 
Jahre 1807, S. 2107 und von 1829, S. 105) 
am 6., 7. und 8, Mai, 1.38. ‚in ‚ber ‚Stadt 
Papau ftatt finden, und 

Dienfag, den 6 Mai, 

Fate. 1m 
Zu dieſer Prüfung werden nur —8 Gandiva- 
sen zugelaffen, welche fidh bereits vier Jahre 
in der ausübenden Serljorge befinden: und ber 


Didcefe Papau angehören, ‚fie. mögen übrir 


gend bermal ober zur Zeit der Prüfung in weld 
immer für, einen Regierungss Bezirk, verwendet 
ſeyn. | 





Die ‚Zulaffungs » Gefude „find — bis 
10, April 1. Js. bei ber unterfertigten Stelle 
einzureichen. 

Bezüglich, des Nachweiſes der erforbertichen 
Befähigung haben, die Concurrenten ‚die Bollen- 
dung der vorfhriftmäßigen Studien, eine vier 
jährige entfprecpende Dienftleiftung in ber Seel 
forge, ihr pflichtsmäßiges Beſtreben für die Zus 
gendbildung, dann einen firengen möralifchen Le⸗ 
benswandel dur legale mit dem norinalmäßigen 
Stempel verfehene Zeugniffe 

1, der GtudiensRectorale, ı x 

2) der Univerfitätd-Polizeibehörbe, 

3) des biſchöſſichen Orbinariate, 

4) der einschlägigen Diftricts » Polizeibehörben, 

5) der Diſtricte⸗Schulinſpectionen, 

6) der Pfarrämter, 
nachzuweiſen, und ſämmtliche diefe Zeug— 
niſſe, mit Ausnahme jener Ziffer 1 und 2, 
verſchloſſen ihren Geſuchen beizulegen, außer: 
deſſen Letztere unberückſichtiget zu den Acten gelegt 
werden würden. 


In den Eingaben iſt übrigens zu bemerfen, 
auf welchen Tifchtitel ihre Drdinirung erfolgte, 


dann für welde Stellen fie feit ihrem intritte 
in bie Geelforge, und wie lange für jede biefer 


Slellen verwendet worden find. 
Die Zeugniffe der Studien / Rectorate follen 


insbefondere noch entalten: 


a) wann und an welcher Anftalt Candidat, 
dann mit welder Note das Gymnaſium, 


ferner 

„® warn an welcher Anftalt und mit welder 
allgemeiner Befähizungsnote derfelbe 
1) den phyloſophiſchen Eurfus, und 
2) das theologifhe Fachſtudlum abfoloirt 
babe. 
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Die duich eine zu Aalviglche beſondere 
— der. Wonlsi. Regierung zutela ſenen 
Ganbidaten haben fich 
Montag den 5. Mai Je. 
“yon Morgens 9 Uhr an 
in dem Geſchaͤftslocale des bishöfligen Drdinas 
riats in Paßau, wo ſie das Weitere vernehmen 
werden, unter Vorzeigung ihrer Apmiffionederrete 
zur Einſchreibung zu. melden. 
Landehut, den 10. Februar 1845. 
Königl. Regierung von Miederbapern, 
Kammer des Innern.— 
Reihert v. Wurffen. — 





Dienstes Nachrichten · 


Seine Majefät der 
zu Folge allerhöchfter Enifhliefung vom 6. u. 
7. d. Mis. zu genehmigen geruht, dag von bem 
hochwurdigſten Hertm Erzbiſchoſe von Münden 
Freyſing die katholiſchen Pfarreien: 


Harrer von Inzell, Landgerichts Traun- 

fein, Priefter Joſeph Asinger, dann 
Surberg, Landgerichts Traunflein, dem ber» 

maligen Gooperator zu Petting, Landgerichts 

Laufen, Prießer Franz Brändf, und 
Holzen, Landgerichts Ebersberg, bem ber» 

maligen Pfarrer in Gurberg, Landgerichts 

Traunftein, Prieſter ad Butidhenreiter 

verliehen werben, 





König haben 


(6)2. 
Malch in g, Landgerichts Brud, dem dermaligen 
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— Bekanntmachungen. 


Das. 
Königliche Kreis» und Stabtgeriht 
Münden. 

Freitag ben 14. März I. Je. werden nad» 
fiehende Bäder Im bis im Geriähtd -Auctionds 
Locale Vormittags 10 Uhr nach Vorſchrift des 
$ 85 ber Proceßnovelle von 1837 zum zwei⸗ 
tenmale gegem glei baare Bezahlung an bie 
Meifidietenben verſteigert: 

a) 150 Exemplare: Grabinger und Gloge, 

Münden 1835. _ 

b) 100 Eremplare: Faunus, eine Zeitfhrift 

von Dr. Gift in 2 Bänden, 

e) 75 Eremplares Koch⸗Sternfeld, Satwerf, 

) 240 Exemplare; Bauerd Lehrbuch der Lands 
wirtbfchaft, Münden 1839, el 

e) 200 Gremplare: Saphirs dumme Briefe, 
t) 132 Exemplare: Euingers Reiſebilder. 
Kaufsluftige werden hiezu eingeladen, 

Dem 1. Februar 1845. 

Der Fönigl. Director, 
Barth. 

“ Feißter. 

Auf ereditorfäaftliches Anbringen wird das 
Anweſen bes ehemaligen Eaffetierd Johann Ru ds 
bolzer dahler, beſtehend: 

In einem Wohnhauſe Haus⸗Nro. 230, zwei 
Stodkwerke hoch, mit Taſchen doppell eingedeckt, 
im Erdgeſchoße mit zwei Kellern, zu ebener 
Erde mit zwei heizbaren Zimmern, einer Küche, 
zwei Speiſen und zwei Maͤgdelammern, nebft 
einer Einfahrt und drei Meinen Hofräumen, 


- fammt Gärten; im oberen Stod mit fünf 


heizbaren Zimmern, zwei Küchen und einer 
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Speife und drei Rammern ;. unter dem Dache 
mit gleichfalls drei heizbaren Zimmern, zwei 
Küchen, einer Speife und zwei anderen Kammern, 
ſämmtlich gerichtlich auf 5000 fl. gewerthet, 
Montag den 31. März I. 38. 
früh im hieſigen Amtslocale öffentlich verfteigert, 
and werben biezu beſitz und zahfungsfähige Kaufs⸗ 
fiebpaber mit dem Anhange eingeladen, daß der 
Hinſchlag nad 6 64 des Hppothefengefeged vor⸗ 
behaltlich der Beſtimmungen in den 88 98— 101 
der Procefnovelle vom 17. November 1837 ges 
ſchehe, und daß bie weiteren Beſchaffenheits-Ver— 
haͤliniſſe des Verkaufs ;Dbjected hierorts mittlere 
weile eingefehen werben fönnen. 
Den 25. Jänner 1845. 
Königlihes Landgericht Ingolfabdt. 
ai. Gerfiner, Landrichter. 





Edictalstabung, 

Die Staatsfhulden-Tilgungs-Specialcaffe in 
Dünen ſchuldet dem hiefigen oberen Stabtpfarr- 
Kirchenfond ein Hofzaplamtscapital Fol. 123 per 
300 fl. zu 4 pCt. verzinslich. 

Hievon ging aber die Obligation ber ehema⸗ 
ligen churfürſtlichen und laudſchaftlichen gemeins 
famen Schulvenabledigungs-Commifjion ddto. 24. 
April 1641 auf das Eiſengruniſche Beneficium 
ber oberen Stabtpfarrei zu unferer Lieben Frau 
dahier lautend zu Berluft, 

Die unbefannten Inhaber derfelben werben 
daher aufgefordert, biefe Urfunde 

binnen brei Monaten » dato 
um fo fiherer bierorts vorzulegen, als außerdeſſen 
biefelbe für kraftlos erflärt werden würde, 

Den 5. Februar 1845. 

Röniglihes Landgericht Ingolſtadt. 
(3)1. Oerfiner, kandrichter. 





Wer immer von dem Rücklaß des ledigen 
Waſcherbauern und Pferbehändlerde Andreas 
Stoib von Finfterwahl Erb» oder creditorſchaft⸗ 
liche Anfprüde aus was immer für einen Titel 
machen zu fönnen glaubt, wird hiemit aufgefors 
dert, folhe um fo gewißer 

binnen 30 Tagen » dato 
bei bießfeitigem Gerichte geltend zu machen, aß 
außerdem nad Verlauf diefer Friſt ohne beren 
weitere Berüdfihtigung in Auseinanderfegung ber 
rubrieirten Berlaffenfhaft vorgefchritten werben 
würde. 

Den 13. Februar 1845. 

Königliches Landgericht Tegernfer. 
(2)1. Fryr. v. Poißl, Landrichter. 





WBerſchollenhe ita ⸗Erklaͤrung.) 

Nachdem zur rubricirten Verlaſſenſchaft inner 
halb der in ber Edictal⸗Vorladung vom 20, Sep⸗ 
tember v. 38. feflgefegten breimonatlihen Friſt 
weder bie zur Erbichaft berufenen Geſchwiſterte 
bed Defuncten Paul Gehrer, nämlid Johann 
Sebaftian, Maria Eugenia und Wolfgang Anton 
Gehrer aus Wafferburg, nach deren Descenbeng 
ihren Aufenthalt dem Gerichte angezeigt, noch bie 
Erbfchafts-Antrins: Erklärung des Official: Berires 
ters f, Advofaten Siegert dahier ratihabirt, noch 
fonft ihre Rechte im Termine geltend gemacht 
haben, werden biefelben auf weitern Antrag bez 
Intereſſenten nunmehr für tobt erklärt, und wird 
die in 752 fl. 34 fr. beſtehende Erbmaſſe fofort 
dem nãchſtberechtigten Inteſtaterben ausgeankwortet 
werben, 

Den 7, Februar 1845. 
Königlihes Landgericht Trofiberg. 
Frhr. v. Harold, Landrichter. 





(19) 
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Auf den Antrag eined Gläubigers wird das 
zum k. Rentamte Schongau grundzinsbare Söl- 
denanweſen Haus⸗Nro. 7 beim Urber genannt 
zu Echelsbach der öffentlichen Verſteigerung uns 
terworfen und hiezu auf 

Donnerſtag den 27. März I. 3. 

Bormittags von 9 — 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Echelsbach Tagsfahrt ander 
raumt. 

Zu dieſem Söldanweſen gehören: 

a) das fogenannte Urberfeld Plan⸗Nro. 1016 
ad 5 Tagw. 45 Decimalen, 

b) der Antheil an der unveriheiltm Viehweide 
und am Gemeinde⸗Holze, 

ec) das zum Theil gezimmerte und zum Theil 

gemauerte Wohnhaus mit Stadl und Etals 
fung unter einem Legſchindeldache. 

Diefe fämmtlihen Realitäten wurden unterm 
23. Zänner 1844 auf 996 fl. geſchätzt. 

Neben den gewöhnlichen Gaben ift auch als 
Gutslaſt zu übernehmen das Wohnungsrecht auf 
biefem Anweſen für 8 minderjäprige Kinder, 

Kaufsluftige werden mit dem Bemerfen hiezu 
vorgeladen, daß ter Hinſchlag nah 8 64 bed 
Hppothefengefeges vorbehaltlich der Beſtimmungen 
ber 88 98 — 101 der Proceßnovelle vom 17, 
November 1837 erfolgen wird; ferner, baf dem 
Gerichte unbefannte Perfonen und ſolche gegen 
beren Befig» oder Zablungsfähigfeit Zweifel obs 
walten, zur Steigerung nit zugelaffen werben, 
wenn fie nicht bei der Tagsfahrt fih hierüber 
genügend audzumweifen vermögen. 

Den 1. Februar 1845, 

Königlihes Landgeridt Schongau, 
Erpr. v. Sainte Marie Eglife, Landrigter, 











Thaddãus Walcher, lediger T2jähriger Meß⸗ 
ner zu Maria Kapelle bei Schmiechen, d. Gts., 
it am 13. Juli 1843 mit Hinterlaſſung eines 
gerihtlichen Teftamentes verftorben. 


Alle jene, welde an dem Rücklaſſe ded Ber: 
florbenen aus was immer für einen Rechtstitel 
Forderungen oder fonftige Anſprüche zu maden 
haben, werben hiemit aufgefordert 


innerhalb 30 Tagen a dato 


ſolche hierorts anzumelden und nachzuweiſen, ins 
dem nach Ablauf diefer Frift rechtlicher Drbnung 
nach weiter verfahren, und bie Rüdlaffenihaft 
audeinandergefegt und vertheilt werden wird. 


Den 25. Yänner 1845. 
Freiherrlich von Thänefeld'ſches Par 
trimonialgeriht Schmieden. 


(33. Hoͤchel. 


Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg den 13, Februar 1845. 








| Btaatspapiere, |Yapter. Sen | 
Obligat a 44 mit RN _ 

| detto a3} * 102 1014 
Promeffen auf Bank⸗Actien, | 

; por Etüd agio _ — 
Bank⸗Actien Div. I. Sem. 


| 746 | 742 


# 





Ueberſicht IF 

der Mehl:, Brod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Pollzei-Bezirken von Oberbayern 31 
für den Monat Jaͤnner 1845. + 
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Sberbayern. 





München 





N” 9. 








den 28. Februar 1845. 





Inbalt. 
— Alerhöcfte Verordaung, die Ertheilung ber Vexehelichungsbewilligung für bie königl. Staats: 


— Die Lufnahme eines practifhen Arztes in Saalmannslirhen. — Die 
—— frommer Stiftungen und Vermächtniſſe. — Die 


Öffentliche Welannt: 


tur ber Le sanftalt ber 


Sdypotheken · und Wechfelbant zu Ingolftabt, — Die y tung wc die Kunftrafenbefarenben 


Fuhrwerkes. — Die Erledigung des ärptlicen 


Diftrictes Moorenwi 
fungs:Praris der theoretifch gepräften Redhtscandibaten in Beziehung 


Dauer der Juſtiz⸗Praxis. — Die 169fte 


die verorbnete 12monatli 


Berloofung ber älteren —*& iſchen Staatsſchuld. — D 


Abhaltung der ee der Bath. Pfarr» und —— — der Dideeſe Auge⸗ 


burg pro 1845. — Dienſtes NRachrichten. — Gewerbs⸗Privil 


eines Gewerbs:Privilegiums, — Amtliche Bekann 
bayer, Staats» Papiere, — 


antmadungen. — 


—— — Berlängerung 
1. — ‚Gours ber 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
die Ertheilung der Verehelihungsbewilligung für bie 

Tönigl. Staatödiener betr, 

Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. ıc. 

Wir finden Uns bewogen, im Pinblide auf 
bie Beflimmungen des $ 8 Ziff. 3 des revidirten 
Anfäfigmahungsgefeged vom 11. September 
1825, refp. 1. Juli 1834, nah Bernehmung 


Unferes Staatsrathes, auf fo lange Wir nicht 
anders verfügen, zu verorbnen, was folgt: 
Art. 1. 

Jeder in Unferem unmittelbaren Etaatds 
bienfte definitiv ober proviſoriſch Angeftellte if 
verbunden, im Falle der Berehelihung oder Wie 
derverehelichung die dienſtliche Bewilligung hiezu, 
vorher einzuholen. 

Proviſoriſch angeſtellie Staatsdiener haben 
nebſtdem in den Regierungsbezirken dießſeits bes 
Rheines gemäß $ 8 Ziff. 3 tes revidirten Ans 
füffigmadhungsgefeges die Anſäſſigmachungsbewil⸗ 
tigung bei der zuftändigen Behörde nachzuſuchen 
und zu erwirfen. 

(20) 


— 
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Art, II. 

Ohne Vorweiſung ber dienſtlichen Heiraths⸗ 
Bewilligung darf die Trauung eines definitiv 
oder proviforiih angejlellien Staatsbienerd nicht 
ftattfinben. 

Art. II. 

Unferer unmittelbaren allerhöhften Ent 
ſchliehung Behalten Wir vor, bie Verehelichungs⸗ 
Bewilligung für die in einem höheren Range, 
als jenem ter Eoflegialrätbe lebenden Beamten, 
fo wie der im Collegialrathsrange ober unter dem⸗ 
felben ſtehenden — — res Stauts · 
rathes. — 

Akt. IV. 

— Bezuglich der Pre Beamten richtet ſich bie 
Zuftändigfeit zur Berchelihungsbewilligung nad 
folgenden Beftimmungen : 

1) die im Collegialratharange oder unter dem⸗ 

selben ſtehenden Beamten Unferer Minis 

ferien, fo wie tag bei Ießterem mit prag- 
matifhen Rechten angeftellte Dienerperfonaf 

‚. erhalten. bie. fragliche Bewilligung von ben 

einfchlägigen Minifterien; 

2). den Räthen, den Affefforen und den ühri- 
gen, auf, gleicher Rangſtufe befindlichen 

Beamten der Gentralftellen, Central⸗Staats⸗ 

Anſtalten, Kreisregierungen, Appellations- 
gerichte, proteſtantiſchen Confiftorien, ferner 

den Beamten ter Staassanwaltfchaft, fo 
wie den Proiefforen der Univerfitäten, wird, 
fo weit niht der Art. II. Anwendung 
findet, die Berehelihungsberilligung von 
den vorgejegten Minifterien ertheilt. 

Die Serretäre, Regiftratoren und Rech— 
nungscommiffäre, jo wie bie übrigen in 
biefe Kategorie gehörigen Beamten der eben⸗ 
erwähnten Stellen, dann das bei benfelben 
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mit pracmatifchen Rechten angeftellte Dies 
nerperfonal erhalten bie fraglihe Bewilli⸗ 
gung von ben beireffenden Präfivien, Dis 
rectorien, oter beziehungẽsweiſe fonftigen 
Borfländen. - 

3) Den Beamten jener Behörben, Unterridts- 
und fonftigen Anftalten, welde dem unter 
Ziff, 2 bezeichneten Etellen untergeordnet 
find, wird bie Heirathsbewilligung von ben 
vorgefegten Stellen, und ben mit pragmas 
tiſchen Rechten angeftellten Dienern gedach⸗ 
ter Behörden und Anſtalten von den v 
fländen der Tepteren ertheift. 

Art. . 
Mit der Bitte um die Berehelihungsbewilli- 


"gung. ift jederzeit die getroffene Wahl anzuzeigen, 


und was bie noch proviforifh Angeflellten bes 
trifft, in den Regierungsbezirlen dießſeits des 
Rheines au der Nachweis über die rechtskräftig 
bewilligte Anſäſſigmachung beizubringen. Die zu 
Ertheifung jener Bewilligung auftändige Stelle 
oder Dehörte hat fobann pflichtmaͤßig zu unters 
fuhen, ob der beabfihteten Verbindung fein 
bienftliches Bedenlen entgegenſtehe, und ſofort, 
vorbehaltlich der Beſchwerdeführung im Nichtge⸗ 
währungsfalle, das geſtellle Geſuch zu beſcheiden. 
Bei proviſoriſch Angeſtellten iſt noch außerdem 
die Frage des. geſicherten Nahrungsftandes einer 
forgfältigen Prüfung zu unterfellen, wo ſodann, 
was bie Negierungäbezirfe auf dev rechten Seite 
des Rheines betrifft, die besfallfigen Beſtimmun⸗ 
gen bes $ 8 Ziff. 3 des revidirten Anfäffigma- 
chungsgeſetzes gehörig zu beachten find. 
Art. VI. 

Bezüglich der Verehlichung der im öffentlichen 
Dienfte nur auf Ruf und Widerruf verwenbeien 
Individuen findet die Erholung einer dienſtlichen 
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Bewilligung nicht ſtau. Diefelben bleiben bed 
falls an die zufländigen Gemeinde: und Polizei: 
Behoͤrden verwiefen, 


Art. VIE 

Die Ertheilung ber Berehelihungsbewilligung 
für die im Militärverbante flehenden Individuen 
richtet ſich fortan nach den besfallfigen befonderen 
Regulativen. , 

* Art. VII. 

Die Befimmungen des $ 83 Unferer Ber 
ordnung vom 17. December 1825, die Formation, 
den Wirkungskreis und ben Gefhäftdgang der 
oberfien Berwaltungsflellen in ben Sreifen bes 
treffend, und bie früheren auf die Verchelichung 
von Staatsbienern bezüglihen Berorbnungen 
werben, fo weit fie den voranfiehenden Beftims 
mungen entgegenfleben, andurch außer Wirkfam- 
Teit gefegt. 

Gegenwärtige Berorbnung fol durch das 
Regierung ob latt veröffentlicht werben, 


Münden, den 2. Februar 1845. 
Ludwig. 


Freiherr v. Giſe. 
v. Abel. 


Freiherr v. Schrenk. 
Graf v. Seinsheim. 


Auf 
Röniglih Allerhböhften Befehl 
der GeneralsSerretär: 
Er. v. Kobell. 
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ad Nrum, 5,413. 
Die Aufnahme eineb practifchen Arztes in Saal⸗ 
manns kirchen, Landgerichts Reumarkt betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Saalmanndfichen, Landgerichts Neumarkt, 
wird ein practiiher Arzt aufgenommen. 
Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche 
mit den vorihriftsmäßigen Belegen binnen vier 
Wochen bei der unierfertigten Stelle einzureichen, 
München, den 18, Februar 1845. 


Königl Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner. 


ad Nrum. 7,511. " s 
(Die öffenttihe Bekanntmachung frommer Stiftungen 
und Bermädtniffe betr.) 
Im Namen 
Seiner. Majeftät des Königs von Bahern. 


Nahdem die Herausgabe eined Wochenblatied 
in Friedberg. vielmehr die Ausdehnung bes bis⸗ 
ber für Aichach erfhienenen, auf ben Amtsbezirk 
des k. Landgerichtes Friedberg genehmiget worben, 
fo wird bezüglich der Negierungs- Ausfchreibung 
bezeichneten Betreff vom 17. Yuni 1842 und 
23. Februar 1843 CIntelligenzblatt 1842 Seite 
840 und 1843 Seite 260) die Abänderung dar 
bin getroffen, daß die in den Yanbgerichtöbezirfen 
Aichach, Friedberg und Rain beflätigt werdenden 


frommen Eriftungen und Bermächtniffe in Zufunft 


(20*) 


dur das in Friedberg berausfommenbe Wochen⸗ 
blatt auf bie vorgefchriebene Weife veröffentlicht 
‚werben follen. 

München, ben 18, Februar 1845. 


Königl Regierung von Dberbapern, 
Rammer ded Innern. 


» Hörmann, Präfident, 
v. Spruuer 


ad Nrum 71,773. 
Bekanntmachung. 

(Die Agentur ber Bebensverfihernngs a Anftalt ber 
Hypotheken⸗ und Wechfelbant zu AIngolftabt 
betr.) 

Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 

Dur höchſte Entfhliegung des königl. Mi- 
niſteriums des Innern vom 14. b. Mis. iſt ges 
nehmigt worden, daß der Kaufmann Johann 
Nepomuk Krafft zu Ingolſtadt die Agentur der 
Lebensverfiherungd-Anfalt der bayeriſchen Hypo» 
theken⸗ und Wechſelbank für Ingolftabt und bie 
Umgegend übernehme. 

Dieß wird unter dem Beifage veröffentlicht, 
daß der Wirfjamfeit dieſes Agenten fein Hinder- 
niß im Wege fleht. 

Münden, den 19. Februar 1845. 

Königl. Regierung. von Dberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Praͤſident. 
v. Spruner. 


— — — 
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ad Nrum, 7,385. 
Bekanntmachung. 

An 
färhtlihe k. Diftricte-PoligeisBehörden 
von Oberbayern. 
(Die Einrihtung des die Kunſtſtraßen befahrenden 
Buhrwerkes betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Seine Maiefät der König haben, auf 
fo lange Allerhöchfidiefelben nicht anders befchlies 
en, allergnädigſt zu geftatten gerubt : . 

1) baß das in dem $ 7 der allerhöchften Ber- 
orbnung” vom 16. Juli 1840 in Bezug 
gensinmene zweifpännige Fuhrwerk unter 
ben bortfelbft erwähnten VBorausfegungen 
von ber Einhaltung einer Belgenbreite von 
zwei und einem halben Zoll rhein. befreit 
bfeiben fol, fo ferne mit bemfelben nur 
bie Hälfte der im $ 10 derſelben Verord⸗ 
nung aufgeführten Yadungsqnantitäten und 
Beziehungsweife nur eine, durch Ladſcheine 
nachgewieſene Fracht von 12 Zentnern ge- 
führt wird. 

2) Daß auf einem vierräbrigen zweiſpaͤnnigen 
Wagen, der mit Rädern von 24 Zoll rhein. 
‚breiten Felgen verfehen if, Kohlen und 
Bretter, fo wie überhaupt Forfiprobucte, 
au wenn fie aus dem Auslande fommen, 
ſelbſt lohnweiſe verführt werden bürfen, 
wenn piebei das vorgefchriebene Ladungs⸗ 
gewicht eingehalten wird. 

Dieß wird fämmtlihen Unterbehörden von 
Oberbayern in Folge höchſten Minifterial-Refcripts 
vom 12. I. Mis. zur Darnachachtung mit dem 
Auftrage befannt gegeben, die unterhabenden Mas 
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giftrate und Patrimonialgerichte beſonders hier⸗ 
auf aufmerkſam zu machen. 
Münden, den 19. Februar 1845. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern 


v. Hörmann, Präfident, 
v. Spruner. 


ad Nrum, 8,100, 
(Die Erledigung des ärgtlicdyen Diſtrictes Moorenweis 
(Hiltenborf) betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der Ärztlihe Diftrict Moorenweis mit dem 
Sige Hiltendorf, im koͤnigl. Landgerichtsbezixte 
Brud, ift erledigt, 

Bewerber um diefen Platz haben ihre Geſuche 
mit vorfehriftsmäßigen Belegen binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Münden, ben 20. Bebruar 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 

v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 





ad Nrum, 40,760. 
Belanntmachung- 
(Die Borbereitungs - Praris der theoretifh geprüften 
Rechtscanbidaten in Beziehung auf die verorbnete 
12monatliche Dauer der Juftispraris betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


In Folge höchſter Entſchließung des k. Juſtiz⸗ 
Miniſteriums und Miniſteriums des Innern vom 





13. Dat 1842 werden alle jene theoretiſch geprüften 
Rechtscandidaten, welde bie Abminiftrativ » Bor 
bereitungspraris bei einem allgemeinen Rentamte 
entweder vor ihrem Eintritte in die Praxis bei 
einem Lands ober Herrſchaftegerichte begonnen, 
oder ſchon zurüdgelegt haben, ober biefes nach 
ihrem Austeitte aus der Praris thun wollen, auf 
bie ausbrädliche Vorſchrift der allerhöchſten Vers 
ordnung vom 6. März 1830, bie Eoncurspräs 
fung der zum Etaatöbienfte adfpirirenden Rechts⸗ 
Eandibaten betreffend, im dritten Abfage bes 
$ 20 aufmerffam gemacht und angewiefen, bie 
Borfände obiger Aemter gemifchten Wirkungs- 
freifes gleih bei Eintritte in bie Praris von 
ihrem bießfallfigen Vorhaben jederzeit in Kennt» 
niß zu fegen, damit biefelben hienach ihre die 
Zulaffungsfähigfeit zur Concursprüfung bedin⸗ 
gende practifche Verwendung bemeffen Fönnen. 
Münden, den 21. Februar 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


ad Nrum. 7,894. 

(Die 169fte Werloofung ber älteren Öflerreichifchen 
Staataſchuld betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Den betpeiligten Gemeinden, Etiftungen und 
Privaten wird zur Wahrung ihres Intereſſes 
nachftehend das Verzeichniß ver einzelnen Obligas 
tions» Nummern der 342ten Serie, welde in 
der am 2. Jänner 1.38. vorgenommenen 169ſten 
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Berloofung der älteren Öfterreichifchen Staaisſchuld 
gezogen wurden, bann ein Abbrud bes bezüglich 
ber Ausbezahlung derfelben von Geite der k. k. 
Landesregierung im Erzherzogthume Deſterreich 
unter der Enns unterm 3. Jänner I. 36, erlafs 
fenen Circulard zur Kenntniß gebracht. 
München, ben 21. Februar 1845. 
König. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner. 


Girceulare 
der kak. Landesregierung in bem Erz 
herzogthame Defterreih unter ber 
Enns, 
Leber die Behandlung der am 2. Jänner 1845 


in der Serie 342 verloodten 4 und + per⸗ 


centigen Obligationen von ben durch bie 
Bermittlung des Wechſelhauſes Gebrüder 
Bethmann aufgenommenen Anleihen. 


In Folge eines Decreted der k. k. allgemeinen 
Hoflammer vom 2. d. Mts. wird, mit Beziehung 
auf die Eircular- Verordnung vom 29. Detober 
1829, Nachftehended zur öffentlihen Keuntniß 
gebracht: 
si. 

Die Obligationen von den durch bie Ber- 
mittlung des Haufes Gebrüder Bethmann aufge: 
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Aommenen Anleben zu A und ein halb Percent, 
welde in die am 2. Jänner 1845 verloosie Serie 
342 eingetheilt find, und zwar lit. P. Nro, 10 
mit ber Hälfte der Capitalsſumme, daun Nro. 
14,974 bis einſchließig Nro. 16,453 mit den 
vollen Eapitalsbeträgen werden an bie Gläubiger 
im Nennwerthe des Eapitald baar in Eonventiond” 
Münze zurüdbezapt. 
2° ’ 

Die Auszahlung diefer verloosten Dbligatios 
nen beginnt am 1. Mai 1845, und wirb von ber 
f. k. Univerfals Etaatss und Banco »Schulden- 
Caſſe in Wien oder von dem Wechſelhauſe Ge- 
brüder Bethmann zu Franffurt am Main geleiftet. 

$ 3. 


Bei der Auszahlung des Capitals werben 
zugleich die bis Ende April 1845 darauf haften» 
ben 4 und ein halb percentigen Zinfen in Conven⸗ 
tions Münze berichtiget. 

i $4. 

Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot, oder fonft eine Bormerkung haftet, ift 
vor der Gapitald-Auszahlung bei der Behörbe, 
welche den Beſchlag, den Verbot ober die Bormer: 
fung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirken. 

Wien am 3. Jänner 1845. 

Johann Talagfo Frhr. v. Geftieticz, 

£. k. Niederoöſterr. Regierungs⸗Praͤſident. 


Joſeph Fellner, 
f. k. Niederöſterr. Regierungsrath 
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VBerzeichniß 
ber einzelnen Obligations- Nummern der 342ien Serie, welche in der am 2. Jänner 1845 
vorgenommenen Einhundert neun und ſechzigſten Berloofung der älteren Staatsſchuld 
gezogen wurbe. 





Obligationen des vom Haufe Bethmann aufgenommenen Anlehens. 








Lit. P zu 44 Percent. 


nm 
Nro. 10a mit der Hälfte der Capitalsſumme. 


a — — — — — — ——— — — ——— — — — — 
Nummer — — Nummer Rummer Nummer | Rummer | Rummer | Nummer 


| Wirte | Memme | munme | mem 











| 
14974 15012 — 15068 15128 415175 15215 15270 ' 
14975 15014 415079 1542 15176 45216 45272 
14977 15015 | 15080 151 15177 45219 15273 
14978 15016 15081 15138 15178 15220 15274 
14979 15017 15082 15140 15179 415222 15278 
14980 45018 15085 15141 15180 15225 15279 
14981 15019 15084 154142 15182 15226 - 15280 
14983 45020 15085 45143 45185 15227 15281 
14984 15022 15036 15145 15184 15229 15282 
14985 15027 15090 15146 15185 15231 15233 
14986 15028 415091 | 15197 10186 15232 15291 
14989 15029 15092 15148 15187 | 45235 15293 
14990 15034 15095 15149 15188 15234 15294 
14991 15035 15094 15150 15190 15259 1525 
14992 h 15036 415097 15151 15192 152740 15206 
14903 15030 15098 15158 | 14194 15245 15207 
14995 15041 | 45099 45153 15195 15246 | 15208 
44996 15042 15105 15166 | 15196 15247 15299 
14998 15043 15107 15155 15197 152350 15500 
14999 15048 15109 15156 | 15198 15252 15302 
15000 15050 45110 45157 15199 15253. 15305 
15002 45051 | 15111 15158 | 45200 15255 15504 
15003 150652 | A542 15162 15201 15258 15306 
15004 15055 | 15118 15163 15202 15259 15506 
15005 15055 15119 15164 15205 15263 15507 
15006 15056 15121 15166 45205 15264 15308 
15007 15057 15122 15170 15207 15266 15310 
15008 15058 15123 45172 415208 15267 15312 
15010 15059 15124 15173 45211 15208 16314 
15011 15067 15125 15174 15214 15269 15315 


— 


2 





de 


Obligationen ded vom Haufe Bethmann aufgenommenen Anlehens, 


Lit. P iu 44 Percent. 


Rummer Rummer Rummer Nummer Rummer | Rummer | Rummer 





45367 15420 15480 46557 15014 415688 
15368 415424 14484 | 15558 15615 45695 
15509 15425 15485 45559 15616 15698 
415370 15426 15487 | 15565 15618 15701 

15567 45619 15702 


15750 
15751 
15752 
15755 


15573 15423 15490 15754 


15316 15374 15429 15495 15570 15620 45703 
45517 15375 15431 15494 1557! 45621 15704 
15348 15577 45432 15496 16572 15624 15705 
15321 15378 415433 15498 15675 150625 18707 
15322 15379 15434 15499 15576 15629 15708 
15323 15582 15455 45500 15570 -| 45630 45710 
15324 45387 15456 15504 15577 15631 15711 
15325 15388 15437 15502 15578 15633 15713 
15329 15389 15438 15504 15579 415035 15714 
15330 15390 15439 15505 15530 15637 45715 
15357 15591 15440 15506 15581 15638 45718 
15358 15592 45441 15508 15585 15639 15719 
15359 15394 15443 15509 15584 15640 15720 
15340 15595 15447 45510 15686 15641 45721 
45341 15396 15448 15514 °| 15587 15642 15724 
15342 15397 15451 15515 16583 15646 15725 
15347 415398 45453 15517 15589 15650 15726 
15348 15599 15454 15518 15500 15652 15727 
45349 15400 15455 15519 15592 156553 15728 
15350 15401 15456 15521 15593 15655 15729 
15352 15402 15457 15522 15594 15656 15730 
15355 15403 15458 15525 15595 15658 15731 
15354 15404 15459 15526 15599 156060 15735 
15355 15405 154060 15528 15600 15062 15736 
15356 15406 45461 15529 415601 15665 15738 
15357 45407 15462 10530 15602 15664 15739 
15358 15408 15464 15538 15603 15005 15740 
16359 15409 15465 15540 15604 15666 15741 
15360 15310 15467 15541 15605 15667 15742 
15361 45411 15469 15544 15606 15668 15743 
15362 15412 15470 415546 15607 15669 15745 
15563 15415 15472 15548 15608 15670 15746 
15364 15414 15475 15551 15611 15679 15747 
15565 13417 15476 15552 15612 45680 15748 
15366 15419 45479 15556 15613 15085 15749 


Obligationen des vom Haufe Berhmann aufgenommenen Anlehens. 





Lit. P zu A4 Percent, 














Rummer mrummer | Mummer | summer Nummer | Teunkiiee Nummer | Nummer | Nummer Numkier 
15755 15817 15365 15923 15998 16059 16102 
15756 15818 15866 15023 15999 16060 16103 
45757 45819 15367 15928 16002 416061 410105 
45758 15820 15809 15953 16003 16062 416106 
15759 15821 15870 15954 16007 16063 46108 
15765 en 15871 ni 10008 16065 mer 
415768 1582 15872 15 6009 16066 16112 
15769 15824 15373 15957 16010 16067 46113 
45770 15826 15874 15058 100414 106068 16114 
15771 15827 15870 15959 1601& 16069 46115 
15772 15828 15877 15942 16015 16070 16116 
15775 45829 15880 15944 16046 16071 16147 
15774 15830 15831 15046 16018 16072 16149 
15776 15851 15882 15948 16020 16073 16120 
15778 15352 1588$ 15949 16021 16074 10121 
15730 15834 15884 15050 10022 16075 10122 
5781 15835 15u85 | 15952 16023 16076 46124 
15782 15856 158866 | 15953 46087 16077 16125 
15786 15837 16887 | 15054 16029 16078 46f26 
15791 15838 15892 15955 10031 16079 16127 
15793 45841 15893 15056 16032 16081 1612 
15797 15842 15895 15059 16033 16082 1613 
15798 15845 16806 15063 16035 16083 16132 
15799 15844 15807 15064 16036 16034 16133 
15800 16845 45900 15067 16038 16085 16134, 
45804 16846 15904 x 15971 16059 16087 10155. 
415802 15848 15902 . 15975 16042 16088 1613 
15803 15849 15003 45970 10033 16089 10137 
45804 15850 15004 15979 16044 16090 10138 
15306 15851 15905 15980 10045 46091! 10139 
15807 15852 15909 45981 16046 16092 16140 
15308 153553 15910 | 15982 46047 16095 | 16141 
415809 15855 15914 45085 16049 16094 16142 
15810 15856 15915 | 15084 16050 16095 410143 
158141 15858 _ 15917 15985 16051 16096 106144 
15812 15860 15918 15989 16052 16097 16115 
15813 15861 15019 15990 10054 16098 16146 
15814 15862 15929 45093 16055 16099 16147 
15815 15863 15921 15996 10056 106100 16148 
15816 15864 15922 15997 10057 106101 46154 


(21) 
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Obligationen des v 
Nummer Rummer | Nummer | 
as Ye 
16152 16203 16235 
16157 106204 16236 
416159 16205 16237 
16103 106206 16238 
1616& 16207 16239 
16166 16209 16240 
16168 16210 16241 
16169 16211 16242 
16170 46212 16243 
16171 16215 16247 
46172 16214 16249 
10179 16215 106251 
16180 16216 16274 
16183 16217 16275 
46184 16218 16277 
10185 16220 16279 
16187 162241 46280 
16188 16222 46281 
16189 16223 16283 
16191 16225 16284 
16192 16227 16285 
16193 16228 16288 
16194 16229 16289 
16197 16230 16291 
16200 16252 16295 
16201 16233 16296 
16202 10254 16298 











Rummer 


16299 
10300 
16302 
10305 
16506 
16310 
16311 
16312 
106315 
16314 
416316 
16325 
16326 
16328 
16329 
16330 
16551 
16532 
16533 
16334 
16335 
16356 
16337 
46338 
46340 
16541 . 
16342 


Lit. P. zu 44 Percent. 














om Haufe Bethmann aufgenommenen Anlehens. 


Nummer | Nummer | Rummer 
16343 16380 16420 
16346 16381 16421 
16347 16384 16423 
16348 10335 16424 
16349 16387 419426 
46550 416338 46430 
10552 16390 16431 
16353 16392 16432 
16354 16393 16434 
10355 16394 10435 
16557 16395 46437 
16358 16396 16441 
16359 16397 16442 
16360 16398 16445 
16361 16599 16344 
16302 416400 416445 
16363 16403 16447 
16364 16406 16349 
46306 16407 16450 
16367 10409 16451 
16369 465 11 16452 
16371 16413 16455 
416375 16514 

10474 10445 

16375 16417 

16378 16418 

16379 16419 


ad Nrum. 10,045, 

(Die Abhaltung ber Goncuräprilfung ber katholiſchen 
Pfarr und Predigtamts:-Gandidaten der Didcefe 
Augsburg für das Jahr 1845 betr,) 

Sm Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Bollzuge der allerhöchſten Berorbnung 
vom 27. Auguft 1843 (Regierungsblatt S. 602 
u. fig.) die Concursprũfung der fath. Pfarr und 
Predigtamts /Candidaten betreffend, wird an bem 
Sitze der unterfertigten Stelle die für die fatho- 
Lifhen Pfarr- und Prebigtamtsd-Eans 
didaten ber Didcefe Augsburg im Laufe 
diefes Jahres abzuhaltende Concursprüäfung 
am Montag den 5. Mai 1845 beginnen. 

ALS nothwendige Erforderniffe der Zulaſſung 
zu diefer Prüfung find dur obige allerhöchſte 
Verordnung $ 4 erflärt. 

1) der Befig des baperiſchen Indigenats; 

2) bie vorfhriftsmäßige Vollendung ber theo⸗ 
logiſchen Studien, welche vorbehaltlich Al · 
lerhoͤchſter Diepenfe in befonderen Faͤllen, 
durch die Beibringung des Abſolutorial⸗ 
Zeugniffed einer bayeriſchen Univerfität oder 
eined Lyceums, endlich 

3) eine mindeſtens vierjährige, mit befries 
digendem Eifer, und mit untadelhaftem 
futlichem Berragen bei inländifchen Pfar⸗ 
zeien vollendete Dienftleiflung in der Seels 
forge, welche durch dad mit dem Amtsſiegel 
verfchloffene Zeugniß- 

a) des betreffenden erzbiſchoöͤflichen ober bie 
ſchöͤflichen Drdinariats, dann 
db) der einfchlägigen Diftrictd-Polizeibepörbe 
und Diftrits:Schulinfpertion 
nachgewieſen werden muß. 
Dem bier unter Ziffer 3 genannten Erforder⸗ 
niffe wird aud die während mindeſtens 4 Jahren 
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zur Zufriebenheit fortgefegte Bekleldung eines 
Öffentlichen Amtes in koͤniglichen unmittelbaren 
Dienften gleich geachtet. 

Sämmtlihe Pfarr und Prebigtamts - Candis 
daten der Didcefe Augsburg, welche fih bis das 
bin über biefe Borbebingungen gehörig aus zuwei⸗ 
fen vermögen, werben aufgefordert, ihre mit den 
verordnungsmäßigen Stadien» und mit bem 
Amtsfiegel verfhloffenen Qualificationd- 
Zeugniffen belegten Admiſſionsgeſuche läng ſt ens 
bis zum 5. April d. Is. bei der Fönigl, Res 
gierung unter genauer Bezeichnung bed Ortes, an 
welchem ihnen die hierauf erfolgende Entjchlie- 
fung zugeftellt werben fann, einzureihen, und 
fi im Falle der erlangten Admiffion am Sonns- 
tag ben 4. Mai d. Is. Bormittags 11 
Uhr im Regierungs » Gebäude behufs der Ans 
meldung perfönlich einzufinden, wo ihnen über 
den Gang der Prüfung und über das Verhalten 
bei derſelben das weitere eröffnet werben wird. 

Geſuche, welche nach dem bemerften Zeitpuncte 
eintreffen, oder mit den erforderlichen Zeugniffen 
nicht befegt find, follen in der Regel, und wenn 
nicht befondere Umftänte zu einer Ausnahme bes 
rechtigen, fofort zurüdgewiefen werben, Diejenie 
gen Gandidaten, welche ihre Geſuche ohne Des 
zeichnung des Zuftellungsortes laſſen, haben ſich 
ſelbſt die nachtheitigen Folgen beizumeffen, wenn 
die bezüglichen Zulaffungsderrete entweder gar 
nicht oder verfpätet in ihre Hände fommen, 

Augsburg den 8, Bebruar 1845, 
Königlihde Regierung von Schwaben 
und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 


Dr. v. Fiſcher, Praͤſident. 
Wilhelm. 





(1”) 
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Dienfted ⸗ Nachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben 
affergnädigft geruht, zu Folge höchfter Entſchlie— 
fung vom 12. d. Mis. dem Priefter Joſeph 
Schleicher, Gooperator in Altenerding, Lands 
gericht Erding, das Schloß: und Schul » Benefir 
cium zu Grunbach, Landgerichts Erbing, zu über 
tragen, 

und unterm 15. d. Mts, dem Schulfehrer und 
Meßner Zofepp Schanderl von Kreuzholz⸗ 
hauſen, k. Landgerichts Dachau, die Eprenmünze 
des Ludwig · Ordens zu verleihen. 

Durch Regierungo⸗Entſchließung vom 18, Fe⸗ 
bruar I. Is. wurde der ärztliche Diſtrict Auflir⸗ 
chen, Landgerichts Bruck, dem dermaligen practi⸗ 
ſchen Arzte Dr. Anton Wimmer zu Hilterndorf 
auf fein Anfuchen verliehen. 





Gewerbd: Privilegien: Verleihungen. 
Seine Mafefät ber König haben 
Nachgenannten Gewerbsprivilegien allerhuldvollſt 
zu ertheilen geruht: 
unterm 30. November v. Is. dem Schuh⸗ 
machermeiſter Jacob Kraus in Münden auf 
Anwendung der von ihm erfunbenen, eigenthüm⸗ 
lichen Behandlung des Leders zur Verfertigung 
waſſerdichter Echuhe und Stiefeln , für den Zeit 
raum von fünf Fahren; 
unterm 23, December v. Is. dem Gefchmeid- 
machermeiſter Gafpar Stadler zu Haibhaufen, 
Landgerichts Au, auf Verfertigung 
a) aller Arten von Meubel aus Eifen, indbe- 
fonbere 


b) von Seffeln und Canapees mit mechanlſcher 
Vorrichtung und eigenthümfiher Art der 
Polfterung, dann 

e) von Bettladen mit mechanifcher Vorrichtung 
zum Zufammenlegen, fo wie zum Ausein-⸗ 
anderfegen in eine boppelte Bettlabe, 

Alles nad) einem von ihm erfundenen eigenthüm⸗ 
lichen Verfahren, für ben Zeitraum von brei 
Jahren; 

unterm gleihen Tage dem Claviermacher Jos 
han Andreas Walbinger in Münden auf 
Anwendung des von ihm erfundenen Berfahrens 
zur Veredelung inländiſcher Tabafblätter durch 
eigenthümliche Gährungs» und Dampferzeugung, 
für ten Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 24. December v. 36. dem Hofmeſſer⸗ 
ſchmied Franz Zaver Vielweib in Münden 
auf Anfertigung der von Ihm erfundenen Schnei⸗ 
derfcheeren 

1) mit eigenthümlichen, ber Hand ganz ange: 
fügten und berfelben feinen Schmerz ver 
urfahenden Handgriffen, 

2) mit Verlängerung eined Scheerenblattes, 
welches fi mittelft einer Feder und gelafs 
fener Deffnung vor⸗ und rüdwärts bewegt, 
und 

3) mit einem Hebel verfehen, fo daß ſich nur 
ein Blatt bewegt, während das andere zur 
Sicherheit ded Schneidens auf dem Tiſche 
in gerader Richtung Tiegen bleibt, 

für den Zeitraum von zwei Jahren; 

unterm 8. Jänner 1,96. dem Senf-Fabrifan« 
ten Chriftian Krieger in Münden auf Senf 
Bereitung nad) dem von ihm erfundenen, eigens 
thümlichen Verfahren und mittelſt einer gleichfalls 
von ihm erfundenen Mafchine zum Zerreiben des 
Senfforne, für den Zeitraum von fünf Jahren, 
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Berlängerung eines Gewerbö » Privi⸗ 
legiums 


Seine Majeſtät der König haben uns 
term 20. December v, Is. das dem Färbergefel« 
fen Georg Brunner in der Vorſtadt Au ums 
term 15, December 1838 ertbeilte und unterm 
14. März 1839 ausgefchriebene ſechsjährige Ger 
werbsprivilegium auf feine Erfindung eines ver 
beſſerten Berfahrens bei Auflöfung des Alaung 
ald Beigmitteld für die Färberei, auf weitere 
drei Jahre allergnäbigft zu verlängern gerubt. 





Amtliche — 
(Edictal· — ne 
Eine zum Karpf'ſchen Beneficium bei U.R, 
Frau in Münden gehörige Obligation per 1500 fl. i 
anliegend bei ter Fönigl. bayer. Schuldentilgungs⸗ 
Caſſe Cat.Nro. 2026; Zindzaplamts » Capital a 
4 pCt. verzinstich ; Zindzeit Simon und Juda — 
28. October; — Ausbruch aus 3000 fl. — nad 
Haupibrief Seiner Durchlaucht Herzog Wilhelm 
von Bayern, audgefelt am Tage Simon und 
Juda 1588 auf Bernhard Barsenpaufer, von 
da auf Peter Sixi trandportirt am 11. Aprif 
1616, erböweife auf defien Gattin Maria Maris 
miliang, von dieſer zur Hälfte mit 1500 fl. am 
5. Juli 1647 erböweife auf Maria Tperefia 
Safer im Frauenkloſter Altenhohenau, und dann 
auf das Klofter felbft gefommen, am 14. Juni 
1804 von der churfürſtl. Central ⸗Caſſa der auf 
gehobenen Klöſter in Bayern an das Karpf'ſche 
Beneficium zu U.EFrau dapier mit Zins pro 28. 

October 1804 cedirt — iſt verloren gegangen, 
Auf Antrag des von höcfter Curatelſtelle 
dazu ermächtigten Prieſters Anton Echuegraf, 








298 


Karpf’fcper Beneficiat bei U.R Frau dahier, wird 
biemit Inhaber ver bezeichneten nrtunde aufge 
fordert, dieſelbe 

binnen 6 Monaten 


bei unterzeichnetem Gerichte vorzuweiſen, widrigen⸗ 


falls dieſelbe für kraftlos erflärt wird. 
Den 3. Jänner 1845. 
Königliches Arelis⸗ und. Stadtgericht 
Münden. 
Der fönigl. Director, 
Barth, 


(3)2, v. Lottner. 





(bietet: «Sttation.) 

Durch Teflament des Moſes Emanuel R os 
fenfeld von Münden wurden der fraeliliſchen 
Euftusgemeinde 800 fl, Capital zu Wopithalig⸗ 
keitszweclen vermacht, und derſelben als Vertre⸗ 
terin und Verwalterin jener Stiftung unterm 20. 
November 1806 eine Urfande ausgefertiget‘ mit 
ber Bezeichnung: Mofes Emanuel Rofenfelds 
ſche Stiftung für einen armen Mann jtdiſcher 
Religion, älteres Landanlehen Nro. 444E per 
500 fl. a 4 pCt, Zinszelt 13. November; Aus- 
bruch aus 5000 fl. laut Urfunde Seiner Durch⸗ 
laucht Churfürſt Mar Emanuel vom 13, Novem⸗ 
ber 17245 ausgeſtellt auf das hurfärftl. Hofrath⸗ 
Depofitionsamt, aus den Seinsheim'ſchen Kaufs 
ſchillingen von dem Neufenreifchen Sige Perlach 
herrührend. 

Da jene Urkunde ad 500 fl. der lſraelitiſchen 
Euftusgemeinde dabier zu Verluſt gegangen, fo 
werben hiermit auf deren Antrag die unbefannten 
Inhaber berfelben aufgefordert, diefelbe 

binnen ſechs Monaten 
um fo gewiffer bei dem unterfertigten Gerichte 








au. probucisen, und ihre alenfallfigen Rechte hier» 
auf geltend zu machen, als diefelbe außerdem 
nad Umfluß dieſes Termined für kraftlos erklärt 
werben würde. 


Den 3. Janner 1845. 
Rönigliges Kreis» und Stadtgericht 
Münden 
Der königl. Director, 
Barth. 


(332. Högt 





. Das 
Königlihe Kreis» und Stadtgericht 
Münden 
hat im der Verlaſſenſchaft des E, Landrichters Carl 
Engelbach auf Anirag der Gläubiger durch 
Beichlug vom 18. October 1844 den Univerfals 
Concurs erkannt, 


Es werben daher nad beſchritiener Rechtskraft 
diefed Erkenntniſſes bie gefeglichen Edicts tage, 
nämlich; 

I. zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehöriger Nachweiſung auf 

Donnerftag ben 27. März I. 6, 

u. zur Borbringung ber Einreven gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 28. April l. 36, 
II. zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoh ben 28. Mai I. %e. 
und zwar für bie Replif bie 
Mittwodh den 11. Juni einfhlüßig, 
und für bie Duplik bie 
Samflag den 28. Juni I. 3. 
jedesmal Morgens 9 Uhr im Gejhäftszimmer 
Nro. 22 fehgeiegt, und hiezu fämmtliche unbe⸗ 
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launte Glkubigen des Memeinſchuldners hienill 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erften Edictötage bie 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwär⸗ 
tigen Concursmaffe, das Nichterfcpeinen an den 
übrigen Evichötagen aber die Ausſchließung mit 
den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et« 
was von dem Bermögen bed Gemeinſchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Den 7. Bebruar 1845. 


Der lönigl, Dirertor, 
Barth, 


Il. Stobäus, 





Auf Antrag. eined Hypotbefgläubigers wirb 
das Anweſen des Farbenhändlerd Franz Auer 
Nro. 11a am Feldwege in ber Maiftrafe babier, 
weldes einen durchſchnittlichen Schäkungewerth 
von 2500 fl. hat und mit 1876 fl. Hppothek⸗ 
Gapitalien belaftet ift, nad $ 64 des Hppotheken⸗ 
geſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen ber $$ 
98 — 101 der Proceßnovelle vom Jahre 1837 am 

Samftag ben 15. März 1. 38. 
Früh 11 Uhr 


"im Commiffiongzimmer Nro. 21 an ben Meiſt⸗ 


bietenden Öffentlich verfteigert, wozu Kaufslieb⸗ 
baber mit dem Beifage geladen werben, daß bem 
Gerichte unbekannte Perfonen bei diefer Tags 
fahrt ihre Zahlungsfähigfeit nachzuweiſen haben, 

Diefes Anwefen befteht aus zwei Daushälften, 
nämlich: 
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1) aus einem Wohnhanfe mit ebener Erbe, 
erfiem Stode und Dachfammer, einem klei⸗ 
nen ‚Keller, Hofraum und einem durch einen 
Zaun. geiheilten Garten, 

2) aus ‚einem daran gebauten einftödigen 
Wohnhauſe mit einem Halbdache, Hofraum 
und der Fortfegung obigen Gartens. 

‚Beide Gebäude haben einen Communpumps 

Brunnen und eine Communeinfahrt. 
Den 10. Jänner 1845, 
Königlihes Kreis- und Stabtgeriät 
Münden 
Der königl. Director, 


Barth. 
(272. v. Shönhueb. 





Auf Antrag der Hppotbefgläubiger wird das 
Haus Nro. 11 in der Schänfeldfiraße, welches 
mit ebener Erbe vier Stodiwerfe hoch if, gemölbte 
Keller hat, und zu welchem ein großer Garten 
mit einem hölgernen Sommerhäusden, ein Hofs 
raum, ein Pumpbrunnen unb ein Brunnen mit 
laufendem Waſſer, endlich zwei Pintergebäube, 
mit ebener Erde und einer Halbetage gehören, 
zum erfienmale der öffentlihen Berfleigerung 
nah $ 64 bed Hppothefengefeges mit Nüdfiht 
anf $ 98 — 101 des Proceßgeſetzes unterworfen, 

Dasfelbe iſt gerichtlich auf 29,000 fl. ges 
ſchatzt und mit 16,000 fl. der Brandafferurang 
einverleibt. 

Zur Aufnahme ber Raufsangebote wirb Tags⸗ 
fahrt auf 

Donnerftag den 24. April l. 3, 
Vormittags 10 Uhr 
im Geſchäftszimmer bes k. Kreis- und Stadige⸗ 
richts⸗Aſſeſſors Frhrn v. Schleich (Nro- 30) an⸗ 
beraumt. Gerichtsunbelannte Kaufsliebhaber ha⸗ 
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DIENEN SETS 


* 12. debruar 1845. 
Königlihes Kreis- und Stadtgericht 
Münden 
Der fönigl. Director, 


Darth. 
(3)1. Stobäus, 





Auf Antrag eines Hppothefgläubigers wirb 
bas Anweſen Nro. 3 an ber Et. Annaftrafe das 
bier, in einem Gefammt: Schätungswerthe von 
32,855 fl., auf welchem 35,000 fl, ald Hypothek⸗ 
Eapitalien eingetragen und 2500 fl. vorgemerft 
find, nad 8 64 des Hppotbefengefeges am 

Montag den 17. März I. 3. 

Früh 11 Uhr 

im Commiffionszimmer Nro. 21 im Haufe 
Nro, 3/2 in der Auguftinergaffe an den Meiſt⸗ 
bietenden Öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber mit dem Beifage geladen werden, daß ber 
Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth 
erfolgt. Dem Gerichte unbefannte Perfonen has 
ben im Berfleigerungstermine ihre Zahlungsfähigs 
feit nachzuweiſen. Diefes Anweſen befleht: 

1) aus einem mit dem Erbgefchoffe 2 Stock⸗ 
werk hoben, mit Dachzimmern — 
Schlößchen; 

2) aus einem einſtödigen Nebengebaͤude, wel⸗ 
ches mit einem Manſardendache, unter wel⸗ 
chem eine Dachwohnung ſich beſindet, ge⸗ 
deckt, und mit einem Heinen, gewölbten 
Keller verfeben if; 


3) aus einem, mit bem Erögefgoffe 2 Stock⸗ 


werke hohen Nebengebäude mit Rubs und 
Pferdeſtall und Remife ; 


A: aus einem gemauerten Gommerhaufe mit . 


einem kleinen Keller; ferner gehört zu die⸗ 
ſem Anweſen no 
5) eine ruinoſe Holzremiſe ſammt einem eben 
ſo beſchaffenen Glashauſe, und endlich 
6) ein fünf Tagwerk 8000 Duadratfuß großer 
Garten. 

Den 14. Februar 1845. 

Königlihes Kreis- und Stadtgeridt 
Münden. 
Der fönigl. Director, 
Barth. 


ad: Steinbel. 





Das 
Königlihe Kreid- und Stadtgeridt 
Münden. 

Freitag den 14. März I. Js. werben nach⸗ 
ſtehende Bücher in albis im Gerichte » Huctiond+ 
Locale Vormittags 10 Uhr nah Borfhrift bes 
5 85 der Procefnonelle von 1837 zum zwei⸗ 
tenmale gegen gleih baare Bezahlung an bie 
Meifibietenben verfieigert: 

a) 150 Exemplare: Grabinger und Blogs, 
Münden 1835. 
d) 100 Exemplare: Faunus, eine Zeitfehrift 
von Dr. Gifl in 2 Dänden, 
e) 75 Eremplares Koch⸗Siternfeld, Salzwerk. 
d) 240 Exemplare: Bauers Lehrbuch der Land⸗ 
wirthſchaft, Münden 1839. 
e) 200 Exemplare: Saphird bumme Briefe. 
r) 132 Eremplare ; Eitingerd Reiſebilder. 
Raufsluftige werben hiezu eingelaben. 
Den 1. Februar 1845. 
Dr fönigl. Director, 


Barth. 
(3)3, Beißter, 
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ie Berderbung um Verwendung beim —— 
— 

Da ſich in jüngſter Zeit bie muͤndlichen und 
fehriftlichen Gefuhe um Verwendung bei bem 
Ludwig Canal auffallend häufen, fo wird 
hiemit wiederholt befannt gemacht, daß alle Per- 
ceptiond » und Auffichtöftellen fon laͤngſt provi⸗ 
ſoriſch befegt, bereits meht als 500 Bewerber 
vorgemerft und Ausfihten auf Veränderung im 
Perfonalftande nicht gegeben find, 

Künftige ſchriftliche Geſuche werden daher ats 
unberüdfihtigt lediglich ad aota genommen und 
erforberfihen Falls auf Koften der Bittſteller ver 
mittirt werden, inündliche Geſuche find opne allen 
Erfolg. 

Nürnberg, den 19. Februar 1845. 


Röniglihe Canalbau-Infpertion als 
interimiftifge GanalsBerwarltung. 


M. Hartmann. 





Zufolge Beſchluſſes der koͤnigl. Eiſenbahnbau⸗ 
Commiſſion zu Nurnberg ald!vorläufiger Betriebs⸗ 
Verwaltung vom 17. Februar 1845 Nro. 3,007 
und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 

Donnerfag ben 20, März L. 38. 

Nahmittags 2 Uhr 
bei der fönigl. Bahnamıs-Berwaltung Augsburg 
nahftehende Querſchwellen im Wege ber 
allgemeinen fhriftligen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Lieferung im Gans 
zen oder in Theilen vergeben werben: 
3,796 Stüd Bugen ZEchwellen von Kien⸗ 
16,980 Stüd — 
führen» ober Weißtannenholz. 





Bebingnifheft und Zeichnungen, Submiffions: 
Formulare liegen vom 1. März 1845 an im Amts 
Locale der koͤnigl. Bahnamts-Verwaltung Augs⸗ 
burg, der fönigl. Eiſenbahnbau⸗Section Augsburg 
und ber Eönigl. Bahnhofs Verwaltung Münden 
zu Sederinannd Einfiht offen vor, 

Die Eubmiffionen müffen in vorſchriftsmäßig 
überfhriebenen und verfiegelten Guuvertin Täng- 
ſtens bis 

Dienftag den 18. März 1. 3. 
Abends 6 Uhr bei einer ter oben benannten Be; 
hörden franfirt eingelaufen fepn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in dem Bebingnißheft vom 20. Februar 1845 
angebrobten Folgen gehalten, in dem oben anges 
gebenen Beraccordirungs » Terinine fi perſön— 
lich oder durch genüglich bevollmächtigte Stell: 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahms⸗ und Cautionsfähigfeit 
fogleih genügend nachzuweiſen, und ben bedingten 
ober unbedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Augsburg, ben 8. Februar 1845. 
Königl. Bahnamts- 8, Eifenbahnbaus 





Bermwaltung. Section. 
9. Köhler. Thenn 
)1. 
(Doflsäume : Berlauf.) 


Die Fönigl, Kreislandwirthſchafts-Inſtiluts ⸗ 
Infpection zu Lichtenböf bei Nürnberg gibt aus 
iprer Plantage nächſtes Frühjahr wieder gegen 
2000 febr ſchöne 7 bis 8 Fuß bis an die Krone 
hohe und auf leichtem Sandboden erzogene Aepfel-, 
Birn⸗ und Zweiſchgenbãume ab. 

Das Stück foftet 15 fr., für die Embalage 
wird eine ganz geringe Vergütung verrechnet, 
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Kaufsluſtige wollen fih deshalb in franfirten 
Briefen an bie oben erwähnte Inſpection bafdigft 
wenden. 

Lichtenhof bei Rürnberg, den 18, Februar 1845, 

Dr. Weidenteller, 
fönigl. Profeffor und Borftand. 





In dießfeitigen Depofitorio befinden fich nach⸗ 
benannte gerichtliche Teftamente, von denen die 
Errihter der Zeit nad längſt mit Tode abge- 
gangen fepn bürften, ihre nächſten Angehörigen 
aber dießſeits ganz unbekannt find, 

E8 werben deßhalb die nächſten Anverwand- 
ten von nachfolgenden Teſtaments Errichtern auf: 
gefordert, fih in 3 Monster a dato, nämlid 
am 15. Mai d. 36. Vormittags 10 Uhr, zur 
Eröffnung und Yublifation dieſer Teftamente um 
fo-gewißer einzufinden, als außerdem für fie zu 
biefem Acte ein befonderer Eurator wirb beftellt, 
diefem bie Teftamente werben eröffnet, umb je 
nah Ergebniß weiter in der Sache wird verfah- 
ren werben: 

1) Georg Hört, Schwabelhofsbeſitzer 

von Eirentorf . . . .„ de anno 1790 
2) Ratharina Thalbammer „ „ 1794 
3) Alberrine Eliſabeth Iofephine de 

Bourgoigne inder Schweiz Dür- 

naft im Aufenthalte. . de anno 1799 
4) Margarita Nant cbendafelbfi „ 1799 
5) Beit Riſch zu Banteldbaufen „ 1803 
6) Anton Härtel zu Kranberg „ 1806 
7) Georg Reit, Dienfilneht von 

ER 1808 
8) Lorenz Floßmann von Walferevorf 1809 
9) Martin Pegenvorfer, Rödlwirth 

von We: a 1810 

(22) 


10) Therefe Diaier von Landau deanno 
11) Eliſabetha Frauendienſt, alte 
Kaftenmüllerin von Freyſing. 
12) Ratharina Kellerin, Baberin von 
Tegernbach ee 
13) Georg Ried maier von Limbach 
Den 15. Februar 1845. 
Königlihes Landgeriht Frepfing. 
Grofh, Landrichter. 


1807 


1815 


1815 
1815 





Auf creditorſchaftliches Andringen wirb bas 
dem Gütler Anton Gaul zu Kleinmehring gebö- 
rige fogenannte Eeppenbiefl-Gütl, beftebend : 

1) in einem Wohnhauſe mit Stall und Bad: 

ofen, fammt angebauten Austragkübel mit 
1 Tagwerk O1 Derimalen Gründe, Tubeigen 


und belaſtet mit 
ord. Schnarwerfgeb 1 fl. — fr. — pf., 
„ Sagbgeld —f. 3 kr. 6, 


2) in den Iudeigenen Gemeinbetheilen, ſammt 
Wieſe ad 0,86 Decimalen, 

3) in den Iubeigenen Aedern, Wieſen und Wals 
dungen mit 5 Tagwerk 82 Decimalen, 

4) in dem zum Geminarfond Neuburg a. d. 
Donau erbreihtig grundbaren Yedern mit 
1,80 Derimalen, belaftet mit 1 fl. 10 fr. 
5 hl. Maierfhaftsfrift und Habergift, dann 
— fl. 43. 7 hl. Grundzins, 

5) in ben Indeigenen Grundbftüden mit A Tags 
werfen 27 Decimalen, belaftet mit 4 fl. 
40 fr. 6 H., 

6) in dem noch unvertheilten Gemeinderecht, 
ſaͤmmtliches unterm 10. I. Mis. auf 1948 fl, 
gerichtlich gewerthet, tem öffentlichen Berfaufe 
unterworfen, und hiezu Termin auf 





Montag ben 17. März l. Js. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 

in Rleinmehring anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber unter dem Bemerfen eingeladen werben, 
baf der Hinfhlag nah $ 64 bes Hppothekenge⸗ 
eped vorbehaltlich ber Beftimmungen der 88 98 
— 101 der Procefnovelle vom 17. November 
1837 geſchehe, und daß die näheren Befchaffen: 
heitd:Berhältniffe ber zu veräußernden Realitäten 
bierorts in Erfahrung gebracht werden fönnen. 


Den 19. Jänner 1845. 
Königliches Landgericht Ingolftadt. 
(232. Gerfiner, Landrichter. 





Auf creditorſchaftliches Anbringen wird bas 
Anwefen des ehemaligen Eaffetierd Johann Ruds 
bolzer bahier, beſtehend: 


In einem Wohnhaufe HaussNro, 230, zwei 
Stodwerke hoch, mit Taſchen doppelt eingebedkt, 
im Erdgeſchoße mit zwei Kellern, gu ebener 
Erde mit zwei heigbaren Zimmern, einer Küche, 
zwei Epeifen und zwei Mägtdefammern, nebft 
einer Einfahrt und brei feinen Hofräumen, 
ſammt Gärten; im oberen Stod mit fünf 
heisbaren Zimmern, zwei Rüden und einer 
Speife und drei Kammern; unter dem Dache 
mit gleichfalls drei beizbaren Zimmern, zwei 
Küchen, einer Speife und zwei anderen Kammern, 
ſaͤmmtlich gerichtlih auf 5000 fl. gewerthet, 

Montag den 31. März I. 3. 


früh im biefigen Amtslocale öffentlich verfteigert, 


und werden biezu befig« und gahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Anhangejeingeladen, daß der 
Hinſchlag nah 8 64 des Hppothekengeſetzes vors 
bebaltlich der Beftimmungen in ben $$ 98— 101 


309 


ber Procegnovelle vom 17. November 1837 ges 
ſchehe, und daß bie weiteren Beihaffenheits-Ber: 
haͤltniſſe des Berkaufs ‚Dbjectes hierorts mittlers 
weile eingefehen werben fünnen. 
Den 25. Jänner 1845. 
Königliches Landgeriht Ingolſtadt. 
(222. Gerfiner, Landrichter. 





Auf den Antrag eines Hppothefgläubigers 
wird das Anmwefen des Botenwirthes Earl Prand- 
ner von hier dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt, 

Diefes Anweſen befteht: 

1) aus dem breitödigen ſich im guten bauli- 
Gen Zuftande befindlichen Gaſthauſe mit 
einem Sommerbaufe unb den nöthigen Hof⸗ 
räumen, zufammen im Schägungswerthe 
von 9091 fl. 40 fr, 

2) aus der realen Gaſt- und Weinwirths⸗ 
Gerechtigkeit, im Schäkungswerthe von 

1133 fl. 20 fr., 

3) aus ber Gewerbseinrihtung, geihägt auf 

616 fl, 40 fr. 

4) aus einem Defonomiegebäube in ber Ge- 
meinde Gmain, gefhägtauf 650 fl. — kr., 

5) aus einem Krautgärtl in der Stabt, ge 
ſchaͤtzt auf 30 fl. — fr, 

6) aus circa 4 Tagwer? Felbgründen in ber 
Gemeinde Gmain, gefhägt auf 1306 fl. 40 Fr. 

Dad ganze Anwefen hat fohin einen Shä- 
tungswerth von 12,495 fl, 

Die Geſammtrealität iſt freied Eigenthum, 
und es find an das k. Rentamt Berdtesgaden 
zu bezahlen: 

an Hausfteuer 
an Grundſteuer 


1 fl. 22 fr. A hf, 
— * 46, Tu 
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an Gewerbfieur 3. 36kr. — Hl. 
an Septemberfiift 3 „ 11.6 „ 
ferner an das Et. Johannesfpital dahier an Stif 
3 fl. 38 fr. 3 pf. 
Zum Berfaufe it Tagefaprt am Gerichtsſitze, 
auf 
Montag den 5. Mat I. 3. 
Bormittags 8 Uhr 
beftimmt. 

Der Hinſchlag erfolgt nach $ 64 des Hppo⸗ 
thefengefeges und den Beftimmungen ber Proceß⸗ 
Novelle vom 17. November 1837 58 98 — 101 
fobald das Angebot den Schägungswerth erreicht. 

Dem Gerichte unbekannte Käufer haben ſich 
über guien Leumund und Zahlungsfähigkeit aus» 
zuweiſen. 

Schlüßlich wird bemerft, daß dem Käufer 
5000 bis 6000 fl. auf bem Anweſen liegen blei⸗ 
ben dürften. 

Den 7, Bebruar 1845. 
Königlihes Landgericht Reichenhall. 


Gensburg, Landrichter. 


Der Thomas Höffhen Almofenfiftung zu 
Tölz ift nachſtehendes bei der Fönigl. Staates 
Sihulden - Tilgungs» Eperialcaffe Münden aufs 
liegende Capital zu Verluſt gegangen: 

Eat.:Nro. 3470 ad 2000 fl, a 4 pCt., Zins⸗ 
zeit 1. April, gemäß Urkunde bed Herrn 
Herzogs Marimilian vom 8, November 1599 
auf Albrecht Fugger ausgeftellt, von biefem 
am 28. April 1608 transportirt an Thomas 
Höck, und von Iekterem im Jahre 1630 zu 
einer Etifiung für 40 arme Bürgersfeute in 
Tölz beftimmt. 

(2*) 
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Auf Antrag des Marktmagiſtrates Toͤlz als 
Etiftungeverwaltung wird hiemit [per unbefannts 
Inhaber dieſer Urfunde aufgefordert, fie 

‚ binnen 6 Monaten a dato 
‚bei unterfertigtem Gerichte vorzuzeigen, wibrigens 
falls diefelbe für kraſtlos erklaͤrt werden würbe. 
Den 13. December 1844. 
Röniglihes Landgericht Tölz. 


Der k. Landgerichtsverweſer. 


(3)3, Ernf. 





Mit Bezugnahme der dießgerichtlichen Der 
fanntmachung vom 18. November v. 8. (Intels 
ligenzblatt für Oberbayern Nro, 51 ©. 1682 u. 
Nro. 52 ©, 1712, dann baper. Landbötin Nro. 
146 ©: 1352 und Nro. 149 ©. 1389) werben 
alle jener Gläubiger, welche ihre Forderungen an 
dem Debitwefen ded Beno Kramer, Zimmer: 
mannsgütler von Haid, binnen des vorgefepten 
3Otägigen Ternined und bei der Commiſſion vom 
30. December v. 96. bei dießfeitigem Gerichte 
nicht angemeldet haben, von ber Debitmaffe per 
860 fl. ausgefhloffen und dieſes wird hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Den 8, Februar 1845. 
Königlihes Landgeriht Miesbach. 


a)!, Wiefend, Yandridter. 


Wer immer von dem Nüdfof tes ledigen 
Wafcherbauern und Pferdehändlers Andreas 
Stoib von Finfterwahl Erb: oder creditorſchaft⸗ 
liche Anfprüde aus was immer für einen Titel 
machen zu Fönnen glaubt, wird biemit aufgefors 
dert, folge um fo gewißer 





binnen 30 Tagen n dato 
bei dießfeitigem Gerichte geltend zu machen, als 
außerdem nach Berlauf biefer Frift ohne beren 
weitere Berüdfihtigung in Auseinanderfegung ber 
rubrieirten Berlaffenfpaft vorgefchritten werben 
würbe. 
Den 13. Februar 1845. 


Königlihes Landgericht Tegernfee, 





(232. Frhr. v. Poißl, Landrichter. 
Dad 
königliche bayerifhe Landgeridt 
Berchtesgaden 


erfennt in Civilſtreitſachen der Eliſabeth 
Wegſcheider, ledigen Häuslerstochter von 
Roͤthlbachſchmidenhaͤusl in Scheffau gegen Jo⸗ 
ſeph Schuſter ledigen Schmibgeſellen aus 
Wertingen wegen Vaterſchaft und Kindsalimen⸗ 
tation auf Grund ber ventilirten Acten nach Ers 
wãgung aller faetiſchen und rechtlichen Verhält⸗ 
niſſe definitive für Recht: 

Beflagter Joſeph Schufter ſey als Batır 
bed von der Klägerin Eliſabeth Wegſcheider 
am 16. Jänner 1844 unehelih gebomen Kindes 
Namens Franz zu erflärn, und als folder 
ſchuldig, bis zum vollendeten 14ten Lebensfahre 
bes Kindes einen wochentlichen Mlimentationd- 
Beitrag von 24 Fr. zu bezahlen, die Hälfte zu 
den Kleitungsfoften und zum bereinfligen Schul: 
gelve beizutragen, und wenn das Kind während 
der Alimentationd:Periobe mit Tod abgeben follte, 
auch die Leichenkoſten zw beftreiten; endlich habe 
beflagter Joſeph Schufter bie verurſchten Ge: 
richtöfoften zu tragen. 

Vorſtehendes Erfenninig wird hiemit, nach⸗ 
dem der zeitliche Aufenthalt des Beklagten nicht 
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aus zumitieln ift, im Wege Öffentlicher — 
machung an denſelben erlaſſen. 

Den 3. Februar 1845. 
Koͤnigliches Landgericht Berchtesgaden. 
Frhr. v. Pechm ann, Landrichter 





Gemäß rechtsktäftiger landgerichtlicher Bes 
ſchlüſſe wurde der Söldner Johann Burger 
von Paterzell unter Curatel geftellt, und es kommt 
daher den von ihm bezüglich feines Vermögens 
vorzunehmender Handlungen feine weitere Rechts: 
giltigfeit mehr zu, vielmehr iſt er deßfalls von 
feinem heute verpflichtet worbenen Eurator Ans 


bread Fefenmaypr von Rohrmoos Gemeinde : 


Forft zu vertreten. 
Den 19. Februar 1845. 
KRöniglihes Landgeriht Weilheim. 
Roll, Landrichter. 





In Bezug auf die öffentliche Bekanntmachung 
vom 1. Detober 1844 wird zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß die ummweltläufige Anna 
Rabender von Polling, d. Gis, wieder nad) 
Haufe zurüdgefommen ift, fohin die Spähe zu 
unterbleiben hat. 

Den 12. Februar 1845. 
Königlihes Landgeriht Mühldorf. 
v. Dall’Armi, Landrichter. 


Nah vorliegender Anzeige vom 15. Jänner 
I. 36. wurde in der Gemeinde Töping, d. Gts., 
auf dem Felde ein herrenlofer Stier aufgefangen, 
Derfelbe mag ungefähr 2 Jahre alt feyn, bat 
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eine Höhe von 10 Faͤuſten und iſt von rothbrau⸗ 
ner Farbe: ohne weiße Flecken und ohne ſonſtige 
Kennzeichen. 

Dieg wird hiemit umer der Bemerkung be 
fannt gemacht, daß wenn! innerhalb des Terminds 
von 30 Tagen vom Tage diefer Bekanntmachung 
an, der Eigenthümer- ſich nicht melden würde, der 
fragliche Stier Öffentlich verſteigert, und der Er 
los nach. Abzug der Koften und nah Berlauf 
eined Jahres dem Finder und beziehungsweife dem 
betreffenden Localarmenfonde nach alferhöchfter 
Berordnung vom 20, November 1815 überants 
mortet werben würde, 

Den 14. Februar 1845. 
Königlihes Landgericht. Altötting. 
. Dapber; Landrichter. 


— r 


Beorg Burgbart, ledig, vollfähriger Bes 


ſitzer des Tafernwirthsanweſens zu Berg am 


Laim, d. Gt, ift am 11. Februar d. 38. mit 
Tod abgegangen. 

Alte jene, welche an der Verlaffenfhaftsmaffa 
bed Georg Burgharf Anfprühe zu machen 
haben, werben biemit aufgeforbert, ſolche 

innerhalb 30 Tagen von heute an 

um fo gewiſſer hierorls anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, da nach Ablauf dieſes Termines ohne 
weitere Rüdfihtnahme der Rücklaß an die Erben 
audgeantwortet werben wird. 

Münden, den 18. Februar 1845. 

Garolinenplag Nro, 5. 

Breiberrlih von Eichthal'ſches Patri— 

mondialgeriht Berg am Laim 

in Münden. 


Gl. Weber. 
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Auf den geftelltien Antrag ber Erböintereffen- 
-ten bes verlebten Georg Burgbart, Tafern- 
wirths zu Berg am Laim, db. GEts., wird das 
nachbeichriebene Anweſen vorbehaltlich der Ges 
nehmigung ber naͤchſten Berwandien auf 

Mittwoh den 26. Märzd. Js. 
von Bormittags 10 Uhr bis Nachmit— 
tags 3 Uhr 
zum öffentlichen Verlaufe in loco Berg am Laim 
ausgeftellt, und bie nähern Bedingungen werben 

am obigen Commiffionstage befannt gegeben. 

Bei dem Anweſen befinden ſich folgende Lie 
genfchaften und Redte: 

I. Die reale Taferngereptigfeit, Haus und 
Nebengebäude, dann circa 48 Tagw. 16 Decim. 
Grundftüde, find freiftiftig grundbar zur Guts⸗ 
berrfhaft Berg am Laim, und wovon alle Jahre 
an biefe Gutsherrſchaft, außer den Abgaben an 
das F, Staatsärar und Zehentreihniffe an bie 
Dfarrei Baumkirchen, dann Lazareih Gaſteig ges 
‚reicht werden muß: 

Scharrwerkgeld 3 f.59 fr. 2 pf. 


Geldſtift 1.42, 1pf. 
güchendienſt — fl. 37 kr. — pf. 
Getreidgilt: 


Weizen — Schffl. 3 Mtz. — Bel, 
Korn 1. 3. 3 » 
Gerſte „Ira 
Haber 1 2 Br 
1. Ludeigene Grundſtücke: 
Aeclker 3 Tagw. 9 Der. 
Waldung 1 „ 9 u 
Das Dorf Berg am Yaim Tiegt eine geome: 
trifhe Stunde von Münden entfernt, unmeit ber 
Müncdner-Wafferburger-Hauptftraße, wo fi eine 
Pfarrei, ein Beneficium mit 3 Prieflern, 3 Kir⸗ 
den, ein weibliches Erziehungsinfkitut und eine 
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Resonvalescentenanftalt der barmherzigen Schwe⸗ 
flern von München, dann 3 Ziegelfabrifen befin- 
den, und das obengenannte Dorf ift ziemlich bes 
völfert. 

Der Bierabfag fann ſich gegenwärtig im - 
Durchſchnitte jährlich auf circa 1000 Eimer bes 
laufen. 

Raufsluftige haben fih über Vermögen und 
folide Aufführung f. a. durch gerichtliche Zeug- 
niffe zu legitimiren. 

Münden, den 22. Februar 1845. 
Earolinenplag Nro. 5. 
Freiherrlich von Eichthal'ſches Patri- 
monialgeriht Berg am Laim 
in Münden. 


(3}1. Weber. 





Michtamtliche Artikel. 


Freitag den 18. Detober v. Is. farb dahier 
der Regular⸗Canonicus und freirefignirte Pfarrer 
son Mitterngars, Til. Herr Joachim Kürzin- 
ger, mit Hinterlaffung eines gerichtlichen Teſta⸗ 
mentes. 

Wer immer nur auf deſſen Rücklaß einen 
rechtlichen Anſpruch machen zu fönnen glaubt, 
wird biemit angewieſen denfelben 

innerhalb 30 Tagen a dato 

um fo mehr hierorts geltend zu machen, ald nad 
Berlauf diefed Termined mit Bertheilung der 
Berlaffenfhaft rechtlicher Ordnung nad verfah- 
ven werben wirb, 

Den 5. Februar 1845. 

Die Teſtaments-Executorſchaft. 

König, Stabipfarrer. 
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Subferiptions - Anzeige, 


Dei Kreuzer und Eomp. in Yugsburg 
ih fo eben complett erfchienen und kann durch 
jebe zunächfiliegende Buchhandlung bezogen wer« 
den, in Münden dur Joſ. U. Finfterlin: 


Wirkungskreis 
der 
Patrimonialgerichte HL. Elaſſe. 
Ein Handbuch 
für diejenigen, die ſich dieſem Fache widmen 
wollen. 

Mit einem alphabetiſchen Sachregiſter und einem 
Berzeichniß ſämmtlicher Patrimonial— 
Gerichte I. Claſſe im Königreiche 
Bapern, 
von Georg Döllinger, 
tkönigl. bayer. geheimen Archivar und wirklichen Rath, 
104 Bogen und 34 Bogen tabellarifher Sag 
ar. 8. fhön ausgeſtattet und in Umſchlag brochirt. 
Subjferiptionspreis bis zum 1. April 1845 

1 fl. 12 fr. 
von da an tritt ber Ladenpreis von 1 fl. 30 fr. ein, 
&ubfcribentens&Sammiler erhalten auf 48 Egemis 

plare ein Freiegemplar. 

- Bei Bollziehung ber Berfaffungsurfunde haben 
fih über die in dem Edict „bie gutsherrlis 
hen Rechte und die gutsherrlide Ge 
richtsbarkeit betreffend“ enthaltenen Bes 
flimmungen, Anftände und Beſchwerden erhoben, 
worüber in mehreren Staatsrathefigungen Bera⸗ 
thungen gepflogen und bie gefaßten Befchlüffe 
nad erfolgter allerhöchfter Genehmigung unterm 
26. Ortober 1826 befannt gemacht wurden. 
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Es ergaben fih jedoch in ber Folge wieder 
neuere Anftände, welche theild allerhöchfte Ente 
ſchließungen, theils Minifterial » Entfchliefungen 
veranlaßten. Bei dieſen mehrfachen Abänderungen 
und Erläuterungen, welde der Grundiert des ans 
geführten Ebictes erlitten hat, wird biefed Werk, 
in welches lediglich nur jene 88 des Edictes und 
die Erläuterungen darüber aufgenommen ſind, 
welche auf bie Patrimonialgerichte II. Elaffe An- 
werbung finden, befonders für jene Gefhäftsleute, 
welde an diefen Gerichten ein befonderes Intereffe 
haben, eine willfommene Erſcheinung ſeyn, ebenfo 
das Berzeihniß ſäm t lich er Patrimonialgerichte 
II. Claſſe der 7 Kreiſe bes Königreichs Bayern 
eine angenehme und erwünſchte Beigabe für Viele 
feyn bürfte, 

Der Berfaffer, hinlänglic dur feine früheren 
literariſchen Leitungen vorteilhaft befannt, bürgt 
für die Brauchbarkeit diefed Werkes und berech⸗ 
tigt und zu der Hoffnung einer zahlreichen Abs 
nahme. 

Februar 1845. 
Die Berlagdbandlung. 





Gourd der B. Staatd : Papiere. 
Augsburg den 20. Februar 1845. 
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Oberbayern. 





München 


N” 10. 





den 7. Mär; 1845. 





Inbalt. 


Poligeitare für das Jeiſch im Monate März I, 


Je. — Die erg Behandlung der Hanblungs: 
Relfenben aus Belgien. — Beldlagnahme einer Druckſchri 


Pfarrei Perlach. — Den Vollzug ber Widerfpenftigkeits-Erfenntniffe. — Eine zu Em 


ft. = Die Erlebigung ber katholiſchen 


slirchen aufaes 


geifen taubftumme —* on. — Die Zuſtellung —— Ausfertigungen in Parteiſachen bei 


quifitionen, — Erledigung ber Pfarrei Kollbach. — 
Pre und Predigtamts » Candidaten in der Diöcefe ea — Die 


Abhaltung ber —— nnd ber Bath. 
Goneursprüfung ber ka 


fare: und Prebigtamts:Gandibaten für die Dibcefe Regensburg pro 1845. — Dienftes : Rachrid« 
ten, — Amtiiche Bekanntmachungen. — Berichtigung. — Gours ber bayer. Staats: Papiere. — 





ad Nrum, 9,893, 
(Pollzeitare für das Fleiſch im Monate Märg 1. Is, 
betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Fleifdhtare in Oberbayern wird für den 
Monat März I. 38. und bis zu weiterer Beſtim⸗ 
mung hiedurch feflgefegt, wie folgt: 

I. Bezirk Münden, 
nämlich Haupt» und Reſidenzſtadt München, 
nebft den laut Ausfchreibung vom 1. Decem⸗ 
ber v. 36. (Intelligenzblatt 1844 S. 1670) 
dazu gezogenen Land⸗ und Herrſchaftsgerich ten 
Ein Pfund Maftochfenfleifh auf 11 fr. — pf. 


Ein Pfund Maſtochſenfleiſch 


u. Bezirk Ingolſtadt, 


naͤmlich Etadt- und Landgericht Ingolftabt, dann 
die Landgerichte Aichach, Friedberg, Pfaffen- 
bofen, Rain und Schrobenhaufen, 


10. 2 pf 


Für die Dauer der Oſterwoche wird den Flei⸗ 
fern der Städte Münden und Ingolftadt eine 
Erhöhung des Dohfenfleiichfaged von zwei Pfens 
nigen unter dee Bedingung bemwilliget, daß nur 
Maftochienfleifh von vorzüglicher Güte zur Bank 
gebracht werde, 


Das Kalbfleiſch wird vorläufig bis auf Wei- 
tered nicht tarirt, 


(23) 


Hienach ift ber Sag aller Drte anzufchreiben 
und für deffen Einhaltung Sorge zu tragen. 
München, den 2. März 1845. 
Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern 


v. Hörmann, Präſident. 





Büttner. 
ad Nrum. 8,551. 
An 
fämmtlihe Polizei-Bepörben in 
Oberbayern. 


(Die gewerbfteuerliche Behandlung. der Handlungs—⸗ 
BMeifenden aus Melgien betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Artikel 16 des unterm 1. September ». 38. 
zwiſchen ben Zollvereind» Etaaten und Belgien 
geſchloſſenen Handels⸗ und Schifffahrts⸗Vertrages 
iſt verabredet, daß die beiderſeitigen Unterthanen 
in Bezug auf ihren Handel oder ihr Gewerbe in 
ben Häfen, Städten oder ſonſtigen Orten ber 
beiden hohen vertragenden Theile, ſey es, daß 
fie ſich dort niederlaſſen, oder daß fie ſich nur 
vorũbergehend dort aufhalten, weder andere noch 
höhere Abgaben, Taren oder Auflagen zu entrich⸗ 
ten haben, als biejenigen, welche von den Natio- 
walen zu entridten find; bie Patentfleuer aber, 
welche von den Handeldreifenden in den Staaten 
des einen der beiten bopen vertragenden Tpeile 
zu entrichten iſt, werde auf beiten Seiten auf 
einen gleichmäßigen gemeinfam zu beftimmenben 
Sag ermäßiget- werden. 

So Tange baber eine Vereinbarung über diefe 
Ermäßigung nicht getroffen und veröffentlicht fepn 
wird, find belgiſche Handelsreiſende in Bayern 
rüdfigtlih der Abgaben und Gebühren ganz 
gleih wie die baperiihen zu behandeln, was ben 





Polizeibehörden in Oberbayern in Folge höchſter 
Entihließung bes lönigl. Minifteriums des In— 
nern vom 19. db, Mid. zur Nachachtung hiedurch 
eröffnet wird. 

Münden, ben 24. Februar 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 

v. Hörmann, Präfident. . 
v. Spruner, 


ad Nrum, 8,549. 
An 
färhtlfihe Diſtries⸗Polizei⸗Behöſrden 
von Dberbayern, an bie k. Polizei— 
Direction Münden, und an das 
Stadbt-Eommiffariat Ingolftabt. 
(Die Beſchlagnahme der Oruckſchrift: Denkwürdig ⸗ 
keiten des Herzogs von Braunſchweig“ betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayhern. 
Die von dem Land» Commiffariate zu Speier 
verfügte, von ber fönigl. Regierung der Pfalz 
fortgefegte Beſchlagnahme der Druckſchrift: Denk⸗ 
würdigkeiten des Herzogs von Braunſchweig“ 


wurde buch Entſchließung des Fönigl. Miniſteri⸗ 


ums bed Innern vom 17. d. Mits. unter An⸗ 
ordnung ber Gonftsration und bes öffentlichen 


‚Berbotes der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift 


beftätiget. 

Sämmtlihe Diftrictd » Polizei» Behörden has 
ben biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

* Münden, den 24. Februar 1845. 

Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern 
v. Hörmann, Präfivent, 


v. Spruner, 


ad Nrum, 9,283, 
(Die Erlebigumg ber katholiſchen Pfarrei Perla, Lands 
gerichte Münden, betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durd die Beförderung des bisherigen Befigerd 
iſt die katholiſche Pfarrei Perlach erlediget. 
Diefelbe Tiegt in der Didcefe München-Frey⸗ 
fing, im Decanate Oberföhring und im Yandges 
richtsbezirke Münden; fie zäblt bei 2 Stunden 
im Umfange 710 Seelen, 2 Filiale, 2 Beneficien 
und 1 Schule und wird vom Pfarrer allein pas 
florirt, 
Die Einfünfte diefer Pfarrei sg 
I. An fländigem Bezuge 


aus Rapitalien . » . . 104 fl. 55 fr, 
11. Aus dem Erirage der 

Grundfüde. . . » e 460 fl. 34 fr. 
im. Aus dem Erträge * 

Rechte und Zehenten . . 582 fl. 16 fr. 
IV. Aus den Einnahmen von 

geftifteten Gottesdienſten und 

Stolgebühren . . . » 176 fl. 13kr. 
V. Aus berfümmlichen © 

ben und Eammlungen bei ber 

Gewebe = a as 15 fl. 12 fr. 





in Summa 1339 fl. 24f, 
Die Laften befteben: 


1. Wegen der Staatszwecke 66 fl. 31 Fr, 
11. Wegen des Diöcefan » Ders 
7 ———— 3 fl. 51 kr. 


II. Wegen beſonderer Zwecke 


und Berhältniffe der Pfarrei . — fl. 544fr. 
in Summa 71 fl. 16#fr., 


wonach fih ein faffionsmäßiger 
Neinertrag von . . » . . 1261 fl. Löäft. 





ergibt, worauf jedoch zur‘ Zeit eine jährliche Abs 
figfrift von fünfzehn Gulden Tafter: 

Die bei der Partei befindliche Deronomie bes 
ſteht in: 

a) Gebäude, Hofraum und 

Garten. » » - . I Tagm. 60Der. 
b) Feldgründen „. . . 93 Tagw. 38 Den 
c) Wieſen 21 Tagw. 57 Der. 
d) Gruben. - » » » 1 Tagw. 45 Der, 
e) Waldungen . . . 66 Tagım. 83 Der. 

Zur Führung derfelten werden A männliche, 
4 weibliche Dienftboten, 4 Pferde, 20 Stüd Rind» 
vie, und zum Uebernahmscapital briläufig 3000 fl. 
erfordert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor- 
ſchriftsmãßig belegten Gefuhe binnen vier 
Wohen bei der umnterfertigten Stelle zu über: 
geben. 


Münden den 28, Februar 1845. 
König. Regierung von Dberbapern, » 
Kammer des Innerm 


v. Hörmann, Bräfibent, 


v. Spruner. 


nd Nrum, 8,993. 
An 
fämmtlide f. Militär: Confcriptiond- 
Behörden von Oberbayern. 
(Den Vollzug der Widerfpenftigkeits:Erkenntniffe betr.) 
Sm Ramen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Zur Sicherung eined gleiheitlihen Bollzugs 
ber Beftimmungen des $ 73 des Heerergänzungss« 
Gefeged, wornach jeder Widerfpenftige auf Bes 
treten fogleich in bie Armee Mi 0:20 ift, wird 
393 
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anf den Grund eines von dem fgl. Minifterium 
bes Innern im Cinverfländniffe mit dem Juſtiz⸗ 
und Kriegsminiſterium am 21. I. Mts. erlaffenen 
höchſten Reſcripts ſaͤmmtlichen Tönigl. Militär 
Eonferiptiond ⸗ Behörden von Oberbapern Nach⸗ 
ſtehendes zur Kenntnißnahme und Darnachachtung 
eroͤffnet: 

Die durch das Geſetz angeordnete ſofortige 
Einreihung der Widerſpenſtigen kann durch Eins 
legung der Oppofition, der Reſtitution oder eines 
andern Rechtömitteld gegen bad ergangene Er- 
fenniniß nicht gehindert werben, da fie fih auf 
den unanfechtbaren Ausſpruch des oberſten Rekru⸗ 
tirungsrathes gründet, welcher nah 8 99 der 
Bollzugsvorfäriften zum Heerergänzungdgefege 
jeden Widerfpenfligen ſchon bei der Aushebung 


einem Regimente oder Bataillon eventuell zuthei-⸗ 


Ien muß, wie denn ohnehin nach $ 84 bed Heer⸗ 
Ergänzungsgefeges den Gerichten die Entſcheidung 
über die Einreihung des Ungehorfamen oder Wir 
berfpenftigen ausbrüdlich entzogen iſt. 

Nachdem num der $ 70 bed Heerergänzungd- 
Geſetzes nicht unterſcheidet, ob der betretene Wis 
berfpenftige aufgegriffen worden iſt, oder ſich 
freiwillig geſtellt hat, fo iſt inslünftige jeder Wis 
derſpenſtige, er mag ſich freiwillig geſtellt haben, 
oder aufgegrürfen worben fepn, fogleih an jene 
Heeresabiheilung zur fofortigen Einreihung abzu⸗ 
liefern, welcher derfelbe bei der Auspebung durch 
den Refrutirungsrath eventuell zugetheilt wor: 
ben if. 

Den Eingereihten bleibt ed unbenommen, bie 
ihmen zur Eeite ſtehenden Redtömittel gegen die 
vorliegenden Widerfpenftigfeits , Exrfenntniffe vor 
den betreffenden Civilgerichten geltend zu machen. 


Die vechtöfräftig gewordenen Erfenntniffe aber 
werben auf Requifition der Civilbehörden bei ie— 


nen Hreredabtheilungen vollzogen werben, 
welchen die Widerfpenfligen eingereipt find. 

Die Roften, welche durch die gerichtliche Ber- 
folgung und Verhaftung der wiberfpenftigen Gons 
feribirten veranlaßt werben, find beffenungenchtet, 
wie biöper in Gemaäßheit $ 132 Nro. 8 der Boll 
zugövorſchriften zum Heerergänzungsgefege unter 
den Conſcriptions und Aushebungsfoften zu ver- 
rechnen, und Fönnen in feinem Kalle der Krieges 
Caſſa überbürbet werben, 


Mündyen, den 28. Februar 1845. 


Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


bei 


ad Nrum, 8,949. 
An 
färhtlihe f Diſtriets Polizei- Behörden 
von Oberbapern. 


(Eine zu Emstirdhen aufgegriffene taubſtumme Mannes 
perfon betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Am 5. v. Mis wurde im Orte Emslirchen, 
f. Landgerichts Markt Erlbach in Mittelfranfen, 
eine unbefannte taubflumme und fimpelhaft ſchei⸗ 
nende Mannsperfon, beren Signalement unten 
genau angegeben if, aufgegriffen und es Fonnte 
die Heimat berfelben bisher nicht ausgemittelt 
werden. 

Es ergeht daher an fämmtliche königl. Diſtricis⸗ 
Polizei: Bepörden von Dberbayern der Auftrag, 
nach der Heimat dieſer Perfon nachforſchen zu 
Taffen, ein allenfallfiges Refultat unmittelbar dem 








f, Sandgerichte Markt Erlbach mitzutheilen und ad Nrum, 4,324. 


bieräber Anzeige zu erftatten. 
Münden, den 28, Februar 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfivent. 


v. Spruner, 


Signalement. 
Alter: circa 20 Jahre, 
Etatur : ſchlank, 
Größe: anſehnlich, 
Haare: hellbraun, 
Augenbraunen ; ſchwarzbraun, 
Augen: grau, 
Nafe: groß und did, 
Mund: gemöhnlic, 
Kinn: oval, 
Geſichtsform: Tänglicht, 
befonbere Kennzeichen: an der rechten Seite bed 
Halſes Narben von einer Drüfenger 
ſchwulſt. 
Kleidung. 

Eine grautuchene Muͤtze, ſogenannte Schiff⸗ 
fappe, mit ledernem Schirm, ein dunkelrothes 
Halstuch mit blauen Blümchen, eine blaue baum⸗ 
wolene Wefte mit rothen und weißen Streifen, 
dann eingefegten rothbaumwollenen Stüden mıt 
blauen Streifen, ein grautuchener abgeſchoſſener 
Kittel mit eingefegten grünfrießenen Flecken, eine 
geflidte grünfrießene Hofe, dann ganz gute erfi 
furze Zeit frifh gefohlte ſtarkgenagelte Falblederne 
Haldftiefel und ein wergened Hemd. 

Schlüßlich wird noch bemerft, daß dieſe taubs 
ſtumme DMannsperfon gerne ſchnupft und mit der 
Epilepfie der Bemerkung nad behaftet feyn 
möchte. 





(Die Zuftelung gerichtlicher Ausfertigungen in Partel⸗ 
ſachen bei Requifitionen betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Sämmtlihen Untergerihten von Oberbayern 


wird die genaue Befolgung der allerhöchften Ver⸗ 


orbnung vom 6. Auguft 1821 (Novellen zur 
®. D. Bd. IV. ©, 170), daß von den requiri⸗ 
senden Gerichten die Zuftelliheine in Parteifachen 
jedesmal zugleich mit der zu infinuirenden Ent- 
fliegung dem requirirten Gerichte zur Ausfäl- 
fung und Unterſchrift mitgetbeilt, und biefelben 
fodann, wenn fie von dem Empfänger der Ent 
ſchließgung unterzeichnet find, von dem requirirten 
Gerichte mittelt Eouverts ohne Schreiben zurüds 
gefenbet werben follen, hiemit in Erinnerung ge 
bracht. 


Freyſing, ben 21. Februar 1845. 


Königliges Appellationsgericht von 
Oberbayern. 


In Abwefenheit des kgl. Präflventen : 
Knappe, Director. 


Pichler, Ser. 


(Grlebigung der Pfarrei Kollbach beir.) 

Durd ven am 16. dieß erfolgten Tob bes 
Prieſters Nicolaus Mayr if die Pfarrei 
Kollbach, Decanats und f. Landgerichts Dachau 
in Erlerigung gefommen. 


Die Geſuche um diefe Pfründe find inner 


sts 
N 


ya, m re 


— unse. 0 


—— —r- 


— 
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halb vier Wochen bei Seiner Excellenz dem 
hochwürdigſten Herrn Erzbiſchoſe einzureichen, 
Münden den 21. Februar 1845. 


Das 
DOrbinariat des Erzbisthums 
Münden» Frepfing. 
Dr. Martin v. Deutinger, 
General» Bicar. 


M. Balth. Sellmapr, 
Dompicar u, Ser. 





ad Nrum. K4 HR. 

(Die Abhaltung der Goncurspräfung ber katholiſchen 
Pfarr: und Prebigtamts-Gandidaten in der Did: 
ceſe Eichſtaͤdt betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der allerhöchften Berorbnung vom 27. Aus 
guft 1843 (Negierungsblatt S. 601 mit 620) 
zufolge findet im Jahre 1845 eine Goncureprü- 
fung der farb. Pfarr: und Predigtamts Eandidaten 
der Diöcefe Eichſtaͤdt flat, deren Beginnen auf 
Dienflag den 3, Juni d. %6, hiemit feftges 
fegt wird. 

Als nothwendige Erforderniſſe der Zulaffung 
zu dieſer Prüfung find dur obige allerhöchſte 
Berorbnung erflärt: 

1) der Befig des baperifhen Indigenats; 

2) die vorihriftsmäßige Bollendung der theo- 
logischen Stubien, welche vorbehaltlich Al« 
lerhoͤchſter Dispenfation in befonderen Fällen, 
durch die Beibringung des Abfolutorials 
Zeugniffes einer bayerifchen Univerfität oder 
eines Lyceums nachgewieſen werden muß, 
endlich 


3) eine mindeſtens vierjährige, mit befries 
bigendem Eiſer, und mit untabelhaftem 
ſittlichem Betragen bei inländiſchen Pfar⸗ 
reien vollendete Tienſtleiſtung in der Seel⸗ 
ſorge, welche durch das mit dem Amtsſiegel 
verſchloſſene Zeugniß 
a) des betreffenden Ordinariats, dann 
b) ter einſchlãgigen Diſtricts⸗Polizeibehörde 

und Diftrietd:Schulinfpertion 
nachgewieſen werben muß, wobei der unterfertigten 
königl. Kreisregierung vorbebakten bfeibt, Candi⸗ 
daten, welden an der vorfähriftsmäßigen Dienf- 
zeit mehr nicht als 6 Monate fehlen, bei entipre- 
chendem Borbantenfepn ter übrigen Erforberniffe 
im Dispenfationdiwege zur Prüfung zuzulaffen. 

Dem unter Ziff. 3 benannten Erforderniffe 
wird auch bie während mindefiend 4 Jahren zur 
Zufriebenbeit fortgefegte Begleitung eines öffent 
lichen Amtes im königl. unmittelbaren Dienfte 
gleich geachtet. 

Sämmtlide Pfarr» und Predigtamts » Candi⸗ 
baten der Diöceſe Eichſtaͤdt, welche fih bis das 
bin über dieſe Borbetingungen gehörig aus zuwei⸗ 
fen vermögen, werben aufgefordert, ihre mit ben 
verordnungsmäßigen Studien- und mit bem 
Amtsſiegel verfhloffenen Dualificationd- 
Zeugniffen belegten Admiſſionsgeſuche Tängftend 
bis zum 3. Mai d. 6. bei der unterfertigten 
fönigl. Regierung unter genauer Bezeichnung bed 
Drtes, an welchem ihnen die hierauf erfolgenbe 
Entſchließung zugeftellt werden kann, einzureichen, 
und fih im Falle der erlangten Aomiffion am 
Montag den 2. Juni d. 36. an dem Con—⸗ 
eursorte Eichſtãdt perfönlich einzufinden, und fi 
Nahmittags um 3 Uhr bei der mit der Lei- 
tung der Concursprüfung beauftragten fünigl. Res 
gierungs-Commiflion zu melden, wo ihnen über 


ben Gang ber Prüfung und über bad Verhalten 
bei berfelben das weitere eröffnet werben wird. 

Geſuche, welche nach dem oben bemerften Zeit- 
puncte eintreffen, oder mit ben erforderlichen 
Zeugniffen nicht beiegt find, follen in ber Regel, 
und wenn nicht befondere Umftände zu.einer Aus: 
nahme berechtigen, fofort zurückgewieſen werden. 

Diejenigen Candidaten, welde ihre Geſuche 
ohne Dezeihnung des Zuftellungsortes laſſen, 
baben ſich felbf die nachtheiligen Folgen beizu— 
meffen, wenn bie bezüglihen Zulaffungsdecrete 
entiweber gar nicht oder verfpätet in ihre Hände 
fommen. 

Ansbach, den 21. Februar 1845. 


Kbnigl. Regierung vonMittelfranfen, 
Kammer bes Innern 


Freiherr v. Andrian, Präfldent. 


ad Nrum. 9,679. 
(Die Goncurspräfung der Path. Pfarr: und Prebigt: 
Amtscanbidaten für die Didcefe Regensburg pro 
4845 betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Gemäßheit der allerhöchſten Berorbnung 
vom 27. Auguft 1843, die Eoncuröprüfung ber 
latholiſchen Pfarr» und Predigtamts » Candiduten 
beir.. (Regierungsblatt 1848 Nro. 30 Seite 601 
u. f.) wird heuer wieder eine Concureprüfung 
der Kath. Pfarr» und Predigtamis⸗ Candidaten der 
Didcefe Regensburg, und zwar am 3., 4, 5. u. 
6. Juni 1.36. in Regensburg abgehalten. 

Zu derfelben werden nur. jene Candidaten ab: 
mittirt, welhe 

1) der bifhöflihen Diöcefe Regensburg anges 
hören, fie mögen übrigens dermal ober auch 








zur Zeit bes Eoncurfes in welch immer ei⸗ 
nem f, Regierungsbezirf verwendet fepn, 

2) das bayeriihe Indigenat befigen, 

3) bie theologiſchen Studien vorfhriftsmäßig 
vollendet haben, was durch bie Beibringung 
des Abfolutorials Zeugniffes einer bayerifchen 
Univerfizät oder eines Lyceums nachgewie⸗ 
fen werden muß; endlich 

4) eine mindeſtens vierjährige — mit befries 
digendem Eifer und mit untabelhaftem fitt- 
lichen Betragen bei inländifchen Pfarreien 
vollendete Dienftleiftung in der Eeelforge, 
durch das mit dem Amtöfiegel verfchloffene 
Zeugniß : 

a bed betreffenden erzbiihöflichen oder bi« 
Ihöfligen Ordinariats; dann 

b) ber. einfhlägigen Diftricts: Poligeibehörde 
und Diftricts - Edulinfpection, nad: 
weifen. 

Bemerlt wird, daß nad der Eingangs er 
wähnten Allerhöchſten Verordnung vom 27. Aus 
guſt 1843 dem unter Ziffer 3 genannten Erfor- 
berniffe, Die während mindeſtens vier Jahren zur 
Zufriedenheit fortgefegte Bekleidung eines öffent 
lihen Amtes glei geachtet werde, und die uns 
terfertigte ‚Regierung ermädtiget ſey, Canbidaten, 
welchen an der vorfhriftsmäßigen Dienfizeit mehr 
nicht ald ſech s Monate fehlen, bei entfprechendem 
Borbantenfepn der übrigen Erforberniffe im Die: 
penfationswege zur Prüfung zuzulaſſen. 

Die Admiſſionsgeſuche find fpäteftend 4 Wos 
hen vor dem Beginne der Prüfung, alfo Täng- 
fiens bis zum- 3, Mai d. Is. mit den vorge: 
ſchriebenen Zeugniffen verfehen, bei ber unterfer⸗ 
tigten Rreisregierung einzureichen und iſt hiebei 
ber Drt genau zu bezeichnen, an weldem ben 
Eandidaten die hierauf erfolgente Entſchließung 
zugeflellt werben kann. 
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Bemerkt wird enbfih noch, daß Geſuche, 
welche nach dem bemerften Zeitpuncte eintreffen, 
oder mit den erförberlihen Zeugniffen über bie 
oben bezeichneten Vorbedingungen nicht belegt 
find, Tediglih, wenn nidt befondere Umſtände 
eine Ausnahıne wohl begründen, zurüdgemiefen 
werben würden, und diejenigen Candidaten, welche 
ihre Geſuche ohne Bezeichnung des Zuftellungs- 
orted laſſen, fih die nachtheiligen Folgen felbft 
beizumeffen haben, wenn bie bezüglichen Zulaſ⸗ 
ſungs Decrete entweder gar nit, ober verfpätet 
in ihre Hände fommen. 

Regensburg den 25. Februar 1845. 

Rönigl, Regierung der Dberpfalz und 
von Regendburg, 
Kammer des Innern, 
Breihetr' v. ZusRpein, Präfdent, 





Dienfted - Machrichten. 

Seine Majeſtät ber König haben 
Sich allergnädigkt bewogen gefunden, zu Folge 
hoͤchſter Entſchließung vom 23. Februar I. 38, 
den Priefter Johann Nepomuf Putter, Pfar: 
rer zu Althegnenberg, Landgerichts Brud, das 
Herzog Albertiniſche Beneficium am äußern Got: 
tedader in München zu übertragen, 

dann unterm 24. 9, Mie. die durch das Ableben 
des Gerichtsdieners Mois Windsperger in 
Erledigung gefommene Landgerichtsdieners ſtelle zu 
Starnberg dem Landgerihtstiener zu Pfarrkirchen 
Wilpelm Forſter, feiner allerunterthänigften 
Bitte entiprechend, zu verleihen, 

und unterm gleichen Datum den Landgerichtso⸗ 
biener Franz Jofepp Aftner zu Laufen in glei 
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her Eigenfchaft zu dem Landgerüchte Pfarrkicchen 
zu verfegen, und bie dadurch in Erledigung fom: 
mende Stelle des Landgerichtödieners in Laufen 
in proviforifcher Eigenſchaft dem penfionirien 
Gendarmerie-Brigabier Michael Herrmann in 
Münden zu verleihen 

und unterm 25. v. Mis.: 

1) den bisherigen Cooperator zu Albaching, 
Landgerichts Wafferburg, Prieſter Matthäus Alois 
Bogel, feinem alferunterthänigfien Anfuchen will: 
fahrend, von dem Antritte ver ihm in @naben 
zugedachten Pfarrei Abens, Landgerichts Moosburg, 
zu entheben und 

2) die ſich hiedurch auf ein Neues eröffnende 
Pfarrei Abend dem bermaligen Pfarrer zu Kirch. 
beim“, Randgerihts Münden, Priefter Eaftulus 
Schallamaier zu überttagen, 

Dur Regierungs » Entfpliegung vom 18. 
v. Mts. wurde dem Med. Dr. Jofepp Meindl 
in Münden der ärztlihe Diſtrict Mittenwald, k. 
Landgerichts Werbenfels, verliehen, 





Amtliche Befanntmachungen. 
Bei der Ungleichheit der Geldeinfenbungen 
mehrerer fönigl. Rentämter, findet fi die unters 
zeichnete Eaffe veranlaßt, mittelft allgemeiner Aus- 
fpreibung auf die 65 1 und 4 der Eaffa-In- 
fruction vom 10. October 1823 , die Geldver⸗ 
padungen betreffend, nachbrüdtihd aufmerffam zu 
machen. 
Münden, den 28, Februar 1845, 
Königliche Rreiscaffa Oberbayern. 
Bölkel. Dreher. 
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(Erledigte Landg· richta⸗ Thierorgtens s Stelle für dem 
Bezirk Freyſing betr.) 

Aus Auftrag der fönigl. Regierung von Ober⸗ 
ayaın, Kammer des Innern, vom 18. Februar 
1845 Nro. 6933 wird hiemit die Stelle ei 
nes RandgerihtdsThierargtes für den 
Bezirk Frepſing ols erledigt ausge— 
ſchrieben. 

Dieß wird allenfallfigen Bewerbern mit dem 
Bemerten notificirt, daß es nicht unbedingt nötbig 
ſey, ben Sig in Frepfing ſelbſt zu nehmen. 

Die Eingaben gefchehen an bie unterfertigte 
Behörde. 

Den 22, Februar 1845. 
Königlihes Landgericht Freyſing. 
Grofh, Landrichter. 





Zufolge Beſchluſſes der lönigl. Eifenbahnbau- 
Eommiffion zu Nürnberg ald vorläufiger Betriebs⸗ 
Berwaltung vom 17. Februar 1845 Nro, 3,007 
und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 

Donnerftag den 20. März 1. 38. 

Nachmittags 2 Uhr 

bei der fönigl. Bahnamts Verwaltung Augsburg 
nachſtehende Querſchwellen im Wege der 
- allgemeinen fhriftliden Submilfion 
an ben Wenigfinehmenden zur Lieferung im, Gans 
zen oder in Theilen vergeben werben: 

ER ONE BWIE® } Sämellen von Kien— 
16.980 Stil Zwiſchen⸗ 

führen» oder Weißtannenholz. 

Bedingnißheft und Zeichnungen, Submiffionds 
Formuiare liegen vom 1. März 1845 an im Amts⸗ 
Locale der koͤnigl. Bahnamts:- Verwaltung Augs: 
burg, der fönigl, Eifenbabnbau:Section Augsburg 
und ber koͤnigl. Bahnhof: Verwaltung München 
zu Jedermanns Einficht offen vor. 





Die Submiffionen mäffen in vorfäriftsmäßig 
überfchriebenen und verfiegelten Esuvertin längs 
ſtens bis 

Dienſtag den 18. März IL. Js. 
Abends 6 Uhr bei einer der oben benannten Be; 


hoͤrden frankirt eingelaufen fepn. 


Die Submittenten find bei Bermeibung aller 
in dem Bebingnißheft vom 20. Februar 1845 
angebrobten Folgen gebaften, in bem oben ange: 
gebenen Beraccordirungs » Termine fi perſön—⸗ 
li oder duch genüglich bevollmächtigte Stells 
verireter einzufinden, um, wenn foldhes verlangt 
wirb, ihre Uebernahms- und Cautionsfähigkeit 
fogleih genügend nachzuweiſen, und den bedingten 
ober unbedingten Zuſchlag zu gemwärtigen. 


Augsburg, den 8. Februar 1845. 


ſtönigl. Bahnamts- K. Eifenbahnbaus 
Verwaltung. Section. 
9. Köhler. Thenn. 
(3)2. 


Georg Neumaier, Lehnerbauersſohn von 
Kleivorf, d. Gts., geboren am 31. März 1786 
wird feit dem Feldzuge nad Rußland vermißt. 

Derfelbe oder feine allenfallfige Descendenz 
wird nunmehr auf Antrag der Erbsintereſſenten 
aufgeforbert 

binnen 6 Monaten a dato 
um fo gewiffer fi bierorts zu melden, als außerdem 
fein in 400 fl. beftebendes Elterngut gegen Caus 
tion an die Erbberechtigten hinausgefolgt werben 
würde. 
Den 25. Februar 1845. 
Königlihes Landgeriht Moosburg. 
(3)1. Dr. Weberreiter, Xanbrichter. 


(24) 








Nachdem fi innerhalb des am 8. November 
v. 38. (Allgemeiner Anzeiger Nro. 93, 103 und 
105) ertheilten treimenatlichen Termines, in Bes 
treff der in Depofito befindlichen Gelder, Nies 
mand ald Eigenthämer legitimirte, fo werben bie» 
felben (mit Ausnahme jener des Interkalare der 
Pfarrei Raitenhaslah, worüber Recherchen zu 
pflegen) ald herrenloſes Gut erffärt, und dem 
fönigl. Fiscus ausgeantworiet. 


Den 22. Februar 1845. 
Röniglihes Landgericht Burghauſen. 
Appel, Landrichter. 


Georg Burghart, ledig, volljähriger Be— 
ſitzer des Tafernwirtheaanweſens zu Berg am 
Laim, d. Gis., iſt am 11. Februar d. Js. mit 
Tod abgegangen. 

Alle jene, welche an der Verlaſſenſchaftsmaſſa 
des Georg Burgbart Anfprühe zu maden 
haben, werben hiemit aufgefordert, ſolche 

innerhalb 30 Tagen von heutean 
um fo gerviffer hierortd anzumelden und nadzu- 
weifen, da nah Ablauf dieſes Termined ohne 
weitere Rüdfihtmahme der Rücklaß an die Erben 
ausgeantwortet werben wird, 
Münden, ten 18. Februar 1845. 
Earolinemplag Nro. 5. 


Freiherr lich von Eichthal'ſches Patri- 
monialgericht Berg am Laim 
in Münden. 


(372, Weber. 
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- Auf den geſtellten Antrag ber Erbeintereffens 
ten des verlebten Georg Burghart, Taferns 
wirths zu Berg am- Laim, d. Gts., wird das 
nachbefchriebene Anweſen vorbehaltlih der Ge- 
nehmigung der nädhften Verwandten auf 
Mittwoch den 26. März d. I. 
von Bormittags 10 Uhr bis Nahmit- 
tags 3 Uhr 
zum Öffentlichen Berfaufe in loco Berg am Laim 
ausgeftelit, und die nähern Bedinguiigen werden 
am obigen Commiſſionstage befannt gegeben. 
Bei dem Anweſen befinden ſich folgende Lies 
genfhaften und Rede: 


1. Die reale Taferngeregptigfeit, Haus und 
Nebengebäude, dann circa 48 Tagw. 16 Decim. 
Grundftüde, find freififtig grumbbar zur Gutd« 
berrfchaft Berg am- Laim, und wovon alle Jahre 
an biefe Gutsherrſchaft, außer den Abgaben an 
das k. Etaatsärar und Zehentreichniſſe am bie 
Pfarrei Baumfirhen, dann Lazareth Gaſteig ges 
reicht werden muß: 

Scharrwerkgeld 3 fl. 59 Er. 
Geldſtiſt 19 fl. 42 fr. 1 pf. 
Küchend enſt — fl. 37 kr. — pf. 
Getreidgilt: 
Weizen — Schffl. 3 Mtz. — Vritl. 
Ktorn 112 
Gerſte — „u 3 — u 
Haber 1 23. 
u. Ludeigene Grundſtücke: 
Aecker 3 Tagw. 9 Der, 
Waltung 1 „ 9 u 


Das Dorf Berg am Laim liegt eine geomes 
trifche Stunde von Münden entfernt, unweit der 
Mündner-Wafferburger-Hauptftraße, wo fi eine 
Pfarrei, ein Benefiium mit 3 Prieftern, 3 Kir⸗ 
den, ein weibliches Erziehungsinfitut und eine 


2 pf. 


" 
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Resonvalescentenanftalt ber barmberzigen Schwer 
lern von Münden, dann 3 Ziegelfabrifn befin- 
den, und bas obengenannte Dorf ift ziemlich bes 
völfert, 

Der Bierabfag fann fi gegenwärtig im 
Durchſchnitte jährlich auf eirea 1000 Eimer bes 
laufen. 

Kaufsluftige Haben fih über Vermögen und 
folide Aufführung f. a. durch gerichtliche Zeug⸗ 
niffe zu legitimiren. 

Münden, den 22. Februar 1845. 
Garolinenplag Nro. 5. 
Freiberrlich von Eichthal'ſches Patri— 
monialgericht Berg am Laim 
in München. 
(3)2. Weber. 


Spähbriefe. 


Johann Würz, lediger Hammerſchmidſohn 
yon Burgſtall, d. Ots., iſt geſtern in feiner Amts 
hauskleidung aus hieſiger Frohnveſte, wo er we⸗ 
gen Verbrechens der Widerſetzung verhaftet, und 
zu 2jährigem Arbeitshauſe verurtheilt war, ent 
ſprungen und bis jetzt noch nicht eingebracht 
worden. 

Der Entſprungene iſt unterſetzter Statur, von 
mittlerer Größe, hat ein Alter von 26 Jahren, 
blonde Haare, graue Augen, breite Stirne, ſtumpfe 
Nafe, breiten Mund, blonden in's röthlich ſchie⸗ 
lenden Schnurbart, ovales Kinn und geſunde 
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Geſichtsfarbe. Er Sprit den gewöhnlichen alt 
baperiſchen Dialect. Seine dermalige Kleidung 
kann nicht angegeben werden. 

Es werben daher ſaͤmmiliche Diſtricts · Polizei⸗ 
Behörden erſucht, dieſes gefährliche Individuum 
im Betretungsfalle zu arretiren und wohlverwahrt 
anber zu liefern. 

Den 26. Februar 1845. 
Koͤnigliches Landgericht Pfaffenhofen, 
Sachenbacher, Landrichter. 





Berichtigung. 
Im Intelligenzblatte Seite 265 Zeile 6 von 


unten lied: 
binnen ſechs Monaten 


ſtatt: 
binnen drei Monaten. 


— Sn u — 


Gours der B. Staaté⸗MPapiere. 
Augsburg den 27. Februar 1845. 
Gtaatspapiere, Papier. | Weld, | 

Obligat. a 44 mit Coup. prp 
detto 334} u 


Promeffen auf Ban Actien, 
per Stüdagio . 


⸗Actien Dir. I. Sem. | 752 | 750 












— — 


102 | 1014 





Schrannen Anzeigen. 
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Inbalt. 


Die Ergänzung bes ſtehenden Heeres im Jahre 4845 aus ben Gonferibirten ber Alterdclaffe 1823. — 
Die Poftportopflichtigkeit für. Sportelguittungsbüder. — 
aus Lingenteld um GErfaubnif zur Anſchaffung feiner Fibel 


und Stiftungsmitteln. — Das Gurfiren falfcher Münzen. — Den 





ad Nrum 10,720, 
Delanntmachung- 
An 
ſämmtliche Gonfcriptionss» Behörden 
von Dberbapyern. 


(Die Ergẽnzung bes flehenden Deeres im Jahre 1845 
aus ben Gonferibirten ber Alteretlaſſe 4825 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


IA Folge einer höchſten Entſchließgung des 
Königl. Miniſteriums des Innern vom 6. 1. Mis. 
Find zur Ergänzung des fiehenden Heeres in die: 
fen Jahre aus den Conſeribirten der Alterdclaffe 
1823 von dem Regierungsbezirke Oberbayern 
1389 Mann an das Fönigl, Militär abzugeben. 

Die Aushebung- wird deßhalb an den nach⸗ 


ſtes⸗Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — 


folgenden Tagen flattfinden, und ed flellt feine 


Mannſchaft ab: 


1) am Eamftag den 15. März l. 38, 
bie F. Militärconferiptions:Commiffion der 
l. Haupt: und Refivenzftadt Münden; 

2) am Dienftag den 18, März I. Jo.: 


Das Geſuch bes 
für — 





den 10. März 1845. 


ſe 182 
Gemeinbefchreibers Kneie 
unterricht aus Gemeinde: 
Guss ber Kronenthaler. — Diens 


a) das f. Landgericht Au, 


b) u m 


3) am Donner flag den 27. März 1.36.: 


Münden; 


=) das f. Landgericht Brud, 


b) u m 
0) vn 


4) am Freitag ben 28. März I. Je: 


" 


u 


Ebersberg, 
Frepſing; 


=) das F. Landgericht Dachau, 


b) vn 
) um 


(3) 


Starnberg, 
Erding; 
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5) am Samflag den 29. März I. Je.: 
a) das f. Landgericht Friedberg, 
Dun m day 
1 Neumarkt ; 

6) am Montag den 31. März I. Js.: 
#) das f. Landgericht Tittmoning, 


b) u ® " Ingolſtadt, 
Ya Lanböberg, 
d) die Gtabt Ingolftabt; 


7) am Dienftag den 1. April. Js.: 
e) das k. Landgericht Aichach, 
db) u r Altötting, 
" Reichenhall, 
q) das Herrſchaftogericht Hohenaſchau; 
8) am Mittwoch den 2. April. Je.: 
a) das f. Landgericht Laufen, 


Dunn Miesbach, 
u Moosburg, 
Dun u Tegernfer; 


9) am Donnerflag den 3. April l. 34: 


a) das k. Landgericht Muͤhldorf, 

d) um Apbling, 

e)Schrobenhauſen; 
10) am Freitag den 4. April l. Jo.: 

a) das k. Landgericht Pfaffenhofen, 
Rain, 

0) u. " Trofberg; * 
11) am Samftag den 5. April, 36: 

) das f. Landgericht Rofenheim, 
Weilbeim, 

0) u " Til; 
12) am Montag ben 7. April l. Je: 

2) das f, Randgeriht Schongau, 

b) u m Traunftein, 

0) um u Waſſerburg; 


b) u" „ 


b) u m " 


13) am Dienftag den 8, April. Je: 

a) das f. Landgericht Burghaufen, 
Berbenfels, 
Bolfratshaufen, 

dd) um ” " Berchtes gaden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenniniß ges 
bradt wird, 

Münden, den 7. März 1845. 

Der 
föniglihe Dberfie Recrutirungsratp 
von Dberbapern, 
v. Dörmann. 
v. Spruner, 


b) nn M ” 


®) " .# u 





ad Nrum. 10,070. 
An 
fämmtlihe Polizei-Behörden von 
Dberbapern. 
(Die poſtportopflichtigkeit für Sportelquittungsbächre 
dete,) ; 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Zur Befeitigung der Anfände, welche ſich 
wegen Verſendung ber Sportelquittungdbücher 
bezüglich der, für folde in Anſpruch genomme⸗ 
nen Poflportofreipeit ergeben haben, wird ben 
fämmtfichen Polizeibehörben von Dberbapern in 
Folge hochſten Referiptd vom 1. I. Mis. zur 
Darnachachtung eröffnet, daß bei der Verſendung 
folder Bücher nach der Allerhoöͤch ſten Beſtimmung 
vom 23. Zuni 1829 $ 3 und nad ber proviſo⸗ 
riſchen Tarordnung vom 8, Drtober 1810 $ 114 
die Pofiportofseipeit nicht zugeſtanden werben 
tonne, daher das Poſtporto für die fraglichen 


349 —— 


Duittungsbüder, ohne Ueberbůrdung dieſer Aus⸗ 
lagen an die Betheiligten, aus Regiemitteln zu 
beſtreiten iſt. 

Münden, ben 5. März 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 

v. Hörmann, Präfident. 

« v. Sprumer. 


ad Nrum. 9,956. 
An 
bie kgl. Diſtriets Schulinſpectionen 
von Oberbaypern und bie fol, Local 
Säulcommiffionen in Münden 
und Ingolſtadt. 
(Das Geſuch des Gemeindefchreibers Knels aus Lin 
genfeld um Griaubnif zur Anfhaffung feiner 
Fibel für den Rechnungsunterriht aus Gemeinde: 
uns Stiftungsmitteln betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der Gemeindeſchreiber Georg Kneis aus 
Lingenfeld in dem Regierungsbezirke Pfalz hat 
eine Bibel für ten Rechnungsunterricht heraus 
gegeben. 
In Folge höhfter Minifterial« Entſchließung 
vom 27.9, Mid. werben bie oben genannten fol, 
Schulbehörben angewieſen, ſaͤmmtliche ihnen uns 
tergebene Schullehrer auf dieſe Schrift aufmerf- 
fam zu maden und ihnen diefelbe zum Gebrauche 
für ihre Perfon zu empfehlen. 
Münden, den 5. Mär, 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern, 


v Hörmann, Präſident. 


v. Spruner. 


ad Nram. 9,220, 

An 
fämmtlide Bezirfss-Poligeis Behörden 
von Dberbapern. 

(Das Surfiren falfher Münzen betr.) 
Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Laufe des jüngft verfloffenen Monats 
Februar wurde zu Gefrees in dem Oberfränfi- 
ſchen Kreiſe ein falfhes 1 Guldenſtück f. bayer. 
Gepräges mit der Jahreszahl 1838 vereinnahmt; 
dasfelbe if von Blei ohne Mang, fehr Leicht zu 
biegen und von matter Farbe. 

Die Bezirks » Poligeibehörben werben auf bie 
Berbreiter ſolcher falfher Münzen aufmerkffam 
gemacht, Jedermann wird vor deren Annahme 


gerwarnt und es ift im Entdeckungsfalle — 


mäßig zu verfahren. 

Münden, den 6. März 1845. TR 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern, 

v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner. 





ad Nrum, 10,065. 

An 
fämmtlihe Polizei»Behörden von 
Dberbapyern. 

(Den Gurs ber Rronenthaler betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Bon einer k. Diftrictd » Polizei» Behörde in 
Oberbayern ift im vorigen Monate angezeigt 
worden, daß ſich auf einer attgefundenen Schraune 
das Gerücht einer eintretenden Devolvation ber 
Kronenthaler verbreitet hatte, 

25*) 





Pe 


Auf hierüber dem koͤnigl. Minifterium bed 


Innern erftattete Anzeige if unterm 28. v. Mis. 
pöhfte Eniſchließung dahin erfolgt, daß das er⸗ 
waͤhnie Gerüdt alles Grundes enibehre. 


Dieß wird andurch befannt gegeben. 
Münden, ben 6, März 1845. 


Rönigl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Sprunen 





Dienfted ; Nachrichten. 

Durch Allechbchſte Entfchliefung vom 26. 
Februar 1. 36. wurde ber bisherige Gerichtdarzt 
zu Erding Dr. Julius Sähmidtmäller nad 
Eggenfelden, der Oerichlsarzt von Eggenfelden, 
Dr. Nicolaus Henkel aber nad Erding verfegt. 

Durch Entſchließung der fönigl, Regierung von 
Dberbapern vom 1, März I. 36, wurde bad 
Stellentaufhgefuh ber practiſchen Aerzte Dr. 
Franz Kaver Schärl zu Kirchdorf, Landgerichts 
Moosburg, und des practiſchen Arztes Dr. Joſeph 
Dit zu Arnbruck in Niederbayern genehmigt, 


und unterm 3. b. Mid. wurbe die von bem 


erblichen Reichsrathe Herrn Mar Grafen von * 


Torring zu Gutenzell für den Schulgehilfen Franz 
Xaper Stimmerl zu Aſchau, k. Landgerichts 
Müplvorf, ausgeſtellte Präſentation auf dem 
Säit; Drganiften- und Mehnerdienſt zu Aſchau 
beftãtiget. 
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Auf Antrag der Hpypothefgläubiger wird das 
Haus Nro. 14 in der Schönfeldfiraße, weldes 
mit ebener Erde wier Stockwerle hoch iſt, gemölbte 
Keller hat, und zu weldem ein großer Garten 
mit einem ‚hölzernen Sommerhäuscen, ein Hof⸗ 
raum, einPumpbrunnen und ein Brunnen mit 
laufendem Waffer, endli zwei Dintergebäude, 
mit ebener Erbe und einer Halbetage gehören, 
zum erſtenmale der öffentlichen Berfteigerung 
nad $ 64 des Hppotbefengefeped mit Rüdficht 
auf 6 98 — 101. des Proceßgeſetzes untertworfen. 

Das ſelbe if! geriquich auf 29,000 fi, ges 
fdyägt. und „mit 16,000 fl. der Brandaſſecuranz 
einverleibt. 

: Bar Aufnahme der Kaufsangebote: wird Tagds 
fahrt auf 
Donnerſtag den 24. Aprit L 38. 

Bormitiags 10 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer bes f, Kreis- und Stabiger 
richte: Affeffors Frhrn v. Schleich (Nro. 30) ans 
tberaumt. Gerichtsunbelannte Kaufsliebhaber has 


"den ſich über ihre: Zaptungsfäpigfeit legal auszu⸗ 


weiſen. 
Den 12. Februar 1845. 


‚önkalihe, Kreis⸗ und Stadtgevicht 


M Rt: n — u 
22 Barth, 
(3)2. ‚Btobäud 





(Ebitctal· Gitation.) 
Nach Anyeige: der. Kirchenverwaltung von For⸗ 
ſtenried gingen nach ſtehende Staats ſchuld⸗ Urkunden 
der Mayerſchen Jahrtageftiftung von ba verloren: 





1) Cat.⸗Nro. Zr, Älteres Lanbanlehen per 
400 fl. zu 24 Procent; Zingzeit 18. Drtober 
laut landſchaftlicher Obligativn wom 18, 
Detober 1721 auf-Georg Mayer, am 10, 
December 1749, für obige Stiftung liquidirt 
nah Fundationsbrief vom 31. December 
1729; 


2) Eat-Nro. 4444; Älteres > Landanlehen per 
600- fl. zu 24 Procent, Zinszeit 5; Decem- 
ber laut landſchaftlicher Obligation vom 
5. December 1729 auf das Kloſter Pollinz, 
für genannte Stiftung liquidirt nad Fun⸗ 
dationdbrief vom 31. December 1729, 

Der unbelannte Inhaber diefer Urkunden wird 

hiemit aufgeforbert, biefelben 
binnen 6 Monnten a dato 


bierorts zu probuciren, widrigenfalls fie für kraft 


106 erflärt werben. 
Den 17. December 1844, 
Königliäes Landgeridt Münden. 
3)3. Eder, Landrichter. 





Auf Anrufen eines Hppothefgläubigers wird 
Dad Haus Nee. 59 alt und 94 nen in. Dbergie- 
fing dem öffentlihen Verkaufe unterftellt. 

Dasfelbe iR: 2 Stoch hoch, enthält zwei ger 
wölbte, Keller , zu ebener Erde eine-Einfahrt, A 
Zimmer und eine Rüde, über eine Stiege 53m 
mer, eine Rüde, und Hat :mebft Heinen Hofraum 
laut gerichtlicher Schaͤtzung vom 30. November 
2. 36. einen - Werih von. 2600 fi., ber Brand 
verfiherung. iſt es mit 1600: fl. einverleibt um 
mit ungefähr 2366 fl. 464 fr. Hppothelcapitalien 
belaſtet, vorgemerft-find 159 fl. 56: fr; auf dem · 
felben. 





Tagsfahrt zur Berfleigerung if auf 
Freitag den 9. Mai L. Se. 
Bormittagd 10 bis. 12 Upr 

Im Bureau IL anberaumt, unb werben: Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu mit dem Bemerfen geladen, daß 
der Hinſchlag nad $ 105 der Proceßnovelle von 
1837 erfolgt und Gerichtsunbekannte fi über 
Leumund und Bermögen auszuweiſen haben. 


Den 24. Februar 1845, 
Königlihes Landgericht Au. 
Dr. Mecel, Landrichter. 





Edictal· Ladung. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Specialcaſſe in 
Münden ſchuldet dem hiefigen oberen Stabtpfarr- 
Kirhenfond ein Hofzahlamtsrapital Fol 123 per 
300 $. zu 4 pC. verzinslich. 

Hievon ging aber bie Obligation der ehema⸗ 
ligen churfürſtlichen umb landſchaftlichen gemeins 
ſamen SchuldenabledigungsCommiſſion dato. 24. 
April 1641 auf das Eiſengruniſche Beneficium 
ber oberen Stadtpfarrei gu unſerer Lieben Frau 
dahier Tautend zu Verluſt. | 

Die unbekannten Inhaber berfelben werden 
daher aufgeforbert, biefe Urkunde 

binnen ſechs Monaten a dato 
um fo ſicherer hierorts vorzulegen, ald außerbeffen 
biefelbe für fraftlos.erflärt werben würde. 

‚Den 5. Februar 1845. 

KRöniglihes Landgericht Ingolſtadt. 
(92, Gerfiner, Landrichter. 


Auf ersbitorfchaftliches Anbringen wird das 
Anweſen der Zieglerd Eheleute Johann und Anna 
Maria Ruile zu Lenting Nro. 71 befiehend: 

a) aus dem gemauerten Wohnhauſe mit Stall 
j und Stabel unter einem Dad, fammt Bad» 

und Wafhhaus mit Keller und Garten; 
dB) aus der aus Holz aufgeftellten Trodenhütte; 
©) aus einem größeren und Heineren und zwei 
weiteren Drenndfen ; 

d) aus einer Wiefe Plan-Rro. 

4997 zu . 0 Tagw. 32 Dee; 

e) aus ber Hartwiefe Plan- 

Neo. 49824 u . . 2 Tagm. 25 Der; 
grundbar zum Univerfitätsfond Ingolftadt, 

N aus dem Wiesiheil-Ader 

Plan-Rro. 19254 zu 1 Tagw. 21 Dee; 
g) aus dem Diebwiesl⸗ 
theilholz zu . 5 Tagmw. 98 Dec; 
wovon 4 Tagw. cultivirted Aderlamd und 
und 1 Tagw. 98 Der, Dedung find; 
b) aus dem Kaſtenholztheil 
Plan⸗Nro. 19334 zu 2 Tagw. 94 Der,; 
DD aus dem Gemeindetpeil im Neubau zu 
1 Tagw. 75 Dee, Plan-Rro. 726; 
fämmtliches gerichtlich auf 4055 fl. gewertbet, 
wieberhoft dem öffentlichen Verlaufe unterworfen, 
und hiezu Termin auf 
Donnerftag ben 3. April 8. 
Frũb 10 Uhr 
im BWirthshaufe zu Lenting angefept, wozu zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
vorgeladen werben, daß der Hinſchlag ohne Rüd- 
ſicht auf den Schägungswerth erfolgen werde, 
Den 1. März 1845. 
Königliches Landgericht Ingolfabt. 
Gerſtner, Landrichter. 








In der Verlaſſenſchaftsſache bed Georg Ram s⸗ 
berger von der Meringerau wird auf creditor⸗ 
ſchaftlichen Antrag deſſen Gefammtbefigtfum, wie 
es unten näher beſchrieben if, dem öffentlichen 
Berfaufe unterftellt. 

Dasfelbe befteht: 

1) Schloß und Wohnhaus, Stadl und Deko; 
nomiehaus und Hofraum O Tagw. 77 Der. 

Diefe Gebäude find ber allgemeinen Brand- 
Afferurranz um 9650 fl. einverleibt, 


2) Garten A Tagw. 73 Der, 
3) Aecker 95 „ MM „ 
Bien 3 „ 93, 
5) Devtungen 1 „ 16 „ 


Diefer Geſammtcompler ift theild bodenzinfi⸗ 
ges, theils erbrechtiges Eigenthum zum k. Rent 
amte Friebberg und in ben — als zehent ⸗ 
frei vorgetragen. 

Zu dieſem Gute gehört noch ein Biertel 
Schafweideantheil auf den Aeckern und Wieſen 
der Stiftungen und Commune Augsburg, worüber 
jedoch ein Rechtsſtreit anhaͤngig if. 

Die zum Gute gehörige lebende und todie 
Hausmannsfahrniß, Vieh, Schiff und Geſchirr 
wird mit in den Kauf gegeben, ſoweit dasſelbe 
bei der feinerzeitigen Einmweifung vorhanden feyn 
wird, 

Tagsfahrt zum Berfauf wird bei dem Um⸗ 
Rande ber heranrüdenden Jahreszeit bed Sommer: 
baues auf 

Montag den 17. März l. 3. 
Bormittags 10 Uhr 
in der Meringerau im Daufe bed  verlebten 
Ramsberger anberaumt, wozu Raufsliebhaber 
eingeladen werben. 

Die Anfaufsangebote werben bis zur Mittags⸗ 

flunde angenommen, ber Zufhlag wird jedoch 





von ber crebitorfchaftlihen Genehmigung ab» 
hängen. j 

Zu biefem Zwede werben Alle. und Jede, 
welhe an den verlebten Ramdberger Fode⸗ 
rungen zu maden haben, vorgelaben, biefen 
Rauföverhandblungen anzumohnen, indem nad 
Umfluß des Termind zur Annahme ber Raufs- 
angebote darüber zur Verhandlung geſchritten 
werben wird, ob bie Kaufsſumme zu genehmigen 
fep, und bie an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe erhobenen 
Anſprüche fig nit in Güte vergleichen laſſen, 
wibrigenfalls zugleich über die fernere Gutsbe⸗ 
maierung Beſchlüſſe zu faffen find; weßhalb die 
allenfalls nicht erfcheinenden Gläubiger an bie 
Beſchlüſſe der Mehrheit derfelben gebunden erach⸗ 
tel werben würden. 

Fremde und dem Gerichte unbefannte Kaufs⸗ 
Liebhaber Haben fih mit Bermögend: und Teus 
mundszeugniffen bei Bermeidung ber Wegweifung 
zu legitimiren. 

Der Gemeindevorfieher Ropp in der Mu 
ringerau wird auf Berlangen die Berlaufsobjerte 
bis dahin vorzeigen, fo wie weitere Aufſchlüſſe 
aus dem Gerichtsacten jederzeit amtlich gegeben 
werben. 

Schlüßlich wird bemerkt, daß ter Schägungs- 
werih des Gutes und Inventars auf 28,914 fl. 
erhoben if. 

Den 18. Februar 1845. 

Königlies Landgericht Friedberg, 
Hefner, Landrichter. 


Mit Bezugnahme - ber dießgerichtlichen Ber 
fonntmadhung vom 18. November v. Js. ( Intel⸗ 
Tigenzblatt für Oberbayern Nro, 51 ©. 1682 u, 
Nro. 52 S. 1712, dann baper, Landbötin Nro, 


146 S. 1352 und Nro. 140 ©. 1389) werben 
alle jene Gläubiger, welche ipre Forderungen an 
bem Debitwefen des Beno Kramer, Zimmers 
manndgätler von Haid, binnen bes vorgefegten 
30tägigen Termined und bei ber Commiſſion vom 
30. December v. 36. bei bießfeitigem Gerichte 
nicht angemelbet haben, von ber Debitmaffe per 
860 fl. ausgefchloffen und dieſes wird biemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Den 8. Februar 1845. 


Königlihes Landgericht Miesbad. 
(22. Wiefend, Landrichter. 


Nachdem Anton Pretzlmaier, Schäfer aus 
Zoͤſchingen, k. Landgerichts Yauingen, der öffent 
lichen Ladung und der dort an ihn ergangenen 
Aufforderung vom 29, Mai 1843 (Areis⸗Intelli⸗ 
genzblatt 1843 ©. 750 und Lanbbötin 1843 ©, 
411) innerhalb des ihm vorgefegten Termines nicht 
nabgelommen ift, fo werben 

1) die von dem f. Advokaten Schön in Deg⸗ 
gendorf für ihn gepflogenen Handlungen in 
der Streitfahe Schifferlehner und 
Pregimaier pet. pat. et alim. als von 
ipm Pregimaier ſtillſchweigend geneh⸗ 
miget erachtet, und folle 

2) für ipn ein Officialanwalt aufgeftelit, und 
follen deifen Handlungen als vom Pregl- 
maier fhon im Boraus genehmiget er⸗ 
achtet werden. 

Den 24. Februar 1845. 


Königlihes Landgeriht Reumarkt 
in Oberbayern. 
Buggenbiller, Landrichter. 


gJoſeph Bauer, chellicher Sohn des verſtor⸗ 
denen. Drülferbauerngntöbefigers Joſeph Bauer 
yon Badhendorf, will fein väterliches Gefamimt- 
Erbe veräußern, und aus dem über Abzug der 
Hypothelpoſten ihn hinaustreffenden Kaufſchillinge 
ſeine Currentglaͤubiger befriedigen. 


Der heraustreffende Kaufſchilling bürfte zur 
Dedung der gebadhten Gläubiger nicht hinreichen, 
andern Seits wird berfelbe aud might baar erlegt, 
und auch vermag Joſeph Bauer die Current⸗ 
gläubiger nicht fänmtlih namhaft zu machen, 
weßhalb er auf ein gütliches Arrangement mit 
diefen antrug, fo wie auch um öffentliche Ladung 
der allenfalls noch unbekannten Gläubiger einfam. 


Dem zu Folge wird zus gütligen Arrangis 
zung und beziehungsweife Friſtenregulirung Tags⸗ 
faßet auf 

Montag den 21. April 1. 38. 
Bormittags 9 Uhr 


angefegt, und werben alle unbekannten @läubiger, 
welche aus was immer für einen: Til. entweder 
an ben Communſchuldner, oder an die Nachlaß⸗ 
maffa feines Baters Anfprüche: zu erheben haben, 
hiezu mit dem. Eompelle vorgeladen, daß bie allen, 
fallfigen Foderungen,: von: unbelannten und bei 





obiger Tagsfahrt nicht erſcheinenden Eurrentgläus 
bigern nicht berüdfichtigt werden würden. 
Den 3. März 1845, 
Graf v. Prepfing’fhes Derrihafte- 
geriht Hohenafpan in Prien. 
Gigl. 


Spähbrief. 


In der Nacht vom Samftag den 15. auf 
Sonntag den 16. Februar 1. 36. wurden bem 
Keinmüller Franz Wiener in Moos und bem 
Schuhmacher Jacob Gründl von Polling ein 
ganz gefühter Bienenftod, jeder beiläufig 5 Maaß 
Honig und 5 Pfund Wachs enthaltend, von ber 
Bienenftelle hinter ipren Defonomiegebäuben, jeber 
Stod im Werthe von 18 — 19 fl, entwendet. 
Der eine Stod ift noch ganz neu, der andere aber 
fhon alt, jedoch noch nicht geflidt. 

Man erſucht auf diefe entwendeten Gegen 
fände und die zur Zeit unbefannten Thäter, beren 





wenigſtens 2 gewefen ſeyn müſſen, Spaͤhe zu 


verfügen und ſachdienliche Erfahrungen mitzu⸗ 
theilen. 

Den 27. Februar 1845. 
Königlihes Landgericht Mühldorf. 


r. 
Lang, Affeffor. 








München 





| Oberbayern. 


N" 12. 





den 14. März; 1845. 





Inbalt. 


Eine zu Wernftein aufge 
Biches. — Das Einrüd, 


ffene Weibsperfon, — Den Viehhandel durch .. und ben Werkauf bes 
en bes Stadtapothekers Secholger als bürgerli 


er Magiftrotsrath in Mun⸗ 


den. — Die Geſuche der aus dem Militärverbande entlaffenen Unteroffiziere und Coldaten und 
deren Wittwen. — Die neue Auflage bes Hof: und Staatshandbuches = 1845. — Beldlagnah: 


men von Drudfcriften. — Die GCorrefponbenzform ber 2. Untergeri 

Eiscalaten. — Den Bollzug der Wiberfpenftigkeits. Erkenntniffe 
— Gemwerbss Privilegien: Berleibungen. — 

Amtliche Bekanntmachungen. — Richtamtilcher Artikel. — Gours ber bayer. Staats⸗ 


Nachrichten. 
iume. — 
I Zu — 


ad Nrum, 9,682, 
An 
fämtliche 8. Diſtriets Polizei- Behörden 
von Oberbapern. 
(Eine zu Wernſtein aufgegriffene Weibsperfen betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Aus Anlaß eined Schreibens der Ef, ob der 
ennö’ichen Landesregierung in Linz vom 19. v. Mis. 
wird fämmtlihen fgl. Difirictd-Poligei-Behörben 
von Oberbayern die Perſonalbeſchreibung der am 
27. Jänner l. 36. zu Wernftein im k. f. Pfleg- 
gerichtsbezirke Schnerding in einer Streuhütte auf« 
gegriffenen unbefannten taubflummen und am 31. 


- 


te mit ben k. Regierungs: 
egen Gonferibirte, — BDienftes: 
Einziehung eines Gewerbä : Priviles 





Jänner in Folge epileptifher Anfälle verfiorbenen 
MWeibsperfon, welche muthmaßlich aus einer Kran« 
fen» oder Berforgungsanftalt von Paßau herges 
foınmen fepn foll, mit dem Auftrage mitgetheilt, 
wegen ber Ausforfhung ber Heimatsverhältniffe 
ober allenfälligen Verwandten biefer Perſon die 
nöthigen Verfügungen zu treffen, ein allenfallfiges 
Ergebnig unmittelbar dem obengenannten 1. k. 
Pfleggerihte zufommen zu Taffen und hievon an« 
ber Anjzeige zu erflatten. 
Münden, ben 5. März 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 
(26 ) 





“ 
rt 


Verfonsbefhreibung.“ MNrum. 10,409. 


der am 27. Jänner 1845 zu Wernfein im k. k. 


Pfleggerichtsbezirke Schnerding aufgeſundenen un fämmtlihe Bezirfs- Polizei⸗Beboörden 


betannten, taubſtummen und am 36, Jänner d. Is 
dortſelbſt verſſorbenen Weibsperſon. 

Dieſelbe war einige 30 Jahre alt, von kräſ⸗ 
tigem, gebrängtem Körperbaue und einer zigeus 
nerartigen ſchwat zgelben · Hautfarbe, deren Anger 
ſicht war breit und mehr vieredig, die Haare 
ſchwaͤrzlich und kurz geſchnitien, bie Augen licht⸗ 
braun, deren Miene hatte einen faſt thieriſchen 
Ausdrud, deren Etirne war rund, wieder, bie 
Augen lichtbraun, die Nafe kurz, Rumpf, ber 
Mund Fein mit aufgeworfenen Lippen, vollzaͤhli⸗ 
gen weißen Zähnen und runden, furgen Kinn, 
An einem der Füße waren 2 große Narben von 
früheren bedeutenten Gefhwüren, von denen fie 
eine am Schenkel, die antere am Schinnbeine 
hatte. Die Finger der rechten Hand waren llauen⸗ 
förmig zufammenzgeftellt. 

Bekleidet war fie mit einem ſchwarzbaumwol⸗ 
lenen geblümten Halstũchel, baummollenen ſchwarzen 
Kopftüchel, einem (dwarzbaummollenen Halstüdel 
init gelben Deffins, 1 grautüchenen mantelartigen 
Kittel, 1 blaufeinenen Fürtuche, rupfernen Hemde, 
{ Paar baumwollenen Strümpfen und 1 Paar 
ſchwarzen niederen Schuhen. Saͤmmtliche dieſe 
Kleidungsſtücke waren zu Lumpen zerrißen. 

In einem Strumpfſäckel eingebunden hatte fie 
eine Baarſchaft von 30 fr. 2 pf. Reichswaͤhrung 
in Areuzern, Zweiringe und Pfennigen, und wes 
nigen alten Brobbroden, woraus. zu vermutben, 
daß fie durch längere Zeit im Bettel herumgezo⸗ 
gen feyn bürfte. 

Sie ſchien fowohl der Eprade ale der Ber: 
nunft beraubt, nur gab fie manchmal einen Laut 
von fih, der wie: ‚Jaß“ Hang, und war bie 
mehrere Zeit mit fraisarıigen Krämpfen befallen. 





von Dberbayern, banndie Magiftrate 
Münden und Ingolftabt. 
(Den Blehhandel durd Juden und ben Verkauf bes 
Biehes betr.) a 
Im Ramen 
Seiner Majsftät des Königs von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf .bie jüngfte Ausſchrei⸗ 
bung Ho 3 November v. Is. über den uner- 
laubten Viebhandel (Intelligenzblatt 1844 Seite 
1514) wird den Bezirks-Polizei Behörten ; forwie 
den unmittelbaren Magiftraten folgende weitere 
Weifung ertbeilt: 

1) Ten Juden ift gemäß 88 19 unb 20 des 
Edietes vom 10. Juni 1813 in der Regel 
fein anderer Handelsbetrieb, ald ber ordent⸗ 
liche Wechfel-, Großes und Detailhandel mit 
ordentlicher Buchführung imteutfcher Sprache 
geftattet, und jeder ungeregelte Handelsbe⸗ 
trieb, wenn fie nicht fhon vor jenem Zeit« 
puncte darauf anſäſſig geworden waren, 
und dabei fih nicht auf andere Weife zu 
ernäpren vermögen, gänzlich unterfagt, 
Da nun. zu dieſem ungeregelten Handel 
auch der Viehhandel gehört, fo weit er ſich 
nicht bei jüdifchen Metzgern, Defonomen 
u.f.w. auf den durch den eigenen Gewerbs⸗ 
oder Defonomiebedarf veranfaften Kauf 
und Berfauf von Vieh befhränkt, gerechnet 
werben muß, fo ift mit Strenge baräber 
zu wuchen, daß alle Juden, welde nit in 
den eben erwähnten Ausnahmefällen eine 
Berechtigung zum Viehhandel befigen, oder 
ald Stelfvertreter der Berechtigten amtlich 
beglaubigt find, vom Biehhandel und na» 


mentlich auch von alfen Unterhandelsgeſchäf⸗ 
ten bei ſolchen gänzlich entiernt, und im 
Falle des Berretend zur Unterſuchung und 
Eirafe gezogen werben. 

2) Ungeachtet des in ben meiften Marllord⸗ 
nımgen ausdrüdfih enthaltenen Verbotes 
geſchieht es doch nicht felten, daß Vieh, 
weldes zum Berfauf auf Märkten beftimmt 
if, fhon auf dem Wege dahin von Händ⸗ 
lern aufgefauft wird, ferner, daß Unter 
händler (Schmußer) fih auf den Märkten 
unaufgeforbert ben Käufern eder Verkäufern 
aufbringen, und endlich, daß während einer 
noch obſchwebenden Kaufsverhandlung dieſe 
dur höhere Angebote neu binzufommender 
Käufer unterbrochen wird, Solder Unfug 
if in feiner Weiſe zu bufden, und gegen 
bie Zuwiderhandelnden ift geeignet einzu⸗ 
ſchreiten. 

Sämmelihe Polizeibehörden werben. aufgefors 
dert, fi hienach ſelbſt genau zu achten und das 
untergeorbnete Polizei-Perfonal, fowie bie f. Gen« 
darmerie zur Ueberwachung anzuweifen. 

Münden, den 6. März 1845. j 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 





ad Nrum 8,517. 
(Das Ginrüden des Stadtapothekers Becholger als 
bürgerlicher Magiftratsrath in Mündyen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
An die Stelle bes verftörbenen Joſeph Eriftls 
müller ift der bürgerliche Stabtapotpefer Mi- 





* 
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chael Seeholzer als "Magifttatstarh bei dem 


"Magiftraie der Haupt: und Reſtdenzſtadt München 


eingetreteit, was hiemit zur öffentlichen Kennmiß 
gebracht wird. Aa 
‚ Münden, ben 8, März 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfident, 
©. Spruner. 


N Pini 
Im — 


nd Nrum, 10,564. 
An 
fänhtlihe f. Diſtricts⸗Polizei-Behörden 
von Dberbapern. . 
(Die Geſuche der aus dem Mititärnerbande entlaffenen 
Unteroffigiere und Soldaten und deren Wittwen 


betr.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern. * 


Es werden in meuerer Zeit die Fälle immer 
häufiger, bag aus dem Mifitärverbande entlaffene 
Unteroffiziere und Eofdaten und deren Wilhven, 
bie auf ihre Penfionsverhäftniffe Bezug habenden 
Borflellungen und Geſuche unmittelbar bei dem 
fönigf. Kriegsminifterium einreihen, während fie 
ſolche nah den zum Vollzuge der Allerhöchſten 
Berorbnung vom 30. December 1822 Regierunges 
blatt 1823 Nro. 1: Seite 5 -erlaffenen Minifterial- 
Entſchließungen vom 17. Mai,uad 12. Juni. 1823 
(Döllingerd B. ©. Bd, X.. Seite 498 u. 500) 
bei ihrer vorgefepten Civil-Obrigleit, ber die vor⸗ 
ſchriftsmaͤßige Inftruirung diefer Geſuche obliegt, 
anzubringen haben, 

Es werden baher in Folge eines höchften Re- 
feriptes des Fönigl. Minifteriums des Innern vom 

(236*) 
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3. 1. Mts. diefe Befimmungen wieterhelt, und 
mit dem Anhange in Erinnerung gebradt, daß 
jenen Gefuchen, welde von den aus dem Militär, 
Verbande entlaffenen Penfioniften und ihren An- 
gehörigen unmittelbar bei dem koͤnigl. Krieges 
Minifterium eingereicht werten, eine Berüdfigti- 
gung nicht zu Theil werben Fönne, 

Münden, ven 8. März 1845. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 

Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


ad Nrum. 10,560, 
Die mine Auflage des Hof: und GStaatshanbbudes 
pro 1545 betr.) 
Im Namen 
« Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die neue Auflage des Hof und Staatshand⸗ 
buches für das Jahr 1845 hat bie Prefie ver 
laffen und wird dur bie fönigl, Oberpoſtamts⸗ 
Zeitungs » Erpebition dahier um den Preis von 
41. fl. 48 fr. für das Eremplar auf Schreibpapier 
und von 4 fl. 24 fr. für das Eremplar auf 
Drudpapier abgejegt werben, was anmit befannt 
gemacht wird. 
. Münden, den 9. März 1845. 
Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Junern, 


v. Hörmann, Präfident, 
v. Spruner, 


ad Nrum. 10,553: 
; An 
färhslihe Diftrictö»- Poligei-Behörben 
von Dberbayern, an bie k. Polizei 
Direction Münden und an das Stadt 
Eommiffariat Ingolftadt, 


(Die Beſchlagnahme ber Drudfrift: „Rechtfertigung 
von Johannes Ronge.“ Leipzig 1845 bei Philipp 
Rellam betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der koͤnigl. Polizei » Dirertion Mün« 
Ken verfügte, von der Fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, fortgefepte Bes 
ſchlagnahme ber Drudicrift: „Rechtfertigung von 
Johannes Ronge.“ Leipzig 1845 bei Philipp 
Reflam betr. wurde durch Entfchliegung des koͤnigl. 
Minifteriums des Innern vom 3. I. Mis. un« 
ter Anordnung ter Eonfidcation und des Öffent- 
lichen Berbotes der Berbreitung bezeichneter Drud- 
ſchrift beftätiget, 


Sämmtlihe Diftrictd «Polizei + Behörden has 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 


Münden, den 9. März 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 


v, Hirmann, Präfibent. 


y. Spruner, 





ad Nrum. 10,557. 
An 
färhtlihe Difricts-Polizeis Behörden 
von Oberbayern, an bie f. Polizei- 
Direstion Münden und an das Stabt- 
Gommiffariat Ingolſtadt. 


Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Reditfertigung 
meines Abfalles von der vömiihen Hoflirde. 
Ein offenes Senbfchreiben von Gzereki.“ Broms 
berg 1845. Bei Louls Levit betr.) 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von ber Fönigl. Polizei» Direction Müns 
hen verfügte, von ber königl. Regierung von 
Dberbapern, Kammer des Innern, fortgeſetzte 
Beſchlagnahme der Drudigrift: „Rechtfertigung 
meines Abfalles von der römifhen Hoffirde, 
Ein offenes Sendſchreiben von Czersli.“ Broms 
berg 1845. Bei Lous Levit betr. wurbe durch 
Eniſchließung des Königl. Minifteriums bes Ins 
nern vom 3. d. Mid. unter Anorbnung ber Eon: 
fiscation und bes Öffentlichen Verbotes der Ber 
breitung bezeichneter Druckſchrift beftätiger, 


Sämmtlihe Diftrictd + Polizei» Behörben har 
ben diefe Ensfhliefung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen, 


Münden, den 9. Mär; 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Praͤſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum, 10,601. 
An 
färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, an die fgl. Polizei 
Direction Münden und an bas Stadts 
Eommiffariat Ingolftabt, 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Die Umtriebe 
in Sachſen und ihrer Kirche in Annaberg.” M. 
vermehrte Auflage. Leipzig, Berlag von Guſtav 
Brauns 1844 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Die von ber koͤnigl. Polizei s Direction Mün⸗ 
den verfügte, von der Fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, fortgefegte Ber 
ſchlagnahme der Dradihrift: „Die Umtriebe in 
Sadfen und ihrer Kirhe in Annaberg.“ IL 
vermehrte Auflage. Leipzig, Verlag von Guſtav 
Brauns 1844 „betr. wurde durch Eutſchließung 
des koͤnigl. Miniſteriums des Innern vom 3. 
1. Mts. unter Anordnung der Confiscation und 
bed Öffentlichen Verboted ber Verbreitung bezeich ⸗ 
neter Drudihrift beftäriget. 


Sämmtlihe Difrictd Polizei «Behörden har 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
au fegen. 

Münden, den 9. Mär, 1845. 

Königl. Regierung von Dberbaperm, 
Rammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner, 


ze mie Dem « 


371 


ad Nrum, 10,603. 
An 
färhstlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, an die k. Polizei— 
Direction Münden und an bag Stadi— 
Eommiffariat Ingolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift: „Heilig « Rod: 
Album. Cine Zufammenftellung ber wichtigſten 
Üctenftüde, Briefe, Apreffen, Berichte und Feis 
tungsartifel über bie Xusftellung des heiligen 
Rodes in Zrier.” Berlag bei Maier und Wie 
gand in Leipzig 1815 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der fönigl. Polizei » Direction Mün- 
hen verfügte, von ber Fönigl. Regierung von 
Dberbayern, Kammer des Innern, fortgefegte Be: 
ſchlagnahme der Drudfcrift: Heilig⸗Rock⸗Album. 
Eine Zufammenftellung der widtigften Actenſtücke, 
Briefe, Adreſſen, Berichte und Zeitungsartifel über 
bie Ausftellung des heiligen Rotes in Trier.” 
Berlag bei Maier und Wiegand in Yeipzig 1845 
betr. wurde durch Entfchliefung bes königl. Mi: 
nifteriumd ded Innern vom 3. I. Dis. unter 
Anordnung der Confiscation und des öffentlichen 
Berboted der Berbreitung bezeichneter Drudichrift 
beflätiget. 

Sämmtlihe Difteicts » Polizei » Behörden has 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 

Münden, den 9. März 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner, 
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ad Nrum, 10,556. 
An 
färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei-Di- 
rection Münden, und an das Stabt 
Eommiffariat Ingolftabt. 
Die Beſchlagnahme der Deudiceift: „Der Pabſt 
unb bas Evangelium ober no ein Bibewahl an 
Rom, von X. 3 Maurett, Pfarrer zu Serris 


(Ariege) im Jahre 4841.” Heilbronn am Neckar; 
Verlag von Aug, Ab, Lubrecht 1844 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Die von dem Stabt-Commiffariate zu Augsburg 
verfügte, von der Fönigl. Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, Kammer bes Innern fortgefeßte 
Beſchlagnahme der Drudichrift: „Der Pabſt und 
das Evangelium oder noch ein Lebewohl an Rom, 
von 3. I. Maureit, Pfarrer zu Serred (Ariege) 
im Jahre 1841.” Heilbronn am Nedarz Vers 
fag von Aug. Mb. Lubrecht 1844 betr, wurde 
durch Entfchliefung des Fönigl, Minifteriums des 
Innern vom 3. 1. Mies. unter Anorbnung der 
Eonfiscation und bed Öffentlichen Verbotes ber 
Berbreitung bezeichneter Drudſchrift beftätiget. 


Sämmtlihe Diftrictd-Polizei-Behörben haben 
diefe Entfchliegung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen, 

Münden, den 9. März 1845. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v Hörmann, Präfitent. 
v. Spruner, 
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An 
fämtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an die & Polizei 
Direttion Münden, und an das 
Stadt» Eommiffariat Ingolftadt, 


(Die Befchlagnahme ber Drudfchrift: „Trier, Ronge, 
Schneidemäht, in flaatss und bundesrechtlicher 
Hinſicht. Ein fliegendes Blatt, von Prefeffor 
Heinrichs zu Neujahr 1845.” Halle bei Schwetſchke 
und Sohn 1845 betr.) 


Am Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 


Die von dem EStabt:Commiffariate Augsburg 
verfügte, von der fönigl. Regierung von Schwas 
ben- und Neuburg, Kammer des Innern, fortger 
fegte Beichlagnahme der Drudihrift: „Trier, 
Ronge, Schneidemühl, in ſtaats⸗ und bundesrecht⸗ 
licher Hinfiht. Ein fliegendes Dlatt, von Pros 
feffor Heinrichs zu Neujahr 1845. Halle bei 
Schwerihfe und Sohn 1845 betr. wurde buch 
Enifchließung des königl. Minifteriums bed In⸗ 
nern vom 3. d, Mis. unter Anordnung ber Con⸗ 
fiscation und bes öffentlichen Verbotes ber Ber: 
breitung bezeichneter Drudichrift beftätiget. 

Sämtliche Diftricis »Polizei » Behörden ha« 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug zu 
fegen. . 

Münden, den 9, März 1845, 


Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner, 


374 
ad Nrum, 5,029, 
An 
ſämmtliche Untergeridhte von 
Dberbapyern. 


(Die Gorzefpondengform der k. Untergerichte mit den 
E, Regierungs -Flacalaten betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nachftehende höchſte Entſchließung des königl. 
Juſtiz⸗Miniſteriums vom 1. d. Mts., die Corre⸗ 
ſpondenzform der f. Untergerichte mit den Fönigl. 
Regierungs » Fiscalaten betreffend, wird hiemit 
fämmtlichen Untergerichten von Oberbayern zur 

Nachachtung befannt gemadht. 

Freyſing, den 7. März 1845. 
Königlihes Appellationsgeridt von 
Oberbayern. 

In Abweſenheit des kgl. Präffventen : 
Knappe, Director. 
v. Seifrid, Seer. 


Königreih Bayern. 
(L M.) 
Juftiz - Minifterium, 

Nachdem die Allerhöchſte Königliche Verord⸗ 
nung vom 27. November 1825 (Negierungsblait 
von 1825 Seite 921) die Etellung ber Kron⸗ 
Biscalate zu den Untergericpten umverändert ger 
laſſen hat und im $ 5 ausdrücklich erflärt, daß 
die Fiecalbeamten bie Proceßſchriften bei den Uns 
tergerihten in ber für coorbinirte Behörden 
vorgefchriebenen Gorreipondenzform zu überreichen 
befugt feyen, fo müffen auch die fol. Regierungss 
Fiscalate in ihrer Beziehung zu ben Gerichten 
fernerhin als ſebſtſtändige Behörden angefehen 


und bei gerichtlichen Ausfertigungen als folde 


behandelt werben. 
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Die ſämmilichen k. Untergerichte werden deß⸗ 
halb hiemit angewiefen, in allen Ausfertigungen 
an bie königl. Regierungs : Fiscalate der Eorre- 
fponbenzform : 

Das 
fönigl. Kreis» und Stabtgericht (Landgericht) 
N N. 


an das 
fönigl. Regierungs » Fiscalat von N. zu N. 
fi zu bedienen und auch die Adreſſen an bie k. 
Fiscalate, fie mögen am Sie einer fönigl. Kreis⸗ 
Regierung oder eines Fönigl. Appellationsgerichts 
fich befinden, hienach einzurichten. 

Dos königl. Appellationsgerigt wirb beaufs 
fragt, gegenwärtige Entfehließung den fämmtlichen 
Untergerichten feines Bezirkes zur Nachachtung 
mitzutheilen. 

Münden, den 1. März 1845. 
Auf 
Seiner Königliden Majeſtät aller 
höch ſten Befehl. 
Freiherr v. Schrenk. 
Durch den Miniſter 
der General⸗ Seeretär. 
Minifterialratb Haller. 





ad Nrum, 4,950. 
An 
die betreffenden Untergerichte von 
Dberbayern. 
(Den Bollzug der MWiberfpenftigkeits : Exkenntniffe 
gegen Gonferibirte betr.) 


Sm Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Im oben bezeichneten Betreffe hat das Fönigl. 
Minifterium des Innern am 21. v. Mis. an 


fämmtliche koͤnigl. Regierungen, Rammern bes 
Innern, nachſtehende höchſte Eniſchließung erlaſſen: 

Zur Sicherung des gleichheitlichen Vollzuges 
der Beſtimmungen des 5 70 des Heerergänzungs⸗ 
Geſetzes wonach jeder Widerſpenſtige auf Betre⸗ 
ten ſogleich in die Armee einzureihen iſt, ſieht ſich 
das unterfertigte Miniſterium veranlaßt, im Ein⸗ 
verſtaͤndniſſe mit dem Juſtiz⸗ und dem ſtriegs⸗ 
Miniſterium der königl. Regierung Nachſtehendes 
zu eröffnen: 

Die durch das Geſetz anzeorbnete fofortige 
Einreihung des Widerfpenftigen kann dur Eins 
Tegung der Oppofition, ber Reftitution oder eis 
ned anderen Nechtömitteld gegen bad ergangene 
Erfenntmiß nicht gehindert werben, ba fie fih auf 
den unanfechtbaren Ausſpruch des oberften Rekru⸗ 
tirungsrathes gründet, welcher nah $ 99 ter 
Bollzugsvorfchriften zum Heerergänzungsgefege 
jeden Widerfpenftigen ſchon bei der Aushebung 
einem Regimente ober Bataillon eventuell zutheis 
Ten muß, wie denn ohnehin nah 6 54 bes Heer» 
Ergänzungsgefeges den Gerichten die Entſcheidung 
über die Einveihung bed Ungehorfamen oder Wir 
berfpenftigen ausdrücklich entzogen ifl. 

Nachdem nun ber $ 70 des Heerergaͤnz ungs⸗ 
Gefeges nicht unterfcheibet, ob ber beiretene Wi⸗ 
derfpenftige aufgegriffen worden if, ober ſich frei- 
willig geftellt hat, fo iſt indfünftige jeder Wider 
fpenftige, er mag fi freiwillig geſtellt haben, 
ober aufgegriffen worden fepn, fogleih an jene 
Heeresabtheilung zur fofortigen Einreifung abzus 
liefern, welcher berfelbe bei der Auspebung durch 
den Refrutirungsrath eventuell zugeteilt worben iſt. 


Den Eingereihten bleibt ed unbenommen, die 
ihnen zur Seite ſtehenden Rechtsmittel gegen bie 
vorliegenden Widerfpenftigfeits - Erfenntniffe vor 
den betreffenden Civilgerichten geltend zu machen. 
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Die rehtöfräftig gewordenen Erfenniniffe aber 
werben auf Requifttion der Civilbehörten bei je— 
nen Heeredabtbeilungen vollzogen werden, bei wel 
hen die Widerfpenfligen eingereiht find. 


Die Koflen, welche durch die gerichtliche Bers 


folgung und Berbaftung der wiberfpenftigen Eons 
feribirten veranlagt werden, find defſen ungeach⸗ 
tet wie bisher in Gemäßheit 5 132 NRro. 8 ver 


Vollzugsvorſchriften zum Heerergänzungsgeſetze 


unter den Conſeriptions und Aushebungskoſten 
zu verrechnen und können in feinem Fall ver 
Kriegscaffe überbürbet werden, 
Hienach iſt — zu verfügen. 
Münden, Yen 21. Februar 1845. 

Hievon werden in Gemäßheit höchſten Aufs 
trages des lönigl. Juftiz- Miniferiumd vom 26. 
v. Mis. die betreffenden Untergerichte von Dber- 
bayern in Kenniniß geſetzt. 

Frepfing, den 7. März 1845, 
Königlihes Appellation&®eriht von 
Dberbayern. 

In Abweſenheit des kgl. Präßdenien: 
Knappe, Director. 
v. Seifrid, Eecn. 





Dienftes : Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 
unterm 1; d. Mis. allergnädigft befchfoffen, die 
Eurat:Erpofitur Unterliegheim, Landgerihts Hoͤch⸗ 


ftädt, dem dermaligen Beneficiaten auf tem Gals 


varienberge in Bobenhaufen, Landgerichts Schro⸗ 
benhauſen, Priefter Pius Steidle zu übertragen, 

und untern 2. d. Mis. alfergnäbigft genehmiget, 
daß die Fath. Pfarrei Ebertspaufen, Landgerichts 
Drud, von dem hochwürdigſten Herrn Erzbifchofe 
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von Mündensfrepfing dem geprüften Pfarramts⸗ 
Eandidaten und biherigen Cooperator in Irſchen⸗ 
berg, Landgerichts Miesbach, Priefter Alois Kris 
ner verliehen werde. 


— 








Gewerbs-Privilegien⸗ Berleibungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
allergnaͤdigſt geruht, Nachgenannten Gewerbes 


Privllegien allerhuldvollſt zu ertheilen: 


unterm 3. December v. Jo. dem Hutmacher⸗ 

Geſellen Gregor Lang in Münden, auf An: 
wendung eines verbefferten Verfahrens bei ter 
Babrifation von Hüten mittelt der von ihm ers 
fundenen Maſchinen und Apparate zum Ballen, 
Färben, Rupfen, Bügeln, Eteifen und Bagoniren, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; . 

unterm 7. December v. 36. dem Balthafar 
Kuchler, Berfertiger chirurgiſcher Inſtrumente 
in Münden, auf Anwendung der von ihm ers 
fundenen felbftthätigen Fournir-Schneidemafchine, 
für ben Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 10. December v. Is. dem Drechsler: 

Befellen Ignaz Stollreutber zu Münden, 
auf Anfertigung der von ihm erfundenen Patros 
nen, durch welche dee Gewehrlauf mit der Ladung 
von Pulver und Echrott- zugleich. mit dem jebes« 
inaligen Pfropf verfehen. werben kann, für den 
Zeitraum von Einem Jahre; _ 

. unterm 15. December v. 38. dem Tapeziers 
Gehilfen Michael Stiegler in Münden, auf 
Anwendung bed von ihm erfundenen eigenthüms 
lichen Berfahrend zu Berbefferung der Elafticität 
und der Dauerhaftigfeit der Polfterung bei Meus 
bein durch Benützung breiediger Eiſendrahtfedern 
und Befeſtigung derſelben mittelſt Gurten, für 
den Zeitraum von fünf Jahren, und 

(27) 
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unterm 4. Jänner I. 38. dem Vergoldergehil⸗ 
fen Johann Baptit Kuffner in Münden, auf 
Anfertigung von Neugold» oder Silberleiften zu 
Rahmen, Zimmer» und Meubelverzierungen ꝛc., 
ſowie ‚von allen andern Bergolberarbeiten aus 
aächtem Golde, nah dem von ihn erfundenen 
eigenthümlichen Verfahren, für den Zeitraum von 
brei Yabren. 





Einziehung eined Gewerbö : Privile: 
giums. 


Von dem Magiſtrate der Stadt München 
wurde die Einziehung des dem Buchbindergefellen 
Adolph Neubauer, dortſelbſt, unterm 27. De 
cember 1840 verfiehenen, und unterm 26. Februar 
1841 ausgeſchriebenen fechsfährigen Gewerbspri⸗ 
vilegiums auf fein angeblich weſentlich verbefler- 
tes Verfahren in der Buchbinderarbeit sc. wegen 
Mangels der Neupeit und Gemeinnügigfeit bes 
ſchloſſen. 


— — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


— 


Auf Antrag der Hypotbefgläubiger wird das 
Haus Nro. 11 in der Schönfeldfiraße, weldes 
mit ebener Erde vier Stodwerke hoch if, gereölbte 
Keller hat, und zu weldem ein großer Garten 
mit einem hölzernen Sommerhäuscden, ein Hof: 
raum, ein Pumpbrunnen und ein Brunnen mit 
laufendem Waffer, endlich zwei Pintergebäude, 
mit ebener Erde und einer Hufbetige gehören, 
zum erfienmale der Öffentlichen Verſteigerung 
nah $ 64 tes Hppotbefengefeges mit Rüdfiht 
auf $ 98 — 101 des Procegefeged unterworfen. 
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Dasfelbe iſt gerichtlich auf 29,000 fl. ger 
fhägt und mit 16,000 fl. der Brandaffecuranz 
einverleibt. 


Zur Aufnahme der Kaufsangebote wird Tags⸗ 
fahrt auf 

Donnerfag den 24. April, Je. 

Bormittags 10 Uhr 

im Gefchäftsgimmer des f, Kreis: und Stabige- 
richts⸗Aſſeſſors Frhrn v. Schleich (Rro: 30) an- 
beraumt. Gerichtsunbekannte Kaufsliebhaber ha⸗ 
ben ſich über ihre Zahlungsfähigkeit legal auszu⸗ 
weiſen. 

Den 12. Februar 1845. ._ 


Königliches Kreis- und Stadtgeridt 
Münden. 


Der Fönigl. Director, 
Barth. 


(3)3. Stobäus. 


Auf Antrag eines Hpypothelglaäubigers wird 
das Anweſen Nro. 3 an der St. Annaſtraße da⸗ 
bier, in einem Gefammt» Schägungswerthe von 
32,855 fl., auf welchem 35,000 fl. als Hypothek⸗ 
Capitalien eingetragen und 2500 fl. vorgemerkt 
find, nach $ 64 des Hppothelengeſetzes am 

Montag den 17. März I. 38. 

Grüß 11 Uhr 
im Commiffionszimmer Nro. 21 im Haufe 
Nro. 3/2 in der Auguftinergaffe an den Meiſt⸗ 
bietenden Öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliecbha⸗ 
ber mit dem Beifage gelaben werben, daß ber 
Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth 
erfolgt. Dem Gerichte unbelannte Perfonen ha⸗ 
ben im Berfteigerungstermine ihre Zahlungsfähigs 
feit nachzuweiſen. Dieſes Anweſen befteht: 
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1) aus eirem mit dem Erdgefhoffe 2 Stod- 
werf hoben, mit Dachzimmern verfehenen 
Schlößchen; 

2) aus einem einſtöckigen Nebengebäude, wel⸗ 
ches mit einem Manfardendache, unter wel- 
dem eine Dachwohnung fich befindet, ge- 
det, und mit einem Heinen, gewölbten 
Keller verfehen iſt; 

3) aus einem, mit dem Erdgeſchoſſe 2 Stock⸗ 
werke hoben Nebengebäude mit Kubs und 
Pferdeſtall und Remiſe; 

4) aus einem gemauerten Sommerhauſe mit 
einem Feinen Keller; ferner gehört zu bies 
fem Anweſen noch 

5) eine ruinofe Holzremiſe ſammt einem eben 
fo beſchaffenen Glashauſe, und endlich 

6) ein fünf Tagmwerf 8000 Duadratfuß großer 
Garten. 


Den 14, Februar 1845. 


Königlihes Kreis- und Gtabtgeridt 
Münden. 
Der Fönigl, Director , 
Barth. 
(232. Steindel. 





(Das k. Hof: und Staatehandbuch betr.) 


Das Hof» und Staatshandbuch für das Kö⸗ 
nigreih Bayern pro 1845 mit einem vollfändis 
gen alphabetifhen Regifter verfehen, if bereits 
erſchienen. 

Der Debit desſelben iſt, wie in früheren Jah⸗ 
ren, den Fönigl, Poftbehörden übertragen, und ber 
Preis eines Exemplard auf Schreibpapier zu 1 fl. 
48 fr., auf Drudpapier zu if. 24 fr. beftimmt. 

Alle Föniglihen Stellen, Behörden, Wemter 
und Privaten, welde hievon Erempfare zu em⸗ 
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pfangen wünſchen, haben biefes ben ihnen zumächft 
liegenden PoRbehörben anzuzeigen, welche bierauf 
bie Zahl der beftelften Exemplare ber Oberpofts 
Amts-Zeitungs-Erpedition Münden, als. mit dem 
Hauptdebit beauftragt, befannt machen, und deren 
portofreie Verſendung, fo weit folde burd bie 
Por erfolgen fann, ohne Berzug veranlaffen 
werben. 

Die Bezahlung, welche nach Inhalt ber frühs 
ern allerhöchſten Verfügungen die fönigl, Stellen, 
Behörden und Nemter, aus ihrem Regie-Marimum 
oder Averfum zu leiften haben, gefchieht gleich⸗ 
zeitig mit der Beftellung.' 

Münden, ten 8, März 1845. 
Königlihes Ober-Poſt-Amt. 
Erhe. v. Leoprechting. 

v. Schab. 


Zufolge Beſchluſſes der koͤnigl. Eiſenbahnbau⸗ 
Commiſſion zu Nürnberg ald vorläufiger Betriebs» 
Berwaltung vom 17. Februar 1845 Nro, 3,007 
und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 

Donnerfiag den 20, März I. Ye. 

Nachmittags 2 Uhr 
bei der loͤnigl. Bahnamts Verwaltung Augsburg 
nach ſtehende Querſchwellen im Wege der 
allgemeinen fhriftliden Submiffion 
an den Wenigfinehmenben zur Lieferung im Gans 
zen ober in Theilen vergeben werben: 
3,796 Städ Fugen: 2 
16.980 Stüd Zwifhen- ? Schwellen von Kien 
führen» ober Weißtannenholz. 

Bedingnißheft und Zeichnungen, Submiſſions⸗ 
Formulare fiegen vom 1. März 1845 an im Amts⸗ 
Locale der Fönigl. Bapnamts-Berwaltung Augs⸗ 
burg, der koͤnigl. Eiſenbahnbau⸗Section Augsburg 

(27®) 


und ber koͤnigl. Bahnhof » Verwaltung Dünen 
zu Jedermanns Einfiht offen vor. 


Die Submiffionen mäffen in vorfhriftsmäßig 
überfchriebenen und verfiegelten Couverten längs 
ſtens bis 

Dienftag den 18. März L. Js. 
Abends 6 Uhr bei. einer ber oben benannten Bes 
börbden franfirt eingelaufen ſeyn. 


Die Submittenten find bei Bermeidung aller 
in bem Bedingnißheft vom 20. Februar 1845 
augebrohten Folgen gehaften, iin dem oben ange: 
gebenen Beraccorbirungs » Terinine ſich per ſon⸗ 
lich oder durch genüglich bevollmächtigte Stell: 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahms⸗ und Cautionsfaͤhigkeit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten 
‚oder unbebingien Zufchlag zu gewaͤrtigen. 


Augsburg, den 8, Februar 1845. 


Königl. Bahnamts- 8, Eiſenbahnbau— 
Berwaltung. Section. 
H. Köhler. Thenn. 
6)3. 


(Orts + Benennung.) 

Der vor einigen Jahren zwifchen Mistelfteiten 
und Riederfpönenfeld erbaute Hof, zu erfigenann- 
tem Dorfe in bie Gemeinde, zu legterem in bie 
Pfarrei gehörig, zur Zeit Eigentpum der Elifa- 
beiha Hagn, hat gemäß Entſchließung der königl. 
Regierung vom 8. Februar h. Js. Rro. 5,878 
den Namen Neuhof erhalten. 

Den 6. März 1845. 
Königlihesd Landgericht Rain. 
Adam, Landrichter. 





384 


(&bietal: Gitation.) 

"In der dießamtlichen Pflesichaftstabelle pre 
1814 findet fih eine rubricirte Gurandin, angeb⸗ 
lich von Dberalting und geboren ben 3. Mai 
1822, ohne weitere Angabe jedoch, wann biefe 
Pflegſchaft angefallen und beftellt worben iſt; auch 
ift ein betreffender Pflegichaftsact oder ber Name 
des Bormunds und Kindeövaters nicht vorfindlich. 

‘ Die biöher nad dem wahren Geburtsort und 
bermaligen Aufenthalt der Eurandin, ihres Bor 
mundes und ihrer Eltern gepflogenen Recherchen 
blieben ohne Erfolg. 

Nachdem nunmehr Maria Anna Yauten- 
bader bie Jahre der Volljährigkeit erreicht ha—⸗ 


"ben bürfte, und ber Pflegſchaft zu entlaflen if, 


fo wird dieſelbe hiemit Öffentlich aufgeforbert, bie 
ihr gegen den Vormund aus. der Verwaltung 
ihres Vermögens allenfalls zuftehenden Anſprüche 
innerhalb 3 Monaten 
um fo mehr dießamts anzubringen, ald außerbem 
der Bormund feiner Plichten erthoben , und ihm 
das Abfolutorium eriheilt werben würde. 
Uebrigens wird Maria Anna Lautenba— 
her jetzt ſchon mit Gegenwärtigem ber Pfleg⸗ 


ſchaft enllaſſen, und angewiefen, ihr Bermögen 


felber zu verwalten. 
Den 3. März 1845. 


Königlihes Landgericht Drud. 
Fifſcher, Landrichter. 





Das anf das Anweſen der Sebald und Mag- 
dalena Pittner'ihen Eheleute zu Friedberg am 
Steigerungstermine den 7. dieß gelegte Meiftge- 


bot erhielt die Genehmigung der Ereditoren und 


des Schuldners nicht, daher dasfelbe fammt reas 
Ter Seifen ſieders gerechtſame wiederholt dem öffent 
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‚lichen Verlaufe unterfiellt und Tagsfahrt in bieg« 
-‚jeitiger Gerichtslanzlei auf 
Dien ſtag den 11. März h. JIs. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
unter. dem »Bemerfen anberaumt wird, daß ber 
„Dinfhlag nunmehr. ohne Rüchſtcht auf den 
Schätzungswerth erfolgt Hinſichtlich ber 
.Befandtbeile und des Werihes des Gutes wird 
ſich auf die Ausfhreibung vom 7. December v. 38. 
vide. Allgemeinen Anzeiger Nro. 102, Kreisblatt 
für Oberbayern Nro. 53, Yugsburger Abendzei- 
tung. Nro. 354, : Augsburger Poftzeitung Nro. 353 
und bayer. Landbötin Nro. 157 bezogen, 
3... Den, 12. Februar 1845. 
Königlides Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landricter, 


— enen — 


Edbietal⸗Labung.) 

Joſeph Weihfelbaumer, Häuslersſohn 
von Areſing und Soldat bei der königl. Fuhrwe⸗ 
fens:Compagnie wird feit dem ruſſiſchen Feldzug 
vermißt. 

Derfelbe, oder feine rechtmäßige Dedcenbenz 
‚werden vorgelaben, fih in ſechs Monaten bei 
dießſeitigem Gerichte zu melden und zu legitimi⸗ 
ren, außerdem Joſeph Weihfelbaumer für 
verſchollen erklärt, und: fein in 210 fl. beftehendes 
‚Bramdgen an beffen naͤchſſe Berwandten gegen 
Gaution ausgefolgt werden wird. 

Den 5. März 1845, 

Königl, Landgericht Shrobenhaufen 
1. NRamfauer, Landrichter. 





Georg Burghast, ledig, volljähriger Be- 
figer des Tafernwirths anweſens zu Berg am 
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Laim, d. Gis., if am 11. Februar d. 38, mit 
Tod abgegangen. 

Alle jene, welche an der Berlaffenfhaftsmaffa 
bed Georg Burgbart Anſprüche zu machen 
haben, werben biemit aufgefordert, ſolche 

innerhalb 30 Tagen von heutean 
um fo gewiffer hierortd anjumelben und nachzu⸗ 
weifen, da nach Ablauf diefes Termined obne 
weitere Rüdfihtnahme der Rücklaß an die Erben 
audgeanhwortet werben wird, 


Münden, ven 18. Februar 1845. 
Earolinenplag Nro. 5. 
Freiberr lich von Eichthal'ſches Patri« 
monialgeriht Berg am Laim 
in Münden. 
(333. Weber. 





Auf den geftellten Antrag der Exbeintereffen- 
ten des verlebten Georg Burghart, Tafern⸗ 
wirths zu Berg am Laim, d. Ots., wird bas 
nachbeſchriebene Anweſen vorbebattlih der Ges 
nehmigung der nächften Berwandien auf 

Mittwoh den 26. Märzd. Is. 
von Bormittags 10 Uhr bis Nachmit— 
tags 3 Uhr 
zum öffentlichen Verkaufe in, loco Berg: am Laiim 
ausgeftelit, und die nähern Bedingungen werben 

am obigen Gömmiffiondtige befannt gegeben. 

Dei dem Anweſen befinden ſich folgende Lies 


genſchaften und echte: 


1. Die reale Taferngerechtigkeit, Haus und 
Nebengebäude, dann eirca 48 Tagw. 16 Decim. 
Grundſtücke, find freiftiftig grundbar zur Guts⸗ 
berrfhaft Berg am Laim, und wovon alle Jahre 
an diefe Gutsherrihaft, außer den Abgaben an 
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das k. Staatsärar und Zehentreichniffe an bie 
Pfarrei Baumfirchen, dann Lazareih Gaſteig ge 
reiht werben muß: 

Scharrwerfged 3.59 fr. 2 pf. 


Geldſtiſt 19 fi. 42 tr. 1 pf. 
Küchendenſt — A. 37 kr. — pf. 
Getreidgilt: 


Weizen — Schffl. 3 My. — Vril. 
Kom 1 u. Er EG 
Gerſte 
Haber lu 20 3. 
u. Qudeigene Grundftüde: 
Aeder 3 Tagw. 9 Der. 
Walbun 1 „ 9 „ 

Das Dorf Berg am Yaim Tiegt eine geomer 
trifhe Stunde von München entfernt, unweit ber 
Mündner-Wafferburger-Daupiftraße, wo ſich eine 
Pfarrei, ein Beneficium mit 3 Prieftern, 3 Kir⸗ 
den, ein weiblihes Erziehungsinfitut und eine 
NResonvalescentenanftalt der. barmherzigen Schwes 
ftern von München, dann 3 Ziegelfabrifen befin- 
ben, und das obengenannte Dorf ift ziemlich bes 
vollert. 

Der Bierabſatz fann ſich gegenwärtig im 
Durchſchnitte jährlich auf circa 1000 Eimer bes 
laufen. 

Kaufsluftige haben fi über Bermögen und 
folide Aufführung f. a. durch gerichtliche Zeug- 
niffe zu legitimiren. 

Münden, den 22. Februar 1845. 
Earolinenplag Nro. 5. 
Freiherrlich von Eichthal'ſches Patri— 
monialgericht Berg am Laim 
in München. 
Weber. 


" 3 u — " 


(3)2. 








Am 22. Jänner 1,36. Nachts 114 Uhr wur« 
den durch den k. Grängoberauffeher K. Freundlich 
im biefigen Orte 2 des Schwärzens verdächtige 
Perſonen bemerkt, welche jedoch bei fofort unter- 
nommener Berfolgung die Flucht ergriffen und 
eine Duantität von 100 Pfund Beigencaffe in 3 
Paqueten von fih warfen. 

Wer auf diefen hieher eingelieferten Feigen» 
Eaffe, reſp. auf den bereits hiefür erzielten Erlös 
irgend einen Anfprud zu maden hat, wirb aufs 
geforbert, ſolchen 

binnen 6 Monaten a dato 
um fo mehr dieffeitd anzumelden, ald nad Um⸗ 
fluß diefes Termines der fragliche Erlös ber Con⸗ 
fiscation unterworfen werben wirb, j 
Garmiſch, den 2. März 1845. 
Königliches Landgericht Werdenfels. 
d. 1. abe. 
Schred, Aſſeſſor. 


———_ — ——————— —— 


Michtamtlicher Artikel, 

Bei Boigt und Moder in Würzburg ift 
erfhienen und bei herannahender heil. Commu⸗ 
nionzeit zu empfehlen: 

Anweifung zur würdigen Beier 


der erften heiligen Gommunion. 
Zur Erinnerung an den Empfang derſelben ber 
chriſtlatholiſchen Jugend gewidmet von 
J. P. Batter. 
Zweite vermehrte Auflage. 

Mit lithochromirtem Titel und Titelbild (d. h. 
Abendmahl darſtellend,) ſowie mit einem ſchönen 
Dedicationsblatt. 

8 Bogen Mein 8, geh. Preis 16 kr. 








Diefed zwedmaͤßige, lehrreiche, ſchoͤn ausge, 
ſtattete Werkchen iſt das geeignetſte Erinnerungs⸗ 
zeichen an den denfwürbigen Tag der erſten heil. 
Eommunion, welches der Eeelforger für feine 
Reucommunicanten wählen kann. Der Preis ift 
unerachtet der foftfpieligen Titbochromirten Stiche 
ſehr billig geftellt, fo daß die Anſchaffung ſelbſt 
vieler Exemplare fein großes Opfer if. Die ges 
wichtige Empfehlung dieſes Büchleins ift übri- 
gend der Abfag der erfien 3000 Exemplare ftar- 
fen Auflage in dem furzen Zeitraume eines Jahres, 


Naͤchſtdem ift ebendafelbit erſchienen: 
Andacht zu den allerbeiligften Serzen 
Jeſu und Marid, Mit einem Liede 
von J. P. Butter. 1844. geb. Preife: 
1 gewöhnlihes Exemplar 3 kr., 25 Eremplare 
57 k., 50 Exemplare 1fl.d5fr., 100 Exem: 
plare 2 fl. 15 fr., 1 Exemplar auf feinem 
Belinpapier 4 fr. ır. 


Gegrüft ſeyſt Du Maria. Ein Lied zur 


Bermehrung der Andacht, von 3. P. Bat: 
ter. 2te Aufl. 1844. 8 Seiten geh. Preife: 
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1 gewöhnliches Eremplar 2 fr., 25 Erem- 
plare 40 fr., 50 Exemplare 1 fl. 12 fr, 
100 Eremplare 2 fl. 12 fr, 1 Eremplar 
auf Belinpapier 3 fr. ıc. 

3u haben in Joh. Palm’s Hofbuchhandlung 
in Münden, fo wie in der Lentner'ſchen Buch⸗ 
handlung, bei Jacol Biel, ©. Jacquet und 

allen Uebrigen. 





Gourd der B. Staatö : Papiere. 
Augsburg den 6. März 1845. 









Staatspapiere, Papier. | @elb, 
— — —— 


— 


Obligat. a 44 mit Coup. prpt. 


| detto a3£$ prpt.! 102 | 1014 
Promeffen auf Banfs Actien, 
‚ per Stüdagio - - - — — 


Bant⸗ Actien Div. I. Sem. | 754 | 751 


Schrannen · Pinzeigen. 392 
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München N” 13. den 21. März 1845. 
. Inbalt. 


Die Reducirung von Getreidmäßerelen. — Die allgemeinen und beſonderen Vorſchriften für geprüfte 
Rehtspracticanten bezüglich ter Praris bei Juſtizbehörden und Behbrden ber inneren Vers 
waltung, dann bes gemifchten Reſſort. — Die Verleihung von Stipendien aus dem landſchaſtlich 
von Doß’fchen und Weit Ritter'ſchen Stipenbienfonde., — Die Heimat einer zu Linz aufgegriffenen 
anfheinend taudflummen Mannsperfon, — Beſchlagnahmen von Drudfcdeiften. — Die Erledigung 
des Benefictums Altkirchen. — Gollecte für den Bau einer neuen Bath. Kirche zu Weiberöbrunn, k. 
Landgerichts Rothenbuch im unterftänkiſch- aſchaffenburg'ſchen Negierungsbezirte, — Den torftwiffen: 
ſchaftlichen Unterricht an ber Univerfität zu Würzburg. — Die Goncursprüfung für die kath. Pfarr⸗ 
und Prebigtamts: Gandibaten der Erzbideefe Münden» Breyfing im Jahre 1845. — Die Zulaffung 
auswärtiger Brandverficherungs-Anftalten in Bayern. — Die Legitimation ber Gemeinde: und Stif: 
tungs· Anwãlte in fireitigen Mechtsfachen. — Dlenfes.ttadgeiigten, — Amtllche Bekanntmachungen. — 
Gours ber bayer, Staats-Papiere, — 


EEE — —— — — 


Bekanntmachung, wird in ben folgenden beiden Tabellen hiemit be⸗ 
(die Reductlon des Steingadner und Premer Getreid⸗ fannt gemacht. 
maßes in das bayeriſche Normalmaß betr.) Münden, den 17. Februar 1845. 
— Auf 
Seiner Majeſtät des Königs Aller 
Finanzminifierium | / böch ſten Befehl, - 


Graf v. Seinsheim. 


> Durd den Minifter 
— PO. Tl. IEEEINDIEEREE ERS: ter General-Serretär: 


nommene Reduction des Steingabner und Pres Minifterlalrath 


mer Getreidmaßes in das bayeriſche Normalmaf Gietl. 
(3) 
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Eifel 








Reduction 
bes Stein gadener Ge⸗ 
treidmaßes in das bayeri⸗ 
ſche Normalmaß. 


Nach dem Protokolle 
vom 28. Jänner 1845. 





.» |Deeimal- Decimals 


8 











Haben 


60 Steingabener Degen = 
47 Megen 13 Dreißiger. 
bayerifhed Normalmaß. 


Münden, den 10. Februar 1845. 


Königlihes Haupt-Münzg- Amt. 


Im koniglich bayeriſchen (abgeftrichenen) Normal» Getreivinafe 



































Zur-genaueften Berechnung. Zur Eiumeſſung. E —* 
Schaͤffel. Megen. Mepen. EV 
Reburtion Er & ı .[e8 — 
> Dec * imal 2 I $ Fazer D ; 
bes Premer Getreide [8 | weite IE elle Ber ' 
inaßes in das bayeriſche © | = |S|2 |= SEAE \ 
Normalmaf. 
Rah dem Protokolle | | 
yom 25. Jänner 1845, | i 
Haber. j 
60 Mepen 20 Dreifiger | 
er Map AT Metzen 
13 Dreißiger bayerifches 
Normalmaß. 
| 1 Premer Men = | — _ 0 | 319581 —-I—| 1l 11 — | 1102 
0 u u = Ilona -—-! - Ial-|I-T-| ıl ıloal ° 
| 
| | 


Münden, ben 10, Februar 1845. 


Königlihes Haupt-Münge Amt, 


(38*) 
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ad Nrum. 6,509. 

(Die allgemeinen und befonderen Borſchriften für ge- 
prüfte Rechtspracticanten bezüglich der 
Yraris bei Zuftigbehörbden und Behörben der innern 
Verwaltung, dann des gemifchten Reſſort betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die unterfertigte Stelle fieht ſich veranlaft, 
die mit Entſchließung vom 25. Februar 1842 bes 
fannt gemachten allgemeinen und befonderen Bor- 
ſchriften für geprüfte Rehtspracticanten 
bezüglich der Praris bei Juſtizbehörden und Bes 
hörden der inneren Verwaltung, dann des ge: 
mifchten Neffort (Beilagen zum Intelligenzblait 
Pro. 11 vom Jahre 1842) den Betheiligten bes 
hufs des genauen Vollzuges und fohin der Ber: 
meidung der aus deſſen Unterlaffung hervorgehen: 
den Nachtheile hiemit in Erinnerung zu bringen. 

Münden, den 9. März 1845. 


Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörinann, Präfldent. 


v. Spruner. 





ad Nrum. 10,871. 

(Die Verleihung von Stipendien aus bem lanbidaft: 
ich von Doß'ſchen und Veit Ritter'ſchen Stipen- 
dienfonde betr.) 

Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeftät der König haben zu 
Folge höchſter Minifterial- Entfhliefung vom 3, 
d. Mis. die bisherigen Stipendiaten bes Tand- 
fhaftlih von Doß’igen und Beit Ritter'ſchen 
Stipendienfondes ; 
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Joſeph Röth, 
Andreas Weckerle, 
Johann Baptiſt Demel, 
Johann' Fefenmaier, 
Nicolaus Eberle, 
Nicolaus Hohenadel, 
Alois Koller, 
Carl Mapberger, 
Frievrih Hettersborf, 
Michael Leiendecker, 
Joſeph Lankes, 
Kajetan Rupp, 
Nicolaus Böll, 
Johann Gruber, 
Simon Stöckel, 
Auguft Brandenburger, 
im Fortgenuße ihrer bisherigen Stipendienbejüge 
auch für das Taufende Jahr 1844 zu belaflen, 
neue Unterftügungen aber für das genannte Jahr 
den Stubirenden : 

Michael Daifendberger, 

Franz Heial, 

BWiltelm Stüdel, 

Ludwig Wunfd und 

Mar Levi 
aus den beiden befagten Bonds allergnäbigft zu 
verleihen gerubt, 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 

wird, 


Münden, den 9. März 1845, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner 
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ad Nrum. 10,853. 


färhtliche f. Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
(Die Heimat einer zu Linz aufgegriffenen anfdeinend 
taubflummen Mannsperfon betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 238, Jänner I. Is. Nachmittags ift von 
ber Polizeiwache beim Linienamte Landfirafe zu 
Linz eine, dem Anſcheine nah taubftumme Manns⸗ 
perfon angehalten, und als ausweislod dem Mas 
giftrate übergeben worden. 

Die Ausbildung der geifligen Kräfte diefes 
Taubſtummen fheint fehr vernachläffiget zu feyn, 
wenn nit etwa der taubflumme Zuftand von 
ihm fimulirt wird, Diefe Vermuthung ſcheint 
nicht ungegründet zw feyn, indem bie erfichtlide 
Ungelenfigfeit, ſich durch Zeichen verſtaͤndlich zu 
machen, durchaus nicht mit feiner offenen freien 
Geſichtsbildung übereinftimmt, bie auf das Borhans 
denſeyn thätiger geifiger Anlagen fließen läßt. 

Diefe Anfiht wird auch von dem zur etwais 
gen Erforihung der Heimatöverhältniffe dieſes 
Individuums beigezogenen Lehrer aus dem Taubs 
ftummen-nftitute zu Linz ausgefprochen, 

Der Gang, das Auftreten umd vie Haltung 
bes Körpers, dann bie kurzgeſchnittenen Kopfhaare 
dürften die Vermuthung begründen, daß dieſes 
Individuum ein militärifhes Erercitium erhalten 

babe. Sein Beiragen in der Detention iſt fehr 

rubig, verfäloffen und zurüdpaltenn. Aus beffen 
Zeichen ift zu entnehmen, baß er die Maurerpros 
feffion erlernt habe, und bie wund aufgegangenen 
Füße beweifen, daß er Längere Zeit auf bem 
Wege war. 

Aus Anlaß eines Schreibens der f. f. ob ber 
ennö’fchen Landesregierung in Linz vom 26.9. Mts. 


präf. 8. 1. Mis., erhalten fämmiliche Diſtricts⸗ 
PolizeisBehörben von Dberbayern die Perſons⸗ 
und Effectenbefchreibung diefer Perſon mit dem 
Auftrage mitgetheilt, wegen berem Heimatsermit- 
telung bie geeigneten Nachforſchungen zu halten, 
ein allenfallfiged Ergebniß unmittelbor dem Ma⸗ 
giftrate in Linz zufommen zu laſſen und hierüber 
anber Anzeige zu erftatten. 


Münden, den 10. März 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner, 


Perfond: und Effecten-Befhreibung 
der zu Linz aufgegriffenen, dem An 
[heine nad taubfummen Manns 
Perſon. 

Dieſe it 5° 1 2" groß, ſchlanker Statur, 
23 — 25 Jahre alt, laͤnglichten, blaßen Geſichtes, 
hat eine ſtumpfe Nafe, graue Augen, mittelbreis 
ten Mund, bunfelbraune, im Hinterhaupte kurzge⸗ 
fepnittene Haare, braumen unter dem Sinne durch⸗ 
gehenden Badenbart, gute Zähne, ift ohne Leibes⸗ 
gebrehen und befondere Kennzeichen, hat ein 
büfteres, jedoch fein blödfinniges Ausſehen und 
ein rubiges Benehmen. 

Diefelbe trägt am Leibe ein grob Teinenes 
Hemd ohne Merkzeihen, eine Pantalonbofe von 
dunklem Zeuge, ein weißperkalenes Chemiſet, 
ein blau latunenes Frauenzimmer⸗Spenſerl, ein 
brauntücernes Kappel, ein paar weißbaumwollene 


‘Strümpfe, ein rothgeſtreiftes baummollenes Hals⸗ 


tu, ein dergleichen Schnupftuch, einen langen 
Pelz (Seilerpelz), ein Paar Holzfchuhe, 

Diefe ganze Kleidung ift ziemlich ſchlecht und 
läßt auf einen Tängeren Gebrauch fließen. 


Ferner bat er bei ſich ein Meines leinenes 
Sadel, ein langes altes Meffer mit hölzernem 
Griff, eine Heine hölzerne Tabafspfeife, ein kleines 
hölzerned Tabafsrohr, ein Paar Pantoffel, ein 
Stück von einem Sprigleder, zwei Paar alte 
Halbftiefel und einige Fetzen. 


ad Nrum, 10,555. 
: An 


ſämtliche Diſtriets- Polizei-Behörden 

von Oberbayern, an die k. Polizei— 

Dirertion Münden und an dag Stadi— 
Eommiffariat Ingolftadt. 

(Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift: „An meine 
Glaubensgenoffen und Mitbürger, Bon I. Ronge.“ 
Altenburg4845. Schuuphaſiſche Buchhandlung betr.) 

Kamen 

Seiner Majeftät des Königs von Babern, 

Die von dem Stabt » Gommiffariate Hof vers 
fügte, von der königl. Regierung von Dberfrans 
fen, Kammer ded Innern, fortgefeßte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudichrift: „An meine Glaubensge- 
noffen und Mitbürger. Bon I. Ronge.” ‚Alten 
burg 1845. Schuuphaſiſche Buchhandlung beir. 
wurde durch Entſchließung bes fönigl. Minifteri- 
umsd des Innern vom 3.1. Mis. unter Anord⸗ 
nung der Gonfiscation und bes Öffentlichen Berbotes 
der Berbreitung bezeichneter Druchchrift beftätiget. 

Sämmtlihe Difteictd., Polizei » Behörden ha⸗ 
ben diefe Entſchließung umgejäumt in Vollzug 
‚zu jegen. 
Münden, ben 9. März 1845. 
Rönigl, Regierung von Dberbapern, 

Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 
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ad Nrum, 10,55654. 
An 


ſämtliche DiſtrietsPolizei-Behörden 


von Oberbayern, an die Polizei-Di- 

rection Münden, und an das Stadt— 
Commiſſariat Ingolſtadt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: Johannes 

NRonge und ber heilige Rod, Ein Beitrag zur 


Geſchichte des A9ten Jahrhunderts.“ Arnftabt 
1844. Berlag bei Meinhard betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs vor Bahern. 


Die von dem Stabt- Eommiffariate Hof vers 
fügte, von der königl. Regierung von Oberfran- 
fen, Kammer des Innern, fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme ber Drudiärift: Johannes Ronge und 
ber heilige Rod, Ein Beitrag zur Geſchichte bes 
19ten Jahrhunderts,” Arnſtadt 1844. Verlag 
bei Meinhard betr, wurde durch Entſchließung bes 
Eönigl. Minifteriums des Innern yom 3, 1. Mis. 
unter Anorbnung der Eonfiscation unb bes öffent 
lichen Berbotes der Berbreitung bezeichneter Druds 
ſchrift beftätiget. 


Sämmtliche Diftriers-Polizei-Behörden haben 
dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden, den 11. März 1845. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner, 
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ad Nrum,. 10,555». 


An r 
färhtlide Diſtriets-Polizei⸗Behörden 
von Dberbayern, an bie k. Polizei 
Direction Münden, und on bas 

StabtsEommiffariat Ingolſtadt, 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Der heilige 
Rod zu Trier. Ratholifcher Kert mit proteftans 
tifhen Noten von Fr. W. &. Wagner.” Darm: 
flabt 4844. bei keake betr.) 


Am Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern- 


Die von dem Stabi » Commiffariate Hof ver 
fügte, von ber fönigl. Regierung von Oberfran» 
fen, Rammer des Innern, fortgeſetzte Beichlag- 
nahme der Drudfärift: „Der heilige Rod gm 
Trier. Katholiſcher Tert mit proteftantifchen 
Noten von Fr. W. 8. Wagner.“ Darmflabt 
1844 bei Lesle betr, wurde durch Entſchließung 
bes koönigl. Miniſterilums des Innern vom 3. 
d. Mis. unter Anordnung ber Confiscation und 


des offentlichen Verbotes der Verbreitung bezeich⸗ 


meter Druckſchrift beftätiget. 


Sämmtlihe Diftrictd »Poliges» Behörben has 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug zu 


* 


Münden, den 11. März 1845. 


König. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner. | 
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sd Nrum, 10,555, 
An 
färhtlige DiſtrietſsPolizei-Behörden 
von Oberbayern, an bie kgl. Polizeis 
Direction Münden und an bas Stadt 
Eommiffariat Ingolftabt. 


(Die Beſchlagnahme der Drudfchrift: „Am die nicbere 
katholiſche Belfttichkeit von Johannes Monge,” 
ste} Kuflage- Altenburg 1845, Schuuphaſiſche 
VBuchhandlung betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 


Die von dem Stabi» Eommiffariate Hof vers 
fügte, von ber fönigl. Regierung von Oberfran- 
nahme der Druckſchrift: „An die niebere katho⸗ 
liſche Geiflichfeit von Johannes Ronge.“ 2te 
Auflage. Altenburg 1845, Schuuphaſiſche Buch⸗ 
handlung betr. wurde durch Entſchließung des 
fönigk, Miniſteriums des Innern vom 3. I. Mis. 
unter Unordnung ber Confiscation und bes 
Öffentlichen Berbote ber Verbreitung bezeich⸗ 
neter Druckſchrift beftätiget. 


Sämmtlihe Difrictd »Poligei »Behörben has 
ben biefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu ſetzen. 

Münden, ven 11. Mär; 1845. 


KRönigl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer bes Innerm 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner, 
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ad Nrum, 10,903, 
(Die Erledigung des Benefieiums Altkirchen betr.) 


Am Ramen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Dur die Beförderung des Befigers iſt das 
Beneficium Altfirchen erlediget. 


Dasfelbe Tiegt in ber Didcefe München⸗Frep⸗ 
fing, im Decanate und im Landgerichtsbezirke 
Wolfratshaufen; und verpflichtet den Befiger nicht 
weiter ald jeden Sonn» und Feiertag bie heil. 
Meſſe zu leſen, dabei das Evangelium auszulegen 
und im Noibfalle au in der Eeelforge auszu⸗ 
belfen. 

Die Einkünfte betragen: 

1. Aus dem Ertrage ber 


Realitäten - » - 115 fl. 18 fr. 
u Aus dem Ertrage ber 
Rechte: 
1) aus grundherrlichen 

Neben . - P 46 fl. Sr 

2) aus Zebenten. . . 302 fl. 14 kr. 


tt — — —— 
in Summa 463 fl, 40 fr, 


Die Yaften beftehen: 
I. Wegen der Staatözwede 
U. Wegen bes Didcefan « Ders 
21. — kr. 


Bandes . : 2... 
in Summa 233 fl. 24fr., 


wonach fih ein faffionsmäßiger 
Reinertrag von 440 fl. 374, 
ergibt, worauf zur Zeit ein Ausfigcapital von 
325 fl» laſtet, das in jährlichen Friften zu 21 
Gulden zu tilgen if. 

"Die Deconomie beſteht in 25 Tagw. 3 Der. 
Belbgründen und Wiefen, und 48 Tagm. 61 Der. 
Wafdungen. 


21 fl. 2. 


* ” . * . 


— — — 
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Zur Führung berfelben werden 1 männlicher 
und 1 weiblicher Dienfibote, 2 Pferde, 4 Kühe, 
und zum Uebernahmscapital beifäufig 1800 fl. er- 
fordert.’ 

Berrerber um dieſe Pfründe haben ihre vor 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei ber unterfertigten Stelle zu über: 
geben. 


Münden, ben 11. März 1845. 


KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Bräfident, 
v. Spruner. 


ad Nrum, 8,994, 
An 
fämmtlihe Landgeridte von Dber 
bayern, das Herrfhaftsgeriht Prien, 
dann die Stadbtmagiftrate Münden 
und Ingolſtadt. 
(Gollecte für den Bau einer neuen Tatholifchen Kirche 
zu Weiberöbrunn, k. Landgerichts Rothenbuch, 
im unterfraͤnkiſch⸗aſchaffenburgiſchen Regierungs- 
Bezirke betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben zum | 
Behufe der Erbauung einer neuen Fatholifchen 
Kirche in Weiberöbrunn, f. Landgerihts Rotbens 
buch, im unterfränfifch » afhaffenburgifchen Regie⸗ 
rungsbezirfe eine Sammlung bei ben Katholiken 
in ven 8 Sreifen des Königreichs mit der befons | 
deren Beſtimmung Allerhöchſt zu bewilligen ges : 
rubt, daß biefelbe im Kreife Unterfranken und : 
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Aſchaffenburg ald Hauscollecte, in den 7 übrigen 
Kreifen aber ald Sirchencollerte vorgenommen 
werben folle. 


Sämmtliche Diſtricts⸗Polizeibehörden erhalten 
in Folge höchſter Entſchließung vom 21. v. Mies. 
hiernach den Auftrag, unverzüglich für ben Vollzug 
dieſer Kirchencollecte in ihren Bezirken geeignete 
Berfügung za treffen, die Sammelgelber längſtens 
binnen drei Wochen an das Präfidial-Secres 
tariat ber unterfertigten Stelle einzufenden und 
zugleich über das Ergebniß unter Vorlage eines 
Berzeihniffed über die eingegangenen Beträge 
Anzeige zu erftatten, 

Deünden, ben 12. März 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner. 


ad Nrum. 11,976, 


(Den forftwiffenfchafttichen Unterricht an ber Univers 
fität zu Würzburg betr.) 


Ä Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seine Majefät der König haben 
Allerhöhft zu beſchliehen geruht, daß der forſt⸗ 
wiffenfhaftlihe Unterriht an ber Univerfität zu 
Würzburg mit dem Ende des Winterfemefters 
1844 zu befchließen fey, und daf von da nur bie 
Univerfität Münden ald höhere forſtwiſſenſchaft⸗ 
liche Lepranftalt fortzubeftehen habe, 
Dies wird in Folge höchſter Entſchließung 
des königl. Minifteriumd des Innern vom 11. 
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I. Mis. biermit zur allgemeinen — ge⸗ 
bracht. 
Münden, den 14. März 1845. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Büttner. 


ad Nrum, 12,034, 

(Die Goneursprüfung für die tatholiſchen Pfarr: und 
Predigtamts⸗Candidaten ber Em Münden- 
Freyſing im Jahre 1345 betr. 

Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 
Rah Vorſchrift der allerhöchſten Verordnung 
vom 27. Auguft 1843 (Regierungsblatt S. 601) 
wird für bie Fatholifhen Pfarr: und Predigtamts⸗ 
Eandidaten der Erzbiörefe Münden: Frepfing im 
heurigen Jahre eine Goncurd-Prüfung dahier ab: 


“gehalten werden und felbe am Dienflag den 


3. Juni beginnen. 
Die nothwendigen Erforderniffe der Zufaffung 
zu biefer Prüfung find: 

1) der Befig des bayerifhen Inbigenats, 

2) die vorfhriftsmäßige Vollendung ber theo- 
logiſchen Studien, welde, vorbehaltlich der 
alferhöchflen Dispenfe in befonberen Fällen, 
burh die Beibringung bed Abfolutorials 
Zeughiffes einer bayerifchen Univerfität oder 
eines Lyceums darzuthun if, endlich 

3) eine mindeftend vierjährige mit befries 
digendem Eifer und mit untabelhaften fitt- 

lichem Betragen bei inländiſchen Pfarreien 
vollendete Dienftleiftung in der Seelforge, 
welche dur das nit dem Amtöflegel ver 
ſchloſſene Zeugniß: 
(29) 


Er 


ET ——— 
I [2 
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a) bes erzbifhöflichen Orbinariats, 

db) der einfchlägigen Diftricts:Polizeibehörbe 
und 

c) ber betreffenden Diſtriets · Schulinſpection 
nachzuweiſen iſt. 

Dem unter Ziffer 3 bezeichneten Erforberniffe 
wird auch die mindeſtens während vier Jahren 
zur Zufriedenheit fortgefegte Bekleidung eines 
Öffentlichen Amtes in Föniglihen Dienften gleih 
geachtet werben. 

Sämmtliche Gandidaten haben ihre mit den 
erwähnten Zeugniffen verfehenen auf vorſchrifts⸗ 
mäßigem Stempelpapier geſchriebenen Geſuche um 
Zulaffung fpäteftens bis zum 6. Mai bei 
der unterfertigten Etelle unmittelbar einzureichen 
und biebei den Ort genau zu bezeichnen, an wel- 
dem ihmen die hierauf erfolgende Entſchließung 
zugefiellt werben fann. 

Münden, ven 17. März 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern 

v. Hörmann, Präfibent, 

j Büttner. 


— —h — 


ad Nrum, 11,985. 
An 
ſaämtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern, und an diek. Polizei⸗— 
Direction Münden. 
(Die Aufaffung auswärtiger Brandverfiherungs : Ans 
falten in Bayern betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeſtät der König haben aller 
gnäbigft befchloffen, daß auf fo fange als Aller 
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höchſtdieſelben nicht anders zu verfügen geruben, 
allen biöher als in Bayern zugelaffen betrachteten 
auswärtigen Mobilien-Brandverfigerungs-Anfal- 
ten mit alleiniger Ausnahme 

4) der durch allerhöchſte Entſchließung vom 
22. April 1818 zugelaffenen Phönix⸗Socie⸗ 
tät in London, 

2) der allerhöchſt ausbrüdlichen und fpeciel 
autorifirten Gtutigarter « Privat s Feuerver- 
figerungs-Gefellihaft, 

die Ermächtigung in Bayern Berfiherungen vors 
zunehnen gemäß der allerhöhften Verordnung 
vom 30. November 1833 (Regierungsblatt 1833 
Seite 1367) für die Zufunft nicht mehr zuzuge⸗ 
ſtehen ſey, daß jeboc die bie zur erfolgten Bes 
tanntmachung dieſes allerhöchſten Beſchluſſes bes 
reits abgeſchloſſenen und den ſonſtigen Boraus- 
ſetzungen der allerhöchſten Verordnung vom 30. 
November 1833 entſprechenden Verſicherungsver⸗ 
träge für bie Zeit, für welche fie abgeſchloſſen 
ſind, in voller Kraft beſtehen bleiben ſollen. 

Es wird dieſes den ſäͤmmilichen Diftrictd- 
Polijzei ⸗ Behorden von Dberbapern zu Folge höch⸗ 
fler Eniſchließung des loͤnigl. Miniſteriums bes 
Innern vom 9. l. Mis. mit der Weiſung eroͤff⸗ 
net, dieſen allerhöchſten Beſchluß auf das Strengfte 
zu überwachen. 


München, den 17. Maͤrz 1845. 


Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern 


v. Hörmann, Präfibent. 
vSpruner. 











418 
ad Nrum 5,103, 


An 
ſämmtliche Untergeridte von 
Oberbayern. 
(Die Legitimation ber Gemeinde: und Stiftung: An: 
wälte in fireitigen RKechtsſachen betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Gemäß Auftrages des königl. Juſtiz⸗Miniſte⸗ 
riums vom 3. und erhalten den 7. d. Mis. wer 
den fämmtlihe Untergerichte von Oberbapern bie: 
durch von nachftehender hödfter Verfügung, bie 
Legitimation der Gemeinde» und Stiftungs - Ans 
wälte in freitigen Rechte ſachen betreffend, zur 
Darnachachtung in Kenniniß gefept. 

Freyfing, den 11. Mär; 1845. 


Königlides Appellationsgericht von 
Oberbayern. 
In Abwefenheit des kgl. Präfiventen : 
Knappe, Director, 
Piehler, Ser. 


Königreich Bayern. 
(L. M.) 
Iuftiz - Minifterium. 

Ueber die Vertretung des Gemeindes und Gtifs 
tungs · Vermögens ber Rural: nun Landgemeinden 
in flreitigen Rechtsſachen, namentlich über den 
Bollzug der in ten 88 23, 24 und 25 des Re 
gulativs zur Geihäftsführung der Verwaltungen 
in ben Ruralgemeinden yom 24. September 1818 
gegebenen Vorſchriften, dann über die Adpibirung 
ber von den koͤnigl. Rreisregierungen benannten 
und Öffentlich ausgeſchriebenen Gemeinde» unb 
Stiftung » Anwälte haben fich bei den Gerichten 
Zweifel und Anfände in der Hinfüht erhoben: 
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J. 05 durch biefe von ten Fönigl. Kreisregie⸗ 
rungen gefchehenen Benennungen und Aus: 
ſchreibungen der Gemeinde» und Stiftungs⸗ 
Anwälte eine fonfiige Vollmacht für bie: 
felben überflüffig geworden, oder ob aufer- 
dem noch eine befondere Vollmacht nad 


Gerichtsordnung Gap, vr 88 1 und 2, 


in jedem einzelnen Rechtsſtreite erforderlich 
ſep, 

11. ob die Gemeinde-Verwaltungen, wenn fie 
gegründete Urſachen zu baten glauben, aus 
welden fie dem aufgeftellten Anmalte die 
Führung eines Nechtöftreited nit anver⸗ 
trauen wollen, oder wenn fonft Colliſions⸗ 
Bälle eintreten, dieſe Urfachen oder GEollis 
fionsfälle bei dem Landgerichte, oder bei der 
fönigl. Regierung, welde ven Anwalt aufs 
gefellt hat, zum Zwede der Ueberlaſſung 
eigener Wahl eines anderen Öffentlichen Ans 
mwalts vorzubringen haben, oder ob die Ad» 
bibirung dieſer aufgeflellten Anwälte gleiche 
wohl nur von dem freien Willen der Ge: 
meindes und Gtiftungs + Verwaltungen abs 
hängt? 

Die auf Auffordern des königl. Zuftiz» Mini- 
fleriums von ben koͤnigl. Appellationsgerichten 
bießfeits des Nheind nach Bernehmung der Unter- 
gerichte erftatteten Berichte haben die auffallendfte 
Verſchiedenheit beftätiget, welche ſich bei dem dieß⸗ 
ſallſigen Verfahren an ben Ober⸗ und Unterge- 
richten ergeben hat. 

Um nun hierin die erforderliche Gleichfoͤrmig⸗ 
feit herzuſtellen, und Nichtigleitsbeſchwerden, welche 
etwa wegen mangelhafter Vertretung der Wemein⸗ 
den und Stiftungen erhoben werben dürften, ab⸗ 
zuwenden, überhaupt benfelben die gehörige Rechte: 
ſicherheit zu gewähren, wird im Einverftänbniffe 

c»*r) 
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mit dem Fönigl, Minifterium des Innern andurch 
verfügt: 
ad 1. daß auch für die Communal - und Stiftungs⸗ 
Anwälte, welche von ten fönigl. Kreiöregie- 
rungen aufgeftelft, und Öffentlich ausge⸗ 
ſchrieben find, in Rechtsſtreitigleiten der bes 
treffenden Verwaltungen bed Gemeinde: 
und Stiftungd-Bermögens eine vorſchrifts⸗ 
mäßige befondere Vollmacht nach Gerichts⸗ 
Ordnung Capitel VII. 881 und 2 erfor⸗ 
derlich fep. 
ad II. daß die Gemeinde⸗ und Stiftungs⸗Verwal⸗ 
tungen, wenn ſie gegründete Urſachen zu 
haben glauben, aus welchen fie dem aufs 
geftellten Anwalte bie Führung eines Rechto⸗ 
ſtreites nicht anvertrauen wollen, oder wenn 
fonft Eollifionsfälle eintragen, dieſe Urſachen 
oder Eollifionsfälle bei derjenigen Euratels 
Behörde, welche ten Streitconfend ertheilt, 
zum Zwede ber Veserlaffung eigener Wahl 
eines anderen Öffentlichen Anwaltes vorzus 
bringen, und, bie erhaltene Berwilligung dem 
Gerichte, bei welchem ber Rechtsſtreit ans 
Hängig ift, vorzulegen haben. 
Bon gegenwärtiger Verfügung find fämmtliche 
Untergerichte in Kenniniß zu fegen. 
München, den 3. März 1845. 
Auf 
Seiner Königlichen Majefät aller 
böch ſten Befehl. 
Freihert v. Schrenk. 
Durch den Miniſter 
* der General: Secretär, 
Miniſterialrath Haller, 
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Dienfted »Machrichten. 


Seine Majeflät der König haben 
inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung vom 1.d. Mis. 
allergnädigft Sich bewogen gefunden, bie von 
dem Priefter Franz Seraph Rieder erklärte 
Nieberlegung der Pfarrei Pucendorf, Yandges 
richtg Starnberg, au genehmigen, unb bie fi 
hiedurch eröffnende Pfarrei Vuchendorf dem ge: 
prüften Pfarramis » Eandidaten und bermaligen 
Verweſer derfelben, Prieſter Georg Dreyer 
zu übertragen, 


dann unterm 2. 1. Mid. dem bisherigen Major 
und Gommandanten des Lanbwehr-Bataillons Ro: 
fenheim und Apbling Earl Ruland bie nadges 
fuchte Entlaffung aus dem Lanbwehrbienfte zu 
gewähren und am beffen Stelle den Hauptmann 
ded Landwehr + Bataillond Rofenpeim, Joſeph 
Hormann zum Major und Commandanten die; 
fer Bataillone allergnädigft zu befördern, 


ferner unterm 4. d. Mts. zu genehmigen, baf 
die durch die Enthebung bes bisherigen Pfarrers zu 
Surberg, Landgerichts Traunftein, Priefter Joſeph 
Gutſchenreiter, vom Antritte derſelben erle⸗ 
digte Pfarrei Holzen, Landgerichts Ebersberg, von 
dem hochwürdigſten Herrn Erzbifhof von Mün—⸗ 
chen⸗Freyſing dem von dieſem auf die Pfarrei 
Surberg beſtimmt geweſenen Prieſter Franz 
Brändl, dermalen Cooperator in Petting, Land⸗ 
gerichts Laufen, übertragen werde, 


und unterm 8. d. Mts., daß die latholiſche 
Pfarrei Wörth, Landgerichts Erding, von dem 
hochwürdigſten Hertn Erzbiſchoſe von München⸗ 
Freyſing dem dermaligen Pfarrer von Ruprechts⸗ 
perg, Landgerichts Vilsbiburg Prieſter Mathias 
Hingerl verliehen werde, 
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endlich unterm 14. d. Mis. dem Priefter Franz 
Seraph Da pr, Pfarrer zu Nußborf, Landgerichts 
Rofenheim, die katholiſche Pfarrei Prutting, Lands 
gerichts Rofenheim, zu übertragen. 

Der von dem Magiftrate des Marktes Dachau 
dem Priefter Johann Nepomuk Kiderle, Bene 
fieiaten zu Weilbach, Landgerichts Dachau, auf 
das Frühmeßs Beneficium audgeftellten Präfentas 
tion wurde unterm 10. 1. Mis., 

dann der von dem Privatier Paul Rothen⸗ 
folder dahier dem Priefter Michael Mayer, Coo: 
perator zu Aubing, Landgerichts Münden, auf 
das von demfelben geftiftete Rothenfolber’ihe Bes 
neficium bei St. Ludwig in Münden ausgeftells 
ten Präfentation uuterm 17. d. Mis. bie landes— 
herrliche Beſtätigung ertheilt. 


ET: KETTE 
Amtl iche Befanntmachungen. 


Das 
Königlihe Kreis- und Stabtgeridt 
Münden 
bat in ber Berlaffenfhaft des k. Landrichterd Carl 
Engelbah auf Antrag ber Gläubiger durch 
Beſchluß vom 18. October 1844 den Univerfal- 
Eoncurs erkannt. 
Es werden daher nad beſchrittener Rechtskraft 
diefed Erkenntniſſes die gefeglichen Evictstagr, 
nämlid; . 
1. zur Anmeldung der Forberungen und beren 
gehöriger Nachweifung auf 
Donnerflag den 27. März I. 36, 
1. zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 28. April. Is, 
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111. zur Schlußverhanblung auf 
Mittwoh den 28. Mai IL. 38. 
und zwar, für bie Replif bie 

Mittwoh ben 11. Juni einfhlüßig, 
und für die Duplik bie 
Samflag den 38. Juni I. 38. 


jedesmal Morgens 9 Uhr im Gefhäftszimmer 


Nro. 22 feftgefept, und hiezu ſämmtliche unbe— 
fannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtsenachtheile vorgelaben, 
bag dad Nichterfcheinen am eriten Evictötage die 
Ausfhliefung der Forderung von der gegenwär⸗ 
tigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an ben 
übrigen Edictötagen aber bie Ausfchliefung mit 
ben am benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Bermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 7. Bebruar 1845. 


Der königl, Director, 
Barth. 
(232. Stobäus,. 





Zufolge Beſchluſſes der Fönigl. Eiſenbahnbau⸗ 
Eommiffion zu Nürnberg vom 12. März 1845 


Nro.4,166 und vorkepaltlih deren Genehmigung 


werben 
Montag den 21. Aprit 1845 
Vormittags 10 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörbe im fönigl. 
Randgerichtslocale nachſtehende Eifenbahnbau » Ars 
beiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 


—— 


# 
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an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung und 
Lieferung vergeben werben, naͤmlich: 

das IE. Loos der Section Schwabach zwiſchen 
Untermainbach und gelövorf, 8448 Fuß 
lang, weldes enthält: 
bie Erdarbeiten, veran⸗ 
ſchlagt zu . 160,043 fl. 29 fr, 
die Sunftarbeiten, eins A 
ſchlüſſig der Lieferung 
der Marffteine, zuſam · 
men veranfchlagt zu . BACH I Fr, 
Chauffirung und Pfla- 
flerung der Wegüber⸗ 
gänge, veranlagt zu 
die Lieferung des Stein- 
Materials für den Un- 
terbau ber Bahn, vers 
anfchlagt u . . . 12,750 fl. 45 fr, 


Im Ganzen 182,355 fl. 42 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge Ties 
gen vom 25, März 1845 an. im Amtölocale 
ber mitunterzeichneten königl. Eifenbahnbau:Behörbe 
zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo aud bie 
fihographirten Submiffiond- Exemplare in Ems 
pfang genommen werden fünnen. 


Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfopriebenen und verfiegelten Couverten 
für das Loos Tängftens bis 19, April 1845 
Abends 6 Uhr entweder bei-einer der beiden un- 
terfertigten Behörden, oder bis 19. April 1845 
Abends 6 Uhr Kei’ter koͤnigl. Eifenbahnbau- 
Eommiffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen 
fepn. 

Die Submittenten find bei Bermeidung aller 
in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen Sub- 
miffiond s Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 


1 


—⸗ 


2 


— 


3 


— 


645 fl. 19 kr. 
4 


— 


5907 angedrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraccorbirunge: Termine fi perfüns 
lich oder durch genüglich bevollmächtigte Stellver- 
treter einzufinden, um, wenn folches verlangt 
wird, ihre Uebernahmo, und Cautionsfähigkeit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und den beding« 
ten Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Schwabach, am 14. März 1845. 
R.bayer. Yandgeridt R. Eiſenbahnbau— 





Schwabach. Section. 
Käppel, Landrichter. Kohler, 
)!. Gectiond » Ingenieur. 

( Amortifations: Erfenntniß,) 


Nachdem die vermög Haupturfunde Seiner 
Durchlaucht Herzogs Maximilian Pr 10,000 fl. 
auf Marquard Freiherrn v. Königsegg lautende 
24 pCt. verzinsliche Hofzahlamts⸗Capitalsurkunde 
dito. 17. Februar 1622 per 1000 fl., dann die 
vermög Urkunde vom St. Michaelstag (29. Sep⸗ 
tember 1507) Nro. 663 auf Eliſabetha Wenigin 
ausgeftellte A procentige Zins zahlamts⸗ Capitals⸗ 
Urfunbe per 600 fl., beide Urkunden dem biefigen 
Stabifammerfonde gehörig, innerhalb ber in bieß- 
gerichtlicher Edictallabung vom 26. Juli 1844 
vorgefegten ſechsmonatlichen Frift von Niemand 
probucirt und ein rechtlicher Anſpruch an den⸗ 
felben nicht geltend gemacht worden if, fo wer⸗ 
ben biefelben biemit für ungültig und krafilos 
erffärt. 


Den 1. März 1845, 
Königlihes Landgeriht Ingolftabt. 
Gerfiner, Landrichter. R 








* 
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Im Wege der Gant wird das zum k. Rentamte Friedberg bodenzinſige Anweſen bed Stephan 
Stachl zu Lechhauſen Haus⸗-Nro. 52 dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und Bietungstermin im 
Hauſe des Gantleiders auf 

Donnerſtag den 3. Aprit f Js. 
Bormittags 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu befig- und zahlungsfähige Steigerungslufige, und zwar auswärts Domicilirende 
mit legalen Leumunds⸗ und Vermögens » Atteften unter dem Bemerken geladen werden, daß der Hin⸗ 
ſchlag nah $ 64 bes Hppotbefengefenes vorbehaltlich der Beftimmungen der $5 98 — 101 ber Nos 
velle vom 17. November 1837 erfolgt. 

Das Anweſen, deffen Gebäude mit 5600 fl. gegen Brand verfichert find, hat nad gerichtlicher 

Schätzung vom 18. November 1844 einen Werth von 18,925 fl., und hat folgende Befiandipeile : 
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1768 Ruhemahd — 182113 325 
1951 IFurchmwiele . 2:04] 16 Pur 500 
1965 [Waffermabd . 3:!64115 900 
552 Wordere une; . 096] 24 300 
t. 0, 
675 WHirikfranader. . - » » 3137 Teen. !. 2... 600 
Lit. 8. 
553 Wordere Angerwiefe . » a3 1 | 54 | 24 |bodenginfig zumf.tentami| 460 
Die reale Mepgergerehtfame -. -. 1 — I — I — I... . 1.0.6 500 
Die reale Brandweinersgeredtfime .I— I —- I —- I... 2.2 2 es 300 
Latus 11. 5 — — Latus UI. 10685 
Latus 1. 01351 — Latus L 8240 
Summa 1565| 1ı71 _ Summa 18925 


Bemerkt wird, daß nad dem bereits actenmäßigen Antrage einiger Erebitoren bie realen Gewerbe 
und die Grundſtücke einzeln, bie Gebäude aber in zwei Abtheilungen zum Ausrufe und Berkaufe ger 
bracht werben follen, was zum Theil auch ſchon durch die conftituirten Special⸗Hypothelen geboten if, 
baß aber hierüber am Streichtermine noch ausdrücklich die Erklärung und refp. Genehmigung fänmt- 
licher Gläubiger erholt werden wird. 

Den 5. März 1845. 


Königliches LTandbgeridt Friedberg 
Hefner, Landrichter. 
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Bei ber auf den 31. v. Mis. angefeht gewe⸗ 
ſenen Tagsfahrt zur Verſteigerung des Anweſens 
‚ber Franzisla Lehmann, Rothgerbersehefrau 
in Mering hat ſich kein Kaufsluſtiger eingefunden, 
das ſelbe wird demnach auf creditorſchaftliche In⸗ 
ſtanz abermal und unter dem Bemerfen dem öffent⸗ 
lichen Berfaufe unterfiellt, daß der Hinſchlag in 
Gemäßpeit $ 99 der Novelle vom 17. November 
1837 nunmehr ohne Rüdfiht auf den Shägungs- 
werth erfolgt. 

Bietungstermin ſteht auf 

Donnerftag den 27. März I. 38. 

Bormiltags von 9 — 12 Uhr 

im Semmelmaier’ihen Gafthaufe zu Mering an. 

Die Beftandiheile und der Werth des Gu- 
tes Fönnen aus ber öffentlichen Ausfchreibung 
vom 28. November v. 38., Augsburger Abends 
zeitung vom 9. December 1844 Nro. 344, 
Augsburger Pofzeitung vom 8. December 1844, 
Nro. 343, bayer. Landbötin vom 31. December 
v. 38, Nro. 157 und Kreisblatt für Oberbayern 
Nro. 52 entnommen werben. 


Den 19. Februar 1845. 
Röniglihes Landgeriht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 





Eine auf die Schloffer Rauber’ihen Töch—⸗ 
„ter Waldurga, Katharina und Franzidfa und von 
dieſen an den Poftbureaudiener Mathias Mofer 
von Zraunftein übergegangene Urkunde Fol. 444 
Bunbescapital per 270 fl. 45 fr. a 24 pCt. Auss 
bru aus 3000 fl., vermöge Urkunde vom 26. 
uni 1629 des Ehurfürften Maximilian auf Eli- 
ſabeth Pitteröberger, ift zu Verluſt gegangen, 





Auf Antrag des Eigenthümers Mathias Mo⸗ 
fer wird hiemit ber Inhaber derfelben aufge 
fordert 

binnen 6 Monaten a dato 
diefelbe vor hiefigem Gerichte vorzuweiſen, widri⸗ 
genfalld diefelbe für Fraftlos erklärt wird, 

Den 3, März 1845. 

Königlihes Landgericht Traunfein. 
v. Schmidt, Landrichter. 


—n 


Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe des Martin Maier zu Thierhaupten irgend 
einen Anſpruch zu machen haben, werben aufge 
fordert, . ihre Forderungen bis Donnerftag ben 
27. I. Mts. dahier anzumelden, widrigenfalls 
alddann mit der gänzlichen Auseinanderfegung 
ber Verlaſſenſchaft fürgefahren werden wird. 

Den 6. März 1845. 

Königlides Landgeriht Rain. 


Adam, Landrichter. 





(Amortifations » Erkenntniß,) 


Da auf bie Aufforderung vom 11. Sänner 
h. 38. (Intelligenzblatt von Oberbayern, Stüd 3) 
der bießgerichtliche Haftfhein über das Depofitum 
der Katharina Haltmaier von bier nice 
producirt wurde, fo iſt deſſen Kraftloſigkeit und 


die Hinausgabe des Depoſitums an Katharina 


Haltmair beſchloſſen worden. 
Den 6. März 1845. 
Königliches Landgericht Rain. 
Adam, Landrichter. 





(30) 
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Bei dem königl. Landgerichte Dachau werden feit AO und beziehungsweiſe 35 Jahren Depoſiten⸗ 
feine des damaligen Rentamts Dachau vermahrt und ald Depofiten behandelt, während mit hödfter 
Wahrſcheinlichkeit anzunehmen if, daß fie werthlos find, und längſt hätten aufgeräumt werben follen, 
Um nun ben allenfallfigen Prätendenten zur Wahrung ihrer Anfprüde Gelegenheit zu geben, werben 
die bezüglichen Maffen in folgendem Berzeichniffe befannt gemacht, und die Prätendenten aufgeforbert, 


binnen 3 Monaten 


ihre Ansprüche geltend zu maden, außerdem biefe Depofitenfpeine caffirt und in ber landgerichtlichen 
Regiſtratur reponirt würben. 














Datum 
Bezeichnung der Maffen. ber Depofltenfcheine, 


Tag. | Monat. Jahr. 









Pfarrer Baron Froſchheim son Bergfirhen | 23.| Juni [1804 
Ratharina Trinfel zu Bibered . ». » . 1.| Mär |1809 
Zaver Hintermeier’fhe 3 Kinder von Dadau | 22.) März |1810 
Magdalena Stauber von Feldgeding. . - 8. | Juni 1810 
Peter Steer von Welöhofen. . - .» . . 1] 30. Dechr. 11805 


1 
2 
3 
4 
5 


Den 3. März 1845. 
Königlihesd Laundgericht Dachau. 
Hermann, Landrichter. 








Auf Andringen mehrerer Gläubiger wirb das 
Anton Shwemminger’fhe Weißgerber⸗Anwe⸗ 
fen in ber biefigen Borftabt, beftehend aus: 

a) bem einflödigen, gemauerten und mit Zie- 
geln gebedten Wohnhaufez 

b) den gemauerten und mit Ziegeln gebedten 
2 Anbauen für Werfftätte, Färbefammer, 
Stall und Holzlege; 

e) aus Garten zu 27 Decimalen, Hofraum 
und höfzgerner Leimhütte, fammt Brunnen 
mit laufendem Waffer, und 

d) der realen Weißgerberögerechtigfeit, 

dem Öffentlihen Zwangsverkaufe untergefellt. 

Das Anwefen, an der Paar gelegen, hat eins 
ſchlüſſig der Gerechtigkeit nad gerichtlicher Schäs 
gung vom 18. Februar I, Jo. einen Werth von 
3500 fl. 

Tagefahrt zur Verſteigerung iſt auf 

Montag den 2. Juni I. 38. 
Fruh 9 Uhr 
angeſetzt, ed wird hiebei nach 8 64 bed Hypothe⸗ 
kengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen ber 
ss 98 — 101 des Procefgefeged vom 17. No⸗ 
vember 1837 verfahren. 

Oppolhelenbuch und Cataſter Fönnen hier ein 
geichen werben. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber has 
ben ſich bei der Verſteigerungs - Tagsfahrt über 
ipre Zahlungsfäbigfeit auszuweifen. 

Den 8. März 1845. 
Rönigl. Landgericht Schrobenhauſen. 
Ramfauer, Landrichter. 
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Nachdem das am 22. Februar d. Is. zum 
Öffentlihen Verkaufe ausgeſchriebene Tafernwirihs⸗ 
Anweſen des verlebten Georg Burghart zu 
Berg am Laim, von einem Verwandten übernom⸗ 
men wird, fo unterbleibt bie auf Mittwoch den 
26. März d. 36. anberaumte Berfleigerung, was 
hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebradt wird, 


Münden, den 14. März 1845, 
Breiberrlih von Eihthal’fhes Patri- 


mosialgeridt Berg am Laim 
in Münden, 


Weber. 





Gourd der B. Staatd : Papiere. 
Augsburg den 13. März 1845. 
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Sberbayern. 


München 


N: 14. 


den 28. März 1845. 





Anbalt. 
Bildung einer Prüfungs - Gommiffion für Zapetenmadher in Münden, — 


Beſchlagnahme zweier Dreuds 


riften. — Gine in Wels aufaegriffehe taubſtumme Manneperfon. — Die Errichtung einer Poſt 
zu — Dienſtes⸗Nachricht. — SGeweroe· Privileglen⸗ Verlelhungen. — Ber⸗ 
sichtfeiftung auf ein Benerböpeiulegign. — Amtliche Befanntmadjungen. — Gours ber bayer, Staats: 
r 


Papiere. — Bictualien⸗ Ueberſicht f 
ad Nrum, 12,327. 
Bekanntmachung. 
(Bildung einer Prüfungs -Gommiffion für Zapeten: 
macher in. Münden betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern. 


Bei der. in der Knigk Haupt / und  Mefideng- 


ſtadt Münden befiehenden Diſtritis⸗ Gewerbe 
Prüfungs « Commiſſion I. Efaffe iſt eine ſolche 
Conmiſſion für Tapetenmacher gebildet worden, 
was andurch belannt gemacht wird. 
Manchen, den 19: Märg 1845; - - 

Könige. Regkerung won Dberbapern, 

Kammer bad Innern. 

v. Hörmann, Präfivent. 

v. Spruner. 


a V —— 


den Monat Februar I, Ib. — 


ad Nrum, 12,468. - 


An 
färhtlide Difrict8+Poligei» Behörden 
von Oberbayern, an bie kgl. Polizei 


Dire etlon Münden und an bas Stabi 


Commiſſariat Ingolftadt. 
(Die Beſchlagnahme der Drucxſchrift: „Eithographie 
des Bilbniſſes von Ronge mit der unterſchrift: 
Chriſttatholiſch, nicht Römifg. Der teutſche Ka⸗ 
tholit hat nichts gemein mit Roms Jeſuiten, 
denn biefer unmoroliſche Orden unterbrüdt ben 
reinen Katholisismus eben fo fehr, als das Ehrl⸗ 
fenthum überhaupt” betr.) 
| | Im Namen * 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Die von dem Stabt-Eommiffariate Würzburg 
verfügte, von der Fönigl. Regierung von Unter» 
031) 
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franfen und Afchaffenburg fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudfgrift: „Lithographie bes Bild⸗ 
niffes von Ronge mit der Unterſchrift: Chriſtka⸗ 
tholiſch, nicht Römifh. Der teutfche Katholif hat 
nichts gemein mit Roms Sefuiten, denn diefer 
unmoralifche Orben unterbrüdt ben reinen Katho- 
lieismus eben fo fehr, ald das Chriſtenthum 
überhaupt” wurbe durch Entſchließung des Fönigl. 
Minifteriumd des Innern vom 15. I. Mid, unter 
Anorbnung ber Eonfiscation und des Öffentlichen 
Verbotes der Verbreitung bezeichneter Druchſchriſt 
beftäriget, 

Sämmtlihe Diftrictd »Poligei » Behörden has 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu ſetzen. 

Münden, den 20. Mär; 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayerm, 
Rammer bed Innern, ‘ 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 





An 
färhtlihe Difiriet8-Poligei-Dehörben 
von Dberbayern, an die E Polizei 
Direction Münden, und an das 
Stadt-Eommiffariat Ingolftabt, 

(Die Beſchtagnahme der Druckſchrift: „Ehriſtkatho⸗ 
tiſch, nicht Romiſchh. Jeſuiten⸗-Spiegel für bas 

Neujahr 1845. Germanien. betr.) 

Im Ramen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayhern. 


Die von dem Stabt:Commiffariate Würzburg 
verfügte, von ber fönigl. Regierung von Unter» 
franfen und Aſchaffenburg fortgefegte Beichlag- 
nahme der Drudicrift: „Chriſtlkatholiſch, nicht 





Römiſch. Jeſuiten⸗Spiegel für das Neufahr 
1845. Germanien.“ wurde durch Enſſchlie⸗ 
fung bes fönigl. Miniſteriums des Innern vom 
15.d, Mis. unter Anordnung der Eonfldcation und 
bes Öffentlichen Verbotes der Verbreitung begeich- 
neter Druckſchrift beftätiget. 


Sämmtlice Diftrictd »Poligeis Behörden ha= 


ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Bollzug zu 
fegen. 
Münden, den 20. März 1845. 
König! Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präffbent. 


v. Spruner, 


ad Nrum. 12,387, 
(Eine in Wels aufgegeiffene uäbfbunme Manngper ⸗ 
fon bir.) 
Im Namen 


Seiner Mafeftät des Königs von Bayern. 


# »+.- ' m 


Sammtlichen Fönigl. Diftrictö-Poligel-Behörben 
von Oberbapern wirb bie von ber Ef. ob ber | 
ennö’fchen Landesregierung in Binz am 10, präf. 
17. 1. Mies. anher gefenbeie Perfonöbefchreibung : 
einer im Magiſtratsbezirle Wels aufgegriffenen 


unbefannien taubflummen Mannsperfon mit dem 


Auftrage mitgetheilt, die erforderlichen Nachfor- · 


ſchungen nad den: Heimatsverpäftniffen dieſes 


Zaubflummen zu veranlaffen, ein allenfallfiges : 
Ergebnif an den vorgenannten Magiftrat zu fen 


den und hierüber anher Anzeige zu erfatien. 
Münden, den 20. Mär; 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfibent, 


v. Spruner. 
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Perfons-Befhreibung 
eines im Magiftrarsbezirfe Wels auf 
gegriffenen unbefannten Taub» 
Rummen, 


Derfelbe ii 18 — 20 Jahre alt, von Feiner 
unterfegter Statur, hat ein rumbes gutgefärbted 
Geſicht, grame Augen, eine große Nafe, propors 
tionirten Mund, braume furggefchnittene, etwas 
gekrauste Haare, feinen Bart, zum  befonberen 
Kennzeichen an der Tinten Wange eine erbfengroße, 
und an der rechten drei Kleine „ braune Warzen, 
ber linke Arm ift durch einen Beinbruch merfbar 
ſtrupitt. 

Am Leibe trägt derſelbe ein ſchwarztüchernes 
Kappel mit Tedernem Schirm und Eturmband, 
ein ſchwarzſeidenes zerriſſenes Halstuh, grau 
nanfinene Wefte mit einer Reihe ſchwarzbeinerner 
Knöpfe, ſchwarzgrau tüchernen zerriffenen Spens 
fer, grau melirte firufene Pantalon, darunter eine 
derlei ſchlechtere Pantalon, ein rupfenes altes zer⸗ 
riffenes Hemd ohne March und ein Paar ſchwatz⸗ 
lederne Bundſchuhe. 





Salzburg ſowohl für den Perſonenverkehr als 
auch für Verſendung von Briefen, Zeitungen und 
Fahrpoſtſtücken in unmittelbare Poſtverbindung 
geſetzt. 

Dieß wird hiedurch mit dem Beifügen zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß durch dieſe 
Expedition, außer den Briefen, Zeitungen und 
Fahrpoſtſtücken nad Ebersberg, felbft auch jene 
nach dem Marfte Grafing und dem übrigen Ort⸗ 
haften der Umgegend regelmäßige Beftellung 
finden. 

Münden, ten 14. März 1845, 
General» Abminifiration der königl. 
lichen Poſten. 

Goeb. 
Tauber. 





Dienited » Machricht. 

Seine Majefät der König haben 
zu Folge höchſter Entſchließung vom 16. d. Mts. 
bem Priefter Mathias Conrad, Cooperator in 
Auffirhen, Landgerichts Erding, die katholiſche 
Pfarrei Niederbergficchen, Landgerichts Neumarkt 


in Oberbapern, zu übertragen gerubt. 


Bekanntmachung. 
(Die Errichtung einer Pofterprdition zu Eberaberg 
betr.) 
Im Ramen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In dem Markte Eberöberg, 84 Stunden von 
Münden, auf der Route nad Salzburg über 
Wafferburg gelegen, wird mit dem 1. April 1. 38, 
eine Briefs und Fahrpofterpedition ohne Poftftall 
errichtet, und durch bie täglich über Ebersberg geh: 


enden Eilwagensfahrten zwifgen Münden und 





Gewerbö : Privilegien: Berleibungen. 

Beine Majefät der König haben 
Nabgenannten Gewerbes » Privilegien allerhuld⸗ 
vollſt zu verleihen geruht: 


unterm 7. December v. 38. dem Mechaniker 
Friedrich Ungerer in München, auf Ausführung 
der von ihm erfundenen, eigenthämlichen Berbefs 
ferungen der gleichartiger Wangbalfen, vefp. auf 

c34*) 
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Anfertigung folder Waagbalfen, für den Zeit 
raum von zwei Jahren; 

unterm 10. December v. Is. dem Auguft 
Schutz mann, licencirten Maler-Leinwanbbereiter 
in Münden, auf Anwendung der von ihm erfun⸗ 
benen, wefentlichen Berbefferung'in Dereitung ber 
Maler » Yeinwand, für den Zeitraum von brei 
Jahren ; 

unterm nämlicen Tage dem Dr. Alexander 
und Earl Walther aus Bayreuth, dann dem 
Dr. Hermann Rohagfch aus Freiburg in Sach⸗ 
fen, fämmtfihe zur Zeit in Münden, auf das 
von ihnen erfundene, eigenthämlidhe Berfahren 
ber electro „chemifchen Farbenerzeugung auf Me⸗ 
tall, Glas, Porzellain, Holz, Papier und alle 
andere Gegenftände; für den Zeitraum von fünf 
Jahren. 





Verzichtleiſtung auf ein Gewerbs— 
Privilegium. 


Der Regimentö» Aemar bei der loͤnigl. Com⸗ 
m andagtſchaft zu Münpen Framz Regale hat 
auf das ihm unterm 24. April 1840 verliehene 
und unterm 31. Juli 1840 ausgeſchriebene, fünf- 
jährige Gewerbs-Privilegium auf einen feuerſichern⸗ 
den Anftrich verzichtet. 


—— —— — — —— 


Amtliche Bekanntmachungen. 
(Ebictal: Gitation.) 

Eine zum Karpf’ihen Beneficium bei U.R, 
Beau in Münden gehörige Obligation per 1500 fl., 
anliegend bei ber koͤnigl. bayer, Schuldentifgungs- 
Eaffe Cat.Nro. 2026; Zindzahlamte » Eapital a 
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4 ya. verzindtich ; Zinszeit Simon und Juda — 
28. October; — Ausbruch aus 3000 fl. — nach 
Hauptbrief Seiner Durchlaucht Herzog Wilhelm 


von Bayern, audgeftellt am Tage Simon und 


Juda 1588 auf Bernhard Bartenhaufer, von 
ba auf Peter Siri tmwandpertirt am if. April 
1616, erbaweife auf deſſen Gattin Darin Mari- 
miliana, yon dieſer zur. Hälfte mit 1500 fl. am 
5. Juli 1647 erbeweiſe auf. Maria Thereſia 
Saſſer im Frauenkloſter Aienhohenau, und danu 
auf das Kloſter ſelbſt gekommen, am 44. Junt 
1804 von der churfürſil. Central⸗Cafſa der aufs 
gehobenen Klöfter in Bayern an das Karpf'ſche 
Beneficium zu UL Frau dahier mit Zins pro 28, 
October 1804 cedirt — iſt verloren gegangen, 

Auf Antrag bed von hödfter Euratelftelle 
dazu ermächtigten Prieſters Anton Schuegraf, 
Karpf’iger Beneficiat bei UL. Frau dapier, wird 
biemit Inhaber der bezeichneten Urkunde aufges 
forbert, biefelbe 

binnen 6 Monaten 

bei untergeichnetem Gerichte vorzuweiſen, widrigen⸗ 
falls diefelbe für frafilos erflärt wird. 

Den 3. Zänner 1845. 
Röniglihes Kreis» und Stadigericht 

Münden. 
Der fönigl. Director, 
Barth. 


(33. - 9. Rottner, 


—— 


(Sbietal = Gitation.) 

Dur Teftament des Mofes Emanuel Ro 
fenfeld von Münden wurben der ifraelitifchen 
Cultusgemeinde 500 fl. Capital zu Wopltpätig- 
feitögweden vermacht, und berfelben als Berire- 
terin und Berwalterin jener Stiftung unterm 20. 
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November 1806 eine Urkunde ausgefertiget ai 
der Bezeichnung: Mofes Emanuel Rofenfeld- 
ſche Stiftung für einen armen Mann jüdischer 
Religion, ältered Landanlehen Nro, 4444 per 
500 fl. a A pEt., Zingzeit 13; November; Aus⸗ 
bruch aus 5000 fl. laut Urfunde Seiner Durch⸗ 
laucht Ehurfürft Dar Emanuel vom 13, Novem- 
ber 1724; audgefiellt auf das churfürſtl. Hofrath⸗ 
Depofitionsamt, aus den Seins heim'ſchen Kaufs 
ſchillingen von dem Neufenreifchen Sige Perla 
herrührend. 

Da jene Urfunde ad 500 fl. der ifraelitifchen 
Cultusgemeinde dabier zu Berluft gegangen, fo 
werben hiermit auf deren Antrag die unbefannten 
Inhaber derfelben aufgefordert, diefelbe 

. binnen ſechs Monaten 
um fo gewiffer bei dem unterfertigten Gerichte 
zu produciren, und ihre allenfallfigen Rechte hier- 
auf geltend zu machen, als biefelbe außerbem 
nad Umfluß dieſes Termines für kraftlos erklärt 
werben wärbe. 
Den 3. Jänner 1845. 


KRöniglihes Kreis- und Stadtgericht 
"Münden 
Der Fönigl. Director, 
Barth. 
(333. Höyı. 





Auf Antrag der Erbsintereffenten wirb bas 
Anweſen der Wäfherswittwe Melania Wimmer 
in der Sternfiraße Nro. 23 dem freiwilligen ge 
richtlichen Verlaufe unterſtelli. 

Dasfelbe beſteht: 
aus einem zweiſtöckigen Wohnhaus mit Dachwoh⸗ 

nung und Keller, 
einem maſſiv erbauten Waſchhaus, 
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einer aus Holz erbauten Remife, einer Holzhütte, 
einem Hofraum mit Pumpbrungen unb 
einem fogenannten Wurzgarten ald Waſchaufhang 
benugbar, 

Ganz nahe am Haufe fäuft ein Kanal, ber 
fogenanute Feuerbach. 

Diefed Anweien ift Taut Schägung vom 25. 
Jänner I. 38. auf 2600 fl, gewerthet, von allen 
Servituten frei, und nur ben allgemeinen Laften 


unterworfen, 


Es ruben darauf in drei Poſten 2554 fl. Hy 
potbefen. Zur Legung der Angebote flieht Tags» 
fahrt auf 

Samftag den 5. April I. Ie. 
Bormittagsd 11 Uhr 
Zimmer Nro. 17 des k. Kreis» und Stadigerichts⸗ 
Rathes Muffinan 
unb werben hiezu Kaufsliebhaber mit dem Bemers 
fen geladen, daß bie Acceptation der Kauféange⸗ 
bote von der Genehmigung ber Erböintereffenten 
und der f, Obervormundfchaftsbehörbe abhängig 
gemacht if. —— 
Den 14. Min 1846. 


bnigliches Kreis⸗ und Stadigericht 
Münden 
Der Fönigl. Director, 
Barth. 
Egaer. 





Zufolge Beſchluffes der lonigl. Eiſenbahnbau⸗ 
Eommiffion zu Nürnberg vom 12. März 1845 
Nro.4,166 und vorbehaltlih deren Genehmigung 
werben 

Montag den 21. April 1845 
Bormittags 10 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im loͤnigl. 


-—— 
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Landgerichtslocale ‚nachftehende Eifenbahnbau = Ars 
beiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffior 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung und 
Lieferung vergeben werden, nämlich : 
das 11. Loos der Sertion Schwabach zwiſchen 
Untermainbach und Igelsdorf, 8448 Fuß 
fang, welches enthält: 
1) die Erdarbeiten, verans 
ſchlagt zu .. . 160,043 fl. 29 fr, 
2) die Sunflarbeiten, ein: 
ſchlüſſig der Lieferung 
der Marffleine, zufam« 
men veranfchlagt u . 8916. I Mr, 
3) Chauffirung und Pfla- 
flerung der Wegübers 
gänge, veranfchlagt zu 
A) bie Lieferung des Stein 
Materials für ben Uns 
terbau der Bahn, vers 
anſchlagt zu 


645 fl. 19 fr. 


12,750 fl. 45 fr, 


”* * * 


Im Ganzen 182,355 f. 42 fr. 


Bebingnißpeft, Pläne und Koftenanfchläge Tie- 
gen vom 25. März 1845 an im Amtslocale 
ber mituntergeichneten königl. Eifenbahnbau-Behörbe 
zu Iedermanns Einſicht offen vor, wo aud bie 
lithographirten Submiffions- Exemplare in Em⸗ 
pfang genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen felbft müſſen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfhriebenen und verfiegelten Gouverten 
für das Rood’Tängftens Bis 19. April 1845 
Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiben un- 
terfertigten Behörben, oder bis 19. April 1845 
Abende 6 Uhr bei der Fönigl. Eifenbahnbau- 
Eommiffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen 
ſeyn. 


— — — 
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Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen Sub» 
miffiond » Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Veraccordirungs⸗Termine fi perfüns 
lich ober durch genüglich bevollmächtigte Stellver- 
freter einzufinden, um, wenn foldes verlangt 
wird, ihre Uebernahnd» und Eautionsfähigfeit 
fogleich genügend nachzuweiſen, und ben bebing« 
ten Zuſchlag zu gewärtigen, 

Schwabach, am 14. März 1845. 
R.bayer. Landgericht RK. Eifenbahnbaus 





Schwabach. Section. 
Käppel, Landrichter. Kohler, 
(3)3. Sections⸗ Ingenieur. 

‘N ° 


Georg Neumaier, Lehnerbauersfohn von 
Kleidorf, d. GOts., geboren am 31. März 1786 
wird feit dem Feldzuge nad Rußland vermißt. 


Derfelbe oder feine allenfallfige Descendenz 
wird nunmehr auf Antrag der Erbsintereffenten 
aufgeforbert . 


binnen 6 Monaten a dato 


um fo gewiffer ſich hierorts zu melben, als außerdem . 
fein in 400 fl. beftehendes Elterngut gegen Eaus » 
tion an die Erbberechtigten hinausgefolgt werben 
würde. 


Den 25, Februar 1845. 
Königlihes Landgeriht Moosburg. 
(3)2. Dr. Weberreiter, Landrichter. 
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Mit Bezugnahme auf die dießgerichtliche Edictallabung vom 19. September 1844 werben bie 
in nachſtehendem Berzeichniffe bezeichneten Depofiten, worüber binnen ber gegebenen Friſt von drei 
Monaten feine genügenden Anſprüche geltend gemadt worden find, als herrenlofes Gut dem lönigl. 
Fiscus zuerfannt. 





Berzgeidnig 
der bei dem Fönigl, Landgerichte Au vorfindlichen Depoftten, für welche ſich Feine Eigebümer 
gemeldet haben, 


Bezeichnung des Depofitums. 





9 Springer Mara en 2 _ — 
11 Arnold Debitnaſſe... 94 23 2 
14 Huzler von Haibhauſen 14 — — 
15 Rauſcher Georg, Emtion . .:. 20. — 11 2 
16 Rappel RE he 2 — — 
18 Bollenfcpläger, Beide Fr u 16 4 1 
24 Corpus deliei . .» Pr 2 24 — 
26 Widmann Annannn. 2 26 — 
34 Be 4 1 — — 
35 BE tra 8 _ — 
37 Wagner Maria SE 7 2 — Kr 
38 Daxenberger. 6 — — 
40 Mittag Katharin. 8 — — 
41 Schröch, Verlaſſenſchaftt. . . 3 4 2 
42 Ammann. R er e 3 32 1 
54 Huber ind 1 48 — 
55 Ben “> 2 2 re. — 8 2 
67 Dieſti Mod. 2 en 1 — — 
59 Diner 2 0 ne — 8 — 
63 Riedmapr, Unierfuhung ne 4 6 1. 
65 Stubbamr > 2 nn 126 28 — 


| 
| 
| 
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Drinfl . . 
67 Keller Anna Berlafenfeaft: . 
Dod gegen Braun » .  . 







68 

72 Schneider gegen Stumpf 

74 Seuffert gegen Betz. 

75 Troſt gegen- Allwein 

80 Litilmayr, Debitmafe  - . 
81 Lug) Berlaffenfchaft 

83 Alttnandhofer gegen Dagn . 
84 

85 

86 

87 

88 

89 











Freudhoſer, Dibitfadhe . . 
Schmid gegen Dümnbofr . .» - 
Gotiſchalt, Verlaſſenſchaft 
Handleitner, Debitfahe . 
Sahfenhäufer, Debitſache 
Leihaler, Berlaffenfhaft . . 

102 Möhren Maria . » 

115 Bazanini Anna, Berfaffenfchaft 

9 Ein. goldener Oprenring 

92 Eine filberne Halskette 

93 Ein filberner Fingerring und goldener Oprenring 
















* 







Seite 2 
Bien 1 






Den] 31. Jänner 1845. _ j 
gRbEn ig lidhes$ Landbge id: U 
Dr. Mechel, Landrichter. 
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Edietal. Ladung. 

Die Staatsfhulden-Tilgungs-Specialcaffe in 
Münden ſchuldet dem hiefigen oberen Stabtpfarr- 
Kirchenfond ein Hofzahlamtscapital Fol. 123 per 
300 fl. zu 4 pEt. verzinslich. 

Hievon ging aber die Obligation ber ehema⸗ 
ligen churfürſtlichen und landſchaftlichen gemein⸗ 
ſamen Schuldenabledigungs Commiſſion ddto. 24. 
April 1641 auf das Eiſengruniſche Beneficium 
ber oberen Stabipfarrei zu unferer Lieben Frau 
dahier Tautenb zu Berluft. 

Die unbekannten Inhaber derjelben werben 
daher aufgeforbert, biefe Urfunbe 

binnen ſechs Monaten » dato 
um fo fiherer hierorts vorzulegen, als außerdeſſen 
dieſelbe für kraftlos erflärt werden würde. 


Den 5. Februar 1845. 
Königliches Laudgericht Ingolſtadt. 
(33. Gerſtner, Landrichier. 





Carl Heidenedchker, Kaiſerbauernſohn von 
Gaden iſt im Jahre 1812 als Soldat des fünigl. 
Infanterie» Regiments Kronprinz in ben Feldzug 
gegen Rußland ausmarfchirt, und gemäß der von 
dem benannten Regimente hieher gegebenen Nach⸗ 
richt felt 22. Detober 1812 als vermißt in ben 
Negimentöliften abgeſchrieben. j 

Derfelbe oder feine allenfallfigen Descenden- 
ten werben hiemit aufgefobert, ſich 

binnen 6 Monaten a dato 
hierorts zu melden, widrigenfalld berfelbe ald vers 
ſchollen erklärt, und defien Vermögen an feine 
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gefeglihen Erben gegen Eaution ausgehändigt 
werben wird. 
Den 8. März 1845. 
Königlihes Landgeriht Erding. 
1. d. 
Lobenhoffer, Aſſeſſor. 


Im Jahre 1841 wurde bei Ofterzhauſen der 
Betrag von 54 fl. 24 fr. gefunden, ber auch hier- 
orts beponirt Tiegt, \ 

Der allenfallfige Eigenthümer wirb daher 
aufgeforbert, binnen 3 Monaten feine Eigen» 
thumsanſprüche hierorts geltend zu machen, wis 
drigenfall® biefer Betrag auf den Grund der Bers 
orbnung vom 22. November 1815 den Findern 
ausgehändigt werben müßte, 

Den 12. März 1845. 
Königlihes Landgeriht Rain. 


Adam, Landrichter. 





Auf Anrufen eines Hppothefgläubigerd wird 
das Anwefen der Müllers Eheleute Johann und 
Bictoria Noichl am Baum dem gerichtlichen 
Verkaufe unterworfen, 


Diefed Anwefen befteht aus einem „tel Hofe 
mit einem Wohnhaufe fammt Pferde: und Kuͤh⸗ 
Stall und Stabel unter einem Legſchindeldache, einer 
gemauerten Fremben-Stallung, einer gemauerten 
Mahlmühle mit vier Mahlgängen und einem Ge- 
treidftampfe, famınt den unter dem Schaarſchindel⸗ 
dache der Mühle angebrachten Betreibfäften, einer 
gegimmerten Schneibfäge, einem gemauerten Del 

(32) 
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ach Lage mit ‚einem Mahkgange und ‚einem Preß- 
werfe und Stampfe, einem gezimmerten ESommer ⸗ 
hauſe und einem gemauerten Badofen femmt;einem 
Wafche und Vachauſe, dann einer. Holzſchupfe. 


Die Mahlmühle, Fchneidſäge und ber Del- 
ſchlag befinden fig am bem immer waſſerreichen 
Mangfallfluge. 


Zu ben Anweſen gehören au der Hofruum 
und Garten per . + 26 Dec. Bon.-Efaffe 10, 
ein Ader per . . 40 Dee. Bon.-Elafe 10, 
ein ſolcher per. . .. 57 Dec. Bon.-Elaffe 5, 
ein folder per 7 Tagw. 32 Der. Bon.-Elaffe 4, 
ein Wied und Holzgrund per 

9 Tagw. 42 Der. Bon.Elaffe 1, 
ein Holggrund 7 Tagw. 18 Der. Bon.Elaffe 1, 
und eine Weide Tagw, 4 Der. Don.:Elaffe 02, 
wovon aber ſchon ein großer Theil cultivirt if, 


Die Gebäude und Gewerbsrechte find auf 
12,900 fl. — fr., 
4,652 fl. 48 fr,, 


. . 17,552 fl. 48 fr. 


die Grunbftüde auf 


das ganze Anweſen auf 
gerichtlich geſchätzt. 

Das Anwefen it zum f. Rentamte Miesbach 
freifliftig grumbbar, und bie auf demſelben haften- 
den Abgaben und Laften werben am Berfteiges 
rungstermine befannt gemacht. 
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Der erfie Verſteigerungstermin wird auf 
Dienstag ben 27. Mail. I 
Br 

ne: Mahle am Baum anberaunt,, und Kaufen 
[uftige werden biezu mit dem Bemerfen ringe 
laden, daß baare Bezahlung zur Bedingung ges 
macht wird, daß fih auswärtige Käufer über 
guten Leumund und zureichendes Bermögen Tegaf 
aus zuweiſen ‘haben, und der Hinſchlag nad 'S 64 
des Hypothekengeſetzes mit Rürffichtmahme auf 
$ 98 — 101 des Procefgefeges vom 17. No⸗ 


vember 1837 erfolgt. 
Den 20. März 1845. 
Königliches Landgeriht Miesb ag. 
Biefend, Landrichter. 


(2)1. 





Gourd der B. Staatd : Papiere. 
Augsburg den 20. März 1845. 









Btaatepapiere, . 
ligat. » 44 + mit Coup. J 
detto 334 $ prpt.| 102 | 1014 
meflen auf Bank⸗ un 
per Stüdagio - - _ — 


⸗Actien Dir. I. Som. | 755 | 732 


5 Ta en — — 


— mn — u 
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Ze VDeberfidt 
der Mehl-, Brod» und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizei-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Februar 4845, 


Meblpr. |; © odpreife. 


—— 





das Pfund 



















Ein 
Polizey- | Drevfiger. 
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München N? 15. den 4. April 1845. 
Inbalt, 


Aniglich Allerhochſte Verordnung, die Zitulatur der Derzoglichen Nebenlinie des Königlichen Haufes betr. — 
Goncurspräfung für die Latholifhen Pfarr: und Prebigtamts + Gandibaten ber Erzbiöcefe Münden- 
Freyfing pro 1843. — Die Beier der Sonn: und Refitage, hier die Schliefung der Lottocomptoirs 
während bes pfarrlichen Bottesbienftes. — Die Berleitung von Stipendien aus ber Ingolftädter 
Gonvictftiftung für dag Jahr 1844. — Die Abgade von Zuchtwidbern beim Staatsgute Schleifheim. — 
Die proviforifhen Polizei-Borfchriften für den Schuß der k. Eifenbahnen und für das Verhalten ber 
Reifenben auf benfelben. — Beſchlagnahme von vier Drudfchriften. — Die Erledigung ber Eatholifchen 
Pfarrei Kirchheim, Landgerichts Münden. — Xufftellung eines Stiftungsanwaltes. — Perfonalveräns 
derung bei dem Magiftrate Dachau. — Die Legitimation der Gemeindes und Gtiftungs » Anwälte in 
flreitigen Rechts ſachen. — Die Erhebung ber Brandverficherungs »Weiträge für das Jahr 1844. — 
Die Polizeitare für das Fleiſch in dem Monat April 4845. -- Die Gorrefpondeng zwoifchen ben Mes 
dieinal · Gomitern und den Unterfuchungsgerichten, — Die Reelamation Über verlooste Obligationen 
und verjährte Binfen, — Die Verurtheilung der Gonferibirten wegen Ungehborfams und BWiderfpenftigkeit. 
— Dienftes:Rahrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours der bayer, Staats:Papierr. — 


- — — ET 
Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, freundlichlieben Vetter und Schwager dem Herrn 
bie Titulatur der Herzoglichen Nebenlinie des Kbniglichen Marimilian, Herzog in Bayern, fammt ſei⸗ 
Haufes betreffend, nen ehelichen, ebenbürtigen Nadfommen beis 
Ludwig derfei Geſchlechts das Prädikat Königlicher“ 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Hopeiten zu verleihen; — weldes zu Jeder⸗ 
Pfalzgraf bei Rhein, manns Wiſſenſchaft und ſchuldiger Nachachtung, 
Herzog von Bayern, Franken und in ſofort öffentlich bekannt zu machen iſt. 
Schwaben ıc. ıc. s Münden, den 14. März 1845, 
Nach der in andern Königlichen Häufern bes 2 Ludmig. 
fehenden Uebung haben Wir Uns allergnädigft Freiherr v. Giſe. 
bewogen gefunden, aud der Herzoglichen Neben- Auf Königlih Allerhöhften Befehl: 
linie Unferes Königlihen Haufes eine höhere der geheime Serretär: Beßele. 
Titulatur zu bewilligen, und fonah Unferm 
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ad Nrum, 11,664. Lug, Alois, 
(Soncurspräfung für bie tatholiſchen Pfarr: und Pre» Mayer, Johann Evangelif, 
digtamts » Ganbibaten ' ber @rybidcefe Münden: Mayer, Joſeph Conrad, 
Vreyſing pro 1845 betr.) Maper, Georg, 
Im Ramen | he — 
* f 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern Pangert, Iofah, 
Dur höchſte Minifterial: Entfchliefung vom Pfaffinger, Caspar, 
9, d. Mid. wurde bie Elaffification der im Jahre Prechtl, Johann Baptift, 
1843 geprüften katholiſchen Pfarr » und Predigts Rapp, Lorenz, 
Amts-Fandidaten der Erzdidcefe Munchen⸗Frepſing Reger, Mar Jofeph, 
beftätiget, . Rieger, Franz Xaver, 
Saile, Joſeph, 
Die hierunten in alphaberifcher Ordnung nam⸗ Schegg, Peter, 
haft gemachten Candidaten haben demnach ihre Schent, Mar, 
Zeugniffe bei dem expedirenden Secretariate ber Schmid, Stephan, 
unterfertigten Stelle abzuverlangen: Schmidbauer, Georg, 
Eichner, Johann Evangeliſt, Schoeffmann, Ignaz Euſebius, 
Barth, Maximilian, Schwaiger, Andreas, 
Bauer, Ferdinand, Schwarzbauer, Mathias, 
Berger, Joſeph, Sebald, Thomas, 
Boest, Simon, Sicherer, Alexander von, 
Burkhart, Johann Nepomuf, Staudinger, Joſeph, 
Diller, Joſeph, Steger, Martin, 
Eifenpofer, Simon, Stodinger, Jobann Baptifl, 
Seiler, Franz Anton, Warmatis, Friedrich, 
Feiler, Philipp Carl, Weber, Albis, 
Fendt, Joſeph Augufl, Wirz, Ludwig, 
Graf, Georg, Zauner, Anton, 
Bunzelmann, Johann Baptift, Zehetmaier, Sebaftian. 
—— München, den 20, März 1845. 
Hollinger, Martin, e 
Huber, Joſeph, Königl. Regierung von Oberbayern, 
Humbaufer, Leopold, Rammer bes Innern. 
Jakiſch, Franz, v. Hörmann, Präſident. 
Kolb, Thomas, Büttner, 
Kuepfer, Lorenz, 


uber, Joſeph, 
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ad Nrum, 12,742, 
An 
ſammtliche & Landgeridte von Ober 
bayern, das Herrfhaftsgeriht Hohen 
afhau, die k. Poligei-Direction Mün— 
Gen, bann die Stabtmagifirate 
Münden und Ingolfadt. 
(Die Seiler der Sonn: und Pefttage, bier die Schlie⸗ 


fung ber Rottocomptoirs während des pfarrlichen 
@ottesbienftes betr.) 


- Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachtraäglich zu der Regierungs-Ausfchreibung 
vom 13. v. Mid. im rubricirtem Betreffe (Intel⸗ 
Kigenzblatt Seite 240) wird. hiemit befannt ger 
macht, bag Seine Königlide Majeſt ät zu 
befehlen geruht haben, es follen, auf fo lange 
Allerhöchſtdieſelben nicht anders verfügen, bie 
2otto-Eollecten an Sonn: und Fefltagen während 
des pfarrlichen Gottesdienſtes, alfo Vormittags 
während Hochamt und Predigt, und Nachmittags 
während ‚der Befper, geſchloſſen bleiben. . 

Zum Bollzuge diefer allerhöchſten Anordnung 
iſt der königl. General⸗Lotto⸗Adminiſtration durch 
das königl. Finanz ⸗Miniſterium unterm 6. d. Mie. 
die geeignete Weifung zugegangen. 


Münden, den 22, März 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hoͤrmann, Präſident. 
v. Spruner, 
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ad Nrum. 12,351. 


(Die- Verleihung von Stipendien aus der Angotflähftrs 
Eonviet:Stiftung für das Jahr 1844 betr.) 


Im Namen, 
Seiner Majeität des Königs von Bapyern- 


Seine Majefät der König haben 
durch höchſte Minifterial- Entfchliegung vom 14. 
l. Mis. die nachbenannten Studirenden mit In: 
terflügungen aus der Ingolftäbter » Eonvict- und 
Lerchenfeld'ſchen, dann aus der von Ereuz’fchen und 
Donaubauerſchen Stipendien - Stiftung für bas 
laufende Schuljahr 1844 zu begnabigen gerubt: 


Friedrich Ernf, Karl Reind!, Martin 
Schleich, Michael Spagel, Andreas We- 
derle, Friedrich Schedel, Joſeph Marr, 
Joſeph Grimm, Silvefter Pfeil, Gottfried 
Krumbach, Korbinian Shröder, Michael 
Strobfhneider, Friedrich Strobſchnei— 
der, Johann Berchtold, Joſeph Halten- 
berger, Joſeph Bölf, Friedrich Hetter s⸗— 
dorf, Sebaſtian Vogt, Joſeph Gottſchallk, 
Anton Hell, Johann Ludwig Leidil, Johann 
Hlöder!, Chriſtian Häutle, Mathias Gan—⸗ 
fer, Franz Wimmer, Joſeph Huffel, 


Mathias Neff, Anton Fritz, Joſeph Age 


ner, Joſeph Baumann, Joſeph Debler, 


Ignaz Merkl, Peter Schäuerl, Johann 


Baptiſt Schricker, Johann Evangelift Dendl, 
Joſeph Heilmaier und Sebaſtian Weirls 
baumer. 


Indem biefes zur allgemeinen Kenntniß ges 
bradt wird, wirb wieberholt auf bie unterm 24. 
Juli v. 36. erlaffene Ausfchreibung (Kreisblatt 
Stüd 32 pag. 1084) mit dem Beifügen hinges 
wiefen, daß die Nichteinhaltung bes borifelbt vor⸗ 

(3*) 





463 


gezeichneten Termined den Ausfhluß ber fpäter 
einfommenden Geſuche zur Folge haben muß. 


Münden, ten 22. März 1845. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern 


v. Hörmann, Präfident. 
Büttner. 


— — 


ad Nrum, 13,051. 
An 
fämelige  Difrict®-PolizeiwBehörden 
von Oberbayern. 
(Die Abgabe von Zuchtwiddern beim Etaatsgute 
Schleißheim bite.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Da noch fehr wenige Geſuche rubrieirten Be 
treffs der unterfertigten Stelle in Vorlage gefom- 
- men find, fo fieht ſich diefelbe veramlaßt, die Res 
gierungs ⸗Ausſchreibungen vom 23. Jänner 1839 
(Hmtelligenzblatt pag. 100) und vom 15. Juli 
v. 36. (Intelligenzblatt pag. 1038) mit dem Bei⸗ 
fügen in Erinnerung zu bringen, daß nach Ab- 
Tauf diefes Monats anf verfpätete Bewerbungen 
feine Rüdfiht mehr genommen werben fünne. 


Münden, den 23. März 1845, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 


Rammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präſident. 
Büttner. 
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nd Nrum, 12,879. 

(Die proviforifhen Polizei» Vorſchriften für den 
Schutz der Eönigl. Eifenbahnen und für das Wer» 
halten der Relſenden auf denſelben betr.) 

Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Gemäßheit höchſter Entſchließung bes 
fönigl. Miniferiums des Innern vom 19. d. Mts. 
werben nachſtehend: 

1) bie proviforifhen Polizei: Borfähriften über 
den Schu ber lönigl. Eifenbahnen, und 

2) bie proviforifhen Borfchriften über das Ber» 
halten der Reiſenden auf den königl. Eifen» 
bahnen 

zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Münden, ben 23. März; 1845. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
Büttner, 


Proviſoriſche Polizei» Borjchriften 
Über den 
Shug der fönigl. Eifenbahn und bes 
Eifenbahnbetriebes, 


Genehmigt durch höchſte Entſchließungen des koͤnigl. 
Miniſteriums des Innern vom 5. Auguſt 1844 
Neo. 22,220 und vom 26. Februar 1845 
Neo. 5756. 


$1. 

Allen nicht zum Eifenbahnbaus oder Betriebs⸗ 
Dienfte gehörenden Verfonen ift verboten, bie 
Bahn und die dazu gehörenden Gräben, Böſchun⸗ 
gen und Dämme, fo wie das ganze dazu gehös 
rende und mit Steinen abgegrängte Borland zu 
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betreten, daſelbſt fih aufzupalten, zu reiten, mit 
Wagen oder Schubfarren zu fahren, Bieh zu trei⸗ 
ben oder zu weiden, zu grafen u. f. w., oder Ges 
genftände daſelbſt, wenn auch nur auf kurze Zeit, 
abzufegen. 

82. 

Nur an den als Uebergänge bezeichneten Stel⸗ 
len darf die Bahn von Fußgängern, Reitern und 
Wagen, und nicht eher überſchritten werden, als 
bis die Schranken (Barrieren) von ben Bahn⸗ 
bebienfteten geöffnet worden find. 

83. 

Vieh darf an den erlaubten Uebergängen nur 
mit fliegender Geißel übergetrieben werben, und 
mit Wagen darf die Bahn nur im Schritt, 
aber ohne mindeſten Aufenthalt überfahren werden. 

84. 

Fuhrwerle, Reiter, Laflthiere und Viehheerden, 
welche bei gefpersten Schranken (Barrieren) an» 
kommen, haben bis zur Deffnung durch einen 
- Bahndiener in einer Entfernung von mindeftens 
zwanzig Schritten zu halten; und Fußgänger 
dürfen zwar bis zur Schranke vortreten, ohne 
jedoch dieſelbe zu berühren. 

55. 

Wenn zwei oder mehrere Fuhrwerke gleich⸗ 
zeitig an einer Webergangfielle anfommen, oder 
fi begegnen, fo bat der Bahnwärter zu beflims 
men, welches zuerft u. f. w. über bie Bahn fah« 
ren darf. 

$ 6. 


Das eigenmädtige Deffnen oder Ueberfteigen . 


der geſchloſſenen Schranken (Barrieren), fo wie 
dad Befleigen oder Ueberfchreiten der Einfriedun- 
gen der Bahn und der Stationshöfe, Wächter: 
hütten, it auf das Strengfte verboten. 
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$7. 

Uebertretungen biefer Vorſchriften werben , fo 
wie Beihäbigungen der Bahn und Frevel an 
derfelben oder ihren Zugebörungen, an Wagen, 
Schranken (Barrieren) Einfriedungen, Signalen, 
Bahnwärter: und Bahnwächter s Hütten u. f. w., 
wenn fie feine ſtrafrechtliche Einfhreitung nad 
fi ziehen, polizeilich in Gelb bis zu 50 fl. — 
ober mit verhältnißgmäßiger Gefängnißftrafe zes 
apnbet. I 

88. 
Mit dem Vollzuge dieſer Vorſchriften ſind 


ſämmtliche Bahnbedienſtete nah ihren Inſtruetio⸗ 


nen beauftragt, und darauf amtlich verpflichtet. 


Ihren hierauf bezüglihen Aufforderungen und 
Anordnungen if daher unbebingte Folge zu lei⸗ 
Ren, und es fleht ihnen zu, nad Umftänden fid 
entweder der Perfon des Uebertreierd, oder eines 
Pfand» Obfected zur Ablieferung an die zuftändige 
Polizeibehörde zu verfihern. Sämmtlihe Bahn 
Bedienſtete ſtehen, ald für den öffentlichen Dienft 
Berpflictete, unter dem befonderen Schug der 
Geſetze, und Widerfegungen gegen fie haben nad 
Umftänden ſtrafrechtliche Behandlung zur Folge. 

59, 

Die Bahnbedienfteten find bereihtigt, zur Aufs 
rechthaltung des Bahnfhuges nöthigenfalls die 
Hilfe der Drispolizeibehörden, dann ber Fönigl. 
Gendarmerie anzurufen, welde folde augenblids 
lich zu leiften verpflichtet find. 

$ 10, 

Bezüglih der Mitwirfung der Gemeinden, 
deren Marfungen die Bahn unmittelbar oder zus 
nächſt berührt, fommen die Beftimmungen bes 
revidirten Gemeindeedictes $$ 108, 110 u. 113 
lit. a in Anwendung, welde alfo lauten: 


467: 


$ 108, 


$ 110. 


$ 113. 





Der Gemeindevprfieher forget für bie 
Erhaltung der Öffentlichen Ruhe, Sicher» 
heit und Ordnung in ber Bemeinde; er 
verhindert öffentliche Zufammenrottungen, 
Raufhändel, verbotene Spiele, Webers 
ſchreitung der Poligeiftunden in ben 
Wirthshãuſern; er entfernt Bettler, Bas 
gabunden, Hauſirer, unberechtigte Arzuei⸗ 
Händler; — verbächtige und gefährliche 
Perſonen follen von ihm, mit Hilfe der 
Dorfd- und Flurwaͤchter, dann ber Ges 
meindeglieber ſelbſt, welde ihm dabei 
den erforderlichen Beiftand zu leiften 
ſchuldig find, verhaftet werben. 


Bei verübten Berbrechen Tiegt ihm bie 
Berhaftung und Verfolgung bed Ber- 
brechers, dann die fchleunige Anzeige 
hei Geriht ob; — er hat zu wachen, 
daß die von dem Verbrecher zurüdge, 
Iaffenen Spuren bis zu genommenem 
rihterlihen Augenfchein unverändert er⸗ 
halten werden; — in eilenden Fällen, 
wo nämlich wegen Entfernung des Ge⸗ 
richtes die Erlöſchung ober Veränderung 
der Spuren zu beforgen wäre, hat er 
Alles, was zu deren unverzügliden Er: 
forſchung gehört, zu veranlaffen, und 
das Gericht ungefäumt davon in Kennt 
niß zu fegen. 
Es gehört ferner zu feinen Pflichten: 
a) die Aufficht auf öffentliche Reinlich⸗ 
feit, auf Wege, Stege, Brüden und 
Wafferleitungen u. ſ. w. 


Nürnberg, am 3. März 1845. 


Borläufige Vorfcheiften 
über das 
Berbalten der Reifendenauf ben fönig, 
ih bayerifhen Eifenbahnen. 

In Folge höchſter Entſchließung des Fönigl. 
Minifteriums des Innern vom 16, Auguft 1844 
Neo. 22,991 und vom 26, Februar 1845 Nro. 
5756 werben nachſtehende Borfchriften zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht : 

$1. 

Die Caſſen an den einzelnen Stationen und 
Bahnhöfen werden fünf, die Gepaͤck-Burcaur 
aber fünfzehn Minuten vor ber zur Abfahrt 
beftimmten Zeit unbedingt geſchloſſen. 

Es hat daher jeder Neifende vor Ablauf dies 
fer Zeit den Reifefhein zu löfen und fein Gepäd 
zu übergeben. 

82. 

Der Reiſeſchein iſt auf jedesmaliges Verlan⸗ 
gen der Bahnbedienſteten vorzuzeigen, auch, wenn 
es gefordert wird, an den Conducteur abzugeben, 
und deshalb fo wie der Gepaͤdſchein bis zum 
Endpuncte der Reife wohl zu verwahren unb zu 
behalten. 

Nur gegen Ablieferung des 
wird das Gepäd ausgehändigt. 

$ 3. 

Der Reiſeſchein gilt nur für die darauf be⸗ 
zeichnete Fahrt und Wagenclaffe. 

Jeder Neifende hat daher zu prüfen, ob fol- 
der auf die gewünfchte Fahrt lautet, da fpätere 
Reelamationen nicht berüdfihtiget werben. 


Gepaͤchſcheines 


84. 
Auf das mit ber Glocke gegebene Zeichen ha⸗ 
ben ſich die Reifenden unter Borzeigung ihrer 
Reifefcheine in die ihmen vom ben Conducteuren 
angewieſenen Wagen zu begeben und ſolche nicht 
mehr zu verlaffen. 
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Der Zutritt in die Einfteigpläge {ft nur den 
Reifenden peftattet, Begleiter derſelben aber, fo 
wie überhaupt alle nicht mit Reifefcheinen ver 
fehene Perfonen werden nur auf beſondere Ein- 
laßkarten und gegen Entrichtung einer, in ben 
Unterftägungsfond der Babnbedienfteten fließenden 
Gebühr von fehs Kreuzern für jede Perfon in 
bie Bahnhöfe und Stationspläge zugelaffen. 

$ 6. 

Der Reifende darf auf Zwiſchenſtationen ben 
ihm angemwiefenen Wagen nicht ohne Zuftimmung 
des Eonducleurs mit einem andern, wenn gleich 
von gleicher ober nieberer Claſſe, wechſeln. 

7. 

Wil berfelbe an einer ſolchen Zwifchen-Stas 
tion einen Wagen höherer Claſſe benügen, fo fann 
dies nur gegen Löfung eines Reiſeſcheines II. 
Claſſe für jede folgende höhere Claſſe und für die 
noch zurüdzufegende Bahnſtrecke geſchehen, was 
jedoch ſogleich bei der Ankunft an dieſer Zwiſchen⸗ 
Station dem treffenden Conducteur kund zu geben iſt. 

88. 

Ein Hinausbeugen aus dem Wagen ober An- 
lehnen an die Wagenſchläge während der Fahrt 
it zur Vermeidung von Unfällen nicht geftattet, 
und es ift das Einfteigen in bie Wagen ober bas 
Berlaffen berfelben während des Fahrens bei einer 
Straſe von 1 bis 5 fl. verboten. 

. $9. 

Selbſt an den Zwiſchenſtationen, wo ange 
halten wird, dürfen die Wagen nicht früher vers 
Iaffen werden, bis der Zug ganz ftille fleht, und 
die Wagenthüren von dem Dienfiperfonafe felbft 
geöffnet werben. Jeder Ausfteigende hat das Fahr⸗ 
geleife augenblicklich zu verlaffen, 





wo 


810. 

Weiterreiſende, wenn ſie an ſolchen Zwiſchen⸗ 
Stationen ausſteigen, müffen binnen der von den 
Eonducteuren angegebenen Zeit ihre Pläge wieder 
eingenommen haben, anferbem fie zurückbleiben 
müſſen. 

511. 

Berfäumte Abfahrt begründet feinen Anſpru 
auf Rüderfag des Fahrgeldes. Solcher wird nur 
für eine unterbliebene Fahrt im ganzen 
Betrage, für die unterbrodene Fahrt aber 
nur pro rata geleiftet, 

$ 12. 

Das Betreffen eines Reiſenden ohne giftigen 
Reifeihein für die Reife oder Wagenclaffe hat 
bie Nachzahlung des Fahrgeldes für die ganze 
Bahnftrede und nad Umftänden die Ausſchließung 
von ber Weiterreife zur Folge. 

$ 13. 

Das Tabakrauchen if in den Wagen I. Claſſe 
nur in ben biefür ausbrüdlicd bezeichneten 
Coupe's, in jenen ber U. Claſſe aber nur mit 
Zufimmung fämmtlicher darin befindlicher 
Perfonen geftattet. 

$ 14. 

Humde bürfen in feinem Perſonenwagen mit 
genommen werben, fondern werden gegen beſon⸗ 
dere Gebühr in eigenen Räumen untergebranht. — 
Größere Hunde müffen überdem mit einem Maul- 
forbe verfehen feyn. 

$ 15. 

Perſonen im trunfenen Zuftande, fo wie folde, 
welche fi unanftändig benehmen, und nad ber 
Entſcheidung des den Zug führenden Oberconduc⸗ 
ters den Mitreifenden gegründeten Anlaß zur 
Mage gegeben haben, find von der Fahrt, bezieh⸗ 
ungsweife Weiterfahrt, ohne Erfag des Fahrgel⸗ 
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des ausgeſchloſſen. Gleiches gilt von abſichtlichen 
ſowohl als muthwilligen Beſchaͤdigungen ober Ver⸗ 
unreinigungen der Wagen, während ſolche, wenn 
fie durch Fahrläßigkeit oder Unachtſamleit veran⸗ 
laßt ſind, jedenfalls den vollen Schadenerſatz zur 
Folge haben. 

$ 16. 


Geladene Gewehre, oder Gewehre mit Zuͤnd⸗ 
fraut oder aufgeftedtem Zünbhütchen, dann gefüllte 
Pulverflafhen in unverwahrtem Zuftande oder 
andere feuergefährlihe Begenftände mitzunehmen, 
if verboten. 


Wer diefem Verbote entgegenhandelt, verfällt 
in eine Strafe von 1 bis 5 fl. und if überbieß 
zur aldbaldigen Entfernung des verbotenen Gegen⸗ 
ſtandes oder des feuergefährlichen an demfelben 
anzubalten. 


. $ 17. 


An Meinem Handgepäde darf nur dasjenige 
mit in den Wagen genommen werben, was ber 
Reifende ohne Beläftigung ber Mitreifenden auf 
dem Schooße oder unter feinem Sitze unterbringen 
fann, und ed muß in Anftandsfällen dem dies⸗ 
falffigen Ausſpruche des zugführenden Obercon- 

. bucteurs unbebingte Folge geleiftet werben. — 
Für ſolches Gepäde wird jedoch feine Haftung 
übernommen. 


$ 18. 


Ueber die Einhaltung diefer Vorſchriften haben 
die Betrieböbedienfteten, indbefondere Me Condue⸗ 
teurd und Oberconducteurd zu wachen, welche nad 
ihren Inftructionen ermächtiget find, nad Um— 
ftänden fi entweber der Perſon des Uebertreters 
oder eined Pfandgegenftandes zur Ablieferung an 
die zuſtaͤndige Polizeibehörbe zu verſichern. 
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$ 19. 

Dem Dienfiperfonale ift firengftens unterfagt, 
Trinfgelder auf irgend eine Weiſe von den Reis 
fenden in Anſptuch zu nehmen. Demfelben ift 
ein höfliches Benehmen gegen bie Reifenben zur 
Pflicht gemacht, wogegen von biefen ein Gleiches 
vorausgefegt wird. 

$20, 

Beihwerben fönnen in das auf allen Statio- 
nen aufliegende Buch eingetragen werben. Ber 
treffen folde das Dienftperfonale, fo if Ziffer 
oder Name derjenigen anzugeben, über melde 
Klage geführt wird. 


Nürnberg, am 3. Mär; 1845. 





ad Nrum, 10,990, 


An 
fäntlihe Diftrict8-Poligeis Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei 


Direction Münden und an das Stadt 
Eommiffariat Ingolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme der Drudfchrift: „An bie katho— 
liſchen Lehrer von Johannes Ronge.“ Altenburg 
4845. Schnupphaſe'ſche Buchhandlung. betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Gtabt » Gommiffariate Rothen« 
burg verfügte, von der fönigl. Regierung von 
Mittelfranfen, Kammer des Innern, fortgefegte 
Beihlagnahme der Drudigrift: „An die Fatholi- 
fhen Lehrer von Johannes Ronge.“ Altenburg 
1845. Schnupphaſe'ſche Buchhandlung wurde 
durch Entſchließung des Fönigl. Minifteriums bes 
Innern vom 5.1. Mts. unter Anordnung der Con⸗ 
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föcation und des Öffentlichen Verbotes der Berbrei- 
dung begeichneter Druchſchrift befiätiget. 


Sämmilihe Diftricts Polizei» Behörden ha⸗ 
ben dieſe Entſchließung angeſaumt in Vollzug 
zu ſetzen. 

München, den 24. März 1845 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Praͤſident. 
Büttner, 


ad Nrum, 13,062, 
An 
färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an bie Polizei— 
Direction Münden, und an bad 
Stadt» Eommiffariat Ingolftadt. 


(Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift: „Ronge, feine 
Gegner und fein Berhältniß zur katholiſchen Kirche, 
beleuchtet von einem Unpartheiifchen.“ Leipzig 
bei Dtto Wigand 4845 betr.) 

Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von ber Fönigl. Polizei » Divertion Müns« 
en verfügte, von der fönigl. Regierung von 
Oberbayern fortgefegte Beſchlagnahme der Druck⸗ 
ſchrift: „Ronge, feine Gegner und fein Verhält⸗ 
niß zur katholiſchen Kirche, beleuchtet von einem 
Unpartheitfchen. Leipzig bei Dito Wigand 1845." 
wurde durch Entſchließung bes Fönigl. Minifteriums 
bes Innern vom 18. d. Mid. unter Anorbnung ber 
Eonfiseation und bes Öffentlichen Berbotes der Ber: 
breitung bezeichneter Druchſchrift beſtaͤtiget. 
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Sämmilihe Diftricts »Polizei»Behörben has 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
Tegen, 

Münden, den 24. März 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern. 


». Hörmann, Präfident, 
Büttner 


ad Nrum. 13,165. 
(Die Erledigung ber Tatholifhen Pfarrei Kirchheim, 
Landgerichts Wünchen betr.) 
Am Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch die Beförderung bed bisherigen Be- 
figers ift die Fatholifche Pfarrei Kirchheim erlebiget. 
Diefelbe Tiegt in der Diöceſe Munchen⸗Frey⸗ 
fing, im Decanate Schwaben und im Landge⸗ 
richtsbezirke Münden; fie zählt 574 Seelen, 1 
Filiale und 1 Schule, und wird vom rn 
allein paſtorirt. 
Die Einkünfte biefer Pfarrei beitragen: 
1. Aus dem Ertrage ber 
Reelltäten - 2 = 20 0 0 
u. Aus dem Ertrage ber 
Rechte - * » * ” * * * 
IH, Aus den Einnahmen 
von befonders bezahlten Dienſtes⸗ 
verrichtungen: 
1) Bezügevon geſtifteten 
Gottesdienten . .» 23.16 Fr 
2) an Stolgebühren . 116 fl. 26 fr. 


in Summa 611 fl — kr. 


133 fl. 25 kr. 


337 fl. 53 fr. 


(34) 
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Die Laften beftehen: 


1. Wegen ber Staatszwecke 24fl. At, 
11. Wegen bed Diöcefan « Bers 

band . 2» 2 2 0. 6 fl. 51 fr. 
I, Wegen beſenderer Zwede 

und Berhältniffe der Pfarrei . 13 fl. 39 fr. 


in Summa 
wonach fih ein faffionsmäßiger 
Reinertrag von » 2 00. 
ergibt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Deconomie be- 
fleht in 36 Tagw. 83 Der. Feldgründen und 36 
Tagw. 27 Der. Wiefen, 

Zur Führung berfelben werben 2 männliche 
und 2 weibliche Dienfiboten, 2 Pferde, 8 Kühe, 
und zum Webernahmscapital beiläufig 2000 fl. er⸗ 
fordert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor: 
fhriftsmäßig belegten Gefuhe binnen vier 
Wohen bei der unterfertigten Stelle zu über: 
geben. 

Münden, ven 24. März 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präſſident. 
Büttner. 


54 fl. 144fr., 


556 fl. Aöifr. 





ad Nrum 11,693, 
(Tufſtellung eines Stiftungsanmwaltes betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Nah einer Mittheilung der Fönigl. Regierung 
von Oberfranfen, Kammer ded Innern, wurde 
bie durch Berfegung des k. Advolaten Burfart 
von Lichtenfeld nah Bamberg erledigte Stelle 
eines Anwalted für Gemeindes und Stiftungs- 
Angelegenheiten im Landgerichtöbezirfe Lichtenfels 
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dem f. Movofaten Wolf in Lichtenfels auf beffen 
Ditte übertragen, was hiemit zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht wird. 
Münden, den 26. März 1845. 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
Büttner. 


‘ ad Nrum, 12,779. 


(Perfonafoeränderung bei dem Magiſtrate Dadau 


betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
In die durch das Ableben des bürgerlichen 
Magiſtratsraths Michael Andrä bei dem Marfts- 
Magiftrate Dachau erledigte Stelle ift ald Er- 
fagmann ber Gemeinde» Berollmädtigte Johann 
Bald, Drechdlermeifter, eingetreten, was biemit 
befannt gemacht wird, 
Münden, den 26. März 1845. 
Königl, Regierung von Dber bayern 
Kammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
Büttner. 





ad Nrum, 13,328. 
An 


färhtlide Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an bie Polizei: 
Direction Münden und an das Stadt— 
Sommiffariat Ingolftadt. 
(Die Befdlagnahme der Drudfcrift: „Römifh ober 
teutſch, eine Stimme des Bayern, von Dr, Br, 
WB. Shillang. Nürnberg 1345” betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die von ber Fönigl, Regierung der Oberpfalz 
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und von Regensburg befchloffene Beſchlagnahme der 
Drudichrift: „Römifch oder teutfch, eine Stimme 
des Bayern, von Dr. Fr. W. Ghillang. Nürn: 
berg 1845 wurde durch Entſchließung des fönigl. 
Minifteriumd des Innern vom 21. 1. Mis. unter 
Anordnung der Confiscation und des öffentlichen 
Berboted der Verbreitung bezeichneter Drudicrift 
beftäriget. 

Sämmtlihe Diftricts » Polizei » Behörden ha: 
ben dieſe Entſchließung ungefäunt in Vollzug 
zu fegen. 

Münden, den 26. Mär; 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
Büttner. 


ad Nrum, 13,505. 
An 
färmtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, andie Polizei-Di- 
rection Münden, und an bag Gtabt- 
Eommiffariat Ingolftabt, 

(Die Befhlagnahme der Drudicrift: „Zeutfchland, 
Rußland , Kaulafus, Perfien 4842 — 1844 von 
Theodor Kreiheren von Hallberg Broich.” T.u. II. 
Theil. Stuttgart, Schweizerbart'ſche Verlags: 
handlung 4244 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der königl. Polizei» Dirertion Mün- 
en verfügte, von ber Fönigl. Regierung von 
Dberbayern fortgefegte Beſchlagnahme der Drud: 
ſchrift: „Teutfhland, Rußland, Raufafus, Perfien 
1842 — 1844 von Theodor Freiheren von Hall 
berg Broich.“ J. u. II. Theil. Stuttgart, Schweis 
zerbartſche Verlagshandlung 1844 betr. wurde 
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durch Entſchliehung des konigl. Miniſterlums des 


Innern vom 22, 1. Mis. unter Anordnung ber 
Eonfiscation und des Öffentlichen Berbotes ber Ber: 
breitung bezeichneter Drudichrift beftätiget. 

Sämmtlihe Diftricts-Polizei-Behörden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen, : 

Münden, den 28. März 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 





Büttner. 
ad Nrum. 12,730. 
n 
fämmtlihe PoligeisBehörden von 
Oberbayern. 


(Die Legitimation der Gemeinde» und Stiftungs⸗ 
Anwälte in fireitigen Mechtsfachen betr.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Folge höchſter Entſchließung des Fönigl. 
Minifteriums des Innern vom 14 d. Mid. wer 
den fämmtliche Gemeinde- und Stifiungs-Euratel- 
Behörden von Oberbayern auf bie durch das 
Appellationsgeriht von Oberbayern unterm 11. 
d. Mid. (Kreis-Intelligenzblatt Seite 413) fund 
gegebenen Entſchließung des fönigl. Juſtiz Mini- 
fleriums vom 3. d. Mis. zur Wiffenfchaft und 
Darnachachtung vertiefen. 

Münden, den 28. März 1845. 
Königl. Regierung von Oberbapern 
Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präſident. 
Bültner. 





(34*) 


wre 
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ad Nrum. 14,007. 


n 
färhtlihe E. Diſtriets- Holizei-Behörden 
von Dberbapern, basHerrfhaftsgerigt 
Prien den Magiftrat Ingolſtadt und 
den Magifirat Münden. 
(Die Erhebung der Brandverfiherungs s Beiträge für 
bas Jahr 1844 betr.) i 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Zufolge höchſter Entſchließung des fönigl. 
Minifteriums des Innern vom 20,d. Mies. (Res 
gierungsblatt Nro, 12 Seite 190) find zur Des 
ung aller vehnungsmäßig nachgewieſenen Aus⸗ 
gaben der allgemeinen Immobiliar » Brand » Ber 
fiherungs-Anfalt, dann zur flatutenmäßigen Er⸗ 
gänzung des Borichußfondes von jedem Hun- 
dert Gulden des Berfiherungs-Eapitales für das 
Jahr 1844 folgende Beiträge zu leiften: 

in der erften Glaffe 
zwölf Kreuzer drei Heller, 
in der zweiten Glaffe 
dreizehn Kreuzer ſechs Heller, 
in ber dritten Claſſe 
fünfzehn Kreuzer einen Heller, 
in der vierten Elaffe 
fehöz3ehn Kreuzer vier Heller, 
welche nad dem Artifel 22 der revidirten Brand⸗ 
Berficherungd» Drbnung und den $$ 73, 74, 75 
und 76 ber Inftruction vom 20. September 1835 
zu erheben find. 
An die ſaͤmmtlichen Diſtricts⸗Poli zei· Behoörden 


von Oberbayern, das Herrſchaftögericht Prien, 


den Magiſtrat Ingolſtadt und den Magifirat 
Münden ergeht daher der Auftrag : 

1) die Hebregifter unverzüglich anzufertigen, 

binnen 14 Tagen das Einhebegefhätt 
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zu beginnen und basfelbe bis zum Schluſſe 
bes Monats Mai um fo unfehlbarer zu 
vollenden, als bie Brandaſſecuranzeaſſen bes 
Regierungäbezirkes. von Dberbapern ganz 
erfpöpft find; , 

2) bie zum 20. Mai I. 36. dur Berichte: 
flattung über den Stand bes Einhebungs⸗ 
Geſchäftes der Vorſchrift des $ 77 ber In⸗ 
ſtruction zu genügen, und 

3) in den Nachweis über ben Stand bed Brand⸗ 
Affecuranz s Rechnungsweſens am Schluſſe 
bes II. Quartals 1844 zur Abtheilung: 
Einnahme unter H.o bie Soll-Einnahme, 
dann bie wirffihe Einnahme bis dahin und 
ben Ausſtand gehörig einzuſtellen. 

Münden, den 30. März 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
Büttner. 


— 


ad: Nrum, 14,654, 


(Polizeitaxe für das Fleiſch in dem! Monat April 1845 | 
betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Bleifgtare in Oberbayern wird für ben 
Monat April 1. Is. und bis zu weiterer Beftim- 
mung hiedurch feftgefegt, wie folgt: 

1. Bezirk Ingolſtadt, 

nämlih Stadt Ingolftadt und die Yandgerichtd- 

Bezirke Ingolftadt, Aichach, Friedberg, Pfaf⸗ 

fenhofen, Rain und Schrobenhaufen, 
Ein Pfund Maſtochſenfleiſch 10 fi, — pf. 








IL, Bezirt Münden, 
nämlich Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Münden, 
nebſt allen beim erſten Bezirk nicht genannten 
Land und Herefchaftsgerichten, 
Ein. Pfund, Maſtochſenfſleiſch uf 10. 2 pf. 
Das Kalbfleifg wird bis auf Weiteres nicht 


Münden, den 3. April 1845, 


König. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern, 


v. Hirmann, Präfivent. 





Büttner. 
An 
fämmtlige Unterſuchungsgerichte von 
Dberbapyern. 


(Die Eorrefpondeng zwifdgen den Mebicinal:Gomiteen 
und ben Unterfuchungsgericdhten betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Zur Befeitigung von Anfländen zwifchen ben 


Medieinal-Epmiteen und den Unterfuchungsgerich- 
ten über die Eorrefpondenzform in Fällen, wo 
Legiere ein Gutachten der Erfiern für nothwendig 
erachten, hat das fönigl. Zuftizminifierium im Ein- 


verftändniffe mit dem koͤnigl. Minifterium des 


Innern am 23. Februar 1845 verfügt, daß bie 
Untergerihte in dergleichen Fällen bie betreffenden 
Acten mit Bericht, worin die Fragen, über welche 
dad Gutachten gefordert wird, enthalten ſeyn 
mäffen, an bas ihnen vorgefegte Appellationdges 
richt einzufenben haben, welches ſodann unter Mit 
theilung biefer Acten und Berichte das verlangte 
Butadhten von ber mebicinifchen Fakultät der ein- 
ſchlãgigen koͤnigl. Landesuniverfität als Medicinal⸗ 
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Comilee erholen und mit den Aeten an das bes 
treffende Untergericht binausgeben wird, 

Hiernach haben fi gemäß höchſter Juſtiz⸗ 
Miniſterial⸗Entſchließung vom 14. d. Mis. fämmts 


liche Unterfuchungsgerichte von Oberbayern zu 


achten, 
Freyfing, den 22. März 1845. 
Königlihes Appellationsgericht von 
Dberbapern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten: 
Knappe, Director. 
€ dert, Sen 





ad Nrum 5,425. 
Bekanntmachung. 
An 


fämmtlige Untergerichte, Depofiten- 
und Bormundfhaftsämter des Kreiſes 
Dberbapern. 
(Die eclamation über verlooste Obligationen unb 
verjährte Binfen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Häufig ergeben ſich bie Fälle, daß Staats ſchuld⸗ 
Obligationen und Zinfen aus benfelben von den 
Staats⸗Schulden· Tilgungs· Caſſen nah Borfärift 
bed Staats ſchuld⸗ Geſetzes vom 11. September 
1825 $ 13 als verjährt abgeſchrieben werden 
müffen, weil fi weber bie cataftermäßigen Glaͤu⸗ 
biger, noch fonflige veitmäßige Intereffenten, ber 
erfolgten Auffündigungen oder Berloofungen un« 
geachtet, immerhalb ber geſetzmäßigen Frift um 
Capital oder Zinfen gemeldet hatten. Erſt fpäter, 
und oft fange nad Ablauf ber Erlöfhungsfrift 
fommen vor den Beipeiligten Reclamationen und 
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Reftitutiond gefuche rin, ſtets darauf geftügt, daß 
es ihrer Seits außer dem Bereiche der Möglich- 
feit gelegen ſey, fich rechtzeitig um Erhebung ber 
Eopitalien und Zinfen zu melden, weil die betref» 
fenden Obligationen und Coupons bei Gericht 
hinterlegt gervefen feyen, und das Gericht ihnen 
bievon feine Kenntniß gegeben, oder bie Ausant- 
wortung verjögert habe. 

Indem nun bie Imploranten in ben meiften 
Fällen den genügenden Nachweis hierüber bei- 
bringen, muß die von den Eaffen vorgenommene 
Abfchreibung folder nicht angemeldeter Eapitalien 
und Zinfen wieber aufgehoben, und bie nadträgs 
liche Wiederaufnahme und Zahlung verfügt wer- 
den, was allerdings in die Verwaltung der Staats⸗ 
ſchuld vielfältig flörend eingreift, 

In Folge eines vom königl. Juſtiz-Miniſterium 
auf den von dem königl. Finanz: Minifterium uns 
terlügten Antrag der fönigl. Staats - Schulden⸗ 
Tilgungs » Commiffion vom 23. v. Mis. anher 
ergangenen Auftrages vom 16. und empfangen 
am 19. (. Mid. werben daher hiermit ſämmtliche 
Untergerichte, Depofiten und Bormundfhaftsäm- 
ter des Kreiſes Oberbayern angewiefen, genaue 
Recherchen über die bei ihnen in Oant-Bormund» 
ſchafts⸗ und Verlaſſenſchaftsſachen oder überhaupt 
als Judicial⸗- ober Pupillar: Depofiten hinterlie- 
genden Staats = Obligationen zu pflegen, damit 
fünftig dergleichen Reclamationen über verlooste 
Dbligationen fowohl , ald über verjährte Zinfen- 
Erhebung nicht mehr fattfinden. 

Frepfing, den 22. März 1845, 
Königlides Appellations-Gericht von 
Dberbayern, 

In Abweſenheit des gl. Präfidenten : 
Knappe, Direster. 
Edert, Secr. 
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ad Nrum. 5,475, 


An 
jämmtlide Untergeridte von. 
Dberbayern. 


(Die Berurtheilung ber Gonferibirten wegen Ungehors 
fams und Wiberfpenftigkeit betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Im unten bezeichneten Betreffe wurde am 
19, 1. Mies. an dem unterfertigten Gerichtshof 
nachfolgende höchſte Juſtiz-Miniſterial-Entſchlie⸗ 
ßung erlaſſen: 

„Bei Anwendung der Paragraphe 68, 69 u. 
70 bed Heerergänzungsgefeged vom 15. Auguft 
1828 (Gefegblatt VII. Stüd) beftand bisher eine 
Ungleihförmigfeit darin, daß in den Fällen, in 
welchen gleichzeitige Berurtheilung eines Eonferis 
birten wegen Ungehorſams und Widerſpenſtigkeit 
einzutreten hatte, folche Berurtheilung von der 
Mehrzahl ber Gerichte auf die höhere Webertres 
tung, nämlich auf die Widerfpenftigfeit beſchraͤnkt, 
dagegen von der Minderzahl der Gerichte die 
Edul und Strafe wegen Ungeborfamd und 
Widerfpenftigfeit gegen denſelben Eonferibirten in 
einem, ober auch im zwei gefonderten Urtheilen 
ausgefprochen worben if, 

Zu Hebung biefer Ungleihförmigfeit wirb im 
Einverftändniffe mit dem königl. Minifterium bes 
Innern und dem Fönigl. Kriezs⸗Miniſterium Fol⸗ 
genbes bemerft : 

Die Widerfpenftigfeit erfcheint nach $ 68 und 
69 des Heerergänzungsgefeges blos eine fort: 
gefegte Webertretung der Beſtimmungen jenes 
Geſetzes wegen Erfüllung der Eonferiptionspflicht. 

Hieraus folgt, daß 

1) bei gleichzeitiger Berurtheilung eines Con: 
feribirten wegen Ungehorfams und Wider 
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ſpenſtigkeit nur die Strafe der Widerſpen⸗ 
ſtigkeit als der höheren Uebertretung aus⸗ 
zuſprechen, und daß 
2).bei fueceffiver Verurtheilung eines Conſeri⸗ 
birten wegen Ungehorſams und Widerſpen⸗ 
ſtigkeit, die wegen Ungehorſams erkannte 
Geld⸗ oder Gefängnißſtrafe in die gleich— 
artige Strafe der Widerſpenſtigkeit einzus 
rechnen iſt; daß aber 
3) in beiden Fällen gegen den Widerfpenftigen 
wegen des vorbergangenen Ungehorſams 
als eines erſchwerenden Umſtands, fo ferne 
biefer nicht durch Milderungsgrände aufge: 
mwogen wird, auf eine, das im $ 70 des 
Heerergänzungsgeſetzes beitimmte geringfte 
Strafmaß überfteigende Geld» oder Frei« 
beitöfteafe zu erfennen; im zweiten Falle 
jedoch 
4) der Widerſpenſtige nicht wiederholt ber in 
den Paragraphen 47, 48, 49 und 59 des 
Heerergãnzungsgeſetzes bezeichneten Vortheile 
verluſtig zu erklären iſt, da nach $ 68 
Nro. 3 des Heerergänzungsgeſetzes ſchon 
der Ungehorſam den Verluſt jener Vortheile 
zur Folge bat.” 

Hievon werben die betreffenden Untergerichte 
von Oberbayern mit dem Auftrage in Kenntniß 
:gefegt, den im $ 84 bed Heerergänzungsgefeges 
zur Erledigung folder Unterfuhungen beftimmten 
apttägigen Termin genau einzuhalten. 

Srepfing, den 26. März 1845. 
Königlihes Appellationdgeriht von 
Oberbayern, 

In Abweſenheit des kgl. Präfidenten : 
Knappe, Director, 
Piehler, Ser. 
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 Dienjted -Machricht. 


Seine Majefät*der König haben 
unterm 19. d. Mis. allergnädigft beſchloſſen, bie 
fatholifche Pfarrei Ehingen, Landgerichts Wertin⸗ 
gen, bem bermaligen Schulbeneficiaten zu Pfaffen- 
bofen, gleichnamigen Landgerichts, Priefter Alois 
Miller, 


und unterm 25.b, Mis. tie Fatholifche Pfarrei 
Nöpam, Landgerihts Pfarrkirchen, dem geprüften 
Parramts-Candidaten und dermäligen Eooperator 
zu Stammham, Landgerichts Altötting, Priefter 
Joſeph Trauner, zu Übertragen. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


— 


Das 
Königlihe Kreis» und Stadtgericht 
Münden 


bat unterm 2. April 1844 über das Bermögen 
ber fönigl. quiesc. Rittmeiſters- und Brauereis 
Befigers-Ehegatten Earl und Caroline von Mayer 
die Eröffnung bes Univerfal-Eoncurfes befchloffen. 
Nachdem folder Beihlug am 15. Februar 1. 38, 
bie oberfirichterliche Beftätigung erhalten hat, were 
ben nunmehr bie gefeglichen Edictstage, nämlich : 
I. zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoh den 7. Mai I. 38, 
I. zum Borbringen der Einreven gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 9. Juni l. 36, 
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II. zur Schlußverhandfung auf 
Mittwodh den 9. Juli d. 38, 
und zwar für bie Replif bis 
Dienftag den 92. Juli d. Js. einſchlüſſig, 
dann für die Duplik bie 

Dienftag den 5. Auguft I. 36. incl. 
feftgefegt, und hiezu fämmilihe Gläubiger ber 
Gemeinſchuldner andurch unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Evictötage bie Ausſchließung der Forderungen von 
der gegenwärtigen Eoncurdmaffe, das Nichterfcheis 
nen an ben übrigen Edictötagen aber bie Aus- 
ſchliehung ınit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat, 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermögen ber Gemeinſchuldner in 
Händen haben, aufgefordert, foldhes unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Im Hinblick auf $ 32 der Prioritäts,Orbnung 
wirb bemerkt, daß die Gantmaſſa die Wertpsfumme 
von 100,000 fl. nicht erreicht, während ſchon bie 
angemeldeten Forderungen ber I. und IL. Elaffe 
bie Summe von 125,000 fl. überfleigen. 

Den 22. Mär, 1845. 


Der Fönigl. Director , 
Barth. 
Binder, Acc. 


Zufolge Beſchluſſes der königl. Eiſenbahnbau⸗ 
Commiſſion zu Nürnberg vom 12. März. 1845 
Nro,4,166 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
werben 

Montag ben 21. April 1845 
Bormittags 10 Uhr 
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bei der mitunterfertigten Poligeibehörbe im königl. 
Landgerichts loeale nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ Ar- 
beiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausfüprung und 
Lieferung vergeben werben, nämlich : 
das II. Loos ber Section Schwabach zwiſchen 
Untermainbad und Igelsdorf, 8448 Fuß 
lang, welches enthält: 
1) die Erdarbeiten, veran- 
ſchlagt zu . 160,043 fl. 29 kr., 
2) bie Runftarbeiten, eins 
ſchlüſſig der Lieferung 
der Marffteine, zufam« 
men veranfhlagt zu . BAG. I fr, 
3) Chauffirung und Pfla- 
flerung ber Wegübers 


gänge, veranschlagt zu 645 fl, 19 kr. 
4) bie Vieferung bed Stein- 

Materials für den Uns 

terbau ber Bahn, vers 

anfhlagt u -» . . 12,750 fl. 45 fr, 





Im Ganzen 182,355 fl. 42 Mr. 


Debingnißheft, Pläne und Koſtenanſchlaͤge lie⸗ 
gen vom 25. März 1845 an im Amislocale 
ber mitunterzeiöneten königl. Eifenbahnbau: Behörde 
zu Jedermanns Einſicht, offen vor, wo aud bie 
lithographirten Submiffions- Eremplare in Ems 
pfang genommen werben lönnen. 


Die Submiffionen felbft müſſen in vorfchrifts- 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten 
für das Loos längſtens bis 19. April 1845 
Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden un⸗ 
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terfertigten Behörben, oder bis 19. April 1845 
Abende 6 Uhr bei ber königl. Eiſenbahnbau⸗ 
Eommiffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen 


Die Submittenten find bei Bermeidung aller 
in 88 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub« 
miffions s Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in bem oben 
angegebenen Beraccorbirungs:Termine fi perfüns 
Lich oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvers 
freier einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahms⸗ und Gautionsfähigfeit 


ſogleich genügend nachzuweiſen, und ben beding⸗ 


ten Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Schwabach, am 14. März 1845. 
R.bayer: Landgericht K. Eifenbahnbaus 


Schwabach. Section. 
Käppel, Landrichter. Kohler, 
BB. Sections⸗ Ingenieur. 





Auf Anrufen eined Hppothefgläubigers wird 
das Anwefen der Müllers Eheleute Johann und 
Birtoria Noichl am Baum dem gerichtlichen 
Berfaufe unterworfen. 

Diefes Anweſen befteht aus einem „',tel Hofe 
mit einem Wohnhaufe fammt Pferde: und Kühs 
Stall und Stabel unter einem Legſchindeldache, einer 
gemauerten Fremden-Stallung, einer gemauerten 
Mahlmühle mit vier Mahlgängen und einem Ges 
treibfiampfe, ſammt ben unter dem Schaarſchindel⸗ 
dache der Mühle angebrachten Getreibfäften, einer 
gezimmerten Gchneidfäge, einem gemauerten Del- 
fhlage mit einem Mahlgange und einem Preßs 
werke und Stampfe, einem gezimmerten Somaners 
Haufe und einem gemauerten Badofen ſammt einem 
Waſch⸗ und Badhaufe, dann einer Holzſchupfe. 
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Die Mahlmühle, Schneidfäge und der Dels 
flag befinden fi an bem immer wafferreichen 
Mangfallflupe. 

Zu bem Anwefen gehören aud ber Hofraum 
und Garten per „ » 26 Der. Bon.Efaffe 10, 
ein Ader per . » » 40 Der. Bon.Elaffe 10, 
ein folder per. . . 57 Dec. Bon.Glaffe 5, 
ein folder per 7 Tagw. 32 Der, Bon.Elaffe 4, 
ein Wied- und Holzgrund per 

9 Tagw. 42 Der. Bon.-Elaffe 1, 
ein Holggrund 7 Tagw. 18 Dec, Bon.sElaffe 1, 
und eine Weide Tagw, 4 Dec; Bon.Claſſe 02, 
wovon aber fhon ein großer Theil cultivirt if. 

Die Gebäude und Gewerbörechte find auf 

12,900 fl. — fr, 


bie Grundſtücke uf . . . 4,652 fl. 48 fr, 


das ganze Anweſen auf . . 17,552 fl, 48 fr, 
gerichtlich gefhägt. | 

Das Anweſen ift zum E. Rentamte Miesbach 
freiftiftig grunbbar, und bie auf demfelben haften» 
den Abgaben und Laſten werben am Berfeiger 
zungstermine befannt gemacht. 

Der erfie Verſteigerungstermin wirb auf 
Dienfag den 27. Marl. 58, 
Grüß I Uhr 
in ber Mühle am Baum anberaumt, und Kaufs⸗ 
luſtige werben hiegu mit bem Bemerfen einge 
laden, daß baare Bezahlung zur Bedingung ges 
macht wird, daß fih auswärtige Käufer über 
guten Yeumund und zureichendes Bermögen Tegal 
auszumeifen haben, und ber Hinfchlag nah $ 64 
des Hppothekengeſetzes mit Rückſichtnahme auf 
$ 98 — 101 des, Proreßgefeges vom 17. Nor 

vember 1837 erfolgt. 

Den 20, März 1845. 
Röniglihes Landgeridt Miesbach. 
(232. Wiefend, Landrichter. 


3) 2 
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Summarifhes Verzeich niß 
der für das Etatsjahr 1844/45 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuer-Nachläſſe im 
k. Rentamtöbegirfe Burgbaufen. N 

















Steuern 
1 A Tr fl. (be fl. ripe fe * fl. r. fl.. ſtr. bl. 


L Wegen Beſchä— 
bigungen au 
den Borjahren 



































4) Dovin. - + » Biehfall .. | 1 152 
2) Geratsfirhen . - Prand... 3 121 
3) Reutirchen bei Wald Viehfall .. 6 En 





Summa I. are 
1. Wegen Beſchä 















bigungen im 

Sabre 1843/44. 
1) Mebring . . . Brand... | 35 1 —F 
24) 6 — 


Neulkirchen beidettin Biebfall .. 3 
3) Reukirchen bei Wald] deito .. 24 
4) Raitenbaslah. . detto .. 6 
5) Unterburgficchen , Brand... || 47 145 


Biebfall . » 
Wh... +. 





BERFER 
FERIEN 
BAREAM 











detto — 








Hiegu u I. 


— 


Total» Summa 


Den 31. December 1844. 
Königliches Rentamt Burghbaufen. 
Wieland, f. Rentbeamter. 
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(Buchbergerifches Schuldenweſen von Rapperzell betr.) 
Auf creditorſchaftliches Anbringen werben 3 
Tagwerf 41 Decimalen Ader des Wirthes Kaſpar 
Müller von Untermauerbad in der Gemeinde 
Flur Rapperzell, und zwar: 
Die zwei Tiefenäder: 
a) Plan-Neo. 1644, zu 1 Tagw. 21 Dec, und 
b) PlansNro. 155, zu 2 Tag. 20 Der. 
befaftet, und zwar: 
ad a) mit — fl. 22 fr. 4 hi. einfacher Steuer, 
dann 2 Brlg. 14 Sztl. Kom, und 2 Brig. 
2+ Sztl. Habers Zehentfizen zum k. Rent 
amte Aichach; 
adb) mit 1 fr, Stift, 2 Brlg. 1 Szil. Komm, 
und 2 Brig. 14 Szil. Habergült zur Guts⸗ 
herrihaft Rapperzell, 
am Dienftag ben 15. April. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
in loco Rapperzell an den Meifibietenben gericht- 
Lich verfteigert, wozu die dem Gerichte unbefann: 
. ten Raufslichhaber fih mit legalen Vermögens: 
Zeugnifien auszumeifen haben, 


Den 22. März 1845. 
Königlihes Landgeridt Aichach. 
Wimmer, Lanbrichter. 





Der Soldat des k. Imfanterie » Regiments 
Bumppenberg Heinrih Friedrich Frühauf 
aus Regensburg wird anmit vorgeladen 

innerhalb 3 Monaten 
vor dem unterzeichneten gemifchten Unterſuchungs⸗ 
Gericht zu erfheinen, um fi wegen der gegen 
ihn vorhandenen Anſchuldigungen bed Verbrechens 
bes Dieöftahles zum Schaden des Gütlers Kaver 
Auguftin von Großhauſen, Gerichts Aichach, fer⸗ 
ner wegen bed Verbrechens der Widerfegung, bes 
gangen an, dem Gendarm Johann Buchſchmid, 
zu verantworten. 
Den 27. März 1845. 
Königliches Landgericht Ingolſtadt 
als gemiſchtes Unterſuchungsgericht. 
Gerſtner, Landrichter. 





Gourd der B. Staatds Papiere, 
Augsburg den 27.” Mär; 1845, 







Staatspapiere, 
bligat. & 44 mit Coup. prp 










detto 344 pp 
eſſen auf Bank⸗Actien, 
per Stück aglo A 





|Banf - Actien Div. I. Sem. | 755 
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Oberbayern. 





München I N” 16. den 11. April 1845. 


ISnbalt. 

Die Berfammlung der Landräthe für 1845. — Das Eridſchen ber Forberungen an bie Zönigl. Gaffen 
und ber Rüdftände an königl. Staats »@efällen. — Die Auszeichnung bes Floßkaechts Mathias 
Gig! bei Rettung mehrerer Menſchen vom Tode des Ertrintens. — Den Austritt bes Maurer: 
meifters Georg Maier von Kraiburg aus ber Meihe der Magifiratsräthe. — Falſche Würtem- 
berg’fche Buldenftüde, — Die Bau:Difpenfationsgefuhe, — Die Schifffahrt auf ben oberbayeris 
fen Seen und Flüffen für den Perfonens und Güter-Zranspert. — Das in dem oberen Glaffen 
ber teutſchen Schulen eingeführte Lehr: und Leſebuch. — Die Herſtellung ber Kirche Santa Maria 
degli Angioli bei Assis, — Die Verrechnung bes Poftporto in Strafrechtaſachen. — Die genaue 
Betolgung ber Vorſchrift ber Geridhtsorbnung Gap. 7 $ 1. — Erledigung ber Pfarrei Nußdorf. — 
Dienftes s Rachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — Berichtigung. — Gours ber bayer, 
Staatö:Papiere. — 


ad Nrum. 14,966. räthe betreffend — auf Freitag ben 2. Mai 
(Die Berfammlung der Sandräthe für 1845 betr.) d. 36. feftgufegen geruht. 


Im Namen Münden, den 4. April 1845. 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. Könige. Regierung von Oberbayern, 
Seine Majefät der König haben Kammer des Innern, 
durch Allerhöchſte Minifterial » Entfhliegung vom v. Hörmann, Präfibent. 
2.d, Mis, die Eröffnung der Landraths-Verſamm⸗ 
fung für 1844 gemäß $ 25 bes Geſetzes vom 
15. Auguft 1828 — die Einführung der Lands 








Büttner. 
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(Das Erläfhen der Forderungen an die Pal. Caſſen 
und der Rüdftände an königl. Staats -Gefällen 
betreffend.) 

Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach den Beftimmungen des Finanz » Befeges 
für die Periode von 4831 bis 1837, VII. Beilage 
zum Landtags» Abfchiede vom 29, December 1831 
werben biemit folgende $$ zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht. 


Titel IV. 
Befondere Verfügungen. 


Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, 
welches über die Forderungen aus Titeln vor 
dem 4. Detober 1811 und deren Erföfhen Be— 
fimmung getroffen bat, werben nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staats», Finanz⸗ und 
Militärs Caffen aus ber Zeit vom 1. Detober 
1811 bis zum 1. Detober 1830 ohne Unterſchied 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeit 
raumes ‚bereit? zur Zahlung verfallen waren, 
und zur Einklagung geeignet geweſen wären, für 
erloſchen erffärt, wenn biefelben nicht bis zum 
1. October 1833 bei dem Fönigl. Staatsminiſte⸗ 
rium der Finanzen, und zwar ausfchließend nur 
bei diefem, angemeldet werden, 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterwor- 
fenen Forderungen muß zwifchen dem Tage bed 
gegenwärtigen Gefeges und bem 1. Detober 1833 
geſchehen. 

Eine frühere angemeldete Forderung if ger 
fhügt gegen den Verfall, wenn fie 

s) entweder bereits früher bei dem f. Staats⸗ 
Minifterium der Finanzen birect angemels 
det worben war, und ber Wetent fie unter 
ausdrücklicher Beziebung auf bie frühere Ans 





meldung in bem angegebenen Zeitraume 
monirt , ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen 

Anminiftratioftellen over Behörden Statt 
fand, unb der Petent fie innerhalb ber 
vorgefihriebenen Frift im Duplicate bei 
dein Stantöminifierium der Finanzen ers 
neuert, 

Eine zwar angemelbete, von dem Königl. 
Staatsminifterium ber Finanzen aber nidt ans 
erkannte und deßhalb zurückgewieſene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber 

an, bei .den -treffenben- Gerichten 
bei Strafe der Prächufion Eagbar angebracht 
werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemelvete, von dem 
Finang » Minifterium vor dem 4. October 1833 
allenfalls nicht verbefchiedene Forderung muß 
längftens in den Zeitraume vom 1. October 1833 
bis 1. Detober 1834 bei Strafe der Präclufion 
Hagbar vor bie Gerichte gebracht werden. 


Unter den Forberungen, welche nad biefem 
und ben nachfolgenden $$ innerhalb ber feſtge⸗ 
fegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen : 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für 
Eigenthum des Staats haften, jedoch mit 
ber Befchränfung, daß die Nachholung 
rüdftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter 
ald auf drei Jahre zurüd ausgedehnt wers 
den fol, 

») alle in den Hppothefen : Büchern eingetras 
genen Forderungen, 

$ 31. 

Bom 1. Drtober 1830 an, unb in gleicher 
Weife für die Zukunft, erlöfhen alle Forderungen 
om die Stantds, Finanz» und Militär - Eaffen 
aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 


Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, ober nicht eine in dieſem Zeitraume an die 
Caſſe geſchehene Anmeldung zur Erhebung nad: 
getviefen werben kann. 

$ 32. 

Rüdftände an Staatögefällen und andere an 
bie Staats » Eaffen geſchuldete Zahlungen, welde 
vor dem 1. Detober 1830 verfallen waren, erlö- 
fihen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn fie 
nicht zwifchen bem Tage des gegenwärtigen Ge- 
feged und bem 1. Detober 1833 eingeforbert, 
und da, wo bie Schuldner hypothekariſche Sicher: 
beit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hy⸗ 
pothefenduhe angemeldet worben find, 


Bom 1. Detober 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für bie Zufunft, erlöſchen die verfallenen 
Staatsgefälle und andere an bie Staats - Gaffen 
gefhufbete Zahlungen, wenn ſolche während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefor- 
dert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit 
ba, wo bie Schufbner hypothekariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Hpypothe⸗ 
kenbuche angemeldet worben find, 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann der 
Abgabenpflichtige wegen eines Rüdftandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werden, ber percipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und hafı 
tet dem Staate für alle hieraus entfpringenben 
Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für ruͤcſſtaͤndige Ge⸗ 
fälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre 
Erben, welche das Object, aus dem ſich das 
Gefäll ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefäll 
angefallen ift, vorbehaltlih ber Beſtimmungen 
des Hppothefen = Gefeged und der Prioritäts- 
Ordnung. 
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833. 

Gegen die nah den Beſtimmungen der 88 
30, 31 u. 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintre- 
tende Erlöſchung findet eine restitutio in inte- 
grum nicht Statt; ausgenommen find jedoch mins 
berjäßrige phpſiſche Perfonen. 


$ 34. 

Die Verfügungen der 8 $ 30, 31, 32 und 33 
des gegenwärtigen Gefeges erhalten im Rheinkreiſe 
feine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorſchriften 
ber genannten Paragraphe viermal jährlich im 
Intelligenzblatte befannt zu machen, 


Münden, den 5. Februar 1834. 
Königl. Bayer. Regierung bes 


Iſar⸗Kreiſfes. 
Graf v. Seinsheim, Präſſident. 
Hecht. 
ad Nrum, 14,101. 


(Die KAusgeidimung bes Floßknechts Mathias Big! bei 
Rettung mehrerer Menfchen vom Tode bei Evi 
trintens betr.) 

Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeftät der Rönig haben 
alfergnädigft zu befehlen gerußt, daß dem Floß⸗ 
fneht Mathias Gig! von Neufahrn, k. Landge⸗ 
richts Wolfratshaufen, die Allerböchfte Anerfen- 
nung feines menfhenfreundlichen und aufopfern- 
den Benehmens bei der Erreitung mehrerer am 
1. Mai 1842, in die Iſar geftürgten Menſchen 

(36*) 
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vom Tode des Ertrinlens mittelft Öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung im Intelligenzblatte ausgedrüdt werde. 


Was hiemit zu Folge höchſter Entſchließung 
des Fönigl, Minifteriumsd des Innern vom 26. 
d. Dis. befannt gemacht wird. 


Münden, den 31. März 1845. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
Büttner 


ad Nrum, 13,829. 


(Der Austritt bes Maurermeifters Georg Maier von 
Kraiburg aus der Meike der Magiftratsräthe 
betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


An die dur den Austritt des Maurermeiflerd 
Georg Maier zu Kraiburg erledigte Magiſtrats⸗ 
Rathsſtelle ift der Gemeindebevollmaͤchtigte Hans 
deldömann Alois Hardt eingetreten, was hiermit 
befannt gemadt wird. 


München, den 31. März 1845. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v Hörmann, Präfident. 
Büttner, 
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ad Nrum, 13,567. 
An 
färhtlige Diftriete-Poligeis Behörden 
von Oberbayern. 
(Balfche Würtemberg’ihe Guldenftüde betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Laufe diefes Monats wurde in Dorfen, 
f. Landgerichts Erding, ein ſalſches Würtemberg’- 
fhes Guldenſtück mit der Jahrzahl 1842, von 
Meffing Compofition und verfilbert, mit einem 
falfden Stempel geprägt, und eigens geränbert, 
vereinnahmt. 

Die Bezirks⸗Polizei-Behörden werben auf bie 
Berbreiter folder falfher Münzen aufmerkfam 
gemacht, Jedermann wird vor deren Annahme 
gewarnt, und ift im Entdeckungsfalle vorſchrifts⸗ 
mäßig zu verfahren. 

Münden, den 22. März 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


». Hörmann, Präfibent. 
Büttner, 


ad Nrum. 14,095. 
- An 
färtlihe f. Diſtriets-HolizeiBehörden 
von Oberbayern. 
(Die Bau- Difpenfationsgefuche betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Da bei ber Vorlage mehrerer Geſuche um 
Difpenfation von den allgemeinen Bau⸗Vorſchrif⸗ 
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ten bie Bemerfung gemacht worben, baf bie in 
ber allgemeinen Regierungs : Ausfchreibung vom 
5. April 1839 (CIntelligenzblatt 1839 S. 395) 
gegebenen Normen nicht allenthalben genau ein⸗ 
gehalten, und insbefondere die Angabe der Gründe 
nad den bafelbft verzeichneten fünf Rubriken un⸗ 
terlaffen wird, fo fieht fi bie unterfertigte Stelle 
veranlaßt, fämmtlichen Diftrict-Poligei-Behörben 
obige Regierungs » Anordnung neuerdings in Ers 
innerung zu bringen und benfelten zu bemerken, 
daß Difpenfationen immerhin nur als Ausnah⸗ 
men von der Regel zu betrachten, und daher bei 
der Würdigung und Begutachtung folder Geſuche 
mit Umfiht und Sorgfalt zu verfahren fey. 


Münden, den 2, April 1845. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern 


v. Hörmann, Präſident. 
Büttner. 


ad Nrum, 14,632, 
An 
färhtlihe f Diſtriets Polizei- Behörden 
von Oberbapern. 

(Die Shifffehrt auf den oberbayeriſchen Seen und 
lüffen für ben Perfonen- unb @ütertransport 
betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Die Diftrictd-Polizei-Behörben in Oberbayern 
werben mit Bezug auf die Tithographirte Aus⸗ 
fehreibung vom 9. Auguft v, 38. rubricirten Be: 
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treffs auf bie nach Nro. IM. 1. der Allerhöchſten 
Berorbnung vom 19. Juli v. 36. (Intelligenzblatt 
Seite 1129) vorzunehmende periodiſche Bifitation 
ber zum lohnweiſen Perfonentransporte beſtimm⸗ 
tm Fahrzeuge auf Flüſſen und Seen aufmerffam 
gemadht. 

Münden, ben 5. April 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 14,666. 
An 
ſämtliche Diftrictd-Shulinfpectionen 
von Dberbayern, dann an bie Local 
Säulcommiffionen in Münden 
und Ingolftabt. 
(Das in bem obern Glaffen der teutfchen Schulen eins 
geführte Sehr: und Leſebuch betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es ift zur Anzeige gelommen, daß hie und 
da bie Meinung befteht, als dürften feit der Eins 
führung des neuen Leſebuches für bie mittleren 
und obern Claſſen der teutſchen Schulen bie au- 
Berbem vorgeichriebenen Bücher nit gleichfalls 
für den Zwed des Leſens benügt werben. Da 
dieſe Anfiht ganz irrig ift, und befonderd bie 
Lehrbũcher religiöfen Inhaltes fleißig gelefen wers 
den müffen, damit fie den Kindern recht befannt 
werben, fo werben bie obengenannten Schulbehör⸗ 
ben zu Folge hoͤchſter Minifteriat » Entſchließung 


drin: 
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vom 30. v. Mis. beauftragt, Fürforge zu treffen, 
daß der etwaigen Verbreitung dieſes Irrthuuis 
vorgebeugt, und das genannte Lefebuch zwar vor- 
zugsweife für diefen Zwed und für ben Unter 
richt in der Natur» umd Menſchenlunde benügt, 
andere eben fo wichtige oder noch wichtigere Zweite 
aber nicht dabei vernadläßiget werben. 
Münden, den 5. April 1845. 


Königl, Regierung von Dberbapern, 
Rammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner, 


ad Nrum. 15,080, 
An 
ſämtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Die Herftellung der Kirche Santa Maria degli An- 
gioli bei Assisi betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeſtät der König haben Sich 
bewogen gefunden, dem gegenwärtig bier anwe⸗ 
ſenden P. Pietro da Foligno allerhöchſt zu geftat- 
ten, zur Aufbringung der noch erforderlichen 
Mittel für die Herfiellung der durch Erdbeben 
fehr beſchaͤdigten Kirche Santa Maria degli An- 
gioli bei Assisi, in bie Wohnungen jener Gläu: 
bigen, von welden er nad Gefinnung und Ber- 
mögen milde Beiträge fih verfpredhen mag, zu 
deren Erbittung und Empfangnahme ſich zu be 
geben. 

Hievon werben die Diftricid-Poligeis-Behörben 
mit bem Auftrage in Kenntniß gelegt, dem P. 
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Pietro da Foligno auf Unſuchen bie erforderliche 
Anle tung zu ertheilen. 

Münden, den 5. April 1845. 


König. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präflbent. 
Bleifgmann. 





ad Nrum. 4,915. 
An 
fämmtlide Unterfuhungsgeridhte von 
Oberbayern. 
(Die Berrechnung des Poftporto in Strafrechtsſachen 


betr.) 
Am Namen ; 
Seiner Majeftät deö Königs von Bayern. 


Nach Anzeige der General-Adminiftration ber 
fönigligen Poften ift bie zu Verrechnung bes 
Poſtporto in Strafrechtsſachen erforberlihe Mit⸗ 
theilung der durch bie höchfte Entſchließung bes 
fönigl. Juſtiz⸗Miniſteriums vom 28. December 
1836 vorgefchriebenen Berzeichniffe an das betref⸗ 
fende königl. Oberpoftamt nur von ber Minber- 
zahl der Gerichte geſchehen und auch von biefen 
auf Fluſſigmachung der berechneten Beträge nicht 
der geeignete Bedacht genommen worden. 

Die Unterfuhungsgerihte von Oberbayern 
werben daher gemäß fönigl. Juſtiz⸗Miniſterial⸗ 
Entfehliefung vom 26. März 1845 hiemit anges 
wieſen, die bereits angemeldeten, aber noch aus⸗ 
fändigen Pofporti in Unterfuhungsfachen ald- 
bald an das einfchlägige koͤnigl. Oberpoftamt in 
Abfuhrung zu bringen, und fi fünftig genau 
nad Vorſchrift ber vorangeführten und von dem 
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biefigen Gerichtshofe im fönigf, bayer. Intelligenz⸗ 
blatte für den ehemaligen Iſarkreis vom Jahre 
1837 Seite 158 bis 161 ausgeſchriebenen Ent⸗ 
ſchließung des königl. Juſtiz-Miniſterlums vom 
28. December 1836 oben bezeichneten Betreffes 
zu achten. 

Freyſing, den 1. April 1845. 


Königlides Appellationdgerigt von 
Dberbayern. 
In Abwejenheit des fgl. Präfiventen: 
Knappe, Director. 
E dert, Sen 


ad Nrum. 9,397. 
An 
bie betreffenden Untergeridte von 
Dberbayern. 
(Die genaue Befolgung der Vorſchrift der Gerichts: 
Ordnung Gap. 7 5 1 betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayhern. 


Die häufig vorkommenden Fälle, daß von den 
Untergerichten von Oberbayern Eivilftreitacten zur 
oberrichterlichen Entſcheidung eingefenbet werben, 
bei denen bie Bereinigung bed Vollmachtspunectes 
für die beiderfeits gebrauchten Rechts anwaͤlte vers 
mißt und fonah die vorläufige Erſetzung biefes 
wefentlichen Erforberniffes zum großen Nachtheile 
einer fchnellen und geordneten Rechtspflege noth⸗ 
wendig gemacht wird, veranlaffen den unterfertigs 
ten Gerichtshof, die betreffenden Untergerichte von 
Oberbayern biemit wiederholt zur genauen Ber 
folgung der Borfhrift ber Gerichtsordnung Cap, 7 
$1, wornach bie Vollmachten der Anwälte glei 
mit dem erften Einlangen, ober der erflen pro- 
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eeffualifhen Handlung und jedenfalls vor bem 
Schluſſe ver Sade und der etwaigen Einfenbung 
der Mcten zur oberrichterlihen Entſcheidung beis 
gebradpt werden follen, unter dem Anhange ans 


zuweiſen, daß in Zufunft, und zwar vom 1. fünf- 


tigen Monats Mai angefangen, in allen Fällen, 
bei denen fih Abgänge ber Urt bezeigen, das 
fäumige Gericht unnachſichtlich in eine Drbnungs- 
Strafe von 1 fl. 30 fr. genommen werben wird, 

Gegenwärtige Anorbnung wird auch and 
drüdlich auf bie in ter Gerichtsorbnung Cap. 7 
$ 2 Nro. 9 und $ 4 Niro. 3 vorgefehenen Fälle 
ausgedehnt. 

Frepfing, den 1. April 1845. 


Königlihes AppellationsGericht von 
Oberbapern. 
In Abweſenheit des fgl. Präſidenten: 
Knappe, Director, 
Edert, Ser. 





(Erledigung der Pfarrei Nußdorf betr.) 

Durch Befbrderung des letzten Beſitzers wird 
die Pfarrei Nußdorf, Decanats und k. Landge⸗ 
richts Roſenheim, erlediget. 

Die Geſuche um dieſe Pfründe find in ner⸗ 
halb vier Wochen bei Seiner Excellenz dem 
hochwürdigſten Herrn Erzbiſchoſe einzureichen, 

Munchen den 4. April 1845. 

Das 

Drbinariat des Erzbisthb ums 

Münden: Freyfing. 
Dr. Martin v. Deutinger, 
General» Bicar, 
M. Balth. Sellmapyr, 
Dompicar u. Ser. 
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Dienfteb - Nachricht. 


Seine Majefät der König haben 
fi allergnädigft bewogen gefunden, unterm 23. 
v. Mis. dem Priefter Earl von Kleber, Pfars 
ver zu Haindader, Landgerichts Regenftauf, bie 
tatholi ſche Pfarrei Rudelzhaufen, f. Landgericht 
Moosburg, 

und unterm 30. v. Mid. dem Priefter Michael 
Lampart, Eooperator in Ainering, Landgerichts 
Laufen, die fatholifche Pfarrei Wildſteig, Landge⸗ 
richts Schongau , zu übertragen. 


Durch Regierungs⸗Entſchließgung vom 26. März 
wurbe dem Med. Dr. Alois Antretter bie Be 
willigung ber ärztlich en Praris in Geltenborf, 
Landgerichts Brud ertheilt. 


Der von dem erzbiſchoͤflichen geiſtlichen Mathe 
und Stadtpfarrer bei Et. Peter in Münden Jo- 
ſeph Wilhelm Schufter dem Priefter Johann Bap- 
ti Aicher, Pfarrvicar zu Baumlirchen, Land» 
gerichtö Münden, auf bie Prädicatur und bas 
Rudolph’fhe Beneſicium bei St. Peter in Müns 
chen ausgeſtellten Präfentation wurde unterm 
29. v. Mts., 

dann der von dem Stadt⸗Magiſtrate München 
dem Prieſter Franz Zaver Stiller, Beichtvater 
der barmherzigen Schweſtern in München, auf 
das Puttrich ſche Beneſicium St. Elifabeiha zu 
Münden audgefiellten Präfentation unterm 1. 
d. Mis. die landesherrliche Betätigung ertheilt 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


(Goneursprüfung zur Aufnahme von Eleven in bie 
Eönigl, GentralBeterinär-Schule betr.) 

Die Eoncuröprüfung zur Aufnahme von Ele—⸗ 
ven in die unterfertigte Schule wird in biefem 
Jahre am 28. October ſtatthaben, und früh 8 Uhr 
anfangen. 

Diejenigen, welche fi diefer Prüfung zu un: 
terftellen gedenfen, haben fih nad $ 17 des or 
ganifchen Ediets über das Beterinär-Wefen vom 
1. Februar 1810 (Regierungsblatt 1810 Stüd 
vi.) vorerfi bei demrefp. Landgerichts 
Arzte gu melden, und Eorge zu tragen, daß 
die vorgefchriebenen und gehörig ausgefertigten 
Zeugniffe, nämlid: 

1) der Tauffchein, 

2) der Impffcein, 

3) die Schulzeugniſſe, 

4) das gerihtsärztliche Atteſtat, 

5) das Gitten- und 

6) das Vermögens: Zeugniß 
noch vor Mitte des September hieher ein 
gefendet werben. 


Gefuche, denen dieſe Belege mangeln, desglei⸗ 
chen verfpätete, nicht genügend motivirte Anmel⸗ 
bungen bleiben unberüdfiptiget. 


Münden, den 1. April 1845. 
Königl.bayer.Central-Beterinärfgule. 
Wilh. v. Frepberg. 

Herb. 
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(unterricht für Hufbeſchlagſchmide betr.) 

Die unterfertigte Schule macht hiemit bekannt, 
daß der durch den $ 24 tes organifchen Edicts 
über das BeterinärsWefen vom 1. Februar 1810 
vorgefhriebene Unterriht für die Hufbeſchlag⸗ 
Schmide 

am 1. Juli und 
am 2. November laufenden Jahres, ſodann 
am 2. Januar und 
am 1. April künftigen Jahres 
dahier wieder eröffnet werben wird. 

Diejenigen, welche ber gefeglich vorgefchriebes 
nen Prüfung und Approbation benöthiget find, 
haben ſich hiernach zu richten, indem nad bereits 
eröffnetem Unterricht feine Aufnahme mehr flatts 
finden fann, und fpäter anfommende auf ben 
nähftfolgenden Lehreurs verwiefen werben müffen. 


Münden, den 1. April 1845. 
Königl.bayer. Eentral-Beterinärfhule, 
Wilh. v. Frepberg. 

Herbſt. 





Zufolge Beſchluſſes der köͤnigl. Eiſenbahnbau⸗ 
Commiſſion zu Nürnberg ald vorläufige Betriebs⸗ 
Berwaltung vom 13. Februar 1845 Nro. 3,112 
und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 

Montag den 28. April l. 38. 
Nahmittags 2 Uhr 
bei der fönigl. Bahnhofs - Verwaltung München 


im Wege ber 


allgemeinen fhriftliden Submiffion. 


an den Wenigfinehmenden zur Lieferung im Gans 
gen ober in Theilen vergeben werben: 
8,850 after weiches Echeitholz- 


Bedingnißpeft nebſt Submiffions » Formulare 
liegen vom 16. Aprif 1845 an im Amtslocale der 
königl. Bahnamıs- Verwaltung Augsburg umb ber 
koͤnigl. Bahnhofs-Berwaltung Münden zu Jeder 
manns Einficht offen vor. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfhriebenen und verfiegelten Couverten 
längftend bis Sonnabend den 26. April 
1845 Abends 6 Uhr bei einer der oben bee 
nannten Behörden franfirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in dem Bebingnißheft vom 15. Mär 1845 
angebrohten Folgen gehalten, in dem oben ange- 
gebenen Beraccorbirungs » Termine fi perſön⸗ 
ih oder durch genüglich bevollmächtigte Stell: 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahms⸗ und Gautionsfähigfeiten 
fogleih genügend nachzuweiſen, und ben bebingten 
oder unbedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Augsburg, den 31. März 1845. 

Die Fönigl. Bahnamts- Berwaltung. 


Gl. 9. Köhler. 





Auf Andringen eined Hypothefgläubigers wirb 
bie Herberge ber Schneider’ichen Kiſtlereheleute 
fammt Zugehör in Gieſing Nro.89 alt, 184 neu, 
ber gerichtlichen Berfleigerung zum zweitenmale 
unterftellt, und zu biefem Behufe Tagsfahrt auf 

Freitag ben 2, Mai IL. Is. 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 
angefept. 

Die Herberge liegt zu ebener Erde, beſteht aus 
einer Wohnftube, zwei Kammern, Kühe, Fletz, 
Keller und einem etwa 3 ) Klafter großen @ärt- 

(37) 
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den, und wurbe unterm 10. December 1844 ge 
richtlich auf 700 fl. geſchätzt. 

Dazu gebört ferner ein freiftehendes Werks 
Rlaitgebäude, einen Stod hoch gemauert, nad der⸗ 
felben Shägung im Werthe von 600 fl., ſodann 
24 Decimalen Hofgarten« und Bergantpeil, ge 
ſchätzt auf 300 fl., endlich im Werth von 30 fl. 
einen Echöpfbrunnen, das ganze Befigthum hat 
demnach einen Werth von 1630 fl., ift ludeigen 
und mit 1000 fl. ver Branbaffefuranz einverleibt, 
aber mit 1800 fl. Hyporhefenfhulben belaflet. 

Hiezu werden Steigerungsluftige mit bem Be 
merfen gelaben, daß der Hinſchlag ohne Rockſicht 
auf den Schaͤtzungswerth erfolgt, und dieſelben 
fig über Leumund und Bermögen auszumweifen 
haben. 

Den 29. März 1845. 


Königlihes Landgericht Au. 
Dr. Med el, Landrichter. 





(Anwefenss:XAusfhreibung.) 

Auf Imploration eines Hppothekgläubigers 
bed vormaligen Koloniſten Zaver Leonhard zu 
Unterbrunnenreutb, jekigen Tafernwirthes zu Sie- 
genburg, königl. Landgerichts Abensberg , werben 
beffen Befigungen in Unterbrunnenreuth, als: 


1. Die obere Behaufung Haus-Nro. 38, eins 
ſtöckig mit Haden eingevedt, ſammt dar⸗ 
unter befindlichen Stalfung, gefhägt auf 

1900 fi, 
ber gemauerte Stadel, mit Daden 
tingeverft und gewöfbter Stallung 900 fl., 
der Hofraum zu 13 Decimalen . 26 fl, 
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der Burz und Gradgarten zu 1 

Tagwerf und 9 Decimalen . . 100 fl. 

ber Ader hinter dem Haufe zu 7 

Tagwerk 40 Decimalen 740 fi, 

ein beito auf ber Sandra mit 

Wiesfleck zu 8 Tagw. 21 Derim. 1190 fl. 
3. Die untere Behaufung Haus-Nro. 

25, einftödig gemauert, mit Das 

den eingebedt, fammt barunter: ge 

bauter Stellung, gefhägt auf . 1500 fl, 

ber gemanerte Stabel, mit Haden 

eingebedt, geihägt auf « 200 fl. 

der Hofraum zu 10 Decimalm . 26 fl, 

der Garten beim Haufe zu 40 Dec. 35 fl. 

ber Hausader mit Wiefe zu 1 

Tagwerf und 55 Decimalen auf 230 fl. 

ein :deito zu 2 Tagw. 70 De. 270 fl. 

der Wafferader zu 1 Tagwerf 

7 Deeimilen - - =: 2»... 15 fl, 

ein betto zu 19 Decimalen . 40 fi, 

ber Ader beim Hühnerfunfel zu 2 

Tagwerk 4 Derimalm . . + » 39 fl, 

ein detto zu 4 Tagwerf an ber 

Sudrad -» » 2 2.0. Of, 

ein detto alldazu 1 Tagw. 29 Dec. 170 fl, 

eine Wiefe allda zu 24 Decimalen 48 fl, 

«ein Ader allda mit Wiesfled zu 

3 Tagwerf 75 Deeimalemn . . 450 fl, 

dann 5 Tagıo. 12 Der. Mitterwiefe 600 fl., 


in 'via executionis 
Montag den 238, April l. 3. 
Früh 10 Uhr 
im Orte Unterbrunnenreuth gerichtlich ver⸗ 
fauft werben. 


Befig- und zahlungsfähige Käufer, welche ſich 
durch obrigfeistiche Zeugmiffe darüber gehörig aus⸗ 
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zuweiſen vermögen, haben fih an dieſem Tage 
bei dem Pächter ber obengenannten Befigungen 
bed Xaver Leonhard, Johann Piller, in Unter 
brunnenreuth einzufinden, und ben Zufchlag nach 
$ 64 des Hypotbefengefeges zu gewärtigen. 
Den 11. Februar 1845. 
Röniglihes Landgerigt Ingolftabt, 
i.».1D. 
v. Hepbenaber, I. Affeffor: 


Georg Neumaier, Lehnerbauersſohn von 
Kleivorf, d. Gts., geboren am 31. März 1786 
wird feit dem Feldzuge nad Rußland vermißt, 

Derfelbe ober feine allenfallfige Descendenz 
wird nunmehr auf Antrag der Erbsintereffenten 
aufgeforbert 

binnen 6 Monaten a dato 
um fo gewiffer ſich Hierorts zu melden, ald außerdem 
fein in 400 fl. beſtehendes Elterngut gegen Cau⸗ 
tion an bie Erbberechtigten hinausgefolgt werben 
würbe. 

Den 25. Februar 1845. 
KRöniglihes Landgeriht Moosburg. 

(332. Dr. Ueberreiter, Yanbrichter. 


(@dietal»-tadung.) 

Der Negotiant Raphael Ihr. Landauer von 
Hürden hat fih Anfangs vorigen Monats mit 
Hinterlaffung eines bebeutenden den Vermogens⸗ 
ftand um das Mehrfache überfteigenden Schulden- 
ſtandes aus feiner Heimat entfernt. ' 
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Zur nähern Verfländigung in der Sache und 
Bernehmung mit Anträgen bezüglich auf den Ac— 
tioftand, fo wie zur Liquidirung des Paffioftandes 
durch Anmeldung und Beſcheinigung der vorhan⸗ 
denen einzelnen Forderungen, werben bie auch 
nod nicht befannten Gläubiger anber auf 

Donnerftag den 24. April, Se, 

Bormittags 10 Uhr 
mit bem Bedeuten vorgeladen, baf bie Ausblei⸗ 
benden indbefondere mit den Befchlüffen und An⸗ 
trägen ber Mehrzahl der Erſchienenen einverſtan⸗ 
den angenommen werben, 


Den 17, März 1845, 
Röniglihes Landgeridt Krumbach. 
Holler, Landrichter. 





@bictal:tabung, 

Barbara Billih, Inwohnerstochter zu Him⸗ 
melreih, wird gemäß Gerichtdorbnung C. V. $ 3, 
nachdem ihr Aufenthaltsort nicht ermittelt werben 
fonnte, aufgefordert; 

binnen 30 Tagen 
von ihrem derzeitigen Aufenthaltsorte und dem 
Gerichtsbezirkle Nachricht anher zu geben, oder 
ſich dahier zur Beftellung ber Pflegſchaft ihres 
unchelichen Kindes, Georg, am T. September v. 38, 
getauft, zu fellen. 
Den 15. Februar 1845. 
Königlies Landgericht Kötzting. 
Herrmann, Landridter.) 
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Auf Antrag der Erbsintereffenten des verſtor⸗ 
benen Gerichtshallers Franz Zaver Zeiller zu 
Neubeuern, d. Gts., follen die zu deſſen Rüd- 
laſſenſchaft gehörigen Mobilien, beſtehend in meh⸗ 
reren Betten, Romobfäften, Tifhen, Seſſeln, 
Uhren, Gold» und Silberwaaren, Maunskleidern, 
Feinwäfhe und Leinwand, meflingenen und fu- 
pfernen f.a. Geſchirren, Defonomie-Begenftänden 
und einem Heuvorrathe ıc. an bie Meiftbietenden 
gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich verfleis 
gert werden. 

Zu biefem Gefhäfte if Tagsfahrt auf 

Montag ben 14. April l. 8. 
und bie darauffolgenden Tage jedesmal von 8 — 
12 Uhr und von 2 — 6 Uhr Termin angefegt, 
wozu_Raufliebhaber hiemit eingeladen werben. 

Zugleich werben alle jene, welche eiwa von 
rubricirter Berlaffenfhaft Etwas in Handen ha⸗ 
ben, hiemit aufgefordert, ſolches am obigen Ter⸗ 
mire bei Vermeidung ber gefeglichen Strafen zu 
Gerichts Händen zu übergeben. 

Den 30. Mär; 1845. 
Königlihes Landgericht Rofenheim. 


Bifani, Landrihter. 





Berſchollenheits Erklärung.) 

Die Soͤhne des Tängft verftorbenen Hofhafner- 
meifters Bital Fiſcher von Berchtesgaden Joa⸗ 
him Johann Fifher, geboren den 15. Auguft 1767 
und Mathias Fifcher, geboren ten 2. Februar 1777 
werben biemit auf neuerliches Anrufen ihrer näd- 
ſten Inteftaterben vom 19. Februar l. Is. nach⸗ 
dem ungeachtet der Öffentlihen Ladung vom 24. 
Mai 1842, weder fie, noh auch redtmäßige Des- 
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cendenten berfelben ſich gemelbet haben, ber in ers 
wähnter Ladung geichehenen Androhung gemäß 
als verfhollen erflärt, und ihr in 754 fl. 18 fr. 
beſtehendes, von den verlebten HafnerssEheleuten 
Georg und Anna Hofftetter in Reichenhall er- 
erbted Bermögen deren naͤchſten Verwandten gegen 
juratorifhe Caution ausgeantwortet. 
Den 3, April 1845. 
Königl. Yandgeriht Berchtes gaden. 
D. 1. abs. 


Wimmer, Affeffor. 





Das auf das Anweſen des Stephan Stachl 
zu Lechhaufen gelegte Meiftgebot erhielt die cres 
bitorfaftliche Genehmigung nit, Dasjelbe wird 
deßhalb wiederholt dem öffentlichen Berfaufe uns 
terftellt und zwar nad dem Sinne ber Ausſchrei⸗ 
bung vom 5. März h. 36, unter dem Bemerfen, 
daß der Termin im Haufe des Gantleibers am 

Dienfag den 15. April d. 3, 
Bormittags 9 big 12 Uhr 
vor fi geht. Zahlungsfäpige Steigerungsluftige 
werben biezu eingeladen, 

Der Werth und bie Beftanbiheile des Gant- 
gutes gehen aus dem Patente vom 5. v. Mis. 
hervor. 

Den 4, April 1845. 
Königliches Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 


— 
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(Ebictal » Cabung.) 

Sofepp Weich ſelbaumer, Häuslersfohn 
von Arefing und Soldat bei der Fönigl. Fuhrwe— 
fens-Eompagnie wird feit dem ruffifhen Feldzug 
vermißt. 

Derfelbe, oder feine rechtmäßige Descendenz 
werben vorgeladen, fih in ſechs Monaten bei 
dießfeitigem Gerichte zu melden und zu legitimi⸗ 
ren, außerdem Joſeph Weihfelbaumer für 
verfhollen erklärt, und fein in 210 fl. beftehendes 
Bermögen an deſſen nächfte Verwandten gegen 
Gaution ausgefolgt werden wird. 

Den 5. März 1845. 

Königl. Landgeriht Schrobenhaufen. 


(332. Ramfauer, Landricter, 





Spähbriefe. 


Der ledige Todiengraͤbersſohn Georg Muhr 
von Törring, d. Ots., if einer an feiner eigenen 
natürlichen Tochter verübten Nothzucht befchuldigt, 
bielt ſich in legterer Zeit zu Holzhaufen, k. k. öfter. 
Pfleggerichts Weitwoͤrth, auf, ift aber bortjelbft 
nicht mehr auszuforfhen, ſondern vagirt höchſt 
wahrfcheinlich mit feiner Geliebten Maria Rauſch 
von Fridolfing, d. Gts., herum. 

Indem man bie Perfonalbefhreibungen diefer 
Perſonen mittheilt, erfuht man um Einleitung 
ſcharfer Spähe und auf Betreten um Hieberliefe- 
rung berfelben. ® 

Den 29. März 1845. 

Königlihes Landgericht Tittmoning. 


d. L. i. 
Wieſend, Actuar. 
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Perſonalbeſchreibungen. 


1. Georg Muhr iſt beiläufig 50 Jahre alt, 
ungefähr 5 Schuh 8 Zoll groß, mittelmäßig 
unterfegter Statur, hat dunfelbraune Haare 
und Augen, eine breite Nafe, weiten Mund, 
ift ganz zahnlos, hat einen furzen Badenbart 
und flarf gebräunte Geſichtsfarbe. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen hat derfelbe feine, und feine 
Sprade ift die bier übliche, 

Am Leibe trägt er eine durchaus ſchlechte 
Kleidung, beftehend aus einem ſchwarzen 
Filzhut, ſchwarztuchenen Mantel mit kurzem 
Achſelkragen, ſchwarztuchener Hofe und fos 
genannten Haferlfchuben. 


U. Maria Rauſch iſt 45 Jahre alt, Fleiner, 
etwas unterjegter Statur, bat bellbraune 
Haare, hellgraue Augen, breite Nafe und 
Mund, ift im Geſichte ſtark blatternarbig 
und gebräunt. 


Sie trägt einen ſchwarzen Filjbut mit 
einem fhwarzbaummollenen Kopftüchel da⸗ 
runter, ein gelbbaummollenes Haletüchel, 
einen Spenfer von bläulihem Tuch, einen 
fhwarzperfenen Rod, ein gelbperfenes Für: 
tuch, endlich niedere Schuhe und weißbaums 
wollene Strümpfe. 





Der hierorts wegen Verbrechens bes Diebſtahls 
in Unterfuhung befangene Jofepp Gretz, lediger 
Papiermadpergefelle von Bobingen, wie unten figs 
nalifirt, hat ih am Samftag den 30. März 1.38. 
Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr aus der Frohn⸗ 
veſte flüchtig gemacht. 
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Man erſucht fämmiliche Poligeibehörden auf 
benfelben Spähe anzuorbnen und im Betretungs- 
falle wohlverwahrt anher zu liefern, 

Den 1. April 1845. 
Königlihes Landgeriht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 


Signalement von Jofeph Greg. 
Alter: 31 Jahre, 
Größe: 6 Fuß, 
Stim: flad, 
Haare: braum, 
Augen: braun, 
Nafe: proportionirt, 
Mund: proportionirt, 
Geſicht: Tänglicht, 
Körperbau: ſchlank. 





Der Wirths⸗ und Krämerswittwe Katharina 
Mayer zu Steinach wurden in ber Naht vom 
31. März auf den 1. April nachbeſchriebene Effec- 
ten aus ihrem Krammladen mitield Einbruch ent- 
wenbet: 

1) ein feitener Giletzeug circa 20 Ellen von 
hochrothem Grunde mit großen, veilchen⸗ 
blauen Blumen, und grün und gelben Stern» 
den; 

2) ein roth in's blau ſchillernder Halbfeiden: 
Zeug ohme Blumen; 

3) Halbfeidenzeug mit braunem Grunde, gelb, 
grün und veildenblauen Blumen; 

4) ein Hafbfeidenzeug mit ſchwarzem Grunde, 
Hleinen und großen weißen Blümden, 10 
berfei Sorten , ohne den Betrag der Ellen 
angeben zu fönnen; 

5) mehrere Halbfeidenzeuge, mit blauem und 
grünem Grunde, und gelb und rothen Blu: 
men, ohne die Elfen angeben zu fönnen; 
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6) zwei Dugend fhwarzfeidene Halstücher, ziem⸗ 
lich groß; 

7) 14 Etüd ganz feidene, theild ganz ſchwarj, 
theils mit rothen Streifen verfehene. Zipfel 
bauben; 

8) Sammt in ſchwarzer, grüner, bunfefblauer 
und brauner Farbe, zufammen 6 Elfen; 

9) viele goldene Borden von verſchiedener Breite, 
im Wertbe von 100 fl.; 

10) viele gelbe, falſchgoldene und filberne Bor⸗ 
den von verfdiebenen Sorten; 

11) fünf Dugend baummwollene Sacktücher mit 
rothem Grunde und theils gelben Blumen, 
theils gelben Streifen; 

12) zwei Dutzend baummollene Kopftücher mit 
braunem Grunde und, gelb und rothgeblüms« 
tem Deflin; 

13) zwei Dugend ſchwarzbaumwollene Halstüder, 

14) 90 Ellen ungebleichtes Baumwollentuch, 
mittelmäßig fein ; 

15) 30 Ellen feines gebleichtes Baumwollentuch; 

16) ein Stück ganz feiner Battift 14 Ellen breit; 

17) 30 Ellen gebleichtes Baumwollentuch leich⸗ 
terer Sorte; 

18) 20 Ellen grüner Flanell; 

19) ein Stüd gelber Umlauf zur Einfaffung ber 
Weibsroͤde per 30 Ellen; 

20) zwölf Ellen feidene breite Bänder mit ſchwar⸗ 
zem Grunde, mit rotben, grünen und gelben 
Blumen. 

Man erfucht fämmtlihe Boligeibehörben hier⸗ 
auf, fo wie auf ben zur Zeit unbelannten Thäter 
forgfältige Spähe anzuorbnen, und WRelevantes 
anher mitzutheilen. 

Den 4. April 1845. 
Königliches Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 
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In der Nacht vom Samſtag den 29. auf 
Sonntag den 30. v. Mis. wurde zu Dünzlbach 
in dem dortigen Badher'fchen Krämerhaufe der 

Kreuzſtod des Verkaufsladen gewaltſam heraus— 

gebrochen und daraus Folgendes entwendet: 

a) an baar Geld 183 fl, beſtehend in 27 Fünf⸗ 
frankenthalern, einer Parthie ganzer und 
halber Gufvenflüde zu 37 fl., 20 f. Halb: 
Gufdenftüde und Zwanziger, 30 fl. Sech⸗ 
ſern und 3 Kronenthalern, das Uebrige in 
Groſchen; 

b) 12 bis 13 Parthieen Goldſtoffzeug verſchie⸗ 
dener Fagon mit rothen Blumen, werthge⸗ 
ſchätzt auf 200 fl; 

c) mehrere Etüde brauner und rotber Pers 
mit gelben und rotben Blumen, werth 30 fl.; 

d) 6 Stüde Seidenmadras mit rotben und gels 
ben Streifen, werth 100 fl.; 

e) 6 — 7 Ellen Scharlachtuch, werth 20 fl; 

1) 24 Ellen fhwarzes Tuch, werth fl; 

g) 20 Ellen grauer Flanell, werth If; 

b) 5 Stüde geftreiften Schurzbarchent, geivers 
thet auf 40 fl; 

3) beiläufig 6 Stüde Gingang, werth 24 fl; 

k) 1 Stüd weißbaummollenes Tuch, werth 8 fl.; 

ı) 3 Pfund Zuder, werth 1 fl. 30 fr; 

m) 1 Etüd rothen Flanells, werth 6. fl; 

») 4 Stück Schalk⸗Kattun mit blauem Grund 
und weißen Tupfen, werth Sf; 

0) 5 Ellen ſchwarzbaumwollenes Weibsbilder⸗ 
Schurzzeug, werth 7 fl. 30 fr.; 


p) beiläufig 10 ſchwarzbaumwoklene Halẽtücher 
mit buntem Geſaume, werth 2 fl. 30 fr; 

g) 2 Refte ſchwarzes Weibsbilder⸗Kitt elzeug zu 
8 und 7 Ellen, gewerthet auf 5 fl. 30 fi; 

r) 7 — 8 Stüde wollene Bänder von vers 
ſchiedenen Gattungen, wert) 2 fl. 30 Er. 
Man erfuht um Spähe und fhleunige Mit: 


theilung allfenfallfiger Reſultate. 


Den 2. April 1845. 
Königlihes Landgericht Brud, 
Fiſcher, Landrichter. 


— — — — — 
Berichtigung. 
Im Intelligenzblatte Nro. 13 Seite 416 Zeile 
18 von oben lies: „Joſeph Karmann,“ flatt: 
Joſeph Hormann.“ 





Sours der B. Stauts — 
Augsburg den 3. April 1845. 
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Intelli 


A ER EN 
IRRE 


ni li en — 





Dberbayern. 


München 


N? 17. den 15. April 1845. 


Inbalt. 


Den befinitiven Satz für das Sommerbler in dem Sudjahre 1845. — Beſchlagnahmen von Druckſchtiften. — 
Die Wahl des IV. rechtekundigen Magiftratsrathes der 2. Haupts und Reſidenzſtadt Münden. — 
Die Ernennung des Kaufmanns Georg Platner in Nürnberg zum k. belgifchen Gonful, — Den Zrants 
port des Schlachtviehes, und insbefondere der Kälber, — Das dem k. DOberbaurathe Panzer ertheilte 
Gommifforium behufs der biefjährigen Kreisberrifung., — Dienftes » Radhrichten. — Amtlihe Be: 


kanntmachungen. — 





ad Nrum. 16,756. _ 
An 
fämmtlidef. Landgerichte, bie f. Poli: 
zeisDirection Münden, die Magiftrate 
der Stadt Münden und Ingolftabt und 
das Herrfhaftsgeridt Hohenaſchau. 
(Den definitiven Sag für das Semmerbier in dem 
Sudjahre 1845 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach Borfhrift des Til. I. Art. 23. der aller 
höchſten Berorbnung vom 25. April 1811 wird 
ber definitive Sa für dad Sommerbier in dem 
Subjahre 1845 und zwar für bie Maß vom 
Ganter feftgefegt wie folgt: 
I 


Für die Stadt Ingolftabt und bie Landgerichte 


Aichach, Ingolftabt, Pfaffenhofen, Rain und 
Schrobenhaufen auf 
fünf Kreuzer unb zwei Pfenninge. " 


HM. 

Für die Landgerichte Aybling, Altötting, Au, 
Brud, Burghanfen, Dachau, Ebersberg, Erding, 
Srepfing, Friedberg, Haag, Landöberg, Laufen, 
Moosburg, Mühldorf, Münden, Neumarkt, Rofen- 


heim, Starnberg, Tittmoning, Trofberg und 


Waſſerburg auf 
fünf Kreuzer und drei Pfenninge. 
II. 

Für die Landgerichte Berchtesgaden, Miesbach, 
Reichenhall, Schongau, Tegernfee, Tölz, Trauns 
flein, Weilheim , Werbenfeld und für das Herr 
ſchaftsgericht Hohenafpau auf 

feh8 Kreuzer — Pfenning. 
(3) 
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IV, 

Diefem Preife ift an den Orten, wo ein Los 
calmalzaufſchlag mit allerhöchſter Bewilligung 
beſteht, diefer, und für den Minuto⸗-Verſchleiß 
auch ber Schenfpreid mit zwei Pfenningen für 
jede Maß bei ber bezirkspolizeilichen Taranı 
fchreibung beizurechnen, 


V. 

Für die Haupt» und Reſidenzſtadt Münden, 
wo fih ber Ganterpreis tarifgemäß gleichfalls 
auf 5 fr. 3 pf., ſonach mit Zurechnung des das 
ſelbſt beftehenden Localmalzaufſchlages auf 6 Fr. 
1 pf. per Maß bereihnet, ift in Berüdfidti- 
gung der vielen, von dem anhaltend firengen 
Winter ſchwer betroffenen unbemittelten Ein- 
wohner durch bie Fandesväterlihe Fürſorge Se i⸗ 
ner Majeftät des Könige, welcher bie 
beiden Gemeinbeförper durch Vereinbarung mit 
den Bräuern über eine Averfalentfhäbigung ‚mit 
Allerhoͤchſt anerkannter Bereitwilligfeit entgegen 
gefommen, der Schenfpreis Ceinſchlüſſig des Los 
calmalzaufſchlages) durchgängig auf ſechs Kreu⸗ 
ger per Maß feſtgeſetzt. 

Hiebei haben Seine Majeftät ber König 
allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht, daß die Gemeinde⸗ 
Caſſe der Stadt Munchen vor ber Hand für den 
Zeitraum von zwölf Jahren von ber Nüdvergütung 
des Localmalzaufihlages an die Bräuer für das 
ausgeführte Bier befreiet, dagegen aber geflat- 
tet werbe, dad Mündpner-Bier in ben übrigen 
Theilen von Oberbayern, dann in ben an Obers 
bayern angränzenden Regierungsbezirfen um ben 
durch den Localmalzaufſchlag erhöhten Münchner: 
Sag während der Dauer ber ermähnten zwölf 
Zahre bei geböriger Nachweiſung bes Urfprungs 
aus zuſchenken. 

vi. 
In jenen Bezirlen und Orten, in welchen ſich 
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entweder zufolge obiger Regulirung oder durch 
Beiſchlag des Localmalzaufſchlages der Satz auf 


ungerade Pfenninge entziffert, ſind dieſe Pfenninge 


nah Maßgabe ber höchſten Entſchließung des 

königl. Minifteriums des Innern vom 24. April 

1841 dahin auszugleichen, daß in der erfien Hälfte 

der Sommerbierfagperiode die Maaß Bier um 

einen Pfenning geringer, in ber zweiten Hälfte 

aber um einen Pfenning höher zu ſtehen fommt. 
VII. 

Die Bezirks- und Drtspoligeibehörben haben 
zu wachen, daß nah Titl I. Art. 3 der Verord⸗ 
nung vom 25. April 1811 zu dem Bier bie vorges 
ſchriebene quantitative Größe an Malz und Hos 
pfen verwendet und das Bier pfenningvergeltlich 
und in bem urfprünglichen Gehalte Berleit gegeben 
werde, 

Münden, den 15. Aprif 1845, 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfident, 
Büttner. 





ad Nrum. 14,971. 
An 
ſämtliche Diſtriets- Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an die Polizeis 
Direction Münden und an base Stadt 
Eommiffariat Ingolſtadt. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: Teutſchlands 
zweites Oſtern; ober bie Auferſtehung ber Kirche. 
Ein Propheten: Ruf an Katholiken und Proteftanz 
ten, Johannes Ronge gemibmet,” Stuttgart, Vers 
lag der Metzler'ſchen Buchhandlung betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von dem Stabt-Commiffariate Würzburg 
verfügte, von der Fönigl. Regierung von Uns 


terfranfen und Afchaffenburg fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme ber Drudiärift: „Teutſchlands zweites 
Oſtern, oder bie Auferftehung ber Kirche. Ein 
Propheten» Ruf an Katholifen und Proteftanten, 
Johannes Ronge gewidmet.” Stuttgart, Berlag 
ber Metzler'ſchen Buchhandlung, wurde durch Ent- 
ſchließung des fönigl. Minifteriums des Innern 
vom 1,1. Mis. unter Anorbnung ber Confidcation 
und des Öffentlichen Verbotes ber Berbreitung be 
zeichneter Drudichrift beftätiget. 

Sämmilihe Difteicts » Polizei » Behörden ha— 
ben dieſe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug 
zu jegen. 

München, den 6. April 1845 


Königl, Regierung von Oberbapern, 


Rammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner. 





ad Nrum, 14,972. 
An 
ſämtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an bie Polizei— 
Direction Münden und an das Stadt— 
Eommiffariat Ingolftabt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Viras Monge, 
virat Schneldemũhl, ober was muß gefchehen, da⸗ 
mit das durch confeffionelle Spaltungen zerriffene 
teutfche Volk wieder ein einziges Moll werke? 
Ein ernfles Wort an bie teutfche Nation vom «is 
nem Anhänger ber neuen chriſtlichen apoſtollſchen 
Gemeinde,” Reipgig 1845 bei Andre betr.) 

Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die von dem Stadt» Eommiffariate Bayreuth 
verfügte, von der Fönigl, Regierung vonOberfran- 
fen fortgefegte Beſchlagnahme der Drudihrift : 
„Virat Ronge, vivat Schneidemüßl, oder was muß 
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geſchehen, damit das durch confeffionelle Spaltun» 
gen zerriffene teutfche Volk wieder ein einziges 
Bolf werde? Ein ernfied Wort an bie teutſche 
Nation von einem Anhänger der neuen chriſtlichen 
apoftolifchen Gemeinde.” Leipzig 1845 bei Andre, 
wurde burch Entſchließung bes loͤnigl. Miniſteriums 
des Innern vom 1, J. Mid. unter Anordnung ber 
Sonfidcation und des Öffentlichen Verbotes ber 
Berbreitung bezeichneter Druckſchriſt beſtätiget. 

Sinmiliche Diſtriets «Polizei » Behörben ha- 
ben dieſe Entfhliehung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 

Münden, den 6, April 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präffbent. 
v. Spruner, 





ad Nrum, 15,181. 
An 
fähtlide Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an bie Polizei- 
Direstion Münden und an das Stabk- 
Eommiffariat Ingolſtadt. 

(Die Beſchlagnahme der Drudirift: „Der Prote⸗ 
fantismus in feiner tiefften Ernledrigung, ein 
Zuruf an Keutfchlands Yroteftanten.” Regens⸗ 
burg, Werlag bei Joſeph Manz 1944 beiz,) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der Lönigl. Regierung von Unter 
franfen und Aſchaffenburg beihloffene Beſchlag⸗ 
nahme der Drudihrift: „Der Proteftantismus 
in feiner tieffien Erniedrigung, ein Zuruf an 
Teutſchlands Proteftanten.” Regensburg, Berlag 
bei Joſeph Manz 1844 wurde durch Entſchließung 

(3*) 
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bed Fönigl. Miniſteriums bes Innern vom 1. 
I. Mis. unter Anordnung der Confiscation und 
bes Öffentlihen Verbote der Verbreitung bezeich- 
neter Drudicrift beftätiget. 

Saͤmmtliche Diſtricis⸗Polizei⸗Behörden haben 
dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden, den 7. April 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


ad Nrum. 15,079, 
(Die Wahl bes IV. rechtekundigen Magiftratsrathes 
der k. Haupt» und Refibenzftabt Münden betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Bermöge allerhöchften Reſcripts vom 3. d. Mis. 
haben Seine Mafjekät ber König Sich 
alfergnäbigf bervogen gefunden, den rechtskundi⸗ 
gen Magifiratsrath der Haupt» und Reſidenzſtadt 
Münden Mar Hemmer in biefer Eigenfchaft 
auf den Grund bed Ergebniffes der vollgogenen 
Bahl: Erneuerung zu betätigen, was hiedurch 
öffentlich befannt gegeben wird. 

München, den 7. April 1845. 


König. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 


v. Hörmann, Präſtdent. 
Bültner. 
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ad Nrum 15,187, 
An 
ſämmtliche Poligei-Behörden von 
Oberbayern. 


(Die Ernennung bes Kaufmanns Georg Platuer in 
Rürnberg zum k. belgiſchen Gonful betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seine Majefät ber König haben ber 
von ber k. belgiſchen Regierung erfolgten Ernens 
nung bed Kaufmanns Georg Platner zu Nürn⸗ 
berg das Erequatur allerhöchſt zu ertheilen geruht. 
Dieß wird in Folge höchſter Entſchließung 
bes koͤnigl. Minifteriums des Innern vom 2, d. Mis. 
ben Polizeibehörden in Oberbayern mit bem Aufs 
trage befannt gegeben, befagten Eonful in feinen 

Bunctionen geeignet zu unterflügen, 

Münden, den 7. April 1845. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner, 


ad Nram. 15,184, 


An 
fämmtlide Polizei-Behörden von 
Dberbapern. 


(Den Zransport bes Schlatviches, und insbefohbere 
ber Kälber betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern, 


Der bereits unterm 26. Juli 1843 Nro. 26,623 
ausgefchriebene Auftrag: Jeder Zufuhr von Käls 
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bern im ungebundenen Zuftanbe ben fräfs 
tigften Schug zu fihern und zu gewähren, wird 
piedurd zu Folge höchfter Entſchließung des Fönigl. 
Minifteriumd des Innern vom 3. d. Mis. er: 
neuert. 
Münden, den 10. April 1845. 

Königl, Regierung von Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 

v Hörmann, Präfibent, 

v. Spruner, 


P. P. Nro, 1,354. 
An 
die fämmtlihen Regierungs » Unter 
behörden von Dberbayern, 

(Das bem 8, Dberbaurathe Panzer ertheilte Commiſ⸗ 
forium behufs der dießjährigen Kreisbereifung 
betr.) 

Die vorfhriftsmäßige Bereifung des Regie 

rungebezirfed behufs der Infpicirung des Bau 
weſens iſt gemäß höchſter Entſchließung des Fönigl. 
Miniſteriums des Innern vom 10. d. Mis. in 
dieſem Jahre dem Föniglichen Oberbaurathe Pan- 
zer übertragen worden. 

Die ſämmtlichen Regierungs » Unterbehörben 
von Oberbayern werben angewieſen, dem genann- 
ten Commiffär in allen dienſtlichen Beziehungen 
die nöthigen Aufſchlüſſe zu ertheilen und benfelben 
überhaupt in feinem Geſchäfte entiprechendb zu 
unterftügen. : 

Münden, den 11. April 1845. 
Bräfidium 
der fönigligen Regierung von 
Oberbayern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
Fleiſchmann. 
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Dienſteß-Nachrichten. 


Seine Majefät der König haben 


ſich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, zu Folge: 


hoͤchſter Entſchließung vom 4. d. Mis. dem Prie- 
fier Johann Evangelift Bahngruber Pfarrer 
in Oberammergau, Landgerichts Werbenfels, bie 
katholiſche Pfarrei Attenlirchen, Landgerichts Moos⸗ 
burg, 

dann unterm 6. d. Dis, bie durch die Befoͤr⸗ 
berung des Oberr echnungsrathes Georg von 
Sperl zum Binanz-Minifterial-Ratpe erledigte 
Stelle eined Rathes bei dem k. Oberſtrechnungs 
hofe dem Rathe bei ber k. Regierungs +» Finanz: 
fammer ‚von Oberbayern Dr. Carl Pahmapyr 
in proviforifcher Eigenſchaft zu verleihen, 

und unter gleichem Datum dem Priefter Bar: 
tholomäus Seefelder bie alferunterthänigft er» 
betene Bewilligung zur Nieberlegung ber Pfarrei 
Obermarchenbach, Landgerihts Moosburg zu er⸗ 
theilen. 


Der von der Wittwe Thereſia Stadlberger 
zu Bruck dem Prieſter Georg Schlegel, Coo⸗ 
perator zu Wambach, Landgerichts Erding, auf 
das von berfelben geftiftete Stadlberger'ſche Früps 
meßbenefieium zu Brud beabfihtigten Präfentation 
wurde unterm 7. April d. 36, die landesherrliche 
Befätigung ertheilt. 


Durch Regierungs-Entfehliegung vom 8. 1. Mis. 
wurbe bie an ber Armenfchule zu München erfes 
digte Schulftelle dem Schullehrer Franz Xaver 
Waldherr zu Ditenbichl, k. Landgerichts Mün- 
chen, in proviſoriſcher Eigenſchaft Übertragen, 
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Amtliche Befanntmachungen. 


Zufolge Beichluffes der königl. Eifenbahnbau- 
Eommiffion zu Nürnberg als vorläufige Betriebs⸗ 
Berwaltung vom 13. Februar 1845 Nro. 3,112 
und porbehaltlid deren Genehmigung werben 

Montag den 28. April. 38. 
Nahmittags 2 Uhr 

beider Fönigl. Bahnhofs » Berwaltung Münden 
im Wege ber 
allgemeinen fhriftliden Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Lieferung im Gans 
zen ober in Theilen vergeben werben: 

8,850 Klafter weiches Scheitholz. 

Bedingnißheft nebſt Submiffiond » Formulare 
liegen vom 16. April 1845 an im Amtslocale ber 
fönigl, Bahnamts⸗Verwaltung Augsburg und ber 
fönigl. Bahnhofs-Berwaltung Münden zu Jeder 
manns Einfiht offen vor. 


Die Submiffionen felbft müſſen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfohriebenen und verfiegelten Eouverten 
längfiens bis Sonnabend ben 26, April 
1845 Abends 6 Uhr bei einer ber oben bes 
nannten Behörden franfirt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in dem Bedingnißheft vom 15. Mär, 1845 
angebrohten Folgen gehalten, in dem oben anges 
gebenen Beraccorbirungs » Termine fi perföns 
lich oder durch genüglich bevollmächtigte Stell: 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahms⸗ und Cautionsfähigkeiten 
fogleih genügend nadzumeifen, und den bedingten 
ober unbebingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Augsburg, den 31. März 1845. 


Die königl. Bahnamts- Berwaltung 
(32. 9. Köhler, 





540 


(Amortifations = Erfenntnif,) 

Nachdem die unbekannten Inhaber der in ber 
dießgerichtlichen Edictal - Citation vom 18, April 
1842 audgefhriebenen zu Berluft gegangenen 
Urkunden der Stiftungen des Marktes Kraiburg 
von Nro. 1 bis 13 (Allgemeine Zeitung von 1842 
Beil, Nro. 150, Allgemeiner Anzeiger Nro. 150, 
Kreis:Fntelligenzblatt Seite 744) ungeachtet bes 
angebrohten Rechtsnachtheils innerhalb ber bafür 
gefegten Friſt fi nicht angemeldet haben, fo wer⸗ 
ben felbe hiemit ald kraftlos erklärt. 

Den 29. März 1845. 
Königlihes Landgeriht Mühldorf. 
v. Dall’Armi, Landrichter. 


Am 25. December v. 98 flarb Maria 
Gſchwendtner, verwittwete Befigerin ber 
Gamperlmühle, Gemeinde Hammer, d. Gerichts, 
mit Hinterlaffung eined gerichtlichen Teftamentes, 

Da die in letzterem ernannten Univerfalerben 
bie Berlaffenfhaft mit der Rechtswohlthat des 
Geſetzes und Inventars angetreten haben, fo er 
geht anmit am die gerihtsunbefannten etwaigen 
Berlaffenfhaftsgläubiger die Aufforderung, ihre 
Anfprüde 

binnen 30 Tagen 
hierorts anzumelden, ald außerdeffen ohne weitere 
NRüdfihtnahme mit Bertheilung der Maffa nad 
der legten Willendbeftimmung ber Berfiorbenen 
vorgefchritten werben märbe. 


Den 31. März 1845. 
Königlihes Landgericht Traunfein. 
v. Schmidt, Landrichter. 











541 


542 


Summarifhes Berzeihniß 
ber für das Etatsſahr 1844,45 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuer-Nachläſſe im 
Nentamtöbezirfe Erding. 












| Urt Dominifals 


der 
PRO 





Gewerbes || Familien- 
Steuer » Gemeinden, S 









1. Wegen Beſchä— 
digungen aus 
Borjabren. 


























1) Aurbah . . . ‚Brand +1 — — ——— 
2) Eitting. - - - | bett . . 1 115 _ — Be — 
3) Langengeisling .detto 4 118 _ — ER 
4) Moofen . . -» betto 2 113 — —— a. Mu 
5) Oberwörtb. . | detto -. | 35 [al 2] — I—I-| ar IR 
6) Sallmansfirden . | beit . . | — 1") A— ir * ze — 
7) Sulding - . | detto 3134 —i — 4 in 
Summa I, 


1. Wegen Beſchä— 
digungen im 





Sabre 1844. 
1) Bokpom . . . Brand... I 13 6| — 
2) Gebensbad detto .. |] 55 13] Al — || 
3) DOberdieng. detto „. | 6 112] 2] — —— 
Biebfall . 2 137) 2i — |—I— 
4) Obermatzbach .. as 











Brand... | 22 24 






Summa II. as le. —— 
I. 





Total-Summa . | 








Den 31. März 1845. 


Königlides Rentamt Erding, 
Kopp, k. Rentbeamter, 
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Summarifhes Verzeichniß 
der für das Etatslahr 1844/45 wegen Ungfüdsfällen bewilligten Steuer » Nadhläffe 
im f. Rentamtsbezirle Mühldorf. 


| Art 
Etemner » Gemeinden, der 
eſchaͤdigung. 

















Grund⸗ | Haus: Beminkat Gewerbe: 






Steuern 













































IT fl. tr. bi. fr dig m Feaot Mr ſedi 
1. Wegen 8.194. 
dDigungen au 
ben Borlapren | 
Buchbach - » hun. 10 En 1 —A— 1 — 
Dberneufichen . - beito . | 442] 3] je ie — — 1-11 — 1-1} 
Summa I 15129] 44 — == Era ER 
11. Wegen Beſch ä— | | 
dbigungen im N 
Jahre 1844,45. | | | 
Altmähldorf. . - agelſchlag i66 32 — ——— —— — 4 — 
Ampfing... iebfall. N 2slası el — |— — — 1-18 — 11-1 — I 
Au .... deito . » 321 = 1 
Mettenbeim . . Magelſchlag ir 6 — 11-1 — 1-1-1 —- I- — — 
Sviha. — =] = —— 
Oberberglirchen. 1) detio . ua L1. 6.1.0130 
Dberfloßing . . . Gageiſchlag 17 5) 6 = HJ I ei 
Dberbelvdenftein , » and .. 134 —_ 161 61 — I-1-| — | _ io 
Dbermeermofen . . betto 5 11] — | 11 14 1-1 — |-I-i — i— 
Eolin . . » - beito . » ——-—j1 — I-1- at en ae Deal are 
Zangberg. .» » - beito => —_ 11-1 1 117) a) — I — i— 
| 
Gumma I | asslss 21 — }6 65 23 14- — 
Pe: 15129 di ud ed Bm 




















Total» Eumma . 1" 3 — | 6) 61 23 144 


Den 31. März 1845. 
KSöniglides Rentamt Mühlporf, 
Mitterhuber, f. Rentbeamter, 
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genzblatt 


Negierung von 


Oberbayern. 


München 


N” 18. 


den 18. April 1845. 


Inbalt. 


Beſchlagnahmen von Druckſchriften. — Die umlagen-Rechnung ber Bezirks-Armenpflege Mühldorf pro 
1242. 


44. — Belebung des Patrimonialgerichts 


ofhegnenberg. — Die Zöpferwaaren des quiescirten 


Bauconducteurs von * in Landehut und refp. die Einführung ber holzerſparenden Einrichtungen 


in den Gebäuden, — D 


€ Anzeigen Über Verehelicung ber Advofaten. — Dienſtes-Rachrichten. — 


Amtliche Bekanntmadjungen. — Goursber bayer. Staats» Papiere. — Bictualien:Ueberfiht für das 


Monat März. — 

‘ad Nrum, 15,498. 

An 
färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei-Di— 
rertion Münden, und an das Stadt— 
Eommiffariat Ingolftadt. 

. 1 Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „An bie Bürften, 
Stimme eines teutfchen Katholiken von Ebuarb 
Duller.” Darmftabt 1845 bei H. Junghans betr. 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige vor Bayern. 
Die von der Fönigl. Polizei» Dirertion Müns 
en verfügte, von ber Fönigl. Regierung von 

Oberbayern fortgefegte Beſchlagnahme der Drud: 

ſchrift: „An die Fürften. Stimme eines teutfchen 

Katholiken von Eduard Duller.“ Darmftabt 1845 





bei H. Junghans wurbe durch Entſchließung bes 
fönigl, Minifteriums bed Innern vom 4. I. Mis. 
unter Anordnung ber Eonfiscation und bes öffent 
lichen Berbotes der Verbreitung bezeichneter Drud⸗ 
ſchrift beftätiget. 

Sämmtlihe Diftriets-Poligei-Behörben haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden, den 9. April 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präflbent. 


v. Spruner. 


(39) 
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ad Nrum, 15,499. 

An 
färhtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbayern, an bie Polizei 
Direction Münden, und an das 

Stadt» Eommiffariat Ingolftabt. 


(Die Befhlognahme ter Oruckſchrift: „Dffener- Brief 
eines teutfchen Katholiken an die teutfchen Biſchöfe. 
Aufruf an bie teutfchen Katholiten, Priefter und 
Sayen, von Eduard Duller.” Darmftabt 1845, 
9. Junghans betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeltät des Königs von Bapern- 


Die von der fönigl. Polizei⸗Direction Müns 
chen verfügte, von ber fönigl. Regierung von 
Oberbayern fortgefegte Beihlagnahme der Druds 
ſchrift: „Offener Brief eines teutſchen Katholiken 
an bie teusfchen Bifhöfe. Aufruf an bie teutfchen 
Katholilen, Priefter und Layen, von Eduard Duller.” 
Darmſtadt 1845, 9. Junghans wurde durch Ent⸗ 
ſchließung des fönigl. Miniſteriums des Innern 
vom 4. 1, Mis. unter Anordnung der Confiscation 
und des öffentlichen Verbotes der Verbreitung bes 
geidhneter Drudfchrift beftätiget. 

Sämmtlihe Diftricts » Polizei» Behörben ha—⸗ 
ben diefe Entfchliefung ungefäumt in Bollzug zu 
fegen, 


Münden, den 9. April 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 
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ad Nrum. 15,496. 
An 
färhtlfihe Diſtriets olizei-Behbrden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direction München und an das Stadt— 
Commiſſariat Ingolſtadt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Die katholiſche 
Kirchenreform. Monatsſchrift, herausgegeben von 
Mauritius Müller untere Mitmirkung ber Herren 
Gyersti und Ronge, fo wie anderer katholiſchen 
Geiſtlichen. Danuarheft 1845.” Verlag von W. 
Hermes in Berlin betr.) 

Im Ramen 

Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Die von tem Stadt⸗Commiſſariate Würzburg 
verfügte, von der Fönigl, Regierung von Unter 
franfen und Afchaffenburg fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme ber Drudicrift: „Die Fatholiihe Kirchen⸗ 
Reform. Monatsfhrift, herausgegeben von Maus 
ritius Müller unter Mitwirkung der Herren Ezeräfi 
und Ronge, fo wie anderer latholiſchen Geiftlichen, 
Sanuarbeft 1845." Verlag von W. Hermes in 
Berlin wurde durch Entſchließung bes lönigl. Mi⸗ 
niſteriums bes Innern vom 4. 1l. Mid. unter Ans 
ordnung ber Gonfiscation und bed öffentlichen 


Verbotes der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift 


beflätiget. 
Sämmiliche Difrictd » Polizei »Behörben has 


‚ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 


zu ſetzen. 
München, den 9, April 1845, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfident, 
v. Spruner, 
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ad Nrum, 15,497. 
An 
färhtlihe Diſtriets⸗Polizei-Behörden 
von Dberbayern, am die Polizei- 
Dirertion Münden und an das Stabt- 
Commiffariat Ingolſtadt. 

(Die Beſchlagnahme der Drudichrift: „Die Policit 
ber teutfchen Meinifter im Widerfpruche mit ben 
Sntereffen ber teutfchen Kürften und: des teutfchen 
Volkes." Glarus, Verlag von Fribolin Schmidt 
41854 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem: Stabt-Eommiffariate Augsburg 
verfügte, von der Fönigl. Regierung von Schwa⸗ 


ben und Neuburg fortgefegte Beſchlagnahme der 


Druckſchrift: „Die Politik der teutſchen Miniſter 
im Widerfpruche mit bem Intereffen ber teutſchen 
Fürftenund bes teutichen Bolfes.” Glarus, Ber- 
Tag von Frivolin Schmidt 1844 wurde durch Ent- 
ſchließung bes fönigl. Miniſteriums des Innern 
vom 4.1. Mis. unter Anorbmung ber Eonfiscation 
unb des öffentlichen Berbotes ber Verbreitung ber 
zeichneter Drudicrift beftätiget. 
Sämmtlihe Diftriets-Poligei-Behörden haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
 fegen. 


Münden, ben 9. April 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner, 
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ad Nrum, 8,654, 
(Die Umlagen · Rechnung ber. Wezirks : Armenpflege 
Müplborf pro 1844 beir,) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern. 


Im Etatsjahre 1844 wurde von den 22 Ges 
meinben des F. Landgerichts Mühldorf zu Bezirke: 
Armenzwedten eine Umlage von 817 fL10 fr. 1 pf. 
nad ber Grunds, Haus, Gewerb- und Familien- 


Steuer erhoben, was: nad Artilel XII. Abſchnitt 2: 


bes. Geſetzes über Umlagen vom 22. Juli 1819 
biemit öffentlich bekannt: gemacht: wird, 
Münden, ben 9. April 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner. 





ad Nrum. 10,768, 
(Befekung des Patrimonialgerichts Hofhegnenberg betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der geprüfte Rechtspractikant Georg Fiſcher 
von Brud wurde als Gerichtöhalter des gräflich 
Hegnenberg ſchen Patrimonialgerihts Hofhegnen⸗ 
berg, k. Landgerichts Bruck, beſtätiget, verpflichtet 
und eingewieſen, was hiermit zur öffentlichen 
Kennini gebracht wird. 

Münden, den 10. April 1845, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfident, 
v. Spruner. 
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ad Nrum 3,567. 

(Die Zöpferwaaren bes quiedeirten Bauconbucteurs 
von Ponzelin in Landshut und refp, die Einfüh: 
rung holgerfparender Einrichtungen in den Ges 
bäuben betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Eine Befanntmahung der königl. Regierung 
von Niederbayern, die Theuerung bed Brennhol⸗ 
zes und reſp. die Einführung holzerfparender 
Einrichtungen in den Gebäuden betreffend, wird 
wegen ber Gemeinmügigfeit ihres Inhaltes durch 
nachſtehenden Abdruck befannt gegeben, wobei bes 
merft wird, daß ber quiescirte Bauconbucteur 
von Ponzelin in Folge höchſter Minifterial » Bes 
willigung vom 25. November v. Ye, eine Nies 
berlage der in feiner Fabrif zu Schondorf erzeug« 
ten ZTöpfergefhirre in Münden, Dultgäßchen 
Nro. 11., errichtet hat. 

Münden, den 10. April 1845. 


Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern 


v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner, 


An 
die Polizei Behörden und fönigl. Baus 
Infpectionen in Niederbayern. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Um ter dur das beträchtliche Steigen ber 
Holzpreife Taut gewordenen Beforgniß fünftiger 
Holznoth möglihft entgegen zu wirfen, hat bie 
fönigl. Regierung ed für angemeffen befunden, 
einerfeitd firenge Aufficht auf die Stiftungs-, Ges 
meinde» und Privat = Waldungen zu haften und 


— 
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auf forſtwirtbſchaftlicher Benützung berfelben zu 
beſtehen, anderſeits aber die Anwendung und 
Verbreitung der holzerſparenden Methoden und 
namentlih ten Gebrauch von Sparäfen und 
Sparberben,, dann eine zwedmäßige Wärme zu— 
fammenhaltende inrihtang der Wohngebäude 
allenthalben in Anregung zu bringen und zu uns 
terftügen, wie mehrfahe Bekanntmachungen im 
Kreisblatte und viele ſpecielle Entfchliefungen bes 
urfunden, 

Im Vertrauen auf dieſes Beftreben ber königl. 
Regierung hat ber quiesc. Fönigl. Bauconducteur 
von Ponzelin zu Jefenborf, Landgerichts Vilsbi— 
burg, ein Fabrif » Etabliffement gegründet, worin 
aus der wegen ihrer ausgezeichnelen Dualität 
rübmlihft befannten Kröninger » Thonerde nicht 
nur verbefferte Defen, fontern aud von ihm er= 
fundene Röhren aus glafirtem gebrannten Thone 
zur Herfiellung enger Kamine gefertigt werben. 

Die Bortbeile der engen Kamine haben bereits 
allgemeine Anerkennung gefunden, und aus ber 
Bekanntmachung vom 7. Auguft 1840 (Kreisblatt 
vom Jahre 1840 Stüd 34 Eeite 487 $ 639) if 
erfihtlih, dag Seine Majeftät der König, 
nachdem mehrfahe und vieljährige Beobachtung 
bie engen, durch Menfchen nicht zu befteigenden, 
Kamine als nüglih und gefahrlos dargethan hats 
ten, auf ben übereinftimmenden Antrag der koͤnigl. 
Kreis » Regierungen und auf das motivirte Gut⸗ 
achten der k. oberftien Baubehörde zu beichließen 
geruht haben, die Anlegung enger vom Schorn⸗ 
fteinfeger nicht zu befahrenden Kamine zu geftatten. 
Die von dem quiede. Fönigl. Bauconducteur von 
Ponzelin erfuntenen Röhren aus glafirtem ges 
brannten Thon verdienen nach der erft in neuefter 
Zeit ftattgehabten tednifchen Prüfung der in bem 
von Ponzelin’ihen Fabrif- und Wohngebäude zu 
Jefendorf mit folhen Röhren aufgebauten Kamine 
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eine ganz befondere Empfehlung, ba daraus bie 
Betätigung hervorgeht, daß biefe engen Kamin⸗ 
röhre, welde von Thon 6 — 10 Zoll weit con: 
firnirt und innen glafirt find, dann 3 Linien 
Wantdide haben, bei Anlage von engen Kami— 
nen viel fiherer und enifprechender find, ald weite 
oder nur von Mauerwerk aufgeführte und ver 
pugte enge Röhren, weil die innere glatte Fläche 
das Reinigen erleichtert, das Anfegen von Glanz⸗ 
ruß verhindert, einen Tebhaften Zug erzeugt, wo—⸗ 
dur das Rauchen der Kamine möglichft befeis 
tigt wird, und weil biefe glafirten Röhre wegen 
ihrer befondern Haltbarfeit bei geböriger Ummaus 
erung gegen einen Raminbrand, der ohnehin bei 
biefer Conſtruction nicht Teicht möglich ift, voll: 
fommene Sicherheit gewähren. 


Da nun v. Ponzelin durch höchſte Minifterials 
Referipte die Bewilligung zu Niederlagen für bie 
in feiner Fabrik zu Jeſendorf erzeugten Töpfer: 
Geſchirr, Defen und gebrannten Röhren zur Her 
ftellung enger fogenannter ruffifcher Kamine, ge: 
ruchloſer Abtritte und Wafferleitungen zu Paßau 
und Straubing in ter Erwägung erhalten hat, 
daß bie Verbreitung holzerſparender gut conftrus 
irter Defen im allgemeinen Intereſſe wünſchens⸗ 
werth ericheint und baf bie von dem v. Ponzelin 
febriciten gebrannten Röhren, auf welche er erft 
fürzlih ein Gewerbe» Privilegium erhalten, in 
bau- und feuerpolizeilicher Hinficht für fehr zweck⸗ 
gemäß erachtet worden find, fo ſieht fich die fönigl. 
Regierung in Rüdfigt auf das allgemeine In» 
tereffe an dem Gedeihen folder Unternehmungen 
veranlaßt, auf dasfelbe hiermit im Allgemeinen 
aufmerffam zu maden, in specie aber bie 
Polizeibehörden, fo wie die fönigl. Bauinfpectios 
nen von Niederbayern aufjufordern , zur Anwen⸗ 
bung und Verbreitung der Babrifate dieſes Eta- 
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bliſſements wohlwollend mitzuwirfen und indhes 
fondere bei nothwendig werdenden Bauten in 
Sul: und EtiftungssGebäuben bierauf geeignet 
Nüdfiht zu nehmen. 


ad Nrum. 5,793, 
An 
bie Untergeridte von Dberbapern. 
(Die Anzeigen Über Verchelihung ber Abvofaten betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Gemäßbeit einer höchſten Entſchließung 
bes fönigl. Juſtiz ⸗Miniſteriums vom 31. des 
vorigen Monats werden bie betreffenden Unter⸗ 
gerichte von Oberbayern unter Hinmweifung auf 
die dießfeitigen Ausfchreiben vom 13, Auguft 1835 
und vom 12. Mai 1843 (vide das Intelligenz⸗ 
blatt des ehemaligen Iſarkreiſes vom Jahre 1835 
Seite 940 und das Intelligenzblatt der Fönigl. 
Regierung von Oberbayern vom Jahre 1843 
Seite 633) zu genauer Befolgung ter hierin be— 
merften Aufträge, die Anzeigen über Verehelichung 
der Advolaten beireffend,, mit dem Anhange auf: 
gefordert, daß in den beffallfigen Anzeigen auch 
der Tag der erfolgten Trauung angegeben werben 
müſſe. 

Frepfing, den 8. April 1845. 
Königlihes Appellationsgeriht von 
Oberbayern. 

In Abwefenheit des fgl, Präfibenten : 
Knappe, Director, 


v. Seifrid, Secr. 
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Dienfted » Machrichten. 


Seine Majefät ber König haben 
Eich allergnädigft beroogen gefunden, zu Folge 
höchſter Entſchließung vom 5. d. Mid. dem Prie⸗ 
fer Johann Baptift Hafeneber, Pfarroicar zu 
Triftern, Landgerichts Pfarrfirchen, bad Frühmeß ⸗ 
und Schulbeneficium zu Pfaffenhofen, 


unterm 7. d. Mts. dem Priefter Gregor Win- 
hart, Schulbeneficiaten zu Balley, Landgerichts 
Miesbach, die Fatholifche Pfarrei Inzell, Landge- 
richts Traunftein, 


dann unterm 8, d, Mid, dem Priefter Bars 
tholomãus Schmid, Pfarrer zu Wenigmünden, 
Landgerichts Brud, die katholiſche Pfarrei Weſter⸗ 
bolzbaufen, Landgerichts Dachau, zu übertragen, 


und unterm 7. b. Mts. ben Affeffor und Fiscal⸗ 
Adjuncten bei der Fönigl, Regierung Kammer ber 
Finanzen von Dberbayern Dr, Eduard Gödl, 
feinem alferunterthänigften Anſuchen entiprechend, 
in gleicher Eigenfchaft zu ber Fönigl. Staatsſchul⸗ 
bentilgungs-Commiffion zu verfegen. 


Durch Entfhliefung vom 26. März I. Js. 
wurbe bem Dr. Ferdinand Reiser. bie Bewilligung 
zur Ausübung der ärztlichen Praris in Salmans- 
firhen, Landgerichts Neumarkt, ertheilt. 


Der von dem Magiftrate Rofenheim dem Prie- 
ſter Epriftian Oberndorfer in Rofenheim auf das 
Helena Schererfhe Benefiium in Roſenheim 
ausgeftellten Präfentation wurbe unterm 9, April 
db. 36. die landesherrliche BeRätigung ertheilt. 
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Amtliche Befanntmachungen. 


Zufolge Befhluffes ber. Fönigl. Eiſenbahnbau⸗ 
Eommiffion zu Nürnberg als vorläufige Betriebs⸗ 
Berwaltung vom 13. Februar 1845 Nro, 3,112 
und vorbehaltlich been Genehmigung werben 

Montag den 28, April I. Js. 
Nachmittags 2 Uhr 

bei der Fönigl. Bahnhofs - Verwaltung Münden 
im. Wege ber 
allgemeinen fhriftliden Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Lieferung im Gans. 
zen oder in Theilen vergeben werben: 

8,850 Klafter weiches Scheitholz. 

Bedingnißheft nebſt Submiſſions⸗Formulare 
liegen vom 16. April 1845 an im Amtslocale der 
fönigl, Bahnamis ⸗Verwaltung Augsburg und der 
lönigl. Bahnhofs: Verwaltung München zu Jeder 
manns Einficht offen vor, 

Die Submiffionen ſelbſt müffen, in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Eouverten 
längftens bis Sonnabend, den 26. April 
1845 Abends 6 Uhr bei einer der oben bes 
nannten Behörden franfirt eingelanfen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in dem Bedingnißpeft vom 15. Mär; 1845 
angedrohten Folgen gehalten, in dem oben. ange- 
gebenen Beraccorbirungs - Termine fih perfön- 
lich oder durch genüglich bevollmädtigte Stell: 
vertreten einzufinden, um, wenn foldhes verlangt 
wird, ihre Uebernahms⸗ und Cautionsfähigfeiten 
fogleih genügend. nachzuweiſen, und den bedingten 
oder unbebingten Zuſchlag zw gewärtigen. 

Augsburg, den 31. März 1845. 
Die fönigl. Bapnamts-Berwaltung. 
(3)3. 9. Köhler. 
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Zufolge Beſchluſſes der Fönigl. Eifenbahnbaus 
Eommiffion zu Nürnberg vom 8. April 1845 
Rro.6,635 und vorbehaltlih deren Genehmigung 
werben 

Dienftag den 13. Mai 1. I. 
Bormittags 10 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amts- 
Locale nachftehende Eifenbahnbau = Arbeiten im 
Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung und 
Lieferung vergeben werden, nämlich : 
die Abtheilung B bed I. Looſes der Section 
Schwabach, beſtehend aus ber Eifenbahns 
Brüde Nro. XVII. im Orte Untermainbach, 
enthaltend: 2 
die Maurerarbeiten im Betrage zu 38,920 fl. — fr., 
bieSteinhauerarbeiten „ u 27065 „55 u 


den Mörtelguß a 403 „20 „ 
das Steinbeleg a 4,46 „ 
bie Pflaſterung nn 195 „18 „ 
bie Rüftungen " 5,000 —— 


im Geſammtbetrage von 71,626 fl. 19 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge lie 
gen vom 19. April 1845 an im Amislocale 
der mituntergeichneten königl. Eifenbahnbau: Behörde 
zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo aud bie 
lithographirten Submiffions- Erempfare in Em⸗ 
pfang genommen werben fönnen. 


Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfchriebenen und Herfiegelten Gouverten 
längfiens bis 12. Mai 1845 Abends 6 Uhr 
entweder bei einer der beiben unterfertigten Bes 
börben, ober bei ber fönigl. Eiſenbahnbau⸗Com⸗ 
miffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen ſeyn. 
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Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub- 
miffiond » Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 
5907 angebropten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraccorbirungs:Termine fih perföns 
lich oder durch genüglich bevollmächtigte Stellver- 
treter einzufinden, um, wenn foldes verlangt 
wird, ihre Uebernahms- und Cautionsfähigfeit 
fogleih genügend nachzuweiſen, und den beding« 
ten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Schwabach, am 12. April 1845. 
K. baper. Landgericht K. Eifenbahnbau: 


Schwabach. Section. 
Käppel, Landrichter. Kohler, 
(3. Sections⸗Ingenieur. 





Zu Folge Entſchließung der Fönigl. Regierung 
von Oberbayern vom 14. März 1.38. Nro. 10,313 
und vorbehaltlich ver Genehmigung derfelben werden 

Dienflag den 29, April 1. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
in dem Geſchaͤftslotale der unterzeichneten Diſtriets⸗ 
Polizel-Behörde nachftehende Bauarbeiten für die 
Herftellung einer Landgerichts - Frohnvefte dahier 
auf dem Wege ber allgemein ſchriftlichen Subs 
miffion an den Wenigfinehmenden vergeben: 
1) die ſammtlichen Maurerarbeiten, 
veranfhlagt u . » . 7391 fl. 29 Fr, 
2) die Steinhaueratbeiten, 


veranfdhlagt auf . . . 60l FJ. — Fr, 
3) die Zimmermannsarbeiten, 
veranfhlagt auf . » . 1750 fl. 55 fr. 


Bedingnifpeft, Pläne und Anſchläge liegen im 
Amtslocale des unterfertigten Landgerichtes zur 
Einfiht auf, woſelbſt au die Submiffionsformus 
Tarien in Empfang genommen werden Fönnen. 
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Bemerkt wird, daß eine Caution von „tel 
ber Beranfchlagsfumme zu Teiften if. 

Die ſchriftlichen Ancrbietungen müffen läng: 
ſtens bis 28, April 1.38. Abends portofrei beim 
Fönigl. Landgerichte zum Einlaufe gelangen, und 
haben fih die Submittenten zur oben angegebenen 
Stunde perfönlih oder durch einen hinlänglich 
Bevollmächtigten vor der Berfteigerungs:Commif- 
fion einzufinden und ihre Uebernahms⸗ und Cau⸗ 
tionsfähigfeit nachzuweiſen. 

Unmittelbar nad vollzogener Verhandlung 
wird nach den gleihfalls zur Einſicht offen Ties 
genden Bebingniffen der Abbruch bes alten Frohn⸗ 
Befegebäudes dahier an den Meiftbietenden vers 
geben und werben hiezu zahlungsfähige Liebhaber 
eingeladen, 

Den 12. April 1845. 


Königl. Landgericht Schrobenhaufen. 
(3)1. Ramſauer, Landrichter. 





Zu Folge Entſchließung der koͤnigl. Regierung 
von Oberbayern vom 22. März 1.38, Nro,12,745 


und porbehaltfich der Genehmigung berfelben werden 


Mittwoch den 30. April 1. Is. 
Bormittags 9 Uhr 
indem Gefhäftslocale der unterzeichneten Diſtricis⸗ 
Polizei⸗Behörde nachſtehende Bauarbeiten für bie 
Herftellung einer Landgerichts frohnveſte dahier auf 
dem Wege der allgemeinen fehriftlihen Submiffion 
an ben Wenigfinehmenden vergeben: 
1) die fämmtlichen Maurerarbeiten, 
veranfhlagt zu. - 13,135 fl. 8 fr, 
2) die Steinhauerarbeiten, 
veranſchlagt uf . -» 
3) die Zimmermannsarbeiten, 
veranſchlagt uf - -» 


1,084 fl. 48 fr, 


2,711 fl. 28 fr. 
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Bedingnißheft, Pläne und Anſchläge liegen 
im Amtslocale bed unterfertigten Yandgerichts zur 
Einfiht auf, woſelbſt auch die Submiſſionsfor⸗ 
mularien in Empfang genommen werden fönnen, 

Bemerft wird, daß eine Gaution von „tel 
ber Beranfhlagsfumme zu Teiften ift. 

Die ſchriftlichen Anerbietungen müſſen laͤng— 
ſtens bis 29. April 1.38. Abends portofrei beim 
königl. Landgerihte zum Einlaufe gelangen und 
haben fi die Submittenten zur oben genannten 
Stunde perfönlih oder durch einen hinlänglich 
Bevollmägtigten vor der Berfteigerungs-Tommif- 
fion einzufinden, und ihre Uebernahms⸗ und Caus 
tionsfähigkeit nachzuweiſen. 

Unmittelbar nah vollgogener Berhandlung 
wird nad den gleichfalls zur Einſicht offen lie 
genden Bedingniffen der Abbruch bes alten Frohn⸗ 
Veſtegebãudes dahier an ben Meifibietenden ver- 
geben unb werben hiezu gahlungsfähige Liebhaber 
eingelaben. 

Den 12. April 1845. 


Königlihes Landgericht Aichach. 


Der f, Landrichter verhindert, 
Lonich, 1. Affeffor. 





(Die Altöttinger Dult betr,) 
Der gefreite Altöttinger Markt beginnt in 
diefem Jahre am 
Samftag ben 17. Mai 
Mittags 12 Uhr, 
und endet zu berfelben Stunde am 
Samftag den 31. Mai. 
Der herfömmliche Hornvich- Markt wird 
Montag den 26. Mai, 
der Flachs⸗, Garn» und Leinwand» Markt 
Dienftag den 27. Mai, 
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der Pferdemarkt 


Mittwoh den 28. Mai 


abgehalten. 
Das gefreite Pferberennen findet am 


Donnerflag den 29. Mai 


mit folgenden Gewinnſten flatt: 
1. Gewinnft eine Fahne mit 12 bayer. Thalern, 


2. " " " " 10 " "„ 
3. " "„ " [4 8 " ” 
4. " „ * " 7 " " 
5. "„ n [4 3 6 " " 
6. " "„ " " 5 " " 
7. " 4 " " 
8. "n „u " " 3 " " 
9. n " " " 2 „ n 
10. "„ " "„ "n 1 " " 
Die Rennbahn ift bei Imaligem Umritte zwei 

Stunden lang. 


Marktpolizei. 


$ 1. Die Waaren⸗Auslage vor Freitag den 16. 


$ 2, 


$ 3. 


s 4. 


Mai, und 

der Waaren-Berfauf vor Samſtag den 17. 

Mai, Mittags 12 Uhr if bei Strafe ver 

boten. 

Eine Ausnahme von biefem Verbote gilt 

für die Großhändler, welden 

a) die Waaren-Auslage am Mittwoch den 
14. Mai, und 

b) der Verkauf im Großen bereitd am 15. 
Mai geftattet ift. 

Babrifanten, Kaufleute und Krämer, Künft- 

ler, Profeffioniften und Producenten roher 

Erzeugniffe, fo wie alle übrigen Berfäufer, 

haben nad Verordnung vom 8. Mai 1811 

ihre Berechtigung zum Marftbefudhe durch 


8 5. 


$ 6. 


$ Ts 


$8. 


$9. 


$10. 
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Zeugniffe der Obrigfeit ihred Wohnortes, 
und Hanbeldleute insbefondere darzuthun, 
daß fie in ihrem Wohnorte mit einem offe: 
nen Laden verfehen find. 


Den ausländiſchen, nicht einem der Zoll⸗ 
vereinsftanten angehörenden Händlern darf 
ber Beſuch des Marftes nur mit ausländis 
fhen, gehörig verzollten Waaren geſtattet 
werben, 


Den Vorſchriften der Zollgefege if durch 
bie Borlage der Zollſcheine, Certificate und 
Frachtſcheine ıc. zu genügen, auch die Vors 
fhrift über das Paßwefen vom 17. Jänner 
1837 nicht außer Acht zu Taffen. 

Nicht probehaltige Gold⸗ und Silberwaaren, 
unrichtige Maße und Gewichte werden uns 
ter Berbängung der geſetzlichen trafen 
weggenommen; bad Feilbieten ber fogenann« 
ten Beſteckmeſſer, (zugeſpitzter im Griffe 
feſtſtehender Taſchenmeſſer) ift gleichfalls 
bei Confiscation unterfagt. 


Die Marfibuden werden nur auf Beftellung 
aufgefhlagen, welche 3 Wochen vor dem 
Anfange des Marktes bei dem f, Rentamte 
Burghaufen mündlich oder ſchriftlich zu ge: 
ſchehen hat. 

Wer in diefer Zeit feine früher ingehabte 
Hütte nicht beftellt, verliert den Anfpruch 
darauf, und muß fih mit dem Plage be- 
gnügen, welcher durch Vorrücken der andern 
Markibefucher no übrig bleibt. 

Wer eine Hütte beftellt hat, muß das Etands 
geld bezahlen, auch wenn er fie nicht be 
zieht, und zwar bei Berluft des früher ins 
gehabten Platzes. 

(40) 
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$ 11. Der Zwiſchenhandel ober Tauſch mit den 
Marktbuden oder Berfaufsplägen kann nur 
mit Wiffen und Genehmigung der Marft- 
Polizei ftatt finden. 
Den 1. April 1845. 
Königlihes Landgeriht Altötting. 


Hapder, Landridter. 





Spähbrief. 


Am 4. April 1.96. Nachts wursen dem Zim- 
mermann Wolfgang Zolauer auf der Sendlinger⸗ 
Haide bei Münden millelſt Einbruch folgende 
Effecten entwendet ; 

1) ein ſchwarzgrau tuchener Mantel ganz her 
unter mit Knöpflöder, auf der andern Geite 
Knöpfe, welche abgeſchnilten waren, 

2) ein dunkelblauer Tuchrod, am einem Aermel 
etwas aufgefranfet, 

3) eine ſchwarztuchene Hofe, am Kreuz mit 
grauem Tuche befegt, 


—— 
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A) drei Beitdecken, die eine von weiß und ro« 
fhem Grabl, die andere von weiß unb blau 
koͤllniſchem Ueberzug, 


5) eine weibliche Pelzhaube mit ſchwarzen 
Bramm und goldgeſtickten Fleden. 


Man erfucht um Späheverfügung und Nach⸗ 
richt im Entbefungsfalle. 
Den 8. April 1849. 
Königliges Landgeriht Münden. 
Eder, Lanbrihter, 


m mu 


Gourd der B. Staatd : Papiere. 
Augsburg, den 10. April 1845. 


pre @elb, 
— — —— 


=. 






Staatöpapiere, 
* a 44 mit Couj. prpt. 


detto 344% — 102 | 1014 


Promeſſen auf Banf- Actien, 
per S üdagio | — 


Bant⸗ Actien Div. I. Sem. | 755 | 752 
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Veberfidt 
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der Mehl, Brod⸗ und Fleiſch-Durchſchnitts-Preiſe in den Polizei-Bezirken von Oberbayern 





Polizei- 
Bezirke, 


Moosburg . ; 
Müplde . 


Wolfratshauſen 


Prien, HGericht.) 
Ingolſtadt, Stadt 


fuͤr den Monat Maͤrz 1845. 
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Oberbayern. 


München N? 19. _ den 25. April 1845. 








Inbalt. 


Den Sommerbierſat für 1845. — Gerichtsärztliche Functionen im Herrſchaftägerichte Hohenaſchau. — 
Die 170fte Verlooſung der Älteren öfterreichifchen —— — Eine im Gerichtsbezirte Neumarkt 
in Oberbayern aufgegriffene taubflumme Weibeperfon. — Verpflegung fremder Zruppen im Jahre 
1844. — Die Erledigung der kath. Pfarrei Oberammergau. — Die nähere Bezeichnung der Bönigl. 
andgerichte Neumarkt in der Oberpfalz und Neumarkt in Dberbayern. — Den Hagelverfigerungss 
Verein für das Königreih Bayern. — Die Demolirung eder Berbauung von Stabtmauern und der 
dazu gehörigen Thürme. — e Gorrefponbenzform der Untergerichte mit den königl. Biscalaten. — 
Das Gaffa: und Mechnungswefen der Magiftrate, insbefondere die Kührung von Depofitencaffen. — 
Die Erledigung der Path. Pfarrei Obermarchendah. — Das Vorrüden des Gemeinde-Bevollmächtigten 
Aoys Schwaiger dahier Imbie erledigte bürgerliche Magiftratsrathöftele. — Jahresbericht Über Geidens 
aucht von 1844. — Die Erledigung der ‚Bath. Pfarrei Wenigmänden. — Beldlagnahmen von 
Drudidriften. — Die Gorrefponden; mit ben toskanifhen Behörden, — Allerhöcfte Erlaubniß zur 
Annahme und Zragung fremder Orden. — Dienftes » Radhridten. — Amtliche Bekanntmachungen, 
— Richtamtiicher Krtikel. — Gours der bayer, Staats - Papiere. — 





WU TERRETIENE für Eine Maß vom Ganter; was zur Ergänzung 
Bekanntmachung. der Ausfchreibung vom 15. d. Mid. (Intelligenz. 

(Den Sommerbierfag für 1845 betr.) blatt Seite 530) hiedurch befannt gegeben wirb 

Im Namen Münden, den 19. April 1845. 2 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. Fönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 
Der Sag des braunen Sommerbierd in dem 


Bezirle des f. Landgerichts Wolfratshauſen v. Obrmann, Präfbent. 
für das Jahr 1845 beträgt Büttner. 


Schi Kreuzer — Pfenning 





(4) 
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ad Nrum, 12,946. 
(Gerichtsärgtliche Bunetionen fm Herrſchaftegerichte 
Hoh enaſchau betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Die unter dem 2. Februar I. Is. von ber 
Gulsherrſchaſt Hohenaſchau erfolgte Ernennung 
des practifchen Arztes Dr. Ramis zu Hoben- 
aſchau zum Herrichaftögerichtsargte daſelbſt bat 
durch Entfhliegung vom heutigen gemäß bes 
$ 103 der Bollzugs-Inftruction zur VI. Berfafs 
fungs-Beilage die Betätigung der unterfertigten 
Stelle erhalten, was hiemit bekannt gemacht 
wird. 

Münden, den 26. März 1845. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner, 


ad Nrum. 16,394. , 
(Die 170fte Werloofung der Älteren Bfterreichifchen 
Staatsfhulb betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachſtehend wird bad Verzeichniß ber einzelnen 
DObligations-Nummern der 316ten Serie, melde 
in ber am 1. März 1. 36. vorgenommenen 170ften 
Berloofung der Älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld 
gezogen wurden, dann ein Abbrudf des bezüglich 
der Ausbezahlung berfelben von Seite der k. k. 
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Landesregierung im Erzherzogthume Defterreich 
unter ber Enns unterm 3, März I. 36. erlaſ⸗ 
fenen Circulars behufs der Wahrung des Inte 
reſſes der betheiligten Gemeinden, Etiftungen 
und Privaten zur Öffentlihen Kenntniß ges 
bracht. 

München, den 13. April 1845. 


Königl, Regierung von Oberbapern, 
Kammer ded Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


Gireulare 
ber f, £. Landesregierung im Erzher— 
zogthume Defterreih unter ber 
Enns, 


Ueber die Behandlung der am 1. März 1845 
in ber Serie 316 verloosten Obligationen 
von ben durch bie Vermittlung bes Hauſes 
Bol aufgenommenen Anleihen zu 4 und zu 
5 Percent. 


In Folge eines Decretes der FE. f. allgemeinen 
Hoflammer vom 2. d. Mis. wird, mit Beziehung 
auf die Circular⸗Verordnung vom 29. Detober 
1829, Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht: 

$ 1. 

Bon den Obligationen zu 4 u. 5 Percent aus 
den durch bie Vermittlung des Wechſelhauſes 
Goll aufgenommenen Anleihen, welde in die am 
1. März 1845 verloodte Serie 316 eingetheilt 
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find, und zwar lit, @. zu 4 Percent, von Nro, 
3751. bis einſchließig Nro. 4150 und lit. A. A, 
zu 5 Percent, von Nro. 2155 bis einfchliegig 
Nro. 3298, werben bie Obligationen zu 4 Percent 
nah den Beftimmungen des Allerhöchſten Pa- 
tentes vom 21. März 1818 gegen neue mit 4 Per» 
cent in Gonventiond: Münze verzindlihe Staats: 
ſchuld· Verſchreibungen umgewechſelt, die Obliga- 
tionen zu 5 Percent aber im Nennwerthe des Ca⸗ 
pitals an die Gläubiger baar in Conventions— 
Münze zurüdbezaplt. 
82. 

Die baare Auszahlung beginnt am 1. Julius 
1845, und wird von der f, f. Univerfal» Staats- 
und Banco » Schulden Eaffe in Wien, ober von 
dem Wechſelhauſe M. A. v. Rothſchild und Söhne 
dur das Haus Gebrüder Sichel in Amfterbam 
geleiftet. 

3. 

Bei der Auszahlung bed Capitals werben 
zugleich die bis Ende Juni 1845 darauf haften» 
den Spercentigen Zinfen in Conventiond » Münze 
berichtiget. 


64. 
Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
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ein Verbot, ober fonft eine Vormerkung haftet, iſt 
vor ber Capitald-Auszahlung bei der Behörde, 
melde den Beſchlag, den Berbot oder die VBormer- 
fung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirfen. 


85. 

Die Umwechslung der verloosten Obligationen 
zu 4 Percent gegen neue Etaatsfhuld -Verſchrei— 
bungen geſchicht gleichfalls bei der E. f. Univer- 
falftaats s und Bancofchuldencaffe oder bei dem 
Wechſelhauſe M. A. v. Rothſchild und Söhne 
dur das Haus Gebrüder Eichel zu Amfterbam, 


$ 6. 

Die Zinfen der neuen Schuldverfreibungen 
laufen vom 1. März 1845, und die bis zu biefem 
Zeitpunct auf den verloosten Schuldbriefen haf- 
tenden Apercentiger Zinfen werden bei ber Um- 
wechslung der Obligationen berichtiget. 


Wien am 3. März 1845. 


Johann Zalapfo, Fehr. v. Gefieticz, 
f. k. Nieberöfterr, Regierungs⸗Praͤſident. 


Jofepp Fellner, 
f. k. Niederöſterr. Regierungdrath. 
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VBerzeichniß 
der einzelnen Obligations- Nummern ber 316ten Serie, welche in der am 1. März 1845 
vorgenommenen Einhundert und ſiebenzigſten Verlooſung der älteren Staatsſchuld 
gezogen wurde. 





Obligationen des vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens. 








Lit. G zu A Percent. 


Kummer | %umme | summer | summer | summer | Rummer | summer 
Rummer S⸗⸗⸗ | Rummer | Hummer u Rummer | Rummer | Rummer 








3754 — 5784 5817 3850 3883 3916 5949 
5752 | 5735 3318 3851 3884 5917 3950 
3753 3786 3819 3852 3885 | 3918 3951 
3754 3787 | 5820 3853 3886 3919 3952 
3755 3788 3821 3954 3887 | 3920 3955 
3756 3739 3322 3855 3888 3921 3954 
3757 3790 3823 5856 388) 5922 3955 
3758 3791 3824 5857 3890 | 3925 3956 
3759 3792 3825 3858 3891 3924 3957 
3700 3793 3826 3859 3892 | 3985 3958 
5761 3794 3827 3860 3893 ! 3926 3059 
3762 3795 3828 586 3894 , 3987 3960 
3703 3796 5829 3862 38055 , 3923 3961 
3704 3797 5850 5863 5896 3929 3962 
3765 3798 3831 ; 59304 3897 3950 3063 
3766 3799 5832 5865 3898 3951 3964 
57167 3800 3833 5806 3809 3932 3965 
5708 3801 5834 3867 3900 3933 3966 
3769 5802 | 3855 3868 | 3901 3954 35067 
3770 3503 3336 38669 ; 3902 3035 3968 
3771 3804 3837 3870 ı 3903 3956 3009 
3:72 3805 3858 3811 3904 3037 3970 
3773 5800 3839 5372 | 3905 3938 3974 
3774 5807 3840 3873 ' 3906 5059 5972 
5175 5808 3341 3874 | 3907 3940 3975 
3776 3309 3842 38375 3908 3941 5974 
3777 3810 3843 3370 | 3909 5042 375 
3778 3811 3844 3877 3910 3045 5076 
3779 3812 3345 3378 3911 3944 3977 
3780 3813 3846 3379 3912 3945 378 
3781 3314 3847 3880 3915 39460 | 3979 
3732 3815 3848 3881 3914 3947 5980 
3783 3816 3849 | 3882 3915 3948 3981 
\ 
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Nummer _Rummer | Mummer | Mummer | Mur Nummer 
3082 4007 
3983 4008 
3084 4009 
3985 4010 
3986 4911 
3937 4012 
3088 4013 
3989 4014 
5990 4015 
5991 4016 
3992 4017 
3993 4018 
3904 4019 
3995 4020 
3996 4921 
3997 4022 
4023 
4024 
4025 
4020 
4027 
4028 
4029 
4030 
4031 
Rummer ° Nummer 
2164 
2165 
2106 
2167 
2108 
2169 
2170 
2171 





BEE 


Rummer 


4032 
4033 
4034 
4035 
4036 

4037 
4038 
4039 
4040 
4041 
4042 
4045 
4044 
4045 
4046 
4047 
4048 
4049 
4050 
4051 
4052 
4055 
4054 
4055 
4050 


Nummer 


2172 
2173 
2174 
2775 
2176 
2177 
2178 
2179 


Lit. & zu 4 Percent, 


——— — ————— — — — — —— — 


Runner | Nummer | Rummer | Rummer 


4057 
4058 
4059 


4076 
4077 
4078 
4079 
4080 
4081 


4082 
4083 
4084 
4085 
4086 
4087 
4088 
403) 
4090 
4091 
4092 
4093 
4094 
4095 
4096 
4097 
4098 
4099 
4100 
4101 
4102 
4103 
4104 
4105 
4106 


Obligationen des vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens, 


4107 
4108 
4109 
4110 
411 
4112 
4113 
4144 
4115 
4116 
4117 
4118 
4119 
4120 
4121 
4122 
4123 
4134 
4125 
4126 
4127 
4128 
4129 
4150 
4131 





378 





4152 
4133 
4134 
4135 
4156 
4137 

4138 
4139 
4140 
4141 

4142 
4143 
4144 
4145 
4146 
4147 
4148 
414) 
4150 


En er mm Tg 


Lit. A. A. zu 5 Percent. 


Nummer | Nummer | Nummer | Nummer 
2180 2188 2193 2208 
2181 2190 2199 2209 
2182 2191 2204 2210 
2183 2103 2205 2214 
2184 2194 2204 2212 
2185 2195 2205 2213 
2186 2196 2206 2214 
2187 2197 2207 2215 
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580 


Obligationen ded vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens, 

















Lit. A. A. zu 5 Percent. 












2216 2200 ° 2305 2349 2397 2443 2486 
2217 2261 2304 2350 2398 2444 2487 
2218 2262 2305 2351 2309 2445 2488 
2219 2263 2306 2552 2400 2446 2489 
2220 2264 2308 2355 2402 2447 2490 
2221 | 2265 2309 2354 2404 2448 2491 
2222 2266 2310 2355 2405 2449 2492 
2223 2267 2311 2350 2406 2450 2493 
2224 2268 2312 2357 2407 2451 2494 
2225 2269 2314 23060 2409 2452 2495 
2226 2270 2315 2361 2410 2453 2496 
2277 2272 2316 2362 2411 2454 2497 
2278 2273 2317 2365 2412 2455 2498 
2229 2274 2318 2365 2415 2456 2499 
2231 2275 2319 2560 2415 2457 2500 
2232 2276 2320 2367 2416 2458 2501 
2233 2277 2324 23568 2418 2460 2502 
2234 2278 2325 2370 2419 2461 2503 
2235 2279 2326 2571 2420 2462 2505 
2256 2280 2527 2372 2421 2463 2506 
2237 2281 2328 2575 2422 2464 2507 
2240 2282 2329 3375 24235 2405 2508 
2241 2284 2330 2370 2424 2466 2509 
2242 2285 2331 2577 2425 2467 2510 
2243 2286 2332 2378 2426 2468 2514 
2244 2387 2353 2579 2427 2469 2512 
2245 2288 2334 2380 2428 2470 2513 
2246 2289 2335 2381 2429 2471 2514 
2247 2200 2356 2382 2430 2473 2515 
2248 2291 2537 2383 2431 2474 2516 
2249 229% 2333 2384 2432 2475 2517 
2250 2293 2540 | 2385 2433 7416 2518 
22351 2204 2541 2386 2434 2477 2519 
2252 2205 2542 | 2587 2436 2478 2520 
2253 2206 I 12343 93391 2437 2430 2521 
2254 2297 2344 2592 2438 2481 2522 
2255 2208 2345 2503 2439 2482 2523 
2256 2300 2346 2394 2440 | 2483 252% 
2257 2501 2347: | 2305 2441 2484 2525 
9259 2308 2548 | 2396 2442 2485 2526 





Rummer | 


Rummer | — | Rummer | Rummer | Rummer | Nummer 





DOblgationen des vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens. 


2569 
2570 
2571 
23574 
2575 
2576 
2578 
2579 
2580 
2581 
2582 
2583 
2584 
2585 
2586 
2587 
2588 
2589 
2501 
2592 


2504 
2505 


2507 
2508 
2599 


2601 
2602 
2603 
260% 
2605 
20606 
2007 
2603 
2809 
2610 
2611 
2612 





Lit, A. A. zu 5 Percent. 





2613 
2614 
2615 
2616 
2617 
2618 
20619 
2620 
2621 
2622 
2623 
2524 
20625 
20626 
2627 
2628 
26350 
2631 
2652 


2654 
20655 
2056 
2657 
2058 
2661 
2062 
2603 
2605 
2668 
2669 
2670 
2671 
2672 
2073 
2074 
2075 
23676 
2677 
20678 
20679 
2680 
2681 
2682 
2685 
2684 
2685 
2686 
2687 
2638 
2689 
26590 





2700 
2701 
2702 
2703 
2705 
2706 
2707 
2708 
2709 
2710 
3711 
2712 
2713 
271% 
2715 
2716 
2717 
2718 
2719 
2720 
23722 
2723 
2724 
2725 
2726 
2727 
2728 
2729 
2730 
2732 
2733 
27354 
2735 
273€ 
2737 
2738 
2739 
2740 
27a 
2742 


2743 
2744 
2745 
2746 
2747 
2748 
2749 
2750 
2761 
2752 
2753 
2754 
2755 
2756 
2757 
2758 
2759 
2 

2761 
2762 
2763 
2704 
2705 
97506 
2767 
2768 
2709 
2770 
2771 
2772 
2173 
2774 
2775 
2770 
2778 
2779 
2780 
2781 
2782 
2783 





2785 
2786 
3787 
2788 
2789 
2790 
2791 
2793 
2794 
2795 
2706 
2797 
2:98 
2799 


2801 
2802 
2303 
2804 
2805 
2806 
2807 
2808 
2810 
2811 
2812 
2815 
2814 
2815 
2816 
2817 
2818 
2819 


2821 
2822 
2825 
2824 


2820 


583 . —— 584 


Obligationen des vom Hauſe Goll aufgenommenen Anlehens. 


— — — — — — — 


Lit. A. A, zu 5 Percent. 

















Rummer Nummer | Aummer | Rummer | Aummer | Rummer | Nummer 
— — — — — 
2827 2868 2015 2056 2997 3042 5034 
2828 2869 2916 2957 2998 3043 3085 
2829 2870 2917 2959 3000 3044 3087 
2830 2371 2918 2060 3001 5045 3088 
2831 2872 2919 2964 3002 3046 3089 
2832 2873 2920 2962 3005 5047 3090 
2835 2874 2024 2963 300% 3049 3091 
2834 2875 2922 296% 3005 3050 3098 
2835 2876 2925 2965 3006 ı +-3051 5003 
2836 2877 2924 2966 3007 3052 3004 
2837 2378 2925 2967 3008 | 3053 3005 
2338 2880 2026 2968 3009 35054 3096 
2839 2881 2937 2069 3010 3055 3097 
2840 2882 2928 2970 3041 3056 3098 
25441 2833 2029 2971 3012 3057 3099 
2842 2885 2930 2972 3015 3058 3100 
2843 | 2886 2931 2975 3014 | 3050 3101 
2844 2887 2952 2974 3015 3102 
2845 2888 2935 2975 3016 3001 3103 
2846 2889 2934 2976 3017 3062 3104 
2847 2890 2935 2977 5018 3005 3105 
2348 2891 2936 2978 3019 3004 3106 
2849 2898 29357 2079 3020 3065 3107 
2850 2805 2933 2980 50241 30060 3108 
2851 2894 2939 2981 3022 3067 | 5109 
2852 2895 2940 2982 3025 3068 3110 
2853 2896 2944 2985 3095 30669 | zu 
2854 |. 2897 2942 2084 3028 3070 3112 
2855 2899 2943 2085 5029 5071 3113 
2856 | 2900 2944 2086 3030 5072 5114 
2857 2901 2945 2087 3052 3073 3115 
2859 ı 2903 2946 2088 3033 3074 3116 
2860 i 2006 2947 2939 3054 3075 34417 
2861 2906 2943 2990 5035 5076 3118 
23062 2907 2949 2991 5036 3078 3119 
2863 2908 2951 399% 5087 3079 3120 
2864 |! 2910 ; 295% 2993 3058 5080 3124 
2805 2911 | 2953 2994 3039 3081 3122 
2366 2913 2954 2995 3040 5082 3123 
2367 2914 2055 2906 3041 3083 3124 















Nummer Rummer 


“ad Nrum. 15,906. 


An 
ſämtliche Diſtriets-Polizei-Behbrden 
von Oberbapern. 
(Eine im Gerichtobezirke Neumarkt in Oberbayern 
aufgegeiffene taubftumme MWeibsperfon betr.) 


Sm Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Unter Bezug auf die Ausfchreibung vom 17. 
Jänner 1. 38. (Kreis-Intelligenzblatt Seite 101) 
wird fämmtlichen Diſtricts⸗Polizei⸗Behoͤrden von 
Oberbayern hiemit eröffnet, daß die Heimat ber 
daſelbſt bezeichneten Weibsperfon ermittelt worden. 

Münden, den 14. April 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner. 








Obligationen ded vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens. 


Lit. A. A zu 5 Percent. 


Rummer 








Rummer | Nummer | 





Nummer 





3284 3291 3296 
3285 3292 3297 
3236 3295 3298 
3287 3204 

3988 3205 

‚3289 

ad Nrum, 7,681. 
An 


färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
(Verpflegung fremder Truppen im Jahre 1844 
betr.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Sämmtlihen Diftrictd « Polizei» Behörden von 
Oberbayern wird hiemit eröffnet, daß die etwaigen 
Berzeichniffe oder Fehlanzeigen über die Koſten 
auf Durchmaͤrſche ausländischer Truppen auf den 
Etappen-Straßen in Friedenszeiten immer in ber 
erfien Hälfte des Monats Jänner vorgelegt wer 
den müflen. Wonach fi zu achten if. 

Münden, den 15. April 1845. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


(4) 
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ad Nrum. 16,727, 
(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Oberammers 
sau, Landgerichts Werbenfels betr.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch Beförderung des bisherigen Befigers 
ift die Eathofifhe organifirte Pfarrei Dberammer⸗ 
gau erlediget. 

Diefelbe Tiegt in der Diöcefe München⸗Frey⸗ 
fing, im Decanate Raitenbach und im Landger 
richtsbezirke Werdenfels; fie zählt 1045 Seelen, 
1 Beneficium und 1 Schule, und wird vom 
Pfarrer allein paftorirt, 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

1, An fländigem Gehalte 
an banrem Gele. » . » 

11. Aus dem Ertrage ber 
Realitäten - ——— 

111. Aus dem Ertrage ber 
Rechte Mn ea 
IV. Aus den Einnahmen“ 
von befonders bezahlten Dienſtes⸗ 
verrichtungen : 

1) Bezügevon geitifteten 
Gpottesdienften 45 fl. 10 fu 
2) an Stolgebühren . 1107|. 39 fr. 


in Eumma 889 fl. 43 fr. 
Die Laften befiehen: 


600 fl. — fr. 


127 fl. 30 fr. 


1. Wegen ter Staatszwecke 8 f. 25 fr, 
11. Wegen bed Diösefan - Ber» 
band . .. . 3 f. 36 fr, 


IM. Wegen beſenderer Zwecke 
und Berbältniffe der Pfarrei . 11.53 fi, 


in Summa 13 fl. 54 fr., 
wonach fih ein faffionsmäßiger 
Reinertrag von 


ergibt, 


875 fl. 49 fr, 


* ” - 


€— u 


9 fl. 24 fr. 
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Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
fpriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über« 
geben. 

Münden, den 15. April 1845, 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Yräfibent, 
v. Spruner. 


ad Nrum, 16,734, 

{Die nähere Bezeichnung ber königl. Landgerichte 
Neumarkt in der Oberpfalz unb Neumarkt, in 
Oberbayern betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch eine Mittheilung der Fönigl. Regierung 
der Oberpfalz und von Regensburg, wornach noch 
immer Verwechſelungen der an das Fönigl. Lands 
gericht Neumarkt in dem genannten Regierungss 
Bezirke und der an das fönigl. Landgericht Neu: 


. markt in Dberbayern ergebenden Erpeditionen 


ſtatifinden, ſieht ſich die unterfertigte Stelle ver» 
anlaßt, unter Hinweiſung auf bie Regierungs- 


Entſchließungen vom 30. November 1838 (In— 


telligenzblatt Seite 1866) vom 23. Auguft 1843 
(Intelligenzblatt Seite 1143) und vom 22. Juli 
v. 38. (Kreisblatt Nro. 32 Seite 1081) die 
fänmtlihen Unterbehörden und Rechtsanwälte 
des Regierungsbezirkes wiederboft zu beauftragen, 
bei Sendungen an die genannten Behörden ben 
Namen des brireffenden Regierungsbezirtes auf 
den Adreffen genau zu bezeichnen, 
Münden, ven 15. April 1845. 

Königl. Regierung von Dberbayern, 

Kammer des Innern, 

v. Hörmann, Präfident. 

v. Spruner. 
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ad Nrum, 15,609. 
(Den Hagelverficherungsverein für das Konigreich 

Bayern betr.) 

Sm Namen 
Seiner Majeftät deö Königs von ‘Bayern. 
Die Allerhöchſte Entſchließung bezeichneten Bes 
treffis vom 15. April 1840 wird im nachſtehenden 
Abdrude zur Nachachtung wiederholt befannt ge 
geben. 
Münden, den 16. April 1845. 
Königl. Regierung von Dberbapyern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner. 


Königlich Allerhöchite Verordnung, 
den Hagel-Verſicherungs- Verein für das Königreid 
Bayern betreffend. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayer, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ı. it. 

Wir haben von den, über die Revifion ber 
Sagungen bes bisherigen Hagel-Afferuranz-Ber- 
eins von Oberbayern (Negierungsblatt von 1835, 
Seite 361) in den Sigungen der General « Ber 
fammlung diefes Vereins vom 16. und 18. Sep- 
tember v. Js. dann in ben Sigungen ber Vereins: 
Borflände und Ausfhußmitglieder vom 18. bis 


21. December v. 36. und 15. Jänner d. 8. 


gepflogenen Berhandlungen Kenniniß genommen 
und beſchließen hierauf, was folgt: 

1. Wir genehmigen die Umwandlung des bis⸗ 
berigen Hagel · Aſſecuranz ⸗ Vereins von Dberbapern 
in eine, für alle Theile Unſeres Reiches wirk⸗ 
fame Anftalt, unter der Benennung „Pagelver- 
fiherungs » Berein für das Königreih Bayern,” 
ohne jedoch hiedurch demfelben ein ausſchließliches 
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Recht zu einem folden Berfiherungs » Berein zu 
ertheilen, und eriheilen ben revibirten Sagungen 
in der Faſſung, wie Wir folde burd die Beis 
lage zur allgemeinen Kenntniß bringen Taffen, 
Unfere Allerhöchſte Genehmigung. 

1. Nachdem durch die, in der Vereins-Ver⸗ 
faffung eingetretenen Berbefferungen, insbefonbere 
durch eine angemeffenere Abftufung ber Beitrags: 
Glaffen und bes Beitrags: Mafftabes, je nach der 
größeren oder geringeren Gefahr der Behagelung 
($ 18), dann burd die Gewähr eines unter allen 
Unftänden zu leiſtenden Entfhäbigungs-Minimums 
($ 32) die Borausfegungen gegeben find, um dem 
Bereine eine allgemeinere Theilnahme ber Land—⸗ 
eigenthümer und Dominical:Renten:Befiger zuzu⸗ 
wenden, fo gebenfen Wir, zu mehrerer Beförs 
berung biefed Zweckes, künftig bie Geſuche um 
Eollecten ⸗Bewilligung wegen Hagelſchadens, in 
der Regel bei feinem Bittſteller zu berüdfichtigen, 
welcher nicht bereitd vor der erlittenen Beſchädi⸗ 
gung dem Dagelverfiherungs-Bereine für Bayern 
beigetreten war. 

111. Die Euratelbehörben haben dahin zu wir 
fen, daß bei Bewilligung von Darlehen aus Ge- 
meindes und Stiftungs⸗Caſſen an Landeigenthümer, 
im Falle der gleichzeitigen Bewerbung mehrerer 
Enpitalfuher, unter fonft gleichen Umftänden ber 
Sicherheit ıc. jenem der Vorzug eingeräumt werde, 
welcher mit feinen dazu geeigneten Befigungen 
dem befagten Bereine beigetreten if. 

IV. Unfer Minifterium des Innern ift mit dem 
Bollzuge gegenwärtiger Entſchließung beauftragt. 

Münden, den 15. April 1840, 

Ludwig. 
v. Abel. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General⸗Secretaͤr: 
Franz v. Kobell. 





(42*) 
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ad Nrum 16,806. 
An 


fähtlide Diſtriets Polizei⸗Behörden, 


an die Magiſtrate der Städte Münden 

und Ingolftadt und an die Local-Bau- 

Eommiffion derf. Haupi- und Refideny» 
Stadt Münden. 


(Die Demolirung ober Berbauung von Stabtmauern 
und der dazu gehörigen Thürme betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern, 

Seine Maſeſtät der König haben aus 
Beranlaffung des in jüngfter Zeit nothwendig 
geworbenen Abbruches eines Stabtmauer-Thurmes 
wiederholt allerhöchſt zu befehlen geruht, daß alle 
Gemeinden angewieſen und angehalten werden 
ſollen, die Stadtmauern und Thürme, ſo weit 
ihnen bie Unterhaltung derſelben obliegt, recht⸗ 
zeitig auszubeſſern, und es nicht ſo weit kommen 
zu laſſen, daß nur die Wahl übrig bleibt, ſolche 
eniweber abzutragen, oder new. aufzubauen, 

Den betreffenden Difteichd s Polizei » Behörden 
wird daher unter Hinweifung auf die Regierungs⸗ 
Ausfgreibungen vom 7. Mai 1840 (Intelligenz 
blatt Seite 591) und 1. Mai 1842 (Intelligenz 
bfatt Seite 673), dann auf die Tithographirten 
Regierungserlaffe vom 26. Mai 1832 Rro. 11095 
und 22. Iani 1839 Nro. 12811, endlih mit 
Bezugnahme auf den fithographirten Praͤſidial⸗ 
Erlaß vom 12. Februar 1841 Nro. 407 ihre 
deßfallſige Euratefobliegenheit neuerdings mit bem 
Beifügen eingefhärft, daß bei ähnlichen Borfomms 
niffen in Zufunft deren Berantworilidfeit unbe 
bingt in Anſpruch genommen werben würde. 
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Hienadp iſt an die Magifrate der betreffenden 
Städte und Märkte gerignete-Weifung zu erlaffen. 


Münden, den 16. April 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


F. P. Nro. 1,199. 
An 
ſammtliche Untergeridte von 
Dberbayern. 
(Die Gorrefpondengform der Untergerichte mit ben ?, 
Ziscalatın betr.) 

Um ber vom Eönigl. Appellationsgerichte von 
Oberbayern unterm 7. v. Mid, (Kreisblatt Seite 
374) ausgefriebenen höchſten Anorbnung bes 
königl. Juſtiz⸗Miniſteriums vom 1. v. Mis. den 
entipredhenden Bollzug von Seite der Fiscalate 
bed Regierungsbezirles zu fihern, bat bie unter- 
fertigte Stelle im Vollzuge besipöhften Finanz⸗ 
Minifterigl-Refcripies vom 9. v. Mis. angeordnet, 
baß der dem Regierungsfiscalate von Oberbayern 
in München beigegebene und für die richtige Füh⸗ 
rung. von deſſen Geihäftsbüdhern verpflichtete 
Ranzleigepikfe Joſeph Müller, welder täglich 
von 9 — 12 Uhr und Nadmittags von 3— 6 
Uhr im Bureau desſelben anweſend if, alle an 
es gelangenden Einläufe in Abwejenheit oder 
Berhinderung des Regierungs - Fiscalrathes in 
Empfang zu nehmen, und deren Empfang in den 
Poft- und Botenbücdern, oder auf den etwa ber 
gehrien Retourvesepiffen zu beftätigen angewieſen 
fep, ſowie, daß die Recepiffinung bei dem fönigl. 
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Regierungssfiscalate in Frepfing durch den expo⸗ 

mirten Fönigl. Fiscal-Adjuncten, oder beffen bes 

ſtellten und ausgefgriebenen Verweſer geſchehe. 
Münden, den 16. April 1845. 


Bräfidium 
ber fönigliden Regierung von 
Dberbapern. 
v. Hörmann, Präfibent, 
Bleifgmann. 


ad Nrum. 16,383, 
An 
fämmtlide Landgeridte, dann die Ma- 
giftrate Münden und Jangolftadt. 


(Das Goffa- und Rechnungeweſen ber Magiftrate, 
insbefondere die Führung von Depofitencaffen 


betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach den Beftimmungen der Inftruction für 
bie magiſtratiſche Gefhäftsführung vom 21. Sep: 
tember 1818, Abſchnitt IV. find die Magiftrate 
auf die Führung von Eurrents und Refervecaffen 
beſchraͤnkt, und legtere indbefondere zur Aufbe- 
wahrung aller Beftandiheile des Gemeinde: Ber: 
mögend bildender Gelder, gelbwerther Papiere, 
Preiiofen, beſtimmt, welde nicht zur Beftreitung 
ber, laufenden Ausgaben ber Gemeinde bienen, 
und eben daher auch nicht zur Annapıne bei ben 
Currentcaſſen ſich eignen. 

Ueber die formelle Behandlung der Reſerve⸗ 
Caſſen iſt in den $ $ 35. 36 und 38 ber oben 
allegirten Inſtruction insbefondere verordnet, daß 
biefelben in dem Gefdäftslocale des Magiftrates 
unter einem feuerfeſten docale aufbewahrt, zwiſchen 
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zwei Magiftratsgliebern unter cumulative Sperre 
geſetzt, für diefelben befontere Tagebücher geführt, 
und am Schluſſe bes Jahres bei dem Magiftrate 
Abrechnung gepflogen werben foll. 

Diefen gefeglihen Beftimmungen gegenüber 
werden nad) der im neuefter Zeit wieberholt ges 
machten Wahrnehmung bei einzelnen Magiftraten 
nicht nur befondere Depofitencaffen neben den ins 
fiructionsmäßigen Refervecaffen geführt, ſondern 
erftere fogar von den Magiftratsvorftänden unter 
ausfchließendem Verſchluſſe ohne entſprechende 
Aufbewahrung und vorihriftsmäßige Buch» und 
Rechnungsführung, und mit gänzlicher Außeracht⸗ 
loffung der über die Annahme adminiftrativer 
Depofiten beſtehenden Borfhriften verwaltet, 

Zur Bermeidung folder geſetzwidriger Miß- 
bräuce werden in Bolge höchſter Minifterial- 
Entihliefung vom 9. d. Mid. nachftehende Ans 
orbnungen getroffen: 

Die bei den Magiftraten beftehenden, nad 
$ 35 der Inftruction vom 21. September 1818 
unter doppelter Sperre zu haltenden Refervecafjen 
baben neben ihrer infiructionsmäßigen Befims 
mung ald Depofitencaffen für gemeindliche Ber: 
mögenstheile gleichzeitig auch als Depofiten- 
Eaffen für alle jene Gelder, geldwerthen Pa: 
piere ıc. zu dienen, welde von Privaten herrüh— 
ren, und bei dem Magiftrate zur amtlichen Auf 
bewahrung ſich eignen. 

Die Führung eigener Depofitencaffen neben 
ben magiftratifchen Refervecaffen kann baher aus⸗ 
nahmsweiſe nur dann geftattet werben, weun bies 
felben aus Rüdfiht auf den Umfang der magis 
firatifchen Poligeiverwaltung als nothwendig ſich 
darftellen. In diefem Falle find jedoch aud ber 
züglich diefer Depofitencafien die einſchlägigen 
Vorſchriften der Inſtruction vom 21. September 
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1818 auf das pünctlichfte in Anwendung zu brin- 
gen, fo ferne nicht etwa als zweckmäßiger erfannt 
werben follte, die allerhödhfte Berortnung vom 
22. December 1840 über die Behandlung ber 
Adminiftrativ »Depofiten desfalls in analoge Ans 
wendung treten zu laffen. 

Die Anwendung der genannten Depofiten- 
Ordnung und bie Führung eigener Depofiten- 
Gaffen insbefondere fegt für die Zufunft eine 
ausdrüdlihe Negierungs-Genehinigung voraus. 

Die betreffenden Landgerihte haben hienach 
bei Vermeidung eigener Berantwortlichfeit das 
Eaffenwefen der ihrer Auffiht untergeorbneten 
Magifirate auf das forfältigfte zu überwachen, 
alle hiebei eingefhlihenen Mißbräuche und Un— 
regelmäßigfeiten ungefäumt zu befeitigen, und bie 
Ermittlung etwa beftebender gefegwidriger Eaffen 
alles Ernftes fi) angelegen feyn zu laffen. 

Die unterfertigte Stelle wird auf erholte Ans 
zeige ober eigener Wahrnehmung gegebenen Falls 
durch firenge Einſchreitung, fowohl den betreffen. 
den Magiftrat vor Regreßanfprüden und Hafı 
tungen, als bie Unterthanen vor Nachtheile ſicher 
ftellen, welchen diefelben bei dem Beſtande ber 
obigen Eaffen ausgefegt erfcheinen. 

Münden, den 17. April 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 





ad Nrum, 16,943. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Obermar: 
chenbach, Landgerichts Moosburg, betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern. 
Durch Refignation des bisherigen Befigers 
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it die katholiſche Pfarrei Obermarchenbach ers 
lediget. 

Diefelbe liegt in der Didcefe Münden: Frey: 
fing, im Decanate Abend, und im Landgerichts⸗ 
Bezirke Moosburg; fie zählt bei 1 Stunde im Um— 
fange 118 Seelen, obne Schule, und wirb vom 
Pfarrer allein paftorirt. 

Die Einfünfte diefer Pfarrei betragen : 

I. Aus dem Ertrage ber 


Grundftüde . 177 fll. 2 ir 
U. Aus dem Ertrage ber 
grundherrlichen Rechte und Zeh⸗ 
BR 5 a en 349 fl, 55 fr. 
111. Aus den Einnahmen 
von befonders bezahlten Dienftes» 
Berrihtungen : 
1) Bezüge von geftifteten 
Gottesbienften . it 2% 
2) an Stolgebühren . 12 fl. 53 fr. 
IV. Aus herkömmlichen Gas 
ben und Sammlungen bei der 
Gemeine . . » 3 fl. 40 f. 
in Summa 544 fl, 32 fr. 
Die Laften beſtehen: 
1, Wegen der Staatszwecke 35 fl. 46 fr. 
11. Wegen des Dibceſan⸗Ver⸗ 
bandes...... 2f. Ur 
in Summa - 37 fl. 534fr. 
wonach fid ein faffionsmäßiger 
Reinertrag von 506 fl. 384fr. 
ergibt. 


Die bei der Pfarrei befindliche Deconomie er- 
fordert zur Führung 2 männliche und 2 weibliche 
Dienfiboten, 4 Pferde, 6 bis 8 Kühe, und zum 
Uebernahmscapital beiläufig 1500 fl. 
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Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor 
fhriftömäßig, belegten Geſuche binnen vier 
Boden bei ber —— Stelle zu über⸗ 
geben. 

Münden, den 17. April 1845. 

Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner. 





ad Nrum. 17,090, 
(Das Borräden bes Gemeindebevollmädtigten Aloys 
Schwaiger bahier in die erledigte bürgerl. Magis 
fteatsrathöftelle betr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


An die Stelle des verftorbenen bürgerlichen 
Magiftratsrathed Dr. Zaubzer if der Erſatz⸗ 
mann Aoys Schwaiger, Kaufmann babier, 
in den hiefigen Stabtmagiftrat eingetreten. 

Was hiemit befannt gemacht wird. 

Münden, den 18. April 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfldent. 
v. Spruner. 





ad Nrum. (7,128. 
An 


ſämtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Jahresbericht Über Seidenzucht von 124} betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Da nach Anzeige der k. Seidenzudt-Infpection 
zu Regensburg nod ein großer Theil der Diſtriets⸗ 
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Polizei:Behörden mit der vorgefchriebenen jährs 
lichen Mittheilung im rubrieirten Betreffe im 
Rüdftande ift, fo wird hiemit bie Tithographirte 
Regierungs-Ausfreibung vom 15. Juli v. 38, 
ben Jahresbericht der Seidenzucht ⸗ Infpection be 
treffend, zur ungefäumten Nachachtung in Erin» 
nerung gebracht. 
Münden, den 19. April 1845. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


ad Nrum, 17,174. 


(Die Erledigung ber Botholifchen Pfarrei Wenigmän« 
den, Landgerichte Brud, betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Durh Beförderung des bisherigen Befigers 
ift die katholiſche Pfarrei Wenigmünden erlediget- 
Diefelbe Liegt in der Diöcefe Münden Frey- 
fing, im Decanate Egenhofen, und im Landges 
richtsbezirke Bruck; fie zählt 118 Seelen und 
wird vom Pfarrer allein paftorirt. 


Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen : 
I. An fländigem Gehalte: 

vom k. Aerar 14 Klafter weiches 

Holz im Anfhlage u ... Se 
1, Aus dem Ertrage ber 


Realitäten . » . - +... 8B5f.42 kr. 
111, Aus dem —— der 
Rechte: 
1) aus Se 
Reben . . » if. 48 Mr 


2) aus Zehentn. . . 351.25 f, 


*85 





IV. Aus den Einnahmen von 
befonbers bezahlten Dienſtesver⸗ 


richtungen : 
1) Bezüge von geflifteten 
Gotteödienften . 34 fl. 17 fr. 
2) an Stolgebühren 20 fl. 51 . 
v. Aus herkömmlichen Gas 
ben und Sammlungen der Gemeinde 3 fl, 20 Fr. 
in Summa 557 fl. 41 fr, 
Die Yaften beftehen: 
1. Wegen ber Staatszwecke 26 fl. 274fr. 
‚DI. Wegen bed Didcefan-Bers 
BE: ee 2.18 & 
IT. Wegen befonberer 
und Yerhältniffe der Pfarrei . 5 f.20 k. 


in Summa 34 fl. Sir, 
wonach fi ein faffionsmäßiger 
Neinertrag on 2... 
ergibt. 
Die bei der Pfarrei befindliche Deconomie bes 
ſteht in: 
a) Gebäude, Hofraum und 


523 fl. 354, 


Garten. . 2 Tagw. 30 Der. 
db) Beldgründen . . . 22 Tagw. 51 Der, 
ce) Wieſen 6 Tagw. 77 Der. 


Zur Führung derfelßen werben 5 Dienflboten, 
2 Pferde, 6 Kühe, und zum Uebernahmscapital 
beiläufig 1500 fl. erfordert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor: 
ſchriftsmaäßig belegten Geſuche binnen vier 
Boden bei der unterfertigten Stelle zu über 


Münden, ben 19. April 1845. 
Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
a. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 





vbbo 
ad Nrum, 17,259, 
An 
färhtlige Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei 
Direction Münden, und an bas 
Stadt⸗-Commiſſariat Ingolftadt, 


(Die Beſchlagnahme der Drudidrift: „Der Abfall 
teutfcher Katholiken won ber römifchen Hoftkirche.“ 
Beſel, Drud und Berlag von Bogel betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern. 


Die von der Fönigl. Polizei »Dirertion Mun⸗ 
hen verfügte, von der Fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bed Innern, fortgejegte Bes 
ſchlagnahme der Drudirift: „Der Abfall teut- 
ſcher Katholiken von ber roͤmiſchen Hoflirche.“ 
Weſel, Drud und Berlag von Bogel wurde 
durch Entſchließung des koͤnigl. Minifteriums des 
Innern vom 13. I, Mid. unter Anordnung ber 
Eonfiscation und bed Öffentlichen Verbotes ber 
Verbreitung bezeichneter Drudfcprift beftätiget. 

Sämmtlide Difricts »Polizeis Behörden ha⸗ 
ben diefe Entfchliefung ungefäumt in Bollzug zu 
ſetzen. 


Münden, den 19. April 1845. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 


». Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner, 





ad Nrum, 17,362. 
- An 
färhtlide Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbapern, an bie Polizei- 
Direrstion Münden und an das Stadt. 
Eommiffariat Ingolftadt. 

(Die Beſchlagnahme der Deudihrift: „Lehren bes 
Pabſtes und Lehren ber Bibel, Allen Zreunden 
der Wahrheit zur Wergleihung vorgelegt von Frr 
D. ®. Wagner, Pfarrer zu Gräfenhaufen.” 
Dasmftabt, bei 8. W. Losfe 1815 betr.) 

| Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der Fönigl. Polizei» Dirertion Müns 
sen verfügte, von ber königl. Regierung von 
Dberbayern, Kammer ded Innern, fortgefegte 
Beſchlagnahme der Drudichrift: „Lehren bes 
Pabftes und Lehren der Bibel. Allen Freunden 
ber Wahrheit zur Vergleichung vorgelegt von Er. 
D. W. Wagner, Pfarrer zu Gräfenhaufen.“ 
Darmftabt, bei K. W. Losfe 1845 wurde durch 
Entſchließgung des königl. Miniſteriums des In⸗ 
nern vom 13. 1. Mis. unter Anordnung der Con⸗ 
fiscation und bes öffentlichen Berbotes dev Ber- 
breitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 

Sämmtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden, den 19. April 1845. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner, 


ad Nrum, 17,260, 
An 
ſämtliche Diſtriets ⸗Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direction München und an das Stadt— 
Commiſſariat Ingolſtadt. 

(Die Beſchlagnahme ber Druckſchriſt: „Borwärts! 
An bie proteftantifchen Geiſtlichen Keutfchlands." 
Altenburg 1345. Schnuphafefhe Buchhandlung 
betr.) 

Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die von dem Stadt: Eommiffariate Hof ver 
fügte, von der Fönigl, Regierung von Oberfran« 
fen, Kammer des Innern, fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme ber Drudfärift: „Vorwärts! An bie 
proteftantifhen Geiftlihen Teutſchlands.“ Alten- 
burg 1845. Schnuphaſeſche Buchhandlung wurde 
dur Entſchließung des Fönigl. Minifteriums des 
Innern vom 13. I. Mis. unter Anordnung ber 
Eonfiscation und bes öffentlichen Verbotes ber 
Verbreitung bezeichneter Druckſchriſt beftätiget. 


Saͤmmtliche Diftricte » Polizei» Behörden has 
ben diefe Entſchließung ungeſäumt in Bollzug 
zu fegen. 


Münden, den 19, Aprif 1845, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, 


v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner, 


(43) 
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ad Nrum, 17,260. 
An 
färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behbrden 
von Dberbayern, an bie Polizei-Dis 
rection Münden, und an bass Stabk 
Eommiffariat Ingolfabt. 

(Die Beſchlagnahme der Deuckſchrift: „Aufruf an alle 
Shriften aller Gonfeffionen von einem evangell: 
fen Geiſtlichen.“ ripzig. Werlag von Ernft 
@54 1645 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Stadt» Eommiffariate Hof ver 
fügte, von ber Fönigl. Regierung von Oberfrans 
fen, Kammer bes Innern, fortgefegte Beſchlag · 
nahme der Drudihrift: „Aufruf an alle Epriften 
aller Eonfeffionen von einem evangelifhen Geift- 
lichen.“ Leipzig. Berlag von Ernſt @ög 1845 
wurde durch Entfchliegung des koͤnigl. Miniftes 
riums bed Innern vom 13.1. Dis. unter Anord⸗ 
nung der Eonfiscation und bes Öffentlihen Ver⸗ 
botes ber Verbreitung bezeichneter Druckſchrift bes 
ſtaͤtiget. 

Saͤmmtliche Diſtricis⸗Polizei⸗Behoͤrden haben 
dieſe Entfchliefung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
fegen. 


Münden, den 20. April 1845 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner. 
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ad Nrum. 6,115. 
An 
bie ſämmtliche Untergerihte von 
Dberbayern. 


(Die Sorrefpondeng mit den toslanifchen Mehörben 
bite.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Gemäß Höfer Enitſchließung bes lonigl. 
Juſtiz ⸗Miniſteriums vom 14. d. Mis. werben 
bie in Begenfländen ber peinliden 
Gerichtsbarkeit an großherzoglich tosfanifche 
Behörden zu erlaffenden Requifitiong » Schreiben 
von nun an auf biplomatifhen Wege 
zugeftellt. 

In allen übrigen nicht zu den Eriminalien 
gehörigen Gegenſtaͤnden bleibt es bezüglich ber 
Zuftellung von Requifitiond » Schreiben an groß« 
berzoglih toskaniſche Behörben bei dem in ber 
dießfeitigen Entſchließung vom 20. Juni 1834 
vorgegeichneten Berfahren, wonach ſich naͤmlich 
bie requirirende baperiſche Behörde unmittels 
bar an bie betreffende Drtöbehörbe in Tosfana 
zu wenden bat. 

Hievon werden ſaͤmmtliche Untergerihte von 
Dberbapern zur Darnachachtung in Kenniniß 
gelegt. 

Brepfing, den 18. April 1845. 
Königlihes Appellationsgeriht von 
Oberbayern, 

In Abweſenheit des Egl. Praͤſidenten: 
Knappe, Director. 


Piehler, Secr. 
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Allerhoͤchſte Erlaubniß zur Annahme und 
Tragung fremder Orden. 


Seine Majefät der König haben 
Eid unter dem 11. I. Mis. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem k. Hofmaler Peter Heß dahier 
die allerhöchfte Erlaubnig zur Annahme und Tra- 
gung bes ihm von bes Königs der Belgier, Ma- 
jetät, verlichenen Offizier» Kreuzes bes Leopold⸗ 
Ordens zu ertheilen. 





Dienfteb » dachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
inhaltlich allerhoͤchſter Entſchließung vom 11. 
d. Mis. geruht, dem bisherigen Pfarrer zu Alt 
hegnenberg, Landgerichts Brud, Priefter Johann 
Nepomuk Hutter, feinem alleruntertpänigften 
Anfuchen entſprechend von dem Untritte des ihm 
in Gnaden zugedachten Herzoglich Albertinifchen 
Deneficiums am äußern Gottesader zu Münden, 
zu entheben, fofort aber dieſes ſich hiedurch auf 
ein Neues erdffnende Beneficium dem Beichtvater 
bei dem Servitinen⸗Kloſter und Infpector ber dor⸗ 
tigen Maädchenſchule, Priefter Mathias Shön, 
zu übertragen, 

und unterm 14. d. Mis. ben Regierungsrath bei 
ber -Fönigl, Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg, Kammer der Finanzen, Chriſtian 
Breiheren von Griefenbed, feinem allerunter- 
thänigften Anfuchen huldvollſt emifprechend, in 
gleicher Eigenſchaft zu der fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer ber Finanzen, allergnädigft 
au verſetzen. 

Durch Entfhliegung der koͤnigl. Regierung 
von Oberbayern vom 15. April wurbe dem Med. 
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Dr. Elias Windbauer bie Bewilligung zur 
Ausübung der ärztlichen Praris ald Babearzt in 
Adlholzen und Umgebung ertheilt, 





Amtliche Befanntmachungen. 
Zufolge Beſchluſſes ber Fönigl. Eifenbahnbaus 
Eommiffion zu Nürnberg vom 8, April 1845 
Nro.6,635 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
werben 
Dienſtag den 13. Mai 1. Jo. 
Bormittagsd 10 Uhr 


bei der mitunterfertigten Polizeibehörbe im Amis- 
Locale nachſtehende Eifenbahnbau s» Arbeiten im 
Wege ber 

allgemeinen [hriftliden Submiffion 


an ben MWenigfinehmenden zur Ausführung und 
Lieferung vergeben werden, nämlich : 
bie Abtheilung B des I. Looſes der Gection 
Schwabach, beftehend aus der Eifenbahn- 
Brüde Nro. XVII. im Drie Untermainbad), 
enthaltend: 
die Maurerarbeiten im Betrage zu 38,920 fl. — fr., 
bie Steinhauerarbeiten „ u 27,065 „55 „ 


den Mörtelguß on 403 „20 „ 
das Steinbeleg nr Mil 
die Pflaſterung un 3195,18, 
die Rüftungen „» u: 000 u — u 


im Gefammtbetrage von 71,626 5.19 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchlaͤge lie⸗ 
gen vom 19. April 1845 an im Amislocale 
der mitunterzeichneten königl. Eiſenbahnbau⸗ Behörde 
ju Jedermanns Einfiht offen vor, wo aud bie 
lithographirten Submiffions- Eremplare in Em⸗ 
Pfang genommen werden fönnen. 

(43 *) 
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Die Submiffionen felbft müſſen in vorfhrifts- 
mäßig überſchriebenen und verfiegelten Gouverten 
längftens bis 12, Mai 1845 Abende 6 Ahr 
entweder bei einer der, beiben unterfertigten Bes 
börben, oder bei der königl. Eiſenbahnbau⸗Com⸗ 
miffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fepn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub⸗ 
miffiond » Bedingungen vom 4, Juni 1844 Nro. 
5907 angebrobten Folgen gehalten, in bem oben 
angegebenen Beraccordirungs-Termine fi perfön: 
li ober durch genüglich bevollmächtigte Stellver- 
treter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahms- und Cautionsfähigkeit 
fogleich genügend nachzuweiſen, und den beding⸗ 
ten Zuſchlag zu gewärtigen, 

Schwabach, am 12. Apıil 1845. 
R.bayer. Landgericht 8, Eifenbahnbaus 


Schwabach. Section. 
Käppel, Landrichter. Kohler, 
32. Eerilond + Ingenieur, 


Zu Folge Entſchließung der Fönigl. Regierung 
von Oberbayern vom 14. März 1.38. Nro. 10,313 
und vorbehaltlich der Genehmigung derfelben werben 

Dienftag den 29, Aprif 1. 38. 
Bormittags 9 Upr 


in tem Gefchäftslocafe der untergeihneten Diſtricts⸗ 
Polizei-Behörde nachſtehende Bauarbeiten für bie 
Herftelung einer Landgerichts » Frobnvefle dabier 
auf dem Wege der allgemein ſchriftlichen Sub: 
miffion an den Wenigfinehmenden vergeben : 
1) die ſämmtlichen Maurerarbeiten, 
veranfhlagt zu 7391 fl, 20 fr, 
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2) die Steinhanerarkeiten, 


veranfchlagt auf . 0 6“ 601 fl. oe 2 
3) bie Jimmermannsarbeiten, 
veranſchlagt auf . « . 1750 fl. 55 Fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Anfchläge Liegen im 
Amitslocale des unterfertigten Landgerichtes zur 
Einfiht auf, woſelbſt auch die Submiffionsformu: 
larien in Empfang genommen werben können. 

Bemerkt wird, daß eine Caution von tel 
ber Beranfhlagsfumme zu Leiften if. 

Die fhriftlihen Anerbietungen müffen längs 
ſtens bis 28, April 1,38. Abends portofrei beim 
fönigl. Landgerichte zum Einlaufe gelangen, und 
haben ſich die Submittenten zur oben angegebenen 
Stunde perfönlic oder durch einen hinlänglich 
Bevollmächtigten vor der Verſteigerungs⸗Commiſ⸗ 
fion einzufinten und ihre Uebernahms⸗ und Cau⸗ 
tionsfähigleit nachzuweiſen. 


Unmittelbar nach vollzogener Verhandlung 
wird nach den gleich falls zur Einſicht offen Lies 
genden Bebingniffen der Abbruch bes alten Frohn⸗ 
Beftegebäubes bahier an ben Meiftbietenden ver⸗ 
geben und werben hiezu zahlungsfähige Liebhaber 
eingelaben. 

Den 12. April 1845. 

Königl. Yandgeridt Schrobenhaufen, 
(3)2. Ramfauer, Landrichter. 


Auf Antrag von Hpporbefzläubigern wird 
das Defonomiezut bed vormaligen Gerichtshalters 
Joſeph Wetinger von Knodorf bei Geifenfeld, 
ber zweiten Öffentlichen Berfteigerung unterftellt, 
und hiezu auf 

Donnerftag den 15. Mai l. Ye. 
Bormittags 10 Uhr 
im Drie Knodorf Termin feffgeſetzt. 
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Der Hinſchlag richtet fih nach 6 64 des Hp⸗ 
pothifengefeßed und reſp. nad den $$ 98 — 101 
des Proceßgeſetzes von 1837, 

Dad Anweien beſteht aus einem jweiftödigen 
gemauerten, mit Taſchen doppelt eingedeckten Wohn- 
baufe (Schloßchen) Haus-Nro. 44 mit Manfar: 
dendach, mit 5 heizbaren und 5 unheizbaren Zim— 
mern, Kühe, Epeife, Keller und einer nicht eins 
gerichteten Hausfapelle, ferner aus einem freis 
ftebenden, einftörfigen, gematterten und mit Taſchen 
einfach‘ gedeckten Stabef, worin fib ein Prerbeftall 
für 6 Stück und ein Kuhſtall für 16 Stüd, dann 
Stadelviertl umd Tenne befindet; 

aus A Schmeinftällen und einem Schafſtall, 
einfödig gemauert, mit Taſchen gedeckt, aus eis 
nem Waſch⸗ und Bachkhaus, einftödig geinanert, 
mit Taſchen einfach gededt; einer Remife von 
Holz mit Tafchen einfach gebedt; 

einem Gartenhaufe, zweiſtöckig, genauert, mit 
Tafchen einfach gedeckt, nebſt dr 6 — 8 Schuh 
hohen Gartenmauer, welde den Gemüfegarten 
mit 1 Tagwerf 23 Decimalen umfchlieft. 

Dieſe Realitäten find gerichtlich geſchätzt auf 
3980 fl. und haben einen Flächenraum incl. des 
Hofraumes von 8 Decimafen, 

Dabei befinden fich folgende Grundſtücke: 


Tagw. 

3) der Gemüsgarten, Pl.⸗Nro. 1330 

m 1 23 
2) Gras» und —— Beim 

Haufe, Pl.Nro. 1332 und 

1382b mit. . . 4 50 
3) der Lemgrubenader, PRO. 

1361 mit . . . 2 3 
4) ber —— —— pi. Pro, 

1369 mit . . - 1 — 


5) Ader bei dm 100 Yifangen, 
Pl.Nro. 13764 mit Be: Te — 8 





6) Ader beim Kreuz, wi. Ao. * 

14400 3z36. 46 
7) Mühlwegacker, Pl.⸗Nro. 1448 mit 6 
8) der untere Hochſtraßacker am 


Garten, Pl⸗Hro 1484 mit . A 48 


9: der untere Hochſtrahadeer, Pl.⸗ 

Nr. 1488 mt... 5. 5 52 
10) der obere Hochſtraßacker, Pl⸗ 

Nro. 1501 mit . . » 4 3 


11) der Reislingerader, PLN. 


71 1 1: ee 1 2 
12) der Gänsbergacker, Pl. ‚Nro, 

1436 und 149 mt „..2 89 
13) die Krautwieie, Pl.⸗Nro. 1393 

und 1394 mit . x... 4 8) 
14) Waldung im Möhr, zur Zeit 

größtentpeild in Feldung um: 

gewandelt, Pl. Nro. 1527 mit 16 89 
15) die Acht⸗ oder Ragenwinfelwiefe 

im Gemeinde» Difitict Groß⸗ 

mehring, Pl.⸗Nro. 525 mit. 2 9 
16) die Kraäutlwieſe im Sieuer⸗ 

ION 

Bm... . 1 95 
17) das Gemeinderecht F einem 

Nutzantheil an den noch unver⸗ 

theilten Gemeindebeſitzungen. 

Die von 1 bis 17 inch. aufgeführten Beſitzun⸗ 
gen find gerichtlich geſchaͤzt auf 3835 fl., das 
ganze Anweſen ſonach auf 7815 fl. 

Das Anweſen iſt Tudeigen. 

Die sub Numeris 1, 2, 13 und 16 aufger 
führten Grundflüde find zehenifrei, die übrigen 
zehentbar, und zwar Großzehent zu +tel firirt zum 
f. Rentamte Ingolftabt, und zu Itel zur Pfarre 
Irſching, welche aud ben Blut: und Meinzehent 
zu ‚beziehen hat. 
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Die rentamtlichen Laften betragen: 
18 fl. 55 fr. 3 pf. Grundſteuer, 
— fl, IM. 3 pf, Hausfteuer, 
if. 6. 2 pf, Rreisumlage, 
21 fl. 29 fr. 2 pf. Getreidegefaͤlle, 


41 fl. 41 fr. 2 pf. in Summa, wornad 
die Belaftung dieſes Anweſens überhaupt bemeffen 
werben mag. 


Die nähere Gutsbeſchreibung ıc. fann in ber 
Zwifchenzeit dahier eingefehen, unb bie nähern 
Kaufsbedingungen werden am obigen Termin 
felbft befannt gemacht werben, 

Außerdem werden an dieſem Verſteigerungs⸗ 
Termine noch zum Verkaufe aufgeworfen bie nach⸗ 
benannten von bem Gemeinfchuldner aus dem 
Hppoibefenverbande verfauften und auf 2655 fl. 
gefhägten Orundftüde: 

Tagw. Der, 


1) Rrautfeldader, PI.-Nro. 1396 mit 4 73 
2) Ader bei 100 fl. Pifang, Pl.⸗ 


Nro. 1378 mt... .:- 2 8 
3) bei 100 Pifangader, nn 
1376 mt...» —- 87 
4) Breitfeldader, Pl.⸗„Nro. 1433 mit 1 10 
5) Reislingader, PI.-Nro.i5i6mit A 13 
6) Pichlader, Pl.⸗„Nro. 143 mit 3.3 
7) Holladperader, PL-Nro. 1498 mit 2 
8) ber untere Hochſtraßacker, Pl.» 
Nro. 1486 mit...» .. 7 
9) Hochwieſe, Pl.Nro. 305 und 
306 mt . . . 4 76 
10) die fogenannte Bodwice, HL 
Nee. 1491 mit . . » .. 2 9 
11) Roßwiefe, PL:Nro. 1492 mt 1 55 
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Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben einge 
laden. 
Den 7, April 1845. 
Königlihes Landgericht Ingolfadt 
Der k. Landrichter beurlaubt, 
v. Heybenaber, 1. Affeffor. 





In Sachen ber Walburga Schneider, Iebi- 
gen Polizeidienerstochter von Dfterhofen, k. Lands 
gerichtd gleichen Namens, und der Euratel ihres 
am 13. März, 1844 gebornen Kindes Rofina — 
gegen Mathias Kronek, Tedigen Webergefellen 
von Fribolfing, d. Gis., wegen Vaterſchaft und 
Alimentation wird zum Berfuh der Sühne, oder 
im Zerfchlagungsfalle zur protofollarifchen ſchlie⸗ 
Bigen Berhandlung und Zulaſſung ber Klägerin 
zum Armenrechte auf 

Mittwodh den 4. Juni IL 3%, 
Früh 10 Uhr 
bahier Eommiffion anberaumt, und der Beflagte, 
beffen Aufenthaltsort unbefannt if, bei Vermei⸗ 
bung ber Berurtpeilung in die Koften hiemit vor⸗ 
geladen, in Perfon, oder durch einen bevollmäch⸗ 
tigten Anwalt zu erfcheinen. 

Die Klage vom 29. November v. 38. iſt für 
Beflagten in ber bieſgen Regiſtratur zur Einſicht 
freigelegi. 

Den 14. April 1845. 

Königlihes Landgericht Tittmoning. 


Pipner, Landrichter. 





Alle diejenigen, welche an bie Berlaffenichafts- 
Maffe der verftorbenen Krescens Leingärtner, 
Wafenmeifteöwittwe von Unterbaar irgend einen 
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Anſpruch zu machen haben, werden aufgefordert, 
ihre Forderungen 
binnen 30 Tagen a dato 
biefer Bekanntmachung dahier anzumelden, widri⸗ 
genfalls nach Verlauf dieſes Termines hierauf 
nicht mehr Rückſicht genommen und mit der Aus: 
einanderfegung biejer Verlaſſenſchaft fürgefahren 
wird. 
Den 9. April 1845. 
Freiberrlih von Lafabrique’fhes Pa 
trimonialgeridt Baar. 
Fiſcher, Patrimonialricter, 





Die wegen Wieberhabpaftnachung des am 25. 
Februar I. 38. aus hieſiger Frohnveſte entipruns 
genen Johann Würz von Burgftall requirirte 
Spähe ift nunmehr aufzuheben. 

Den 16. April 1845. 
Königliches Landgeriht Pfaffenhofen. 
Sachenbach er, Landrigter. 





Nachdem Georg Muhr ſowohl, als deſſen 
Concubine dahier eingeliefert worden ſind, hat die 
im Betreffe ihrer Aufgreifung am 29. v. Mts. 
erbetene Spaͤhe zu unterbleiben. 

Den 15. April 1845, 
Königlihes Landgericht Tittmoning. 
Pigner, Landrichter. 





Michtamtlicher Artikel. 

Wie alljäpılih werden auch heuer wieder 
fünf ganze Breipläge von Seite des Befigers 
bes Bades Rofenpeim an Dürftige überlaffen 
und Bewerber darum mögen Tängftens bis zum 
15. Mai an den Unterzeicäneten ihre Gefuche mit 
einem Armuthszeugniffe und einer ärztlichen Ans 
weifung, nebft kurz abgefaßter Kranlkengeſchichte 
begleitet, einreichen, 


Dr. Halbreiter. 





Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg, den 17. April 1845. 
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Sberbayern. 








München 


N" 20. 


den 2. Mai 1845. 


Inbalt. 


Die Racfelung zur 


41825. — Die Bitte des Nikolaus Feichtmaler um Beſtätigung im 


Deeresergängung im Jahre 1245 aus den gene ber Altersclaffe 


Bortgenuße des Adam Maier'ſchen 


milienStipendiums, — Beſchlagnahmen von Druckſchriften. — Die — des Hofs und 
arshandbuches von 1845. — Befehung des Patrimonialgerichts Ob e Schankung 
des Kaufmanns un Joſeph Habtmann in Innsbrud zur localen — — in — 


teſsgaden· — 
danten. — Die Abhaltu 


dienſt. — Die diefjährige theologifche Anftellungsprüfung. — 
Berleihungen —— rn von Gewerbs-Privilegien. — Amttiche Bekanntmachungen. — 
r bayer, Staats» Papiere, — 


leihung· — 
Richtamtiicher Artikel, — Cours 


ad Nrum, 17,230. 
Bekanntmachung. 
(Die Rachſtellung zur Heeresergängung im Jahre 1845 
aus den Gonferiptionspflichtigen ber Altersclaffe 
4823 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah der Anorbnung ber $$ 73 und 74 bes 
Heerergänzungdgefeges vom 15. Auguft 1828 ift 
für die Nachſtellung zur biepfährigen Heeres⸗ 
Ergänzung aus den Eonferibirten ter Altersclaffe 
1823 des Regierungsbezirkes Oberbayern, 
Samflag den 24. Mai I, Jo. 


Die Infinuation gerichtlicher Ausfertigungen an bie Regiments: ıc. und & 
ng einer Goncurspräfung für Adfpiranten — Berg:, Hüttens und Salinen⸗ 


tabteommans 


6: Rahrihten, — Drbensver: 





und zwar für fämmtlide Conſeriptionsbezirke 
Oberbayerns beftimmt. 
Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht wird. 
Münden, den 17, April 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
als Oberſter Refrutirungsrath 
v. Hörmann, Präfibent, 


v. Spruner. 


(4) 
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ad Nrum. 17,152. 
(Die Bitte bes Nikolaus Feichtmaier um Weftätigung 
im Fortgenuße bes Adam Maier'ſchen Familien⸗ 
@tipenbiums betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Regierung Entfipliefung vom Hentigen 
wurde ber Candidat bes IL. theologischen Curſes 
an dem k. Lyceum zu Regensburg Nifolaus Feicht- 
maier aus Ergoldsbach in dem Fortgenuße des 
Adam Maier’fhen Familienſtipendiums für bas 
Studienjahr 1844 beftätiget. 
Münden, den 19. April 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner 





ad Nrum, 17,261. 

An 

färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behbrden 

von Oberbayern, an bie Polizei-Di- 

rection Münden, und an das Gtabk 
Eommiffariat Ingolftabt. 

Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift: „Heren Buffey’s 
Wallfahrt nad) dem heiligen Rode, Benrebitb 
von Adam Brennglas.” Hamburg 4845. Ber: 
tags:Gomptoir betr.) 

Im Namen 
Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 


Die von dem f. Stadt» Sommiffariate Bay- 
reuth verfügte, von ber fönigl. Regierung von 
Oberfranfen fortgefegte Beichlagnahme der Druds 
ſchrift: „Herrn Buffey's Wallfahrt nad dem heis 
ligen Rode, Genrebild von Adam Brennglas.“ 





Hamburg 1845. Verlags⸗Comptoir wurde durch 
Entſchließung des Lönigl. Miniſteriums des In⸗ 
nern vom 13. 1. Mis. unter Anordnung ber Con⸗ 
fiscation und bes oͤffentlichen Verbotes ber Ver⸗ 
breitung bezeichneter Druckſchrift beſtaͤtiget. 

Saͤmmtliche Difrids:Polizei-Behörben haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 


Münden, den 19. April 1845 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präfibent, 
9. Spruner. 


ad Nrum, 17,261. 


An 
färhtlide Diſtriets ⸗Polizei⸗Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direction Münden und an das Stabt- 
Eommiffariat Ingolfadt. 

(Die Befhlagnahme der Drudfchrift: „Breslau und 
Leipzig in ihren eigenthümlidhen Beziehungen zur 
politiſchen und kirchlichen Freiheit Teutſchlands. 
Ein Wort am bie teutſchen Männer jeder Gone 
feffion von Zreumund Schwertfeger.” Altenburg 
1345. Schnuphaſe'ſche Buchhandlung beir.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 


Die von dem k. Stadt⸗ Eommiffariate Bay⸗ 


reuth verfügte, von der lönigl. Regierung von 


Oberfranten, Kammer. ded Innern, fortgefegte 
Beſchlagnahme ber Drudihrift: „Breslau und 
Leipzig in ihren eigenthümlichen Beziehungen zur 
politifchen und kirchlichen Freiheit Teutſchlands. 
Ein Wort an die teutſchen Männer jeder Con⸗ 
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feffion von Treumund Schwerifeger.“ Alten 
burg 1845. Schnuphaſe ſche Buchhandlung wurde 
dur Entſchließung des koͤnigl. Minifteriums des 
Innern vom 13; 1. Mis. unter Anordnung ber 
Eonfiscation und des öffentlichen Verbotes ber 
Verbreitung bezeichneter Druckſchriſt beftäriget. 
Saͤmmtliche Diftricts : Polizei » Behörben ha: 
ben biefe Entſchließung ungeſäumt in Bollzug 
su fegen. 
Münden, den 20. April 1845. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfibent, 


v. Spruner, 


ad Nrum 17,149. 
(Belegung bes Patrimonialgerichte Oberbrunn betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern, 
Der geprüfte Rechtspractilant Joſeph S his 
faneder wurde ald Gerichtshalter für das ade⸗ 
lich von Laroſee'ſche Patrimonialgeriht Ober⸗ 
brunn, k. Landgerichts Troſtberg beflätigt, vers 
pflichtet und eingewieſen, was hiemit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Münden, den 23. April 1845. 
Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner. 








ad Nrum, 18,626. 
Deffentliche Anerkennung. 

(Eine Schankung des Kaufmanns Franz Joſeph Habt⸗ 
mann in Innstrud zur tocalen MWohlthätigkeits- 
Stiftung in Berchtesgaden betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der Kaufmann Franz Yofepp Habtmann 
zu Inndbrud hat dem Armenfonde des Marktes 
Berchtesgaden Eintaufend Gulden geſchenkt. 

Diefe Schankung wird in verbienter Anerfen: 
nung des Wohlthätigkeits - Sinnes ihres Gebers 
zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 

Münden, ben 26. April 1845 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner. 





sd Nrum 6,933. 
Belanntmachung. 
An 


fämmsliche königl. Rent- und Forſt⸗ 
Aemter von Dberbayern, 
(Die Anfhaffang des Hof⸗ und Staatehandbuchet van 


1885 betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Auf den Grund eines höchſten Finanz: Minis 
ſterial » Reſcripts vom 14. d. Mts. Nro. 5702 
rubrieitten Betreffs werben die fönigl, Nentämter 
und Forftämter, gleichwie in den früheren Jahren, 
zur Anfhaffung des Hof» und Staats handbuchs 
pro 1845 unter der Vorausſetzung ermaͤchtiget, 
daß diefe Anfhaffung ohne Benachtheiligung an- 
(4*) 


be 2 
rem 


ie. 


* TE Tune 2 sn Te 


derer dringenderer bienflichen Zwecke und ohne 
Beranlaffung einer Ueberſchreitung der Regie 
Etats gefhehen kann. 
Münden, den 20. April 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer der Finanzen, 
v. Hirmann, Präfivent, 
Aſchenbrier. 
Heydolph, Seer. 


— D CD — 


ad Nrum, 6,311. 
An 
fämmtlidhe Gerichte von Dberbayern. 


(Die Infinwation gerichtlicher Ausfertigungen an bie 
Regiments: ıc, und Stadtcommandanten betr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach einer von dem königl. Juſtiz-Miniſterium 
im Einverftländniffe mit bem fönigl. Rriege-Mis 
nifterium unterm 18. d. Mis. erloffenen höchſten 
Entſchließung find die fämmtlihen Civilgerichte 
bes Neiches ermächtiget, ihre Infinuarionen an 
alle ſelbſtſtändige k. Commandanten von Regi⸗ 
mentern, Bataillonen oder Corps, und k. Stadt⸗ 
Gommandanten, wenn fie Rechtsvertreier bei ben 
competenten Gerichten nicht beftellt haben, uns 
mittelbar zu bewerfitelligen. 

Hievon werben fänmtlihe Gerichte von Dber- 
bayern zur Nachachtung in Kenntniß gejept. 

Frepfing, den 22. April 1845. 
Königlides Appellationsgeridt von 
Oberbayern, 

In Abwefenpeit des fgl, Präfidenten : 
Knappe, Director. 
Piehler, Ser 
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Bekanntmachung. 
(Die Abhaltung einer Goncurs: Prüfung für Abfpirans 
ten zum Berg:, Hütten« und Salinendienft betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch ein höchſtes Refcript des königl. Finanz⸗ 
Minifteriums vom 17.1. Mis. Nro. 5878 wurde 
genehmiget, daß im Herbfte des gegenwärtigen 
Jahres abermals eine Concurs - Prüfung für Abs 


fpiranten zum Berg, Hütten: und Salinendienft 
abgehalten werde. 


Diejenigen Berg⸗, Hütten: und Salinen-Ean- 
bidaten, welde die in der allerböchften Verord⸗ 
nung vom 3. November 1839 (Regierungsblatt 
Nro. 46 vom 14. November 1839) vorgefchrie- 
benen Studien und Dedingniffe erfüllt haben, und 
fih fomit dem erwähnten Goncurfe zu unterziehen 
gebenfen, werden daher angewiefen, ihre Studien⸗ 
und Sittenzeugniffe, und mit biefen aud Arbeiten 
im Plans und Mafhinenzeichnen, bie jedoch von 
einem Öffentlichen Lehrer beglaubiget ſepn follen, 
Tängftens bis zum 15. October db. Is. mit dem 
Tchriftlichen Gefuche um Admiffion, bei der fönigl. 
General:Bergwertd: und Salinens Adıniniftration 
zu übergeben. i 


Der Tag ſelbſt, an weldem dieſe Eoncurds 
Prüfung vorgenommen werben fol, wird zur ge« 
eigneten Zeit den fi meldenden Nofpiranten be» 
fannt gemacht werden. 


Münden, ben 19. April 1845, 


Röniglide General-Bergwerfs- und 
Salinen-Adminiftration. 


v. Wagner. 
Wagner, erp. Serr, 
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ad Nrum. x444t- 
(Die bießjährige theologiſche Anftellungsprüfung betr.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Einer Verfügung des Fönigl. Oberconſiſtoriums 
adto. Münden am 9. dieſes zu Folge foll die 
dießjährige theologiſche Anſtellungsprũfung ber 
proteſtantiſchen Predigtamt s⸗ Candidaten am 14. 
Juli dieſes Jahrs als dem Montage nach dem 
Bten Trinitatisfonntage, beginnen und in dem fols 
genden Wochen fortgefegt werben. 

Diefer Prüfung haben fi alle Predigtamts⸗ 
Gandivaten aus dem Aufnahms jahre 1840, ſo⸗ 
dann biejenigen aus früheren Jahren, weldpe bie 
Anftellungspräfung noch zu befteben haben, und 
zufegt diejenigen aus fpäteren Goncursjahren zu 
unterfiellen, welche durch Zeugniffe die Zufiches 
tung ber Präfentation auf eine beftimmte erlebigte 
Pfarrei nachweiſen fönnen. 

Hierbei wird nicht nur auf die Prüfungs» 
Inſtruction vom 25. Jänner 1809, Abfcpmitt DIL, 
85 I. — II. incl. Amis handbuch Theil J. pag. 
96 ff.) hingewieſen, fondern auch auf das Prä- 
judiz aufmerkfam gemacht, nach welchem nur das 
Jahr der betandenen Anftellungsprüfung das Con⸗ 
cursjahr derjenigen Candidaten ſeyn wird, welche 
ohne Diſpenſation die Prüfung, bei welcher fie 
erſcheinen follten, verfäumen. 

Die in dem Lehramte angeftellten hiervon auds 
genommenen Predigtamts⸗ Gandidaten werben auf 
die Beflimmungen vom 24. Jänner 1838 (Amts⸗ 
handbuch Theil II. pag- 198) hingewieſen. 

Die Meldungen zu ber Prüfung find nebft 
einem Lebenslaufe in duplo und auf 3 fr. Stem- 
pelbogen auszufertigen und mit den von den Des 
canaten, in deren Sprengel fid die Candidaten 
befinden, von ben Rertoraten, unter beren Auffiht 


— 


fie ſtehen, und von ben Familien, bei welchen fie 
als Hauslehrer befhäftigt find, einfach auf 15 fr. 
Stempel auszuftellenden Zeugnifen von heute an 
binnen 4 Wochen an das unterzeichnete loͤnigl. 
Conſiſtorium ohnfehlbar einzuſenden. 


In den auf die Meldungen zu erlaſſenden 
Einberufungsreſcripten, werden die Terte zu den 
3 Wochen vor dem erſten Prüfungstermin einzu⸗ 
bringenden Probepredigten nebſt den Verfügungen 
in Betreff der verſpäteten Einlieferung derfelben 
und der unterfaffenen Rechtfertigung wegen Ber: 
fäumung der Prüfung befannt gemacht werden. 

Ansbach, den 14. April 1845. 


Königl. pro teſtantiſches Conſiſtorium. 
Huſſell. 
Cella, Ser. 





—— on 


Dieniteb » Nachrichten. 


— 


Nach allerhöchſtem Reſeripte vom 16. I. Mies. 
haben Sig Seine Majeſtät der König be 
wogen gefunden, dem bisherigen Major und Land» 
wehr» Bataillons » Commandanten zu Landsberg, 
Simon Schmidtner bie nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem Landwehrdienſte zu gewähren, und an 
deffen Stelle den f. Landgerichts⸗Aſſeſſor Johann 
Heyder zu Landsberg allergnäbigft zu befördern, 

und unterm 25. d. Mis. ben Regierungs» 
Aſſeſſor und erponirten Fiscal zu Aſchaffenburg, 
Dr. Friedrich Meier, ſeinem alferunterthänigften 
Anſuchen entſprechend in gleicher Eigenſchaft als 
Fiscaladjunct zur fönigl. Regierungd-Binanzlammer 
von Oberbayern allergnaͤdigſt zu verſetzen. 


— — 


Drdend : Berleibung: 


Seine Majefkät der König haben 
Sich vermöge höchſter Miniſterial-Entſchließung 
vom 20. I. Mis. bewogen gefunden, dem Stabt⸗ 
Pfarr Drganiften Georg Hartbobler zu Burg- 
haufen die Ehrenmänze des k. Ludwigs⸗Ordens 
allergnädigk zu verleihen. 





Gewerbö: Privilegien : Berleihungen. 


Seine Majefät der König haben 
Nahgenannten Gewerbs Privilegien allerhuld⸗ 
vollſt zu verleihen gerupt: 

unterm 3, Jänner I. 38, dem Trompeter im 
Artilleri Regiment Prinz Luitpold, Joſeph Ra⸗ 
bei in Münden, auf Anfertigung und Anwen⸗ 
dung der von ihm erfundenen Kleiderreinigungs- 
Tinftur, für den Zeitraum von brei Jahren; 


unterm 23. Februbar 1.38. dem Zeugſchmied⸗ 
Geſellen Oswald Ried in Münden, auf Anwen⸗ 
dung ter von ihm erfundenen, neuen Methode 
zur Verfertigung von Zollmapftäben nach bayeri- 
ſchem Muttermaße, für den Zeitraum von brei 
Jahren, 





— 


Einziehung von Gewerbs⸗Privilegien. 





Bon dem Magiſtrate der Haupt⸗ und Refi- 
denzſtadt Münden wurden nachbezeichnete Ge: 
werbö » Privilegien eingezogen : 

das dem Hafnergefellen Joſeph Steininger 
in Münden unterm 25. November 1843 ver 
Tiehene, und unterm 13. Jänner 1844 ausge 
fehriebene, zehmjährige Gewerbe-Privilegium , fos 


weit ſolches bie Anfertigung von Porzellain⸗ 
Defen, mittelſt eigenthümlicher Zurichtung des 
Materiald und der Glaſur, dann bie Berfertis 
gung boppelter Cireulir⸗Oefen betrifft, theils we⸗ 
gen nicht erſchoͤpfender Beſchreibung, theils wegen 
Mangels der Neuheit; 

das dein Schubmadhermeifter riſtoph Jaub⸗ 
ger in Münden unterm 10. Juli 1844 verliehene 
und unterm 10. Detober 1844 ansgefchrichene, 
breifährige Gewerbs⸗ Privilegium auf Anwendimg 
bed von ihm erfünbenen, verbeflerten Berführend 
bei Berfertigung von Schuhen und Stiefeln, durch 
welde eine längere Haltbarkeit umd ein beques 
meres Gehen bewirkt, und dem Umtreten moͤglich ſt 
vorgebeugt werben fol, wegen Mangeld der Ges 
meinnügigfeit besfelben ; 

das dem Schuhmachergeſellen Joſeph Unger 
in Munchen unterm 21. Detober 1843 verlichene 
und unterm 31. Jänner 1844 ausgeſchriebene 
vierjährige Gewerbe. Privilegium anf Anwendung 
ter von ihm erfundenen, eigenihämlichen Verbeſ⸗ 
ferung bei Anfertigung von Schuhen und Stiefeln, 
durch welde vorzüglich den empfindlichen und 
feankpaften Füßen eine- vortheilhafte Erleichterung 
im Gehen und Stehen gewährt werben fol; 

das dem Schupmacergefellen Iſaak Heyne 
mann in Münden unterm 19. Juli 1844 ver 
liehene, unterm 23, September 1844 ausgeſchrie- 
bene dreijährige Gewerbs » Privilegium auf Ans 
wendung des von ihm erfundenen Berfahrens bei 
Berfertigung von Schuhen und Stiefeln, welde 
bei den Nähten eine Feuchtigkeit nicht durchlaffen 
und an denfelben fi nicht trennen, wegen Dan- 
geld der Neuheit und Eigenthümlichkeit der ans 
geblichen Erfindung. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Am Montag und Dienftag den 19. und 20, 
Mai 1845, jedesmal von 9 bis 12 Uhr Bormits 
tags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags werben 
in dem k. Kapell ⸗Directions⸗ Gebäude 1. Abthei⸗ 
lung (das ift im Pfarrhofe) im erſten Stode zu 
Altötting verſchiedene ältere Paramente der heili- 
gen Kapelle, als: Cafeln, meift mit Zugebörun: 
gen, von Tebteren auch einzelne, Kelchtücher, Kor⸗ 
poraltaſchen, Palla, Pluviale, Leritenröde, Cibo⸗ 
rien: Mäntel, Spaliere von unterſchiedlichen Stof⸗ 
fen mit guten und anderen Borten und Spitzen 
Öffentlich san bie Meifibietenden gegen ſogleich 
baare_ Bezahlung verfleigert. 

Kaufsliebhaber können die zu veräußernben 
Gegenflände vom Pfingftdienftage den 13. Mai 
angefangen täglih in ber Pfarrfafrifiei zu Alte 
Ötting- in Augenfhein nehmen, und werden zu ge 
dachter Berfteigerung eingeladen, 

Altötting, den 21. April 1845. 
Königlihe Kapelle: Direction. 


v.Wedbeder:Sternefeld, 
k. Regierungsrath und Kapell-Director, 


2. 





(Die Zare für das braune Sommerbier im Sudjahre 
4844 betr.) 

Gemäß Belanntmahung koͤnigl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer bes In⸗ 
nern, vom 22, v. Mid. (Kreis » Intelligenzblatt 
vom 29.9. Mis. Nro. 13 ©. 319) iſt ver Bans 
terpreis bes braunen Sommerbieres im Subjahre 








‚1844 für den 1. Diftrist, namentlich für die Stabt 
Aussburg fefigefegt auf 


5 Kreuzer 1 Pfenning. 


Unter Hinzurechnung des Gommunalauf- 
fhlages mit 2 Pfenningen per Maß und be 
ziehungswelſe des Schenkpreiſes mit 2 
Pfenningen per Maß ſtellt ſich der Preis des 
Sommerbiers per Maß im Stadtbezirke Augs⸗ 
burg in Befolgung weiterer koͤnigl. Regierungs⸗ 
Entſchließung vom 18. d. Mid. Nro. 20,940, 
und zwar: 

a) beim Berleitgeben unter dem Reife auf 

5 Kreuzer 3 Pfenninge, 

b) beim Berleitgeben im Kleinverfaufe 
bei den Bierbräuern, Plaswirtben und 
Traitenrd auf 

6 Kreuzer 1 Pfenning, 
e)-bei ben Kaffetiers.auf 
6 Kreuzer 3 Pfenninge. 

Dieſe Tare darf bei Vermeidung der geſetz⸗ 
lichen Strafe nicht überfchritten werben. 

Geſuche um Berleitgebung des Bieres 
unter ber Tare fünnen dem Stadimagiftrate 
unmittelbar, oder durch ben Bifitätiond-Commiffär 
angebracht, und werben jeberzeit ſchleunigſt erle⸗ 
biget werben. 

Augsburg den 22. April 1845. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter : 

Dr. Carron bu Bal. 
Birfinger, Ser. 
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Auf ereditorſchaftliches Andringen wird das Rothgärberanweſen des Joſeph Rößler dahier 
ſubhaſtirt, und es ſteht hiezu Berfieigerungsternin auf 
Dienftag ben 17, Juni I. 3. 
Bormittags 11 Uhr 
im biefigen Landgerichts local⸗ an, wozu anmit Käufer geladen find, 
Der Zufchlag erfolgt nach 8 64 des Hppothefengefeges und $ 97 ber Novelle som Jahre 1837 
und bas zu fubhaftirende Anweſen befteht: 








= 
& Flächeninhalt. [Schägung 
3 = 
5a Tagw. | Decim. fl. 
1 | in dem Wohnhaufe ſammt Stallung — 108 von 
Ziegeln erbaut — 9 5000 
2 | in der Werfflätte am Haufe, ebenfalls von Ziegeln PER — 8 1700 
3 | in den Pferd⸗, Küh- und Schweinſtällen, ebenfalls am 
Bohnhaufe gelegen und von Ziegeln erbaut . . — 6 1000 
4 | im dem ludeigenen Stadtgrabengarten Plan⸗Nro. 253 . _ 8 350 
5 | in der Wiefe Plan⸗Nro. 1040 . — 80 300 
6 | in der Wiefe um einen Theil des Stadls plan· Nro. 11264 
und dem Lohſtadl Plan⸗Nro. 11254 . R —— — 9 900 
71 dem Wiefengrund Plan⸗Nro. 11264 Be, i — 2 30 
8 | der Wieſe Plan-Rro. 11444. —A— — 2 20 
9 | in dem zweiten Stadtgrabengarten Plan-Pro. 2924 . . — 4 450 
10 | in der realen Rothgerbergerechtigfeit mit sage . 
an ber hiefigen Lohmühle . — — 1500 
11250 | 


Kaufslufigen, fo wie ben fonftigen Intereffenten fieht es frei das gerichtliche Schägungs «Pros 
tofofl vor und am Termine in hiefiger Gerichtsfanglei einzufehen. 


Pfaffenhofen an der Ilm, den 10. Februar 1845. 
Königlides Landgeridt Pfaffenhofen 
(3)1. Sachenbacher, Landrichter. 








Zufolge Beſchluſſes ber lönigl. Eiſenbahnbau⸗ 
Commiſſion zu Nürnberg vom 20. April 1845 
Nro. 7,322 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
werden 

Montag ben 9. Juni I. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizei» Behörde im fol. 
Amtölscale nachftehende Eifenbahnbauarbeiten im 
Bege der 
allgemeinen fähriftligen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung ver⸗ 
geben werben, nämlich: 
das IV. Arbeilsloos der Section Schwabad, 
beftehend aus der Eifenbahnbrüde Nro. XXIV. 
bei Schwabach, und enthaltend: 
de Maurerarbeiten im Betrage von 63,518 fl. 53 fr. 
die Steinhaderarbeiten „ u 72,684 „21 „ 


den Mörtelguß " " 23,40. 
die Steinbebeddung . 73 u du 
ben Weißboden M „ 338,3 „ 
bie Rüftung „0 WO — u 


im Ganzen 146,538 fl, 34 fr. 

Bedingnißpeft, Pläne und Koftenanfhläge 
liegen vom 3. Mai 1845 an im Amislocale 
ber mitunterzeichneten kgl. Eifenbahnbau-Behörbe 
zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo aud bie 
Tithograpbirten Submiſſions ⸗ Eremplare in Em⸗ 
Pfang genommen werben koͤnnen. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Eouverten 
Jängftens bis 7. Juni 1845 Abends 6 Uhr ent- 
weder bei einer der beiden unterfertigten Bes 
Hörben, oder bei ber kgl. Eifenbahnbau» Gommif- 
fion zu Nürnberg franfirt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub» 





miffiond» Bebingungen vom 4, Juni 1844 Nro 
5907 angedrohten Bolgen gehalten, in bem oben 
angegebenen Berascorbirungs » Termine ſich pers 
fünli oder durch genüglich bevollmädptigte Stell 
vertreter einzufinden, um, wenn foldhes verlangt 
wird, ihre Uebernahms⸗ und Cautionsfähigfeit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und ben bebingten 
Zuſchlag zu gewärtigen. 
Schwabach, ven 25. April 1845. 

K.bayer. Landgericht K. bayer, Eifenbabn- 


Shwabad. bau-Gection. 
Käppel, Landridter. Kohler, 
(3)1. Sertiond » Ingenieur. 





Ber an den Rücklaß des verftorbenen Gräflih 
von Prepfing’fchen Patrimonialrichters Franz Kaver 
Zeiller von Neubeuern aus was immer für 
einen Titel Anfprühe machen zu koͤnnen glaubt, 
wird aufgefordert, felbe 

binnen 30 Tagen a dato 
hierortd um fo gewiffer geltend zu machen, als 
fpätere Anmelbungen bei Bertheilung ‚ber Maffa 
unberüdfichtigt bleiben müßten. 

Zugleid werden alle Jene, welche etwas zur 
bezeichneten Mafla Gehöriges in Handen haben, 
aufgefordert, ſolches binmen obiger Frift bei Ver⸗ 
meibung ber gefeglichen Beahndung zu Gerichts: 
handen zu übergeben. 

Den 24. April 1845. 
Röniglihes Landgericht Rofenheim, 
Bifani, Landridter. 





Zu ber auf Mittwoch den 26. März I. Ye. 
angefegten Berfteigerung bed Botenanweſens ber 
Johann Stadler'ſchen Eheleute in Schongau Hs.⸗ 

(45) 


Neo. 97 Haben ſich Feine Käufer gemeldet, daher 
wirb fi hiemit auf bie im Intelligenzblatte von 
Dberbayern 1845 Nro. 4 Seite 138, baperiſche 
Landbötin 1845 Nro. 11 Seite 101, Augäburger 
Abendzeitung 1845 Rro, 23 Seite 92 und Schon⸗ 
gauer Wochenblatt 1845 Neo. 17 Seite 65 ent 
haltene Ausfchreibung dieſes Anweſens bezogen. 

Weil nun die Gläubiger in neuerlichen Ein- 
gaben darauf anbringen, dieſes Anweſen nad 
Vorſchrift der Novelle vom 17. November 1837 
$ 98 zum Zweitenmale zur Öffentlichen Verſteige⸗ 
rung audsufchreiben, fo wird dieſe 2te Verſteige⸗ 
zung hiemit ausgeſchrieben mit der Bemerkung, 
dag folde am 

Dienftag den 13. Mai d. Is. 
Bormittags 9 bis 12 Uhr 
gehalten wird, bann aber folgt ber Zufchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schägungswerth. 
Den 10. April 1845. 

Königliches Landgeriht Schongau. 
Fehr. v. Sainte Marie Eglife, Landrichter. 





Michtamtlicher Artikel. 
Bayerifches Nationalwerk. 


Im Berlage der Karl Kollmann’ihen 
Buchhandlung in Augsburg if fo eben wieder 
neu erfchienen und wird allen T, T. Behörden, 
Beamten, Geiftlihen, Magiftraten, 
Advofaten, Gemeinde: und Stiftungd: 
Berwaltungen, Grund; und Babrifbe- 
fißern, fo wie jevem Bürger und Land: 
mann als höchſt wichtig, ja als unentbehrlich 
empfohlen: zu haben in allen foliden baperifchen 
Buchhandlungen, in Münden bei Georg Franz, 
Finſterlin, Fleifgmann, Giel, Lindauer, 
Lentner, Palm: 


Handbibliothek 
des 


bayeriſchen Staatsbürgers, 
oder 


Sammlung ſaͤmmtlicher Admini— 
ſtrativ⸗Geſetze, fo wie ber geltenden 
bezügliden Verordnungen u. f. w., mit zu 
Grundlegung der Verfaſſung des Meiches 
vom Jahre 1818 und der fpätern allerhöchſt 
verabſchiedeten Gefege, bezüglih auf bie 
Berfafjung des Reiches, Verwaltung ber 
Gemeinden und die materiellen Intereſſen 
der ‚Bürger überhaupt. 
Zufammengeftellt von einem Geſchäfte— 
manne, witalerhödhfter Genehmigung Seiner 
Majeſtaͤt bes Königs, und höchfter Genehmigung 
(bed fünigl. Minifteriums des Inuern. Zweite 
durchaus umgearbeitete und ganz vervollftän- 
digte Auflage. In fünf Bänden. Groß 
Drtav. Schön gebrudt und brochirt. Erſten 
Bandes Erfte Lieferung oder Bogen 1 — 20 
(als Probe). Subferiptiond-Preis per Bogen 
A 1 fi. 20 kii. Einzeln⸗Preis a 5 fr. per 
Bogen. 1-f. 40: fr. 
» Raben von ber erſten bebeutenden - Auflage biefes 
Für jeden Bayern wichtigen, ja felbft mehr ober wer 
iger unentbehrlihen, Werkes, feit einiger Zeit 
mehrere Bände gänzlich vergriffen, find, bie Nachfrage 
darnach aber auf's Iebhaftefte fortbauert, fo erſchien eine 
neue Auflage als bringendes Bebürfniß, 
Nachdem aber inzwifchen darch die Döllinger'fäe 
Berorbnungen-Sammlung bie Kenntnis und 
Ueberfiht aller Berorbnungen im Meflort ber 
Abminifiration Bemeingut geworben, fo fonnte jene 
enge Gränze, welche ber Herausgeber biefer neuen Auf⸗ 
lage fegen inußte, nicht mehr genägen, eine ſolche 
Sammlung muß in gewiffem Sinne vollffän: 
big fegn. 


— — — — — 
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Es wurben baher biefer neuen Auflage nidt 
nur alle feit 1884 erlaffenen neuen Gefeke 
und Allerhödften Berorbnungen und alle neu⸗ 
ern erläuternben Allerhochſten Refcripte und 
Eönigl, MinifterialsEntfhliehungen bis auf 
den heutigen Tag, fondern auch bit ältern noch 
geltenden Verordnungen, fo weit als fie noth- 
wendig, einverleibt, und fomit bie für Bieleyu 
theuete Döllinger’fht Sammltng zum Hand: 
gebrauch entbehrlich gemacht. 

Diefe neue Auflage ber Hanbbibliothet 
wird alfe volLfländig alles Nothwendige enthalten. 

um nun die Ungebuld der T. T. Subferibenten zu 
befriebigen, geben wir in gegenwärtiger Lieferung (etwa 
Stel des I. Bandes) als Probe hinaus, welche unter ans 
dern auch bie Werfaffungsurfunde nebſt Weis 
lagen, Preß—⸗Ediet, Erpropriationsgefeh 
über guteherrliche Rechte und Jurisbdiction, Cul— 
turbauten, Dfarefaffionen, über bie Verhält - 
niffe ber Mebiatifirten ze. enthält, und beziehen uns in 
allem Webrigen auf ben im Umſchlage berfelben 
enthaltenen Profpeetus bes Werkes, indem wir bier nur 
noch hinzufügen, daß muthmaßlic das complete Wert 
eirca 150 Bögen geben und alfo nur ben im Wergleich 
ganz außerordbentlih wohlfeilen Preis von 
bödftens 10 fl. koften dürfte, 

Das Werk wird, wenn es jene Theilnahme findet, 
welche feiner Hohen Brauchbarkeit und den großen Koften 
der Unternehmung entfpridt, wo möglich; bis Ende bie: 
fes Jahrs vollſtändig erſcheinen Eönnen, daher wir um 
arfältige recht baldige Subſeriptiong⸗Anmeldung hie: 
mit erſuchen. 








In Folge einer hoͤchſten Minifterial » Entſchließung 
habın die fämmtlichen hohen Königlichen Kreis Megie- 
rungen die Anſchaffung der Hanbbibliothet auf 
Regies, Gemeinde: und Stiftungscaffen gn& 
digſt erlaubt, dieſelbe bei ben refp. Ausfchreibungen in 
dem Kreis» Intellägenzblatt als ſehr braugbar em⸗ 


pfohlen. u 


Man ann außer bei uns felbft auch in allen ins 
länbifchen guten Buchhandlungen darauf fübferibiren und 
die erfte Lieferung zur Einſicht erhalten. Subferis 
benten:Sammler erhalten bei directer Beftel: 
lung gegen Nachnahme bei Zuſendung auf ie 10 Exem⸗ 
plare eins gratis, 

Augsburg, den A, April 1845. 

8. Rollmann’ige Buchhandlung. 





Gourd der B. Sta atö : Papiere. 
Augsburg, den 24. April 1845. 







| Staatöpapiere, 
Obligat. a 4% mit Coup. 
detto a3} $ 


Promeffen auf Banf s Actien, 





per Stüdagio 


Bank⸗ Actien Div. I: Sem. | 
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München 


N: 21. 


den DB. Mai 1845. 


Inbalt. 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, bie Verwaltung und den Betrieb der königl. Eiſenbahnen betreffend. — 
Die Poliz; itaxe für das Fleiſch in dem Monate Mai 1845. — Beſchlagnahmen von Druckſchriften. — 
Die Berurtheilung der Gonferibirten wegen Ungehorfams und Widerſpenſtigkelt. — Die vorſchrifts— 
mäßige Ausfertigung ber amtlichen Gorrefpondenzen und Sendungen. — Die Erledigung der kath. 
Stabtpfarret Freyſing. — Die Aufnahme von Zöglingen in die Anftalt für krüppelhafte Kinder für 
1845. — Die Erledigung einer Lotto⸗Cinnehmerẽ Stelle in Münden. — Dienftes » Rachrichten. — 
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Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
die Verwaltung und ben Betrieb der königl. Eifenbahnen 
betreffend, 


LZudwi 9 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. x. 

Nachdem bereits größere Streden ver nad 
Unferen Befehlen auszuführenden Staatseiſen⸗ 
bahnlinien vollendet und in Betrieb gefegt find, 
and die Münden-Augsburger Eifenbahn in das 
Eigentum bes Staates übergegangen ift, haben 
Wir wegen beren Berwaltung befchloffen und 





verorbnen, in fo lange Wir nicht anders ver- 
fügen, was folgt: 
1. Die Eifenbahnbetrieb6-Dberleitung 
betreffend. 
$1. 

Die oberfte Leitung des eigentlichen Betriebs 
und die Verwaltung ber Eifenbahnen ift, gleich⸗ 
wie jene ber poftalifchen Transport: Anftalten Uns 
ferem Minifterium des Königlichen Haufes und 
des Aeußern übertragen, zu weldem fonad alle 
Gegenftände der Dienftesaufiht und Perfonals 
ſachen reffortiren, von welchem indbefondere auch 
die Anordnungen, bezäglih des Fahrtenplanes 
und der Förderung des Pofidienfted auf ben 
Bahnen auszugeben haben, und bei weldem 

(46 ) 
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alle die oberfte Eifenbahn-Berwaltung betreffenden 
Eingaben und Berichte einzureichen find, 
$2. 

Alle bezüglich auf die Benützung ber vollen. 
beten und dem Berfehre eröffneten Eifenbahnfires 
den fich ergebenden Fragen des Syſtems und ber 
organiſchen Einrichtung, namentlih mas bad 
Staatswirtbfcpaftliche, die Tarife und Transport 
weife, die Bahnpolizei und bie Zollbehandlung 
betrifft, werden von Unferem Minifterium bed 
Königlichen Haufe und des Aeußeren, im Be- 
nehmen mit Unferem Minifterium des Innern 
und Unferem Finanz» Miniflerium behandelt, 
eben fo bat bezüglich ber technifchen Gegenflände, 
einfchließlich der Aufftellung des technifchen Per- 
fonals das erforderliche Benehmen zwifchen den 
beiden erfigenannten Minifterien einzutreten, 
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Als Berwaltungsfiele wird eine Unferem 
Minifterinm des Königlichen Hanfes und des Aeu⸗ 
Bern unmittelbar. untergeorbnete: 
General:Berwaltung der königlichen 

Eifenbabnen 
mit dem Sige in Münden gebifbet. 

Die Eifenbahnbau:Commiffion hat bis zur 
Bolfendung ihrer eigentlichen Aufgabe neben der 
General:Eifenbapn; Verwaltung und gänzlich ges 
fondert von biefer fortzubefteben, und bleibt wie 
bieher Unferem Minifterium des Innern aus⸗ 
ſchließlich untergrordnet. 

84. 
Die General-Verwaltung der koͤnigl. Eiſen⸗ 
bahnen hat zu beſtehen aus 
einem Borftande, 
zwei Rätben, wovon einer der Comptabili- 
tät kundig ſeyn muß, 


einem Ober s Ingenieur, 

einem Maſchinen Meiſter, 

dem erforderlichen Caſſa⸗, Rechnungo⸗ San: 
lei⸗, Regiſtraturs «und techniſchen Ge⸗ 
Hilfen: Perfonal, 

Die Ranges » und Gehalts « Verhältniffe des 
Perfonald der General Eifenbapn-Berwaltung re: 
guliren ſich analog den Beitimmungen, welche für 
das Perfonal Unferer General» Poft - Admini- 
ftration gegeben find. 

Die Fuhrung der. Activ- und Paffiv » Proceffe 
liegt den einfhlägigen Regierungs-Fiscalaten ob. 
$5. 

Der Wirkungskreis ber General: Ber 
waltung der königl. Eiſenbahnen erfiredt fi auf 
alle Berwaltungszweige des Eifenbahnbetriebs und 
umgreift zunächft 

1) den Bollzug der einfchlägigen höhern An- 
orbnungen, 

2) die bauliche Unterhaltung des dem Betriche 
überwiefenen Bahnbeſtandes, 

3) die Inſtandhaltung und Nachſchaffung bes 
Detriebs » IZnventard am Locomotiven und 
Transportwägen, fo wie bie Mobiliarein- 
richtung der Bahnhöfe und die Anfharfung 
des Betriebsmaterials, 

4) alle Einrichtungen für möglichft zweckmäßige 
und ſichere Transportweife, 

5) die Regulierung des gefammten Fahrdienſtes 
auf allen Stationen mit Rürfiht auf ven 
allgemeinen Fahrplan, 

6) die obere Leitung und Beanffichtigung des 
‚gefammten Eifenbahnbetriebs, Etats, Caſſa ⸗ 
und Rechnungeweſens nad Maßgabe der 
Berorbnung vom 11. Jänner 1826, das 
Finanz ⸗ Rechnungsweſen bes Reichs betreffend, 
und ber durch dieſe Verordnung für bie 
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Erntral-Berwaltungsfellen feftgefegten Com- 
petenz, mit der Sorge für richtige Abliefe⸗ 
zung der Reineinnahmen nad den jeweils 
hierüber beftehenben Anordnungen und ge: 

‚ feglihen Beftimmungen, 

7) die Dberaufficht über die Bahnpolizei, 

8) die Leitung und Beauffichtigumg des gefamm- 
ten Bahnverwaltungss und Betriebs: Perfos 
nals in bienftlicher und bisciplinärer Be- 
ziehung, 

9) die Aufnahme, Entlaſſung, Verſetzung und 
Berrvendung der Individuen auf Ruf und 
Widerruf oder fündbaren Dienfivertrag, in 
ſo weit diefed nicht den nachgeordneten Bahn: 
Behörden übertragen ift, 

10) die Behandlung der Reclamationsſachen nad) 
ben einſchlägigen Beftimmungen, 

11) die Herſtellung einer vollſtändigen Statiſtik 
des Eiſenbahn⸗Verlehrs. 

Eonftige Eompetenz:Berhältniffe der General⸗ 
EifenbahnBerwaltung reguliren fih analog jenen 
Unferer General⸗Adminiſtration der: Poften, 

Gegenfände, worüber jederzeit gutachtlicher 
Antrag an das yorgefegte Minifterium zu erfatten 
und höhere Entſchließung zu gewärtigen iſt, find 
inäbefondere: 

1) organiihe Verfügungen oder Feſtſtellung 
allgemeiner Verwaltungs: Grundfäge, 

2) Verhandlungen mit fremden Stantsanftalten 
oder Eiſenbahn⸗Privatgeſellſchaften, 

3) das Tarifweien, 

4) der allgemeine Fahrtenplan, 

5) bie Förderung des Poftdienfted auf den Ei⸗ 
fenbahnen, 

6) die Errichtung oder Aufhebung von Eifen- 
bahnſtationen und die Eintheilung der De 
jirfögrängen, 








7) bie Führung von im Etat nicht vorgeſchenen 
Banten, 

8) die Anſtellung, Verfegung oder Ouiestirung 
des Perſonals mit pragmatiſchen Rechten, 

9 die Ertheilung von Urlauben über ſechs 
Wochen im Inlande, und über vierzehn 
Tage in's Ausland, 

10) die Aufnahme der Eiſenbahndienſt-Adſpi-⸗ 
ranten, 

11) alle General:Berfügungen überhaupt, welche 
auf Bermehrung oder Verminderung ber 
Eifenbahn: Erträgniffe einen directen Einfluß 
haben. 


56. 

Der Gefhäftsgang und beffen Formen 
richten ſich nach den desfalls für die Eentrafftellen 
im Allgemeinen geltenden Vorſchriften. 

Ganz vorzugeweife foll dabei auf Bereinfa- 
dung des Dienfted gefehen und fo weit ald mög⸗ 
lich ſtets das kürzeſte Verfahren eingehalten 
werden. 

Der Geſchaͤftsgang iſt demnach, ſofern nicht 
für beſondere Fälle nach den beſtehenden Verord⸗ 
nungen collegiale Behandlung vorgeſchrieben iſt 
bureaukratiſch und der Vorſtand für die geſammte 
Geſchäfts führung der Verwaltung veranwortlich 

Die Mitglieder haften für acten: und inſtrue⸗ 
tiondgemäße Behandlung der Geſchäfte. 

Jedoch in allen, dem Grundfage oder Objecte 
nad wichtigen, fo wie fpftematifhen und organis 
ſchen Gegenfländen, wie zum Beifpiel in Perfos 
nalfachen, Regulirung ber Tarife und Fahrzeiten, 
Aenderungen im Locomotivs oder Wagenfpfteme ıc. 
bat der Vorſtand, fofern nicht Gefahr auf dem 
Berzuge Haftet, feinen Verfügungen oder Anträ- 
gen eine collegiale Berathung der ſämmilichen 

(46*) ; 
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oder ber zunaͤchſt einfchlägigen Referenten vefp. 
Mitglieber der Verwaltung vorangehen zu Iaffen. 

Bei einer Meinungs: Berichiedenheit in tech⸗ 
nifhen Fragen ift, vorbehaltlich proviſoriſcher 
Anorbnung in dringenden Fällen und auf Ber- 
antwortung ber fie beantragenden Techniker, an 
das vorgefegte Minifterium zu berichten, welches 


hierüber im Benehmen mit dem Minifterium bes | 


Innern entfcheiden oder nah Beichaffenheit des 
Falles Unfere allerhöchfte Enticpliegung erholen 
wird. 


U. Die untergeordneten Eiſenbahn— 
Betriebsbehörden betreffend, 
87. 

Zur Beſorgung des Fahr» und Transport: 
Dienfted, ber Bahnpolizei, zur Eiahebung und 
Berrechnung ber Fahrgelder und Transporttaren, 
fowie zur Beftreitung ber Betrieböfoften, dann 
zur Beauffihtigung und Inftandhaltung der Bahn 
fammt Zugehörungen, namentli bed Betriebs⸗ 
Inventars und der Materialbeftände, werben nad 
Mafyabe des Bebarfs auf der Bahnlinie errichtet: 

1) Eifenbapn » Memter, 

2) Eifenbahn » Berwaltungen, 

3) Eifenbahn » Erpebitionen, 
analog den bezüglih der Poftverwaltungsbehörden 
angenomınenen Benennungen und entfprechenb ben 
biebei geltenden Abftufungen bes Dienftes, 

An einzelnen Berfehröpuncten auf dem Yande 
fönnen außerdem einfache, von dem am Drte pos 
flirten ober exponirten Individuen zu verfehende 
“Anpalteftellen errichtet werten. 


88. 
Die an den Hauptpuncten der Bahnlinie aufs 
zuftellenden Bahn-Aemter werden befegt mit 
einem Betriebs-Infpector, als Vorſtand, 
einem Ingenieur, 
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einem Gaffier, zugleich Bahnhofs Verwalter, 

ber erforberlihen Anzahl von Dfficialen 
für den Controller, Buchhaltungs - und 
Abfertigungs-Dienft, und dem auf Ruf 
und Widerruf, refp. contrartmäßig auf: 
zunehmenden Perfonal an Spebitiond: 
Aſſiſtenten, Dbermafchiniften, Maſchini⸗ 
ten, Stations⸗ und Wagenwärtern, 
Oberconducteuren, Packmeiſtern, Conduc⸗ 
teuren, Stationsdienern und Ladmeiſtern, 
Bahnmeiſtern, Oberbabnwärtern,. Bahn⸗ 
wärtern, Locomotivführern, Locomotiv—⸗ 
führerlehrlingen, Heizern ic. 

Den Bahnämtern wird unter Beſtimmung 
entfprechenber Bezirks, Brängen eine Anzahl von 
Bahn » Verwaltungen und Erpebitionen unterges 
ordnet. 


Die Bahnämter find ald die eigentlichen aus⸗ 


übenden Organe der Eifenbahnverwaltung zu bes 
traten. 


Der Geſchaͤftsgang ift durchaus bureaumäßig, 
und ber Borftand für die Gefhäftsführung im 
Allgemeinen, ber Ingenieur für ben techniſchen 
Theil insbefondere zunächſt verantwortlich. 

"Bu ben befondberen Obliegenheiten bed Betriebs⸗ 
Infpectord gehört die Beauffihtigung bes ganyen 
Betriebe, forwie des Fahr⸗ und Signaldienſtes. 

Der Betriebs» Infpector, ber Ingenieur und 
der Dbermafchinift haben die Bahnftreden ihres 
Bezirkes periodiſch zu bereifen und die untergebes 
nen Berwaltungen, Expeditionen und Anhalteſtellen 
zu viſitiren. 


Dem Eaffier, ald Bahnhofverwalter, it das 
gefammte Perfonal für den Abfertigungsdienft, 


dem Ingenieur das gefammte Bahnwärter⸗ 
Perfonal, und 
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dem Obermafhiniften das Locomotivführers 
Derfonal, fowie das Perfonal in den Reparatur- 
Werfftätten fpeciell untergeorbnet. 
sg 

Für die wichtigeren mit Bahnhöfen verfehenen 
Stationen, welche jedoch ein Bahnamt nit er: 
fordern, werden Bahnverwaltungen errichtet, 
welche mit einem Berwalter und mit dem fe nad 
Umftänden erforberlichen techniſchen und fonftigen 
Unterperfonal befegt werben. 

$ 10. 

Für bie Beforgung bed Dienftes auf ben 
übrigen Stationen haben Bahn-Erpeditionen 
mit einem functionsweife aufgeftellten : Erpebitor 
zu beſtehen. 

Bezuͤglich der Anhalteſtellen wird auf ben 
Schlußſatz des $ 7 verwiefen. 


11 Allgemeine Beſtimmungen. 
$ 11. 

Jene Bahnftreden, welche im Ausbaue fo weit 
find, daß fie für den Betrieb eröffnet werden kön⸗ 
nen, werden für diefen Zweck fogleich der General» 
Berwaltung der Fönigl. Eifenbahnen überwiefen. 


In baulicher Beziehung bleiben fie bis zur- 


gänzligen Vollendung der lönigl Eifenbahnbaus 
Behörde untergeorbnet, und bis dahin haben deren 
Sectiond » Ingenieure auch die Functionen ber 
Bahnamts⸗ und refp, BahnverwaltungsIngenieure 
zu beforgen. 
$ 12. : 

Die in Nürnberg beftehende Maſchinen-Werk⸗ 
flätte und Wagenbau-Anftalt bleibt bis zur Vol⸗ 
fendung der Ludwigs, Süd-Norbbahn Attribut der 
Eiſenbahnbau⸗Commiſſion. 

813. 

Ueberall, wo ſolches thunlich und beiden Dienſt⸗ 

zweden förderlich erſcheint, hat bie Vereinigung 
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ber Localpoſtbehörden mit ben äußeren Eiſenbahn⸗ 
Detrieböbehörden ſtatt zu finden, in welchem Falle 
das Prädicat biefer mit jenem der erflern ver 
bunden wird. 


$ 14. 


_ Die General-Berwaltung der Fönigl. Eifenbaps 
nen und die General: Poft- Adminiftration haben, 
mit genauer Beobachtung der über das gegenſei—⸗ 
tige Berhältniß ertheilt werdenden höhern Anord⸗ 
nungen, unter fih ſtets ein unmittelbares dienſt⸗ 
förberliches Benehmen zu pflegen, und fi über 
haupt in ber Ausfüprung ihrer Geſchäftsaufgabe 
nach allen Kräften wecjelfeitig zu unterflügen. 

Das Gleiche ift zwifchen der General-Berwal- 
tung der Fönigl. Eiſenbahnen und der Eifenbahn- 

Bau-Eommiffion zu beobachten, 


$ 15. 

Für alle Claſſen der beim Eiſenbahnbetrieb 
verwenbeten Beamten und Bebdienfteten werben 
Wir fpecielle Infructionen und Dienfled + Bor 
ſchriften fertigen laffen. 

$ 16. 


Ueber die Formation der einzelnen Bahn 
Aemter, Berwaltungen und Erpebitionen , über 
bie Eintheilung der Bezirke, über ben Perfonal- 
Etat, die Gehaltöbezüge, Amtsbürgſchaften, ſowie 
über die Dienſilleidung der Bedienfteten aller 
Elaffen erfolgen befondere Beftimmungen. 

Im Allgemeinen reguliren fi die perfönlichen 
Dienfteöverhältniffe des äußeren Eiſenbahnverwal⸗ 
tungs:Perfonals, wie bei der Centralſtelle, nad 
Analogie der bezüglich bes Poftperfonals be 
lebenden Normen; die Berhältniffe des beim Ei- 
fenbapnbetriebe verwendeten techniſchen Perfonals 
aber nad den entfprechenden Graden des allge 
meinen Bau»Dienftes, 
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$ 17. 
Ebenfo find vorläufig und bis auf Unfere 
anberweite allerhödhfte Beftimmung bezüglich bes 


Eintritts in den Eifenbahn-Perwaltungspienft die - 


für den Poſtdienſt — bezüglih des Eintritts in 
den bautechnifhen Eifenbahndient aber die für 
den Etaatsbaubienft überhaupt gegebenen Bors 
ſchriften ald maßgebend zu betrachten. 


$ 18. 

As tranfitorifhe Beſtimmung fpre 
hen Wir aus, daß die Befegungen des Perfonals 
Status der General: Berwaltung ber fönigl, Eiſen⸗ 
bahnen nur nah Maßgabe größerer Ausdehnung 
bes Eifenbahnbetriebes ſelbſt erfolgen, einzelne 
Bunctionen bei biefer Eentralftelle aber einftweilen 
von dem hiezu fperiell berufenen Perfonale Uns 
ferer General» Foft » Adminiftration beforgt wer 
ben follen. 

$ 19. 

Gegenwärtige Verordnung ift durch das Ne- 
gierungsblatt zur allgemeinen Kennmiß zu 
bringen. 

Unfer Minifterium des königl. Haufes und 
bed Aeußern iſt mit dem Bollzuge beauftragt, 
umd hat in ben zugleich den Wirkungskreis Un- 
ſerer anderen Minifterien berührenden Gegen- 
Händen mit denfelben fi zu benehmen. 

Münden, den 7. April 1845. 
Ludwig. 
Freiherr v. Giſe. v. Abel. 
Graf v. Seinsheim. 
Auf Koniglich Allerhöchſten Befehl: 
der geheime Secretär: 
Geßele. 





ad Nrum, 20,570, 
An 
färhtlide Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 

(Die Pollzeitare für das Fleiſch in bem Monate Mat 

1845: betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Fleifhtare in Oberbayern wird für ben 
Monat Mai [. 36. und bis zu weiterer Beſtim⸗ 
mung hiedurch feftgefegt, wie folgt: 

Maſtochſen⸗-Fleiſch. 

1. Bezirk Ingolſtadt, nämlich die Stadt 
und das Landgericht Ingolſtadt, dann die Land⸗ 
gerichte Aichach, Friedberg, Pfaffenhofen, Rain 
und Schrobenhauſen, 

Ein Pfund Maſtochſenfleiſch 10 fr. — pf. 

U. Bezirk Münden, d. i, die Haupt» 
und Refidenzftabt Münden, nebft allen oben (I.) 
nicht genannten Bezirke: Poligei-Behörben 
Ein Pfund Mafochfenfeifh auf 10 fr. 2 pf. 

Das Kalbfleiſch wird bis auf Weiteres nicht 
tarirt, 

Dabei wird folgendes neuerlich mit Bezuge 
nahme auf die Negierungs: Entfehliefung vom 
1. December v. Is. (Intelligenzblatt 1844 Seite 
1671) bemerkt: 

1) Gemäfteres Kuhfleiſch muß allenthalben mins 
beflend um Einen Sreuger, ungemäftetes 
Kuhfleiſch oder Ninberfleifh um zwei Kreu⸗ 
zer das Pfund geringer als gemäftetes 
Ochſenfleiſch verkauft werden. Auch iſt die 
am 23, Mai 1839 Nro. 14,599 und 23, 
Mai 1843 Nro. 17,809 und 27. Juni, 
dann 18. November v. 36. Neo. 26,126 
und 47,307 gegebene und feither feſtgehal⸗ 





tene Beftimmung nicht aufgehoben, wonach 
in den übrigen Polizeibezirten ein Pfund 
Maftohfenfleih um zwei Pfenninge unter 
bem Banffage für Münden verkauft wer⸗ 
den muß. 

2) Die Preisbeftimmungen bes Fleifches in den 
Freibänfen. richten ſich nad den beſtehenden 
Freibanf-Orbnungen. 

Die Behörden haben hiernach den Fleiſchſatz 
anfchreiben zu laffen und für beffen genaue Ein: 
haltung Sorge zu tragen. 

Münden, den 6. Mat 1845, 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfident. 
Büttner. 





ad Nrum, 19,383. 

An 

färhtlihe Diftricts- PolizeisBehörden 

von. Dberbayern, an. bie Polizei⸗Di— 

rertion Münden, und an bad Stab 
Commiſſariat Ingolftadt. 

(Die Beſchlagnahme ber Drudichrift: Ezeraki, Ronge 
und Herr Johannes Sporſchill von einem katho- 
liſchen Laien.” Leipzig 1845. ©, Bergers Bud: 
banblung betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der Fönigl. Polizei» Dirertion Mün⸗ 
- Gen verfügte, von ber Fönigl. Regierung von 
Oberbayern fortgefegte Beichlagnahme der Drud- 
ſchrift: „Eeröfi, Ronge und Herr Johannes 
Sporſchill von einem katholiſchen Laien." Leipzig 
1845. €. Bergerd Buchhandlung, wurde burg 
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Entſchließung des fönigl, Minifteriums bed In⸗ 
nern vom 26. I. Dis. unter Anordnung ber Eon- 
fiscation und bes Öffentlichen Berbotes der Ber: 
breitung bezeichneter Drudfärift beftätiget. 

Sämmtlihe Difirietd-Poligei-Behörben haben 
diefe Entſchliehung ungefäumt in Bollzug zu 
fegen. 

Münden, den 30. April 1845. 


Königl, Regierung von Dberbapyern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Pr äftbent. 
v. Spruner. 


ad Nrum, 19,384. 
An 
fätfihe Diſtriets-Polizei-Behöſrden 
von Dberbayern, an die Polizei— 
Direction Münden, und an das 
Stabt-Eommiffariat Ingolftabt, 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Sohannes 
GSierstt, der Stifter ber hrifttich sapoftolifch = kas 
tholifchen Kirche zu Schneidemühl, dargeftellt in 


Wort und Bild.“ Leipzig. Werlag von Ponike 


und Sohn 1845 betr.) 


Im Ramen 

Seiner Majeftät. des. Königs von Bayern. 

Die von der fönigl. Polizei «Dirertion Mün- 
den verfügte, von der lönigl. Regierung von 
Oberbayern, fortgefepte Beſchlagnahme der Drud⸗ 
ſchrift: „Johannes Czersli, der Stifter ber chriſt⸗ 
lich· apoſtoliſch⸗katholiſchen Kirche zu Schneidemühl, 
dargeſtellt in Wort und Bild.“ Leipzig. Verlag 
von Pönife und Sohn 1845, wurde durch Ent- 
ſchließgung bes königl. Minifteriums bes Innern 
vom 26. I. Mts. unter Anordnung ber Confis⸗ 
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cation und bed Öffentlichen Berboted der Ber: 
breitung bezeichneter Druchſchrift beflätiget. 


Sämmtlihe Difirictd » Polizei» Behörden has 
ben diefe Entichliegung ungefäumt in Bollgug zu 
ſetzen. 

Münden, den 30. April 1845, 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präffent. 
v. Spruner, 


ad Nrum. 19,752. 
An 
ſämtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direetion Münden und an das Stadt. 
Eommiffariat Ingolftabt 
(Die Beſchlatnahme der Drudichrift: „Ronge und 
Giersti, Erhebung des evangelifchen Geiſtes 
gegen bie römifche Hierarchie. ine biftorifche 
Skizze.“ Jena bei Friebrich Mauke 1845 betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem f. Stadt» Eommiffariate Bay- 
reuth verfügte, von ber Tönigl. Regierung von 
Dberfranfen fortgefegte Befchlagnahme der Druds 
ſchrift: Ronge und Egersfi. Erhebung des evan- 
gefifchen Geiſtes gegen die römifhe Hierarchie. 
Eine biftorifhe Skizze” Jena bei Friedrich 
Maute 1845, wurde durch Entſchließung bes Fönigt. 
Minifteriums des Innern vom 27. v. Mis. unter 
Anordnung ber Eonfiscation und bed öffentlichen 
Berbotes der Verbreitung bezeichneter Druchkſchrift 
beftätiget. 
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Saͤmmtliche Diftricts-Polizei-Bebörben haben 
biefe Entſchließung ungefänmt in Vollzug zu fegen. 
Münden, den 2. Mai 1845. 
Königl, Regierung von Dberbayern, 
Rammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 





ad Nrum, 19,764. zn 
An 
färhtlihe Diſtriets- Polizei-Behörden— 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direction München und an das Stadt— 
Commiſſariat Ingolſtadt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: Teutſchlands 
Zukunft in kirchlicher Hinſicht. Won einem teut⸗ 
ſchen Patrioten.“ Leipzig 1625. Bergers Buch- 
handlung betr.) 

Im Namen 
Seiner: Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 
Die von der fönigl, Polizei: Direction Müns 
Gen verfügte, von der koͤnigl. Regierung von 
Oberbayern fortgefegte Beichlagnahme ber Druck⸗ 
Schrift: Teutſchlands Zukunft in kirchlicher Hin⸗ 
fiht. Bon einem teutſchen Patrioten.“ Leipzig 
1845. Bergers Buchhandlung, wurde durch Ent— 
fhließung des königl. Minifteriums bes Innern 
vom 27, v. Mid. unter Anordnung der Confis⸗ 
cation und bes Öffentlihen Verbotes ber Ver⸗ 
breitung bezeichneter Drudichrift beftätiget. 
Sämmtlihe Diftricts-Polizei-Behörben haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug zu fegen. 
Münden, den 14, April 1845. 
Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 
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ad Nrum 19,755. 
An 
färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an bie Polizeis 
Direetion Münden und an bad Gtabt- 
Eommiffariat Ingolftadt. 

(Die Beſchlagnahme der Drudfdrift: „Die Haupt 
fäse der hrifttichsapoftotifch:katholifchen Gemeinde 
gu Schneibemühl, beleuchtet vom Stanbpuncte ber 
rifttichen Freiheit.” Leipzig 1845. Verlag von 
Dtto Wiganb betr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern, 


Die von der Fönigl. Polizei» Direstion Müns 
Ken verfügte, von ber Fönigl. Regierung von 
Oberbayern fortgefegte Beihlagnahme der Drud- 
föprift: „Die Hauptfäge der chriſtlich-apoſtoliſch⸗ 
katholiſchen Gemeinde zu Schneidemühl, beleuch⸗ 
tet vom Standpuncte der chriſtlichen Freiheit.“ 
Leipzig 1845. Berlag von Dito Wigand, wurde 
durch Entſchließung bes Fönigl. Dlinifteriumd bes 
Innern vom 27, v. Mid. unter Anorbnung ber 
Eonfiscation und bes Öffentlihen Verbotes ber 
Berbreitung bezeichneter Drudihrift beftätiget. 

Sämmtlihe Diftrictd » Polizei» Behörden has 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 

Münden, ven 2, Mai 1845, 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
KRammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner, 








ad Nrum, 19,756. 
An 
färhtlihe Diftriets-Poligei- Behörden 
von Oberbayern, an bie Polizei— 
Direction Münden und an das Stabk 
Eommiffariat Ingolftade. 


(Die Beſchlagnahme ber Drudfchrift: Offenes Blau: 


bensbekenntniß ber hrifttich:apoftotiich: Fatholifcyen- 


Gemeinde zu Schneidemähl in ihren Unterfchetis 
bdungslchren von ber römiſch⸗kotholiſchen Kirche, 
db, h. der Hierarchie” betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der fönigl. Polizei» Direction Müns 
Gen verfügte, von ber Fönigl, Regierung von 
Dberbayern fortgefegte Beichlagnahme der Drud: 
ſchrift: „Offenes Glaubensbefenntnif der hriftlich- 
apoftolifch-Fatholifhen Gemeinde zu Schneidemäht 
in ihren Unterſcheidungslehren von der römiſch⸗ 
katholiſchen Kirche, d. h. der Hierarchie,” wurde 
durch Entſchließung des königl. Minifteriums bed 
Innern vom 27. v. Mis. unter Anordnung ber 
Eonfiscation und bes öÖffentfichen Berboted ber 
Berbreitung bezeichneter Druchſchrift beftätiget. 

Saͤmmtliche Diſtricis-Polizei⸗Behörden ha- 
ben dieſe Entſchließung ungeſäumt in Vollzug 
zu ſetzen. 

Münden, den 2. Mai 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präfivent, 


v, Spruner, 


(47) 
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ad Nrum, 19,757, 
An 
ſämtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an bie Polizei— 
Direction Münden und an das Stadt— 
ECommiffariat Ingolftadt. 


(Die Befhlagnahme ber Druckſchrift: „WBunberthäter 
und Ablaßkrämer im 49. Jahrhundert. Cine 
Parallele des 16. und 19. Jahrhunderts zur 
Gharacteriftit der Gegenwart.” Wefel bei I. 
Bagel betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Die von der königl. Polizei» Direction Mün⸗ 
Gen verfügte, von der Fünigl. Regierung von 
Oberbayern fortgeiegte Beichlagnahme der Drud: 
ſchrift: „Wunderthäter und Ablaffrämer im 19. 
Jahrhundert. Eine Parallele des 16. und 19. 
Jahrhunderts zur Eharacteriftif der Gegenwart,” 
Wefel bei J. Bagel, wurde durch Entſchließung 
des Fönigl. Minifteriums des Innern vom 27, v. 
Mts. unter Anordnung der Confiscation und bes 
Öffentlichen Berboted der Berbreitung bezeichneter 
Druckſchrift beftätiget. 

Säimmtlihe Diftricts » Polizei» Behörden has 
ben diefe Entſchließung ungefiumt in Vollzug 
zu fegen. 


Münden, ben 2, Mai 1845, 


Königl, Regierung ven Oberbayern, 
Rammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfldent. 


v. Spruner. 





ad Nrum, 19,758. 


fähtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 

von Oberbayern, an bie BPolizeis 

Dirertiion Münden und an das Stabk 
Eommiffariat Ingolſſtadi. 


(Die Beſchlagnahme ber Drudfärift: „Die teutſche 
chriſtkatholiſche Gemeinde aus politifhem und 
nationellem Stanbpuncte.” Leipzig 1845. Ber: 
lag von Otto Wigand betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Die von dem f. Stabt-Eommiffär zu Hof 
verfügte, von ber königl. Regierung von Obers 
franfen fortgefegte Beſchlagnahme der Drudfcrift: 
„Die teutſche chriſtkatholiſche Gemeinde aus po— 
litiſchem und nationalem Standpuncie.“ Leipzig 
1845, Verlag von Otto Wigand, wurde durch 
Entihliegung des königl. Minifteriums des In- 
nern vom 27. v. Mid. unter Anorbnung ber 
Eonfiscation und des Öffentlihen Verbotes der 
Berbreitung bezeichneter Drudichrift beftätiget. 


Sämmtlihe Diftricts » Polizei »Dehörben has 
ben diefe Entſchließung ungefäunt in Vollzug 
zu ſetzen. 


Münden, den 2. Mai 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 
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ad Nrum 19,759. 
An 
färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, an die Polizeis 
Direction Münden und an das Stabk 
Eommiffariat Ingolftadt. 


(Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift: Johaun Zepel, 
ber Ablaßkrämer. Ein Seitenftüd zu der Reli- 
quienverehrung und dem heiligen Rode zu Trier.“ 
Reipzig. G. E. Orthaus betr,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem k. Stadt» Commiffär zu Hof 
verfügte,. von der Fönigl. Regierung von Ober- 
franfen fortgefegte Beihlagnahme der Druds- 
ſchrift: „Sohann Tegel, der Ablaffrämer. Ein 
Seitnftüd zu der Religwienverehrung und dem 
heiligen Rode zu Trier.” Leipzig. ©, E. Dr: 
Haus, wurde durch Entſchließung bed Fönigl. 
Minifteriums des Innern vom 27. v. Mis. uns 
ter Anorbnung der Gonfiscation und bes öffent: 
lichen Berbotes der Verbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift beftätiget. 


Sämmtlihe Diftrictd « Polizei» Behörden ha— 
ben diefe Entfcliefung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 


Münden, den 2. Mai 1845. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Hirmann, Prafibent, 
v. Spruner. 











ad Nrum. 19,760, 
An 
ſämtliche Diftricts- Poligei-Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei 
Direction Münden und an dag Stadt 
Commiffariat Ingolftadt. 

(Die Beſchlagnahme der Drudichrift: „Gin Hirt und 
eine Heerde. Dffenes Sendſchreiben teutfcher 
evangelifcher Chriſten, an die teutfch Fatholifchen 
Ghriften ıc. von einem evangelifchen Geiſtlichen.“ 
ater Abdruck. Leipzig 1845. Verlag von Ernft 
@ög betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 


Die von der fönigl. Polizei: Direction Mün- 
Gen verfügte, von ber Fönigl, Regierung von 
Oberbayern fortgefegte Beſchlagnahme der Druck⸗ 
ſchrift: „Ein Hirt und eine Heerde, Dffenes 
Sendſchreiben teutſcher evangeliiher Epriften, an 
bie teutſch katholiſchen Chriſten ꝛc. von einem 
evangeliſchen Geiſtlichen.“ Ater Abdruck. Leipzig 
1845. Verlag von Ernſt Götz, wurde durch 
Entſchließung des königl. Miniſteriums bes Ins 
nern vom 27. v. Mts. unter Anordnung der 
Eonfiscation und des oͤffentlichen Verbotes der 
Berbreitung bezeichneter Druchſchriſt beftätiget. 

Sämmtlide Diftricts » Polizei : Behörden has 
ben dieſe Entſchließung ungejäumt in Bollzug 
zu fegen. 

Münden, den 2. Mai 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfident, 
v. Spruner, 


(47*) 


ad Nrum. 19,762. 
An 
färhtlide Diftrietö-Poligeis Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei- 
Direction Münden und an bag Stadt 
Co mmiffariat Ingolſtadt. 

(Die Befhlagnahme ber Drudicrift: „Abfertigung 
der Sporſchill'ſchen practiſchen Bedenken gegen 
ben Verſuch, eine fogenannte apoſtoliſch-katho⸗ 
liſche Kirche in Teutſchland zu gründen, von Dr. 
Erwin Bauer,“ Grimma, Druck und Verlag: 
Gomptoirs 1845 betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der Fönigl. Polizei» Direction Mün⸗ 
Gen verfügte, von ber königl. Regierung von 
Oberbayern fortgefegte Beſchlagnahme der Drud- 
ſchrift: „Abfertigung der Sporſchill'ſchen practis 
ſchen Bebenfen gegen den Berfuch, eine fogenannte 
apoftolifch = katholiſche Kirche in Teutfchland zu 
gründen, von Dr. Erwin Bauer.” Grimma, 
Drud und Verlag: Comptoirs 1845, wurde durch 
Entſchließung des koͤnigl. Minifteriums ded Ins 
nern vom 27. v. Mis. unter Anorbnung ber 
Eonfiscation und bes öffentlichen Berboted ber 
Berbreitung bezeichneter Drudfcrift befätiget. 

Sämmtlihe Diftrictd- Polizei-Behörden ha⸗ 
ben biefe Entfhliegung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 

Münden, den 2. Mai 1845. 


Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner, 


ad Nrum. 19,763, 
An 
fäntlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, an bie Polizeis 
Direstion Münden und an das Stadt 
Eommiffariat Ingolftadt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Die vom 
römiſchen Pabfttfum befreite teutfche Batholifche 
Kirsche, ober Paragraphen gu einer Berfaffungs: 
Urkunde berfelben mit Begründung aus Geſchichte 
und Ehriftenthum.” Leipzig 1845. Ludwig Schuhe 
mann betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von ber königl. Polizei» Direction Münz 
hen verfügte, von ber königl. Regierung von 
Oberbayern fortgefegte Beſchlagnahme der Druck⸗ 
ſchrift: „Die vom römifchen Pabſtthume befreite 
teutſche katholiſche Kirche, oder Paragraphen zu 
einer Berfaffungsurfunde berfelben mit Begrün- 
dung aus Geſchichte und Chriſtenthum.“ Leipzig 
1845. Ludwig Shuhmann, wurde durch Ente 
ſchließung des fönigl, Minifteriums des Innern 
vom 27. v. Mies. unter Anordnung der Confis⸗ 
eation und bed Öffentlichen Verbotes ber Berbrei- 
tung bezeichneter Druchſchrift beftätiget. 

Sämmtlihe Diftricts » Polizei » Behörden has 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu ſetzen. 

Münden, den 2. Mai 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner. 


An 
ſäutliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei— 
Dirertion Münden und an bad Stabt 
Commiffariat Ingolſtadt. 

(Die Beichlagnahme der Drudfchrift: „Ronge, Gzerski 
und die hrifttatholifche Gemeinde zu Schneidemühl. 
Ein Zeichen ber Zeit und ein Beitrag zur Kies 
chengeſchichte bes 49. Jahrhunderts von G. G. 
M. Jany, evangelifchen lutheriſchen Paſtor.“ 

Leipzig bei Pönike und Sohn 1845 betr.) 

Sm Namen 

Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Die von der Fönigl. Poligeis Dirertion Müns 
hen verfügte, von ber fönigl, Regierung von 
Oberbayern fortgefegte Beſchlagnahme der Druck⸗ 
ſchrift: „Ronge, Ezersfi und die hrififatholifche 
Gemeinde zu Schneidemühl. Ein Zeichen der Zeit 
und ein Beitrag zur Kirchengeſchichte bed 19. 
Jahrhunderts von & G. M. Jany, evangeliſchen 
lutheriſchen Paſtor.“ Leipzig bei Pönike und 
Sohn 1845, wurde durch Entſchließung des königl. 
Miniſteriums des Innern vom 27. v. Mis. unter 
Anordnung der Confiscation und des öffentlichen 
Verbotes der Verbreitung bezeichneter Druchſchrift 
beſtãtiget. 

Saͤmmtiliche Diſtricis-Polizei-Behörden has 
ben dieſe Entſchließung ungeſäumt in Vollzug 
au fegen, 

Münden, den 2. Mai 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfident, 
v. Spruner, 








ad Nrum, 19,753. 
An 
färhtlide Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direction Münden und an das Stabt- 
Eommiffariat Ingolftadt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift; „Neuefles 
Zraumbuh, um Nummern zum Rottofpiel zu ers 
rathen, oder ber neuverbefferte Lottoſpieler, mit 
einer Anleitung zur genauen Kenntniß bes Zahe 
Ienlotto, und um mit Erfolg in basfelbe zu feßen. 
II, umgearbeitete Auflage.“ Ulm in ber Ebner’: 
Then Buchhandlung betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeität des Königs von Babern. 
Dievon dem k. Stabtcommiffariate Memmingen 
verfügte, von ber koͤnigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druck⸗ 
ſchrift: „Neueſtes Traumbud, um Nummern zum 
Lottofpiel zu errathen, oder ber neuverbefferte 
Lottofpieler, mit einer Anleitung zur genauen 
Kenntniß bed Zahlenlottse, und um mit Erfolg 
in dasſelbe zu fegen. IL. umgearbeitete Auflage,” 
Um in der Ebner'ſchen Buchhandlung, wurde 
durch Entſchließung des Fönigl. Minifteriums des 
Innern vom 27, v. Mt. unter Anorbnung ber 
Gonfiscation und bes Öffentlichen Berbotes der 

Berbreitung bezeichneter Drudichrift beflätiget. 

- Sämmilihe Diftricts » Polizei » Behörden har 
ben diefe Entſchließgung ungeſaͤumt in Vollzug 
zu ſetzen. 

Münden, den 2. Mai 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 
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ad Nrum. 19,482. 
An 
fämmtlige f. Mitit är Conferiptionds 
Behörden von Dberbayern, 
(Die Verurtheilung ber Gonferibirten wegen Ungehors 
fams und Widerfpenftigkeit betr} 3 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Unter Bezug auf die von bem fönigl, Apel» 
Tationggerichte von Oberbayern am 26, März 
{. 36. (Kreis-Intelligenzblatt Seite 484) an 
ſämmiliche Untergerichte Oberbayerns erlaſſene 
Ausſchreibung bezeichneten Betreffs werben gemäß 
höchſten Reſcripts des königl. Miniſteriums bed 
Innern vom 4. v. Mts. Nro. 16,197 gleichzeitig 
ſaͤmmiliche koͤnigl. Mititär- Conſcriptions⸗Behörden 
von Oberbayern auf die Beſtimmung bed 8 54 
des Heerergänzungsgefeges zur gencueften Nach⸗ 
achtung mit dem Bemerken hingewieſen, daß hie⸗ 
nach die Unterbehörden verpflichtet erſcheinen, un⸗ 
mittelbar nach dem Ablaufe jener Termine, in 
welchen der Fall des Ungehorfams oder der Wir 
derfpenftigfeit vorfommen lann, im erfteren Falle 
alfo nad vollgogener Aushebung, in Tegterem 
Falle aber nach Ablauf der durch 8 69 des alles 
girten Geſetzes beflimmten Termine die Behelfe 
zur Herftellung bed Thatbeſtandes des Ungehor⸗ 
fams oder ber Widerfpenftigkeit den Gerichten 
mitzufpeilen. 

Münden, den 2. Mai 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präftbent, 
v. Spruner, 





ad Nram, 19,569. 
An 
fämmtlie der fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bed Innern, uns 
tergebenen Behörden. 


(Die vorfchriftsmäßige Ausfertigung ber amtlichen 
Gorrefpondengen und Sendungen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der $ 2 und beziehungsweife ber $ 12 ber 
akferhöchften Verordnung vom 23. Juni 1829, 
die Poſtportofreiheit in Amtsſachen betreffend, 
(Negierungsblatt vom Jahre 1829 Seite 521) 
beftimmt, daß die Poftportofreipeit für dienſtliche 
Eorrefpondenzen und Sendungen nur dann flatt 
finde, wenn ſolche 


4) mit dem Amts» oder Dienſt⸗Siegel geſchloſ⸗ 
fen find, und auf denfelben äußerlich 

2: die abfendende Behörde x. 

3) das laufende Gefhäftönummer und 

4) die Eigenſchaft der Correſpondenz ober 
Sentung ald Regierungsfahe unter ber 
Bezeichnung „R. 8.” mit Beſtimmtheit ans 
gegeben if. 

Da nun nad einer Anzeige ber Generals 
Adminifiration der fönigl. Poften ungeachtet dieſer 
beftimmten Vorſchriften der königl. Poften von 
fehr vielen Behörden häufig Eorrefpondenzen und 
andere Sendungen zur portofreien Behandlung 
übergeben werden, melde zwar mit dem Dienſt⸗ 
Siegel geſchloſſen und mit „R.8.” bezeichnet find, 
bei denen aber auf der Adreſſe weder die abfen« 
dende Behörde, noch der laufende Geſchäftsnum⸗ 
mer bemerkt ift, fo wird in Folge höchſten Res 
feripts des fönigl. Minifteriums ded Innern vom 
26.9. Mis. fänmtlichen ber umterzeichneten Stelle 
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mittelbar und unmittelbar untergebenen Behörben 
die genauſte Beobachtung der Vorſchriften bes 
5 2 Ziffer Zu. 4 ber angeführten allerhöchſten 
Berorbnung vom 23, Juni 1829 hiedurch nach⸗ 
drücklichſt eingefpärft, fowie bei biefem Anfaffe, 
auch bie Beftimmungen der $$ 3 und 18 biefer 
Berorbuung zur genaueften Darnachachtung in 
Erinnerung gebracht werben. 
Münden, den 3, Mai 1845. 
Königl, Regierung von Dberbayern 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner. 


ad Nrum. 19,690. 
(Die Erledigung der Fatholifhen Stadt:Pfarrei Frey: 
fing betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durh den Tob des bisherigen Befigers ift 
bie fatholiiche Stadt Pfarrei Freyfing erlediget. 

Diefelbe Liegt in der Diöcefe Münden: Freys 
fing, :im Decanate Frepfing, und im Landge- 
richtöbezirke gleihen Namens; fie zählt bei A 
Stunden im Umfange 6323 Seelen, 3 Filialen, 
1 Erpofitur und A Edulen, und wirb vom 
Pfarrer, 2 Hilföprieftern, 1 Erpofitus und einem 
Prediger paftorirt, 

Die Einfünfte diefer Pfarrei betragen : 

IL An fländigem Gehalte 
aus Staatöcaffen an banrem Gelde 679 fl, 21 fr. 

U. Aus dem Ertrage ber 
Realitäten: 


1) Ertrag aus den Ges 

bäuben . 2 0 + 50 fl. — fr, 
2) Ertrag aus Grund⸗ 

ftüden . 000. 4 fl. — fr. 

IV. Aus den Einnahmen von 
befonders bezahlten Dienftesvers 
richtungen : 

1) Bezüge von geftifteten 
Gottesdienften . . 477 fll. AM kr. 
2) an Stolgebühren 474 fl, 42 Fr. 
in Summa 1685 fl. 44 fr. 
Die Laften beftchen: 

I. Wegen des Diöcefan-Ber- 

RE ee St. 24 fr 

U. Wegen befonderer Zwecke 
und Tierhältniffe der Pfarrei. 704 fl. — kr. 

in Summa 709 fl. 2A fr, 
wonach fih ein faffionsmäßiger 
Reinertrag von 2... 
ergibt. 

Der künftige Pfarrer hat ſich jedoch alle mit 
ber bevorſtehenden definitiven Organifation ber 
Pfarrei eintretenden Aenderungen unbedingt ger 
fallen zu laſſen. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor: 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übers 
geben. 

Münden, ben 3. Mai 1845, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Hörmann, Fräfıbent. 
v. Spruner. 


976 fl. 20 fr. 
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ad Nrum 19,909. 
Bekanntmachung. 
(Die ‚Aufnahme von Zöglingen in die Anſtalt für krüp⸗ 
pelhafte Kinder für 1838 betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In der königl. Anftalt für Früppelbafte Kin: 
der in Münden werben mit dem Ende des Schul⸗ 
jahres 1844 zwei Freipläge für Zöglinge, welde 
in dem Regierungsbezirfe Oberbayern ihre Heimat 
haben, in Erledigung fommen. 

Die Gefuhe um einen ſolchen Freiplatz find 
mit den durch die allerhöchſte Entfchliegung vom 
28. Februar v. 38. (Regierungsblatt S. 201 ff.) 
$ II. vorgefchriebenen Nachweifen, nämlich dem 
Geburtd- und Schulentlaffungss, dann dem Impf⸗ 
Zeugniffe und dem vorſchriftsmaͤßigen gerichts⸗ 
ärztlichen Zeugniſſe verſehen, bin nen vier Wo— 
chen von heute an bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Münden, den 4. Mai 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präffdent, 
v. Spruner. 





(Erlebigung einer Lotto⸗ Einnehmera⸗Stelle in Müns: 
hen betr.) 

In Münden ift eine Lotto-Einnehmerd- Stelle 
erledigt. 

Bewerber um biefelbe Fönnen nur aus bem 
Stande ber Civil» und Militärs Duiedcenten und 
Penſioniſten zugelaffen werden, und jeber Com⸗ 
petent hat durch Driginal-Zeugniffe nachzuweiſen, 
ob er des Gefihäftes kundig und bie erforderliche 


banre Eaution zu Teiften im Stanbe fey, wieviel 
er ald Quiescenzgehalt ober Penfion beziehe, 
bei welcher Eaffe, und ob nicht ein Theil hievon 
ſchon einem gerichtlihen Abzuge unterliege? 

Die Gefuhe mit den entfprechenden Offerten 
und Original⸗Nachweiſen find binnen vier Wochen 
bei ber unterzeichneten Stelle einzureichen ; wobei 
übrigens noch bemerft wird, dag Militär - Indie 
viduen fi unter vorftebenden Bedingungen nur 
in dem Falle mitbewerben fönnen, wenn ihnen 
eine Tebendlängliche Penfion bewilligt ift. 

Münden, den 28. April 1845, 
Königl. General-Lotto-Adminiſtration. 


Trautner. 
Wuühr. 
—— — —⸗ —e — ——e —ñ —— ——————————üöö 


Dienfted - Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 


zu Folge höchſter Entſchließung vom 25. v. Mts. 


zu genehmigen geruht, daß das Beneficium in 
Weilbach, Landgerichts Dachau, von dem hoch⸗ 
würbigften Heren Erzbifchofe von Mündpen-Frey- 
fing dem bermaligen Cooperator in Niterhofen, 
Landgerihtd Straubing, Priefler Michael Schiller 
verliehen werbe. 


Dem von dem Pfarrer Joſeph Anton Ficher 
zu Haunswies, Landgerichts Aichach, und dem 
Priefter Franz Zaver Daigle, Beneficiaten von 
St. Erasmus, Sehaftian und Dorothea in Schons 
gau mit Eonfend der beiderfeitigen Patrone einge 
leiteten Pfründe:Taufch wurde unterm 1. d. Mts. 
die landesherrliche Genehmigung ertheilt. 





— — — — — — 


678: 
‚ Für. ben verfiorbenen Magiftratsrath Dr. Mi- 


chael Zaubzer ift der nach der Zahlenfolge der 


erhaltenen Emmen naͤchſte Erfagmann Kauf: 
mann Carl’ Rofipal ald Mitglied der Kirchen⸗ 
Verwaltung St. Peter eingetreten. 





Gewerbd: Privilegium - Berleibung. 


‘ Seine Majefät der König haben 
nachgenanntes Gewerbs » Privilegium allerhuld⸗ 
volift zu verleihen geruht: 

unterm 2. Februar I. 36. dem Bled-Inftrur 


mentenmacdher Andreas Barth in Münden auf- 


Anfertigung bed. von ihm erfundenen, ganz neuen 
Blechblaß⸗Inſtrumentes, Barpton genannt, in C 


ober B, durch deſſen Umfang in Kraft und Ton: 
bie bisher üblihe Ophpkleide ganz aufgehoben - 


werben foll, für den Zeitraum von brei Jahren. 





Verzichtleiftung auf ein Gewerbs 


Privilegium. 


Der Schuhmachermeiſter Mois Ruedorffer 
in: Münden hat auf das ihm unterm 19, Juli 
1844 verliehene und unterm 10. Detober 1844 
ausgeſchriebene, dreijährige Gewerbeprivilegium 
auf Anwendung des von ihm erfundenen Verſah⸗ 
rend bei Verfertigung von Schuhen und Stiefeln, 
welche fih nicht austreten und ſtets ihre Form 
beibehalten, Verzicht geleiftet. 





Amtliche Bekanntmachungen. 
Auf Antrag der Hypothefgläubiger wird das 
Haus⸗Nro. 11 in der Shönfeldftraße, wel: 
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des mit ebenet Erbe vier Stockwerke hoch if} 
gewölbte Keller Hat, und zu welchem ein großer 
Garten: mit einem hölzernen / Sommerhauschem 
ein Hofraum/ ein Pumphrunnen und ein Brunnen 
mit‘ laufendem Waffen, endlich zwei Hintergebaͤube 
mit ebenen Erbe und einer Halbetage gehoöͤren, 
im Wege der Hilfevollftredung zum Zweiten: 
male der Öffentlichen Verſteigerung nach $ 64 
des Hppotbefengefeges mit Rückſicht auf SH 98 
bis: 101) des Proceßgeſetzed vom 17. Movember 
1837 unterworfen. 

Dasſelbe iſt gerichtlich auf 29000 fl. geichägt, 
mit. 16,000 fl. bier Brandaſſecuranz einverfeibt) 
und mit 18,600 fl. Sppothefen befaftet. 


Zur Berfteigerung wirb Termin auf 
Mittwoh den 21. Mail. 36 
Bormittags. 10-bis 12 Uhr 

im Gejdäftssimmer des k. Kreis⸗ und Stabige⸗ 
richts-Aſſeſſors Frhrn. v. Schleich (Nro. 30) 
anberaumt, und Kaufsluſtige mit dem Beifügen 
eingeladen, daß gerichtsunbekannte Perſonen fi 
über ihre Zahlungsfähigkeit legal auszuweiſen 


haben, dann, daß der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf 


den Schägungswerth erfolgt. 
Den 28. April 1845. 
Königliges Kreis» und Stadigericht 
Münden. 
Der königl. Director, 
Barth. 
3). - Egner. 





Am Montag und Dienſtag den 19. und 20. 
Mai 1845, jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormit⸗ 
tags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags werden 
in dem k. Kapell⸗Directions-Gebaäude J. Abthei⸗ 

648) 
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fung (das if im Pfarrhofe) im erſten Stode zu 
Altötting verſchiedene ältere Paramente ber heili⸗ 
gen Kapelle, ald: Caſeln, meiſt mit Zugehöruns 
gen, von legteren auch einzelne, Kelchtücher, Kors 
poraltafchen, Palla, Pluviale, Levitenröde, Cibo⸗ 
rien: Mäntel, Spaliere von unterſchiedlichen Stof⸗ 
fen mit guten und anderen Borien und Spigen 
öffentlich an die Meiftbietenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung verſteigert. 

Kaufsliebhaber koͤnnen bie zu veraͤußernden 
Gegenſtaͤnde vom Pfingſtdienſtage ben 13. Mai 
angefangen täglid in ber Pfarrſalriſtei zu Alt 
zuing in Augenfhein nehmen, und werben zu ge 
dachter Verſteigerung eingelaben. 

Altötting, den 21. April 1845. 


Röniglige RapellesDirection. 
v. Wedbeder-Sternefeld, 
f. Regierungsrath und Kapell⸗Director. 


22. 


Zufolge Beſchluſſes der koͤnigl. Eifenbahnbaus 
Commiſſion zu Nürnberg vom 8. April 1845 
Nro.6,635 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
werben 

Dienftag den 13. Mai 1. 3. 
Bormittags 10 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehoͤrde im Amts: 
Locale nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten im 
Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung und 
Lieferung vergeben werden, naͤmlich: 
die Abtheilung B des J. Looſes der Section 

Schwabach, beſtehend aus der Eiſenbahn⸗ 

Brüde Nro. XVII. im Orie Untermainbach, 

enthaltend: 
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die Maurerarbeiten im Betrage zu 38,920 fl. — fr., 


dieSteinhauerarbeiten „ u 24065 „55 „ 
den Mörtelguß ne 403 „20 u 
das Steinbeleg W 4 46, 
die Pflaſterung „.n 195 „18 „ 
bie Rüftungen u. u 300 u.— u 


im Gefammtbetrage von 71,626 fl. 19 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge Lies 
gen vom 19. April 1845 an im Amtslocale 
der mitunsergeichneten koͤnigl. Eifenbahnban: Behörde 
zu Jedermanns Einſicht offen vor, two aud bie 
fithograppirten Gubmiffions- Eremplare in Ems 
pfang genommen werben fünnen. 

Die Submiffionen felbft müfen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten 
längfiens bis 12, Mai 1845 Abends 6 Uhr 
entweber bei einer ber; beiden unterfertigten Bes 
hörden, oder bei der Könige. Eifenbahnbau-Eom- 
miffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen feyn, 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in 58 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen Sub⸗ 
miffions s Bedingungen vom 4. Juni 1844 Niro, 
5907 angebropten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraccorbirungd-Termine ſich perföns 
lich oder dur genüglich bevollmächtigte Stellver⸗ 


. treter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 


wird, ihre Uebernahms- und Cautionsfaͤhigkeit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und den bebing« 
ten Zuſchlag zu gewärtigen. 


Schwabach, am 12. April 1845. 
R.bayer. Landgericht K. Eiſenbahnbau— 


Schwabach. Section. 
Käppel, Landrichter. Kohler, 
(33. Sections» Ingenieur. 
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Zufolge Beſchluſſes ber Fönigl. Eifenbahnbaus 
Eommiffion zu Nürnberg vom 20, April 1845 
Nro. 7,322 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
werben 

Montag den 9. Juni I. 38. 
Bormittags 10 Upr 
bei der mitunterfertigten Polizei⸗Behoͤrde im Fgl. 
Amtslocale nachſtehende Eijenbahnbauarbeiten im 
Wege der 
allgemeinen fhriftliden Submijfion 


an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vers 
geben werden, nämlich: 
bad IV. Arbeitöloos ber Section Schwabach, 
beftebend aus ber Eiſenbahnbrücke Nro. XXIV. 
bei Schwabach, und enthaltend: 
die DMaurerarbeiten im Betrage von 63,518 fl. 53 fr, 
bie Steinhauerarbeiten „ „ 72,684 „21 „ 


ben Mörtelguß ..:. 23,0. 
die Steinbedeckung > 73 5, 
den Weißboden 338 „35, 
die Rüftung " " 9,000 „in 


im Ganzen 146,538]. 34 fr, 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfhläge 
liegen vom 3. Mai 1845 an im Amtdlocale 
der mitunterzeichneten kgl. EifenbahnbausBehörbe 
zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo aud bie 
lithographirten Submiffiond» Exemplare in Em⸗ 
Pfang genommen werben fönnen, 

Die Subimiffionen ſelbſt mäffen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfpriebenen und verfiegelten Eouverten 
längftens bis 7. Juni 1845 Abends 6 Uhr ent- 
weber bei einer der beiden unterfertigten Mer 
hörden, oder bei der kgl. Eifenbahnbau> Gommif- 
fion zu Nürnberg franfirt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$ 2, A, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub⸗ 








miſſions / Bedingungen vom 4, Juni 1844 Nro. 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in bem oben 
angegebenen Beraccorbirungsd » Termine fi pers 
fönlih oder durch genäglich bevollmächtigte Stell- 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahms- und Gautiondfähigfeit 
fogleih genügend nachzuweiſen, und ben bebingten 
Zuſchlag zu gewärtigen. 
Schwabach, den 25, April 1845. 


"R.bayer. Landgericht K. bayer, Eiſenbahn— 


Shwabad. bau⸗Section. 
Käppel, Landrichter. Kohler, 
(3)2. Sertiond » Ingenieur. 





Der biefige Stiftöficchenthurn ſoll feiner 
Baufälligkeit wegen im Laufe des heurigen Som⸗ 
merd abgebrochen und der Abbruh auf fhrift- 
lihe Anerbietungen (Submiſſion) vergeben 
werben. 

Veranſchlagt find: 

5) die Zimmerungsarbeiten auf 890 fl. 44 fr. 
b) die Mauerungsarbeiten auf 4539 fl. 34 Er. 
c) die Uhrmacherarbeiten uf 18 f. — Fr. 

Die Unerbietungen find bis Montag den 
19, Mai h. 38. ſchriftlich und verfhloffen unter 
der Auffchrift: „Anerbieten für den Abbruch des 
Stifts lirchenthurms in Berchtesgaden“ bei beim 
unterfertigten önigl. Landgerichte einzureichen. 

Koftenvoranfhlag, Vorausmaße und Bedin⸗ 
gungsheft, dann Pläne können bis zu obigem Ter- 
min beim fönigl. Landgerichte eingefehen werben, 

Den 1. Mai 1845. 
Königl. Yandgeriht Berchtes gaden. 
Frhr. v. Pehmann, Der fönigl. Baubeamte, 


Landrichter. Haindl. 





(48*) 


Der viegjährige Wollmarkt zu Augsburg 
‚wird am 11., 12., 12. und 14. Junius 1845 
abgehalten. 

Die dießjährigen Shafmärkte finden am 
24. Julius und 17. September 1845 ſtatt. 

Zu deren zahlreichem Beſuch wird andurch 
eingeladen. 

Augsburg den 25. April 1845, 

Magiftrat der Stabt Augsburg. 

Der: I. Bürgermeifter : 
Dr. Carron bu Bat, 
Birfinger, Seer. 





Auf creditorfchaftliches Andringen wird das 
Franz Wolffhaffnerihe Anweſen zu Gair 
mersheim, fogenannte Ettinger-Rramer-Anvefen 
"Neo. 131, beftehend: 

1) in einem aus Mauer aufgeführten Wohn- 
haus und Stabel, wovon erftered mit Zie⸗ 
gelpfatten und Tegterer mit Schieferſtein 
eingededt iſt, dann in einem Hofraume und 
Wurzgarten, werih 1500 fi., 

2) in Aecker⸗ und Wiesgründen zu B Tagw. 
33 Deeimalen, wert) 1110 fi, 

3) in einem Nutzantheil und Anfpruch auf bie 
noch unvertheilten Gemeindegrünbe, gefhägt 
auf 40 fl. 

dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, und hiezu 
Termin auf 
Freitag den 20. Juni 1. 38. 
Früh 9 Uhr 

in loeo Gaimersheim anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Bemer⸗ 
fen eingeladen werben, daß der Hinfhlag nad 
$ 64 des Hppothefengeieges, vorbehaltlich ber 
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‚Beftimmungen in ben:$$ 98 — 101 ber Proceß⸗ 


Novelle vom’ 47. November 1837 geſchehe, und 
daß die näheren - Beichaffenheits » Berhältniffe der 
zu veräußernden Realitäten hierorts in Erfahrung 
gebracht werden fönnen. 


Den 20. Aprit 1845. 
Königlihes Landgericht Ingolftadt. 
Gerfiner, Landrichter. 





Auf Andringen eines Gläubiger wird das 
Anweſen der Sebaftian und Anna Maria Wie 
Land’schen Eheleute beim Nohrbauern in Au, 
beftehend aus: 

a) Wohnhaus und Hofraum, dann Feinem 
Garten zu O Tagwerf 18 Decimalen, 
b) Hopfengarten zu. O Tagw. 99 Derimalen, 
e) dem fubeigenen Gemeindeiheil zu O Tagw. 
35 Decimalen 
(unterm 8. Auguft 1843 zufammen auf 1505 fl. 


geſchätzt) Öffentlih an den Meiftbietenden verfteis 
gert, und Termin auf 


Montag den 2, Juni IL. 38. 
Bormittags von 11 — 12 Uhr 
am Gerihtsfisge dahier anberaumt. 
KRaufsfuflige werben Hiegu mit dem Bemerlen 
geladen, daß dem Gerichte Unbekannte fih über 
Leumund und Bermögen legal auszuweifen haben. 
Laſten und Abgaben werden am Verſteige⸗ 
rungstage bekannt gegeben. 
Den 16. April 1845, 
Königlihes Landgeridt Moosburg. 
(3)1. Dr. Weberreiter, Landrichter. 
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(Stiftungsurtumden:Ymortifirung des Benefielums Pa: 
ſenbach betr.) 


Nachdem, fich innerhalb tes durch Ausfchreis : 


hung vom 5. Detober 1844 bekannt gegebenen 
fehsmonatlichen Termined Niemand als Inhaber 
der nachfolgenden Schufdurfunden, als: 

1) Cat.Nro. 2912, Zinszahlamt 500 fl. Ay, 

2) Eat. Nro.2913, Zinszahlamt 500 fl. 4y6t., 

3) Cat.:Rro.2914, Zins zahlamt 2000 fl. 4 pCt. 

dol. 337 Bundescapital 1000 fl. pCt. 
gemeldet. hat, fo werben biejelben piemit für fraft: 
108 und erloſchen erklärt. 

Den 21. April 1845. 
KRöniglides Sandgeriht Dachau. 
Herrmann, Landrichter. 


— 


Georg Neumaier, Lehnerbauerdfohn von 
Aleidorf, d. Gts., ‚geboren am 31. März 1786 
wird feit dem. Feldzuge nad Rußland vermißt. 

Derfelbe ober feine allenfallſige Descendenz 
wird nunmehr auf Antrag der. Exböintereffenten 
aufgefordert 

‚binnen 6’ Monaten a dato 
um fo gewiſſer ſich hierortö zu melben, als außerdem 
fein in 400 fl. beftependes Elterngut gegen Eaus 
tion an die Erbberehtigten hinausgefolgt werden 
würde. | 

- Den 25, Februar. 1845. 

Ko nigltich es Landgericht ‚Moosburg. 
(33. Dr. ueberreiter, Landrichter. 


‚Späbbricfe. 


. Am Samflage ben 49. April. 1.,36. wurden 
der ledigen Näperin Maria Anna Huber-von 
Buch aus dem. in ihrer Kammer befindlichen, 
verfhloffenen Kaften folgende Gegenftlände ent- 
wenbet : 

4) 100 fl. an baarem Gelbe, beſtehend aus 
30 bayeriſchen neuen Buldenfäden, 5— 6 
Kronenthalern, und im Uebrigen aus Fünf: 
feanfenthalern, nebft dem Ieinenen Saͤdchen; 

2) 8 Ellen flächſene Leinwand. mittlerer Sorte, 
aus einzelnen Stüden von je 2 — 3 Ellen 
befiehent, die Elle 24 fr. werth; 

3) eine ganz neue Bettziehe ohne Boden, blau 
und weiß geftöddelt, werth 2 fl; 

410 ſilberne hope Gollerknoͤpfe, das Stüd 
8 fr. werth. J 
Diefer Diebſtahl wird mit dem Erſuchen an 
mit befannt gemacht, auf ben Thäter ſowohl, als 
‚auch auf die entwendeten Effesten genaue Spähe 
zu halten, und im Entvedungsfalle ſchleunige 
‚Anzeige anher zu erflatien. 
Den 25. April,1845. 
Königliches Landgerigt Rain. 
Adam, Landrichter. L 


—,—, 


Am verfloffenen Sonntag den. 20. April I. 38. 
während bes vormittägigen Gotteodienſtes wurde 
in die Schlaſtammer des Stockingerbauers Ma⸗ 
thias Schreiner zu Wald eingebrochen und aus 
feinem. ebenfalls gewaltſam geöffweten Kleiderkaſten 
Folgendes entwendet: * 

1) an baarem Gelbe 280 — 290: fl., beſtehend 
in einigen Kronenthalern, mehreren Preußen» 
Thalern, mehreren ‚Fünffranfenfüden, eini- 
‚gen. Qulden ‚und Hafbguldenfüden, einigen 


Halbkronenthalern, 24 Fünfunddreißigern, 
2 Vierthalbguldenſtücken, auf beten einem ent⸗ 
weder zivei Lowen ober Figuren geprägt find; 
2) ein brauntuchener Tanger Rod mit umlies 
gendem Kragen, ledernen Taſchen und ſchwarz⸗ 
grauem kanafaſenen Unterfutter; an dieſem 
Rocke waren 20 Stücke Knöpfe von alt⸗ 
bayeriſchen Halbguldenſtücken, und an ben 
Aermeln vier Knöpfe von Frauenvierund« 
awanzigern, werth 30 fl.; 
3) ein dunkelbraun tuchener Zanker mit ſchwarz 
grauem Unterfutter von Kanafas mit um» 
gelegtem Fragen und Tafhen an beiden 
Seiten; dieſer Janfer war mit 16 Stüd 
alten Halbenguldenfnöpfen, unb an jedem 
Aermel mit zwei Knöpfen von alten Bier 
undzwanzigern befegt, werth 16 fl; 
4) ein fhmwargmandpeflerner, ſchon abgetragener, 
Spenfer mit 12 Eilferfnöpfen befegt, das 
Unterfutter ift von weißer Leinwand, und 
an jedem Aermel find zwei Sechferfnöpfe 
angebracht, werth 6f; 
5) ein ſchwarzſeidenes Gilet mit rothen und 
gelben Fleinen Blumen und ſchwarzem Ins 
terfutter; an diefem Gilet waren 16 alte 
Halbguldenfnöpfe, werth 12 fl.; 
6) ein feiner ſchwarzer Filzhut mit guter gol⸗ 
dener, dreimal umgehender Schnur mit Bö- 
fen, werth 12 fl; 
T) ein roth ſeidenes Halstuch, werth Afl, 
Man erſucht, auf die zur Zeit noch unbekann⸗ 
ten Thäter, ſowie auf die geſtohlene Baarſchaft, 
Kleibungsftüde und filbernen Knöpfe forgfältigfte 
Spähe zu verfügen, und im Entdeckungsfalle ſo⸗ 
glei gefeglich einzufchreiten, und Nachricht anher 
zu geben. 
Den 25. April 1845, 
KRöniglihes Landgeriht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 


— — — 


684 
Michtamtliche Artikel. 


Inländifde 
Münchener und Aachener Mobiliar» Feuer⸗ 
Verſicherungs - Gefellfchaft. 

Folgendes find bie Refultate ber in öffentlicher 
Beneral:Berfammlung am 26. März d. 38. abs 
gelegten Rechnung des Jahres 1844: 

Capital: Garantie: fünf Millionen, 250,000 fl; 
Einjährige Referve 1,231,318 fl. 40 frz 
Berfiherungs: Capital: 756 Millionen, 702,898 fl. 

Die Gefellfchaft hat den befriebigenden Zuſtand 
ihres Geſchaͤfts benugt, um die Referve um 
249,064 fl. 22 fr. zu erhöhen. 

Die ausführlichen Abſchlüſſe find bei den un« 
terzeichneten Agenten biefer inländiſchen Gefell- 
ſchaft zur Einfiht für Jedermann bereit, welche 
ſich auch zur Aufnahme von Verfiherungs-Anträ« 
gen, wie bisher, empfehlen. j 

Münden, ben 29. Aprif 1845. 
IM. Rieger in Aichach. 
3. ©. Leuze u. Söhne in Altötting. 
D. Hapd in Brud, 
€, Frölig in Dachau. 
DB. Weindler in Erding. 
8. P. Müller in Freyſing. 
M. Zoll itſch in Ingolftadt. 
3. Red in Landsberg. 
9. Hummel in Münden. 
J. Koh in Münden. 
©. Faul ſtich in Münden. 
M. Holzmann in Pfaffenhofen a. Ilm. 
Ant. Zellner in Reichenhall, 
M. v. Faßmann in Schongau, 
Nie. Lachner in Schrobenhauſen. 
J. Schleifer in Weilheim. 


— — — 





Die königl. Pfarrämter, welde noch nicht 

im Befige der Pfarramtsfiegel zum Schwarz: 

bruden find, belieben eine Zeichnung bes Kirchen: 

Patrons nebft Benennung der Driſchaft bei Uns 
terzeichnetem balbigft einzufchiden. 

I. W. Löwenbadh, 
fönigl. bayer. Hof: Graveur. 
Münden, Salvatorfirage Nro. 18. 





Auf ein herrſchaftliches Gut in Oberbayern 
wird ein taugliches Individuum als Patrimonial- 
Richter II. Elaffe mit den hiezu erforderlichen 
Eigenschaften und zugleich als Rentenverwalter 
mit einer Caution und dem practifchen Kenntniffen 
zur Auffigt und Leitung eines Bräuweſens zur 
alsbaldigen Anftelung in Dienften geſucht. 





Schriftliche oder perföntihe Anmeldungen has 
ben zu erfolgen im Haufe Nro. 4 erfien Stod 
in der Ditoftraße. 

Qi. 


— — — — 


Cours der B. Staats Papiere, 
Augsburg, den 2. Mai 1845. 
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Dberbayvern. 
München N” 22. den 16. Mai 1845. 
Inhalt. 


Die Ergänzung bes Landrathes von Oberbayern. — Die Diſtrietsumlagen⸗Rechnungen des k. Landgerichts 
Ingolftadt pro 1847 bis 1845 inch. — Beſchlagnahmen von Druckſchriften. — Die Anwendung bes 
F 74 bes Heerergänzungsgefehes. — Das Apotheker:Gremium von Oberbanern. — Die Sammlung 
milder Gaben für bie am 25. Juni v. Is. durch Hagelfchlag verheerten Gegenden mehrerer Regie 
rungebezirke. — Die Landgerichts» und Kreisgränze zwifchen ben Landgerichten Altötting und Sims 
bad, — Die Erlebigungen der kath. Pfarreien Epfach und &t. Pölten. — Die polizeilich abminiftra: 
tive Aufſicht Über die beurlaubten Soldaten, — Die Erledigung des — Diftrictes Bohburg. — 
Beſchlagnahmen von Druckſchriften. — Dienftes » Nathrichten. — Amtliche Bekanntmachungen, — 
Nichtamtliche Artikel. — Gours ber bayer. Staats « Papiere, — 
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ad Nrum. 19,865. Mitgliebe des genannten Landrathes allergnäbigft 
(Die Ergänzung des Landrathes von Oberbayern betr.) zu ernennen gerubt. 
Im Namen Diefe Allerhöchſte Ernennung wird hiedurch 


Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


cine Majepät der Rönig Hab Dringend 1. Mal 885 
allerhöchfte ung vom 1. d. . 

auf die durd das Ableben = geiflichen Rathe Königl. Regierung von Dberbapern, 
und Stadtpfarrers Martin Bauftädter zu Frey⸗ Kammer bes Janern. 
fing bei dem Landrathe von Oberbayern, Claſſe v. Hörmann, Präfibent. 
ber Fatholifchen Geiſtlichleit, in Erledigung ge- 
fommene Stelle eines Mitgliedes dieſes Landra⸗ 
thes den gewählten Landraths-Candidaten, Pfarrer 
Emanuel Fenneberg von Altenerbing zum 


v. Spruner, 


(4) 





691, 


ad Nrum. 17,815. 
(Die Diftrietsumlagen: Rechnungen best, Landgerichtes Ingelftabt pro 184? — 1844 incl. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der Betrag der im Landgerichtsbezirkle Ingolftabt mit Ausſchluß der Etadt Ingolſtadt, im ben 
Jahren 184+ — 1844 incl. erhobenen Diſtriets-Umlagen, wird in der beigefügten — gemäß 
Art, XII. des Umlagengefeges vom 22. Juli 1819 befannt gegeben. 

Münden, den 29. April 1845. 

Königlide Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern. Be 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


i ne Her fit 
ber in dem fönigl. Landgerichts : Bezirke Ingolftadt in den Jahren 1854 bis 1844 inel, erhobenen 


















Diſtricis⸗ Umlagen. 
Pro 1841. Pro 1844. 1 Pro 1844; | Pro 1844. 
Bortrag MNach dem Nach dem Nach ch dem] 159 ch dem 
1 Steuercon: | Nach dem Steuercon⸗ Nach dem | Steuercons| Nah dem | Steuercon- 
ber ‚ftingent wur] Mäbnat, ‚tingent wur] Mähnat- tingent wur] Maähnat⸗ tingentawur: [ 
Gemeinden. den erhoben] ſtande wur. den erhoben] ande wur⸗ den erhoben|hande wur⸗ den erhoben|tande wur» 
a5. vden erhoben nach Sfr. v.[den erhoben, nach Afr. v.[ven erhoben. nad} 3 fr. v.|oen erho 
Steuerguld Steuerguld. Steuerguld Sieuerguld 
m — 
fl. ıfr.Ibt.ı A. fr. bl. fl. jeroibt. 
Appertöbofen 8 491 1| 65654— 2151 
Brunnenreuth 940 — 130-1 ‚47| 4) 3 
Demling . 5416) 5 7142 — 84/10] 5 
Dünzing . 331 2| 4 3157/—l 40/40| 2 
Dünzlau . 2236| 1 3142 —! 20l44|— 
Eitenspeim 1131231] 15-1] 124]34| 6 
Engelbrehtsmünfer] 23145—| 6) 6/—| 32/59|— 
Ernsgaden 16/48] 3) 348 — 1939 6 
Etting . .4 80126) 6| 9) 3i— 8933| — 
Eling . 261131 6 Aal] 4051 ı 
gefbfirdpen u. Maik: I 
ling. » 781401 3] 10 6i—| 107 6| 1 
Brieridäpofen & 3/15) 1 3290 5/14 
Gaben . 11] 117) 218 17159— 
Gaimerspeim 146/44| 2! 20)30/— 193113] 4 
Gerolfing . 95,40 — 15 6 —| 109| 8] 5 
Grosmehring 16318] 2 s 204 361 5 
Hartader . olss 3 235 11 22 1 
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Vortrag 


ber n | wur:| Mabnat⸗ tingent wur-] Mäpnat: Yingens wur: 
Gemeinden. [Pen erbobenfftande wur⸗ den erboben|ftande wur: den erbobeniftande wurs den erho 

ab 5 fr erhoben. 2 5 fr, v. Iden erhoben. nach A fr. v. Iden erhoben. nach 3fr.v. 
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ad Nrum, 19,761. 
An 
färhtlihe Diftricts:Polizeis Behörden 
von Dberbayern, an bie Bolizei- 
Direstion Münden und an das Stadt 
Eommiffariat Ingolftadt. 


(Die Beſchlagnahme ber Drudichrift: „Traurede am 
21. Bebruar 1845 bei ber kirchlichen Trauung bes 
Latholifchen Prediger Gpersli in Schneibemüßt, 
gehalten von bem evangelifchen Ortspfarrer Grägs 
macher.“ Berlin 1845. Verlag von W. Hermes 
betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der koͤnigl. Polizei» Direction Mün—⸗ 
hen verfügte, von ber fönigl. Regierung von 
Oberbayern fortgefeßte Beſchlagnahme der Drud: 
ſchrift: „Traurede am 21. Februar 1845 bei der 
tirchlichen Trauung des fatholifhen Predigers 
Czersli in Schneidemühl, gehalten von dem evan⸗ 
geliſchen Ortöpfarrer Graͤtzmacher.“ Berlin 1845. 
Berlag von W. Hermes, wurde durch Entſchlie⸗ 
hung des fönigl. Miniſteriums des Innern vom 
27. 9. Mis. unter Anordnung der Eonfiscation 
und bed Öffentlichen Berboted der Verbreitung 
bezeichneter Druchſchrift beftätiget. 

Sämmtlide Diftrictö-Polizei-Behörben haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen, 

Münden, den 2. Mai 1845. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 





696 
ad Nrum, 19,765, 
An 
färhtlide Diſtriets-Polizei-Behbörden 
von Dberbayern, an die Polizei- 


Direction Münden, und an bas 
Stadt-Eommiffariat Ingolftadt, 

(Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift: „Offenes Glau- 
bensbetenntniß ber teutfch = fatholifchen Chriſten⸗ 
Gemeinde in Berlin nebft Anhang, enthaltend 
einen Aufruf zur Gonftituirung eines teutfch = tar 
tholiſchen Kirchenconeils zum Beſten ber vorger 
nannten Gemeinde. Berlin 1845. Verlag von 

B. Hermes betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von ber fönigl. Polizei » Dirertion Mün- 
hen verfügte, von ber fönigl. Regierung von 
Oberbayern, fortgefegte Beſchlagnahme der Drud- 
ſchrift: „Dffenes Glaubensbelenntniß der. teutfch 
katholiſchen Chriften- Gemeinde in Berlin nebft 
Anhang, enthaltend einen Aufruf zur Gonftituis 
rung eines teutſch⸗katholiſchen Kirchenconcils zum 
Beften der vorgenannten Gemeinde. Berlin 1845. 
Berlag von W. Hermes, wurde dur Entichlie- 
fung des fönigl. Minifteriums des Innern vom 
27. v. Mid. unter Anordnung ber Conflscation 
und bes öffentlichen Berbotes der Berbreitung 
bezeichneter Druchſchrift beftätiget. 

Sämmtlihe Difricts »Poligei- Behörden has 
ben diefe Entihliegung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen, ; 

Münden, den 2. Mai 1845, 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 





ad Nrum, 19,766, 
An 
färhtlihe Difriets-Polizei»Behörben 
von Oberbayern, an die Polizei 
Direction Münden und an bag Stabk- 
Eommiffariat Ingolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme der Drudfcrift: „Ein Wort 
ber Werftändigung Über bie teutiche MWolkskirche 
als die höhere nationale Einheit vom Proteftans 
tismus und Katholicismus, An Iohannes Ronge 
von einem Proteftanten.” Stuttgart, bei 2. A. 
Sonhenwald 1845 betr,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Stadtcommiffariate Memmingen 
verfügte, von der fönfgl, Regierung von Schwaben 
und Neuburg fortgefegte Beſchlagnahme der Druck⸗ 
ſchrift: „Ein Wort der Berflänbigung über die 
teuiſche Vollslirche als die höhere nationale Ein 
heit von Proteſtantismus und Katholicismus. 
An Johannes Ronge, von einem Proteſtanten.“ 
Stuttgart, bei L. A. Sonnenwald 1845, wurde 
durch Entſchließung des königl. Miniſteriums des 
Innern vom 27. v. Mis. unter Anordnung ber 
Gonfiscation und des äffentlihen Verbotes der 
Verbreitung bezeichneter Drudichrift beftätiget. 

Sämmtlihe Diftricts » Polizei» Behörden har 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 

Münden, den 2. Mai 1845. 
KRönigl.. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präftbent. 
v. Spruner. 





ad Nrum, 19,767. 
An 
ſämtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei-Di— 
reetion Münden, und an das Stadt— 
Commiſſariat Ingolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Sendſchreiben 
an ben jungen Ghriſtenverbaud in Schneidemühl 
von I, Müller” betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Stadteommiffariate Memmingen 
verfügte, von der Fönigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg fortgefegte Beichlagnahme der Druck⸗ 
ſchrift: „Sendſchreiben an den jungen Chriſten⸗ 
Berband in Schneidemäpl von 3. Müller, wurde 
durch Eniſchließung des königl. Minifteriums des 
Innern vom 27. v. Mid. unter Anordnung der 
Eonfiscation und des öffentlichen Berboted ber 
Berbreitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget, 


Sämmtlige Diſtricts⸗ Poligei» Behörden has 


ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 


zu fegen. 
Münden, den 2. Mai 1845. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner. 


ad Nrum, 19,881. 
An 
fäntlihe Diſtriets-Polizei-Bebhörden 
von Dberbayern, an die Polizei 
Direction Münden und an das Stabt- 
Eommiffartat Ingolſtadt. 

(Die Beſchlognahme dee Drudfchrift: „Das katholiſche 
Teutſchland, frei von Rom, ober was iſt nad 
den neneften Greigniffen für ein einiges chrift« 
liches Zeutfchland zu hoffen? von Dr. 3. Er. 
Wohlfarth, evangelifcher Prediger zu Kirchhaſel 
bei Rudolſtadt.“ Weimar 1545, bei Voigt betr,) 

Sm Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 

Die von der Fönigl. Polizeis Dirertion Mün— 
hen verfügte, von der fönigl, Regierung von 
Oberbayern fortgeſetzte Beichlagnahme der Drud- 
fhrift: „Das katholiſche Teutſchland, frei von 
Rom, ober was if na ben neueſten Ereigniffen 
für ein einiges chriſtliches Teutſchland zu hoffen ? 
von Dr. J. Fr. Wohlfarth, evangelifher Prediger 
zu Kirchhaſel bei Rudolſtadt. Weimar 1845, bei 
Boigt, wurde durch Entſchließung des königl. 
Minifteriums des Innern vom 27. v. Mis. unter 
Anordnung der Eonfiscation und bes öffentlichen 
Berboted der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift 
beflätiget. 

Sämmtlihe Diftricts s Polizei » Behörden ha- 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 

Münden, den 4. Mai 1845. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, 
v, Hörmann, Praͤſident. 
v. Spruner. 








ad Nrum. 19,886. 
An 
fämmtlide f, Militär: Conferiptiongs 
Behörden von Dberbayern. 


(Die Anwendung des 5 74 des Hresergängungsgeleges 
betr‘! 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Zur Erzielung der erfoxderlichen Gleichför- 
migfeit in Anwendung des $ 74 des Heerergän- 
zungsgeſetzes wird ben fänmtlichen königl. Dilitär- 
Eonferiptione Behörden von Oberbayern auf den 
Grund eined von dem königl. Minifterium des 
Innern im Einverfländniffe mit dem koͤnigl. Rriegs- 
Minifterium am 28, v. Mis. erlaffenen höchſten 
Reſceripts Nachſtehendes eröffnet : 

Die für Widerfpenftige nachträglich eingereih⸗ 
ten Conſeribirten haben nad $ 74 des Heerergän ⸗ 
zungsgeſetzes das Recht, auf Rechnung der Wir 
berfpenfligen, flott dern fie eintreten folfen, Er⸗ 
fagmänner zu ftellen, und die deswegen übernom- 
menen Vaften aus deren Bermögen ſich erfegen 
zu Taffen. j Pr 

Um von biefem Rechte Gebrauch machen zu 
fönnen, ift den in ſolchem Falle befindlichen Con: 
feribirten ‚jederzeit von der Conſcripnonsbehörde 
bie buch 8 104 der Vollzugsvorſchriften ange- 
orbnete Belehrung und Unterftügung zu gewähren. 

Die Entlaffung eined ſolchen für den Wider 
ſpenſtigen und auf deſſen Koften eingereibe - 
ten Erſatzmannes findet nah $ 70 Abi. 5 des 
Heerergänzungsgefeges auch nach erfolgter Ein- 
reihung des Widerfpenftigen nicht ſtatt. 

Macht nun aber der für einen Widerſpenſti⸗ 
gen eingereihte Nachmann von dem Rechte der 
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Erſatzmannſtellung auf Koſten bes Wibderſpenſti⸗ 
‚gen keinen, Gebrauch, und: writt derſelbe perſönlich 
in das Heer ein, ſo muß er nach 9 74 des Heer⸗ 
Ergänzungs geſetzes wieder entlaſſen werden, ſo⸗ 
bald ver, Widerſpenſtige ſelbſt, ſtatt deſſen er ein⸗ 
rat in dad Heer eingereiht, oder für denſelben 
(und auf deſſen Koſten) ein Erſatzmann eingeftellt 
wird, 

Nachdem übrigens gemäß $ 52 des Heer- 
Ergänzungsgefenes jeder Bayer in ber Armee 
ſich durch einen andern Dann erfegen Laffen kann 
und ein ſolcher Erfogmann nad 8 53 Hit. e des 
erwähnten Geſetzes nur jene Verpflichtungen über» 
nimmt, welche dem Einfteller in Bezug auf den 
Eintritt in die Armee obliegen, fo folgt hieraus, 
daß der für einen Widerfpenfligen eingereihte 
Nachmann, welcher, um der perfönlichen Dienft- 
Teiftung zu entgehen, auf eigene (nicht des Wi⸗ 
derſpenſtigen) Koſten einen Erſatzmann geſtellt 
hat, nach erfolgtet Einreihung des betreffenden 
Widerſpenſtigen auf Grund des 8 74 des Heer⸗ 
Ergänzungsgeſetzes das Recht anſprechen Fünne, 


daß der auf feine Koſten geſtellte Erſazmann 


nach vorgängiger Aufhebung des zwiſchen ihnen 
beſtandenen Einſtandsvertrages und nach Berich⸗ 
tigung der Monturſchulden und Aerar-Beſchädi- 
gungen wieder entlaſſen werde. 


Um die Ausübung dieſes Rechtes für alle 
Fälle zu ſichern, wird es in dem Intereſſe der 
Eonferibirten liegen, biewegen fon bein Abs 
ſchluſſe des Einftandsvertrages die entfprechenden 
Vorbehalte in den Bertrag aufnehmen zu Taffen, 
da auferdeffen die Aufbebung bes Einſtandsver⸗ 
trages nur im gemeinſchaftlichen Einverftändniffe 
der Betheiligeen guläffig wäre. 

-Sämmtlihe Militär + Eonferiptiond «Behörden 
‚ von Dberbayern haben vorkommenden Balfes bie 
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Gonferibirten bierauf gehörig aufmerkſam zu 
machen. 
Münden, den 4. Mat 1848. 


König. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


— — — 


ad Nrum. 19,868. 


(Das Apothekergremium non Oberbayern betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Zur Berfammlung des Apothefergremiums 
nah 8 38 der Apothelerordnung vom 27. Jänner 
1842 witb für das lauſende Jahr der 2. Juni 
Vormittags 40 Uhr beffimmt, was hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Münden, den & Mai 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 


Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfivent. 


v. Spruner. 


m 
“ 


P. P. Nrv. 1,711. 


. ADie Sammlung anilber Gaben-für die am 25. Juni 


v. 36. durch Hagelſchlag verheerten Gegenten 
mehrerer Regierungsbräicke betr.) 


Unter Bezug auf die Bekanntmachung bed 


‚unter fertigten Präfidiums vom 7. Detober v. 8. 


CIntelligenzbiont Seite 1396) über das Ergebniß 
der unterm 12. Juli v. Is. auf höchſten Befehl 
ausgefchriebenen Sammlung milder ‚Baben für 
die durch dem ‚Dngelfchlag ‚vom 25. Juni v. I& 
Beſchaͤdigten (wornach im Regierungäbezirte Ober- 
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bayern 17,706 fl. 24 fr. Beiträge eingegangen 
waren) und über bie nad dem Allerhöchften Be: 
feble Seiner Majeftät des Königs ange 
‚orbnete Bertheilung der hieraus bie oberbayerifchen 
befhädigten Bezirke treffenden Unterfiägungs- 
Beträge von 14,950 fl. wird hiemit befannt ges 
macht, baf die Berabfolgung der Tegteren an bie 
einzelnen Beſchädigten nah Maßgabe bes erlitte- 
nen Schabend, und zwar: 

im Landgerichtsbezirke Aichach zu 726 fl. 50 fr, 
Bud „1878,23 „ 
Dachau „5022 „23 „ 
Srepfing „ 1007 „52 „ 
Sriedberg „ 2657 „46 „ 
Landsberg, 2622 ‚28 „ 
Moosburg 331 „ 184, 
Pfaffenhofen 682 „51 „ 
Schrobenhaufen 20 „ 8 „ 


14,950 fl. — fr, 
vollzogen und über bie eimelnen Unterſtützungs⸗ 
Empfänger und die ihnen ausbezahlien Beträge 


von den genannten k. Landgerichten Berzeichniffe 


angefertiget worden find, welche bei benfelben zur 
Öffentlichen Einfihtnahme bereit Tiegen. 

Seine Majeſtät der König haben 
übrigend noch neun Untertbanen bes oberbayeri- 
ſchen Regierungsbezirkes, welche durch den Hagel- 
flag vom 25. Juni v. 38. fo ſchwer getroffen 
wurden, daß fie ungeachtet des erlangten Antheiles 
an dem Sammlungsbetrage, den baldigen wirth⸗ 
ſchaftlichen Berfall und die Vergantung ihres 
Anweſens aus eigenen Kräften oder mit Beihilfe 
eines Darlehens nicht abzuwenden vermögen, ins 
baltlich höchſter Entſchließung des königl. Mini- 
fteriums des Innern vom 25. März I. Is. Un: 
terſtützungen im Betrage zu 1150 fl. alferbufd- 
vollſt zu bewilligen, unb biezu 
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1) die Verwendung der im Regierungsbezirke 
Oberbayern nachträglich eingegangenen, in 
der Befanntmadung vom 7. October v. 3. 
nicht aufgenommenen 30. 10 fr. (nämlich 
2 fl. 32 fr. aus dem k. Landgerichte Neu⸗ 
markt und 27 fl. 38 fr. aus dem k. Land⸗ 
gerichte Brud, wodurch ſich die Geſammi⸗ 
Summe der in Oberbayern eingegangenen 
milden Gaben auf 17,736 fl. 124 fr. er 
höht), welche nach der Eingangs angeführ- 
ten Bekanntmachung bis auf weiters bei 
bem Präfivium affervirt worben, 
2) bes im Regierungsbezirfe von Oberfranfen 
eingegangenen Collecten⸗Nachtrages von 
43 fl. 27 fr. zu beftimmen, und 
3) einen Zufhuß von 1076 fl. 23 fr. aller 
gnäbigft zu gewähren gerubt, 
fo dag nunmehr das ‚Gefhäft der Sammlung 
fowohl, als ber Bertbeilung vollfommen bes 
enbigt iſt. s 
Münden, den 6. Mai 1845, 
Bräfidium 
ber fönigliden Regierung von 
Dberbapyern. 
v. Hörmann, Präfivent, 
Fleiſchmann. 


ad Nrum, 17,268, 
(Die Landgerichts» und Kreis Gränze zwifchen den 
Sandgerichten Altötting und Simbach betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seine Majefät der König haben 
allergnäbigft zu genehmigen geruft, daß bie 
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Griesmühle und das Etzſchneiderhäusl von den 
Gemeinden Marftlberg und. Erlbach, den Rand: 
gerichte Altötting und Reutamte Burgbaufen, und 
dem Regierungsbezirfe von Oberbayern getrennt, 
und ben Gemeinden Gumpersdorf und Obertür- 
fen, "bei dieſer Tegteren, mit Beſchränkung (ber 
Einverleibung des Etz ſchneiderhausls auf die po⸗ 
Tizeiliche Verwaltung, den Landgerichte und Rent 
amte Simbach, "und dem Regierungsbezirke von 
Niederbayern zugetheilt werben, dieſe Bezirfe- und 
Kreis» Oränges Beränderung jedoch erft mit dem 
1. October I. 38. in Bollzug zu treten baben 
folle, was im Folge höchſten Neferipts des lönigl. 
Miniſteriums des Innern vom 13, v. Mis. bie 
mit befannt gemacht wird. 
Münden, den 7. Mai 1845, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präfibent, 
9 Sprunern 





ad Nrum. 20,620, 
(Die Erlebigung ber Eatholifchen Pfarrel Epfach, Lands 
gerichts Schongau, betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Dur den Tod bes bisherigen Befigers ift 
bie Fatholifche organifirte Pfarrei Epfach erlebiget. 
Diefelbe Liegt in berDiöcefe Augsburg, im Decas 
nate Schongauskeeder, und im Landgerichtöbezirke 
Schongau; fie zählt 298 Seelen, 1 Nebenort, 
und 1 Säule, und wird vom Pfarrer allein 
paſtoriri. 
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Die Einfünfte dieſer Pfarrei betragen: 
I. Un fändigem Gehalte 
aus Staatecaffen an baarem Gebe 600 fl. — fr. 
I, Aus dem Ertrage der 
Realitäten 2 22.2.0 36. f. 52 kr. 
I. Aus den Einnahmen von 
befonderd bezahlten Dienfledver- 
richtungen : 
1} Bezüge von geftifteten 
Sotteödienften . . 20 fl. 36 fr. 
2) anı Stolgebühren 42 fl, 48 fr. 


in Summa 700 fl. 16 fr.. 


Die Yaften beftehen: 
I, Wegen der Staatszwecke mer 3 
II Wegen des DidcefansBers 
bands 2 20000 31.57. 
in Summa 10f. 19, 

wonach fih ein faflionsmäßiger 
Reinertrag von . 2... 
ergibt, 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig belegten Gefuhe binnen vier 
Wochen bei ber unterfertigten Stelle zu übers 
geben. 


Münden, den 9, Mai 1845, 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfident, 
v. Spruner, 


689 fl. 57 fr. 


(50) 





— — 


— —— 


mu. — 
— — — 
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ad Nrum. 20,608. 
(Die Erledigung ber Eathofifchen Pfarrei St, Pölten 
zu Weilheim betr.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durd den Tod des bisherigen Beſitzers ift 
bie latholiſche organifirte. Pfarrei Et, Pölten zu 
Weilheim erfediget. 

Diefelbe Liegt in ber Didcefe Augsburg, im 
Decanate Weilpeim und im Landgerichtsbezirke 
gleichen Namens; fie zählt 385 Seelen und 1 
Rebenort, und wird vom Pfarrer allein paftorirt, 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

J,, An flänbigem Gehalte: 

1) aus Staatscaſſen in 


baarem®elte. . . MO. 51 FM. 
2) von, ber Gemeinde, 
Beilheim, Holzbezug, 6 — kr, 
14, Aus dem Ertrage ber 
Realitäten . . - .. FR-K 
11. Aus ben — 
von beſonders bezahlten Dienſtes⸗ 
verrichtungen: 
1) Bezüge von geſtifteten 
Gottesdienſten/.. 28 fl. 609 kr. 
2) an Stolgebühren und 
dergleichen . 103 fl. 26 fr, 
IV. Aus herkömmlichen Ga- 
ben und Sammlungen ber Gemeinde 2 fl. 24 fr. 


in Summa 575 fl. 40 fr. 
Die Laften befieben; 


1. Wegen der Staatszwede 4 fl, 134fr. 
II. de ag 
bandes enge 2 fl. 214. 
in Summa 6fl. 36 kr., 
wonach fih ein faffionsmäßiger 
Reinertrag-von . oe uf A 
ergibt. 


— ⸗ 
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Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
fhriftsmäßig belegten. Geſuche binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über: 
geben. 

Münden, den 9. Mai 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner, 





ad Nrum. 19,870, 
Un 
ſämmtliche Polizei-Behörden von 
Oberbapern. 
(Die poltzeilich adminiſtrative Aufſicht Über bie bee 
urlaubten Soldaten betr.) 
Im, Namen 
Seiner Majeftät des Königs vor Bayern. 

Es find in jüngfter Zeit Fälle vorgefommen, 
wo beurlaubte Soldaten ohne vorgängiges Be- 
nehmen mit der Diftrichd» Polizei» Behörde des 
fländigen Wohnortes berfelben (Conſeriptions⸗ 
Behörden) von der Diſtricts⸗ oder Local-Polizeis 
Behörde ihres temporären Aufenthaltes ihre Urs 
Taubspäße zur weitern Wanderung vifirt wurden, 
ja in einem Falle ift fogar einem Beurfaubten 
ein Wanderbuch ausgeftellt worben, 

Folge hievon war, bafr die betreffenden Bes 
urlaubten bei erfolgter Einberufung nicht ausge⸗ 
mittelt werben fonnten, und daß gegen. biefelben 
die durch die Militär » Dienfivorfpriften verhäng: 
ten firengen. Strafen zur. Anwendung, zu bringen 
waren, 

Durch, ein fehr, ausgedehntes Urfaubsipftem 
ift den Privatverhältniffen. ber Milttärpflichtigen 
bereitö die moͤglichſte Rüdfihtnahme zugewendet, 
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dagegen fordert aber die Dienftespfliht unab⸗ 
weislich, dag ber Beurlaubte zum fofortigen Ein- 
rüden jeberzeit bereit bleibe, 

Zu viefem Behufe iſt es unbedingt nöthig, 
daß die Heimatd » und Conferiptionsbehörde des 
Beurlaubten von deffen Aufenthalt zu jeder Zeit 
Kenntniß babe, und daß daher Feine Aufenthaltes 
Beränderung ohne ihr Vorwiſſen fattfinde, und 
bie Bewilligung zur Veränderung bes Aufenthals 
te8 immer nur für einen beftimmten Ort nicht 
aber unbeftimmt oder gar dur Ausfertigung 
eined Wanderbuches mit Hintanfegung ber des» 
falls längſt beftehenden Borfäriften (D. ©. ©. 
Bd. X. ©. 455 ff.) ertbeilt werde, 

Nachdem der Beurlaubte durch die Ausftel- 
fung eines Wanderbuches, oder durch das Bija 
der Polizeibehörde des temporären Wohnortes 
Teiht zu dem Glauben verleitet werben Kann, daß 
er dur die obrigkeitliche Neifebewilligung aller 
ferneren Berantwortung enthoben ſey, fo if, um 
die Beurlaublen gegen bie ſchweren Folgen der 
Urlaubsüberfäreitung zu fihern, in ihrem eigenen 
Intereffe die firengfte und pünctlichſte Leberwa- 
hung derfelben bezüglich jeder länger dauernden 
ober den Bezirk der Heimatsbehörde überſchreiten⸗ 
den Aufenthaltsveränderung unerläßlid. 

In Folge Höchfter Entſchließung vom 29. v. 
Mis. werden daber ſämmtliche Diftricts « Polizei- 
und Gonferiptiond » Behörden unter Hinweiſung 
auf bie lithographirten Regierungs⸗Ausſchreibun⸗ 
gen vom 4. Jänner 1843 Nro. 43,939 und 27. 
April 1843 Nro, 10,989 wiederholt angewiejen, 
die im diefen Ausschreibungen befannt gegebenen 
höchſten Anordnungen, wonad befondere Ber- 
zeichniſſe 

1) über diejenigen Soldaten, welche wie bis⸗ 
her abwechſelnd präfent, dann mit Monturs 
Raten beurlaubt find, und 
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2) über folde, welche einen entweder perföns 
lich ober durch bie einfchlägige Behörde 
jãhrlich nachzuſuchenden und zu erneuernden 
Urlaub ohne Raten erhalten — zu führen 
und biefe alljährlich einmal zur vorgeſchrie⸗ 
benen Zeit, d. i. im Monate Juni, und 
zwar längſtens bis zum 30. diefed Monats 
den einflägigen Militär » Behörden zur 
Ergänzung und allenfalifigen Berichtigung 
mitzuiheilen find — genau zu befolgen. 

Sämmtliche Diftriets » Poligei- und Militär 
Conſeriptions⸗Behörden haben hienach das Weitere 
zu verfügen, bie untergebenen Local» Polizei» Bes 
hörben hievon gehörig zu verfländigen unb über 
den Bollzug biefer Welfung zu wachen. 

Münden, ben 9, Mai 1845, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
ammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner, 





ad Nrum 18,911. 
(Die Erledigung bed Ärztliden Diftriets Bohkurg, 
dandgerichte Ingolſtadt, betr. 
Im Ramen 


Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Der arʒeliche Diſtrict Vohburg, Landgerichts 
Ingolſtadt, iſt erledigt. 

Bewerber um dieſen Platz haben ihre Geſuche 
mit den vorſchriftsmäßigen Belegen binnen 4 
Woch en bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Münden, ben 9. Mai 1845. 
König! Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern 


v. Hörmann, Präfldent. 
Büttner. 
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— 
— — 


| 
| 





— — — — — 
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ad Xrum. 20,849, 
An 
fähtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an die Polizeis 
Direction Münden und an das Stabi 
Eommiffariat Ingolftabt. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Bormärts! 
Bolkstafhenbug für das Jahr 1845. Won R. 
Blum und Dr, F. Steger. Ster Jahrgang.” 
Beipzig 1845. Berlag von Robert Briefe betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem k. Stabt:-Commiffariate Regens: 
burg verfügte, von ber königl. Regierung ber 
Oberpfalz und von Regensburg fortgefegte Be: 
ſchlagnahme der Drudirift: „Vorwärts! Volls⸗ 
tafchenbucd für das Jahr 1845. Bon R, Blum 
und Dr. F. Steger. Iter Jahrgang.” Leipzig 
1845. Verlag von Robert Briefe, wurde durch 
Entſchließung des fönigl. Minifteriums des In⸗ 
nern vom 6. d. Mis. unter ‚Anorbnung ber 
Eonfiscation und bes Öffentlichen Verbotes der 
Berbreitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 


Sämmtlihe Diftricts » Polizei » Behörden ha⸗ 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 


Münden, den 9. Mai 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern, 


v. Hirmann, Präfibent. 
v. Spruner. 
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ad Nrum, 20,850. 


An 
färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an bie Polizeis 
Dirertion Münden und an bag Stabt- 
Eommiffariat Ingolftabt. 

(Die Beſchlagnahme ber Drudicrift: „Die Bibel und 
der Pabft, ober Unterricht Über dem Unterfihieb 
pwiſchen der evangelifch «tutherifchen und ber rö⸗ 
mifch:Eatholifchen Lehre. Ein zeitgemäßes Hands 
bud für Aue, die in den gegenwärtigen Rellgions« 
Wirren zur Klarheit und Entſchiedenheit kommen 
wollen, Nach einer ältern Schrift mit Zufäsen. 
Herausgegeben von einem evangelifch : Lutherifchen 
Geiftlichen.” Leipzig, Verlag von Er. Köhler, 
4835 betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die von dem k. Stadt» Gommiffariate Bay- 
reuth verfügte, von der königl. Regierung von 
DOberfranfen, Kammer des Innern, fortgefegte Bes 
ſchlagnahme der Drudrift: „Die Bibel und der 
Pabſt, oder Unterricht über den Unterfchied zwifchen 
der evangelifchslutherifchen und der römifch:Fathos 
liſchen Lehre. Ein zeitgemäßes Handbuch für Alle, 
die in ben gegenwärtigen Religiondwirren zur Klar⸗ 
beit und Entſchiedenheit fommen wollen. Nah 
einer ältern Schrift mit Zufägen. Herausgegeben 
von einem evangelisch = Tutherifhen Geiſtlichen.“ 
Leipzig, Berlag von Fr. Köhler, 1845 wurde durch 
Entſchließung des lönigl. Minifteriums bes Ins 
nern vom 6. d. Mid. unter Anordnung ber 
Eonfiscation und des öffentlichen Verbotes der 
Verbreitung bezeichneter Druchſchrift beftätiget. 

Saͤmmiliche Diſtricts⸗Polizei⸗Behörden haben 
dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 

Münden, den 9. Mai 1845. 
Königl. Regierung von Dbderbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Hörmann, Präfivent. 


v. Spruner, 
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ad Nrum. 20,851. 

An 
ſämtliche Diſtt iet Polizei⸗Beh beden 
von Oberbapern, an bie Polizei— 


Direction Münden und an das Stadt - 


Eommiffariat Ingolftade 


(Die Befhlagnapıme der. Drudfeift: „Lpeophraftus 
Paracelfus. ald Welämpfer bes Pabſtthumes.“ 
Leipzig 1885. . In Gommifion bei Br. Köhler 
betr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem f. Stabt- Eommiffariate Bam» 
berg verfügte, von der königl. Regierung von 
Oberfranken, Kammer des Innern, fortgefegte Bes 
fhplagnahme der Drudichrift: „Theophraſtus 
Paracelfud als Belämpfer des Pabſtthums.“ 
Leipzig 1845. In Commiſſion bei Fr. Köhler, 
wurde dur Entſchließung des Fönigl, Minifte- 
riums bed Innern vom 6, d. Mis. unter Anord⸗ 
nung ber Gonfiscation und bes Öffentlichen Ber: 
botes ber Verbreitung bezeichneter Drudfchrift bes 
Rätiget, 

Saͤmmtliche Diftrictd » Polizei- Behörben ha- 
ben diefe Entfchliefung ungefäumt in Vollzug 
zu ſetzen. 

Münden, den 9. Mai 1845. 


Königl. Regierung von ‚Oberbayern, 
: Rammer bed Innern, 


v. Ddoͤrmann, Prãſident. 


v. Spruner. | 


— — — 
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ad Nrum 20,840, 
An 
fähtlide Diſtriets— Polizei⸗-Behörden 
von Oberbapern, an bie Polizeis 
Direction Münden und an das Stadt 
Lommiſſariat Ingolſt adt 
(Die Beſchlagnahme der Drudfcrift: „Swet Wie: 
beriegungen bes Wriefes über ben Leibeod Ehriftt 
su Zrier von dem fufpenbirten Priefler Ronge. 
Nebft der bifchöflichen  Anbropting der Ertomunl— 
Barion des Ronge.“ Ravensburg bei Julins Knapp 
1844 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Landgerichte Herzogenaurach 
verfügte, son ber königl. Regierung von Ober: 
franfen, Kammer des Innern, fortgefepte Beſchlag⸗ 
nahme der Druchſchrift: „Zwei Wiederlegungen 
des Briefes über den Leibrock Chriſti zu Trier 
von dem fufpendirten Priefter Ronge, Nebſt der 
bifpäflihen Androhung der Ercomunifation des 
Ronge.“ Ravensburg bei Julius Knapp 1844, 
wurde dur Entſchließung des Fönigl. Miniftes 
riums des Innern vom 6, d. Mid, unter Ans 
orbnung ber Gonfiscation und bes öffentlichen 
Berboted der Verbreitung bezeichneter Drudfchrift 
beftätiget. 

Sämmilige Diftricts - Polizei» Behörden ha⸗ 
ben dieſe Entſchließung —— in Vollzug 
zu ſetzen. 

Münden, den 9. Mat 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
we} Hörmann, Präfdent, 


2. Spruner. 
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Seine Majeftät der König haben Sid 
vermöge allerhöchſten Reſcripts vom 20, April 
d. 38. allergnädigſt bewogen gefunden, den bis— 
herigen Revierförſter Jacob Mech el zu Garmiſch 
im f. Forſtamte Partenlirchen auf das in Gries 


digung gefommene Forſtrevier Roſenheim in glei⸗ 


er Dienſtes⸗Eigenſchaft zu verſeten, 

dann unterm A. d. Mis. dem Prieſter Franz 
Seraph Lettner, Cooperator zu Jarzt, Landge⸗ 
richts Freyſing, die katholiſche Pfarrei Obermar⸗ 
chenbach, Landgerichts Moosburg, 

und unterm gleichen Datum das Fruͤhmeß⸗ 
und Caplan ei⸗Beneſicium in Großaitingen, Land» 
gerichts Schwabmünden, dem, dermaligen Kaplan 
zu Hohenwarth, Landgerichts Schrobenhauſen, 
Prieſter Jacob Maushard zu übertragen. 

Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 6. d. 
Mis. wurde dem dermaligen practiſchen Arzte zu 
Vohburg Dr. Görz die Bewilligung zur Aus- 
übung der ärztlichen Praris in Erding ertpeilt. 


— — — — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


— 


Auf Antrag der Hppothekglãäubiger wird das 
Haus⸗Nro. 11 in der Schönfeld firaße, wel: 
ed mit ebener Erbe vier Stodwerfe hoc if, 
gewölbte Keller hat, und zu weldem ein großer 
Garten mit einem hölzernen Sommerhäusden, 
ein Hofraum, ein Pumpbrunnen und ein Brunnen 
mit laufendem Waffer, endlich zwei Dintergebäube 
mit ebener Erde und einer Halbetage gehören 
im Wege der Hilfsvollfixedung zum zweiten 
male der öffentlichen Berfteigerung nah 8 64 
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des Hypothekengeſetzes mit Rüdſicht auf 88 98 
bis 101 des Proceßgeſetzes vom 17. November 
1837 unterworfen. 

Das ſelbe iftgerichtlich anf 29,000 fl. gefcpägt, 
mit 16,000 fl. der ‚Brandafferurang einverfeibt, 
und mit 18,600 fl. Hppothefen befaftet. 

Zur Berkteigerung wird Termin auf 
Mittwoch den 24. Mail. 38. 
Bormittags 10 bie 12 Uhr 

im Geſchaͤfts zimmer des f. Kreide und Stadige⸗ 
richts⸗Aſſeſſors Frhrn. v. Schleich (Nro. 30) 
anberaumt, und Kaufsluſtige mit dem Beifügen 
eingeladen, daß gerichtsunbekannte Perſonen fi 
über ihre Zahlungsfähigkeit legal auszuweiſen 
haben, dann, daß der Zuſchlag ohne Rückſicht auf 
den Schägungdwerih erfolgt. 

Den 28, April 1845. 

Königlihes Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 
Der koͤnigl. Director, 
Barth. 


3)2. Egner. 





(Den Handelt und Shifffahrts:Vertrag mit Belgien 
betr.) 


Bon dem Regulative über das Berfahren bei 
Sendungen nach Belgien, bezüglich berer bie im 
Handels» und Schifffahrts-Vertrage vom 1. Sep⸗ 
tember 1844 vereinbarten Erleichterungen in Ans 
ſpruch genommen werben, können Handels» und 
Gewerbsleute, weihe im Berkehre mit Belgien 
ſtehen, Exemplare unentgeltlich bei dem unterfer⸗ 
tigten Amte gegen Befcheinigung erhalten. 

Münden, den 9. Mai 1845. 
Königlihes Hauptzollamt Münden. - 
Raifer, Oberzoll⸗In ſpector. 
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In Folge hödfter Regierungs » Entihliefung, 
vom 5. bieß Nro. 7509 wird bie ludeigene Wiefe 
an der Schwabinger-Landftrage zwiſchen Münden 
und Schwabing Plans Nro. 3565 ad 2 Ta 
58,3 Decimalen im Berfteigerungswege öffentlich 
veräußert und zu dieſem Behufe Togsfahrt auf 

Freitag den 23. Mail. Se, 
feftgeießt. 

Hiezu werben Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken geladen, daß bie Verfleigerung im Locale 
des unterfertigten Amtes Bormittags zwifchen 10 
und 12 Uhr vorgenommen wird, und die Kaufs⸗ 
bedingungen an biefem Tage zu vernehmen find. 

Den 9. Mai 1845. 
Königlihes Stabtrentamt Münden. 


In Teg. Abweſenheit des k. Rentbeamten, 
Fürſt, Oberfchreiber. 





Zufolge Beſchluſſes der königl. Eiſenbahnbau⸗ 


Commiſſion zu Nürnberg vom 20. April 1845 


Rro, 7,322 und vorbehaltlich deren Genehmigung. 


werben 
Montag den 9. Juni I 98. 
Bormittags 10 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizei »Behörbe im kgl. 
Amtslocale nachftehende Eifenbahnbauarbeiten im 
Wege ber 
allgemeinen fhriftliden Submijfion 
an ben Wenigfinehmenden zur Ausführung ver- 
geben werben, nämlich. 
dad IV. Arbeitdloos der Section Schwabach, 
beftehend aus der Eifenbapnbrüde Nro. XXıV. 
bei Schwabach, und enthaltend: 
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bie Maurerarbeiten im Betrage von 63,518 fl. 53 Er. 


bie Steinhauerarbeiten. „ 172,684 „24 „ 
den Mörtelguß " " 923 „40 „ 
die Steinbebedung un Dar du 
den Weißboden w⸗ "38 ,3650, 
bie Rüfung u „9,000 — u 


im Ganzen 146,538 ff. 34 fr. 

Dedingnißpeft, Pläne und Koftenanfchläge 

liegen vom 3. Mai 1845 an im Amtslocale 

ber mitunterzeichneten kgl. Eifenbahnbau-Behörde 

zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo aud die 

lithographirten Submiffiond» Eremplare in Ems 
pfang genommen werben fönnen, 


Die Submiffionen felbft müſſen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfriebenen und verfiegelten Eouverten 


‚ Tängftend: bis 7. Juni 1845 Abends 6: Uhr ent» 


weder beii, einer ber : beiden unterfertigten Bes 
hörben, ober. bei der kgli Eiſenbahnbau⸗ Gommif- 
ſion zu Nürnberg franfitt eingelaufen ſeyn. 

Die Eubmittentem find bei Vermeidung aller 
in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub⸗ 


miffiond- Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 


5907 angebrohten Folgen gehalten , in dem oben 
angegebenen Berarcorbirungs» Termine ſich pers 
ſonlich oder durch gemüglich bevollmaͤchtigte Stell» 
vertreter einzufinden, um, wemn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahms⸗ und Cautionsfähigfeit 
fogleih genügend nachzuweiſen, und den bedingten 
Zuſchlag zu gewärtigen. 
Schwabad, den 25. April 1845. 

R.bayer. Landgericht 8, bayer. Eiſenbahn— 


Shwabad. bausSection, 
(3)2, Sections » Ingenieur. 


1 
1 
J 
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Auf creditorſchaftliches Andringen wird das Rothgärberanmefen bes Joſeph Röoößler dahier 
ſubhaſtirt, und es ſteht hiezu Verſteigerungstermin auf 
Dienſtag den 17. Juni I. Js. 
Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Landgerichtslocale an, wozu anmit Käufer geladen find. 
Der Zuſchlag erfolgt na $ 64 des Hppothefengefeges und $ 97 der Novelle vom Jahre 1837 
und das zu fubhaftirende Anweſen befteht: 











E Flächeninbalt. Schätzung 
= 
a "Tag. | Dem.’ Bi 
1 | in dem Wohnhauſe fammt Stallung — 108 von 
Biegeln erbaut . — 9 5000 
2 | in ber Werkſtätte am Haufe, ebenfalls von Biegeld — — 8 1700 
31 in den Pferd⸗, Küh- und Schweinfällen, ebenfalls am 
Wohnhauſe gelegen und von Ziegen baut , , — 6 1.1000 
4 in dem Iubeigenen Stabtgrabengarten: Plan⸗Nro. 253 . — 8 350 
5 | in ber Wieſe Plan⸗Nro. 1040 — 80 300 
6 | in der Wiefe um einen Theil bed Stable plan · Pro. * 
und dem Lohſtadl Plan⸗Nro. 11254. ı .  . _ 9 900 
7 | dem Wiefengrund Plan⸗Nro. 11264 — — = 2 30 
8 | ber Wiefe Plan: Neo. 1idi4 . . . ——— — 2 20 
9 | in dem zweiten Stadtgrabengarten Pan-Nro, 2224. —ñ— 4 450 
10 | in der realen Rothgerbergerechtigleit mit me hanemgei 
an ber hieſigen Lohmühle Da u % — — 1500 
11250 





Kaufsluftigen, fo wie den fonftigen Intereffenten fteht es frei das gerichtliche Shägungs + Pros 
tofoll vor und am Termine in hiefiger Gerichtöfanglei einzufehen. 


Paffenhofen an der Ilm, den 10. Februar 1845. 
Königliches Landgeriht Pfaffenhofen. 
(3)2. Sachenbacher, Landrichter. 
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Im Laufe dieſes Sommers fol hoher Regie: 
rungs · Entſchließung zu Folge zu Pettenhofen 
ein Schulhaus neu gebaut werben, 
Die revidirten Arbeitsanfhläge betragen : 
für den Maurermeifter . 702 fl. 17 fr, 


„ u» Zimmermeifer . 288 „30 „ 
„ u Sihreiner . Dun 
„u. Ehlofe . . 88 „SO „ 
vn Glafer. 6 V—u 
vu fr. 2.2. 6,09 

1212 fl. 16 fr. 


Die auf 196 fl. 35 fr. veranfclagten Hand» 
und Spanndienfte Teiftet die Pfarrgemeinde, 

Man hat im Benehmen mit der f. Baus 
Infpeetion beſchloſſen, dieſe Arbeiten im Wege 
der mündlichen Serabfleigerung zu veraccorbiren, 

Zur VBerfteigerung iſt Termin in diedamtlicher 
Eanzlei auf 

Montag den 26. Mai I. Is. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, 

Plan und Accorbsbedingungen können bahier 
- eingefehen werben. 

Solide Bauwerfleute werden hiemit eingelas 
den, am Verfteigerungstermine dabier zu erfcheis 
nen, und ihre Angebote zu Protofoll zu geben, 
worauf fie den Zufhlag zu gewärtigen haben, 


Den 3. Mai 1845. 
Königlihes Landgeriht Ingolftadt. 
Gerfiner, Landrichter. 





(11. Gbictal » Gitation.) 

Der Soldat des kgl. Infanterie » Regiments 
Gumppenberg, Heinrih Friedrich Frühauf 
aus Regensburg, wird anmit zum zweitenmale 
vorgelaben, 
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innerhalb 2 Monaten 
vor dem unterzeichneten gemiſchten Unterfuhungs- 
Gerichte zu erſcheinen, um fi wegen der gegen 
ihn vorhandenen Anſchuldigungen des Verbrechens 
des Diebftables zum Echaden des Gütlers Taver 
Auguftin von Großhaufen, Gerichts Aichach, fer- 
ner wegen bed Verbrechens ber Widerfegung, bes 
gangen an dem Gendarme Johann Buchſchaid zu 
verantworten, wibrigenfalls nah Verlauf des ihm 
gefegten Termines gegen ihn, als gegen einen 
Ungehorfamen, den Gefegen gemäß wird verfah⸗ 
ven werben. 
Den 7. Mai 1845. 


Königliches Landgericht Ingolftabt 
als gemifhtes Unterſuchungs-Gericht. 


Gerſtner, Landrichter. 





Auf Andringen eines Gläubigers wird das 
Anweſen der Sebaſtian und Anna Maria Wie 
land'ſchen Eheleute beim Rohrbauern in Au, 
befiehenb aus: 

a) Wohnhaus und Hofraum, dann Meinem 
Garten zu O Tagwerf 18 Decimalen, 
b) Hopfengarten zu O Tagw. 99 Decimalen, 
c) dem [udeigenen Gemeindetheil zu O Tagw. 
35 Derimalen 
(unterm 8. Auguft 1843 zufammen auf 1505 fl. 
geſchätzt) öffentlich an den Meiflbietenden verfteis 
gert, und Termin auf 
Montag den 2. Juni I. 3, 
Bormiltags von 11 — 12 Uhr 
am Gerihtsfige bahier anberaumt. 

Kaufsluftige werden hiezu mit dem Bemerfen 
geladen, daß dem Gerichte Unbekannte fid über 
Leumund und Bermögen legal auszuweiſen haben. 

(51) 


Laften ihb "Abgaben werben ain Verſteige⸗ 
Ylttgöttige befdhiht gegeben. | Zu 
Den 16. April 1845, 
KRöniglihes Landgericht Moosburg. 
-(8)2, Dr. Heberreiter, Landrichter. 





Edletot· dadung 
VZoſeph W eig fetdaumer, Hänstersfoßn 
von Arefing und Soldat bei der koͤnigl. Fuhrwe⸗ 
fens-Eompagnie wirb feit dem ruffifhen Feldzug 
vermißt. 

. Derfelbe, oder feine rechtmäßige Descendenz 
werden vorgelaben, fih in ſechs Monaten bei 
bießfeitigem Gerichte zu melden und zu legitimi⸗ 
ren, außerdem Joſeph Weihielbaumer für 
verfhollen erflärt, und fein in 210 fl. beftehenbes 
Bermögen an befien naͤchſte Verwandten gegen 
Caution ausgefolgt werden wird. 

Den 5. Maͤrz 1845. 
König. Landgeriht Shrobenhaufen. 
(3)3. Ramfauer, Landrichter. 





Jonas Antretter, Häusler von Kleinholz⸗ 
hauſen, iR ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen 
Diſpoſition mit Tod abgegangen. 

Alle diejenigen, welche sub titulo haereditatis, 
oder umter wad immer für einem Rechtstitel an 
dem Rüdlaffe des Defuncten Anfprüde zu machen 
glauben, werben hiemit aufgeforbert, biefelben 

binnen 30 Tagen a dato 
um fo fidherer hierorts anzubringen und geltend 
zu maden, als außerbeffen nah Ablauf biefer 


— — — 


vr 


Ftiſt oniqe Ordming nach weiter verfahren 
Tune ie Ruitlaſſenſchaft aube ſaunder a um 
vertheilt werben witd. 
"Den. 6 Mai 1845. | 
Churfür ſtliches Patrimonialgericht 
Brannenburg. 


Hirfhmann, Gerichtahaler. 





Michtamtliche Artikel. 


Statiftif von Oberbayern, 


Seine Majehät der König haben 
inhaltlich einer hochſten Entſchlleßung des Fönigl. 
Minifteriumd des Innern vom 6. Febtuar d. Is. 
die Beröffentlihung bes von dem Unterzeichneten 
verfüßten ſtatiſtiſchen Handbuches von Oberbayern 
durch den Drud alfergnädigit zu geflaiten geruht. 

Es wird bemnad den ſämmtlichen F, Behörden, 
ben Gemeinde» und Ekiftungs-Verwaltimgen und 
Privaten ber weſentlichſte Inhalt besfelben zur 
Kenntniß gebracht: 

Mit dem Beginn der Bildung und Einthei⸗ 
lung des Regierungsbezicke, dann der Größe, der 
Bränzen und ber Beſtandtheile desfelben, enthält 
dieſes Handbuch eine ſummariſche Weberfiht ber 
Drie und Bevölkerung von Oberbayern; ein Ber: 
zeichnig der Polizeibehörden mit den bazu gehöri- 
gen Städten, Märkten, Dörfern, Weilern, Einöden, 
Kapellen und Schlöffern, unter dem Nachweife, 
welchen Pfarreien biefelben einverleibt find; ein 
Berzeihniß der in dem Bezirke der Polizeibrhör- 


‘den gelegenen Gemeinden mit Angabe der Famiz 


lien und Einwohnerzahl; ein foldes der Patti: 
monialgerichte mit ben dazu gehörigen Orten 
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ferner Berzeichniffe der Gemeinden mit magiſtra⸗ 
tifcher Verfaffung, der unmittelbaren Stiftungs- 
Berwaltungen, der Bezirks »Bauinfvectionen mit 
ben einflägigen Bandgerichten und Rentämtern, 
der allgemeinen und ‚befondern Rentämter, ber 
Forſtamter mit ben Revieren und Forſteien, ber 
gerichtsärztfichen Bezirfe mit dem Sige der prac 
tifchen Aerzte, der katholiſchen Pfarreien unter 
Angabe ver dazu gehörigen Filialen, der Euratien, 
Beneficien und Erpofituren, nebft deren Erträg- 
niffen und Laſten; der fämmtlichen Klöfter, ber 
proteftansifchen Pfarrämter und Bicariate, ber 
griechiſchen Kirche, und des ifraelitifchen Cultus, 
dann der Erziehungs- und Bildungs s Anfalten, 
und fchließt mit ben Faſſionen der teutfchen 
Schulen. 

Der Preis eines Eremplard von biefem auf 
dem Wege ber Subfeription erfheinenden Hand⸗ 
buche, wird auf 58 fr. feſtgeſetzt, und dabei be⸗ 
merkt, daß ven Til. Subferibenten « Sammlern 
jedes tite Eremplar gratis abgelaffen wird. 

Der Termin zur Beftellung, die man fi 
franco erbittet, bleibt bis Mitte Juni d, 8. 
offen, nad deffen Umfluß der Preis fih auf 
1f.12 fr. erhöht. 

Münden, den 15, Mai 1845. 
Sriebrih Kramer, 
fönigl. Regierung » Regiftrater. 


rn — — 








Auf ein herrſchaftliches Gut in Oberbayern 
wird ein taugliches Individuum als Patrimonial: 
Richter 11. Claſſe mit den hiezu erforderlichen 
Eigenſchaften und zugleich als Rentenvertwalter 
mit einer Eaution und den practifihen Kenntniffen 
zur Aufſicht und Leitung eines Bräumefens zur 
alabaldigen Anftelung in Dienften gefugt. 

Schriftliche oder perfönliche Anmeldungen ha⸗ 
ben zu erfolgen im Hauſe Nro. 4 erſten Stock 
in ber Ditoflraße. 

(2)2. 


— nm ——t — 


Cours der B. Staatd : Papiere. 
Augsburg, den 8. Mai 1845, 






Staatspapiere, 
Obligat. & 44 mit Coup. prot 
detto 534 4 prpt.| 102 
meſſen auf Banf- Actien, | 


pr Sidago . . - | — 
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Intelli 


der Königlichen 





Dberbavern. 


München 


Befanntmadung, 
weht.» Redinungsiefen, — Die 


und 8 
Hobenafhau, — Dienftes» Nachrichten. — 


Ne 23. 


Inbalt, 

ben allgemeinen ———— für —8 Eiſenbahnen. * Pen Sand; 
et» Gonceureeny: Rechnun 184$ und ben et8:@tat 

pro 1823 des Herrfchaftsgerichtsbezirkes Sehemeihen De a 
rallling, — Das Gollectegefudh des Müllers Bartimä Galler bei Siggenham, Derrfi 
Gewerbs- Privilegien » Einziehung, — Amtli 


den 33. Mai 1845. 


— Befegung der Patrimonialgerichte Planıga 
Belannts 


Hungen, — Ricdgtamtlicher Artikel, — Gours ber bayer, Staats«-Papiere, — Bictualien· ueberſicht 


ma 
für das Monat April, — 





Bekanntmachung, 
ben allgemeinen propiforifäjen Zarif für die königlichen 
Eifenbahnen betreffend, 


Minifterium des Königlichen Hauſes 
und des Aeufern, des Innern und Finanz. 
Minifterium, 


Nachdem zu Folge allerhöchſter Genehmigung 
Seiner Majeftät des Königs vom 1. Zufi 
biefes Jahres angefangen, ſowohl bie bisherigen 
Tarife für die Münden » Augsburger Eifenbapn 
als die interimiftifchen Tarifsbeftimmungen für 
bie dem Berfehre eröffneten Streden ber Ludwigs: 
Süd⸗ Nordbahn außer Wirkfamfeit treten, dagegen 

‚ für ſaͤmmtliche im Betriebe befindliche Bahnſtrecken 


ein allgemeiner proviforifher Tarif in gleihmäs 
Bige Anwendung zu bringen ift, fo wird biefer 
neue Tarif nachſtehend befannt gemacht. 

Die Generals Bertaltung ber königlichen Ei⸗ 
fenbahnen it mit dem weiteren Bollzuge beaufs 
tragt. 

Münden, den 15. Mai 1845. 
Auf > 
Seiner Königliden Majeſtät aller 
höchſten Befehl. 

Freiherr v. Giſe. v. Abel. 
Durch den Miniſter 
ber geheime Secretär, 

Geßele. 
(52) 


231 — | 232 
Allgemeiner proviforifher Tarif für die Föniglichen Eiſenbahnen. 
1. Perſonen⸗Tarif. 
te Wagen » Claſſe 1 Kreuzer 
u 5. er 2 per Perfon und Bahnflunde ohne Freigepäd, 
He on „ r 
vorbehaltlich der verſuchsweiſen Berisendung einee Aten Wagen » Elaffe mit dem Tarfage zu 24 fr. 
per Perfon und Bahnſtunde. 


11. Reife:Gepäd- und ‚Padet-Tarif. 


für 10 Zoll-Pfund 0,4 fr, für 100 Z00- Pfund 2,5 fr. 
[3 20 " " 0,8. Hr * 3 125 0 68 3,0 
[23 30 * " 1,2 ” " 150 ” " 3,5 " 
[13 40 " " 1,5 * n 175 73 [3 4,0 "n 
" 50 “ " 1,8 3 200 H " 4,5 ” 
” 60 [23 2,0 " " 300 “ “ 6,5 [13 
” 70 " [1 2,2 " - MM 400 " " 8,5 
„80 „ " 23 u „ 500 „ „. 105 u 
” 90 # "# 2,4 F7} 


“aunyudog ad 
saungudgog ad 


11. Tarif für Equipagen. 
ite Claſſe (gedeckte Reiſewägen) 45 fi. per Stüd und Bahnſtunde mit der Verbindlichkeit 
2te „  Chalbgededte Caleſche) 30 „ für die in ober auf dem Wagen mitfahrenden 
Se „offene Ealefhe) . . 20 „ Perfonen Fabrbilfete der III, Claſſe zu löſen. 


IV, Biehtransport- Tarif. 
30 fr. per Stunde für einen ganzen Wagen, 
I u u Jedem Ddhfen oder Zuchtſtier, 
Tun mm Jede Kuh oder jebes Mind, 
2 um " „ jedes gemäftete Schwein, 
IE. ie „ jedes nicht gemäftete Schwein, dann für jedes Kalb oder Schaf, mit einem 
Fracht-Minimum von 12 fr., dann 6 fr, für jede 1 — 6 Stunde von jedem. Hunde. 


Vv. Tarif für den Oüter-Trandport, 
(In fo weit folder in Wirkſamkeit treten kann.) 
a») 14 fr. für Eilgut und voluminöfe Gregenflänbe, 


b) dl un Frachtgut mit Fuhrmannslieferzeit, per Zollzentner und Bahnſtunde, 
0) , KRambesprobucte und Robftoffe, 


vorbehaltlich entiprechender Prorentmacpläffe bei ganzen Wagenladungen. 
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ad Nrum 19,699. 
An 
färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbapern. 
(Das Landwehr⸗ Nechnungswe ſen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Sämmtlichen konigl. Diſtricts⸗Polizei⸗Behorden 
von Oberbayern wird die von der unterfertigten 
Stelle und dem koͤnigl. Kreis: Commando ‘ber 
Landwehr von Oberbayern am 12. Februar 1839 
an fämmtliche königl. Lantwehr:Batailfons:Eoms 
mandos in rubricirtem Betreffe ergangene Aus» 
ſchreibung zur Kenntnißnahme und Darnachach-⸗ 
tung mitgetheift. 

Münden, ben 4. Mai 1845. 


Rönigl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


In den bisher vorgelegten Reluitions⸗ und 
Dekonomie-Rechnungen der activen Landwehr von 
Oberbayern wurden mehrfältige Mängel wahr⸗ 
genommen. Zur Hebung biefer Unregelmäßig- 
feiten, fo wie zur Bewerffiellung einer Gleich⸗ 
förmigfeit in den für ben activen Dienft ber 
Landwehr wichtigen Reluitions-, Defonomies und 
Rechnungsgegenftänden derfelben werden für bie 
active Landwehr von Dberbayern die nachfolgen⸗ 
den Vorſchriften ertheilt, deren pünctlihe Befol- 
gung und Handhabung von ben Landwehr-Batail- 
lons⸗Commandos mit Zuverfiht erwartet wird. 

I. 

In jeder activen Landwehr , Abtheilung hat 

nah Allerhöchſter Vorſchrift eine Defonomie- 
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Eommiffion zu beftehen, und es ift nicht geftattet, 
daß bie Reluitiond:, Defonomie- und Rechnungs» 
Gegenftänte von einem einzelnen Individuum bes 
handelt und geführt werben, 

u. 

Die Defonomie : Gommiffion eines activen 
ſelbſtſtaͤndigen Aärtifchen Bataillons bildet der im 
Range ältefte Hauptmann, Dberlieutenant, Unter: 
Tieutenant, ohne Unterſchied der Waffengattung, 
fodann der Duartiermeifter mit einem aus dem 
Bataillon zu beſtimmenden Actuar. 

Zählt die active Landwehr eined Orts brei, 
zwei Compagnien, jo fommen bie obenbenannten 
Ehargen zur Oekonomie⸗Commiſſion. 

In einer einzelnen activen Compagnie bildet 
deren Commandant und der im Range ältere, 
oder ber einzige Unterlieutenant mit dem Duar- 
tiermeifter, und in bed Testen Ermangelung der 
Fourier die Defonomie-Commilffion. 

Sind einem DBataillone mehrere in verſchie⸗ 
denen Drien wohnende active Compagnien unters 
geordnet, fo hat jebe diefer Compagnien ipre ger 
fonderte Defonomie-Eommiflion nach ber für eine 
einzelne Compagnie gegebenen Beftimmung. 

Der im Grabe höhere Offizier der Defonomies 
Commiſſion ift der Vorſtand derſelben. 

Dem Quartiermeiſter koͤmmt die Beſorgung 
der Beitreibung der Einnahmen gegen von dem 
Oekonomie⸗Commiſſions⸗Vorſtande und dem Quar⸗ 
tiermeiſter oder des legten Etiellvertreter unters 
zeichnete Empfangsquittungen zu. 

Ferner zahlt der Duartiermeifter ober deſſen 
Stellvertreter die Ausgaben aus; berfelbe führt 
bie Einnahıns » und Ausgabe. Manuale und ftellt 
am Ende des Rehnungsjahres die Rechnung, 
welhe von ihm und den Delonomie⸗Commiſſions⸗ 
Mitgliedern unterzeichnet dem Bataillond = Com: 
mando übergeben wird, 

(2*) 
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IT. 

Särhtlihe Defonomie-Commiffionds Mitglieder 
find nach der Berorbnung vom 1. Auguft 1812 
(Regierungsblant 1812 Seite 1814 — 15 — 16) 
protofollarifch zu verpflichten und die Protofolle 
bei den Landwehracten zu hinterlegen. 

In der erften ober nächſten Rechnungsablage 
ifi die ſtatigehabte Berpflichtung der Defonomies 
Eommiffions: Mitglieder ausdrüdlih in fchriftliche 
Erwähnung zu bringen. 

IV. 

Die Obliegenheiten der Defonomie-Commiffion 
beſtimmt $ A5 der Landwehrordnung vom 7, März 
1826 (Regierungsbl.1826 ©. 318 im Allgemeinen, 

Nähere Erläuterung bierüber erhalten die 88 
11, 12, 13, 16, 17 der Berorbnung vom 29. 
Auguft 1807 (Regierungsblatt 1807 Seite 1585), 
fodann die $$ 91, 92, 94 der Berorbnung vom 
10. Juni 1813 (Regierungsblatt 1813 Seite 893). 


In der Anwendung dieſer Borfhriften find - 


bie aus ben neueren Landwehrverfügungen fi 
von felbft ergebenden Abänderungen, fo wie bie 
bermaligen höheren Landwehrbehörden von Ober: 
bayern, nämlich bie unterzeichneten Fönigl. Stellen 
zu berüdfichtigen. 

V. 

In jeder Landwehr» Abtheilung beſteht eine 
Defonomiecaffe. Dieſe Caſſe unterliegt einer drei⸗ 
fachen Sperre. Zu den drei verſchiedenen Schlöſ—⸗ 
fern dieſer Caſſe bat der Vorſtand, der Unterlieus 
tenant ber Defonomie-Commiffion und ber Quar⸗ 
tiermeifter oder beffen Stellvertreter, und zwar 
jeder einen Schlüffel, in Handen. Die vorhan⸗ 
dene Baarſchaft, Geld und andere Papiere werben 
in biefer Caſſe aufbewahrt, bei deren Hinterlegung 
und Herausnahme die 88 8 und 9 ber Verord⸗ 
nung vom 29. Yuguft 1807 (Regierungsblatt 1807 
Eeite 1585) in Anwendung fommen. 





Dem Duartiermeifter ober beffen Stellvertres 
ter kann zur Beftreitung ber Taufenden Ausgaben 
eine angemeffene Baarfhaft gegen Berrehnung 
zugeſtellt werden, 

VI. 

Die Einnabinen der Defonomiecaffa beſtimmt 
der $ 43 der Landwehr » Ordnung vom 7. März 
1826. 

Hinfihtlih der Reluitiond » Beiträge find bie 
Landwehr + Bataillond » Kommandanten und bie 
Defonomie-Commiffiond- Mitglieder unter perfön- 
liher Haftung und Erfapleiftung verantwortlich : 

1) daß alle zur Reluitionsleitung verpflichtete 

SandwehrsAngehörige des Orts biefe Pflit 
genau erfüllen, und foglei bei ihrer Res 
luitionds Berfegung in die Reluenten- Tabelle 
mit der gebührenden Refuitiond:QDuote eins 
getragen werben, 

2) baß bie Reluitionsbeiträge jährlich in vier« 
teljährigen Raten zur ben Erwerböverhäft- 
niffen der Reluenten angemefienen Zeit bes 
fimmt beigetrieben werben, 
daß die Ausftände während dem Laufe bes 
Rechnungsjahres gänzlihe Berichtigung 
erhalten, oder 

4) nad obwaltenden Umftänben in Gemäßpeit 

des $ 11 der Yandwehr-Orbnung (Regie 
rungsbfatt 1826 Seite 303) durch gericht: 
liche Hilfe in Einnahme fommen. Die biezu 
erforderliche Requifition gebt von dem Bas 
taillons Commando aus. 

Vu. 

Was die Ausgaben und bie Schuldentilgung 
betrifft, fo wird auf die diesfalls erlaffene Aus⸗ 
fehreibung der unterzeichneten Behörden hingewiefen 
CIntelligenzblatt von Oberbayern 1838 Stüd 34). 

Jede Ausgabe darf nur in Vollzug kommen, 
wenn hiezu bie Ermächtigung durch die Unterfchrift 


3 


— 


var 


bes Defonomie » Commiſſions⸗Vorſtands und bes 
Bataillons⸗Commandanten ertheilt ift, 


VIII. 

Hinſichtlich der jährlich ſtallfindenden Ned: 
nungsablage wird ſich auf $ 46 ber Landwehr⸗ 
Ordnung und auf die in biefer Beziehung in der 
Ausſchreibung der unterzeichneten Behörden (Ins 
telligenzblatt von Dberbayern 1838 Stüd 34) 
eriheilte Vorſchriften bezogen. 

Dem Rehnungsarte werden beigefügt: 

a) die Driginalperceptiongktften ber Reluitions⸗ 
Beiträge und andere die Einnahmen betref- 
fenden Belege; 

b) bie Driginalamweifungen und Legitimationen 
der Ausgaben; 

ce) Zahlungs: und Eimpfangsquittungen, welche 
bie Unterfhrift bes Empfängers erfordern ; 
Gelbquittungen werden auf ben vorgeſchrie⸗ 
benen Stempelbogen geſchrieben, den der 
Zahlungsempfänger beſtreitet; 


d) das «über die Rechnungsablage aufgenom⸗ 


mene Protokoll; 

e) Specielle Verzeichniffe ber Wuffenvorrätbe, 
wohin die aus dem Lanbwehrzeugbaufe an 
die Mannſchaft abgegebenen, fo wie die von 
diefer aus eigenen Mitteln angeſchafften 
Waffen ebenfalld gehören; ferner der übri- 
gen Armatur und anderer Gegenftände, 
welche aus den Mitteln der Landwehrcaſſa 
beigefhafft worden find, der Landwehrab⸗ 
theilung eigenthämlich gehören, ober übers 
haupt vorliegen. 

Alle Belege und Quittungen follen auf einen 

halben oder nötbigenfalld ganzen Bogen gefhrie- 
ben fepn. 
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IX. 

Jedes Bataillons-Commando hat den Empfang 
biefer Anordnungen und das Befleben ober die 
vorgenommene Gonftituirung ber Defonomie-Goms» 
miffion oder Commiflionen, jo wie bas Beflchen 
oder die Bildung der vorgefchriebenen Landwehr- 
Caſſen in’ den untergebenen artiven Abtheilungen 
ber Landwehr in kurzer Zeit an das unterzeich- 
nete fönigl. Kreiscomando dienftlich zu melden, 

Die Dezirld-Infpectoren der Landwehr von 
Oberbayern werben- fih bei Yen vornehmenben 
Infpizirungen von dem genauen Bollzug biefer 
Verfügungen dienſtlich überzeugen, 

Münden, ben 12. Februar 1839. 
An 
fämmtlide königl. Commandos der 
Landwehr-Bataillons von Oberbayern 
ergangen, 





ad Nrum 29,969. 

(Die Diftrictö:Goneurreng: Rechnung pro 1854 und ben 
Diftricts,Etat pro 1844 des Herrſchaftegerichts⸗ 
Bezirkes Hohenaſchau betr.) 

Im Ramen 
Seiner Majeftät deö Königs von Bayern. 
Im Herrſchaftsgerichte Hohenaſchau find im 
Etatsjahre 1844 mach beigebrudter Ueberſicht 
340 fl. 47 fr. 2 pf. Diftrictd » Concurrenzen ers 
hoben worden, was gemäß Art. XII. des Umla⸗ 
gengefeges vom 22. Juli 1819 hiedurch befannt 
gemacht wird, 
Münden, den 6. Mai 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer des Innern. 
Wegen Berhinderung des fgl. Präfidenten: 
Schilder, Director. 
v. Spruner. 
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uUeberfidt 
über die im Jahre 1844 im Bezirke des gräfli von Preyſing'ſchen Herrſchaftsgerichts Hohenaſchau 
in Prien erhobenen Diftrictd » Umlagen. 






Mafftab. Betrag der Leitungen für nothwendige Zwecke. 
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ad.-Nrum. 19,907. 
Bekanntmachung. 
(Befehung ber Patrimonialgerichte Planegg und Krail: 
ling betr, 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der bisherige functionirende Reviſor bei bem 
Rechnungs⸗Commiſſariate der unterfertigten Stelle, 
Sriedrih Inglsſperger, wurde als Patrimo: 
nialrichter für die Adelih von Hirfhifhen Pa- 
teimomialgerichte Planegg, k. Landgerichts Mün⸗ 
hen, und Rrailling, k. Landgerichts Starnberg, 
beftätigt, verpflichtet und eingewieſen, was hiemit 
zur: öffentlichen Kennmiß gebracht wird. 

München, den 11. Mai 1845. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präfivent. 
v. Spruner. 





ad Nrum: 21,223, 
An 
fähtlihe Landgerite von Dberbaperm 
"und die Stadt-Magiftrate Münden 
und Ingolſtadt. 
(Das Gollectegefuch des Müllers Bartlmä Galler bei 
Siggenham, Herrfdpaftsgerichte Hohenafıhau betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Seine Majefät der König haben 
allergnädigft zu bewilligen geruht, daß zur Wie 
berberfiellung des durch Schneevrud theild zer⸗ 
ftörten, theils befhädigten Wohns und Mühlge⸗ 
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baͤudes bes Müllers Bartimä Galler bei Sig— 
genham, Herrihaftögerihts Hohenaſchau, eine 
Sammlung milder Gaben bei beffen Gewerbs⸗ 
genoffen in ſämmtlichen Regierungsbesirfen ver- 
anftaltet werde. 

Die Diftrictd-Polizei-Behörben werben hienach 
in Folge höchſter Minifterial« Enifpliefung vom 
7. d. Mis. angewiefen, fofort diefe Sammlung 
in ihren Bezirken zu veranftalten, die eingehenden 
Beträge dem Herrfchaflsgerichte Hohenaſchau in 
Prien unmittelbar zu überfenden, und hierüber der 
unferfertigten Stelle Anzeige zu erflatten. 

Münden, den 14. Mai 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 





— — — 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Mafjefät ber König haben 
Sid zu Folge höchſter Miniſterial-Entſchließung 
vom 5, d. Mis. allergnädigft beivogen gefunden, 
dem Spitularzte und Profeffor honorarius an der 
Univerfität Münden, Dr. Horner, in Aner« 
fennung feiner verdienflichen Leiftungen im fläb« 
tiſchen allgemeinen Kranfenhaufe in München, den 
Titel eines k. Rathed tar» und flempelfrei zu 
verleihen, 

und unterm 8. d. Mid. dem Priefter Sebaflian 
Thurmbauer, Erpofitus zu ing, Landgerichts ° 
Landoberg, das Beneficium zu Altkirchen, Lands 
gerichts Wolfvatshaufen, zu übertragen. 
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Der von dem Grafen Earl Raſſo von Fugger⸗ 
Blumenthal dem Priefter Joſeph Bogel, Früh 
meß-Beneficiaten zu Friedberg, auf die katholiſche 
Pfarrei Klingen, Landgerichts Aichach, ausgefell- 
ten Präfentation wurde unterm 10, d. Mies. bie 
Ianbesherrlihe Betätigung ertheilt. 


Landwehr von Oberbayern. 

Nah Inhalt eines höchſten Refcripis des f 
Minifteriums des Innern vom 2, I. Mis. haben 
Sih Seine Majeftät der König allergnä- 
digſt bewogen gefunden, mit Rüdfiht auf ben 
$ 25 der Landwehr-Drbnung vom 7. Mär; 1826 
den Hauptmann und Regiments-Adjutanten Ignaz 
Zaubzer im Lanbwehr-Infanterie-Regimente der 
k. Haupt» und Reſidenzſtadt Münden zum 11, 
Major in dieſem Regimente zu befördern, 





Einziebung von Gewerbö; Privilegien. 


— 


WVon ten Magiftrate der Stabt Münden 
wurde die Einziehung des dem Schuhmachergeſel⸗ 
Ien Andread Bachberger in Münden unterm 
17. März 1844 verlichenen und unterm 24. Mai 
1844 audgefchriebenen fünfjährigen Gewerböpris 
vilegiums auf Anwendung bes von ihm erfunde⸗ 
nen Pappes, durch welden bei Schuhmacher: 
Arbeiten das Aufftehen der innern Theile bes Les 
ders und vorzüglih dee Sohlen, verhindert wer⸗ 
den foll, und 

die Einziehung des dem Schuhmachergeſellen 
Joſeph Ralf in Münden unterm 1. Mai 1844 
verliehenen und unterm 14. Juni 1844 ausge: 
fehriebenen fünffahrigen Gewerbsprivilegiums auf 
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Anwendung bes von ihm erfundenen Verfahrens 
bei Berfertigung von Schuhen und Stiefeln, wos 
durch dieſelben wafferbicht erhalten, und das for 
genannte Abtreten gänzlich befeitiget werben foll, 
befchloffen. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


(Die Wieberbefegung einer erlebigten Muſikerſtelle bei 
der Wollfahrtö-Kopelle Altötting betr.) 

Zur Wiederbefegung einer bei der Wallfahrts⸗ 
Kapelle Altötting in Erledigung gefommenen 
Mufiferfielle im Sinne ber Allerhöhften Verord⸗ 
nung vom 30. December 1810 wird am Freitag 
den 13. Juni 1845 Bormittags 10 Uhr in Alte 
Ötting eine Prüfung vorgenommen werben. 

Die jährlihen Bezüge des aufzunehmenden 
Mufiters beftehen in 200 fl., der jederzeit wider 
ruflihen Gehaltszulage von 75 fl., und wandel⸗ 
baren Bortheilen von circa 25 fl. 

Außer ſtrengem Nachweis über fittliched Bes 
tragen und ben allgemeinen muſilaliſchen Kennt 
niffen wird befondere Fähigkeit des Aufzunehmens 
pen ald Baßfänger, dann in Behandlung ber 
Streich) » Inftrumente, hauptſächlich der Violine 
verlangt. 

Auch ift derfelbe verbunden, fich nad feiner 
Dualification und dem Bebürfniffe in jedem mus 
fifafifhen Bade überhaupt bei der Kapellmuſil 
verwenden zu laſſen. 

Bewerber um fragliche Stelle haben die Nach— 
weiſe über ihre perfönlichen Berhältniffe und bis⸗ 
herigen Leiftungen bei ber unterfertigten Behörde 
rechtzeitig zur Vorlage zu bringen, von welder 
ihnen die Entichliefung über ihre Admiffion zur 
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Prüfung ertheilt wird, fofort bei zugeſtandener 
Zulaffung zur feftgefeten- Zeit "zur Prüfung fi 
einzufinden. 
Altötting, den 15. Mat 1845. 
Königliche Kapelle»-Direction. 
v. Wedbeder:Sternefeld, 
fönigt. Regierungsrath und Kapell- Director, 





Zufolge Beſchluſſes der königl. Eiſenbahnbau⸗ 
Eommiffion zu Nürnberg vom 20, Aprif- 1845 


Nro. 7,322 und vorbehaltlid deren Genehmigung: 


werben 
Montag den 9. Juni 1. 98. 
Bormittags 10 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizei» Behörde im Fgl. 
Amtslocale nachſtehende Eifenbahnbauarbeiten im 
Wege der 
allgemeinen ſchrifthichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung ver⸗ 
geben werden, nämlich: 
das IV. Arbeitsloos der Section Schwabach, 
beſtehend aus der Eiſenbahnbrücke Nto. XXIV. 
bei Schwabach, und enthaältend: 


bie Maurerarbeiten im Betrage von 63,518 fl. 533kr. 


bie Steinhauerarbeiten " u 72,684 ‚21 „ 


den Mörtelguß " "„ 923 "„ 40 " 
die Steinbededung 7} "” 73 [73 5 " 
den Weißboden u" un 38,3 „ 
bie Rüftung " 9,000 WE 
im Ganzen 146,538 fl, 34 fr. 

Bedingnißpeft, Pläne und Koftenanfchläge 


liegen vom 3. Mai 1845 an im Amtslocale 
ber mitunterzeichneten kgl. Eifenbapnbau:-Behörde 
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zu Jebermanns Einſicht offen vor, wo aud bie 
lithographirten Submiffions ; Ereinplare in Em⸗ 
pfang· genommen werden konnen. 

Die Submiſſionen felbft müffen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überſchriebenen und verfiegelten Eouverten 
längftens bis 7. Juni‘ 1845 Abends 6 Uhr ent» 
weder bei einet ber beiden‘ unterfeitigten Bes 
hörden, oder’ bei der Fol. Eifenbahnbau> Gommif- 
fion' zu Nürnberg franfirk eingelaufen ſeyn. 


Die Eubmittenten find bei Vermeidung aller 
in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub 
miffions» Bedingungen vom 4, Juni 1844 Nro. 
5907 angedrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Berarcorbirungs » Termine fi pers 
fönlih oder durch genüglich bevollmaͤchtigte Stell: 
vertreten einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 


wird, ihre‘ Hebernahmds und Cantionsfäpigfeit 


fogleid genügend nachzuwriſen, und ‘ben bedingten 
Zuſchlag zu gewärtigen. 

Schwabach, den 25. April 1845, 
R.bayer. Landgericht K. bayer. Eiſenbahn— 


Shwabad. baus»Section. 
Käpper, Landriäker. Kohler, 
(3)3. Sectiond » Ingenieur. 


- Auf Andringen eines Hppothekglaͤubigers wird 
dad Weſtermaierſche Anweien Nro. 234 in Haib- 
haufen dem öffentlichen Berfaufe zum zweitenmale 
unterworfen, basfelbe befteht in einem zwei Stock 
hoben gemauertm Wohnhaus, enthält einen ges 
wölbten Keller; mit Einfluß der Mezzanine 3 
Wohnungen, wovon jede brei Zimmer und eine 
Küde hat, einen Hofraum, Brunnen und Holz⸗ 
lege; fernerd ein meugebautes Werfftattgebäube, 

(53) 
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und ein angebauted, für Aufbewahrung von Stein- 
metzarbeiten verwendbares Nebengebäude ift neuers 
dings auf 5300 fl. gewerthet, der Branbverfiche: 
rung mit 2000 fl. einverleibt, und mit A800 fi. 
Hypotbeffhulden belaftet. 

Steigerungstagsfahrt ift auf 

Mittwoh den 4. Juni I. I, 

Bormittags 10 bis 12 Uhr 

beim f. Landgerichte Au Bureau II. anberaumt 
wozu Steigerungsluftige mit bem Bemerfen ge- 
laden werden, daß ber Hinſchlag ohne Rüdfiht 
auf den Schägungsmwertb nah 858 98 — 101 ber 
Novelle von 1837 erfolgt, und daß gerichtsuns 
befannte Steigerer fi über Leumund und Ber: 
mögen genügend auszuweiſen haben. 

Den 30. April 1845. 

Königliches Landgericht Au, 


Dr. Mechel, Landr ichter. 





( Amortifations » Erkenntniß.) 


Nachdem die auf das Hahn’fhe Beneficium 
dabier Tautende, nach Haupibrief Er. Durdlaudt 
Herzog Wilhelm in Bayern, vom Lichtmeßtag 
1529 auf Bernhard von Hoͤchſtädt errichtete, nach 
mehreren Transporien im Jahre 1625 auf das 
Kloſter St. Emmeran in Regensburg und von 
diefem am 25. September 1640 auf bas neuers 
richtete Hahn'ſche Beneficium in Ingolftatt über 
gegangene Schuldurkunde über das Zinszahlamts⸗ 
Eapital L.⸗Nro. 671 ver 1000. zu A pet. vom 
2. Februar verzinslich, innerhalb der in dießge⸗ 
richtlicher Evictalladung vom 10. Juli v. Js. 
vorgefegten ſechsmonatlichen Arift von Niemand 
produeirt, und ein rechtlicher Anfprudh von dem⸗ 
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felben nicht geltend gemacht wurde, fo wird die⸗ 
felbe hiemit für ungültig und fraftlos erklaͤrt. 
Den 26. April 1845. 
Königliches Landgeriht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Nachdem die beiden Anweſen des Tafernwirthes 
KZaver Leonhard zu Siegenburg, welche derſelbe 
noch zu Unterbrunnenreutb im biesfeitigen Ges 
richtsbezirle befigt, im Wege der Hilfsvollſtreckung 
in dem biefigen Wochenblatte Nro. 14 und 15 
auf ben 28. April h. 38. im Orte Unterbrunnen- 
reuth zum gerichtlichen Verlauf ausgefihrieben 
war, aber fein Anbot geſchlagen wurde, werben 
biefe beiden Anweſen, nämlich dad Lumperergütl 
Haud-Nro. 25, welches das untere Anweſen ift, 
dann das obere Anweſen Haus Nro. 38 auf den 
Antrag der Hppothefgläubiger zum zweitenmale 
dem gerichtlichen Berfaufe unterftellt, und gefchieht 
biefe Berfleigerung biefmal nicht im Drte Unter- 
brunnenreuth, fondern am 

Montag den 2. Juni I. 38. 
Bormittags 9 bis 12 Uhr 
am Sige des f. Landgerichts in Ingolftabt, weit 
eine größere Eoncurrenz von Kaufsluſtigen zu 
erwarten flebt. . ‘ 

Befig- und zahlungsfähige Steigerer haben 
fih an biefem Tage in ber k. Landgerichtskanzlei 
einzufinden. 

Anbei wird bemerkt, daß bie Mitterwieſe zu 
5 Tagwerf 12 Decimalen, weil fie einem Gläus 
biger zugleich ſpeciell verpfändet if, beſonders 
aufgeworfen wird, und daß biegmal der Zufchlag 
ohne Rückſicht auf den Schägungspreis erfolgt. 

Den 10. Mai 1845. 
Königlihes Landgeriht Ingolftabt. 
v. Hepdenaber, I. Affeffor. 
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Auf creditorſchaftliches Andringen wird das Nothgärberanmefen des Joſeph Röfler babier 
fubhafirt, und es fteht hiezu Berfleigerungstermin auf 
Dienftag den 17. Juni I. 36. 
Bormittags 11 Uhr 
im n hiefigen Landgerichtslocale an, wozu anmit Käufer geladen find, 
Der Zuſchlag erfolgt nah $ 64 des Hppoihefengefeges und $ 97 der Novelle vom Jahre 1837 
und das zu ſubhaſtirende Anweſen befteht: 






Blädeninhalt. 






Tagw. | Decim. 






in dem Wohnhaufe ſammt Stallung nn 108 von 
Biegeln erbaut . 

in der Werfftätte am Haufe, ebenfalls von Biegeln — 

in den Pferd⸗, Küh⸗ und Schweinſtaͤllen, ebenfalls am 
Wohnhauſe gelegen und von Ziegeln erbaut 

in dem ludelgenen Stabigrabengarten Plan⸗Nro. 253 

in der Wiefe Plan⸗Nro. 1040 r 

in ber Wiefe um einen Theil des Stable plan · Nro. 110; 
und dem Lohſtadl Plan:Rro. 11254. . 

dem Wiefengrund Plan⸗Nro. 11264 

der Biefe Plan⸗Nro. 1idi4 . . 

in dem zweiten Gtabtgrabengarten Plan- ro. 2224 . i 

In der realen Rothgerbergerechtigleit mit age 
an ber hieflgen Lohmähle u. 











um un - Lauf Rum, 









00. 






— 






Kaufsluſtigen, fo mie ben fonftigen Intereſſenten ſteht ed frei das geri chtliche Echägungs » Pro. 
tofofl vor und am Termine in hiefiger Gerichtskanzlei einzufchen. 


Pfaffenhofen an der Ilm, ben 10. Februar 1845. 
Königliges Randgerigt Pfaffenhofen 
(3)3. Sachenbacher, Landrichter. 





3") 


— — 
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>» 

Auf Andringen eines Gläubiger ‚werben bie 
Realitäten des Wendelin Doms von Sielenbach 
am 

Freitag den 13. Juni l. Js. 
Vormittags 10 Uhr 
in dem Orte Sielenbach im Executionswege an 
den Meifdietenden gegen baare Bezahlung nad 
$ 64 des Hypothekengeſetzes gerichtlich verfteigert. 
Dieſes Anweſen beſteht aus dem zur Stadt? 
Prãdicatur Aichach „freiftiftigen Complere zu einem 
gemauerten Wohnhaufe mit angebautem Stabl 
und Stall, Backoſen und Hofraum zu O Tagw. 
12 Deeim.; OTogw. 96 Decim. Gras und Baum⸗ 
garten Cat.-Nro. 142b und 1492; 0 Tagw, 
80 Decim. Mooswieſe, dann. dem. zur Kirche 
Sielenbach freiftiftigen Ader per 1 Tagw. 30 Dec. 
Eat: Neo. 1168. 

‚Dasfelbe. wurde am 13. September v. 38. 

gewerthet auf 2200 fl. und ift mit 1300 fl. Hp⸗ 
pothelen belaſtet. 

Die Reallaſten enthält der bei den Aeten bes 
findliche —— und Hppotpefen- 
buchs ⸗Extract. 

Den 13. April 1845. 
Königliches Landgericht Aha. 
Wimmer, Lanbricdter. 





Auf Anferben ber bisherigen Defiger und zur 


Befriedigung der Gläubiger wird das fogenannie 
Lohnrößler Abel'ſche Anweſen dahier dem öffent- 


lichen Verkaufe unterftellt, und hiezu Tagsfahrt 


auf 
Montag den 9. Juni. Je. 
Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt. 
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Der Hinſchlag der. Verkaufsobiecte ‚richtet ſich 


nach $ 64 des Hypothelengeſetzes. 


Dieſes Anweſen beſteht aus dem einftödigen, 
fleinernen, mit Ziegen bebedten Wohnhauſe Nro, 
258, Sta, Tennen und „Keller, „und iſt mit 
4000 fl. der Branbaffefuzanz einverleibt. 

Dabei befinden: ſich außer einem 10 Decimalen 
paltenden Garten 5 Tagw. 20 Decim. Wieſen 
und Aeder, und das ganze Anweſen ift laut ges 
richtlicher Schägung vom 18. September 1839 
auf 1680 fl. eingewerthet. 


Das Haus ift bodenzinfig zur Hofmarf Ober⸗ 
tollnbach, die Gründe find ludeigen, ſteuerpflichtig 
und zehentbar zum f. Nentamte Moosburg. 

Auf dem Anweſen laſten laut Protsfoll vom 
4. März 1844 1876 fl. 8 fr. Hypothefen» und 
248 fl. Cuxrentſchulden. 

Nähere Specififationen ber, auf biefem Ans 
weſen haftenden Laſten fönnen unterbeifen am 
Amtẽ ſitze eingeſehen werben. 

Gerichtsunbekannte Kauſsliebhaber haben ſich 
über guten Leumund unb „Zahlungsfäpigfeit durch 
legale Zeugniffe auszuweiſen. 

Den 8: Mai, 1845. 

KRöniglihes Landgeriht Moosburg. 


Dr. Veberreiter, Yandridter. 





Auf Ynpringen eines Gläubigerd wird das 
Anwefen der Sebaftian und Anna Maria Wie- 
Land’ihen Eheleute beim Rohrbauern in Au, 
beftebenb. aus : 

a) Wohnhaus und Hofraum, dann Meinem 
Garten zu O Tagwerk 18 Derimalen, 
») Hopfengarten zu O Tagw. 99 Decimalen, 


= » 


a6 5 


63 7 
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e)ı dem ludeigenen Benkinbeibeil gun Tagw. 
35, Decimalen 
(unterm 8. Auguft 1843 zufammen * 1505 fl. 
geihägt) Offenilih an den Meifibietenten verftei- 
dert, und Termin auf 
Montag den 2, Yuni 1.58, 
Bormitiagd von 11 —ı1? Ubr 
am Gerichté ſitze dabier anberaumt. 
Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Bemerken 
geladen, daß dem Gerichte Unbekannte ſich über 
Leumund and Vermögen legal auszuweiſen haben. 
Laſten und Abgaben werden am Berfleiges 
rungstage. befannt gegeben, 


Den 16. April 1845. 
Königlides Landgericht Moosburg. 
(3)3. Dr. Weberreiter, Landrichter. 


Auf ereditorfhaftliben Antrag wird das An⸗ 


wefen ber Jägergütlerswittwe Magdalena Den 
linger von Badenhaufen, beſtehend aus Wohn: 
haus, Haus-Nro. 10 zu Bachenhauſen mit Vieh⸗ 


ſtall und Getreidſtadel unter einem Dade von 


Holz erbaut, mit Stroh gebedt, dann 20 Tag, 
91 Decim. Aecker, 2,04 Derim. Wiefen, 8,12 
Decim. Waldung und 1,74 Decim. Wechſelwieſen, 
freifliftig zum Weinſchenliſchen Beneficium in 


Münden; fernerd aus + Tagwerk veriheilten, 


aber noch nicht cultivirten Gemeindegrund, zu 
einem Gefammtfhägungswerthe von 2805 fl. 48 fr. 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt, und zur Ber» 
fteigerung nad $ 64 des Hypothefengefeges, und 
$ 98 bis 101 der Procefnovelle auf 
Montag den 21. Zuli I. 38. 
Bormittags 11 Uhr 


im Drie Bahenpaufen Tagsfahrt angefegt, 
"wozu Steigerungsluftige 'mit dem“ Anhange ges 
Taben "werden ‚daß dem Gerichte unbefannte Per: 
fonen fi über *Zahlungsfähigfeit auszuwelſen 
"haben, 
Den 3. Mat 1845. 
Rönigliges Landgericht Frepjing. 
Groih, Landridter, 


Auf Andringen eines "Kppothefengfäubigers 
werben im Wege ber offentlichen Berfteigerung 
zwei Dbjerte des Joſeph Ludl von Gempfing, 
beftehend in einem Ader, 75 Decimalen enthaltend, 
gewöhnlich den Bergader in ber Roͤsl genannt, 
und auf 37 fl. 30 fr. eingewerthet, dann in dem 
fogenannten Hedenader mit 1 Tagw. 50 Decim., 
eingefpägt auf 150 fl., gegen baare Bezahlung 
nad $ 64 des Hppothefengefeged mit — 
nahme der 58 98 — 101 veräußert, 

Zu diefem Behufe hat man auf 

Montag den 6. Mail. Is. 
Nachmittags von 1 bis 6 Uhr Abends 
im Wirthshauſe zu Gempfing Tagsfahrt angefegt, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. . 

Den 23. April 1845. 
Königlides Randgeriht Rain. 


Adam, Landrichter. 


Michtamtlicher Artikel. 


Ein in allen rentamtlihen Geihäftsfparten 
überhaupt, und im Gteuerbefinitioum indbefon- 
dere theoretiſch und practiſch vollfommen gebil- 
beter junger Mann, welder die Gymnafial⸗ und 
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die philoſophiſchen Studien mit beſtem Erfolge: 


vollendet bat, und über mehrjährige Amtspraxis 


durch bie vortheilhafteften Zeugniffe fih auszu⸗ 


weifen vermag, ſucht eine Stelle ald Rentamts⸗ 
Oberfchreiber, mit welcher insbefondere die Füh- 
zung des Steuerbefinitivums und die Behandlung 
des Nachlaßweſens und ber Moberationdgefuche 
verbunden iſt. 

Sein Eintritt könnte bis zum 1. Yuli oder 
1. Auguft erfolgen. 

Gefällige Anfragen befördert die Redaction 
der Landbötie unter ber Adreſſe A. Z. 
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Gourd der B. Staatd » Papiere. 
Augsburg, den 15. Mai 1845. 
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Uecberfidt 
der Mehl⸗, Brod- und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizei-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat April 4845. 


rebipr. 
— — 
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Der Königlichen 


DSberbavern. 


N" 24. den 30. Mei 1845. 


Rüncen 


1 de 
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Das Pfarrer Valentin Sed 


Wolfratshaufen. — Die Erledig 


ad Nrum. 22,294. 
— An 
die Diſtriets-Pollzei-Behörden von 
Oberbayern. 
(Die. Schifffahrt auf ben oberbayerifhen Seen und 
Fläffen :für den Perfonens und Gütertransport 
betr.) ; 





Sm Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Babern. 

Mit Bezug auf das lithographirte Ausſchrei⸗ 

ben vom 9. Auguſt v. Is. und die weitere Aus⸗ 
6 ſchreibung vom 5. v. Mts. (Intelligengblatt ©. 
\ 505) werben diejenigen Diftrictd » Polizei» Behör- 
den in Oberbayern, welche in rubricirtem Betreffe 

die vorgefchriebene Anzeige über bie betreffenden 


Anbalt. 2 
Die Schifffahrt auf ben — Seen und Flüſſen für den Perfonen» und Güter:Zransport, — 
maper’fche Stipendium. — Die Erledigung ber tath. Erpofitur I — 
Beſchiagnahmen von Dructſchriften. — Den Entwurf eines Handbuches für die Bader meuefter Ord⸗ 
nung. — Die von dem quiesc. Schullehrer : Seminar » Infpeetor Heindl —— bene Druckſchrift: 
ragen über die bibliſche Gefchichte für Kinder.” — Die Wahl eines B —— für den Markt 
ung der Pfarrei Hörgertshaufen. — Dienftes- Nachrichten. — Amt: 
liche Bekanntmadhungen. — Gours der bayer. Staats-Papiere. . - 


diesfäprigen Vifltationen noch nicht erſtatlet has 
ben, zur Beichleunigung angewieſen. 
Münden, den 19. Mai 1845. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 


Kammer bed Innern 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 





ad Nrum. 22,157. { 
(Das Pfarrer Balentin Sedlmayerſche Stipendium betr.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das von dem Pfarrer Balentin SedImaper 
gefiftete Stipendium mit einem jährlichen Er⸗ 
(54) — 


Igenzblatt 


Regierung von. 


5 


Tr — —— — ⏑⏑—— 
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trage von 50 fl. iſt erledigt und kann für das 
laufende Schuljahr 1844 verliehen werben. 

Es werben daher alle diejenigen , welche ans 
dem Titel der Berwanbifgaft: mit dem Stifter 
ober als Pfarrkinder der Pfarrei Hirtlbach auf 
biefed Stipendium Anſpruch machen zu Tonnen! 
glauben, aufgefordert, ihre mis. ben Nachweiſen 
über Würbigfeit und fliftängsgemäße Aufprüche- 
verſehenen Bewerbungen innerhalb eines Monats 
a dato bei der unterfertigten Stelle um fo ges 
wiffer in Borlage zu bringen, als biefelben außer: 
dem eine Berüdfihtigung nit finden Fönnen. 


Münden; -den-20: Mai-1845: 


Königl. Regierung von Dberbapern 
Rammer des Innern. 


v. Hörmann, Praͤſident. 
v. Spruner. 


—X 


ad Nrum. 22,688. 
- (Die GErlebigung ber katholiſchen Erpofitur Iffing, 
dandgerichts Lamdäberg, betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Berfegung bes bisherigen Beſitzers iſt 
bie katholiſche Exrpofitur Iſſing erlediget. 
Diefelbe Liegt in der Diöcefe Augsburg, im 
Decamate und im Landgerichtsbezirfe Landsberg; 
fie zählt bei 1 Stunde im Umfange, 334 Seelen 
und 1 Säule und wirb vom Expoſitus allein 
paſtorirt. 
Die Einkünfte betragen: 
I. An Rändigem Gehalte 
U. Aus. dem Ertrage ber 
Realitäten: 
1) Ertrag aus den Ger 
bäuden . 


335 fl. 30 fr., 


20 fl. — fi 


— — — 


| wonach ſich ein faffiondmäßiger 
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2) Ertrag aus Grund⸗ 
ftüden 14 fl. 10 fr. 
I. Aus dem Ertrage der 
Re 2 22 2 2 DO 
IV, Aus ben Einnahmen 
von’ befonders bezahlten Dienfted- 
en: 
1) Bezügevon geftifteten 
Bottesbienftien . » 4 fl. 30 fr. 
2) an Eiolgebühren. . 24 f. 33 fi. 
V. Ans: herfümmlihen Ga- 
ben und Sammlungen ber Ges 
ma. - 2 00. 2 fl. 36 fr. 
vi. Befondere Nebenbegüge 10 fl. — Fr. 
| in Summa 441 fl. 19 fr. 
Die Laften beftehen: 
I. Wegen bes Didcefan« Ber- 
bandes....- 1 f. 36 fr. 
I, Wegen befonbever Zmwede‘ 
und Berbältnifie . oa 8 0. »* 14 fl. — fr. 
in Summa. 15.fl. 36 fr., 


Reinertrag von . » 
ergibt. 

Bewerber um. biefe- Pfrünbe haben: ihre ‚vor- 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen: vier 
Woch en bei der unterfertigten Stelle zu über⸗ 
geben. 
Münden, ven 21. Mai 1845. 

Könige, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern 
v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner.. 


425. fl. 43 fr. 


265 
sd Nrum, 22,856. 

An | 
ſäm tliche Diſtriets Polizei⸗Behörden 
son Oberbapern, an bie Polizei— 
Dirertion Münden, und an ba 

Stadt-Eommiffariat Ingolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 
Im Ramen 
‚Seiner Mojeftät. des Königs von Bayern. 


Die von ber Fönigl.. Polizei » Dirertion Mün- 
‘den verfügte, pon ber fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bes Innern, fortgefegte De 
ſchlagnahme der Druchkſchrift: „Weber Bordelle 
und SittenBerberbniß 'unferer Zeit. - Eine: medi⸗ 
ziniſch⸗ polizeiliche Abhandlung von A. Pag, Wund⸗ 
arzt zu Grabner bei Stettin.” Leipzig dei W. Engel⸗ 
mann 1845, wurde durch Entſchließung des Königl. 
Miniſteriums des Innern vom 18. d. Mis. unter 
Anordnung der Eonfiscation und des Öffentlichen 
Verbotes der Verbreitung bezeichneter Drudigrift 
 beftätiget. 


Saͤmmiliche Diftricis «Polizei» Behörden ha · 
ben dieſe Ensjchliefung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 

Münden, den 22. Mai 1845. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


». Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 








ad Nrum, 22,857. 
An 
ſämt liche Diſtriets-Polizei-⸗Behörden 
von- Dberbayern, an bie Polizei— 
Direction Münden und an das Gtabt- 
Commiffariat Ingolfadt. 


(Die Befchlagnahme einer Drudfchrift betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der fönigl. Polizeis Direction Mün- 
den verfügte, von der fönigl, Regierung. von 


Oberbayern, Rammer des Zunern, forigefegte Be 


ſchlagnahme ber Drudigeift: _ „Offener Brief eir 


ner Epriftin an ihre Schweſtern, die Grauen und 


Jungfrauen der Gegenwart. Mit Vorwort pon 
A,M. Müller.” Berlin 1845 bei Hermes, wurde 
durch Enifhließung des lönigl. Minifteriums bes 
Innern vom 18. d. Mis. unse Anorduung ber 
Eonfiscatton und des üffenilichen Berbotes ber 
Berbreitung: bezeichneter: Drudtichrift. beftätiget, 


Sämmtlide Diftrictd » PolizeisBehörben has 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Bolljug 
zu fegen. 


Münden, den 22. Mai 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Praͤſident. 
v. Spruner. 


(654 *) 
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ad Nrum. 22,858. 
An 
ſämtliche Diſtriets -Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 


Direction Münden und an das Stadt— 
Eommiffariat Ingolftadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Drudfchrift betr.) 


Im Namen 
‘ Seiner Majeität des Königs von Bayern. 


Die von ber fönigl. Polizei» Direetion Mün— 
chen verfügte, von ber Fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bes Innern, fortgeſetzte Bes 
fhlagnahme der Drudiärift: „Neuefte und voll« 
ſtaͤndige Geſchichte der Jeſuiten. Eine Darftellung 
des Urfprunge, ber Zwecke und des Wirkens ber 
Geſellſchaft Jeſu. Ein Volksbuch.“ Leipzig. Ber: 
Tag von 3. Große 1845, wurde durch Entſchlie⸗ 
ßung des fönigl. Minifteriums des Innern vom 
: 48. d. Mis. unter Anordnung ber Eonfistation 
und bes öffentlichen Verbotes der Verbreitung 
bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 


Sämmtlihe Diftrictd »Poltzei » Behörden. ha- 
ben dieje Entſchließung ungefäumt in Bollzug zu 
fegen. 


Münden, den 22, Mai 1845. 


König. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner. 
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ad Nrum, 22,859. 
An 
färhtlihe Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an bie Polizei— 
Dirertion Münden und an bag Stabt 
Commiffariat Ingolftabt. 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Die von der königl. PolizeisDirection Mün⸗ 
hen verfügte, von der fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Sammer ded Innern, fortgefegte Be— 
ſchlagnahme der Drudirift: „Dieß gehört den 
Teutich » Ratholifen! von Th. Bittkow.“ Berlin. 
Berlag von Wilhelm Hermes 1845, wurde durch 
Entſchließung bes Fönigl. Minifteriums bed Ins 
nern vom 18. db, Mid. unter Anorbnung ber 
Eonfiscation und des Öffentlichen Verbotes ber 
Berbreitung bezeichneter Drudichrift beftätiget. 


Sämmtlihe Diftricts: Polizei » Behörden ha= 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu jegen. 


Münden, den 22. Mai 1845, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner, 
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ad Nrum. 22,860. 
An 
ſamtliche Diſtriets⸗Polizei⸗Behörden 
von Dberbayern,. am bie. Polizei— 
Dirertion Münden und an bag Stabdt- 
Eommiffartat Ingolſtadt. 
(Die Beſchlagnahme einer Drudfcrift betr.)f 


Im Namen 
Seiner Diajeftät des Königs von Bayern. 


Die von der koͤnigl. Polizei» Dirertion Mün: 
chen verfügte, von der Fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bes Innern, fortgefekte De- 
fhlagnahme der Drudfgrift: „Der Tebendigma» 
chende Geih der chriſtlichen Religion in 95 Sä— 
gen, ober unumftößlicher Beweis, daß das Weſen 
ber Religion nit in der gewöhnlichen, mit Dog⸗ 
men-Öfauben und Mpfierien getriebenen Abgöt- 
terei beftehe, alfo die chriſtliche Wahrheit weder 
auf Seiten der proteftantifchen Zeloten und Frömm⸗ 
ler, noch auf Seiten der roöͤmiſch-jeſuitiſchen Ob» 
feuranten, Ablaßfrämer und Reliquienhändfer if. 
Bon Auguf von Blumröbder.” Sondershaufen 1845 
bei Eupel, wurde durch Entſchließung des fönigl. 
Minifteriums des Innern vom 18. d. Mies. unter 
Anordnung der Eonfidcation und des öffentlichen 
Berbotes der Verbreitung bezeichneter Drudicrift 
beftätiget, 

Sämmtlihe Diftrictd » Polizei» Behörden ha- 
ben dieſe Entfhliegung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 

München, den 22. Mai 1845. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner, 
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ad Nrum, 22,988. 
An 
färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, an die Polizei-Di- 
reetion Münden, und an das Stabes 
Eommiffariat Ingolftadt. 


(Die Befchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Babern. 

Die von dem Stabteommiffariate Schweinfurt 
verfügte, von der königl. Regierung von Unter: 
franfen und Aſchaffenburg fortgefegte Beſchlagnahme 
ber Drudiärift: „Aller Streit hat nun ein Ende, 
oder Angabe des einzig untrüglichen Kennzeicheng, 
durch welches die Aechtheit des ungenähten heili- 
gen Rockes zu Trier vor ben zwanzig anderen 
ungenähten heiligen Röden geprüft und bewahrt 
werben fol. Bon einem fatholifchen Freunde der 
Wahrheit.” Frankfurt a. M. Verlag bei Körner 
1845, wurde durch Entſchließung des königl. Mis 
nifteriums des Innern vom 18, d. Mts. unter 
Anordnung der Gonfiscation und bes öffentlichen 
Berbotes der Berbreitung bezeichneter Drudichrift 
beftätiget. 


Sämmilihe Diftricts » Poligeis Behörden has 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 

Münden, den 24. Mai 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


ve 


ad Nrum. 22,989. 
"Ya 
fänslihe Diſtriets⸗-Polizei-Behörden 
von Dberbapern, an die Polizei 
Direstion München und an bas Stadt 
Commiſſariat Ingolftadt, 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 
"Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der Fönigl. Polizei » Direciion Mun⸗ 
hen verfügte, von der Königl, Regierung von 
Oberbayern, Kammer bed Innern, fortgefegte Bes 


ſchlagnahme der Drudigrift: „Selbfibiographie . 


und Selbfibefenntniffe des heiligen Rodes zu 
Trier, nebft deffen Urtheil über Johannes Ronge 
und Bifhof Arnoldi.“ Hamburg, B. S. Berends 
fohn 1845, wurde durch Entſchließung des königl. 
Miniſteriums des Innern vom 18. d. Mis. unter 
Anordnung ber Eonfiscation und bes löffentlichen 
Berbotes der Verbreitung bezeichneter Druchſchrift 
beflätiget. 


Sämmtlihe Diftriets Polizei» Behörden ha- 
ben biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu ſetzen. 


Münden, ven 24. Mai 1845. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner 





ad Nrum. 22,990. 
"An 
Färhstlihe. Diſtriets-Polizei⸗Behörden 
von .Dberbayern, van bie Polizei— 
Direction Mindemunb:an das Stadk 
'@ommiffartat Ingolſtadt. 


‘(Die Beſchlagnahme einer Drudfchrift betr.) 


Seiner Majeftät de3 Königs von Bayern. 


Die von der Fönigl. Polizei » Direction Müns 
hen verfügte, von der koͤnigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bed Innern, fortgefegte Be- 
ſchlagnahme ber Druckſchrift: „Roms Wirken in 
Teutfland, oder Schilderung römifcfathofifcher 
Zuftände Teutſchlands zu einer neuen Berfaffungss 
Urkunde ber teutfch + Fatholifchen "Kirche von zwei 
katholiſchen Geiſtlichen. Bom Pfarrer F. 8, W. 
Wagner zu Graͤfenhauſen.“ "Verlag Darmſtadt 
1845, wurde durch Entſchließung des fönigl. Minis 
fteriums bed Innern vom 18.1. Mis. unter Ans 
ordnung der Confiscation umb des Öffentlichen 
Berboted der Berbreitung bezeichneter Drudicrift 
beftätiget. 


Sämmtfihe Diftrieis » Polizei Behörden ha⸗ 
ben diefe Enifchliegung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 

Münden, den 24. Mai 1845, 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 
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ud Nrum. 22,991. 
; Kr 
ſämtliche DiftrietssPoligeisBepörben' 
von Dberbayern, 
Direstion Münden und-an das Stab 
x Eommiffariat IngoTfkadt- 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im: Namen 
Seiner Majeftät des Königs: von Bayern. 


Die von. ber Eönigl: PoligeirDirestion. Mün- 
hen verfügte,, von der koͤnigl. Regierung, von 
Dberbayeen, Kammer des Innern, fortgejegte Des 
fhlagnahme der Drudichrift: „Rechtfertigung 
meines. Abfalls von der römifchen, Hoffirde, 
Ein offenes: Sendſchreiben an alle, die ba hören, 
fehen unb prüfen wollen, von Czereli.“ 1. Auf 
Tape: Bromberg 1845, % Levit, wurde durch 
Entſchließung des; fönigl, Miniſteriums bes In⸗ 
nern vom 18. d. Mis. unter Anorbnung, ber 
Gonfiscation und des Öffentlichen Verbotes ber 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift beflätiget. 


Sämmtlihe Diftrictd - Polizei» Behörden ha: 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 


Münden, den 24. Mai 1845. 


KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


v. Hörmann, Präflbent. 


v. Spruner. 


an- die Poligei⸗ 





ad Nrum, 22,992. 
An- 
ſäcnt liche Diftrietd-PoligeisBehörden 
von Dberbayern, am bie Polizei— 
Dirertion Münden und an das Stadt 
Commiffariat Ingolftadt. 


(Die Belchlagnahme einer Drudfcheift betr.) 
Im: Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern, 


Die-von- dem F: Stadt» Commiſſariate Bam 
berg verfügte, von der königl. Regierung: von 
Dberfranfen, Kammer bed Innern, fortgefegte Bes 
ſchlagnahme der Drudicrifte „Eine teutſch⸗ 
jüdifche Kirche. Die naͤchſte Aufgabe unſerer Zeit 
Bon einem Tandidaten der jübifcen Theologie." 
Leipzig-1845, wurde durch Entſchließung des f 
Miniſterlums des Innern vom. 18, d, Mid. unter 
Anordnung der Eonfiscation und des öffentlichen 
Berboted der Verbreitung bezeichneier Druckſchrift 
beftätiget. 


Sämmilige Difricts -Poligei - Behörden has 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in — 
zu ſetzen. 


Münden, den 24. Mai 1845. 


Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hirmann, Präfivent 


v. Spruner. 


775. 


ad Nrum. 22,993. 
An 
ſäm tliche Diſtriets- Polizei-Behörden 
von: Dberbayern, die Polizei— 
Direction Münden und an dad Stabr 
Commiffariat Ingolſtadt. 


(Die Befchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


- Die von der fönigl. Polizei « Dirertion. Mün- 
den verfügte, von der koͤnigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer ded Innern, fortgejegte Bes 
ſchlagnahme ber Drudicrift: „Der heilige Rod 
zu Trier im Jahre 1512 und im Jahre. 1844, 
Ein brüderliher Gluckwunſch an die teutſch⸗ katho⸗ 
liſchen Gemeinden,” Berlin 1845 bei Dermes, 
wurde durch Entſchließung des koͤnigl. Miniftes 
riums des Innern vom 18. d. Its, unter, Anorb+ 
nung der Confiscation und des Öffentlichen Ber: 
botes der Berbreitung bezeichneter Drudiärift bes 
ftätiget. 


Sämmtlihe Diftricts » Polizei: Behörden has 
ben diefe Entfchliegung ungefäumt in Bolyug 
zu fegen. 

Münden, den 24. Mai 1845. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präflbent. 


v. Öpruner. 


—,——— 
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ad Nrum, 22,994. 
An 
ſäc̃ tliche Diſt riets-Polizei-Behörden 
non Oberbapern, an bie Polizei— 
Dirertion Münden und.an das Stadt— 
Eommiffariat Ingolfadt 


(Die Beichlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs von Bayern. 


Die von der Fönigf, Polizei⸗ Ditection Müun⸗ 
hen verfügte, von ber königl. Regierung‘ von 
Oberbayern, Kammer ded Intern, fortgeſetzte Bes 
ſchlagnahme ‘der Drudfchrift:: „Zwölf Gedichte 
unferer Zeit gewidmet von Friedrich Siegmund.” 
Leipzig 1845 bei Köhler, wurde durch Entfchlie- 
fung bes königl. Minifteriums bes Innern vom 
18, d. Mis. unter‘ Anordnung der Confiscation 
und bed Öffentlichen Verboies der Berbreitung 
beꝛeichnerer Dergurin ar ir 


Sämtliche Le *— 
dieſe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
ſeben. 


Münden, den 24. Mai 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
». Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


0 


ad Nrum. 23,302, 
An 
färhtlide Diftrietd-Poligeis Behörden 
yon Diberbayern, an die Polizei 
Direstion Münden und an bag Stadt— 
Eommiffariat Ingolſtadt. 
(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern. 


Die von dem Stabt-Commiffariate Bayreuth 
verfügte, von der Fönigl. Regierung von Dber- 
franfen, Kammer des Innern, fortgefegte Befchlag- 
nahme ber Drudicrift: „Grundzüge zur Eonflis 
tuirung einer rein (fatholifh) chriſtlichen Kirche 
von einem chriſtlichen Geiſtlichen in Sachſen.“ 
Dresden und Leipzig in ber Arnold'ſchen Buch⸗ 
handlung 1845, wurde durch Entſchließung des 
Fönigl. Minifteriumsd des Innern vom 18. d. Mis. 
unter Anordnung der Eonfiscation und bes öffent 
lichen Berboted der Verbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift beftätiget. 

Sänmtlihe Diftriets- Polizei: Behörben ha— 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 

Münden, den 25, Mai 1845, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 








ad Nrum, 23,302, 
An 
färhtlide DifirictssPolizei-Behörden 


‚von Oberbayern, an die Polizei 


Dirertion Münden und an das Stabt 
Commiffariat Ingolſtadt. 
(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Eeiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Stadt: Commiffariate Bayreuth 
verfügte, von ber fönigl. Regierung von Ober: 
franfen, Kammer bed Innern, fortgefekte Bes 
ſchlagnahme der Drudicrift: „Ronge und Czerski 
zur Rirhen-Berfammlung in Leipzig. Eine Denf- 
ſchrift zur Erinnerung an bad Concil und bie Ofters 
feier der teutſch-katholiſchen Gemeinde zu Leipzig.“ 
Leipzig, Berlag von G. Braund 1845, wurde durch 
Entſchließung des fönigl. Minifteriums des In⸗ 
nern vom 18, db. Mis. unter Anorbnung ber 
Eonfiscation und des Öffentlichen Verbotes ber 
Berbreitung bezeichneter Drudicrift beftätiget. 


Sämmtlihe Diftrieis «Polizei» Behörden ha⸗ 
ben diefe Entfchliegung ungefäumt in Vollzug 
zu feßen. 

München, den 25. Mai 1845, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner, 


(5 ) 
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ad Nrum 23,302. 
An 
färtlide Diftrietd-Poltzei:Behörben 
von Dberbapern, an die Polizei 
Direction Münden und an das Stabt- 
Eommiffariat Ingolſtadt. 
(Die Beſchlagnahme einer Oruckſchrift betr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Etabt » Commiffariate Bayreuth 
‚ verfügte, von ber Fönigl. Regierung von Ober 
franfen, Kammer bes Imnern, fortgefegte Bes 
fhlagnahme der Drudiärift: „Die neue Refor⸗ 
mation, ober bie teutſch katholiſche Bewegung von 
Johannes.“ Leipzig, Verlag von C. W. 2. 
Naumburg 1845, wurde durch Entſchließung des 
königl. Miniſteriums des Innern vom 18. d. Mis. 
unter Anordnung der Confiscation und des 
Öffentlichen Verbotes der Verbreitung bezeichneter 
Druchkſchrift beſtätiget. 


Sämmtlihe Diſtricts-Polizei-Behörden has 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Bollzug zu 
fegen. 

München, ben 25. Mai 1845. 
Königl. Regierung: von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präſtident. 
v. Spruner. 





ad Nrum. 23,510. 
An 
färhtlihe Diſtriets Polizei-Behbrben 
von Dberbayern, an die Polizei 
Direction Münden und an das Stabt- 
Eommiffartat Ingolftadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Drudfchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der Fönigl. Polizei» Direction Mün- 
hen verfügte, von ber Fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bed Innern, fortgefegte Bes 
ſchlagnahme der Drudigrift: „Reinen Papismus 
und Nomeridmus, aber um's Himmelswillen feine 
Kirche nah Johannes Ronge. Ein Wort für 
unfere Reformationsgeit von 3. R. Müller, Pas 
for zu Irrleben.“ Magdeburg bei Falkenberg 
und Compagnie 1845, wurde durch Entfchliefung 
bes fönigl. Minifteriums des Innern vom 20, 
d. Mis. unter Anordnung der Gonflscation und 
des Öffentlichen Verbotes der Verbreitung bejeich⸗ 
neter Drudſchrift befätiget. 

Sämmtlihe Diftrictd » Polizei» Behörden ha» 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu ſeten. 

Münden, den 26. Mai 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner, 
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ad Nrum, 23,511. 
An 
ſämmtliche Difrictd-Poltzei-Behörben 
von Oberbayern, an die Polizei- 
Direstion Münden und an das Stadt 
Eommiffariat Ingolſtadt. 


(Die Beſchla gnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Stabi-Eommiffariate Augsburg 


verfügte, von ber fänigl, Regierung von Schwas . 


ben und Neuburg, Kammer bed Innern, foriger 
fegte Beſchlagnahme ber Drudirift: „Schneide⸗ 
mühl ober Czerski's Glaubensbekenntniß, mit 
Noten von: Schwindi, Pfarrer im Kaisheim.“ 
Augsburg 1845, Schloſſer'ſche Buchhandlung, 
wurde durch Entſchließung des Fönigl, Minifte- 
riums des Innern vom 20. db. Mis. unter An- 
orbuung der Confiscation und bes öffentlichen 
Berboted der Verbreitung bezeichneter Drudicrift 
beftätiget. 


Sämmilide Diftrictd» Polizei» Behörden has 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 

Münden, den 26. Mai 1845. 

Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 
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ad Nrum; 21,560, 


(Den Entwurf eines Hanbbuces.für bie Bader neue- 
fler Ordnung betr,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In der Allerhöhften Verordnung vom 21, 
Juni 1843, die fünftige Einrichtung bes Inftituts 
der Bader beireffend, wurben bie Gegenftände bes 
Unterrihts und ber Prüfung nur im Allge⸗ 
meinften bezeichnet. 

Um ſowohl ben Lehrherrn und Lehrlingen, 
ald ten Prüfungs - Eommiffionen, das wegen 
Neuheit des Inſtituts nicht durch Tradition 
befannte Detail bes zu Lehrenden und zu 
Erlernenden und fomit der Prüfungsgegenftänbe 
näher zu beflimmen und zugleih überall eine 
Uebereinftimmung im Unterricht und in ben Prü⸗ 
fungen zu bewirfen, anerfannte ber Dbermebicinal« 
Ausſchuß ſchon beim Entwurfe der neuen Bader⸗ 
Ordnung bie Rutzlichkeit, ja Nothwendigkeit eines 
gemeinſamen Handbuches. 

Der Regierungs⸗Medicinalrath Dr. Haus 
in Augsburg untergog fi fofort der Bearbeitung 
eined ſolchen Entwurfes, berfelbe warb ber Prü⸗ 
fung bes Dbermedicinal = Ausfhuffes unterftellt, 
und von biefem bem Zwecke volllommen entfpre- 
chend befunden. 


Seine Königliche Majeſtät haben hier 


auf, fo lange Allerhöchſtdieſelben nicht anders be 


ſchließen, allergnäbigft zu genehmigen gerubt, daß 
diefes Handbuch, deſſen Preis von dem Berfaffer 
auf 2 fl. 24 fr. feſtgeſetzt worden ift, von ben 
Prüfungs Eommiffionen allgemein bei Erforfhung 
und Beurtheilung der Kenntniffe der Lehrlinge und 
Gefellen anzuwenden und als Grundlage zu be 
nügen ſey. 
(5*) 
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Dieß wird in Folge höchſter Entſchließung 
bes fönigl. Minifteriums des Innern rubricirten 
Betreffs vom 9. d. Mis. zur äffentlichen Kennt» 
niß gebracht, insbefondere aber ben Prüfungs 
Eommiffionen für Babderlehrlinge und Gefellen, 
das erwähnte Handbuch zur Benüpung ald Grund» 
lage empfohlen. 


“ Münden, den 24. Mai 1845. 


Königl. Regierung von DOberbapern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum, 22,503. 
Un 
färhtlide Diſtriets- und Local⸗Schul— 
Infpectionen von Dberbayern, bann 
andie !ocal-ShulsECommiffionen 
Münden und Ingolſtadt. 


(Das Geſuch des quiescieten Schullehrer: Seminars 
Infpectors Frang Heindl um Empfehlung ber von 
ihm herausgegebenen Drudfcrift: „Bragen über 
die biblifche Geſchichte für Kinder” betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der vormalige, nunmehr quiescirte Inſpector 
des k. Schulfehrer-Seminars zu Dillingen Franz 
Heindl hat eine Schrift unter dem Titel: „Fras 
gen über die biblifche Geihichte für Kinder, im 
Drude erfcheinen laſſen. 

Die obengenannten Schulbehörben werben 
auf diefe Schrift mis der Weifung aufmerffam 
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gemacht, biefelbe dem ihnen untergebenen Lehr⸗ 
Perfonal zur Benügung bei Behandlung ber bib⸗ 
liſchen Gefchichte zu empfehlen. 
Münden, den 25, Mai 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner, 


ad Nrum. 22,932. 
(Die Wahl eines Bürgermeilters für Sen Markt 
Wolfratshaufen betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Wahl des Kirfchnermeifters Joſeph Zun: 
derer zum Bürgermeifter des Marktes Wolf: 
ratshauſen hat die Beflätigung der unterfertigen 
Stelle erhalten, was hiemit befannt gemacht wird. 


Münden, ven 25. Mai 1845. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfivent. 
v. Spruner. 





(Erlebigung ber Pfarrei Hörgertshbaufen betr.) 
Dur die freie Reſignation des bisherigen 
Befigers fümmt die Pfarrei Hörgertsbaufen, 
Decanats Günbelfofen und f. Landgerichts Moog; 
burg, in Erfebigung. 
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Die Gefuche um diefe Pfründe find inner: 
bald vier Wochen bei Seiner Ercellenz dem 
hochwürdigſten Heren Erzbifchofe einzureichen. 

Münden den 19. Mai 1845. 

Das 

Drbinariat bes Erzbisthums 

Münden: Frepfing. 
Dr. Martin v. Deutinger, 
General = Bicar. 
M. Balth. Sellmapr, 
Dompicar u, Serr. 





Dienfted » Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
zu Folge höchſter Entſchließung vom 13. d. Mts. 
Sid bewogen gefunden, das Florianifche Bene- 
fieium zu Woafferburg, gleihnamigen Landgerichts, 
dem dermaligen Cooperator zu Seeon, Lanbge- 
richts Troſtberg, Priefter Franz Aegid Trapp 
zu übertragen, und zu genehmigen, daß demfelben 
Prieſter von dem hochwürdigſten Heren Erzbifchofe 
von Münden-repfing gleichzeitig das heil. Geift- 
Spital:Beneficium zu Wafferburg verliehen werde, 

bann unterm 17, d. Mis. dem Priefter Alois 
Braun, Cooperator zu Geiſenhauſen, Landges 
richts Vilsbiburg, bie Fatholifche Pfarrei Perlach, 
Landgerichts Münden, zu übertragen, 

und unter gleihem Datum den Forſtamts⸗ 
Actuar und Funetionär am Forſtbureau der kgl. 
Regierung von Oberbayern, Kammer der Finanzen, 
Clemens HeindI zum Nevierförfter in proviſo⸗ 
rifher Eigenfchaft auf das im f. Forftamte Pars 
tenfirchen erledigte Forfirevier Garmiſch zu er 
nennen. 
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Durch Entſchließung der Fönigl Regierung von 
Dberbayern, Kammer des Innern, vom 22, d. Mis. 
wurbe der von dem Magiftrate Wafferburg aus⸗ 
geftellten Präfentation für den bermaligen Eoo- 
perator zu Seeon, Landgerichts Trofiberg, Priefter 
Franz Aegid Trapp auf das Fröfchlifche Bene⸗ 
firium zu Wafferburg genehmiget. 


Dur Regierungs⸗Entſchließung vom 15. Mat 
1. 36. wurde der Schulgebilfe Simon Kohlauf 
zu Partenkirchen, k. Landgerichts Werbenfels, zum 
Schullehrer und DOrganiften in Iffeldorf, k. Land: 
gerihts Weilheim, ernannt, und der Schullehrer 
Joſeph Schott zu Iffeldorf, k. Landgerichts 
Weilheim, ald Schullehrer und Organift nad 
Ottendichl, k. Landgerichts München, verfept. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


— 


Im Wege der Gant wird bad ESchloßöfono- 
miegut des penſ. fönigl, Rittmeifters Heinrich 
Zeid von Schönbrunn, am 

Dienftag den 22. Juli db. Jo. 

Nahmittags 1 Uhr 
im Wirthshauſe zu Schönbrunn äffentlih ver- 
fleigert werden, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Hinſchlag 
nad $ 64 des Hypotbefengefeges, vorbehaltlich 
der 88 98 — 101 ter Novelle vom 17. Novem- 
ber 1837 erfolgt, und daß fih gerichtsunbefannte 
Kaufsliebhaber über Bermögen durch Borlage 
fegaler Zeugniffe auszuweiſen haben. 

Diefed Defonomiegut beſteht nach Ausweis 
des rentamtlichen Cataſters aus folgenden Beftand» 
tbeilen: 
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1) and bem großen und maffiv gebauten Schloffe, 


ber inländifchen Immobiliar-Branbaffelurang 


um 500 fl. einverleibt, nebſt Hofraum, Ges 
müſe⸗ und Quftgarten, zu A Tagw. 40 Der,, 
freieigen ; 
2) aus einem Theile des ehemaligen Lenzbauern⸗ 
hofes zu Schöndrumm, mit Wohnhaus und 
Stabl, um 1200. fl. affefurirt, und 1 Tagw- 
75 Der. Hofraum und Garten; 35 Tagw. 
14 Der. Aecker; 19 Tagw. 20 Der. Wieſe; 
5 Tagw. 1 Der, Mooswieſe; 12 Tagw. 
25 Der. Walbung, 
Hierauf laſten zum f, Rentamte Dachau: 

2f. Ar. — hl: Schaarwerfgeld, 

— u 2A u „ VFaſtnachthenne, 

— u 64— u Zollgarde, 

u 48 „ 4 „ Grundzins, 

4 Sch. A Mtz. 2 Bil. Korn, 

ı En — — Gerſte, 

9 144 Haber, 
Zehenigrundzins in Gelb 36 fr., 

1 Me — Bil. — Stil. Weizen, 


2. 2,5 3, Am 
1 u 2 u 2 u Bee 
2 1 u — u Habe. 


Zur hͤfatrei Röhrmoos Itel Zehent. 

Die näheren Verkaufs-Bedingungen werden 
vor der Berfteigerung felbft befannt gegeben wer- 
ben, und wird noch bemerft, daß die Schaͤtzungs⸗ 
Summe in 15,560 fl. beflebt. 

Den 17. Mai 1845. 
Königlides Landgericht Dachau. 
D. L. abs. 
v. Herrlein. 
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Es find für das Jahr 1844 die von chur⸗ 
fürſtlich bayer ſchen Geheimenraths und Pfleger zu 
Dachau Mathäus Marquard im Jahre 1677 
und vom fönigl, Pfarrer Joſeph Ettmüller von 
Dettenſchwang im Jahre 1830 fondirten Stipen- 
dien im Anhalte der betreffenden Stiftungsurfuns 
ben zu vergeben, welde vorzugsweiſe für Vers 
wandte ber Stifter, in beren Ermangelung aber 
für Söhne der Stadt Landsberg beftimmt find, 

Deßgleihen werden auch die Unterftügungen 
aus ber Bodler-Ring’ihen Armenftiftung für 
Stubirende verliehen. 

Wer immer um biefe Stipendien und refp, 
Unterflügungen competiren will, bat ſolches bins 
nen 30 Tagen a dato mit ben erforberlichen Zeug- 
niffen dießſeits zu bemwerfftelligen. 

Den 17. Mai 1845. 
Magifirat ber Stadt Landéberg. 


Kloo, Bürgermeifter. 





Auf Andringen eines Hyppotbefgläubigers wer 
den bie Realitäten der Biehhändlerdeheleute Georg 
und Klara Sedlmaier von Neuftift öffentlich 
verfleigert, als: 

1) das neuerbaute- Wohnhand an ber Lands⸗ 
huter⸗ Straße, Haus-Nro. 6884 mit 6,07 
Decim., Indeigen, ber Brandaſſecuranz eins 
verleibt mit 1650 fl, zweiſtöclig, mit Dlat- 
ten gededt, im mittelmäßig baulichem Zus 
ftande, 32 Fuß lang und 28 Fuß breit, 
gewerthet auf 1650 fl., 

* die dazu gehoͤrige Holzremiſe, von Holz ge⸗ 
baut, mit Platten einfach gedeckt, der Brand⸗ 
Aſſecuranz mit 50 fl. einverleibt, 22 Fuß 
lang und 14 Fuß breit, gewertbet auf 50 fl., 
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3) Hausgärkhen fammt Brunnen, ungefähr 
4 Decim. groß, 1%e Bonitäts⸗Claſſe, ges 
werthet auf R 125 fl. 

4) die Indeigene Wil, Man: Nro. 2090 zu 
1,16 Decim,, 5te Bonitäts-Elaffe, gewer⸗ 
thet auf 190 fi. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote wird hiemit 
Tagsfahrt auf 

Samftag den 5. Juli I. 3. 
Bormittags 11 Uhr 
im Amtslocale mit dem Beifügen anberaumt, daß 
dieß die letzte Berfteigerung ift und baß nach 
$ 64 bes Hppothefengeleged und zu Folge bes 

$ 99 des Procefgefeges vom 17. November 1837 

ter Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schätzungs⸗ 

werth erfolgen werte, 

Die fonftigen Raufsbebingniffe werben bei der 
Berfeigerungstagsfahrt befannt gemacht. 

Dem Gerichte unbelannte Kaufsliebhaber müf- 
fen fi über Leumunds- und Bermögensverhält, 
niffe genügend ausweiſen. 

Den 19. Mai 1845. 
Königlides Landgericht Freyſing. 


Geroſch, Landrichter. 
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In Folge der von dem Bellagten heute ge⸗ 
feifteten Zahlung unterbleibt die durch dießſeitige 
Delanntmadung vom 20. März d. Is. (Nro. 14 
Seite 450 und Nro.15 Seite 489 dieſes Blattes) 
auf Dienfing den 27, dieß Vormittags 9 Uhr im 
der Mühle am Baum anberaumte gerichtliche Ver⸗ 
fleigerung des Anweſens der Beklagten, was: hie- 
mit bekannt gemacht wirb. ’ 

Den 21. Mat 1845. 
Königlides Landgericht Miesbach. 
Wieſend, Landrichter. 





Gours der B. Staatd : Papiere. 
Augsburg, den 23. Mai 1845. 
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Inhalt. 
Das Programm zum Gentral⸗Landwirthſchaftefeſte 1815. — Beſchlagnahmen von Druckſchriften. — Das 


Einreihen von Recurfen bei der erſten Inſtanz. — Das Depofitenwefen, 


— Die Aushebung ber 


Gonferibirten der Altersclaffe 1823. — Die Ergänzung bes ſtehenden Heeres aus ben Gonferibirten 
1833, refp. die Anfertigung . der Entlaßſcheine. — Betrügliche Aneignung eines Dienftbotenbuches. 
— Die Zorirung von Pachtverträgen. — Dienftes:Nahrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — 


Gours ber bayer. Staats-Papiere, 





P. P. Nrum, 1,832. 
An 
färhstlihde Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
(Das Programm zum Gentral + Lanbwirthfchaftsfefte 
4845 betr.) 

Das allerhöhft genehmigte Programm zum 
Gentralstandwirtbfchaftsfefte des Taufenden Jahres 
wird in nachſtehendem Abdrude zur allgemeinen 
Kenntnig gebradht. 


Zugfeih wird auf die genaue Einhaltung des 
für die Einfendung der Bewerbungs- Documente 
im $ VI. des Programmes feftgefepten Termines 
und ber bezüglich ber Form, des Inhalts und ber 


Beglaubigung gegebenen Normativ-Befimmungen 
mit dem Bemerfen aufmerfjam gemadt, daß 
Zeugniffe , welche entweder zu fpät ober nicht in 
der für die einfchlägige Preisbewerbungs » Cathes 
gorie deutlich vorgeſchriebenen Form einlaufen, 
eine Berüdfihtigung nit finden können. 


Münden, den 25. Mai 1845. 
Brafidium 
ber fönigliden Regierung von 
Oberbayern. 
v. Hörmann, Präfldent. 


Sleifhmann. ; 
(56) 
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Programm 
zu bem 
Eentral:Landwirtbfchafts - Fefte 
in 
Münden. 
1845. 


Der landwirthſchaftliche Verein für das Kö— 
nigreih Bayern feiert im laufenden Jahre das 


fünf und breißigfte Gentral-Landwirtbichafts:Feft. 


Diefes Feſt wird der Allerhöchſten Beftimmung 
Seiner Majefät des Königs gemäß, 
Sonntag den 5. Detober -diefes Jahrs 
in Münden abgehalten werben. 

Während feines nun fünf und breißigften 
Beftandes war diefer Verein — einer der äÄlteften 
unter allen Teutſchen Bereinen — raſtlos beeifert, 
nicht nur vermöge entiprechender Belehrung durch 
das Eentralblatt und fonft durch Wort und Schrift, 
fondern auch mittelft fteter Ermunterung, ebrender 
Auszeihnung, dann forgfältiger Bemeſſung und 
gewiſſenhafter Zuerfennung der bubgetmäßig fun⸗ 
dirten Preife förderlich einzumwirfen auf die Ent— 
faltung und Bervolffommuung vaterländifcher 
Landwirthſchaft, diefer Grundkraft all umb jeden 
Staates, insbefondere aber des agrifolen Bayerns, 


Die wohlgemeinten Beftrebungen bes Bereins 
baben bereits vielfadh erfreuliche Früchte getragen, 
und im Vergleiche zu den Vorzeiten ein merk: 
liches Borwärtsfchreiten der heimischen Agrikultur⸗ 
und Wirtbfhaftsweifen bewirkt, Auch ift dem 
Bereindleben in doppelter Hinſicht unermeßlicher 
Borfhub geworden, einmal dur jenen großarti- 
gen Gedanken Seiner Königliden Maje 
Rät, der die einzelnen Provinzen in landwirth- 
ſchaftliche Diftricte und jeden Diftrict wieder in 
feine, landwirthſchaſtlich ſtreng homogene Ge— 





meinde» Gruppen (Rapons) gliedernd und nahe 
an viertauſend rationelle Landwirthe, in der Ei— 
genſchaft von Diſtricts ⸗Vorſtänden, Diſtricts⸗Se⸗ 
eretären, Diſtriets⸗ Aus ſchuß Mitgliedern, dann 
Rayons » Vorftänden mit officieller Wirkſamkelt 
betrauend, dem ganzen Organism erft bie eigent 
liche Weihe und das practiſch fruchtbare Hinab 
reihen bis zu dem hochachtbaren Bauernftande, 
und big zu der Hütte des Kleinbegüterten gewährte, 
und dann durch den huldreichen Entſchluß des 
väterlihen Monarhen, einen an Gemüth und 
Geiſt gleich weich begabten, den agrifofen Inte: 
reſſen mit ſeltener Liebe zugethanenen Föniglichen 
Prinzen an die Spige der großen vaterländifchen 
Agrifultur-Gefellfhaft treten zu Taffen. 


Je größer aber diefe Wohlthaten und je ſpre⸗ 
chender dieſe neueſten Beweiſe löniglichen Wohl⸗ 
wollens, um ſo wirkſamer müſſen ſich auch die 
Vereins⸗Beſtrebungen geſtalten, insbeſondere zu 
einer Zeit, wo der materielle Fortſchritt ſich in 
allen teutſchen Gauen mit einer Großartigkeit 
entfaltet, welche ſogar das bfoße Stilleſtehen und 
Langfamverbeffern zum relativen Rüdjchrüte ge- 
ftaltet. 


In diefer Erwägung find auch die bisherigen 
Programm» Beftimmungen einer Revifion unter 
worfen, und ift unter möglichfter Berückſichtigung 
der bishet laut gewordenen Wünſche für 1845 
feſtgeſtellt worden, wie folgt: 


$ 1. 

Preife für allgemeine und fpecielfe 
Leiftungen auf dem Gefammtgebiete 
ber practifhen Landwirthſchaft. 

Für allgemeine und fpecielle Leiftungen auf 
dem Gefammtgebiete der practifhen Landwirth— 
ſchaft find zur Preisbewerbung ausgefent: 


m 30353 WED CD bel 
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Eine goldene Medaille im Werthe von zwan—⸗ 
zig Dufaten fammt Ehrendipfom; 
Zwei goldene Medaillen jede im Werthe von 
zehn Dukatenfammt Ehrendiplome; 
Acht goldene Medaillen jede im Werthe von 
vier Dufaten fammt Ehrendiplome; 
Bier und zwanzig große filberne Me 
daillen fammt Ebrendiplome; und 
Sechs und dreißig Fleine filberne Me- 
dailfen fammt Ehrendiplome, 
Zur Bewerbung um diefe Preife eignen ſich: 
A) In Rüdfiht auf allgemeine Leiftungen. 
Jene Landwirthe, welche unter wohlbemeffener 
Beachtung der oͤrtlich agronomiſchen und Flimati- 
ſchen Verhältniſſe eine verbeſſerte und rationelle 
Bewirthſchaftung ihres Geſammt; Grundbeſitzes in 
allen ſeinen Betriebszweigen mit legal nachgewie⸗ 
ſenem günftigen Erfolge eingeführt ‚haben. 
B) In Rüdficht auf fpecielle Leiftungen. 


Jene Landwirtbe, welche ſich verdient gemacht 


babenı ' 


1) im Bereiche. der: extenfiven Be 


wirthſchaftung, tur Beurbarung öder 
Gründe; durch mwohlbemefiene, den Boden 
der nölbigen . Feuchtigkeit nicht beraubende 
Entfumpfung von Moorgründen und fonft 
naffem Gelände; durch Anlegung angemeſ⸗ 
fener Bewärlerungen ; 
2) im Bereiche der Arrondirung (Zus 
fammenlegung) durch: 
a) gänglide, 
b) partielle ober 
c) flürliche Arrondirung, d. h. durch Bers 
wandfung parcellirter (zevfireut liegen⸗ 
der) in zufammenhängende Befigungen*) ; 


*) Ueber den Begriff der gänzlichen, partiellen und 
flürlichen Arrondirung fiebe landwirthſchaftliches 





3) 


4) 


5) 


6) 


7) 





7 


im Bereiche der Düngerbereitung 
und Düngerverwendung, durch ſorg⸗ 
fältiges, zwedmäßiged Sammeln, Bereiten 
und Anwenden der verſchiedenen örtlich er: 
mittelbaren Düngungsfioffe, wohin nament- 
lich auch dur eiwaige Auffindung und Be- 
nügung. von Mergellagern zählt; durch 
regelmäßige Anlage der Düngerftätten, 
Eompoftbaufen und Gülles Gruben und 
zwar legterer unter raſcher und vollftänbi- 
ger Ableitung der Gülle aus den Stallun- 
gen; 

im Bereihe der landwirthſchaft— 
lien Geräthe, durch Einführung und 
Anwenden nügliher neuer Adergeräthe, 
dann Sand» und hauswirtbfchaftlicher Mas 
ſchinen; 

im Bereiche des Brachbaues über 
haupt, durch Befeitigung ber Brache und 
Anbau von Brachefrüchten; 

im Bereihe des Getreibe- und 
Speifegewähfe-Baues, durch ratio 
nellen und gelungenen Ausbau folder es 
realien und Speife-Gewächfe, deren Anbau 
in der Gegend bisher entweder noh wenig 
befannt, ober gar nicht verbreitet war; 
insbefondere aud von Talavera : Weizen, 
Stauden-Roggen, Himalaya-Gerfte, ausge 
zeichneter KRartoffel:Arten ; 

im Bereiche des Handelsgewädhfe 
baues, burd rationellen und gelungenen 
Anbau bisher in der betreffenden Gegend 
entweber wenig ober gar nicht probus 
eirter Handelsgewaächſe, indbefondere von 


Reps, Mohn, Tabak, Kardendifteln, Waid, 


Gentralblatt Jahrgang 1859 DOctoberfeftdefhreibung 
pag. 65. 


(%*) 
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Krapp, Wau, Saflor und Hopfen, dann 
durch Erzeugung deßfallſigen Samens; 


8) im Bereiche bes Autterfräuten 


9 


- 10) 


11) 


12) 


13 


— 


baues, durch rationellen und gelungenen 
Anbau von Futterkraͤutern und Futterfrüch⸗ 
ten in größerer Ausdehnung, insbeſondere 
von allen Kleearten, von Efparfelte, von 
Luzerne, von ergiebigen Butterrüben, dann 
dur Erzeugung deßfallſigen Samend ; 


im Bereihe der DBereitung der 
Handelsgewächſe, durd gelungene Be⸗ 
reitung des Flachſes und Hanfes, nad den 
beten und örtlich zufagendften Bereitungs⸗ 
Methoden, dann durch Verarbeitung bes 
Repfes und Mohns zu gutem Del und des 
Tabafes zu brauchbarem Raub: Tabaf; 


im Bereiche des Weinbaues, durch 
rafionelle und gelungene Anfegung neuer 
oder Verbeſſerung befiebender Wein: 
berae;: Einführumg der unter ben örtlichen 
Borausfegungen zufagendfien Weinforten; 
forgfäftige Trauben-Sortirung, verbeſſerte 
Trauben-Kelterung und Weimbereitung ; 


im Bereide des Obſtbaues, turch 
rationelle und gelungene Anlegung neuer 
oder Berbefferung beilehender Obſt— 
Eufturen und Obſtbaumſchulen; Einführung 
der den Örtlihen Borausfepungen zufagend» 
ften Obfiforten, Bereitung guten Obftmoftes ; 


im Bereihe der Maulbeerbaum 
zucht, dur rationelle und gelungene Ein- 
führung neuer ober Berbefjerung 
beſtehender Maulbeerbaumenlturen; 


im Bereide bes Gartenbaueg, durd 
rationelle und gelungene Verbeſſerung 
des Öfonomifhen Gartenbaues; 





14) im Bereige der Seidenzucht, durch 


Begründung der Seidenzucht in ber Gegend, 
oder durch deren namhafte Erweiterung 


: amd Berbefferung; 


15 


16 


17 


— 


— 


u 


im Bereiche der Dienenzudt, durch 
deren Begründung in der Gegend, ober 
dur deren namhafte Erweiterung und 
VBerbefferung; 

im Bereihe der Viehzucht, durch 
anfebnlihe Bermebrung und Bered- 
lung des Biehſtandes unter angemeffenem 
Hinarbeiten auf den, den Örtlichen Vorauss 
fegungen zufagendften Viehſchlag, dann mo 
Stallfütterung vortheilhaft erſche int, durch 
deren Einführung ; 

im - Bereiche der Viehnutzungen, 
durch gelungene Einführung neuer Berei- 
tunge= - und : Benugungsweifen ‚ber Neben⸗ 
nugungen, ober weſentliche Berbefferung der 
oͤrtlich üblichen; insbeſondere and durch 
Fabrikation ausgezeichneter Butter und Kaͤſe, 


dann durch rationelle Waͤſche, Behandlung 


19) 


19 


— 


und Sortirung ber Wolle; 

im Bereiche der Waldwirthſchaft, 
durch Begrundung oder Erweiterung des 
rationellen Forſtbetriebes, durch neue Cul⸗ 
turen, durch Zurintführung. von. Waldun⸗ 
gen, welche bisher mach ber Fämmel⸗ (Plän⸗ 
ter:) Wirthſchaft, ober ſonſt -fehlerbaft bes 
bandelt worden waren, auf. bie Örtlich zus . 
fagendfte geregelte Wirthſchaftsweiſe; buch 
Aufforftung von Blöffen ; 

im Bereiche ber Holgerfparung, 
durch Einführung oder Verbreitung bolze 
erivarender Feuerungsmerboden; Auffindung 
oder gemeinnügige Ausbeutung von Holz: 
Surrogaten, ald: Torflagern und Stein: 
foblenlagern ; 
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: 20) im Bereiche der landwirthſchaft⸗ 
lihen ‚Gebäude, durch Verbefferung 


und rationelle Geftaltung ber landwirth⸗ 


ſchaftlichen Räume, namentlich der Etal: 
lungen. 


Die Bewerbung ift nit an das Grundeigen: 
thum gebunden; Gemeinden und Gorporationen 
fo gut ald Privaten; Nugnießer, Pächter und 
Verwalter fo gut ald Eigentbümer; Ausländer 
fo gut als Inländer, find zur Anmeldung berech⸗ 
tiget, vorausgeſetzt, daß bie Leiſtungen in 
Bayern ftattgefunden haben, und burd 
die erforderlichen Zeugniffe belegt find, Die Zeug» 
niffe müffen jedoch 


3) genau nad Formular. Anlage. verfaßt feyn - 


und den in $ VI. gegenwärtigen Programms 
näber bezeichneten Beftimmungen entſprechen. 
Sie müſſen ferner 


b) bei allen Leiſtungen die Größe und ben Er» 


_. 


folg derfelben genau und gewiffenhaft bezeich- 


nen und conftatiren, da ß ſolche Leiſtun— 


gen im Laufe der legten vier Jahre ° 


1842, 1843, 1844 u.1845 ftattgefunden 


haben, indem für allenfalls in frühere. 


Jahre zurüdgreifende, derartige Leiſtungen 
eine Preidconcurrenz nicht eröffnet iſt; 
e) insbeſondere aber mäffen die Zeugniffe zu 
7 noch fpeciell das Verhaͤltniß des dem 
Futterfräuterbau gerwibmeten Areals zu dem 
Geſammtareal des Bewerbers angeben, das 
mit die Beventfamfeit der Leitungen ent: 


nommen, und bei fonft gleichen Berbäft- 


niſſen, jenen Bewerbern der Vorzug einge: 
räumt werben könne, welde verhältmiß: 
mäßig dem lünſtlichen Futterbaue die größte 
Auspehnung gegeben haben; auch müſſen 


d),den Zeugniffen zu 9 gemäß Formular bop- 
pelt verfiegelte Mufter des Flachſes und 
Hanfes, ober der fabricirten Dele und Ta- 
bafe beiliegen, ebenfo, den Bewerbungen 
ad. 9 Mufter von Wein und ad 10 derlei 
von Obſtmoſt, endlich ſenen ad 13, Seiden- 
zucht betreffend, Muſter von Cocons und 
gewonnener Seide; endlich muß 


in allen Zeugniſſen zu 5, :6,:7,8, 9 10, 
11, 12, 43, 16, amb 18; ſtets angegeben 
werden, . ob. ber Bewerber, durch unents 
geldlihe Abgabe oder doch durch bil: 
ligen: Berfauf ‚ber. - erzeugten ., Samen, 
PMlanzen und Setzlinge, dann der entbehr: 
lichen nachgezogenen Thiere an Bewohner 
ber Gegend, oder durch das gegebene Deis 
ſpiel auch über das. eigene Anwefen hinaus 
gemeinnügig gewirft bat, indem bei 
font gleichen Berhältniffen begreiflicer- 
maßen jenen Bewerbern ber Vorzug ge- 
bührt, welche in jedem einzelnen Fache auch 
auf ihre Mitbürger günſt igen Einfluß 
geübt haben. 

Die Ehprendiplome zu den 35 erſt en Preifen 
diefed $ 1. geruben Seine Königlide Ho— 
heit der Bereind- Borftand. höchſt um: 
mittelbar zu unterzeichnen. 


u 


© 


$ II. 
Specielle Preife für erfolgreihe und 
verdienfllihe Deftrebungen ber Beam: 
ten, Seeljorger, Schullehrer und Ge 
meindesBorfteber zur Emporbringung 
und Förberung der Landwirthſchaft. 
Für erfolgreiche und verdienſtliche Beftrebun- 
gen ber Beamten, GSeelforger, Schullehrer und 
Gemeinde-Borftände zur Emporbringung und För⸗ 
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derung ber Landwirthſchaft find als Preife aus- 

gefegt: 

drei goldene Medaillen, jede im Werthe von 
vier Dufaten, fammt Ehrendiplome; 

neun große filberne Medaillen ſammt 
Ehrendiplomen; 

zwölf Heine filberne Medaillen ſammt 
Ehrendiplomen; 

1) für diejenigen Beamten, welche ſich zu 
Verbeſſerung der Landwirthſchaft im Gan⸗ 
zen oder in ihren einzelnen Zweigen, dann 
der hierauf Bezug habenden Nebenbehelfe, 
namentlich auch zur Förderung der ſo wich⸗ 
tigen Guterarrondirungen (ſieh $ I. Ziffer 2) 
vorzüglich thätig bewiefen, auf Verbreitung 
geläuterter landwirthſchaftlicher Anfichten 
und Entwurzelung ſchaͤdlicher Borurtheile 
mit Erfolg hingewirkt, den agrifolen Intes 
treffen fo wie den Beftrebungen des fie res 
präfentirenden Tandwirtbichaftlihen Vereins 
eine beſondere Theilnahme gewibmet, und 
zu Ounften ber vaterländifhpen Eultur einen 
vorzüglich regen, einſichtsvollen Eifer ent- 
widelt haben; 
für diejenigen Seelforger nd Schul⸗ 
lehrer, welde fih in gleicher Richtung 
ausgezeichnet haben; 
für diejenigen Gemeinde:Borfleber, 
a) deren Einflüffe folde Leiftungen der Ges 

fammtgemeinde oder inzelner beizus 
meffen find, welche in $ I. gegemmärtis 
gen Programınd unter lit. B 1 bis ein- 
ſchlüſſig 20 als preiswürbig bezeichnet 
werben, oder 


2 


zZ 


3 


— 


b) ſonſt zu Verbreitung landwirthſchaft⸗ 


licher Intelligenz, zu Entwurzelung ſchäd⸗ 
licher Borurtheile, zu Inftandfegung und 
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mufterbafter Erhaltung der Ortöftraßen 
und Ortöwege, zu deren Bepflanzung 
mit entſprechend gefegten unb gepflegten 
Dbftbäumen, zu Erzielung gemeinnützi⸗ 
ger Anftalten, namentlih zu Begrün- 
dung holzerſparender Einrichtungen , zu 
Herfiellung von Bemeinbebadöfen, Obſt⸗ 
börren und Wafhhäufern, Ausgezeidh 
neted und (Erfolgreiches geleiftet, ober: 
in Bezug auf eine fräftige Handhabung 
des Feldſchutzes und ber Culturverord⸗ 
nungen, dann auf Schlichtung culturs 
fhädficher Zwiſte zwiſchen den Land⸗ 
wirthen des Orts ſich beſondere Ver⸗ 
dienſte erworben haben. 

Um die im Eingange dieſes $ bezeichneten 
Preife können fih nur Beamte, Seelforger, Schuls 
lehrer und Gemeindevorfteher bewerben. Die Form 
ber Zeugniffe beſtimmt das Formular Beilage II. 
und in benfelben ift gleih den Bewerbungen 
nah Programm $ 1, legal zu conflatiren, da 
bie fraglichen Leiftungen in ben legten 
vier Jahren 1842, 1843, 1844 und 1845 
fhattgefunden haben, indem auch für allen: 
falls in frühere Jahre zurädgreifende Leiftuns 
gen biefer Cathegorie eine Preisconcurrenz nicht 
eröffnet if. 

Die Ehrendiplome zu fänmtlichen Preiſen 
dieſes $ 11. geruben Seine Königliche Ho— 
beit der Bereind-Borftand höchſt un- 
mittelbar zu unterzeichnen. 

$ III. 

Specielle Preiſe für die zum Betriebe 
der Landwirthſchaft verwendeten 
Dienſtboten. 

Für Dienſtboten, welche — zu Tandwirtbichaft« 
lichen Arbeiten irgend einer Art verwendet — ſich 


c 


— 
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durch vieljährige treue und eifrige; Dienite,. bei 
ſtets gepflogener tadelloſer Aufführung. bervorge: 
than haben, find zur Preiſebewerbung vie runmd⸗ 
zwanzig ſilberne Bereins-Medaillen ſammt 
Ehrendiplomen ausgeſetzt, wovon zwölf ben männ- 
lichen und, zwölf: den- weiblihen Individuen diefer 
Cathegorie zufommen follen, 

Um die bier. genannten Preiſe können nur 
Dienſthoten der genannten Cathegorie concurriren. 
Die Form der Zeugniſſe if aus Beilage IM. zu 
entnehmen, 

$ IV. 
Specielle Preife für Leitungen von 
Gefammtgemeinden. 

Außer den vorbenannten Preiien werben für 
1845 vier befonbere Preife ausgefegt, jeder ber: 
felben beſtehend aus einem Häufrls und einem 
Schäufelpfluge, fammt Ehrenbiplome und Preis: 
Buche, unter Deifügung zu bem erften Preife, 
einer goldenen Medaille im Werthe von 
vier Tufaten, zu bem zellen Preife einer 
großen filbernen Medaille, und zu dem dritten 


und vierten Preife einer Fleinen filbernen 


Medaille. 

Diefe vier Preife find ausſchließend zur Con⸗ 
surrenz eröffnet für biefenigen Landgemeinden, 
welche im Laufe ber jüngft verfloffenen 
sehn Jahre fi ausgezeichnet haben durd eine 
ober mehrere ber nachbenannten Leifiungen, ale: 

1) duch allgemein eingeführte regelrechte und 

verfändige Anlage ſämmtlich er Dünger: 
ftätten des Dres, durch deren Entfernen von 
den Orisſtraßen, durch Reinhalten biefer 
letztern vom nachtheiligen Abfluſſe des Odels; 
durch ſorgfältiges Sammeln, Behandeln 
und Verwenden der verſchiedenen Dünger⸗ 
ſtoffe, durch Anlegen von Güllegruben in 
jedem Anweſen des betreffenden Dorfes, 


— — — 
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und durch allſeitig zwedmaͤßige Benügung 
dieſes fluͤſſigen Düngers, durch Gebrauch von 
Eompoft-Dünger, oder Anwendung ber Mer⸗ 
gelung, wo biegu.Öelrgenbeit ‚geboten, oder : 
durch durchgreifende; 

a). ‚allgemeine, ober 

by theilweiſe, ‚ober 

ec) flurliche Arrondirung im. Sinne des 

Eentralblattes Jabrgang 1839, October: 

Feſtbeſchreibung Seite. 65, 
durch Ausführung größerer Entwäfferungs: 
und Bewäfferungs:Anftalten, 
durch Einführung ber Stallfütterung , oder 
bod jedenfalls durch Freigebung der Brache⸗ 
Benützung in der ganzen Drisflur und 
durch fofortigen Anbau von Brachfrüchten 
in größerer Ausdehnung, 
turh Einführung eines den örtlichen Ber: 
bältniffen angemeffenen vationellen Frucht⸗ 
Wechſels, unter entfprechend umfaffendem 
Baue von Futterfräutern und Futtergewäch— 
fen, namentlid yon Klee, Luzern, Eiparfette, 
Rüben. 

Die fo ald Preife gegebenen Adergeräthe bil: 
ben einen Beſtandtheil des Gemeinde: Bermögens, 
fiehen ald Gemeindegut unter der Berwahrung 
ber Gemeinde » Behörde und unter der Obhut ver 
geſetzlich beſtehenden Euratelbehörde und fünnen 
von fämntlichen Gemeindegliedern und Inſaſſen 
unter gehöriger Aufficht benügt werben. 

Gleicher Fall tritt ein bezüglich des Preis 
Buches , welches den Ortsbewohnern zur Tehrreis 
hen Lektüre im Bereihe ihres Standes und Des 
rufes dienen und gleih ben Schriften, welde fonft 
duch den landwirthſchaftlichen Berein, durch ben 
Berein zu Verbreitung gemeinnägiger, gemeinfaßs 
licher Schriften, oder wie immer zur Bertheilung 
an die Gemeinde gelangen, als Beſtandtheil ver 


2 


| alar 


3 


— 


J 


— 


5 


— 
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allmaͤhlig zu begründenden und in dem Schulhauſe 
aufzubewahrenden, praciiſch nuͤtzlichen Orts-Büchers 
Sammlung behandelt werden ſoll. 

Die mit dem einſchlägigen Preiſe verbundene 
Medaille erhält als Eigenthum derjenige Orts⸗ 
Borftand, oder dasjenige Gemeinde⸗-Individuum, 
deſſen Bemuhungen vorzugsweiſe das Zuſtande⸗ 

kommen der angeführten Leiſtungen zuzumeſſen iſt. 
Um dieſe Preiſe lönnen ſich nur Gemeinden 
bewerben; die Form der Zeugniſſe erhellt aus 
Beilage IV. umd in dieſen Zeugniſſen muß Behufs 
des Zuerkennens der Med aille auch derjenige Vor⸗ 
ſſeher oder ſonſt verdiente Mann aus drücklich be: 
nannt werden, deſſen Einfluſſe die Gemeinleiſtun⸗ 
gen zunaͤchſt entſproſſen find. 

Die Ehrendiplome zu fämmtlichen Preifen 
diefed $ IV. geruben Seine Königliche Ho- 
heit der BereindsBorfand böhft unmit- 
tefbar zu unterzeichnen. 


8V. 
Specielle Preiſe für die Gewinnung 
eines in Qualität ausgezeichneten 
inländiſchen Saatleins. 


Für die Gewinnung eines in Qualität aus⸗ 
gegeichneten Saatleines wurden bereits im Jahre 
1841 drei Gelppreife, der Erfte im Betrage zu 
breibundert Gulden fammt Ehrendiplom, 
ber Zweite im Betrage zu einhundertfünfzig 
Bulden fammt Eprendiplom, der Dritte im Bes 
trage zu fünfzig Gulden fammt Eprendiplom 
zur Bewerbung ausgeſetzt. Dieſe Preife kommen 
im beurigen Jahre unter Bezugnahme auf $ 3 
des Fet-Programmes vom Jahre 1841 und auf 
$ 1 des Fefl-Programmes vom Jahre 1844 zur 
Bertbeilung an diejenigen Landwirthe, welche ge 
mäß der im Erntralblatte, Jahrgang 1838 Seite 
51 — 68 und Jahrgang 1840 Seite 385 — 396 
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befannt gemachten Directiven , einen in Qua Fir 
tät ausgezeichneten inländifhen Saat: 
lein in entfprehender anfehnlider 
Duantität felbf gezogen haben, 
Auch um dieſe Preife Fönnen alle Landwirthe 
ohne Unterſchied, ſowohl Gemeinden und Corpo— 
rationen ald Privaten, — ſowohl Eigenthümer 
als Nutznießer, Pächter und Verwalter ſowohl, 
als Aus: und Inländer concurriven, vorausgeſetzt, 
daß die Samengeroinnung auf baperiſchem 
Grund und Boden flattgefunden hat. 
Dienad Formular Beilage V. verfaßten Zeug- 
niffe müffen jedoch neben der Selbftergeugung des 
Samens durd die Bewerber, au den Umfang 
des mit Saatlein bebauten Areals in bayeris 
fen Tagwerfen und Decimalen genau audfpres 
hen. Auch ift die Beigebung von —— un⸗ 
erläßlich, welche 
1) mit dem Siegel der Gemeinde und des 
Diſtricis⸗ Vorſtandes oder feines Stellver⸗ 
treters zu verſiegeln find; 

2) der Qualität des erzielten Befammt 
Samens genait entipreden; 

3) vermöge ihrer Duantität zur Prüfung ber 
Leiftung hinreichen. 

Die Ehrendivlome zu fänmflichen Preifen 
biefes $ V. geruben Seine Königliche Ho— 
beit der Bereins-Borftand höchſt uns 
mittelbar zu unterzeichnen. 


8VI. 
Allgemeine Vorſchriften bezüglich der 
Zeugniſſe zu $$ I., IE, IIL IV. und V. 
Sämmiliche Zeugniffe zu $$ I., IL, III., IV. 
und V. (fiebe Formulare Beilagen L., IL, IL, 
IV. und V.) werden, fofern bie Bewerber bem 
Rreife, Oberbayern angehören, direct ober durch 
den einſchlägigen landwirthſchaftlichen Diftriet: 


fofern die Bewerber einem ber fieben äußeren 
Kreife angehören, durch bad treffenbe Kreis⸗ 
‚Gomite an bad Grmeral » Eomits bes landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bereind eingefendet. Sehr wünſchens⸗ 
werth erfcheint, daß bie einfendbenden Bewerber 
fi die Aufgabe der Padete Seitens der Poſt 
recipiffiren Taffen. Die Einfendungen oberbayeris 
fcher Bewerber müffen fpäteftend am 1. Sep- 
tember diefes Jahres bei dem Generals 
Eomite eingelaufen feyn; die übrigen müffen fp äs 
teftens am 15. Auguft biefes Jahres in 
Handen ber treffenden Ktreis-Comites ſich befinden, 
damit fie gleihfalls ſp äte ſtens am 1. Sep 
tember zu bem Einlaufe des General:Bomites 
gelangt feyen, bafpäter Eintreffende durch— 
aus nicht mehr berüdfidtiget werben 
fönnen, 

Jedes Zeugniß muß in feinen Angaben be 
ſtimmt, Mar und fo verfaßt ſeyn, daß aus ihm 
nit nur die Leitung an und für fi, fondern 
auch jener $ und jene Ziffer gegenwärtigen Pro« 
grammed genau erhelle, worauf die Bewerbung 
ſich fügt. 

Die Zeugniffe Formular J. IM. und V. find 
von der treffenden Gemeindebehörde*), oder, fo- 
fern die Gemeinde ſelbſt als Preifebewerberin aufs 
tritt, von dem einfchlägigen Tandwirthichaftlichen 
Difteicte, und falls dieſer noch nit organifirt 
ſeyn follte, von der einfhlägigen Diftrictd: Polizeis 
Behörde **) auszuftellen. Auf jeden Gemeinde 
Zeugniffe muß zugleih das Gutachten des ein» 
ſchlãgigen landwirtbfchaftlihen Diſtricts⸗Vorſtan⸗ 

*) In dem dießrheiniſchen Bayern Stadt oder Markt, 
Magiſtrat, Gemeinde -Werwaltung; in ber Pfalz 
Bürgermeifteramt, 

*) In dem biefrheinifchen Bayern Landgericht, Herr⸗ 
fchaftsgericht, herrſchaftſiches Gommiffariat, ber 


Krelsregierung unmittelbar untergeorbneter Magi: 
ſtrat; in ber Pfalz Sandeommiffariat. 
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bed, und in beffen Abwefenheit oder Verhinde⸗ 
rungsfalle das Gutachten feines Stellvertreters, 
oder wann ber landwirthſchafiliche Diftrict noch 
nicht organifirt feyn follte, das Gutachten der 
Difteictö-Polizei- Behörde beigefügt feyn, und dieſes 
Gutachten muß: 

1) das Gemeinde-Zeugniß, fofern felbes nicht 
Far oder beftimmt genug lauten follte, ger 
börig vervollftänbigen, 

2) angeben, 

a) daß ber Borftand des landwirthſchaft⸗ 
lichen Diftrictes, oder in beffen Abwe⸗ 
fenheitd» oder Berbinderungsfalle fein 
Stellvertreter, oder wenn ber landwirih⸗ 
ſchaftliche Diſtrict noch nicht organifirt 
ſeyn ſollte, die Diſtricts⸗Polizei-Behörde 
bie Angaben des Preiſebewer— 
berd geprüft, und 
ob ber Begutachtende fie ald wahr, und 

‚ ben Borausfegungen des Programmes 
gemäß erfanyt hat. 

Die Zeugniffe Formular II. und IV. ſtellt der 
Diſtriets · Vorſtand allein aus. Sollte der landwirth⸗ 
ſchaftliche Diftrict noch nicht organifirt ſeyn, ſo kom⸗ 
men bie Zeugniffe Formular V., dann Formular II, 
fo weit ed fih von Eeelforgern, Lehrern und Ges 
meinbevorflehern frägt, der Diſtriets⸗Polizeibehörde 
zu, und genügt zujenem Formular I1., fo weit es fi 
von dem Beamten felbft handelt, eine gemeinfame 
Fertigung der Gemeinden des Polizeiviftrictes. 

Zu bemerken foınmt noch, daß der Verein für 
biefelbe Leiſtung nur einmal einen Preis ges 
währen fann, daß alfo ſolche Bewerber, welche 
bereitd Preife an den Kreisſeſten für eine be 
flimmte Leiftung erlangt haben, zwar von ber 
gleihmäßigen Goncurrenz bei dem Gentraffefte 
nicht ausgefchloffen find, aber flatt der fie allen: 
falls treffenden Medaille bloß das Ehrendiplom 

(57) 


b 


— 


811 


und bie ehrende Erwähnung in dem Feſtberichte 
empfangen. 
$ VII. 
Spercielle Preife für bie vorgeführten 
fandwirthfhaftliden Haustbiere, 

Für die bei dem Central⸗Landwirthſchafts Feſte 
zur Austellung, Mufterung und Preisconcurrengd 
vorgeführt werdenden landwirthſchaftlichen 
Hausthiere werden nachſtehende Preife aus: 
gefegt - 
A) Für die fhönften zur Zudt tauglihen 34 bie 

44 jährigen Hengfle. 

a) Sechs Hauptpreife mit Bahnen und Ehren: 
Diplome, und zwar: 

Erfter Preis fünfzig bayerifhe Thaler. 
Zweiter Preis dreißig bayerifhe Thaler. 
Dritter Preis vier und zwanzig bayer. Thaler. 
Vierter Preis fehszehn bayerifche Thaler. 
Fünfter Preis zwolf bayerifche Thaler. 
Erster Preis zehn bayerifhe Thaler. 

b) Zrßtf Nachpreife, jeder in der Vereinsdenk⸗ 
münze, einer Fahne, einem Preisbuche und 
einem Ehrendiplome beftebend. 

B) Für bie fhönften zur Zucht tauglichen 34 bis 
44 jährigen Stuten. 

a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen und Ehren: 
Diplome, und zwar: 
Erfter Preis fünfzig bayerifhe Thaler. 
Zweiter Preis dreißig baperifhe Thaler. 
Dritter Preis vier und zwanzig bayer, Thaler. 
Vierter Preis ſechezehn bayerifhe Thaler. 
Fünfter Preis zwölf bayerifhe Thaler. 
Sechster Preis zehn bayerifhe Thaler, 
Zwölf Nahpreife, jeder in der Bereinsbenf: 
münze, einer Fahne, einem Preisbuche und 
einem Ehrendiplome beftehend. 
Bezüglich der von dem Mündener Jodey- 


— 
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im heurigen Jahre hocherfreulicher Weiſe zur Con⸗ 
currenz ausgeſetzten namhaften Preiſe, wird auf 
das einfchlägige Special-Programm Beilage XI. 
bingeriefen. 
C) Für die vorzüglichften 14 bis 2 jährigen zur 
Zucht tauglichen Stiere, bei welden die 4 Schau⸗ 
felzäßne noch nicht vollfommen gebildet find. 
a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Ehren- 
Diplome, und zwar: 
Erfter Preis fünf und zwanzig bayer. Thaler, 
Zweiter Preis zwanzig bayerifhe Thaler. 
Dritter Preis fünfzehn bayerische Thaler. 
Bierter Preis zehn bayeriihe Thaler. 

d) Sechs Nacpreife, jeder. in der Bereinsdenf: 
münze, einer Fahne, einem Preisbuche und 
einem Ehrendiplome beſtehend. 


D) Für die beſten 3 bis A jährigen Zuchtfühe, 
bie bereitd gefalbt haben. 
a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Chren- 
Diplome, und zwar: 
Erfter Preis fünf und zwanzig bayer. Thaler. 
Zweiter Preis zwanzig bayerifhe Thaler. 
Dritter Preis fünfzehn bayerifhe Thaler. 
Bierter Preis zehn bayerifhe Thaler. 
Sechs Nahpreife, jeder in der Vereinsdenk⸗ 
müngze, einer Fahne, einem Preisbuche und 
einem Ehrendiplome beſtehend. 
E) Für die Zucht veredelter Schafe im Alter von 
3 Jahren. 
a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Ehren- 
Diplome, unb zwar: 
Erfter Preis zwanzig bayerifte Thaler. 
Zweiter Preis zwölf bayeriiche Thaler, 
Dritter Preis zehn bayerifche Thaler. 
Vierter Preis acht bayeriihe Thaler. 
dv) Bier Nahpreife, jeder in der Bereinsbenfs 
münze, einer Fahne, einer Schafſcheere, eis 


b 
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nem Preisbuche und einem Ehrendiplo me 
beftehend. 

Hreisbewerber haben wenigftend einen Widder 
und zwei Mutterfchafe vorzuführen. Auch ift die 
Preiswürbigfeit namentlich durch einen farken und 
gefunden Körperbau ber Schafe bedingt. 

F) Für die Schweinszucht. 

8) Drei Hauptpreife mit Fahnen und Ehren» 
Diplome, und zwar : 

Erfter Preis zehn bayerifhe Thaler, 
Zweiter Preis ſechs bayerifhe Thaler. 
Dritter Preis vier bayerifhe Thaler. 

») Ein Nachpreis in ber Vereinsdenlmünze, 
einer Fahne, einem Preifebuhe und einem 
Ehrendiplome beſtehend. 

Die vorbenannten Preife find nur für bie 
Schweinsmütter ausgefegt, welche fammt 
ihren Ferfeln auf den Mufterungsplag ges 
bracht werden müffen. 

6) Für Maſtochſen. 

Melde in kürzeſter Zeit und aufbiewohls 
feilfte Weife gemäflet worden find. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Ehrens 
Diplome, und zwar: 

Erſter Preis achtzehn bayerifhe Thaler. 
Zweiter Preis zwölf bayerifche Thaler. 
Dritter Preis acht bayerifche Thaler. 
Dierter Preis ſechs bayerifhe Thaler. 

b) Bier Nachpreife, jeder im der Vereinsdenk⸗ 
münze, einer Fahne, einem Preiſebuche und 
einem Ehrendiplome beftebend. 

Um diefe Preife für das Maftvieh können 
nur wirflid ausübende Landwirtbe, 
keineswegs aber Metzger als ſolche, ſich bewerben, 
Die Maſtſtücke müſſen während der ganzen 
Dauer der Maſt in Fütterung, Wart und Pflege 
bes Bewerbers geftanden ſeyn, auch muß die Art 
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ber Maſtung, fo wie der Betrag ber Maflungs- 
foften, Tegtere zu Tagen audgefchlagen , aus den 
Zeugniffen genau und gewiffenhaft erhellen, 

Um auch entfernteren Landwirthen die Con» 
eurrenz um diefe Preife möglich zu machen, wirb 
ein Gewichtszuſchlag für den durch den Hertrieb 
verurfadhten Gewichtsverluſt im Betrage zu 3 
Pfund für die geometrifche Stunde zugeftanden, 

Es if alfo in ten einfhlägigen Zeugniffen 
bie Entfernung des Dried der vollzogenen Ma— 
flung von Münden in geometriſchen Stunden 
genau zu bezeichnen und nah Vorſchrift beftätigen 
zu laffen. 

Rückſichtlich der Preifezuerfennung für bie 
vorgeführten Biebftäde, werben folgende Beftim- 
mungen feftgefegt: 

1) Zu Preifebeiwerbeın ab vorgeführten Bieh- 
flüden find Gemeinden und Gorporasiionen 
fo gut ald Privaten, Nugnießer, Pächter, 
Verwalter fo gut als Eigenthümer, Aus- 
länder fo gut als Inländer berechtiget, vor⸗ 
ansgefegt, daß die Aufzudt oder Maftung 
durch fie in der Eigenſchaft ausübender 
Landwirtbe auf bayerifhem Grund 
und Boden fiattgefunden. 

Die Preife werden unrüdfihilich der Frage 
zuerkannt, ob für dasſelbe Viehſtück bereits 
gelegentlih eines Kreisfetes Preife erlangt 
worden find, Bei dem Gentralfefte aber 
fann ab deinfelben Biebftüde nur einmal 
auf eine Preiszuerfennung Anſpruch ges 
madıt werben, 

Die nad Formular-Anlage VI., VII, VIIL, 
IX. und X. verfaßten Zeugniffe müffen für 
jedes Viebſtück gelondert auegeſtellt 
und bezüglich der Ausftellung und Begut- 
achtung genau den im $ VI.ded Programms 
(57*) 
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gegebenen allgemeinen Erforberniffen ent 

ſprechen, zugleih muß in benfelben ausge: 

brüdt ſeyn, 

8) daß die Bewerber wirflih ausübende 

Landwirthe, db. h. Eigenthümer, Nutz⸗ 

nießer, oder Pächter eines mit allen 

landwirtbfchaftlihen Attributen verſehe⸗ 
nen, förmlichen Oekonomiegutes, ober 
größern oder kleinern Bauernhofes find; 
daß fie das zur Preisconcurreng vorge 
führte Bich entweder yon Geburt her 
bis zu dem bebungenen Alter der Preid- 
würbigfeit felbft erzogen, ober bie 

Aufzucht wenigfteng feit der zwei— 

ten Hälfte dieſes Alters über 

nommen und ununterbroden fort 
gefegt haben ; 

daß fie ab ben vorgeführten Biehflüden 

bei dem Gentral » landwirtbfchafte s Fefte 

noch feine Preife erhielten; 

d) daß die Defonomie des Preiſebewerbers 
überhaupt gut beftellt, baß ber nad 
Zahl, Rage and Schlag anzugebende 
Vie ſtand allen Anforderungen entſpreche, 
und daß das Preiſevieh nicht mit Ber: 
nachläſſigung des übrigen Biehbeſtandes 
befonberd gepflegt worden; auch müffen 
den Zeugniffen über das Schafvieh noch 
insbefondere Wollmufter von den Vließen 
jeded vorgeführten Thieres beigefügt, 
und die Mufter-Padete von der treffen- 
den Gemeinde, dann von dem treffenden 
Diftrietö-Vorftande oder in deffen Abs 
weſenheite / oder Berhinderungsfalle von 
deffen Stellvertreter, und im Falle bes 
Nichtorganiſirtſeyns eines landwirthſchaft⸗ 
lichen Diſtricts von der Diſtricts⸗Polizei⸗ 
Behoͤrde verſiegelt ſeyn. 


b 


— 


© 
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Alle Zeugniſſe über vorzuführendes Vieh müſſen 
ſich ſpäteſtens Freitag den 3. October 
Vormittags 10 Uhr in Handen des General⸗ 
Comites befinden. Späteres Eintreffen der Zeug⸗ 
niſſe zieht den un vermeidlichen Ausſchluß 
bes betreffenden Viehes von ber Concurrenz nad 
fi. Auch find die hier vorbezeichneten Zeugniffe 
unerläßlih und allein gültig; fonftige Befcheini- 
gungen irgend welcher Art können feine Berüds 
fihtigung finden, namentlih begründen bie zu 
ganz anderem Zwede beftimmten Beihäls- und 
Approbationd-Attefte der königl. Landgeſtüts · Com⸗ 
miſſionen durch aus Feine Preiſebewerbung. 


4) Staatsanſtalten verzichten in dem Falle ber 
Eoncurrenz und ber Zuerfennung eines Preis 
feö auf diefen letztern in der Art, daß fie 
zwar an ber betreffenden Rangftelle genannt 
werten und bad Preifediplom entgegenneh: 
men, ter Preis felbt aber dem in der 
Preiſeordnung Nächſtfolgenden überlaffen. 


Bewerber, welche mehrere preiswürdige 
Biebftüde derſelben Gattung zur Ausſtel⸗ 
fung bringen, erbalten ab benfelben nur 
einen Preis, die Preiswürdigfeit ter übri« 
gen Stüde wird jedoch mittelſt des Fefts 
Berichtes und mittelft eigener Diplome bes 
urfundet, 


6) Jedem jener Knechte und Dirmen, welde 
ein preistragendes Viehſtück begleiten, wirb 
eine Belohrung in Geld nebft einem beifch- 
renden Schriften zugeftellt. 

7) Behufs der Mufterung der Biehſtücke und 
ter daran fih veihenden Preifezuerfennung 
wird Seitens bed General» Eomited bed 
landwirthſchaftlichen Vereins für jede eins 
zelne Viehgattung ein Preidgeriht aus un- 
partbeiiichen fachverftändigen Männern uns 


5 


— 


817 — 


8 


— 


9) 


tee dem Borfige eined General: Eomites 
Mitgliedes niebergefegt, welches über feine 
Verhandlungen ein fummarifches Protololl 
zu führen hat, und beffen Mitglieder vor 
Beginne ihrer Wirffamfeit die feierliche Er- 
Härung abgeben, daß fie ihre Urtheile nur 
nad befter Ueberzeugung, gewiſſenhaft und 
unpartheiiſch fhöpfen werden. Diefen Preis⸗ 
Gerichten ift zur ausdrücklichen Obliegens 
heit gemacht, bie zur Concurrenz ausgeſetz⸗ 
ten Preife nur in fo ferne zuguerfennen, 
als die Bewerber vermöge der wirklichen 
Preiswürbigfeit ihrer Biehftüde auf die bes 


treffende Auszeichnung und Belohnung in 


der That vollen Unſpruch behaupten, Die 
wegen Mangels an wirflih preiswürbigen 
Viehes nicht zur Vertheilung kommenden 
Preiſe werben in Depofito behalten, und 
geben auf das nächſtfolgende Jabr ald Ver: 
ftärfung ter Gefammt: Preifefumme jenes 
Jahres über. 


Die Mufterung der verfchiedenen Biehgat- 
tungen gebt wie alljährig auf dem Plage 
vor ber königl. Reitſchule vor fih. Dort 
beginnt die Auswahl der Pferde Freitags 
den 3. Detober Nachmittags 2 Uhr, 
jene ber übrigen Viehgattungen Samſtags 
ben 4, Detober Bormittags 8 Uhr. 
— Diejenigen Biebflüde, welche fpäteftens 
Samftag bend. Drtober SUhr Mor- 
gens den Preidgerichten noch nicht vorges 
führt feyn follten, müſſen nothwendig 
und unnahfihtlih von ter Preise 
Goncurrenz ausgefdloffen bleiben. 
Am Feffonntag den 5.DOctober felbit 
Bormittags 11 Uhr, haben die Eigen: 
thümer derjenigen Biebftüde, für welche 
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Preife zuerkannt worden, ihre Preisftüde 

auf bie Thereſienwieſe zu bringen und in bie 

ihnen bezeichnet werbenden Standabtheiluns 

gen einzuführen, nachdem fie fi durch die 

von dem Preidgerichte empfangenen Scheine 

über ihre Berechtigung zur Einnehmung 
dieſer Stellen legitimirt haben. 

10) Bei der Preifevertheifung felbft müſſen bie 
vorgeführt werdenden Biehſtücke von einer 
eigenen Perfon geleitet werben, bamit der 
Eigentümer zur Empfangnahme des ihm 
zugedachten Preijed auf der. Treppe des 
Föniglichen Pavillons zu erſcheinen vermöge. 

$ VIII. 

Die Preife für vorzuführende Viehſtücke ems 
pfängt der Preifeträger am Fefttage ſelbſt am Ein- 
gange tes fönigl. Pavillons; die in 88 L, IL, III. 
IV. und V. Ausgefegten dagegen werden nach Ers 
fcheinen des gedrudten Deioberfeftberichtes unter 
Beifügung eines Abdrudes des Legteren den VBors 
ftänden der einfdhlägigen landwirthſchaftlichen Dis 
fricte”, oder wo ſolche etwa nod nicht conftituirt 
feyn follten, den königl. Diſtricts⸗Polizei ⸗ Behörden 
übermittelt, und von dieſen in geziemend feier 
licher Weife den betreffenden Individuen zugeſtellt. 


8 IX. 

Wenn Seine Majefät der König und 
bie Allerböhften Herrſchaften das Eentral- 
Landwirthſchaftsfeſt mit Allerhöchſt Ihrer Ge 
genwart beglüden, werden Allerhöchſtdie— 
felben von tem General-Eomite des landwirth⸗ 
fchaftlichen Vereind an den Stufen des Fönigl. 
Pavillons ehrfurchtvollſt empfangen. 

An die zu erbittende allerhuldreichſte Beſichti⸗ 
gung der in den einfchlägigen Standabtheilungen 
aufgeftellten preiswürdigen Biehftüde, und an die 
gleihmäßig nachzuſuchende allergnädigſte Einſicht⸗ 
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nahme ber in der Bude des General-Eomites zur 
Schau ausgeftellten landwirthſchaftlichen Producte 
und Geräthe reih't ſich zunähit die Borführung 
ber einzelnen Preis-⸗Viehſtücke und die Zuftellung 
ber zuerfannten Preife an die Befiger berfelben, 
und fofort das Pferberennen, deſſen nähere Des 
flimmungen bas beffallfige Special» Programm 
des Magiftrats der königl. Haupt- und Reſidenz⸗ 
Stadi auseinanderfegt. 
x 

Montag ben 6. Detober wird während 
des Laufes des Vormittags in bisher üblicher 
Beife der Biehmarft auf ber Feſtwieſe abgehalten, 


$ xt. 

Montag den 6.Detober Nachmittags 
5 Uhr findet in dem Fönigl, Odeongebäude die 
durch $ 21 der Satzungen gebotene öffentliche 
Sitzung für den Kreis Oberbayern flatt. 

An beiden Eingängen des benannten Gebäu- 
bes aufgeftellte Perſonen geben ben Weg zu bie 
fer Eigung zu entnehmen. 

g XII. 

Dienftag ben 7. Detober Bormittags 
10 Uhr wird in bemfelben Gebäude die durch 
$ 22 der Bereindfagungen vorgefhriebene öffent: 
ide BeneralsBerfammlung abgehalten, 
welche neben der Ablage des Rechenſchaftsberichtes 
einer allfeitigen Befprehung ber landwirthſchaft⸗ 
lichen Intereffen des Königreihs gewidmet ift. 

Aufgeftellte Perfonen zeigen gleichfalls ben 
Weg zu dem Sigungsfaale. 

Diejenigen Bereind: Mitglieder, welche hiebei 
Öffentlihe Borträge zu halten wünſchen, werben 
eingeladen, mindeſtens 2 Tage vorher das General- 
Eomite hievon in Kennmiß zu fegen. 

$ XII. 
Das General:Eomite wird fi zum befonderen 
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Vergnügen rechnen, ben in ber Feſtwoche nad 
Münden fi begebenben Herren Abgeorbneten 
der äußeren Kreid:Comiteen, dann ben gleichzeitig 
etwa eintreffenden Herrn Vorftänden, Secretären, 
Ausfgußmitgliedern und Rayond-Borftänden und 
fonftigen Abgeordneten landwirthſchaftlicher Diftricte 
aus allen Kreifen, während ihrer Anweſenheit in 
der Haupt: und Reſidenzſtadt in Abfiht auf Beſich⸗ 
tigung ber Merfwürbigfeiten und Beſuch ter öffent: 
lichen Anftalten, fo wie hinſichtlich enifprechender 
läge auf ber Feſtwieſe eifrigft an Handen zu 
geben. Die benannten Herren belieben zu ſolchem 
Behufe ihre Namen und Wohnungen in das Ans 
melbbuch einzuzeihnen, welches tagtäglich Mor: 
gend von 8— 10 Uhr in dem Bereindlocale auf: 
liegen wird, und zuglei mit, bem dort ihrer har: 
renden General-Eomite-Delegirten in perfönliches 
Benehmen zu treten, 
$ XIV, 

Mährend der Dauer der Feſtwoche bleiben bie 
Localitäten des landwirthſchaſtlichen Vereins, 
Türkenſtraße Nro. 2, ſammt allen dort aufge 
ſtellten Sammlungen dem Beſuche und der An— 
ſchauung des Publikums geöffnet. 

$ XV. 

Ueber die gelegentlich des Central + Lantwirth⸗ 
fchaftö-Fefted von dem Magiftrate der f, Haupts 
und Refidenzftabt veranftalteten ſonſtigen Feſtlich⸗ 
feiten und Bolfsvergnügen ift eine eigene Kund⸗ 
gabe erſchienen. 

$ XVI. 

Gegenwärtiged Programm wirb in allen Rrei- 
fen des Reichs durch die Kreis- und Local» Ins 
telligenz-, dann durch die übrigen öffentlichen 
Blätter befannt gemacht werben; überbieß ergeht 
an die königl. Kreis-Regierungen, an bie Kreis⸗ 
Eomiteen, bann an bie fönigl. Diſtriets⸗ und 
Local: PolizeisBehörden und an die Herren Vor⸗ 
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fände der landwirthſchaftlichen Diftricte dad drins 
gende Erfuchen, für beffen möglichſte Befanntwer- 
bung an bie Landwirthe aller Eathegorien, fo wie 
dafür zu forgen, daf die Borausfegungen, worauf 
fih etwaige Preifebewerbungen zu flügen haben, 
zu ſammt den Zeugniß-Erforderniffen und fonfti= 
gen Formalitäten, durch welde der Erfolg folder 
Bewerbungen bedingt ift, von den Bewerbungs⸗ 
Iufigen vollftändig kegriffen, gewürdigt und ein- 
gehalten werben, damit ſowohl dieſen achtbaren 
Männern die Unannehmlichkeit ablehnender Be: 
fheide, ald dem General-Eomite das ſchmerzliche 
Gefühl erfpart bleiben, durch Handhabung uner- 
läßlicher Normen ehrenhaften Wünſchen und Ab: 
fihten wider Willen nahe treten zu müſſen. 

Münden, den 18. April 1845. 

Das 
General-Comité des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins in Bayern, 
im Auftrag Seiner Königlichen Hoheit des 
Kronprinzen 
ald Vereins : Borftandes 
der flellvertretende Borftand 
Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
ber erſte Secretär 


v. Hofftetten. 
coll. Geiger. 


Beilage ll. 

Zeugnig » Formular für Preisbewerbungen 
nad Programm $I., allgemeine und fpecielle 
Leiftungen im Gejammtgebiet der practifchen 

Zandwirthichaft betreffend. 

Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 
Namen (Vor⸗ und Zuname): 





Eigenſchaft (ausubender Landwirth: 
Wohnort: 
\ in der Gemeinde: 
Polizeidiſtricts: 
landwirthſchaftlicher Diſtrich: 
im Kreiſe: 
bewirbt ſich um die nah Programm zum Central⸗ 
Landwirthſchaftsfeſte dieſes Jahres 8 I. ausge⸗ 
fegten Ehrenpreiſe für nachſtehende, innerhalb 
der fepten vier Sabre 1842, 1843, 1844 und 
1845 ausgeführten Leiftungen, als: 
(nun werden bier alle anzuführenden Leiftuns 
gen einzeln, genau und ausführlich, Har und 
deutlich aufgezählt, und bie Größe derfelben 
fo wie beren Erfolg gewiffenhaft angegeben.) 
Befätigunmg. 

Daß die in vorftehender Darfielung aufge 
führten Leiftungen des Preisbewerbere nad 
deren vollen Inhalte durch die eigenhändig 
unterzeichneten Gemeindeglieder als vollfommen 
in Wahrheit begründet befunden worden ſeyen, 
bezeugt nah Pfliht „und Gewiffen unter Bei: 
drückung des Gemeindefiegels 

Datum 
Die Gemeinde» Verwaltung N, 
(in der Pfalz das Bürgermeifteramt) 
(Siegel) Unterfchriften : 
a) des Gemeinde: Vorftandes, 
b) und zmeier zu vollgültigen Zeugen 
qualificirter Gemeindeglieder. 
Bemerkung. Sollte bie fragliche Bewerbung von der 
betreffenden Gemeinde ſelbſt für fich ausgeben, fo 
tft obiges Zeugnis von dem einfchlägigen land: 
wirthſchaftlichen Diftricte, oder wenn folder noch 
nit organifirt ſeyn follte, von ber vorgefegten 
Diftriets : Porigel» Behörbe (königl. Landgericht, 
Land» Gommiffariat, Herrfchaftsgericht, herrſchaftl. 
Sommiffariate ober der Kreisregierung unmiitels 
bar untergeorbnetem Magiſtrate) auszuftellen. 


Gutadhten. 

Der eigenhändig unterzeihnete Vorſtand 
(oder flellvertretende Vorſtand) des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Diftrietse N. N. hat bie in vorfichens 
bem Zeugniffe aufgeführten Zhatfahen einer 
genauen Würdigung unterworfen und bemerkt 
in Bezug auf die Wahrheit des Thatbeſtandes 
Folgendes: 

(hier wird das die Bewerbung erläuternde 

Gutachten bes landwirthſchaftlichen Diſtricts 

eingeſchaltet, die diesfallſige Anſicht des Di⸗ 

ſtricis⸗Vorſtandes und ſofort bie Beſtaͤtigung 

der aufgeſtellten Behauptungen nach Vorſchrift 

bes $. VI. des Feſtprogrammes ausgeſprochen.) 

Datum 

(Siegel) Unterfhrift und Fertigung des Vor⸗ 
ftandes (oder in deſſen Verhinde⸗ 
rung, des ftellvertretenden Bor: 
ftandes) des landwirthſchaftlichen 
Diſtricts N. N. 

Bemerkung. Iſt bie Gemeinde felbft Preisbemwerberin, 
ſtellt fohin der landwirthſchaftliche Diſtritt das 
Zeugniß aus, fo fällt das Gutachten hinweg, als 
in dem Zeugniffe fchon begriffen. &ollte in bem 
reſp. Gerichtsbezirke der landwirthſchaftliche Dis 
ſtriet no nicht conſtituirt ſeyn, fo iſt das vor⸗ 
ſtehende Gutachten gleichmäßig von der vorgeſetz⸗ 
ten Diftricts: Poligei-Behörbe (Eönigl, Landgericht, 
Land: Gommiffariat oder herrfchaftl. Gommiffariat, 


ober den Kreisregierungen unmittelbar untergcorb: 
neten Dagiftraten) zu fuplirem, 


Beilage IM. 
Zeugniß-Formular für Preisbewerbung nad 
Programm $ II., vie Leiftungen ver Beam- 
ten, Seeljorger, Schullehrer und Gemeinde- 

Vorſteher betreffend, 

Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 
Namen: (Vor⸗ und Zuname): 
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Eigenſchaft: (k. Beamter, oder Pfarrer, 
Schullehrer oder Gemeinde⸗Vorſtand): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei⸗Diſtricts: 

landwirthſchaftlichen Diſtricts: 

im Kreiſe: 

bewirbt ſich um die nah Programm zum Central⸗ 

Landwirthicaftsfefte dieſes Jahres $ II. audges 

fegten Ehrenpreife für nachſtehende, in den legs 

ten vier Jahren 1842, 1843, 1844 und 1845 

ausgeführten Leiftungen, als: 

- (bier werben nun alle anzuführenden Leiftun: 
gen einzeln, genau und ausführlih, Har und 
deutlich aufgezählt und die Größe berfelben 
und deren Erfolg gewiffenhaft angegeben.) 

A. Bei Bewerbungen von Beamten. 
Betätigung. 

Daß die in vorftehender Darftellung aufge: 
führten Leiftungen des Preisbewerbers nach deren 
vollen Inhalte durd die eigenhändig unterzeich- 
neten Vorftände fämmtliher Gemeinden bes 
ganzen Amtsbezirkes und die mitunterfertigten 
als Zeugen beigezogenen Gemeindeglieder ale 
vollfommen in Wahrheit begründet befunden 
worden ſeyen, beflätigen nah Prliht und Ge— 
wiffen unter Beibrüdung des Gemeindefiegels 

Datum 
Gemeinde» Berwaltung N. 
(in der Pfalz das Bürgermeifteramt) 
(Siegel) Unterfchrift: 
a) bes Gemeinde = Vorftandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen 
qualifieirter Gemeindeglieder. 
(Hier folgen ſich die Fertigungen aller im 
Amtsbezirke des preiswerbenden Beamten lies 
genden Gemeinde-Verwaltungen mit dem ents 
ſprechenden Unterfchriften.) 
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Outadten. 

Der eigenhändig unterfertigte Vorſtand (ftell- 
vertreiende Borftand) des landwirthſchaftlichen 
Diftriets N. N. hat die in vorftehbendem Zeug: 
niffe aufgeführten Thatſachen einer genauen 
Würdigung unterworfen und bemerkt in Bezug 
auf die Wahrheit des Thatbeflandes Folgendes: 

(bier wird das die Bewerbung erläuternde 
Gutachten des landwirthſchaftlichen Diftricts 
eingefchaltet, die diesfallfige Unſicht des Di- 
ſtricis ⸗ Vorſtandes und fofort die Beflätigung 
der aufgeftellten Behauptungen nah Vorſchrift 
des $ VI. des Feflprogrammes ausgefproden.) 


Datum 
(Siegel) Unterfchrift und Fertigung des Vor: 
ftandes Cftellvertretenden Vorftan: 
des) des landwirtbfchaftlihen Di: 

ſtricis M. N. 


B, Bei Bewerbungen von Eeelforgern, Schul: 
lehrern und Gemeinde-Vorfländen. 
Beftätigung und Gutachten. 

Der eigenhändig unterfertigte Vorſtand (ſtell⸗ 
vertretende DVorftand) des Tandwirtbfdaftlichen 
Diftriets N. N. hat die in vorftebender Dars 
ſtellung aufgeführten Zhatfachen einer genauen 
Prüfung und Würdigung unterworfen und bes 
merkt in Bezug hierauf Folgendes: 

(hier werben die diesfallſigen Anſichten und 
Anträge bes Diftricts-Vorftandes eingefchaltet.) 

In Folge deffen beftätiget der unterzeichnete 
Diftricte: Borftand bie Wahrheit der in vorftehens 
der Darftellung entwicelten Leitungen des Preis» 
Bewerbers nad dem vollen Inhalte des Zeug: 
niffes (nad Vorfchrift des $ VI. des Feſtpro— 
gramms) mittels Unterichrift und Fertigung. 

Datum 


(Siegel) Unterfchrift und Fertigung des Vor: 
ftandes oder ftellvertretenden Vor⸗ 
ftandes des landwirtbfchaftlichen 
Diftricte N. N. 








Bemerkung. Sollte in bem xefp. Gerichtöbezirke ber 
landwirthſchaftliche Diſtriet noch nicht conftituirt 
ſeyn, fo iſt das vorſtehende Gutachten zu B gleich⸗ 
mäßig, abermal von ber vorgefehten Diftriets: 
Dolizeir-Behörde (königl, Landgericht, Sand: Gom: 
miffariate, Herrſchaftsgericht, bersfhaftl, Com⸗ 
miffariat oder den königl. Kreieregierungen tm: 
mittelbar untergeorbneten Magiſtraten) zu fupli: 
ren, und genügt bei A das Zeugniß aller Gemein: 
den des Diſtriets ohne Gutachten der vorgefehten 
Behörde. 


Beilage U. 

Zeugniß- Formular für BPreisbewerbungen 
nah Programm $. TIL. Tandwirthichaftliche 
Dienftboten betreffend. 
Zeugniß. 

Vorzeiger (Vorzeigerin) dieſes: 
Namen (Vor⸗ und Zuname): 
Eigenſchaft (hier muß genau nachgewie⸗ 
fen werden, daß der Dieſtbote waͤhrend 
der Dauer feiner Dienflzeit zum Bes 
triebe irgend eines Zweiges ber pracı 
tifhen Landwirthſchaft verwendet wor⸗ 
den und angegeben werden, in welder 
Eigenfchaft er ala folder diente). 
Name und Stand der Dienfiherrfhaft, 
(welche ein ausübender Landwirth ſeyn 
muß). 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei: Diftricts: 
landwirthſchaftlichen Diftricte ; 
im Kreife: 
bewirbt fi um die nah Programm zum Gentrals 
Landwirthſchaftsfeſte dieſes Jahres 8 II. aus: 
gefegten Ehrenpreiſe auf den Grund nachſtehen⸗ 
ber Leiftungen: 
(hier wird nun das phpfifche Alter des Dienft- 
boten und die Dauer der Dienftzeit bei ein 
(58) 
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und derfelben Dienfiherrfchaftsfamilie genau 
und gewiffenhaft angegeben und über den 
Fleiß, die Gefchichlichkeit, Treue, und Unbäng: 
lichkeit und den gepflogenen , tabellofen, mo⸗ 
ralifhen Lebenswandel der geeignete Ausweis 
beftimmt und deutlich ausgefprocen). 


Beftätigung. 

Die in vorftehender Darftellung aufgeführten 
Thatſachen haben die eigenhändig unterzeichneten 
Gemeindeglieter als volllommen in Wahrheit 
begründet befunden und beftätigt fonadh den 
vollen Jahalt vorftehenden Zeugniſſes nach Pflicht 
und Gewiffen unter Beidrüdung ded Gemeinde⸗ 
Siegels. 

Datum 
Die Gemeinde = Verwaltung N. 
(in der Pfalz das Bürgermeifteramt) 
(Siegel) Unterfchriften : 
8) des Gemeinde : Borftandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen 
qualificirter Gemeindeglieber, 


Outadbten. 


Der eigenhändig unterzeichnete Vorftand (fiel: 
vertretende Vorſtand) des landwirtbfchaftlichen 
Diſtriets N. N. hat bie in vorftehendem Zeug: 
niffe aufgeführten Ihatbeftände einer genauen 
Würdigung unterworfen und bemerkt in Bezug 
auf deren Wahrheit Folgendes: 

(hier wird das Gutachten des Diftrictd- Vor: 

ftandes nad Vorſchrift des $ VI. des Feft- 

Programms eingefchaltet). 

Datum 
(Siegel) Unterſchrift und Fertigung des Vor: 
ftandes (ftellvertretenden DVorftan: 
bes) des landwirtbfchaftlichen Di: 

ſtriets N. M. 
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Bemerkung. Sollte in dem treffenden Gerichtsbezirke 
der landwirthſchaftliche Diſtriet noch nicht tonſti⸗ 
tuirt ſeyn, ſo iſt das vorſtehende Gutachten aber— 
mal und conform ber oben allegirten Programm 
Beftimmung von der einſchlägigen Diftriets-Poligeiz 
Behörde (königl. Landgericht, Land-Gommiffariat, 
Herrfhaftsgericht, herefchaftl, Sommiffariat, ober 
den Zönigl. Kreisregierungen unmittelbar unters 
georbneter Magiftrate) zu fupliren, 


Beilage IV. 


Zeugnig- Formular für Preisbewerbungen 
nah Programs $ IV., Leiftungen von 
Gefammtgemeinven betreffend. 


Zeugniß. 
Vorzeigerin dieſes: 
Name (Mamen der preiswerbenden Ge— 
meinde): 
Polizei: Diftricte : 
landwirthſchaftlichen Diſtricts: 
im Kreiſe: 
bewirbt ſich um die nah Programm zum heus 
rigen Gentral: Landwirtbfchaftsfeite $ IV. aus 
gejegten Ehrenpreife für nachftehende inner 
balb der jüngft verfloffenen zehn 
Jahren ausgeführte Leiftungen, ale: 
(bier werden nun unter Hinbli auf die im 
Programm $ IV. gegebenen Vorzeihnungen 
alle anzuführenden Leiftungen einzeln, genau 
und ausführlich, Har und deutlich aufgezählt 
und befhrieben, die Größe derfelben nnd 
deren Erfolg gewiffenbaft ausgemwiefen und 
der Name und Stand desjenigen Individuums 
bezeichnet, deffen Bemühungen und Einfluf 
das Zuftandefommen der angerühmten Lei— 
flungen der Gefammigemeinde vorzugsweife 
jugemeffen werben muß. 
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Beftätigung und Gutachten. 

Die in vorftehender Darftellung aufgeführten 
Thatbeftände hat der eigenhändig unterzeichnete 
und unterfertigte Borland (ftellvertretende Vor— 
ftand) des landwirtbichaftlichen Diftriets N. M. 
einer genauen Prüfung und Würdigung unter: 
worfen und bemerkt in Bezug hierauf Folgendes: 

(Hier wird nun das Gutachten tes Diftricte: 

Dorftandes in der nach Programm $ VI. vor: 
geſchriebenen Weiſe erftattel, womit die Wahr: 
beit-und Preiswürdigfeit der angerühmten Lei: 
flungen conftatirt werden fol). 

Datum 

(Siegel) Unterfchrift und Fertigung des Vor— 

ftandes (ftellvertretenden Vorſtan— 
des) des landwirkbichaftlichen Di: 
ſtrictes NM. M. 


Bemerkung, Im Falle in bem betreffenden Gerichte: 


Bezirke der landwirthſchaftliche Diſtriet noch nicht 
eonflituirt ſeyn follte, To ift das vorſtehende Gut⸗ 
achten und die Zeugnißbeſtätigung gleihmäßig 
und conform ben Prosrammsbeflimmungen von 
der einfchlägigen Diſtricts⸗Polizei-Behörde (kat, 
Landgericht, Lanbeommiffariat, Herrfhaftsgericht, 
herrſchaftl. Commiſſariate ober den königl. Kreis« 
Regierungen unmittelbar untergeordneten Magi«- 
firaten) zu ſupliren. 


- 


Beilage V. 
Zeugniß - Formular für Breisbewerbungen 
nah Programm $ V., Gewinnung von 

inländiich gezogenen Saatlein betreffend. 
Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 
Namen (Bor: und Zuname): 
Eigenschaft (ansübender Landwirtb :c.) : 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 


Polizei: Diftricte. 


landwirthſchaftlichen Diftricte : 
im Rreife: 

bewirbt fi um die nach Programm zum Gentral: 

Landwirthſchaftsfeſte dieſes Jahres $ V. Ausges 

fegten Ehrenpreife für im Inlande felbft ges 

jegenen Saatleın, und zwar auf den Grund 

nacftebenden Ausweiſes: 
(folgt nunmehr eine genaue und ausführliche, 
Har und deutlih gegebene Darfielung und 
Beichreibung der fraglichen Leiftungen, unter 
Hinblid auf die nah Programm $ V. dieß— 
falls aufgegebenen Bedingniffe, namentlich be: 
züglich des genügenden Ausweiſes über die 
Größe und den Erfolg der Reiftung, fo daf 
die mit derlei kein bebaute Bodenfläde in 
Tagwerk und Decimalen ausgedrüdt, das 
ausgebaute Saatquantum mit Bezeichnung 
des Bezugsortes der Leinfaat (ob z. DB. Ris 
gaer oder Junthaler, oder inländifch:baperis 
ſcher Lein) und die Größe der Gefammtärnte 
genau bezeichnet erſcheint. 

Bemerkung. Dem Zeugnife muß programmgemäf 
ein mif dem Siegel der Gemeinde : Verwaltung 
und jenem tes landwirthſchaftlichen Difleiets: 
Vorſtandes, und wo folder nicht beftellt fern 
ſollte, mit jenem ber einfälägigen Diftrictd: 
Polizei Behbrde verfhloffenes Mufter des gewon⸗ 
nenen Saatleins, in Qualität mit jener der Ge— 
fammt:Baat:Leinärnte volllommen correfpondirenb, 
und in Quantität zur genügenden Prüfung zus 
reichend, beigefügt werben, 


Beftätigumg. 

Daß die in vorftehender Darftellung aufge: 
führten Ihatbeftände von und nad unterfchries 
benen Bemeidegliedern als volfommen in Wahr: 
heit begründet befunden worden jenen, ferner, 
daf das im der Anlage beigefügte, unter unferm 
Siegel verfhloffene Mufter des von dem Preid: 
Bewerber ſelbſt gezogenen inländifhen Saatleins 
in Qualität mit deffen derlei Gefammtärnte 

(58*’) 
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vollfommen correfpondire umd "zum Zwecke ber 
Ppreisbewerbung nicht befonders ausgefucht ober 
ausgepupt worben fep, beftätiget nach Pflicht 
und Gewiffen unter Beidrüdung bes Gemeinde⸗ 
Siegels. 
Datum 
Die Gemeinde-Verwaltung N. 
(in der Pfalz das Bürgermeiſteramt) 
(Siegel) Unterſchriften: 

a) des Gemeinde-Vorſtandes, 

b) zweier zu vollgültigen Zeugen 
qualificirter Gemeindeglieder. 
Gutadbten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Dorftand (oder 
flellvertretende Vorſtand) bes landwirthſchaft ⸗ 
lichen Diſtrictes N. N. hat in Gonformität der 
Beilimmungen des Programms $ VI. bie in 
vorftehendem Zeugniffe aufgeführten Ihatfachen 
einer genauen Würdigung und Prüfung unters 
mworfen, und bemerkt in Bezug auf die Wahrs 
beit bes oben fpecificirten Thatbeſtandes Fol: 
gen des: 

(nun folgt das diesfallſige durch das Pro: 
gramm $ VI. bedingte Gutachten bes Diftricts- 
Vorſtandes und deffen hierauf auszufprechende 
Beflätigung der angerühmten Leiflungen bes 
Preisbewerbers, fo mie ber Aechtheit des bei⸗ 
gefügten, unter feinem Siegel mit verfchlofs 
fenen Mufters des fraglichen Saatleins, deſſen 
Qualität ald mit derjenigen der Gefammts 
Leinärnte vollkommen conform, von dem Di- 
ſtricts + Dorftande ebenfalls bier ausdrücklich 
eonftatirt werben muß.) 
Datum 
(Siegel) Unterfchrift und Fertigung des Vor; 
ftandes (oder ftellvertretenden Vor⸗ 
flandes) des landwirthſchaftlichen 
Diftrictes N. N. 





Bemerkung Sollte in bem reſp. Gerichtabezirke 
der fanbwirthfchaftliche Diſtriet noch nicht con 
ftituiet ſeyn, fo ift das Gutachten des Diftricts- 
Vorſtandes in ganz eonformer Welfe, mie obeh 
vorgezeichnet, programmgemäß abermals von der 
eiofhlägigen Diftricts-PoligeisWehörbe (k. Sanb- 
geriht, Land⸗Commiſſariat, Herefchaftsgericht, 
herrſchaftl. Gommiffariat ober ben k. Kreisregie: 
rungen unmittelbar untergeorbneten Magiftraten) 
zu fupliren, 


Beilage VI 


Zeugnik - Formular für Preijebewerbungen 


nah Programm $ VII. A et B, Zudt- 
bengfte und Zuchtſtuten betreffend. 
Beugnif. 
Vorzeiger dieſes: 

Namen (Vor⸗ und Zuname): 

Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei : Diftricts : 

landwirthſchaftlichen Diftricte: 

im Kreiſe: 

führt zum beurigen Central⸗Landwirthſchaftsfeſte 
zu Münden einen Zuchlhengſten (Zuchtſtute): 
von Farbe : 

Abzeichen : 

Höhe (Fauſt, Zell): 

wann geboren: 

ſohin dermaligen Alters : 

Abftammung, Vater (ob Landgeftütbefhäs 
ler, beffen Name), Mutter, Cob Lands 
fiute oder welche Rage): 

Bewerber hat dieſes Pferd erzogen: 

a) von Geburt ber, oder 

») erfauft und felbft gepflegt feit ‚ 
fopin in eigener Pflege und Wart feit 

Jahren Monaten: 


Der Preidbewerber hat für dieſes oben be— 
ſchriebene Pferd beim Central⸗Landwirthſchafto⸗ 
Feſte zu Münden noch Feinen Preis erhalten, 

Des Eigenthümers Oekonomie, in einem 
Flaͤcheninhalte von Tagwerk Decimalen 
beſtehend, befindet ſich in einem Zuſtande. 

Der Geſammtviehſtand des Preiebewerbers, 
beſtehend in Stück Pferden, Stück Rind⸗ 
vieh, Stück Schafen, Stück Schweinen 
befindet ſich in Zuſtande, und es wurde 
das oben beſchriebene zur Preisconcurrenz vor⸗ 
geführt werdende Pferd nicht auf Koſten und 
zum Nachtheil des übrigen Viehſtandes beſon— 
ders gepflegt. 

Daß der in vorſtehender Darſtellung aufge— 
führte Thatbeftand durch die eigenhändig unter: 
zeichneten Gemeindeglieder als volllommen in 
Wahrheit begründet befunden worden fey, bes 
zeugt pflichigemäß unter Beidrückung des Gr- 
meinbefiegels 


Datum 
Die Gemeinde» Berwaltung N. 
(Siegel) Unterfchriften ; 


a) des Gemeinde « Dorflandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen 
qualificirter Gemeindeglieder. 
Vorſtehendes Zeugniß beftätiget nah vors 
ansgegangener genauer Prüfung nach feinem 
vollen, den Xhatbeftand wahr und getreu dar— 
ftelenden Inhalte mittels eigenhändiger Unter: 
ſchrift und Fertigung 2 
Datum 
Der Vorſtand (ftellvertretende Vor: 
ftand) des landwirtbichaftlichen 
Diftrictes N. 
(Siegel) Unterſchrift; 





Bemerkung. Im Falle in dem betreffenden Gerichts: 
Bezirke ber landwirthſchaftliche Diſtriet noch nicht 
eonftituirt feyn follte, fo iſt die vorfichende Bes 
ftätigung conform den Progranmsbeftimmungen 
von der einfhlägigen Diftriets s Polizei = Behörde 
(E, Landgericht, Land⸗Gommiſſariat, Herrſchafts · 
gericht, herrſchaftl. Commiſſariat, oder den Kreis · 
Regierungen unmittelbar untergeorbneten Magi: 
ſtraten) zu füpliren, 


Beilage VII. 

Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen 
nad Programm $ VIL C et D., Zucht⸗ 
ftiere und Zuchtfühe betreffend. 
Zeugniß. 

Vorzeiger dieſes: 
Namen (Vor⸗ und Zuname): 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei: Diſtricts: 
landwirihſchaftlichen Diſtricts: 
im Kreiſe: 
führt zum heurigen Central-Landwirthſchaftofeſte 
zu München einen Zuchtſtier (Zuchtkuh): 
von Farbe: 
Abzeichen: 
Hoöhe: 
Laͤnge: 
Alter: 
Abſtammung (Rage Kreuzung): 
Preisbewerber hat diefes Viehſtück erzogen : 
a) von ®eburt her, oder 
d) erfauft und ſelbſt gepflegt feit P 
fopin in eigener Wart Sabre 
Monate. 
Der Eigenthümer hat für dieſes vorgeſchrie⸗ 
bene Viehſtück beim Central⸗Landwirthſchaftofeſte 
in Münden noch keinen Preis erhalten. 


Des Eigenthümers Delonomie, in einem 
Flipeninhalte von Tagwerk Decimalen 
beſtehend, befindet ſich in einem Zuſtande. 

Des Preisbewerbers Geſammtviehſtand in 

Stück Pferden, Stück Rindvieh, Stück 
Schafen, Stück Schweinen beſtehend, befindet 
ſich in einem Zuſtande und es wurde das 
oben bezeichnete zur Preisconcurrenz vorgeführt 
werbende Viehſtück nit auf Koften und zum 
Nachtheil des übrigen Viehſtandes befonders 
gepflegt. 

Daß der in vorftehender Darftelung aufge: 
führte Ihatbeftand dur bie eigenhändig unter: 
zeichneten Gemeindeglieder als volllommen in 
Wahrheit begründet befunden worden ſey, bes 
zeugt pflihtgemäß unter Beidrüdung des Ge: 
meindefiegels 


Datum 
Die Gemeinde - Verwaltung N. 
(Siegel) Unterſchriften: 


a) bed Gemeinde-Vorſtandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen 
qualificirter Gemeindeglieber. 
Vorftehendes Zeugniß beftätiget nach vors 
ausgegangener genauer Prüfung, nach feinem 
vollen, den Thatbeſtand wahr und getreu dars 
fiellenden Inhalte mittels eigenhändiger Unter: 
ſchrift und Fertigung 
Datum 
Der Vorftand (fiellvertreiende Vor⸗ 
fand) des Tandwirtbichaftlichen 
Diftrictes N. 
(Siegel) Unterfchrift : 
Bemerkung. Im Kalle in dem betreffenden Berichtes 
Bezirke der landwirthſchaftliche Diftrict noch nicht 
eonftituirt fegn follte, fo ift die vorſtehende Be: 
ftätigung programmgemäß bon ber einfchlägigen 
Diftricts = Poligeis Behörde, wie im vorhergehen⸗ 
den Beugniß: Formular näher bezeichnet, zu fupliren. 
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Beilage VHL 


Zeugniß +» Formular für Preisbewerbungen 
nah Programm $ VO. E,, die verebelte 
Schafzucht betreffend, 
Zeugniß. 

Vorzeiger dieß: 
Name (Vor⸗ und Zunamen: 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: j 
in der Gemeinde: 
Polizei: Diftricte : 
landwirtbfchaftlihen Diftriete : 
‚im Rreife: 
führt zum beurigen Gentral:£andwirtbfchaftsfefte 


ju Münden 
Widder (Unzabl, Bezeichnung, 
Muiterfchafe Abſtammung und Alter 
Lämmer der Stücke): 





‚ Preisbewerber hat diefe Stammthiere erzogen: 


a) von Geburt her, oder 
b) erfauft und felbft gepflegt feit: 
Die Schafheerde des Eigenthimers mit den 
obigen bezeichneten vorgeführt werdenden Stü⸗ 
den von gleiher Veredelung zählt im 


Ganzen: 
Widder 


Mutterfchafe 
Lämmer 
Preisbewerber bat aus biefer Heerbe feit 
dem 1. October 1844 Lämmer erhalten, ift 
im Beſihe diefer veredelten Schafheerde feit 
‚ und hat für diefe gegenwärtig zur Preis- 
Concurrenz gelangenden Stüde beim Gentral« 
Landwirtbfchaftdfefte.noch Feine Preife erhalten. 
Der gegenwärtige Gefundheitszuftand der 
Heerde ift gemäß vorgenommener thierärztlicher 
Unterfuchung 
Die zur Preisconcurrenz vorgeführt werben- 
den Viehſtücke wurden nicht auf Koften und 


! (Anzahl der Stüde): 


— 
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mit Vernachläffigung bes übrigen Viehſtandes 
bes Gigenthümers befonders gepflegt. 

Der Preisbewerbers Delonomie, in einem 
Flaͤcheninhalte von Tagwerk Decimalen 
beſtehend, befindet ſich im einem Zuftanbe. 

Deffen Gefammiviehftand, beftebend in 
Pferden, Sltück Rindvieh, Schafen, 
Schweinen, befindet ſich in einem Zuſtande. 

(Gegenwaͤrtiger Bewerbung find von den preis: 

eoncurrirenden oben bezeichneten Schafen vor 

ber thierärztlichen Unterfuhung abgenommene, 
unter dem Siegel der Gemeinde-Berwaltung 
und jenem bes landwirthſchaftlichen Diftricte- 

Vorſtandes, und mo folcher nicht beftellt ſeyn 

folte, jenem der betreffenden Diſtricts-Polizei⸗ 

Behörde verfchloffene Wolproben nah den 

Beflimnungen bes Programms beizulegen). 

Daß der in vorſtehender Darftellung aufges 
führte Xhaibeftand durch die eigenhändig unters 
zeichneten Gemeinbeglieder als volfommen in 
Wahrheit begründet befunden worden ſey, bes 
zeugt fammt der Aechtheit bes unter Gemeinde: 
Siegel verfähloffenen , hier angebogenen Woll⸗ 
mufterd pflichigemaͤß unter Beidrückung des Ger 
meindefiegels 


Datum 
Die Gemeinde» Berwaltung N. 
(Siegel) Unterfchrift: 


a) des Gemeinde: Dorftandes, 

b) zweier zu vollgütigen Zeugen 
qualificirter Gemeindeglieder. 
Vorftehendes Zeugniß, fo wie die Aechtheit 

bes beiliegenden Wollmufters beflätiget, mad 

vorausgegangener genauer Prüfung, nach feinem 
vollen den Thatbeſtand wahr und getreu bar- 
ftelenden Inhalte mittels eigenhändiger Unter: 
ſchrift und Fertigung 
Datum 
Der Vorſtand (ftellvertretende Vorſtand) 


des landwirthſchaftl. Diftrietes N. 
(Siegel) Unterfchrift: 








Bemerkung. Im Zalle in dem betreffenden Gerichte⸗ 
Bezirke ber landwirthſchaftliche Diſtriet noch nicht 
eonftituirt ſeyn jour, > ft verſtebende Rain. 


— — 


gung des Diſtriets Vorſtandes programmgemäß 
von der einfhlägigen Diftricts » Polizei : Behörde 
zu fuplicen, = 


Beilage IX. 

Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen 
nah Programm $ VL. F, die Schweins- 
zucht betreffend. 
Beugnif. 

Vorzeiger dieſes: 
Namen (Bor: und Yuname): 
Eigenſchaft (ansübender Landwirt) : 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei» Diſtricts: 
landwirthſchaftlichen Diftricte : 
im Kreiſe: 
führt zum heurigen Gentral-Landwirthfchaftsfefte 


zu Münden 
3) Echmeinsmütter (Anzahl) mit ihren 


b) Ferkeln (deren Anzahl). 
Der Preisbewerber hat biefe Schweinsmüts 
ter erzogen: 
a) von Geburt her, oder 
b) erfauft und felbft gepflegt feit 
Des Eigenthümers Schweinezucht befteht der- 


mals in 
a) Echweinsbären (Unzahl), 


b) Schweinsmüttern (Anzahl). 

Derfelbe hat aus dieſer Heerde feit dem 1. 
Dctober 1844 Ferkeln (Anzahl) erhalten. 

Preisbewerber hat für dieſe zur Preiscon⸗ 
currenz vorgeführt werdenden Viehſtücke beim 
Gentrafs Landwirtbfhaftsfefte noch Feine Preife 
erhalten. Dieſe fraglihen Stüde wurden nicht 
auf Koften und zum Nachtheil des übrigen 
Viehftandes, derin Pferden, Gtüd Rind: 


vieh und Schafen befteht, und in 
ftand ſich befindet, befonders gepflegt. 

Des Preisbewerbers Delonomie, beftehend in 

Tagwerk Decimalen befindet fi in einem 

Zuftanbe. 

Daß der in vorftehender Darftellung aufge: 
führte Thatbeſtand durch die eigenbändig unters 
zeichneten Gemeinbeglieder als vollkommen in 
Wahrheit begründet befunden worden ſey, bes 
zeugt pflihigemäß unter Beidrückung des Ge: 
meinbefiegels 


Zus 


Datum 
Die Gemeinve- Verwaltung N. 
(Siegel) Unterfchriften : 


a) des Gemeinde: Vorftandeg, 

b) zweier zu vollgültigen Zeugen 
qualificitter Gemeinbeglieber. 
Vorſtehendes Zeugniß beftätiget mac vor: 
ausgegangener genauer Prüfung nah feinem 
vollen den Xhatbefland wahr und getreu bar: 
fiellenden Inhalte mittels eigenhändiger Unter: 
fhrift und Fertigung 
Datum 
Der Vorſtand (ftellvertretende Borftand) des 
landwirthſchaftlichen Diſtricts N. 
Siegel) Unterſchrift: 

Bemerkung. Im Falle in dem betreffenden Gerichts: 
Bezirke der landwirthſchaftliche Diſtritt noch nicht 
eonftituirt fepn follte, fo iſt vorſtehende MWeftäti + 
gung bes Diftricts -Worftandes programmgemäß 


von der einfhlägigen Diftricts : Polizei Behörde 
zu fupliren. 


Beilage X, 
Zeugniß- Formular für Preifebewerbungen 
nah Programm $ VII, G., pas 
Maftvich betreffend, 


Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 
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Namen (Vor: und Zunamen); 
Eigenfhaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort : 
in der Gemeinde: 
Polizei: Diftricte : 
landwirthſchaftlichen Diftricte: 
im Kreife: 
führt zum heurigen Gentral:Landwirtbfchaftefefte 
zu Münden nachſtehend beſchriebenen während 
der ganzen Dauer der Maftung ſelbſt gepflegten 
und gefütterten Maftochfen. 
Bezeihnung: 
a) bes Alters: 
b) der Farbe und Ubzeichen : 
ce) Höhe und Länge: 
d) Gewicht vor der Maftung : 
e) dermaliges Gemidt: 
f) die Maftung hat gedauert: 
von bie alfo .. Wochen, 
g) die Fütterung beftand während ber 
Dauer der Maftung in ...... 
h) die Koſten der Maftung betrugen per 
Tag .... 

Der Eigenthümer hat für dieſes Maftvieh 
am Gentral Landwirtbfchaftsfefte noch keinen 
Preis erhalten, 

Der übrige Viehſtand des Preisbewerbers 
beftebt in ... Pferden, ... Stüd Rindvieh, .. . 
Schafen, .... Schweinen und befindet fi in 
einem Auftande. 

Die Delonomie des Maftvieheigenthümers, 
in einem Släheninpalte von ... Tagwerk ... 
Decimalen beftebend, befindet fih in einem ... 
‚+ Zuſtande. 

Des Preisbewerberse Wohnort, von woher 
oben bezeichnetes Maftvieh hergetrieben wird, ift 
von Münden „.. geometrifche Stunden entfernt. 


„te. WID un n00 


mn. 0.6 
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Daß ber in vorftehender Darftellung anfger 


führte Thatbeſtand durch die eigenhändig untere 
zeichneten Gemeindeglieder volfommen in Wahr⸗ 
beit begründet befunden worden ſey, bezeugt 
pflihtgemäß unter Beidrüdung des Gemeinde: 


Eiegels 
Datum 
Die Gemeinde - Verwaltung. N. 
(Eiegel) Unterfriften : 


a) des Gemeinde Vorftandes, 
b) zweier zu vollgüftigen Beirgen 
qualifieirter Gemeindeglieber. 
Vorſtehendes Zeugniß beflätiget nad vor- 
ausgegangener genauer Prüfung, nad feinem 
vollen den Thasbeftand wahr und getreu dar—⸗ 
ftellenden Inhalte, mittels eigenhändiger Unter 
fhrift und Fertigung 
Datum 
Der Vorſtand (fielivertreiende Vorftand) 
des landwirthſchaftl. Diftrictes N. 
(Siegel) Unterfrift: 
Bemerkung. Im Falle in dem betreffenden Gerichte: 
Bezirke der landwirthſchaftliche Diſtriet noch nicht 
tonſtituirt ſeyn follte, fo-ifb programmgemäß die 
vorftehende Beſtätigung des landwirthſchaftlichen 
Diftriets:Vorftandes, gleihwie In vorhergehenden 
Beugniffen bemerkt, von ber einſchlägigen Diftricte: 
Poligei:Behörbe zu fupliren, 


Beilage XI. 
Programm 

über die von dem Münchner Jockey-Club 
bei Anlaß des Gentral-Lanpwirtbichaftäfeftes 
zu Münden im Jahre 1845 zur Beförbe- 

rung der Pferdezucht ausgefegten Preife. 

Auch am dießjährigen Octoberfeite wird ber 
Mändner Jockey-Elub, im Einverftändniffe mit 
dem General-Eomite bes landwirthſchaftlichen 
Vereins, zur Hebung uud Yufmunterung ber 








Pferdezucht folgende fünf Preife bei ber allge 
meinen Preifevertbeilung mit vertbeilen laſſen: 
1) fünfzig bayer. Geſchichts Thaler mit Diplom. 


2) vierzig „ » »n » 
3) dreißig „ » ”»n 
4) zwanzig „ ” »n 
5) zehn „ ” »»n ” 


Zur Bewerbung um biefe Preife follen dies 
jenigen Pferde zugelaffen werden, melde ſich 
zur Gavalleries Remontirung und zu Luruss 
Reitpferdben eignen. 

Diefe Pferde, Hengften, Etuten und Wals 
lachen müffen : 

1) in Bayern geboren und erzogen (auf Bas 
ter und Mutter wird Feine Rückſicht ges 
nommen), 

2) mindeftens 14 Faͤuſt, 3 Zoll rhein. meffen, 


3) und nicht jünger als vier Jahre ſeyn; 


doch fo, daß ein vor dem 1. Juli 1842 
gebornes- Füllen, am 4. October 1845 als 
vierjährig gilt, 

Ueber Namen, Etand, Wohnort des Befigers, 
dann über Geburt uud Aufzug des Füllens treten 
bie bei dem landwirtbfchaftlihen Verein beftehens 
den Beflimmungen ein; basfelbe gilt von ber 
Seit und dem Orte der Mufterung, mit bem 
Bemerken jedoch, daß über Preiswürdigkelt durch 
ein aus der Mitte der Geſellſchaft eigens bazu 
gewähltes Schiedsgericht enifchieden wird. 

Auch folche Pferde, melde bei dem lands 
wirthfchaftlichen Vereine um Preife concurrirem, 
und ſolche erhalten haben, find befhalb von 
diefer Preisbewerbung nicht ausgeſchloſſen. 

Münden, ben 30. Jaͤnner 1845. 
Das Comité des Münchner Jocey - Clubs, 

Garl Graf Taſcher de la Pagerie. 

j. 3. Serrelär. 





(59) 
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ad Nrum, 23,301. 3 
An 
färhtlihe Diſtriets Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei— 
Direction Münden und an bag Stabts 
Commiffariat Ingolftadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 


Die von ber königl. Polizei» Direction Münr 
den verfügte, von der königl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, fortgefepte Ber 
ſchlagnahme der Drudigrift: „Die Bereinigung 
der Katholiken und Proteftanten. Cine Bibel- 
ſchrift für die ganze Ehriftenheit Johannes Ronge 
gewidmet.” Stuttgart. Verlag der Metzler'ſchen 
Buchhandlung 1845, wurde durch Entſchließung des 
fönigl. Minifteriums des Innern vom 18, d. Mie, 
unter Anordnung der Gonfiscation und bes 
Öffentlichen Verbotes der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift beftätiget. 


Sämmtlihe Diftricts : Polizei » Behörden ha— 
ben diefe Entfchliefung ungefäumt in Bollzug zu 
fegen. 


Münden, den 25. Mai 1845, 


Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Praͤſident. 
». Spruper, 
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ad Nrum. 23,512. 


An 
ſämtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direcetion Münden und an das Stabes 
Commiffariat Jugolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs vor Bayern. 


Die von der fönigl. Polizei» Dirertion Münz 
hen verfügte, von ber Fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, fortgefegte Bes 
ſchlagnahme der Drudfgrift: „Johannes Ronge 
und ſein Gegner Mauritius Moritz, oder Wahr⸗ 
heit und Unwahrheit. Offenes Sendſchreiben an 
Herrn Mauritius Moritz, dem teutſchen Volke 
gewidmet von R. Götz, Dr. Philoſophie in Annas 
berg. I. Auflage.” Annaberg 1845. Verlag 
von Rudolfi und Dieterici, wurde durch Entſchlie⸗ 
Bung des königl. Miniferiums des Innern vom 
20. d. Mid. unter Anordnung ber Gonfiscation 
und des Öffentlichen Verbotes ber Werbreitung 
bezeichneter Drudfchrift beftätiget. 


Sämmtlihe Diftricts Polizei» Behörden ha= 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug zu 
fegen. 


Münden, den 26. Mai 1845, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hirmann, Präfident. 
v. Spruner. 





— ee — — — 
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ad Nrum, 23,513. 
An 
färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei- 
Direstion Münden, und an das 
StadtsCommiffariat Ingolftadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Die von der fönigl. Polizei » Dirertion Mün- 
den verfügte, von der fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Kummer bed Innern, forigefegte Bes 
ſchlagnahme der Drudihrift: „Abentheuer des 
ehrwürdigen Pater Jacob Marell, Mitgliedes der 
Geſellſchaft Jeſu. Nah dem franzöfifchen des 
Franz Zaver Schneider bearbeitet von J..,.6.” 
Bauzen 1845 bei Schlüffel, wurde dur Entfchlie- 
ßung bes königl. Minifteriums des Innern vom 
20. d. Mis. unter Anordnung der Lonfiscation 
und des öffentlichen Verbotes ber Berbreitung 
bezeichneter Drudichrift beftätiget. 


Sämmtliche Diſtriets⸗Polizei-Behörden haben 
dieſe Entſchließung ungeſäumt in Vollzug zu 
ſetzen. 


Münden, den 26. Mai 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 
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ad Nrum, 23,894. 
An 
ſämtliche Difricts-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an. die Polizeis 
Direction Münden und an das Stabt- 
Eommiffariat Ingolftadt. 
(Die Befchlagnahme einer Drudfchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern, 


Die von ber fönigl. Regierung von Ober 


‚franfen, Kammer des Innern, befchloffene Bes 


ſchlagnahme der Drudigrift: „Der wahre geifl- 
liche Schi, fo vor 300 Jahren von dem heili⸗ 
gen Pabft Leo X. beftätiget worden, wider alle 
böfe Menfhen fowohl, als aller Hererei und 
Teufeldwerf entgegengefegt. Cum licent. ord. 
conc. ibid. ao. 1647 impr.,” wurde durch Ent⸗ 
ſchließung des königl. Minifteriums des Innern 
vom 24. d. Mid. unter Anorbnung ber Eons 
fiscation und des öffentlichen Verbotes der Ber- 
breitung bezeichneter Drudichrift beftätiget. 


Sämmtlihe Diftricts » Polizei» Behörden ha- 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 


Münden, den 28. Mai 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner 


(>9*) 
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‚ad Nrum. 23,958. 
An 
färnslide Diffricts:Polizei:Behörden 
von. Oberbayern, an bie Polizei 
Direction Münden und an bad Stadi— 
Commiffariat Jagolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät: des Königs von Bayern. 


Die von dem Stadt- Commiſſariate Erlangen 
verfügte, von ter Fönigl. Regierung von Mittel- 
franfen, Kammer bed Innern, ſortgeſetzte Beſchlag · 
nahme der Drudihrift: „Aus der Kaſerne Me; 
moiren eines Öfterreichifchen Militärs, heraus⸗ 
‚gegeben: von Stephan Thurm. I. und U. Band, 
Zweite Auflage.” Leipzig, bei Er. W. Grunow 
1845, wurde durch Entfehließung des königl: Mi: 
nifteriumd des Innern vom 21. d. Mid. unter 
Anordnung der Confiscation und des Öffentlichen 
Berboted der Verbreitung bezeichneter Druchſchrift 
beftätiget. 


Sämmtlihe Difirietd : Polizei » Behörden ba- 
ben dieſe Entfchliefung ungefäumt in Bollyug 
zu ſetzen. 


Münden, den 29. Mai 1845. 


Königl. Regierung von DOberbapern, 


ſtammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner. 
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"ad Nrum, 23,303. ä 
(Das Einreihen von Recurfen bei der erften Joſtanz 
betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeität des Königs von Bayerır. 

In Folge höchſter Entſchließung des Fönigl. 
Minikeriums des Innern vom 19. d. Mis, wird 
bie genaue Beobachtung der im Artikel XI. Abs 
fag 1 der \ erorbnung vom 29. December 1836, 
bie Gefchäfts Vereinfachung bei der innern Ber 
waltung betreffend, (Regierungoblatt Seite 1035) 
ertheilten Borfchrift, wonach Recurfe jeder Art 
bei der einſchlägigen erfien Inſtanz 
gegen fhriftliden Empfangfhein eins 
zu reichen, und fofort im vorgefchriebenen Ins 
ſtanz-Wege unter aldbaldiger Anfügung ber ein- 
ſchlägigen Arten, dann der etwa nöthigen Erläus 
terungen an bie Necure:Inftanz zu befördern find, 
mit den Bemerfen in Erinnerung gebracht, daß 
biefe Vorſchriſt inebefondere auch bei Recurſen 
an den lönigl. Staatsraths-Ausſchuß in admini— 
ftrativ-contentiöfen Saden genau zu befolgen fey. 

Münden, den 27. Mai 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Junern 
v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner. 


ad Nrum, 22,421. 
(Das Depofitenwefen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Mit Bezugnahme auf die Ausschreibung vom 
2, Mai 1841 (Kreisblatt von 1841 Seite 507) 
wird befannt gemacht, daß als Gurator der Des 


— - —— 
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pofitencömmiffion bei dem Landgerichte Un der E. 
Landrichter Dr. Mehl und als 11. Depofitak 
Deamter der IL: Landgerichts «Affeffor Dr. Kräs 
ger im Einperftändniffe, mit dem. £, Appellationd- 
gerichte von Oberbayern ‚unterm. Heutigen beftäs 
tiget wurbe. 
Münden, den 29. Mai 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner, 





i ad Nrum. 24,883. 


An 
ſämmtliche f, Militär: Confcriptiond 
Behörden von Oberbayern. 
(Die Aushebung der Gonferibirten ber Altersclaffe 


1823 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachdem jetzt auch bie Nachſtellung für bie 
biepfährige Hreredergängung - aus den Conſeribir⸗ 
ten ber Alterdclaffe 1823 für ben Regierungs- 
Bezirk Dberbapern beendet ift, fo erhalten ſämmt⸗ 
liche Mitifär » Conferiptiond- Vebörten von Ober: 
bayern den Auftrag, gegen diejenigen Conſcribir⸗ 
ten, bei welchen eine Widerſpenſtigkeit angezeigt 
ift, bie nötbigen Berbandlungen und Beſchlüſſe 
zu “veranfäffen und dieſelben als "Belege dem 


Specialacte des betreffenden Gonfrribirten beizu— 


fügen. 
Münden, ben 29. Mai 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präffdent. 
" v. Spruner, 
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ad Nrum, 24,384. 
An 
fämmtlide f. Militär-Gonfcription« 
Behörden ; von Oberbayern. 
(Die Ergänzung bes flehenben Heeres aus ben Gon» 


feribirten der Altersclaffe 18253, reſp. die Anfer: 
tigung der Militär-Entlaßfcheine betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Unter Bezug auf die Beftimmungen ber $$ 57, 
63 und 64 des Heerergänzungsgefeged vom 15. 
Auguft 1828 und die 88 91 u.93 der Vollzugs⸗ 
Borfhriften werden fämmtlihe königl. Militär: 
Eonferiptiond: Behörden von Dberbayern, nachdem 
die Heered » Ergänzung aus ben Gonferibirten der 
Altersclaffe 1823 nunmehr beendet if, beauftragt 
1) die noch rüdftändigen Militär: Entlaßfheine 
für die Gonferibirten der Alterclaffe 1822 
überhaupt und 


2) bie Entlaßfcheine für diejenigen Eonferibir- 
ten der Altersclaſſe 1823, welche von bem 
Dberfien-Rekrutirungsrathe von Oberbayern 
ald militärbienftuntauglich erllaͤrt wurden, 
oder welche ihre Militärpfliht durch eine 
wirfihe Erfagmannftellung erfüllt haben, 
binnen 2 Monaten mit gefonderten Berich⸗ 
ten für die Altersclaffe 1822 und 1823 
anber einzujenden, wobei man bezüglich der 
Altersclaffe 1823 noch bemerfi, daß durch 
einen Loos⸗Mummerntauſch in derſelben 
Alterärlaffe eine Militärpflichtigfeits-Erfül- 
lung für den Taufrher nicht begründet fey, 
und baber für ſolche noch feine Entlaß— 
ſcheine anzufertigen fonumen, 

Wegen ber’ Form der Entlaßſcheine wird auf 

die RegierungẽAusſchreibungen vom 4. Februar 
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1841, Beilage zum Kreisblatt Nro. 10 und vom 
29. März 1541, Kreisblatt Seite 265 zur Dar⸗ 
nachachtung hingewieſen. 

Münden, den 29, Mai 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapyern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner, 


ad Nrum, 25,440. 
An 
fähtlide Diſt ricts-Polizei-Behörden 
von Dberbayern mit Ausſchluß der 
Magiftrate Münden und Ingolftabt, 
an die fönigl. Polizei:Direction 
Münden. 
(Betrügliche Aneignung eines Dienſtbotenbuches betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Nach einer Mittheilung der konigl. Regierung 
ber Dberpfalz und von Regensburg entlodte eine 
unten fignalifirtte Mannsperfon dem Bauersfohne 
Johann Gradi von Kollersvorf, Landgerichts 
Hemau, auf dem Wege von Deuerling nad Bruck⸗ 
dorf, Landgerichts Kelpeim, fein nachſtehend näher 
befchriebenes Dienſtbuch unter dem Borgeben, ihn 
in einen Dienft zu bringen, 


Da diefer Betrüger, deſſen Aufenthalt bisher 


nicht erforicht werben Fonnte, dad Dienſtbuch fi 
nur in der Abſicht zugeeignet zu baben fcheint, 
um mit demfelben unter fremden Namen leichter 
durdzufommen, und berfelbe vielleicht irgendiwo 
aus dem Bewahrfame entiprungen ift, fo werben 
jämmtlihe Polizeibehörden zur Späheverfügung 
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gegen dieſes Individuum und gegebenen Falles 
zur Berichterſtattung anher htemit angewieſen. 

Münden, ben 5. Juni 1845. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


Beidreibung. 
A. Des Dienſtbotenbuches. 
Dieſes iſt für den ledigen Johann Gradl, 
geboren den 24. Juni 1820 zu Dietlirchen, im 
Monate März oder April 1836 von dem königl. 
Landgerihte Kaſtl audgeftellt. 


Der Iegte Eintrag Tautet: 
„Iſt vom 24. Februar 1844 bis auf den 
22. Mai 1845 bei feinem Bater in Arber - 
geweſen. 
Kollersrieth, den 22. Mat 1845. 
Gradi, Vorſtand. 
Der Unierſchrift it das roth abgedruckte Siegel 
der Gemeinde⸗Verwaltung Kollersried beigebrüdt, 


B. Des Entwenders, 


Diefer ift beiläufig 38 Jahre alt, von mitt 
ferer Größe und ziemlich gedrungenem Körpers 
baue; er hat ein gefundes, jedoch etwas bleiches 
Ausfehen, bunfelblonde kurz gefchnittene Haare, 
graue Augen, ziemlich aufgerworfene Lippen, feis 
nen Dart und fein beſonderes Abzeichen, er fprichz 
den um Nürnberg gewöhnlichen Diafect des Land⸗ 
volfes, 

Am Leibe trug er: 

Einen ziemlid feinen weißen Strobhut mit 
einem Bande von Stroh, abgetragen, am zwei . 
Stellen durchlöchert, eimen bunfelblauen manche⸗ 
fernen Zanfer mit weiß metallenen Knöpfen, eine 
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weiße Sommerweſte mit gelben; der Breite nad 
Taufenden Streifen, zum Ueberſchlagen eingerichtet 
und mit 2: Reiben: Heiner platten Meſſingknöpfe 
befegt, eine ſchwarz lederne Hofe und lange, bis 
über die Kniee reichende Stiefeln mit ſchwarzen, 
lalbledernen Schaͤften, einballig und vorne abge⸗ 
hauen. 


Königliches Landgericht Hemau. 
Eder. , 





ad Nrum. 9,576. 

An E 
das k.Kreis- und Stabtgeridt Münden, 
anfämmtlidhe k.Landgerichte von Ober: 

bayern, und bag Herrſchaftsgericht 
Hohenaſchau. | 
(Die Zarirung von Pachtverträgen betr.) 
. Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zu Folge höchſter Minifterial » Entichliegung 
vom 13. v. Mis. follen Pachtverträge, über 
deren Dauer feine andere Beftimmung, als durch 
die bedungene Auffünbung getroffen if, nur nad 
den einjährigen Pachtbetrage tarirt werben. 
Was zur allgemeinen Wiſſenſchaft und Dar- 
nachachtung für die Zufunft eröffnet wird. 
Münden, ben 1. Juni 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Barth. 
Heybolph, Seer. 


—— — — 


Dienfted - Machrichten. 


Seine Majetät der König haben 
Sich vermöge alferhöchfter Entſchließung vom 22, 
v. Mit. allergnädigf bewogen gefunden, dem 
Lehen⸗Rechnungs⸗· Commiſſaͤr bei der f. Regierungs⸗ 
Finanzkammer yon Oberbayern Johann Baptift 
Trutter im Hinblide auf den $ 22 lit. C, der 


neunten Beilage zur Berfaffungs » Urkunde umb 


wegen phyſiſcher Gebrechlichkeit, unter Belaffung 
feines Titeld und Functionszeichens und mit dem 
Ausdrude der allerhöchften Zufriedenheit mit ſei⸗ 
neu treu und langjährig geleifteten Dienften, von 
1. Juni beginnend und für immer in den erbete⸗ 
nen Ruheſtand treten zu Taffen, 


ferner unterm 19. v. Dit. zu genehmigen ge⸗ 
ruht, daß die katholiſche Pfarreuratie Mobrenhaufen, 
Herrſchaftsgerichts Babenhuufen, von dem hoch⸗ 
würdigen Herrn Bifhofe von Augsburg dem 
dermaligen EuratsBeneficiaten zu Windach, Land: 
gerichts Landsberg, Priefter Andreas Denzel, 

und unterm 23. v. Mts., daß die Pfarrei 
Kollbach, Landgerichts Dachau, von dem hoch⸗ 
würdigſten Herrn Erzbiſchofe von München⸗Frey⸗ 
ſing dem dermaligen Pfarrer zu Hohenbercha, 
Landgerichts Freyſing, Priefter Peter Paul Niggl 
verliehen werde, 

dann unter gleihem Datum dem Prieſter 
Anton Pollinger, Gooperator zu Waging, 
Landgerichts Laufen, die katholiſche Pfarrei Hohen» 
bercha, Landgerichts Frepfing, 

dem Priefter Jofepp Man Amann zu Müns 
Ken die Fatholifche Pfarrei Kirchheim, Landge⸗ 
richts Münden, 

und unterm 26. v. Mis. bie katholiſche 
Pfarrei Rupprechtoͤberg, Landgericht Bilsbiburg, 
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dem geprüften Pfarramts-Candidaten und bermas 
ligen Eooperator in Schwindkirchen, Landgerichts 
Haag , Priefter Joſeph Hieronymus Stautner 
zu übertragen. gerußt. 

Der von dem f. Generallienienant Freiheren 
von Washington dem Prieſter Anton Robiſch, 
Cooperator in Auflirchen, Landgerichts Erding, 
auf das: Schloß ⸗ Beueſicium in Noging, Landge⸗ 
richts Erding, ausgeſtellten Präfentation wurde 
unterm 29. Mai l. 36. die landesherrliche Ge 
nehmigung ertheilt. 


— — ——— — —— — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Wegen Reparatur der Paarbrücke in der 
Vorſtadt Schrobenhauſen iſt der Verkehr mit 
Fuhrwerk vom Freitag den 13. bis Freitag den 
20. uni h. Ie. einfchließig täglich von Früh 
4 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr, und an den 
zunächſt darauf folgenden drei Tagen vom Sams 


ftag dem 21. bis Montag den 23. uni eins - 


fhliefig aber Yag und Na dt geſperrt. 
Dieſes wird zur allgemeinen Kenniniß ge: 
bracht. 
Den 31. Mai 1845. 
Königl. Landgericht Schrobenhauſen. 
Ramfauer, Landrichter. 





(Ebietal: Citation.) 

Franz Brunner, Beſitzer bes Linner⸗ 
Bauernguts auf der Kage, d. G., verſtarb ohne 
Hinterlaſſung von Descendenten und Uscenden: 
ten und find die nächften Seitenvermandten von 





raͤterlicher und mütterliher Seite des Erblaſſers 
zur Erbſchaft bernfen. 

Da die Witwe ſich mit diefen- über die 
Hälfte des Verkiögens zu verftagen hat; dem 
unterfertigten Gerichte aber die ‘Verwandten 
von-väterliher Seite des "Erblaffers nicht be 
kannt find, fo werben diefelben aufgefordert, 

innerhalb 3 Monaten 

ihre Erbsanfprüce um fo mehr hierorts geltend 
zu mahen, als nad Umfluß diefes Termines 
mit der Auseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft 
rechtlicher Ordnung nah fürgefhritten werden 
wird, und bemerkt man anbei, daß der Vater 
des Erblaffers Thomas Brunner ein Bruns 
nerbauersfohn von Elfenbad, d. G., war, und 
auf das Linneranwefen zu Rage fich einderpei- 
rathet hatte, 

Den 19. Mai 1845, 


Königlihes Landgeriht Neumarkt 
in Dberbayern, 
Guggenbilfer, Landriter. 


—— —— 


Edictal⸗ Labung. 

Johann Maier, Lehenbauer von Hieckeröd, 
Landgerichts Miesbach, hat hierorts gegen den 
Häusler und Weber Andrä Deitenpofer 
yon Wildenberg wegen eines KRauffchillings zu 
295 fl. aus einem Viehhandel, und die Privas 


‚tieröwittwe Theres Feldbmüller von Gie— 


fing um Darlehensforderungen im Betrage von 
255 fl. 30 Fr. und für Pachtſchillingsrückſtände 
zu 370 fl. Klage geftelt, und zugleih um 
Arreftverhängung nachgeſucht. 

Dem Andrä Dettenbofer,, deffen Aufenthalt 
nicht bekannt ift, wirb daher mittels öffentlicher 
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Belannimahung eröffnet, daß feine Ehefrau 
„A. M. Deitenhofer unterm 15. dieß Auftrag 
erhielt, bei Vermeidung der Annulirung und 
des Doppelerfages bezüglich ihres fogenannten 
Goperweberhäusl zu Wildenberg, für welches 
im Hypothekenbuche Andrä Dettenhofer als Be: 
figer eingetragen ift, jeder Veräußerung, Mine 
derung oder Belaflung ſich zu enthalten, ferner 
daß man zum Sühneverſuch, eventuell zur 
protofollarifh fhlüffigen Verhandlung der ers 
wähnten Klagen, wovon die Duplicate dem Be: 
Hagten zur Einfiht und Empfangnahme in der 
Amiskanzlei parat liegen, auf 
Freitag den 25. Juli I. Js. 
Bormittags 9 Uhr 
Termin beftimmt babe, wobei Andreas Detien: 
bofer perfönlih,, oder durch einen Anwalt zu 
erfheinen hiemit bei Meidung ber Verurthei⸗ 
lung in die Koften vorgeladen wird, 
Den 19. Mai 1845. 
Königlihes Landgeriht Rottenburg. 
(3)1. Galler, Landridter. 


(Edictal⸗ Gitation.) 

In Folge Weifung des Fönigl. Uppellations: 
gerihts für Oberbayern vom 3. dieß iſt gegen 
den aus dem hiefigen Unterfuhungsarreft ent 
fprungenen Joſeph Grat aus Bobingen, kgl. 
Landgerichts Schwabmünden das Ungehorfame: 
Derfahren einzuleiten. 

Joſeph Gräy wird demnach aufgefordert 

innerhalb 3 Monaten 
zu erfcheinen und fich wegen der wiber ihm vor- 
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bandenen Anfchuldigung des Diebftahle «Vers 
brechens zu verantworten. 
Den 15. Mai 1845. 
Königliches Landgericht Friedberg. 
D. aegr. 
(3)1. Zeiler, 1. Affeffor. 





Nach heute eingelaufener Anzeige bes kgl. 
Pfarramtes Ganghofen, d. Ste., hat fid bie 
fhon mehrjährig wahnfinnige Schuhmacers: 
Ehefrau Urfula Dienfimaier von Malling 
bei Ganghofen Freitag den 9. d. Mis. Vormit⸗ 
tags unbemerkt von Haus enifernt, und ift feit- 
dem nicht mehr zurückgekehrt. 

Genannte Weibsperfon ift 59 Jahre alt, 
von mittelmäßiger aber magerer Körpersftatur, 
und ift namenilih durch ſchweres Athmen und 
langfamen Gang — mas von einem Leiden an 
Herjwafferfucht herrühren foll — bemerkbar, 

Bei ihrer Entfernung fol fie weder Schuhe 
noch Strümpfe getragen und auch am Ober: 
körper nicht einmal bekleidet gewefen ſeyn. 


Rükfihtli des Benehmens dieſer wahn- 
finnigen Perfon wird noch beigefügt, daß fie 
die an fie gerichteten Fragen lebiglih nad 
ſpricht. 

Alle Civil- und Militaͤr⸗Behörden werden 
um ſorgſamſte Nachſuchung und Anherlieferung 
dieſer Perſon, falls ſie lebend getroffen, oder 
Nachricht — falls ihr Leichnam gefunden wird — 
unter dem Verſprechen gleicher Dienſtesbereit⸗ 
willigkeit angegangen. 

Den 29. Mai 1845. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Zottmann, Landrichter. 


(60) 
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Um Fronleihnamstage, Donneritag ben 22. 
db. Mts. unter dem vormiktägigen Gottesdienfte 
wurde in die Bebanfung des Bauers Mathias 
Dannerhbuber in Schalden, db. Gts. eins 
gebrochen, und von 2 Burfchen an der Bäuerin 
Katharina Dammerbuber, die fih allem zu 
Haufe befand, ein Raub verübt. 

Da die Räuber das Gefiht mit einer über 
dasſelbe herabgezogenen, durchſcheinigen ſchwar⸗ 
zen Zipfelhaube verdeckt hatten, fönnen dieſelben 
nicht weiter als im Allgemeinen dahin beſchrie⸗ 
ben werben, daß ber Eine Räuber ein großer 
Burfche von mittlerer Stärle war, ber einen 
ſchwarzen Filzhut trug, und mit einem bunfel- 
blauen oder ſchwarzen ganz zugelnöpften Jan⸗ 
ker, .fodann ſchwarzlederner Hofe und Wabden- 
ftiefeln befleidet war. 

Der zweite Mäuber wird als ein Menfch 
von mittlerer Größe, ebenfalls mit einem dun⸗ 
kelfarbenen Janker, angeblich ſchwarzlederner 
Hofe und hohen Stiefeln beHeidet, befchrieben. 


Die zum Schaden der Dannerhuber'fchen 
Eheleute, deren Tochter Anna und deren Knech⸗ 
tes Mathäus Huber geraubten Gegenftände 
find: 


i. Un Baarſchaften;: 


1) an alten bayeriſchen Thalern, circa 18 
Stücke, darunter befanden fib 1 oder 2 
alte Leopoldi: Thaler und mehrere foge: 
nannte Engelthaler (ungarifhes Gepräge) 

in einem blauen leinernen &ädel, 
43 fl. 12 fr., 
2) an alten bayerischen Halbguldenftücen, 
14 Stüde, zu 7 fl. 


— — —— 
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3) ein alter Frauenthaler 2 fl. 24 Fr. 
4) drei. alte bayerifche Ihaler, bie nicht wei« 
ter ‚befchrieben werben können, 7 fl. 12 Er., 
5) ein Rronenthaler, deſſen Gepräge wicht 
angegeben werden kann, 2 fl. 42 fr, 
6) an in einem GSädel eingezählten Kronen⸗ 
‚thalergelbe, mworunter nur wenige Halb» 
Ironen waren, 100 fl., 
Dan Sechſern und Grofhen in einem lei— 
nenen Eädel, circa v fl., 
8) an Kronenthalern, 2 Vierundzwanzigern 
und ein paar Guldenftüden aus einer 
Sparbüchfe, bei 12 fl., 
9) an Münze eirca 3 kr. 


1. Un Effecten: 
eine zweigehäufige Sackuhr, das äußere 
Gehaͤuſe braun lafirt mit filbernen Stif⸗ 
ten, wovon fhon mehrere ausgebrochen, 
das innere Gehäuſe von Eilber, das 
Zifferblatt ift weiß, und ift em Mühl- 
junge darauf gemalt, ein halbes Rad in 
der Hand haltend, die Ziffer find römifch. 
An der Uhr befand fich eine einfache Erb- 
fenkette von Metal, urfprünglich weiß, 
durch Ubnupung aber gelb geworden, und 
an biefer gleichmäßig eine Eichel, werth 
6 fl., 
eine zweigehaͤuſige Sackuhr, braun lakirt, 
mit Stiften, das innere Gehäufe von 
Eilber, weißes Zifferblatt , Zeiger von 
Meſſing, Ziffer römifh. Daran befand 
fih eine filberne Erbfenfette mit filber- 
nem Uhrſchlüſſel, in Form eines Smölfers, 
werth 10 fl., 
12) eine alte Piftole, werth 2 fl., 
13) eine fhwargbaummollene Werktagskappe, 
werth 9, 


10 


De 


11 
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14) ein braunfeidenes Weiberröckl mit rothen 
Blümchen, die Vorberärmeln mit rothem 
Kanafas gefüttert, werth 6 fl., 

15) ein braumfeidenes Fürtuh, wertb 5 fl., 

16) ein roth perfener Weiberrof, noch neu, 
werth 2 fl. 30 ke, 

17) ein braunes Merino ⸗Fürtuch, werth 1 fl., 

18) ein ſchwarz ſeidenes Halstüchel mit gel: 
bem Deffain, werth 1 fl., 

19) ein rothes Fameelbaarenes Halstüchel mit 
weißen Striden, werth 30 Fr., 

30) eine Florſchnalle mit Blumenverzierung 
von Eilber mit Flor, werth 5 fl, 

21) zwei alte feibene Haletüheln, das eine 
blau mit gelbem Ende, bas anbere roth 
und weiß geftödelt, werth 1 fl., 

22) 14 Elle weißen Battift, werth 20 Fr., 

23) 1 Stück harbener gebleichter Leinwand zu 
30 Ellen, wertb 12 fl., 

24) ein roth und ſchwarz geflreifter Weiber 
Roͤcklzeug bei 6 Ellen, werth 1fl. 48 kr., 

25) ein Janker von ſchwarzem Luce, an wel 
chem fih falfche Zwölferknöpfe befinden, 
werth 8 fl., 

26) ein halbfeiner Filzhut, werth 1 fl. 30 kr., 

27) ein Paar genagelte Schuhe, noch neu, 

werth 2f. 
Den 27. Mai 1845. 
Königlihes Landgericht Trofiberg. 
Frhr. v. Harold, Landrichter. 
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In der Zmwifchenzeit vom 25, bis 30. April 
I. 36. wurden dem Bauern Joſeph Schill. 
maier von Dorf ein ganz neuer bunfelblauer 
Oberrock mit 18 filbernen gefchliffenen Zwölfer 
großen Knöpfen und mit dunklem Earfinet ge» 
füttert, und feiner Dienſtmagd Eliſabeth zwei 
perfene Unterrödfe entwendet. 


Man erfuht auf die entwendeten Gegen: 
ftände und die unbelannten Ihäter Spaͤhe zu 


verfügen, und fahbienlihe Erfahrungen mitzu- 


theilen. 
Den 17. Mai 1845. 
Röniglihes Landgericht Mühldorf. 
Wohlwend, Landrichter. 





Gours der B. Staatd » Papiere. 
Augsburg, bem 29. Mai 1845. 


©taatöpapiere, 
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jl genzblatt 


Pegierung von 


Oberbayern. 


München 


N: 26. 


den 13. Juni 1845. 





Inbalt 
Die Inftruction Über bas Verfahren der Gerichtsärste 


bei gerichtlichen Sectionen von Kinbeöleihen. — 


Stellwagenfahrten. — Die Stempelanwendbung zu Zanzmufitbewilligungen. — Beſchlagnahmen von 
Drudfhriften. — Die Aufnahmsprüfung am k. Schullehrers Seminar zu Schwabad pro 184}. — 
Die Disciplinirung ber Advokaten und bie Sucecumtenzgelder bei dem Lönigl. Appellationsgerichte, — 
Die Anzeigen von Bergleihen in Rechtsſtreitſachen. — Grlebigung der Pfarrei Steinkirchen. — 
Zitels Verleihung. - Gewerbö» Privilegien: Verleihungen. — Erlöfhung eines Gewerbsprivilegiums. 
— Amtlide Bekanntmachungen. — Nichtamtlicher Artikel, — Cours der bayer. Staats-Papiere, — 





ad Nrum, 23,990. 
Bekanntmachung. 
An 
füämmtlide Stabt- und Landgerichts— 
Aerzte von Dberbapern. 

(Die Inftruction über das Verfahren ber Gerichts: 
Aerzte bei gerichtlichen Sectionen von Kindes: 
Leichen betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das königl. Minifterium des Innern hat ſich 
durch das bisherige fehlerhafte Berfahren vieler 
Gerichtsärzte bei gerichtlihen Sectionen von 
Kindesleichen veranlaft gefunden, von Geite des 
fönigl. Ober medizinat:Ausfchuffes auf den Grund 
ber von demfelben in Unterfuchungsfällen wegen 
Kindesmords gemachten Wahrnehmungen und ges 


fammelten Erfahrungen eine allgemeine Anwei⸗ 
fung an bie Gerichtöärzte zum Zwecke einer mög— 
lichſt vollftändigen Aufnahme bed Befundes und 
zur kräftigen Berhütung bisher vorgefommener 
Mängel und Gebrechen entwerfen zu laſſen. 

Das ſämmtliche ärztlihe und wundärztliche 
Perjonal des Regierungsbezirfes Oberbayern wird 
auf die Nüglichfeit diefer Inftruction mit dem 
Bemerfen aufmerfjam gemacht, daß Exemplare 
davon bei dem Gentralfchulbücder:Berlag um den 
billigen Preis von 18 fr. per Etüd zu haben 
find. 

Münden, den 30. Mai 1845. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner, 


BR TER 


— — — — 
Zur. 
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ad Nrum, 24,663, 
An 
ſämmthiche k. Landgeridte von Dber 


bayern, Polizei:-Dirertion Münden, 

Stadtmagifirate Münden und Ingol— 

ſtadt und Herrfhaftsgeriht Hohen— 
aſchau. 


(Stellmagenfabrten betr.) 


Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Bei dem zur jegigen Jahreszeit eingetretenen 
Wiederbeginne der häufigeren Etellwagenfahrten 
ſieht fi die unterfertigte Stelle zu dem Aufteage 
an die Diftrietd-Polizei-Behörden in Oberbayern 
veranlaßt, die ſämmtlichen Stellwageninhaber, 
welche in den einzelnen Amtäbezirfen mit regel 
mäßigen Stellwagen abfahren oder anfommen, 
rückſichtlich der genauen Einhaltung ber ihnen 
nad der allerhöhften Verordnung vom 20. Des 
cembir 1842 das Inſtitut der Etellwagen betr. 
(Regierungsblatt Seite 1397) obliegenden Ber: 
bindlichfeiten, insbeſondere hinſichtlich der Einhal- 
tung der Abfahrts⸗ und Ankunftstage und Stun— 
den, der Nichtüberfchreitung der Fabrpreife, ber 
Nummerirung der Sippläge, dann der Nihtaufs 
nahme von mehreren Reiſenden in bie einzelnen 
Stellwägen, als biefe nummerirte Pläge haben, 
zu überwachen, und gegen Gontravenienten mit 
Strenge, in Wiederhofungsfällen nah Art. b 
Nero. A des Gewerbägefeges und beziehungsweiſe 
$ 2 der allerhöchſten Verordnung vom 20. De: 
cember 184% einzuſchreiten ober ber zuftändigen 
Behörde gegebenen Falls zu gleichem Behufe Nach: 
richt zu geben, 

Hienach ift an die Stellwagen-Juhaber ange: 
meſſene Aufforderung zu verfügen. 
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Die Gendarmerie und das Gerichtödienerd- 
Perfonal find zur geeigneten Auffiht zu veran- 
laffen. 


Münden, den 31. Mai 1845. 


Könige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner, 


un 


ad Nıum, 14,247, 


An 
fämmtlihe Polizei-Behörden von 
Oberbayern, 
(Die Stempelanwendung zu Zanzmufit-Bewilligungen 
betr.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah der Ausfpreibung ber unterfertigten 
Stelle vom 24. April 1838, die Ertheilung von 
Freinacht⸗ und Tanzmufif = Bewilligungen betr. 
(Intelligenzblatt Seite 521) $3 unterliegt jede 
Tanzmufif-Bewilligung außer. der gefeglichen Taxe 
und dem Beitrage zum Loralarmenfonde einem 
Stempelbetrage von 3 fr. 


Hieraus folgt, daß, wenn für mehrere Tage 
zugleich Tanzmufif » Bewilligung nachgeſucht und 
dieſe ertheilt wird, bezüglich jedes einzelnen Tages 
die Erlaubniß auf einen befondern Stempelbogen 
audzufertigen it, wofür aud die Erhebung der 
übrigen normgemäßen Gebühren feinem Anftande 
unterliegt. 
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Die umterfertigte Stelle findet fi veranlaßt, 
bierauf zur allgemeinen Nachachtung fämmtliche 
Polizeibehörten aufmerffam zu maden. 

Münden, den 3, Juni 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern und der 
Finanzen. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner, 


ad Nrum,. 25,037. 

An 
ſämtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an bie Polizei— 
Direction Münden und an das Stadi— 

&ommiffariat Ingolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Drudichrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Stabi: Eommiffariate Ulm vers 
fügte, von der königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer bed Innern, forigeſetzte 
Beſchlagnahme der Drudfrift: „Die erfte teutſch⸗ 
Fatholifche Gemeinde in Schwaben und ihre Geg⸗ 
ner. Bon Julian Chowig, Redacteur der Ulmer 
ſchnellpoſt und Vorfigender der teutſch⸗katholiſchen 
Gemeinde in Ulm.” Drud und Berlag bei Geuß 
in Ulm, wurde durch Entfchliefung des fönigl. 
Minifteriums des Innern vom 31. v. Mis. unter 
Anordnung der Confiscation und des öffentlichen 
Verbotes der Verbreitung bezeichneter Drudichrift 
beftätiget. 





870 


Sämmtlihe Difteictd » Polizei » Behörden har 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 

Münden, den 4. Juni 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfident, 


v. Spruner. 


ad Nrum. 25,038, 
An 
fänhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei 
Direction Münden und an das Stadt 
Commiffariat Iagolftabe. 


(Die Befhlagnohme einer Drudfhrift betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Stadt: Comimiffariate Erlangen 
verfügte, von der fönigl. Regierung von Mittel: 
franfen, Kammer bes Innern, fortgeiegte Beſchlag ⸗ 
nahme der Drudichrift: „Aus der Kaferne, Mes 
moiren eines öfterreichifchen Militäre. Bon Ete- 
phan Thurm. 1. und MH. Band, 1. Auflage.” 
Leipzig, bei Ar. W. Grunow 1845, wurde buch 
Entſchließung des fünigl. Minifteriums des Ins 
nern vom 31. v. Mid. unter Anordnung ber 
Gonfiscation und des öffentlichen Berboted der 
Berbreitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 

(61 *) 
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Sämmtlihe Diitrietd : Polizei » Behörden ha— 
ben diefe Entfchliefung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 

Münden, den 4. uni 1845. 


Königl. Regierung ‚von Oberbayern, 


Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfident. 


v. Epruner 


ad Nrum, 25,357. 
An 
färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbapyern, an bie Polizei: 
Direction Münden, und an bas 
Stadbt-Eommiffariat Ingolftabt. 


(Die Beſchlagnahme einer Drudfceift berr.) 


Im Namen 
‚Seiner Majeftät des Königs von Bapern- 


Die von der königl. Polizei »Dirertion Müns 
en verfügte, von der fünigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bes Innern, fortgefegte Be: 
ſchlagnahme der Drudihrift: „Das große Lied 
von den Jeſuiten für teutihe Männer, gedichter 
von Fr. Clemens.” Hamburg bei €. 5. Bogel 
1845, wurde durch Entfchliefung des fönigl. Wini⸗ 
ſteriums des Innern vom 1, [. Mis. unter An- 
ordnung der Gonfldcation und des öffentlichen 
Berbotes der Berbreitung bezeichneter Druckſchrift 
beftätiget. 
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Sämmtlihe Diftricts » Polizei» Behörben ba- 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Bollug 
zu ſetzen. 

Münden, den 5. Juni 1845. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präffvent. 
v. Spruner. 


ad Nrum, 24,629. 
An 
fänmtlide Diſtriets-Schul-Behörden 
von Dberbapern. 
(Die Aufnahmeprüfung am königl. Schullchrerfeminar 
zu Schwabach pro 1848 betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die für das kommende Schuljahr 1844 ab» 
zubaltente Aufnabmsprüfung in das k. Schullehrer- 
Seminar zu Schwabach ift für die proteftantifchen 
und jüdischen Echulfehrlinge aus dem Regierungs⸗ 
Bezirfe Oberbayern auf den 23. Juli I. 38, 
feftgefegt. N 

Die Schullebrlinge, melde fih dieſer Prüs 
fung zu unterziehen geſonnen find, haben fi da— 
der an dem bezeichneten Tage Morgend 8 Uhr 
bei der Seminar-nfpection zu melden, und ber: 
felben bei Vermeidung des Ausſchluſſes von ber 
Prüfung, folgende vorſchrifts mäßige Zeugnifle vor- 
zulegen: 

I) Tauf⸗ und Schulentlaßfcein, 

2) ein geridhtssärgiliches Zeugniß über Körper- 
Beichaffenheit und Geſundheit, ſowie über 
wiederholte Impfung innerhalb der Tegteren 
drei Jahre ;' 
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3) ein Zeugniß ber treffenden Diftrictd:Schul- 
Infpestion oder Local» Echul »Commiflion, 
weldes den Tag der Aufnahme unter bie 
Schullehrlinge, die zurüdgelegte dreijährige 
Borbereitungszeit, ſo wie die beftandene 
vorgefchriebene Jahresprüfung nachweiſet, 
und ſich zugleich über Anlagen, Fleiß, Fort 
gang und religiös⸗ſittliches Betragen unter 
Anwendung der vorgeichriebenen Noten mit 
Ziffern, nämlih einer römifhen für bie 
Claſſe und einer arabifchen für die Etufe, 
in folder ausſpricht. 

Hievon werden die obenbenannten Schulbehör- 
den zum Zwede geeigneter Berfügung in Kennt: 
niß geſetzt. 

München, den 5. Juni 1845. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 





ad Nrum, 6,961. 
An 
bie fämmtliden lintergeridte von 
Oberbayern. 
(Die Disciplinirung der Advokaten ımd die Succum: 


benzgelber bei dem Eönigt. Oberappellationsgerichte 
betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In mehreren älteren und jüngeren Geſetzen 
und Berorbnungen find die zwedmäßigften Vor- 
ſchriften über Disciplinirung der Rechtsanwälte 
und über Auferlegung der Succumbenzgelder bei 
dem fönigl. Oberappellationggerichte erlaffen wor: 
den, um nicht nur der allzugroßen Proceßſucht 
der Parteien ıc, Schranfen zu fegen, fondern na= 








871 


mentlich auch die Zahl der unzuläßigen und un- 
gegründeten Beſchwerden und Revifionsfuchungen 
zu vermindern, womit ber oberfte Gerichtshof des 
Königreiches von jeher behelliget wurde. — 

Insbefondere hat die am 28. Aprif 1809 an 
das Fönigl. Oberappellationsgericht ergangene und 
am 24, Mai desjelben Jahres von dem fönigl. 
Zuftizminifterium in dem Negierungsblatte Seite 
813 und folg. ausgefhriebene Verordnung, bie 
Surcumbenzgelver betreffend, unter Ziffer 3 die 
Summe des Anfages derfelben zwifchen ſechs und 
ſechzig Thalern, d. h. zwifchen 9 und 90 fl., wo: 
bei es auch im $ 69 des Proceßgeſetzes vom 17, 
November 1837 belaffen wurde, beftimmt, und in 
den folgenden Abfägen Ziffer A bis 7 die Anhalte: 
puncte genau bezeichnet, wonach diefe Succumbenz- 
gelder zwifhen jenem Minimum und Marimum 
jevesmal bemeffen und angefegt werden follen. 

Auch ift dafelbft im Abfage unter Ziffer 9 
dem fönigl. Oberappellationsgerichte nicht nur 
überlaffen, fondern vielmehr zur befondern Pflicht 
gemadt, und anbefohlen worden, außer dieſer 
Statuirung der Succumbenzgelder auch die be- 
ſtehenden Berorbnungen gegen mutbwillige Streit- 
ſucht, argliftige Proceßumtriebe ıc. durch Geld: 
oder Freiheitäftrafen zu rügen, beionderd auch 
gegen etwaige Nadläßigfeit der Abvofaten in 
Hinfiht auf ihre Information und gegen eine 
bloße Gewinnſucht derfelben gleiche Geld» und 
Freibeitöftrafen x. in Anwendung zu bringen. 

Bezüglich der Advokaten find dieſe Beſtim— 
mungen in ben für dieſelben gegebenen Disciplinar- 
Vorſchriſten vom 23. März 1813 im Allgemeinen 
wiederholt worden, 

Aus fpeciellem Allerhöchſten Auftrage Sei- 
ner Majeftät des Königs bat das fönigl. 
Juftigminifterium mittelft Entſchließung vom 1. 
Jänner 1845 an das fönigl. Oberappellationd- 
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gericht und refp. die fämmtlichen Mitglieder des⸗ 
felben die Weifung erlaffen, in ihren Vorträgen 
und Abftimmungen die obenbezeichneten mehreren 
Vorſchriften und Beſtimmungen nach ihren Pflich⸗ 
ten firenge zu beachten und zu handhaben. 

Auch hat das königl. Juſtizminiſterium unterm 
12. d. Mis. den unterzeichneten Gerichtöhof be- 
aufteagt, die geeignete Veröffentlihung des Ins 
haltes, diefer an das Oberappellationsgericht bes 
Königreiches ergangene Entſchließung in dem 
Kreis⸗Intelligenzblatte zu bewirken, damit die bes 
theifigten Parteien hievon , fo viel die Succum⸗ 
benzgelder und die Frivolitätöftrafen betrifft, Kennt⸗ 
niß nehmen, und bei Ergreifung von Recurfen 
ſich darnach achten lönnen. 

Dieſer höchſten Weiſung wird hiemit durch 
gegenwärtige öffentliche Bekanntmachung ent⸗ 
ſprochen. 

Freyſing, den 20. Mai 1845. 
Königlihes AppellationdGerihtvon 
Dberbayern. 

In Abwefenheit des fgl. Präſidenten: 
Knappe, Director. 
Piebler, Ser, 





ad Nrum. 7,360. 
Auftrag 
an fämmtlide Untergeridte von 
Dberbayern. 
(Die Anzeigen von Vergleichen in Rechtaftreitfachen 
betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät deö Königs von Bayern, 
Nachdem es fich öfters ergibt, daß in Sachen, 
welche auf der oberft= oder oberrichterlichen Ent- 
fheidung beruben, von den Partheien bei ben 
Untergerichten Vergleiche geſchloſſen werden, bie 
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entweder gar nit, oder doch erſt nach gefäfften 
appellationd-, und reſp. oberappellationsgericht- 
lihem Erfenntniffe zur Anzeige gebracht worben 
find; — fo werden zur Befeitigung dieſes Mißs 
ſtandes ſämmiliche Untergerihte von Oberbayern 
hiemit angewiefen, über abgefhloffene oder 
bei Gericht in Unterbandlung lebende 
Bergleide in Sachen, welde auf ber ober 
ober oberftrihterlichen Entſcheidung beruhen, jeder⸗ 
geit unverzüglich und bei Bermeidung 
einer Ordnungsftrafe von drei Gulden 
bei dem biefigen Gerichtshofe Anzeige zu erftatten. 
Frepfing, den 3. Juni 1845, 
Königlihes Appellationdgeridt von 
Dberbapyern. 
In Abweſenheit des kgl. Präftventen: 
Knappe, Director. 
v. Seifrid, Seer. 





(Erledigung ber Pfarrei Steinkirchen an der Jim 
beir.) 

Durch ben am 29. v. Mis. erfolgten Tod 
bes Priefters Johann Nepomuk Thaler iſt die 
Pfarrei Steinkirchen an der Ilm, Decanate 
Scheyern und königl. Landgerichts Pfaffenhofen, 
erlebiget worden. 

Gefuhe um dieſe Pfründe find innerhalb 
vier Boden vom heutigen an bei Seiner 
Ercellenz ben hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofe 
einzureichen. 

Münden den 2. Juni 1845. 
Dad Drdbinariat bed Erzbisthums 
Münden: Freyfing. 
Dr. Martin v. Deutinger, 
General» Bicar. 
M. Balth. Sellmapyr, 
Dompicar u, Ser. 








877 — ER 878 
Titel⸗V erleibung. 


Seine Mafefät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfhliegung vom 24. 
April T. 38. allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Saiten» Inftrumentenmaher Mar Kugler 
zu Münden den Titel eines Hof-Saiten-Inftru- 
mentenmaderd zu verleihen, 





Gewerbö - Privilegien : Berleibungen. 

Seine Majefät der König haben 
ben Nachgenannten Gewerbs «Privilegien aller: 
huldvollſt zu verleihen gerubt: 


unterm 2. Jänner I. 36. dem Mechanifer 
Mar Zatler in der Borftabt Au, auf Anfertis 
gung ber von ihm erfundenen Wagen mit ganz 
frei ſtehenden, dur Gewichte balangirten Waag: 
ſchalen, für den Zeitraum von drei Jahren ; 

unterm 16. März I. 38. dem Echmiebsfohn 
Jacob Up, zu St. Wolfgang, Landgerichts Haag, 
in Oberbayern, auf Anwendung ber von ihm ers 
funbenen, eigenthümlichen Vorrichtung zum Um⸗ 
hängen der Glocken in den Kirdentbürmen, für 
den Zeitraum von fünf Jahren ; 

unterm 14. April I. 38. dem Schuhmacher⸗ 
Befellen Johann Asbeck zu Münden auf Ans 
wendung des von ihm erfundenen, eigenthümlichen 
Berfahrend, Schuhe und Stiefel für Plattfüße, 
für früppelhafte und gewöhnliche, aber mit lei 
denden Theilen bebaftete Füße zu verfertigen, für 
den Zeitraum von ſechs Jahren; 

unterm 15. Aprif I. Is. dem Schuhmacher⸗ 
Geſellen Zofepp Mählberger in Münden auf 
Anwendung des von ihm erfunbenen, eigenthüm⸗ 
lichen Verfahrens zur Berfertigung vwerbeflerter 


Schubmacherarbeit, für den Zeitraum von fünf 
Jahren ; 
unterm 16, April 1. 38. dem Schreinermeifter 
Fran Schleipfer zu Altomänfter auf Anwen—⸗ 
bung bed von ibm erfundenen, eigenthümlichen 
Berfahrend, weiches Holz jedem harten Holze 
ähnlich zu poliren, für den Zeitraum von fünf 
Jahren; 
unterm 18. April I. 36. der Putz- und Klei- 
dermacherin Sophie Jörg in Münden auf Ans 
fertigung der von ihr erfundenen Pomade, welche 
die fahlen Stellen ſelbſt bei alten Leuten wieber 
mit einem Haarwuchſe erfegen foll, für ben Zeit: 
raum von wei Jahren; 
dann dem Schönfärber Wilhelm Ziegler 
in Münden auf Anwendung feiner Erfindung 
a) einer Berbefferung an der Links: Dffenmann'- 
hen Spinnmafchine, durch welche ein Haben 
ohne Ende gebildet werben kann, und 
b) einer eigenthümlichen, bei dem Schmelzen 
der Wolle, flatt des reinen Oleyns anzu⸗ 
wendenden Eompofition, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 24, Aprif [. 38. dem Müller Simon 
Weſtermayr in Münden auf Anwendung fei- 
ner Erfindung eines verbefferten Berfahrens bei 
der Fabrifation aller Arten Rollgerfte und Raͤndel⸗ 
waaren, fo wie ber hiezu erforderlichen Mafchinen, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren. 





Erlöfchung eines Gewerbe : Privile- 
giums. 


Das dem Mechanikus Friedrich Müller in 
Münden unterm 20. Juni 1841 auf drei Jahre 
ertbeilte, nach der im Regierungsblatte vom 27. 
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December 1844 enthaltenen Ausſchreibung auf 
weitere drei Fahre verlängerte, und durch Kauf 
an den vormaligen Salzftößler Franz Wieder: 
mann in Münden übergegangene Gewerbspri« 
vilegium auf neue geruchloſe Streichzündhölzchen, 
ift wegen nicht geleifteter Zahlung der zweiten 
Tarbälfte erlofchen. 





Amtliche Befanntmachungen. 


Auf Andringen ber Gläubiger wird das Ripfl’- 
ſche Anweſen in Haidhaufen dem öffentlichen Ber- 
fauf unterworfen. 

Dasfelbe beftebt: 


1. a) aus bem auf dem Gafleigberge oberhalb 
dem Prater gelegenen ludeigenen zwei Stod 
hoben Wohnhaufe mit gewölbten geräumi- 
gen Keller, Reinerner Stiege mit Geländer, 
zwei Gälen, zwölf Zimmern, Fletz, Küche 
und fo weiter laut gerichtlicher Schätzung 
vom 11. Februar I. Is. auf 9000 fl. ge— 
wertbet; 

b) aus dem gemauerten zwei Stod hoben Ne- 
bengebäude mit 8 Zimmern, Kammer, Fletz, 
Remife, Stallung , gefhägt auf 4000 fi.; 

e) einen Zaun von Duaderfteinen, 300 fl. 
werih ; 

d) 30 Decimalen 300 77 Fuß nicht überbaus 
ten Flächenraum, theild als Hofraum, theils 
als Garten benützt, nebſt Brunnen mit lau⸗ 
fendem Waſſer und auf 1230 fl. geſchätzt. 

Saͤmmtliche Beſtandtheile find mit einer Hy: 
pothelſchuld von 16,200 fl. nebft den feit 15 Jah⸗ 
ren hievon fälligen fünfprocentigen Zinſen belaſtet. 
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1. Aus Decimalen 14 DI) Fuß Flachenraum, 
zunächft des Radſpieler'ſchen Anweſens, 
welche auf 561 fl. geihägt und mit 9630 fl. 
55 fr. Hypothelen belaftet find ; 

11, aus 13 Decimalen 22 77 Fuß des Ripfl’- 
ſchen Obſtgartens, welche an den unter IL 
bezeichneten Flächenraum ftoffen, mit feiner 
Hppothek belaftet und auf 532 fl. 12 fr. 
gewerthet find, auf bemfelden befindet ſich 
eine Holzlege nebſt Remiſe, welche auf 
200 fl. geihägt find; der Schätzungswerth 
diefes IM. Beſtandtheils betragt demnach 
732 fl. 12 fr. 

Diefe drei Hauptbeftandtheile des Gants 
Anweſens werden gefondert zum Aufwurfe ge⸗ 
bradt. 

Tagsfahrt zur Berfieigerung wird im Gant: 
Anwefen zu Haidhauſen ſelbſt auf 

Dienftag den 12. Auguft I. 3e. 

Bormittags 9 bis 12 Uhr 
anberaumt. 

Kaufsliedbaber werden hiezu mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß der Hinſchlag nach $ 64 des 
Hppothefengefeges und 88 95 — {OL ber Proceß⸗ 
Novelle von 1837 erfolgt und Berichtsunbefannte 
fih über Leumund und Bermögen auszuweiſen 
haben. 

Den 14, Mai 1845. 

Königlihes Landgericht Au, 
Dr, Meet, Landrichter. 





( Amortifationg : Erfenntniß,) 


Nachdem die unbekannten Inhaber der in 
der dießgerichtlichen Edictal» Gitation vom 16. 
Dctober v. Fs. aufgeführten, zu Verluſt ger 
gangenen Urkunden über die bei der E Staates 
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Schuldentilgungs » Eperialcaffe Münden anlie⸗ 
genden Eapitalien für die darin aufgeführten 
Etiftungen obngeachtet der im Spntelligenzblatt 
für Oberbayern v. J. 1844 Nro. 45, 47 u.48, 
in der Münchner Politifihen Beitung v. J. 1844 
Neo, 255, in der Allgemeinen Zeitung Beilage 
Nre. 306, 329 und 348 v. 3. 1844 gefchehenen 
DVeröffenilihung inner dem vorgefegien jedes 
monatlichen Termine diefe Urkunden dahier bei 
Gericht nicht produeirt haben, fo werden die— 
felben dem in ber Ladung ausgefprodenen Prä- 
iudize gemäß biemit für Eraftlos erklärt. 
Den 23, Mai 1845. 


Königlihes Landgeriht Neumarkt 
in Oberbayern. 


Guggenbiller, Landrichter. 





Nachdem die Landfrämmers » Witwe Barbara 
Fiſcher ſelbſt auf die Einleitung bes Eoncurfes 
gegen ihre Perfon angetragen, ſomit fid freiwillig 
dem ohnehin materiell gegen fie vorgelegenen Con⸗ 
curſe untertoorfen bat, fo wirb hiemit der Univerſal⸗ 
Concurs gegen fie eingeleitet und ed werben zu 
biefem Zwecke folgende Ebdictstage feftgefegt, als: 

1. Zur Anmeldung der Foberungen und Bor: 
lage der Beweismittel auf 
Montag den 30. Juni I. 38. 
11. Zur Borbringung der Einreten gegen die 
liquidirten Foberungen auf 
Donnerfiag den 31. Iuli 1. 38. 
III. Zur Schlußbandlung auf 

Montag den 1. September I. 36, 

jedesmal Morgend 9 Uhr. 


Das Ausbleiben am 1. Edictstage hat ben 
Ausſchluß mit der ganzen Foberung, das an ben 
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übrigen aber mit ben jebesmal treffenden Hands 
lungen zur Folge. 

Uebrigens wird den Gläubigern eröffnet, daß 
ber mutbmaßlihe Activſtand fih auf 1200 fi. 
ber Paſſivſtand aber auf 4269 fl. 24 fr, ber: 
ausftellt, und es werden alle jene, welde von 
der Gemeinfhuldnerin irgend etwas zu Handen 
haben, aufgefordert, basfelbe bis zum I. Edicts⸗ 
tage bei Gericht vorbehaltlich ihrer Rechte und 
zwar bei Strafe des Erfages zu deponiren, 

Den 29. Mai 1845. 

Königlides Landgericht Frepfing. 
Grofh, Lanbrichter, 


Auf Andringen eines Hypothefgläubigerd wird 
das Indeigene Anweſen der Ignaz Ring'ſchen 
Weißgerbers⸗Eheleute in Aichach mit realer Weiß⸗ 
gerbersgerechtſame, beſtehend aus dem gemauerten 
zweiſtöckigen Wohnhauſe mit Platten gedeckt, mit 
Hofraum, kleinem Stalle und Holzlege, Gras⸗ 
und Wurzgarten Plan-Nro. 142, 143 — 146 
zufammen per — Tagw. 15 Derimalen. 

2 Krautbeeten Plan: Nro. 7244, und 724,4, per 
O0 Zagw. 0,37 Der. und 
0 Tagw. 0,35 Der. 
Harthofader Plan⸗Nro. 1363 zu 
0 Tagw. 82 Der. 
Harthofholz Man-Nro. 1460, 1461 per 
0 Tagw. 79 Der. und 
0 Tagw. 67 Der. 
zu einem Öefammtfhägungswertbe von 
3090 fl. 
bein Öffentlichen Verkaufe unterftellt, und zur Ver: 
fieigerung auf 
Montag den 7. Juli. 38. 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 
(62) 
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nah $ 64 des Hppotbefengefeked und $ 98 bis 
101 der Procefnovelle, Tagsfahrt angefept, wozu 
Steigerungsluftige mit den Anbange gelaben wer- 
den, baf dem Gerichte unbekannte Perfonen ſich 
über Yeumund und Vermögen durch Tegafe Zeug: 
niſſe auszumeifen haben, 

Laften und Abgaben werden am Verſteigerungs⸗ 
tage befannt gegeben. 

Den 3, Juni 1845. 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Diejenigen, welche an ben Rücklaß der dahier 
verfiorbenen Glockengießers ⸗Wittwe Marianna 
Elimaier, fowie ihrer Schwefter Antonia Khern 
aus irgend einem Titel Forberungen geltend zu 
machen gedenken, werben aufgefordert, biefelben 

binnen 30 Tagen a dato 
um fo gewißer hierorts anzumelden, und fich das 
rüber auszumweifen, als fonft ohne weitere Rück⸗ 
fiptnahme mit Auseinanderfegung der Erbichaft 
vorgefchritten wird. 
Den 4. Juni 1845. 
Königlihes Landgericht Roſenheim. 
Biſani, Landrichter. 





Da bei der am 5. dieß zum Verkaufe des 
Botenwirths anweſens dahier beſtimmten Tagsfahrt 
fein Kaufsluſtiger ſich einfand, ſo wird auf weis 
tere Inſtanz des Gläubigers zum Verkaufe wie— 
derholt Termin auf 

Montag den 30. Zuni 1. 38. 
Bormittags 8 Uhr 
beftimmt, 
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Hiebei erfolgt der Hinſchlag nah $ 98 ber 
Procefnovelle vom 17. November 1837 ohne 
Rückſicht auf den Schägungswerth, 

Im übrigen wird auf die Bekanntmachung im 
Smtelligenzblatte von Dberbayern vom 28. Februar 
Neo. I verwiefen. 

Den 14. Mat 1845. 

Königlihes Landgericht Reichenhall. 
Sensburg, Landrichter. 


Wer auf den Rücklaß der dahier am 17. 
Mai d. 38. kinderlos verſtorbenen Anna Maria 
Dfaffenzeller, verwittibte Hebamme, einen 
Anſpruch zu machen bat, wird aufgefordert, ſol⸗ 
den binnen 4 Wochen hierorts vorzubringen, 
außerbeffen bei Auseinanderfegung der Berlaffen- 
fchaft hierauf feine Rüdfiht genommen werben 
fünnte. 

Den 2, Juni 1845. - 

Freiherrlich von Schäzler’fhes Patri— 
monialgeridt Scherned. 
Rubenbauer. 


Späbbrief. 

Dem k. Forſtwarte Franz Kraus von Eiting 
wurde am Samftag ben 24.1. Mid. Nachmittags 
gegen 2 Uhr in ber k. Staatswaldung „Efters 
holy" von einem unbekannten Bauernburſchen, 
nachdem er von ſolchem war zu Boden geihla- 
gen worden, fein Doppelgewehr, beftebend aus 2 
Alintenläufen mit guten Schlöſſern, früher mit 
Stein» nun mit Perfuffionsfener verfeben, in ei- 
nem Wertbe von 22 fl., abgenommen; — bass 
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felbe bat einen fogenannten Kapinerfhaft und ein 
meffingenes Ladſtockroͤhrchen, ift ſchon ziemlich ge: 
braucht und ausgefchoffen, ohne Namen auf den 
Läufen; biefed Gewehr bat Feine Patentſchrauben, 
fondern fogenannte Warzen. 

Der Tpäter ift zwifchen 54 und 6 Schub 
groß, 25 bis 30 Jahre alt, forpulent, von unter 
fegter Statur, von vollem Geſichte und bräun- 
licher Geſichtsfarbe. 

Derfelbe trug auf dem Kopfe eine ſchwarze 
Schlafhaube und hatte einen bellblauen Spenfer 
und einen aufgerollten blauen Schurz am Leibe, 

Diefer Borfall wird mit dem Erfuchen anmit 
befannt gemacht, auf ben Thäter fowohl, als die 
geraubte Sache Spähe zu balten, und im etwai⸗ 
gen Entdedung sfalle ſchleunige Anzeige anber zu 
erflatten. 


Den 31. Mat 1845. 
Königlihes Yandgeridt Rain, 
Adam, Landricter. 





Michtamtlicher Artikel. 


WE Beachtenswerthe Schriften! 

Im Berlage der K. Kollmann'chen Bud: 
baublung in Augsburg if erſchienen und ba= 
felbn wie auch durch alle inländiſchen Buchhand⸗ 
fungen zu haben: 
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v. Menz, Earl, Ritter, Ch. Appellationdgerichts- 
Director in Neuburg). Ueber die rechtliche 
und rechneriſche Natur bes Unterftü- 
tzungs-Bereins für dad Amts» und 


KRanzlei-Perfonal. 1845 gr, 8. broch. 
15 fr. 


Als Nachtrag dazu erfhien fo eben: 
Menz, Earl, Mitter u, ſ. w. Berechnung 
über die wahrſcheinlichen Renten und 
Laſten für den Unterſtützungs⸗Verein 


des Amts⸗ und Kanzlei-Perfonals. gr. 8. geb. 
12 fr. 


Diefe beiden, über den fo höchſt wichtigen 
Verein bie von Bielen gewünſchten, gewiß Jeden 
befriedigenden, Aufflärungen enthaltend, follten 
Keinem der Betheiligten fehlen. 


s 


KT m — — ———— 


Gours der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg, den 5. Juni 1845. 











Staatspapiere, | Hapier. @erb, 
un wen 


Obligat. a 44 mit Con. pr _ 








detto 33442 prpt. 102 


Promeſſen auf Bank⸗Actien, 
vper S ückagilo 


Bank⸗ Actien Div. I. Sem. | 752 
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den 20. Juni 1845. 





alt. 


In b 
Zulaſſung der Mainzer Rheinſchifffahrte-Aſſecuranz ⸗Geſellſchaft in Bayern. — Die BVerleihung von Stipen— 


dien aus dem Köhle'ſchen Localfonde das Jahr 184%. 
Das Be ing Pe Fa Bi 


en. — 


— Beſchlagnahmen von Drudicrift 
Einreihung ber Duplicate von Recurfen in 


Unterfuhungen wegen Malzaufflags: Defraudationen. — Die Verarbeitung von Rehkitfellen zu 
ürfhnerwaaren und durch die Weißgerber. — Die gerichtlichen Infinuationen zwiſchen Bayern und 
HeffensDarmftadt. — Dienfles- Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours ber bayer, 


Staats · Papiere. — 





ad Nrum. 25,506, 
An 


fämmtlide Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
(Zulaffung der Mainger Rheinfhifffahrts » Affecuranzs 
Geſelſchaft in Bayern betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des Fönigl. 
Minifteriums des Innern vom 8. April d. 38, 
haben Seine Majeftät der König, in fo 
lange Allerhöchſt Sie nicht anders bejchließen, aller: 
gnädigft zu genehmigen geruht, daß die Rheins 
Shifffahrts-Afferuranz-Gefellfhaft zu Mainz die 
in den Statuten vorgefehenen Berträge über Ber- 
fiherung von Waaren, welche auf dem Rheine 
und deffen ſämmtlichen Nebenflüffen und Eanälen 
verführt werben, fowie über Berfiherung von 


Landtrandporten au in Bayern abſchließe, und 
durch weitere höchſte Minifterial » Entfchliegung 
vom 3, d. Mis. iR Freiherr A. von der Tann, 
nachdem er die vorgefchriebenen Nachweiſe beiges 
bradt, ald Generalagent der Mainzer» Rheins 
Schifffahris » Affecuranz = Gefellfchaft » beftätiget 
worden. 

Dieß wird hierdburh mit dem Bemerlen be 
fannt gemacht, daß fohin der Wirkfamkeit des ge 
nannten Generalagenten fein Hinderniß entgegen 
ſtehe. 

Münden, den 8. Juni 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern 


v. Hörmann, Bräffbent, 


». Spruner. 


(6) 
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ad Nrum. 24,650. 


(Die Verleihung von Etipendien aus dem Koͤhle'ſchen 
Localfonde für das Bahr 1858 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Regierungs⸗Entſchliegung vom Heutigen 
wurden an nachbenannte Studirende Stipendien 
aus den Köhle'fchen Localfonde das Schul⸗ 
jahr 1844 verliehen: T 
A. An der hiefigen Hodfgule: S—_  _ 
Aman Mathias, Bach Mathias, Berchtold 
Earl, Birkfmaier Johann, Egger Eduard, 
Gareis Jofepp, Grün Earl, Gumpoſch 
Michael, Hafenfteiner Ppilipp, Hagmaier 
Mathias, " Hedelmiller Caspar, Hedel 
miller Kaver, Heilmaier Joſeph, Kell 
ner Michael, Liedl Thomas, Mayer Johann 
Bartif, Mösmang Johann, Müller Mar 
thaͤus, Pflieger Georg, Probſt Joſeph, 
Rampf Michael, Schauer Johann, Schleich 
Joſeph Heinrich, Schwarz Michael, Sebel- 
maper Paul, Steinbauer Peter, Vogt Se— 
baſtian, Wallner Andreas, Weidmann 
Florian. 

B. An Schüler der beiden Gymnaſien dahier: 
Bauer Wolfgang, Böll Nikolaus, Daiſen— 
berger Michael, Eder Lubwig, Frenzl 
Carl, Fuchs Joſeph, Ger zner Joſeph, Gum⸗ 
binger Otto, Hartmiller Franz, Haßlin— 
ger Conrad, Heigl Franz, Hell Anton, 
Kamleiter Johann, Kobler Alois, Rott- 
maier Lorenz, Lankes Joſeph, Mapber- 
ger Carl, Maͤrkl Jacob, Mitter Jofeph, 
Mühlbauer Wolfgang, Diter Martin, 
Plöderl Johann, Rauſcher Joſeph, 
Reindl Carl, Reisberger Anton, Rott 


Joſeph, Schedel Friedrich, Scherer Georg, 

Schinner Joſeph, Schleich Martin, Schmid 
Benno, Shönlinner Petr, Shropp 
Anton, Spann Yohann, Stöd! Simon, 
Straßberger Franz, Strig! Mar, Stüdl 
Wilhelin, Böft Anton, Weber Jacob, Wer 
derle Andreas, Widder Eäfar. 


C. An Schüler der beiden Tateinifhen Schu: 
fen dahier: 


Altfeld Anton, Behr Georg, Gumpoſch 

Stephan, Hettersdorf Friedrich, Käß 
Michael, Knoller Joſeph, Schöttl Paul, 
Wunſch Ludwig, Zunder Alois, 


Münden, den 10. Juni 1845, 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner, 


ad Nrum. 26,156. 
An 


färmtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, an die Polizeis 
Direction Münden und an bag Stadt 
Eommiffariat Ingolftabt. 
(Die Befhlagnahme einer Drudichrift betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von ber königl. Poligei« Direction Mün- 
den verfügte, von der Fönigl, Regierung von 


Oberbayern, Rammer des Innern, forigefegte Be> 
ſchlagnahme der Drudfprift: „Ein Stedhrief von 
Earf Heinzer.“ Schoͤrbech, im Selbfiverlage bes 
Berfaffers 1845, wurde durch Entſchließung tes 
fönigl. Minifteriums des Innern vom 6. I. Mis. 
unter Anorbnung der Eonfiscation und des Öffent« 
lichen Verbotes der Verbreitung bezeichneter Drud- 
ſchrift beflätiget, 


Sämmtlihe Diftrictd- Polizei» Behörden has 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt jn Bollzug 
zu fegen. 


Münden, den 10. Juni 1845. 


KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Praͤſident. 


v. Spruner. 


ad Nrum, 26,155. 
An 
fähslihe Diſtricts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, an bie Polizeis 
Direcstion Münden und an das Stadt 
Commiſſariat Ingolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der königl. Polizei » Direction Müns 
den verfügte, von der Fönigl. Regierung von 
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Oberbayern, Rammer bed Innern, fortgeſetzte Be⸗ 


ſchlagnahme der Drudfcrift: „Das erfte Eoncif 
der teutjchsfatholifchen Kirche, gehalten zu Leipzig 
unter Mihvirfung von Czerslky und Ronge.“ Leipzig 
bei K. Berger 1845, wurde durch Entſchließung 
des Ffünigl. Minifteriums des Innern vom 6, 
1. Mis. unter Anordnung der Confiscation und 
bes oͤffentlichen Berbotes der Berbreitung bezeich⸗ 
neter Drudfchrift befätiget. 

Sämmilihe Diftricts » Polizei» Behörden ha» 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 

Münden, den 10. Zuni 1845. 
Königfs Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfldent, 


v. Spruner 


ad Nrum, 26,156. 
An 
färhtlige Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, an bie Polizei-Di— 
rection Münden, und an bas Stadt— 
Eommiffariat Ingolftadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Drudichrift betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern. 


Die von dem Polizei »Gommiffariate Speyer 
verfügte, von ber Fönigl, Regierung der Pfalz, 
(6*) 
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Kammer des Innern, fortgefegte Beſchlagnahme 
der Drudihrift: „Sternfchnuppe, das if: Jos 
hannes Ronge beabdreft von Hilarius Jokoſus 
Geron, einem römiſch⸗katholiſchen Pfälzer.” Speyer 
1845. Berlag von U, Wappfer, wurde durch 
Entſchließung des Fönigl. Minifteriums des In- 
nern vom 6. I. Mies. unter Anordnung ber 
Eonfiscation und des Öffentlichen Verbotes ber 
Verbreitung bezeichneter Drudichrift beftätiget. 


Sämmtlihe Diftricid » Polizei» Behörden ha—⸗ 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 

Münden, ben 10. Juni 1845. 


Königl. Regierung von, Oberbapern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präffbent. 


v. Spruner. 


ad Nrum, 26,157, 
An 
färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei 
Dirertion Münden und an das Stabts- 
Eommiffariat Ingolftadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der königl. Polizei» Dirertion Mün- 
hen verfügte, von der fönigl. Regierung von 
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Oberbayern, Kammer des Innern, fortgefeßte Bes 
ſchlagnahme der Druchſchrift: „Jefuiten » Moral, 
Ein Album für Freunde der frommen Väter.“ 
Leipzig bei B. Michelſen 1845, wurde duch Ent⸗ 
fließung des Fönigl. Minifteriums des Innern 
vom 6. [. Mid. unter Anordnung ber Cons 
fiscation und des öffentlichen Verbotes der Ver⸗ 
breitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 


Sämmtlihe Diftricts » Polizei» Behörden has 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 


Münden, den 10. Juni 1845, 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Junern. 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner. 


ad Nrum, 26,159. 
An 
färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an bie Polizei- 
Dirertion Münden und an das Stadt— 
Eommiffariat Ingolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Könige von Bayern. 


Die von dem k. Stadt-Eominifjariate Würz« 
burg verfügte, von der fönigl. Regierung von 
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Unterfranfen und Ajchaffenburg, Kammer des In- 
nern, fortgejegte Beſchlagnahme der Drudigrift: 
Hirtenbrief des hochwürdigen Herrn Biſchofs zu 
Nanzig an die Mitglieder feiner Diöceſe.“ Schaff⸗ 
haufen. Berlag der Brodmann'ſchen Buchhand- 
lung 1845, wurde durch Entſchließung des Fönigl. 
Minifteriums des Innern vom 6. I. Mie. unter 
Anordnung der Confiscation und des öffentlichen 
Berbotes der Verbreitung bezeichneter Drudirift 
beftätiget. 

Sämmilihe Diftrictd : Polizei: Behörden ha— 
ben biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden, den 10. Juni 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfldent, 
v. Spruner, 


ad Nrum, 26,160. 
An 
färhtlihe Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direction Münden und an bad Stabt- 
Eommiffariat Ingolftabt. 
(Die Befchlagnahme einer Dofe betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem k. Landgerichte Pottenftein vers 


fügte, von der Fönigl. Regierung von Oberfranfen, 


— — — 
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Kammer des Innern, fortgeſetzte Beſchlagnahme 
der Doſe mit dem Bildniſſe von Johannes Ronge 
und einem Schmähgedichte auf den heiligen Rod 
zu Trier, wurde dur Entſchließung des fönigl. 
Minifteriums des Innern vom 6, I. Mid. unter 
Anordnung der Eonfiscation und bes öffentlichen 
Berboted ber Verbreitung bezeichneter Dofe be 
fläriget. 

Sämmtlihe Diftricts-PoligeisBehörden haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 


Münden, den 10, Juni 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 


3 


v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner. 


nd Nrum, 26,455. 
An 
färhtlide Diſtriets- Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an bie Polizei— 
Direction Münden und an bag Stab 
Commiffariat Ingolftadt. 


(Die Beſchlagnahm« einer Druckſchrift betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 


Die von der Fönigl. Polizei »Dirertion Mün- 
hen verfügte, von ber königl. Regierung von 
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Dberbayern, Kammer bed Innern, fortgefegte Be: 
ſchlagnahme ber Drudihrift: „Ein feanbatöfer 
Proceß. Biſchof Benjamin Orderdork von Neu- 
York umd feine Beruriheilung von dem bortigen 
Biſchofshofe wegen gewaltſamer Berlegung weib⸗ 
licher Ehre.“ Hamburg bei Voigt 1845, wurde 
durch Eniſchließung des Fönigl, Miniſteriums bes 
Innern vom 9. l. Mis. unter Anorbnung ber 
Eonfiscation und des Öffentlichen Berboted ber 
Verbreitung bezeichneter Druclſchrift beftätiget. 


Sämmtlihe Diftricts » Polizei Behörden has 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollyug 
zu fegen. 

Münden, den 12. Juni 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern, 


v. Hörmann, Praͤſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum. 26,458, 
An 
fähtlide Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei- 
Direstion Münden und an das Stadt 
ECommiffariat Ingolſtadt. 
(Die Beſchlagnahme einer Drudfrift betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der f. Polizei» Direction Münden 
verfügte, von ber Fönigl. Regierung von Ober: 
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bayern, Kammer des Innern, fortgefegte Beſchlag · 
nahme dee Drudfchrift: „Der Trierfhe Nod, ein 
Tractätlein and Medlenburg von %, Reinhard.” 
Hamburg 1845. 9. ©. Voigts Bucbruderei, 
wurde durch Entfchliegung bes fönigl. Miniſte⸗ 
riums bed Innern vom 9, I. Mid, unter Ans 
orbmung der Gonfiscation und bes Öffentlichen 
Berboted der Verbreitung bezeichneter Drudichrift 
beftätiget. 

Saͤmmiliche Diftricts s Polizei» Behörden has 
ben diefe Entjhliegung ungefäumt in Vollzug 
zu ſetzen. 


Münden, den 12. Juni 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner, 


ad Nrum, 26,623, 
An 
färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an bie Polizei 
Direction Münden, und an das 
Stadi-Eommiffariat Ingolftabt. 


(Die Befchlagnahme einer Drudfcrift betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von ber fönigl, Polizei-Direction Mün- 
hen verfügte, von ber lönigl. Regierung von 
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Dberbapern, Kammer bed Innern, fortgefeßte Bes 
ſchlagnahme der Drudigrift: „Der heilige Rod 
im Zufammenhange mit mehreren Erſcheinungen 
ber neueren und neueften Zeit. Ein Fragment 
zur Gefhichteder Gegenwart von Chriftianus Ger: 
manicus Antiromanud.” Kiel, Univerfitätsbuds 
handlung 1845, wurde dur Entſchließung bes 
Fönigl. Minifleriums des Innern vom 9. 1. Ms. 
unter Anordnung ber Eonfiscation und bes äffent- 
lichen Berbotes der Verbreitung bezeichneter Druds 
ſchrift beftätiget. 


Sämmilihe Difirictd » Poligei » Behörden has 
ben biefe Entfchliefung ungefäumt in Bollzug 
au ſetzen. 

Münden, den 13. Juni 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner 


ad Nrum. 26,144, 
An 
färhtlihe Difirictö-Poligeis Behörden 
von Dberbayern, bie f, Poligei-Direc 
tion Münden. 


(Das Bermißtfeyn eines Knaben won Eſchenlohe betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seit dem 26. April I. 38. wird ber zwiſchen 
6 und 7 Jahre alte Knabe ded Bauern Georg 
Werner von Eſchenlohe, k. Landgerichts Werden: 
fels, vermißt, ohne daß beffen Aufenthalt biöher 
ermittelt werben konnte. 





Indeſſen befteht die Bermuthung, daß berfelbe 
in ber Loiſach ertrunfen fey. 

Hievon werden fänmtliche Polizeibehörben mit 
ber Aufforderung in Kenniniß gefegt, zur Ent 
dbefung bed Bermißten mitzuwirken und gegebenen 
Falles dem F, Landgerichte Werbenfeld Nachricht 
gu geben. 

Münden, ven 11. Zuni 1845, 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner, 


ad Nrum. 26,456. 
An 
färhtlide Diftrict6-PoligeisBehörden 
von Dberbapern. 
(Die Einseichung der Duplilate von Recurfen in Uns 


terſuchungen wegen Malzauffhlags:Defrauba tionen 


betr.) 


Sm Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Da nah $ XXIV. des Malzauffchlag » Man» 
bates vom 28, Juli 1807 dem Aufbringer und 
Anzeiger einer Malzaufſchlags-Defraudation bie 
Hälfte der erfannten Gelbftrafen zufallen fol, 
hiernach die Beibeiligung des anzeigenden Aufſchlag⸗ 
Perfonals bei den anf ihre Anzeigen eröffneten 
Unterfuchungen außer Zweifel geftellt if; da von 
diefem nah Inhalt einer Finanz » Minifterials 
Entfhliefung vom 30. April 1838 die Aps 
pellation, fo weit das Gravamen den Anzeiger 
direct ober inbirert zu betreffen fheint, ſowohl 
beiftanbsweife als für fih ſelbſt ergriffen wer- 
den kann; und ba bie Mitteilung ber Beru- 


fungsſchrift an ben beiheiligten Anzeiger mit Hin- 


ji: 
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blick auf die Gerichtsordnung erforderlich iſt, fo 
wird in Folge hoͤchſter Entſchließung bed königl. 
Minifteriums des Innern vom 8. d. Mis. ange 
ordnet, daß die gegen bie Erfenniniffe der königt. 
DOberauffhlagämter einzureihenden Berufung: 
fihriften von nun an — wo ed biöher nicht üblich 
war — in duplo einzureiden, und auch jene ber 
befiraften Defraubanten den Anzeigern gegen Rück⸗ 
fendung an das fönigl. Dberauffhlagamt zur Ab: 
gabe ihrer etwaigen Nebenverantwortung mitzus 
teilen feyen. 


Hienach ift fi im vorkommenden Fällen zu 
achten. 
Münden, den 12. Juni 1845. 


Königl, Regierung von Dberbayern, 
Rammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner 


ad Nrum, 24,203, 
An 
fämmtlide Polizei-Behörden von 
Dberbayern, 


(Die Verarbeitung von Mehkigfellen zu Kürſchnerwaa⸗ 
zen und durch die Weißgerber betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Es fümmt in neuerer Zeit häufig vor, daß 
von den Kürſchnern Handſchuhe oder andere ber: 
gleihen Waaren auf Märkten und in fonftiger 


® 
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Weife zum Berfaufe gebracht werben, welche von 
Deden (Bellen) friſch geiegter Rehlitze verfertigt 
find, fowie, daß bie Weißgerber folde Deden 
ober Felle zu Leber verarbeiten oder in anderer 
Weife verkaufen. 


Da ber Jagdorbnung gemäß frifch gefegte 
Rehkitze weder geſchoſſen noch gefangen werben 
follen, fo ift anzunehmen, daß die Felle ſolcher 
Thiere, die nad gepflogenen Erhebungen ben 
Kürfhnern und Weißgerbern zum Anfaufe ange: 
boten werben, in ber Regel von auf unrechtliche 
Weiſe erworbenen Rehfigen herrühren, und fohin 
die erwähnte Verarbeitung oder der Handel mit 
ſolchen Deden Tediglich zur Begünſtigung der Ent- 
wendung junger Rehkitze dient und eine bedeutende 
Beeintraͤchtigung der Rehwildjagd herbeiführt. 


Demgemäß wird hiemit der Verkauf von aus 
Deden (Fellen) junger Rehfige verfertigten Wag- 
ren ober folcher Felle felbft, in fo weit nicht in 
einzelnen Fällen der Nachweis der rechtmäßigen 
urfprüngligen Erwerbung dieſes Materials gelie⸗ 
fert werden fann, verboten, und werben bie Por 
ligeibehörben von Dberbapern angewieſen, biefes 
Berbot in den Amtsbezirken zu veröffentlichen, das⸗ 
felbe zu überwagen unb burd geeignete Straf 
Einfchreitungen zu handhaben. 


Münden, den 12. Juni 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner. 
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ad Nrum, 7,658, 
An 
fämmtlide Untergeridte von 
Oberbayern. 
(Die gerichtlichen Infinuationen zwiſchen Bayern und 
Heffens Darmftabt betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Gemäß höchſter Entſchließung des k. Juſtiz⸗ 
Miniſteriums vom 9. d. Mts. iſt durch eine neuer⸗ 
liche Uebereinlunft zwiſchen dem Königreiche Bayern 
und dem Großherzogthume Heſſen das Ueberein— 


— kommen vom 12. Februar 1818 (v. Regierungs⸗ 


blatt von 1818 Seite 192) und jenes vom Jahre 
1837, welches durch eine Juſtizminiſterial⸗Ver⸗ 
fügung vom 18. September 1837 den fämmtlichen 
Berichten befannt gemacht wurde, dahin abgein: 
bert worden, daß in Straffaden eine un: 
mittelbare Correſpondenz zwifchen allen fönigl. 
bayerifchen Untergerichten und Staatsprocuratoren 
mit jenen der großherzoglichen Provinzen Ober: 
heffen, Starfenburg und Rheinheffen künſtighin 
flattfinden, daß ed aber in Anfehung der Inſinua⸗ 
tionen und Requifitionen in Eivilfahen bei 
der Uebereinfunft vom 12. Februar 1818 fein 
Berbleiben haben fol. 

Den Untergerihten von Oberbayern wird bieje 
Einrichtung zur Nachricht befannt gemacht. 

Sreyfing, den 13. Juni 1845. 
Königlihes AppellationdGeridt von 
Dberbayern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten : 
Knappe, Director, 
v. Seifrid, Ser. 


Dienfted Nachrichten. 


Seine Mafekät der König haben 
zu Folge höchſter Eniſchließung vom 8. d. Mie. 
dem Priefter Simon Planf, Subregend im erz- 
biihöflichen Glerifal » Seminär zu Areyfing, die 
katholiſche Stabtpfarrei in Freyſing zu übertragen 
geruht. 

Der von dem erblichen Reichsrathe Grafen 
von Arco⸗Valley dem Prieſter Martin Hollins 
ger, Cooperator in Schlierfee, auf das Edhlof- 
und Schulbeneficium zu Belley, Landgerichts Mies, 
bad, auögeftellten Präfentation wurde unterm 13, 
Zuni 1. 38. die landesherrliche Betätigung er⸗ 
theilt. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


— 


Mit Tönigl. Regierungs⸗Genehmigung ſoll die 


durch die erfolgte Quiescirung des bisherigen 


rechtskundigen Bürgermeiſters erledigte Stelle ei⸗ 
nes ſolchen wieder mit einem Redtöfundigen be- 
fegt werben, 

Bewerber darum, welche die Staatsconcurs⸗ 
Prüfung mit Erfolg beftanden haben, wollen ſich 
demnach unter Anlage ihrer Concursnote und der 
übrigen Zeugniffe über feither genommene Praris 
in portefreien Geſuchen 

inner 4 Woden a dato 
bei dem unterfertigten Magiftrate melden, 

Hiebei wirb bemerkt, daß ber zu wählenbe 
rechtskundige Bürgermeifter einen Jahresgehalt 
von 800 fl. aus ber Gommunalcaffe bezieht, wos 

(61) 
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von nah eingetretenem Definitivum 600 fl. ben 
Standed:, 200 fl. aber ben Dienfteögehalt bilden, 
und wird biemit eine nah Umftänden eintretende 
Befoldungsmehrung ausdrücklich in Ausſicht ge- 
ſtellt. 
Den 10. Juni 1845. 
Magiſtrat der Stadt Deggendorf. 


(2)1- Kollmann, Magiflratsrath, 


Durh Beförderung bed bisherigen Herrn 
Frühmef » Beneficiaten ift diefes Beneficium das 
bier erledigt und wird fofort zur Wiederbefegung 
ausgefchrieben. 


Ein jeweiliger Herr Frühmeß » Beneflciat hat 
an allen Sonn- und Fefltagen, forvie am Dienſt⸗ 
tage und Mittwoch jeder Woche Morgens 6 Uhr 
die Frühmeffe, jedoch applicationdfrei zu leſen; 
im Beichtftuple in der Stadipfarrkirche bei allen 
vorfommenden Gelegenheiten Aushilfe zu leiften ; 
ferner bat er Präfens und Tpeilnahme an allen 
Choral» Beipern, Bigilien, Proreffionen und an: 
dern Rirchenfeierlichfeiten zu leiften, bei dem Hoch⸗ 
amte an allen hohen #efttagen zu Ievitiren und 
auch Aushilfe im Beichtſtuhle in der Wallfahrts⸗ 
firhe zu Unjerd Deren Ruhe zu leiften. 


Die Einfünfte betragen an Geld 226 fl. 18 fr., 
der Witthum zu 54 Tagwerk Wiefen und circa 
14 Tagwerk Ader, veranfhlage zu 24 fl. 30 fr.; 
Zehentantheil von ber Stadtpfarrei 8 Schäffel 
Roggen und 9, Schäffel Haber, veranſchlagt zu 
124 fl. 20 fr,; endlih in freie Benügung bes 
zum Beneficium gehörigen Wohnhaufes, an wel⸗ 
chem aus der Eommunalcaffe die Baufälle und 
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Reparaturen nach ber allerhöchften Berorbnung 
vom 13. Auguſt 1819 gewendet werben. 


Die Laften betragen an Steuern: , Didcefan- 
und Capitel-Berband jährlih 21 fl. 304 Er. 


Geſuche mit den vorfhriftsmäßigen Belegen 
verfehen, find innerhalb A Wochen bei dem 
unterfertigten Stabtmagiftrate in Borlage zu 
bringen. 


Den 10, Juni 1845. 
Magiftrat der Stadt Friedberg. 
Happacher, Bürgermeifter, 
Wörz, Stabifchreiber. 





Auf Andringen eines Hppotbefengläubigerd 
wird das Weftermaier’fhe ludeigene Anweſen 
Nro. 234 in Haidhauſen dem öffentlichen Ber- 
faufe zum Drittenmale unterworfen, 


Dasfelbe befteht in einem zwei Stod hoben 
gemauerten Wohnhaufe, enthält einen gewölbten 
Steller, mit Einfluß der Meszanine 3 Wohnun- 
gen , wovon jede 3 Zimmer und eine Küche hat, 
dann einen Hofraum, Brunnen und Holzlege ; 
ferners ein neugebauted, für Aufbewahrung von 
Steinnegarbeiten verwendbares Nebengebäude, ift 
nach gerichtlicher Schägung vom 16. Jänner 1. 36. 
auf 5300 fl. getwerthet, der Brandverfiherung mit 
2000 fl. einverleibt, und mit 4800 fl. Hppothef= 


ſchulden belaftet. 


Eteigerungstagsfahrt iſt auf 
Freitag den 4, Juli I. 38. 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
und zwar im Weftermaier'ihen Haufe felbit ans 
beraumt, wozu Steigerungsfuftige mit bem Bes 
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merfen eingeladen werden, daß ber Hinfchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schätzungswerth erfolgen werde, 
und gerichtsunbefannte Perfonen fi über Ber: 
mögen und Leumund bierorts gehörig auszuwei⸗ 
fen baben. 

Den 4. Juni 1845. 

Königlihes Landgericht Au, 

Dr. Mecdel, Landrichter. 





Evictal:Labung. 


Johann Maier, Lehenbauer von Hiederöb, 
Landgerihts Miesbach, hat hierorts gegen dem 
Häusler und Weber Undrä Dettenhofer 
yon Wildenberg wegen eines Kauffchillings zu 
295 fl. aus einem Viehhandel, und die Priva- 
tieröwittwe Theres Feldmüller von Gie— 
ſing um Darlehensforderungen im Betrage von 
255 fl. 30 Fr. und für Pachtſchillingsruͤckſtaͤnde 
zu 970 fl. Klage geftelt, und zugleih um 
Arreftverbängung nachgeſucht. 


Dem Andraͤ Dettenhofer, beffen Aufenthalt 
nicht bekannt if, wird daher mittels öffentlicher 
Belannimahung eröffnet, daß feine Ehefrau 
A. M. Dettenbofer unterm 15. dieß Wuftrag 
erhielt, bei Vermeidung der Unnulirung und 
bes Doppelerfages bezüglich ihres fogenannten 
Esperweberhaͤusl zu Wildenberg , für welches 
im Hypothekenbuche Andrä Dettenhofer als Bes 
fiper eingetragen ift, jeder Veräußerung, Min: 
derung oder Belaftung fi zu enthalten, ferner 
daß man zum Gühneverfuh, eventuell zur 
protofolarifh ſchlüſſigen Verhandlung der ers 
wähnten Klagen, wovon die Duplicate dem Be- 


Hagten zur Ginfiht und Empfangnahme in der 
Amiskanzlei parat liegen, auf 
Freitag den 25. Juli 1. Js. 

Bormittags 9 Uhr 
Termin beftimmt babe, wobei Andreas Detten: 
bofer perfönlih,, oder dur einen Anwalt zu 
erfcheinen hiemit bei Meidung der Merurtbeis 
lung in bie Koften vorgeladen wird. 

Den 19. Mai 1845. 

Königlihes Landgericht Rottenburg. 
(2)2. Galler, Landrichter. 





Mit Bezug auf die dießgerichtliche Ausfchreis 
bung vom 14. April d, 36. wird zum Sühne—⸗ 
verfuch, oder im Zerfchlagungsfalle zur protofols 
lariſch fchlüffigen Verhandlung der Sade auf 
Klage der Walburga Schneider von Ofterhofen 
und der Euratel ihres unehelichen Kindes Rofina 
wiederholt auf 


Donnerftag den 31. Juli. 38, 


babier Gommiffion anberaumt und der beffagte 
Mathias Kronek, Webergefelle von Friborfing, 
db. Gis, unter dem Rechtsnachtheile hiezu vorge 
laden, daß bei neuerlihem Ungehorfam berfelbe 
aller feiner Einreden verlufig erflärt, die Klage 
für abgeläugnet betrachtet, nnd Stlägerin zum 
Beweis berfelben zugelaffen werben würde. 
Den 7. Juni 1845. 
Königlihes Landgericht Tittmoning. 
Pigner, Landrichter. 


(64*) 
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Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
dem Gütler Patriz Will gehörige fogenannte 
Fiſchermichlgut Haus-Nro, 14 zu Ammerland 
nebft der darauf ruhenten Fiſchergerechtigkeit im 
Wege der Hilfsvollſtreckung Öffentlih an den 
Meifibietenden verkauft. 


Befagted Anweſen befteht: 


1; aus dem Wohnhaufe nebft Stadl und Stal⸗ 
fung, einem Hausgarten im Umfange von 
1 Tagwerk und 22 Decimalen und einer 
Schiffshütte, 

2) aus 13 Tagw. 52 Decimalen theils Ader, 
theild Wiesgrund, zur 3., 4. und 5. Boni⸗ 
tätd»@fuffe, 

3) aus 90 Decimalen Wiefen zur. 4. Bonität, 

4) aus 7 Decimalen Wirfen zur 4. Bonität, 

5) aus 32 Deeimalen Wieſen zur 8, Bonität, 


Das Gut ift Teibredtig zum Hofmarft An: 
merland, und entrichtet zum F. Rentamte Wolf: 
ratdhaufen außer der Steuer per 55 fr. 6 Hl. 
alljährlich Afl. Scharwerkgeld und 16 fr, Zehent- 
Grundzins, dann zur Grundherrfhaft Bl. 52 fr. 
7hl. Stift, 2.52 fr. Fiſcherdienſt und 2 Megen 
Habergilt. 

Daefelbe iſt gerichtlich gewerthet auf 2568 fl. 
36 fr. und kann die Echägung, und was fonft 
über das audgebotene Immobil bei Gericht be 
kannt if, in der Regiſtratur des Landgerichts ein⸗ 
geſehen werben. 

Zu diefer Berfteigerung, bei welcher der Hin: 
ſchlag nah Vorſchrift des 8 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes, vorbehaltlich der SH 89 — LOL der Proceß⸗ 
Novelle vom Jahre 1837 geſchieht, it auf 


Donnerftag den 31. Juli I. Je. 
Bormittags Il Uhr 
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im Wirthöhanfe zu Ammerland Tagsfahrt anbes 
raumt, wozu Kaufsluſtige mit bem Anhange ein- 
geladen werben, daß ſich gerichtsunbekannte Käu⸗ 
fer über Zahlungsfähigfeit und guten Leumund 
aus zuweiſen haben, 

Den 9. Juni 1845. 
Königl. Landgeriht Wolfratshaufen. 


Graf v. Reigersberg, Landrigter. 


Am 10, April h. 38. ſtarb Joſeph Reiter, 
gewefener Kiftfermeifter von Schwaben ohne ehe⸗ 
liche‘ Teibeserben,, jedoch mit Dinterlaffung eines 
Teftaments. 

Es werben nun alle diejenigen, welde allen« 
falls gefeglihe Anfprüche an diefe Verlaſſenſchaft 
machen zu fönnen glauben, aufgefordert, diefe ihre 
Anfprüge in Zeit 30 Tagen geltend zu maden, 
außerdem nad Umfluß diefer Zeit der ganze Rüd- 
laß des Berftorbenen ben Teflamentserben ausge- 
folgt werden würbe. 


Den 4. Juni 1845. 
Königlihes Landgericht Ebersberg. 


L.. a 


Kuözinger, I. Alfeffor. 





Andreas Nicher, Rechnerbauersfohn von Offen: 
wang, d. Gts., geboren am 17. November 1789, 
welder am 20. Rovember 1810 bei dem fönigl. 
bayer. I. Linien » Infanterie» Regimente eingereibt 
wurde, wird feit dem ruſſiſchen Feldzuge vom Jahre 
1812 vermißt. 
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Auf Antrag der Verwandten wird Andreas 
Aich er oder deffen alfenfallfige Descendenz auf- 
geforbert, 

binnen 6 Monaten a dato 


fi bei unterfertigtem Gerichte zu melden, und 
gebörig zu legitimiren, widrigenfalls deſſen in 
achthundert Gulden beſtehendes Elterngut nad 
dem hierorts geltenden Statutar-Geſetze vom 21. 
Februar 1777 den ſich melbenden nächſten Ber: 
wandten gegen Realcantion verabtofgt, und ſolches 
in dem Maße unter felbe nah Erbſolgsrecht ge- 
theift werben wird, daß fie zugleich die Früchte 
und gänzliche Nugniefung auch in dem Falle ge 
innen, wenn der rechtmäßige Eigenthümer fpäter 
bervorfommen, und fi zur Erbſchaft legitimiren 
würde. 


Den 7. Juni 1845. 


Königliches Landgericht Laufen. 
(3). v. Dall' Armi, Landrichter. 


Am 11. Mai h. Is. iſt Walburga Ziegler, 
Kraämerswittwe von Valley, ohne Hinterlaffung 
einer Tegtroilligen Difpofition mit Tod abgegangen. 


Alle diejenigen, welde aus was immer für 
einen Titel an die Verlaſſenſchaft der Defunctin 
Forderungen machen zu fünnen glauben, werden 
biemit aufgefordert, biefelben 

innerhalb 3 Monaten a dato 


um fo gewiffer bei dem unterfertigten Gerichte 
anzubringen, als außerdeffen nad. Ablauf dieſes 
Termines ohne Rückſichtsnahme auf fpäter ange 
meldete Forderungen in dieſer Verlaſſenſchaftsſache 
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nach Lage der Acten weiter fürgefchritten werben 
würde. 
Den 9. Juni 1845. 


Graf v. Arco’fhes Patrimonialgerigt 
Vallep. 
(3)1. Bayrhammer, Patrimonialrichter. 


(Edictal· Citation.) 

In Folge Weiſung des koͤnigl. Uppellations⸗ 
gerichts für Oberbahern vom 3. dieß iſt gegen 
den aus dem hieſigen Unterſuchungsarreſt ent- 
fprungenen Jofepp Gräg aus Bobingen, kgl. 
Landgerichts Schwabmünchen das Ungehorfams: 
Derfahren einzuleiten. 

Joſeph Gräy wird demmad aufgefordert 

innerhalb 3 Monaten 
zu erfheinen und fich wegen ber wider ihn vor- 
bandenen Anſchuldigung des Diebftahls Vers 
brechens zu verantworten, 

Den 15. Mai 1845. 


Königlihes Landgeriht Friedberg. 
D. aegr. 


(38, Zeiler, 1. Aſſeſſor. 


Jacob Mayer und beffen Ehefrau Krescenz, 
geborne Baumgartner, Wafenmeifterd:Epeleute in 
Sandizell, haben fi freiwillig unter die Euratel 
bes Joſeph Lapperger, Fuchsſchauergütlers und 
Gemeindebevollmaͤchtigten von dort, geſtellt. 

Dem zu Folge können die genannten Eheleute 
bei Strafe der Nichtigkeit ohne Mitwirkung ihres 
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Curators Täftige Verträge nicht mehr abfchließen, 
was biemit zu Jedermanns Warnung öffentlich 
befannt gemacht wird. 


Den 31. Mai 1845. 


Graf v. Sandizell’fhes Patrimonials 
Gericht Sandizell. 
Kraus, Patrimonialrichter. 


Anna Grieblinger, Soldatenswittwe und 
ehemalige Trabenhäusferin von Gmund, wurde 
laut rechtskraͤftigen Erfenntniffes ddto. 17. Februar 
1. 36. wegen ſchlechter Hauswirthſchaft ald Ver⸗ 
ſchwenderin erflärt, und ed wurde für fie der Kiftler- 
Anweſensbeſitzer Joſeph Faſching er von Gaſteig 
als Curator aufgeſtellt. 

Es wurde demnach der Anna Grieblinger 
die Adminiſtration ihres Vermögens benommen, 
und es fann ſohin in Beziehung auf dasſelbe nur 
mehr mit dem oben erwähnten Eurator ein gülti- 
ges Rechtsgeſchäft abgefchloffen werden, indem 
alle mit Anna Grieblinger ohne Beiziehung 
ihres vorerwähnten Curators abgeſchloſſenen 
Rechtsgeſchaͤfte als null und nichtig betrachtet 
werben würden. 

Den 12. Juni 1845. 

Königliches Landgeriht Tegernfee 


Frhr. v. Poi ßÿl, Landricter. 


Späbbriefe. 


—— 


Anton Trollmann, 
von Altenberg, k. Landgerichts Lauingen, welder 





lediger Dienſtknecht 
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fi bei dem dießfeitigen Gerichte wegen Vergehens 
der Körperverlegung in Unterfuhung befindet, hat 
fih aus der biefigen Gegend, fo wie feiner Hei— 
mat wegbegeben, ohne daß fein Aufenthaltsort 
wäre zu ermitteln geweien. 


Nacdem nun feine Bernefmung in der Sache 
nochmals dringend nothwendig erfcheint, fo wer⸗ 
ben biemit auf Befehl des königl. Appellationd- 
gerichts für Dberbayern ſämmtliche Polizeibehör⸗ 
ben, bie Kenntniß von dem Aufenthaltsorte bes 
genannten Trollmann haben, oder diejenigen, 
in deren Bezirke fi derfelbe aufhalten bürfte, 
requirirt, ihn ſogleich feſtnehmen und an das uns 
terfertigte Gericht abliefern zu laſſen. 


Den 11. Juni 1845. 
Königlihes Landgericht Frepfing. 
Grofh, Landrichter. 





In der Naht vom Dienflag den 20, auf 
Mittwoch den 21. Mai wurde beim Bauern 
Kurzlechner zu Oberensfelden, d. Gis., ein- 
gebrochen und ben beiden Söhnen folgende Ges 
genftände entwendet: 


1) Sechszig zwei Gulden an baarem Gelbe, 
beſtehend aus 13 Kronenthalern, 3 bayer. 
Thalern und 2 alten halben Guldenftüdeln, 
das übrige aus 8 Buldenftüdeln, 1 Zwan« 
iger und Scheibemüngen ; 

2) zwei ſchwarz Ieberne Hofen, wovon bie eine 
aus Bockhauten noch ganz neu und nicht ges 
tragen war,bie andere von Ziegenfellen, auch 
noch ziemlich gut und erſt ein Jahr getra- 
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gen wurde; an den beiden Hoſen waren 
ſchwarzbeinerne Knöpfe, und der Verluſt 
beider Hoſen geſchätzt auf 15 1; 
3) ein ſchon abgetragener veilchenblauer Ober⸗ 
rock mit 16 ſilbernen Sechskreuzer Knöpfen 
und 4 geſtochenen Zwölferknöpfen und 
ſchwarzem Kanafaßfutter, die Aermeln und 
ber Rüden mit weißer gewöhnlicher Lein⸗ 
Wand gefüttert, mit einem liegenden Kragen, 


werth 9A; 
4) ein lichtrothes ſeidenes Franſentüchel, noch 
ganz neu, werth 2 fi; 


5) eine bodhäutene ſchwarzlederne Hofe mit 
ſchwarzbeinernen Knöpfen, erft einmal ges 
tragen, wertb 8 fl; 

6) ein dunfelbrauner Spenfer von mittelfeinem 
Tuche, mit 12 weiß metallenen faffionirten 
Gürtlerfnöpfen; das Butter befiebt aus 
zweierlei Kanafaß, einem ſchwärzlichen und 
einem bellgrauen; bie Aermel find mit weis 


Ber Leinwand gefüttert, werth 6fl; 
7) ein gelbſeidenes Haletüchel mit rotben Blu⸗ 
men, noch ganz neu, werth 2 fl. 
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Man erfuht gegen bie unbefannten Diebe 
und auf die abhanden gefommenen Gege nflänte 
Spähe zu verfügen und ſachdienliche Erfahrungen 
mitzutheilen. 


Den 5. Juni 1845, 
Königlihes Landgericht Mühldorf. 
Wohlwend, Landrichter. 


— 


Gourd der B. Staats⸗MPapiere. 
Augsburg, den 12. Juni 1845. 





Papier. | Gelb. 


| Staatspapiere, | 
Obligat. & 44 mit Coup. prpt. 
| detto 534% prpt.| 102 | 101+ 
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Oberbayern. 





München N: 28. den 27. Juni 1845. 
Snbalt. 


Die Rongverhältniffe zwifchen ben Gemeinbebehörben und ben Landwehr-Offiziercorpo. — Handbuch zur 
Berwaltung des Stiftungs» und Gommunalvermögens im Königreihe Bayern von Thomas Mayer: 
hofer, rechtslundigem Magiftratsrathe in Augsburg. — Ginbringung von trodenem anftatt einger 
fprengten Maljes in die Mühlen. — Die Unterfuchung der von bem Uhrmacher und Mechaniker 
Mannharbt in Münden umgearbeiteten Thurmuhr zu Rechtenmehring. — Beſchlagnahmen von 
Dructſchriften. — Die Erledigung ber ärztlichen Diftriete Köſching und Pöttmes. — Die Verleih: 


Stipendi us der Ingolftädter Gonpict : Sti b 145. — Di ischöfs 
lieben ı —* Bird 34 De ———— er Ad —— 1 —— 


zu Mainz um bie Erlaubniß zum Abſchluſſe von Schiffsaccorben mit bayeriſchen Auswanderern und 
zur Xufftellung von Unteragenten. — Jaiſche Guldenſtücke. — Belegung ber Patrimonialgerichte 
Amerang und Bartmannsberg. — Die Erledigung der Batholifchen Pfarrei Sainbach. — Das Ber: 
mißtfegn eines Knaben von Eſchenlohe. — Dienftes -Rachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen, — 
Richtamtliher Artikel, — Gours ber bayer. Staats-Papiere. — 





nd Nrum, 24,315. 
(Die Rangverhältniffe zwiſchen den Gemeindebehbrden 
und den Landwehr: DOffigiercorps betr,) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben hin, 
ſichtlich des Rangverhältniffes zwiſchen den Ge: 
meindebehörben und ben Landwehroffiziercorps bei 
feierlichen Gelegenheiten, auf fo lange nicht anders 


Alerhöhft verfügt wird, allergnädigft zu beſtim⸗ 
men geruht, was folgt: 


I. In den Städten erſter Claſſe und in den 
mit einem fönigl. Commiſſär verfehenen 
Städten zweiter Claffe hat das Landwehr 
Dffigiercorps fih unmittelbar an den Mas 
giftrat anzuſchließen ; fodann folgen die Ges 
meindebevofmächtigten und die übrigen Ge⸗ 
meindebehörden. 

(65) 


1. In den übrigen mit magiftratifcher Berfaf- 
fung verfehenen Städten und Märkten fommt 
bem Landwehr⸗Bataillons » Commandanten 
der Vortritt vor dem Magiftrate zu, wor 
gegen die anderen Landwehroffiziere, wie 
in ben unter Ziffer I. bezeichneten Etädten 
fih unmittelbar an den Magiftent anzu⸗ 
fließen haben. Uebrigens ſteht der er- 
wähnte Bortritt vor dem Magifirate nur 
den mindeftend mit Majorsrang befleideten 
Bataillons-Commandanten, nicht aber auch 
denjenigen Landwehroffizieren nieberen Ran: 
ges zu, welche nur verübergehenb mit dem 
Bataillons-Eommanto betraut find. 


HI. In Orten mit Landgemeinde-Verfaſſung ge- 
büprt dem Landwehr-Dffiziercorps ber Vor⸗ 


tritt vor den Gemeindebehörden, 


Dieſes wird hiemit in Folge höchſter Ent: 
ſchließung des fönigl. Minifteriums des Innern 
vom 25.0. Mid. unter Bezug auf die Regierungs: 
Ausſchreibung vom 22. November 1839 (Intels 
ligenzblatt Seite 1781) zur Darnachachtung öffent: 
ih befannt gemacht. 


München, den 9. Juni 1845. 


Königl, Regierung und fönig!. Land— 
webr: Commando ven Oberbayern. 


v. Hörmann, 


Präftdent. 


Wegen Beurlaubung bes kgl. 
Kreid » Infpectors: Würz, 
Hauptmann, Arjutant. 


v. Spruner, 
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ad Nrum, 26,457. 
An 
fämmtlihe E, Landgerichte, unmiitel: 
bare Magiftrate, Kirdenverwaltungen 
und Gtiftungsabminiftrationen von 
Dberbapyern. 

(Handbuch zur Verwaltung des Stiftungs: und Gom« 
munalvermögend im Königeeiche Bayern von 
Thomas Mayerhofer, rechtekundigem Magiltrate- 
rathe in Augsburg betr.) 

Im Namen Il 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Das Handbuch zur Verwaltung des Stiftungs⸗ 
und Gommunalvermögend im Königreihe Bayern 
von Thomas Maperhofer, vechtöfundigem Ma- 
giftratsratbe in Augsburg, ift bei Manz zu Re 
gensburg in einer zweiten Auflage erfienen und 
von dem genannten Berleger die Bitte geftellt 
worden, daß zu deſſen Anſchaffung aus Regie: 
mitteln die f. Stellen und Behörden bed innern 
und gemiſchten Dienfted ermädhtiget werben möchten. 
In Anbetracht der Volftändigfeit und Zweck⸗ 
mäßigfeit des befagten Hanbbuches wurde in Ge 
mäßheit höchſter Miniſterial⸗Entſchließung vom 
8. Juni 1. 38. diefe Ermädtigung unter der Bor: 
aus fetzung, daß ber Ankauf ohne Urberſchreitung 
ber einſchlägigen Regiefonds gefcheben könne, ſo— 
fort ertheilt und zugleich bemerkt, wie von Seite 
der Verlagshandlung der einſchlägige Ladenpreis 
zu Gunſten der abnehmenden Stellen und Behör: 
den von 8 fl. 24 Ir auf 7 fl. 54 fr. ermäßiget 
worben fey. 
Münden, den 15. Juni 1845, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 
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ad Nrum, 26,801. 


(Einbringung von trodenem anflatt eingefprenaten, 


Malzes in bie Mähten ketr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es ift die Anſicht aufgeftellt worden, es fey 
bie Einbringung von uneingefprengtem Matze ab 
Seiten eined Bräuhaus » Inhabers oder Brannt- 
mweinbrenners in die Malzmuͤhle ald ein ftrafbarer 
Neat nicht zu betrachten, weil diefe Handlung 
unter den im $ XIX. des Auſſchlags-Mandates 
vom 28 Juli 1807 von Lit. a bis f aufgezählten 
nicht begriffen iſt. Diefe Anſicht entfpricht weder 
dem Geifte noch dem Wortlaute des eben erwähns 
ten Mandate, 

In erjterer Beziehung wollte dad Mandat 
nit nur die früher beflandenen verſchiedenen 
Tranfftenern mit der Einführung ber alleinigen 
Abgabe des Malzaufſchlages regeln, fondern auch 
diejenigen Vorſchriften ertheilen, welche zur Siche: 
rung biefes Staatseinfommens nothwendig find. 

In legterer Beziehung läßt das Mandat ſelbſt 
einen begründeten Zweifel nicht zu. Dasfelbe hat 
zupörberft zur Vermeidung von allen Abweicdhuns 
gen und Zufälligfeiten und als unabänderliche 
Norm für alle Berheiligte den Grundfag feſtge— 
halten, daß das zum Brechen in bie Mühlen zu 
verfhaffende Malz auch zum Brechen tauglich feyn 
müffe, und deßhalb beſtimmt, daß der Aufſchlag 
von eingefprengtem Malze zu entrichten ſey, 
($ 2), daß der Beirag bed eingefprengten 
Malzes, welches gebrochen werden foll, in die 
Polette eingetragen werden müffe, ($ VE. Nro. 1) 
und dag nur cingefprengtes Malz in die 
Mühle gebracht werden fol ($ VII. Nro. 2). 
Das Mandat fpriht aber nicht davon, daß der 








Auffhlag von trodenem oder uneingefprengtem 
Malze zu entrichten, daß für tmodenes Malz Po: 
fetten ausgeftellt werben dürfen, ober daß ſolches 
in bie Mühlen zum Brechen gebracht werben kann 
Dasfelbe konnte aud dergleichen Beſtimmungen 
im Gegenſatze mit bem einmal angenommenen 
Grundfage nicht aufnehmen, wenn nicht die Ges 
fegenbeiten zu Uebexsgggungen des Mandate glei 
den Gefährdungen des Aerars vermehrt werden 
wollten. Der bald nad Einführung des Mandate 
über die Frage entftandene Zweifel, welches ein 
geiprenzie Malz zum Brechen tauglich fey? wurde 
durch die Allerhöchfte Berorbnung vom 27. Jänner 
1809 (Regierungsblatt S. 175) sublit, b dahin 
gelöst, daß dad Malz nah dem Einfprengen we 
nigftend zwei Stunden lang abgeftanden feyn müſſe, 
und dabei zur Sicherung des Aerars für jenen 
Entgang an dem Malzauffhlage, welcher fih das 
durch ergeben muß, daß das eingeiprengte Malz, 
welches vor Ablauf biefer Zeit gebrochen werden 
fol, nur ein Mintermaß geben fann, bie weitere 
Beſtimmung getroffen, daß von jedem Schäffer 


nicht gehörig abgeftandenen Malzes der Auffchlage« ... 


Betrag von einem Metzen als Erjag erlegt wer: 
den muß. Steht aber nach der Natur der Sade 
feit, daß eine Duantität modenen Malzes, fobald 
ed in denjenigen Zuftand gefommen ift, in wel- 
chem es nur gebrochen werden darf, einen größern 
Betrag ergeben muß, fo kann aud nicht im Ger 
ringften beanftandet werben, daß der Brauberech⸗ 
tigte oder Branntweinbrenner , welcher 3. B. eine 
Polette auf 3 Metzen eingefprengten Malzes ge: 
löst bat, dem Mandate zuwider handelt, wenn er 
3 Megen trodenen Malzes in die Müble bringt, 
weil letzteres, ſobald es eingeiprengt und zwei 
Stunden abgeitanten ift, nicht 3 Mesen, fondern 
ſelbſt mit Einrechnung des zufälligen Ueberſchuſſes 


(65*) 


.J 
5 
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mehr betragen wird. Fragt es ſich bei diefer Bor- 
ausfegung , ob gegen ein beftimmtes Verbot des 
Mandates gehandelt wurde, fo muß biefe Frage 
allerdings befahet, und auf $ XIX. lit. b im 
Mandate hingewiefen werden, wornad ben Bräus 
haus · Inhabern und Branntweinbrennern nicht ges 
ſtattet iſt, außer dem zufälligen Ueberſchuſſe mehr 
Malz brechen zu laſſen als die erbolte 
Polette ausweiſet. 

Im Folge höoͤchſter Entſchließung des koͤnigl. 
Miniſteriums des Innern vom 26. v. Mis. wird 
dieß hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Münden, den 16. Juni 1845. 


Rönigl. Regierung von Öberbapern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner. 


ad Nrum. 19,208. 
(Die Unterfahung der von bem Uhrmacher und Me: 
ha qhaniter Mannhardt in Münden umgeardeiteten 
> Thurmuhr zu Rechtenmehring betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der Eentral-BerwaltungssAusfhuß bed poly: 
technifhen Bereind für Bayern hat auf Erfuchen 
der unterfertigten Stelle bie von dem Stabtuhr- 
macher und Mechaniker Johann Mannpardt 
in Münden umgearbeitete Thurmuhr für bie 
Kirche zu Rechtenmehring, Landgerichts Haag, durch 
eine aus feiner Mitte gebildete Commiffion und 
mit Beigiehung von Sachverſtändigen unterfugen 
laffen, welde nad) vorgängiger genauer Bergleis 
hung berfelben mit den Zeichnungen der Uhr vor 
iprer Umarbeitung, fowie nad Befihtigung , der 
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ſäͤmmtlichen unnüg gewordenen Theile bed aͤltern 
Werkes in Erwägung der Gründe, aus welchen 
fie durch meue erfegt werden mußten, fi dahin 
erflärt, daß 
1) alle von aaa [vorgenommenen 
Abänderungen zwedmäßig find, und über- 
haupt nötig waren, um dem Werle einen 
guten und dauerhaften Gang zu verichaffen ; 
2) die Uhr durch biefe Hauptreparatur num 
wirklich als ein neues Werk betrachtet wer» 
den muß, mas weder in Güte noch in 
Dauerhaftigfeit zurüdfteht, daher 
3) der von Mannhardt gegebene Roftenan- 
ſchlag mit 280 fl. um fo weniger überfegt 
erſcheint, ald bie zugegogenen Uhrmacher 
beide eıffärten, um biefen Preis die vorge⸗ 
nommenen Abänderungen nicht herfiellen zu 
fönnen, daher endlich 
4) von einer billigeren Reparatur nur bann 
bie Rebe ſeyn koͤnnte, wenn die Billigkeit 
auf Koſten ber Dauerhaftigfeit und Gründ⸗ 
lichkeit der Berbefferung erfauft worben wäre. 


Die unterfertigte Stelle findet fi veranlaßt, 
biefes UnterfuhungssErgebniß unter Bezugnahme 
auf die Regierungs » Ausfchreibung vom 24. No= 
venber 1842 (Kreisblatt vom Jahre 1842 Nro. 
51 ©. 1713) zu dem Ende öffentlich befannt zu 
geben, damit fi die untergeordneten Gemeindes 
und Kirchenverwaltungen hieraus wieberholt über⸗ 
zeugen mögen, daß bie durch Mannhardt bes 
werffielligten Reparaturen eben ſowohl bezüglich 
ihrer Zweckmaͤßigkeit und Dauerhaftigfeit, ald auch 
rüdfihtlich der biefür berechneten Roften der Vor⸗ 
zug vor ben Heineren häufig wieberfehrenden und 
darum in Summa mehr foftenden Reparaturen 
dur den nächſten, oft nicht einmal mit den nöthigen 
Werkzeugen verfehenen Land. Uhrmacher verdienen; 
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weßhalb die in erwähnter Ausichreibung enthal- 
teme Aufforderung an ſaͤmmtliche Kirchen» und 
Gemeinde-Berwaltungen hiemit erneuert wird. 


Münden, den 18. Juni 1845. 
Königl Regierung von Dberbapern, 
Rammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner. 


ad Nram. 27,145. 
An 
fämtliche Difricts-Poligei-Bepörhen 
von Dberbayern, an die Polizei 
Dirertion Münden und an das Stabt- 
Eommiffariat Ingolftabt. 


(Die Beſchlagnahme einer Drudfchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von ber koͤnigl. Polizei» Dirertion Mün- 
chen verfügte, von der fönigl. Regierung von 
Dberbayern, Kammer des Innern, fortgeſetzte Des 
ſchlagnahme der Drudigrift: „Zwei und Ziel 
der apoftolifch »Fatholifhen Reformation. Rede, 
gehalten am 16. März 1845 im Saale des 
Stabthaufes zu Worms," Darmftabt 1845. Verlag 
von W. Allweiler, wurde durch Entſchließung des 
fönigl. Minifteriums des Innern vom 13. I. Mis. 
unter Anordnung der Confiscation und bed öffent 
lichen Berboted der Verbreitung begeihneter Drud- 
ſchrift beftätiger. 


Sämmtlihe Diftrictsj- Polizei » Behörden has 
ben dieſe Entſchliefung ungefäumt in Vollzug 
zu fepen. 


Münden, den 18. Juni 1845, 


Königl Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner, 


ad Nrum. 27,146. 
An 
färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an bie Polizei- 
Dirertion Münden und an das Stabt- 
Eommiffariat Ingolftabt, 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die ‚von der fönigl. Polizei »Dirertion Mün- 
hen verfügte, von der Fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Kummer des Innern, fortgefegte Bes 
ſchlagnahme der Druckſchrift: „Ratholifch, katho⸗ 
liſch! Was iſt denn, was beißt katholiſch? Da- 
gegen ppo ſtoliſch/ roͤmiſche und evangeliſch⸗teutſche 
Kirche, als möglicher Weg zur brüderlichen Ver⸗ 
einigung aller Glaubensebenbürtigen evangeliſch⸗ 
apoſtoliſchen Zweigkirchen. Ein Sendſchreiben an 
alle Teutſche jeglicher Kirchengemeindſchaft von 
Joh. Chriſt.“ Darmſtadt 1845, bei W. Allweiler, 
wurde durch Entſchließung des koͤnigl. Miniſte⸗ 
riums des Innern vom 13. I. Dis, unter Ans 
ordnung der Gonfiscation und des Öffentlichen 
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Berbotes der Verbreitung bezeichneter Drudigrift 
beftätiget. 

Sämmtliche Diftrictd » Polizei» Behörden has 
ben diefe Entihließung umgefäumt in Bollzug 
zu fegen. 

Münden, den 18. Juni 1845. 


Königl. Regierung von DÖberbapern 
Kammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner, 


ad Nrum. 27,147, 
. An 

färhtlide Diſtriets-Polizei-Behörden 

von Oberbapern, an bie Polizei 

Direction Münden und an das Gtabt 
Commiſſariat Ingolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die von der Fönigl. Polizei» Dirertion Mün- 
den verfügte, von der königl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bed Innern, fortgefegte Bes 
fehlagnahme der Drudfchrift: „Das hierarchiſche 
und apoftolifche Chriſfenthum. Rebe, gehalten am 
24. Mär; 1845 im Saale des Stadthauſes zu 
Worms von Dr. Ludwig Berg.” Darmftadt bei 
W. Allweiler 1845, wurde dur Entfchliegung des 
fönigl. Minifteriums des Innern vom 13. 1. Mts. 
unter Anordnung der Confiscation und des öffent: 
lichen Verbotes der Berbreitung bezeichneter Druds 
ſchriſt beftätiget. 


Sämmsliche Diſtricts⸗ Polizei «Behörden has 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu jegen. 

Münden, den 18, Juni 1845. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 


Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


»d Nrum. 27,148. 


An ba 
färhtfihde Diftriets:PolizeisBehörben 
von Dberbayern, am bie Polizei— 
Direction Münden und an das Stadt— 
Eommiffariat Ingolſtadt. 
(Die Befchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät ded Könige von Bayern. 


Die von der f. Polizei» Direction Münden 
verfügte, von ber fönigl. Regierung von Ober: 
bayern, Kammer des Innern, fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudicrift: „Die chriſtlich⸗apoſtoliſch⸗ 
Fatholiihe Gemeinde Schneidemähl und die mit 
ihr find vor dem Richterftuhl der heiligen Schrift.“ 
Erfurt, 5. W. Dito 1845, wurde durch Ent⸗ 
fhließung des Fönigl. Minifteriums des Innern 
vom 13. I. Mts. unter Anordnung der Gons 
fiscation und des äffentlichen Verbotes der Ber- 
breitung bezeichneter Drudichrift beftätiget. 
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Sämmitliche Diſtriets ⸗ Polizei: Behörden ha⸗ 
ben diefe Entſchließung umgefäumt in Bollzug 
zu fegen. 


Münden, den 18. Juni 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner. 


ad Nrum, 27,149. 
An 
färhtlihe Diſtriets- Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direction Münden und an bag Gtabt- 
Commiffariat Ingolftabt. 


(Die Beſchlagnahme einer Drudichrift betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königd von Babern. 


Die von dem k. Stabt-Gommiffariate Schwein» 
furt verfügte, von ber königl. Regierung von 
Unterfranfen und Afdaffenburg, Kammer dee In- 
nern, fortgefegte Beſchlagnahme der Drudicrift: 
„Chriftum den Herrn auf einem Ejel und ©. 9. 
ben Papft auf einem Pferde reitend darſtellend,“ 
wurde durch Entſchließung des königl. Minifte: 
riums des Innern vom 12. I, Mid. unter Ans 
orbnung ber Gonfiscation und des Öffentlichen 
Berbotes. der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift 
beftätiget. 


934 
Sämmtlihe Diftricts : Polizei: Behörben ha— 
ben diefe Entſchließung ungeläumt in Bollzug zu 
fegen. 
München, den 18. Juni 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präffbent. 
v. Spruner, 


ad Nrum. 26,314. 
(Die Erledigung des ärztlichen Diſtrictes Köſching 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der ärztliche Diftrict Köſching, Landgerichts 
Ingolftadt, iſt erlediget. 

Gefurhe um dieſen Plas find bei ber unter- 
fertigten Stelle, Kammer des Innern, binnen 
vier Wochen mit den vorfhriftsmäßigen Des 
legen, nämlid 

bein Promotiond- und 
„ pprobationd-Diplome 
in originali oder in beglaubigter Abfchrift einzu- 
reichen. 

Unbefegte Gefuhe finden feine Berüdfihti- 

gung. 
Vünden, ben 19. Zuni 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfdent, 


v. Spruner, 


ad Nrum. 27,969, 
(Die Erledigung des ärztlichen Diftrietes Pättmes 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der ärztliche Diftrict Pöttmes, Landgerichts 
Rain, ift erlebiget. 

Geſuche um dieſen Play find bei ber unter 
fertigten Stelle, Kammer bed Innern, binnen 
vier Wochen mit ben vorfhriftsmäßigen Be— 
legen, naͤmlich 

dem Promotions- und 

„ Approbationd: Diplome 
in originali oder in beglaubigter Abſchriſt einzu- 
reichen. 

Unbelegte Geſuche finden feine Derüdfiätis 
gung. 

Münden, den 19. Juni 1845. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
». Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner 


ad Nrum. 25,411. 

(Die Verleihung von Stipendien aus der Ingolftäbter 
Sonviet:Stiftung für bas Jahr 1848 betr.) 
Sm Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Mit Bezug auf die Regierungd-Ausfhreibung 
vom 26. Zuli 1842 (Kreisblatt Seite 1055 ff.) und 
vom 22. März I. I. (Kreisblatt Eeite 462), 
durch welche der Termin zur Bewerbung um 
Etipendien aus der Ingolftädter Convict-Stiftung 





und ber mit berfelben in Berbindung ſtehenden 
von Ereuz’fhen und Donaupaur’ihen Stipendien. 
GStiftungen auf Ende Juni jeden Stubienjahres 
fefgefegt ift, werben bie Bewerber um bie bes 
zeichneten Stipendien aufgeforbert, ihre Geſuche 
um Berleifung fowohl ald um Beflätigung im 
Fortgenuße, unter Beifügung ber vorgefchriebenen 
Belege längſtens bis zum 31. Juli I. 38. ale 
dem äußerfien Termine bei Bermeidbung des 
Ausfhluffes bei der unterfertigten Stelle ein, 
zurcichen. 
Münden, den 19. Juni 1845, 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


ad Nrum. 24,327. 
(Die erzbiſchoflichen und biſchbflichen Qualificationgs 
Beugniffe für Geiftliche betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Schon wiederholt ift die Anordnung erlafen 
worden, baß bie von den erzbifhöflichen und bifchäfz. 


lichen Ordinariaten ausgeftellten Dualificationg- 
Zeugniffe von ben betreffenden Geifllichen ver- 
ſchloſſen übergeben werben follen, und daß diefe 
Zeugniffe den Geiſtlichen niemals zurüdgegeben 
werben bürfen. 

Demungeadtet find neuerlich Faͤlle vorge— 
fommen, daß biefe Zeugniffe fogar unverſchloſſen 
den qualificirten Prieftern zurüdgeftellt wurden, 

Es ergeht demnach mit Bezug auf die Regie⸗ 
rungd + Ausfhreibungen vom 24. Oetober 1823 
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(Intelligenzblatt Seite 875) und 28, October 1841 
Intelligenzblatt Seite 1209) an ſaͤmmiliche Po- 
Vizeibehörden, insbefondere die zur Präfentation auf 
geiftliche Pfründen berechtigten Magiftrate und Ge⸗ 
meinbeveriwaltungen, der Auftrag, bie an felbe 
gelangenden Drbinariatd-Zeugniffe niemals ben 
Geiftfichen binauszugeben, fondern felbe unter 
Beobachtung des amtlichen Stillſchweigens über 
ben Inhalt bei den Acten zu behalten, oder wenn 
die betreffenden Priefter diefe Zeugniffe zu ander: 
wärtiger Bewerbung bebürfen, felbe auf Anfuchen 
serfchloffen an jene Stelle unmittelbar einzufen- 
den, bei welcher dad Geſuch übergeben werben foll. 


Münden, den 20, Juni 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


ad Nrum, 27,522. 

An ‘ 
ſämtliche k.Diſtriets- Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 

(Das Geſuch des Wathington-Finlay zu Mainz um 
die Erlaubniß zum Abſchluſſe von Schiffsareorben 
mit bayerifchen Auswanderern und zur Xufftellung 
von Unteragenten betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Zufolge höchfter Entſchließung des königl. Mi- 
nifleriums des Innern vom 15. 1. Mis. Nro. 16,820 
if Washington-Finlay zu Mainz ald Spes 
eiaf-Agent der Eigenthümer der Havre-New- Yorker 
Pafetboot: Gefellihaft anzuerfennen, es find aber 
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bie von Washington-Finlap im Namen 
und aus Auftrag jener Schiffseigner in Abſicht 
auf die Beftellung von Agenten für den Regie: 
rungsbezirf Oberbayern einfommenden Gefuche der 
unterzeichneten Stelle vorerfi zur Prüfung und 
Beſchlußfaſſung vorzulegen. 

Hiebei verfteht es fih von felbfl, daß bie auf 
ſolche Weife von den Stellvertreter der Schiffe- 
eigner zu Havre, Washington-Finlay als 
Agenten derſelben beftellten Kaufleute ıc. nicht 
ſelbſt wieder befugt und ermädhtiget find, an« 
derweite Unteragenten zu beflellen, vefp. in Antrag 
zu bringen, indem Vorſchläge und Gefuche zur 
Beftellung der einzelnen Agenturen nur von den 
Schiffseignern unb refp. deren Special— 
Bevollmächtigten und Stellvertreiern in deren 
Namen ausgehen können und dürfen. 

Hienach ift fih vorfommenden Falles zu achten. 


Münden, den 20. Juni 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 


v.Spruner, 


ad Nrum, 27,427. 
(Falſche Guldenftüde betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 
Nah neuerlicher Anzeige werben wieder falfche 
Guldenſtücke in Umlauf zu fegen gefucht, 
Diefelben beftehen aus einer verfilberten Mef- 


fingpfatte, um welche der von einem ächten Gul- 


denftüde abgenomimene Rand angelöthet iR, und 
baben dad Gepräge von einem falfchen eigens 
(66 ) 
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grabirten Stempel, welcher jedoch feiner Unvoll⸗ 
fommenheit halber die Unächtbeit der Münze er: 
kennen laͤßt. 

Sämmtliche Polizeibehörden werben beauftragt, 
auf das verbrecherifche Treiben der Münzfälfchung, 
welche insbefondere in vorliegendem Falle durch 
Anbringung des ächten Randes viele techniſche 
Borrihtungen und Fertigkeit zeigt, ein wachſames 
Auge zu haben, und bie Regierungs:Ausfhreibung 
vom 27. September 1843 Nro. 34,840 in bes 
fondere Berüdfihtigung zu ziehen. 

Münden, den 20, Juni 1845. 
König. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. — Präfident. 
v. Spruner. 





ad Nrum. 26,573, 


(Befetung ber Patrimonialgerichte Amerang und Hart: 


mannsberg betr.)i 
Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Der geprüfte Rechtöprackilant und von La 
Roſeeſche Gerichtöhalter von Oberbrunn Joſeph 
Schikaneder iſt ald Gerichtshalter bei dem 
Freiperrlih von Crailsheim'ſchen Patrimonial⸗ 
gerichte Amerang und Hartmannsberg beftätiget, 
verpflicptet und eingewiefen worden, was biemit 
zur Öffentlihen Kenntnif gebracht wird. 

Münden, ben 21. Juni 1845. 


König. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präffbent. 
v. Spruner, 
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ad Nrum, 27,760, 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Sainbach, 
Landgerichts Aichach, betr.) 
Am Namen . 

Seiner Majeftät des Königs von Babern. 

Durch Refignation des biöherigen Befikers 
iſt die katholiſche Pfarrei Sainbach erlediget. 

Diefelbe Tiegt im ber Diöcefe Augsburg, im 
Decanate Friedberg, und im Landgerichtöbezirke 
Aichach; fie zählt 238 Seelen, und wird vom 
Pfarrer allein paftorirt. 

Die Einfünfte diefer Pfarrei betragen : 

1. Aus Zinfen von den zur 


Pfarrei geftifteten Capitalien 3 — Hk. 
U. Aus dem Ertrage ber 

Realitäten . 337 fl. 32 fr. 
ut, Aus bem Ertrage ber 

Rechte: 


1) aus grundherrlichen 


Reben . » .». 86.10 Er. 
2) aus Zehenten . . 620fl. 6 kr. 
3) aus Weiderehten . 18.30 kr 
IV. Aus den Einnahmen von 
beſonders bezahlten Dienfteöver- 
richtungen : 
1) Bezüge von geftifteten 
Gottesbienften . 131. Sk. 
2) an Stolgebühren 44 fl, 56 fr. 
V. Aus herkoͤmmlichen Gas 
ben und Sammlungen bei der 
Gemeinde . .» - Bl. 5. 





in Summa 1064 fl. 24 fr. 
Die Laften beftehen: 


1. Wegen der Staatszwecke 1.4 
U. Wegen des DibcefanBer: 
bandes.... 6 fl. 26 fr. 


0 _ 7 er 
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III, Wegen befenderer Zwede 
und Berhältniffe ber Pfarrei. di fl, 31 ir 


in Summa 89 fl. fr, 
wonach ſich ein faſſionsmaͤßiger 
Reinertrag von 975 fl. 234fr, 
ergibt, worauf zur Zeit ein Baufdilling von 
1483 fl. 52 fr. laſtet, der in jährlihen Friſten 
zu 50 fl. abzufegen if. 

Zur Führung der Defonomie werben 4 Pferde, 
20 Städ Rinbvieh, und zum Uebernahmscapitale 
beiläufig 2000 fl. erfordert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor 
ſchriftsmäßig belegten Gefuhe binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über 
geben. 

Münden, den 21. Juni 1845, 
Könige. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfident, 
v. Spruner 


ad Nrum. 27,652. 
An 
färhtlide Diftricts-Polizei-Behörben 
von Dberbapern. 
(Das Bermißtfeyn eines Rnaben von Eſchenlohe betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Leiche des unterm 11. d. Mis. (Kreis: 
blatt Seite 901) als vermißt ausgeſchriebenen 
Knabens Georg Werner von Eſchenlohe ift 
aufgefunden worben, weßhalb bie fänmtlichen 
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vau2 
Behörden aufgetragene Nachforſchung zu unter 
bleiben hat. 
Münden, den 21. Juni 1845. 

Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfivent, 

v. Spruner, 





Dienfted -Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 
zu Folge höchſter Entſchliehung vom 9. d. Mts. 
allergnädigft genehmigt, daß die katholiſche Pfarrei 
Nußdorf, Landgerigts Rofenheim, von dem Erz: 
bifhofe von Münden: Frepfing dem geprüften 
Pfarramts⸗Candidaten und bermaligen Cooperator 
zu Schnaitfee, Landgerichts Troftberg, Priefter 
Jacob Aicher, verliehen werde, 

dann unterm 10. d. Mis. befchloffen, die Pres 
bigerftelle an der Metropolitans und Stadtpfarr⸗ 
fire zu U. 8. Frau in Münden, dem dermaligen 
Eooperator an biejer Pfarrei, Priefter Joſeph 
Georg Dreer, zu übertragen, 

ferner unterm 12, d. Mis. den Secreiär IE 
Claſſe bei dem königl. Minifterium des Innern 
Earl Berterlein zum Afleffor bei der fönigl. 
Regierungs » Finanzlammer von Oberbayern in 
proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen, 

und unterm 14. d. Mis. die von dem Decan 
und Pfarrer zu Hörgertöhaufen, Landgerichts Mooe⸗ 
burg, Priefter Simon Bauer erflärte Rieber- 
fegung feiner Pfründe zu genehmigen. 

Der von dem Magiftrate der Haupt und 
Reſidenzſtadt Münden dem Priefter Mar Schind- 

(66*) 


— 
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ler, freirefignirten Pfarrer von Neuding, zur 
Zeit in Münden, auf das Pötſchner'ſche Benefi- 
cium Et. Katharina bei Et. Peter in Münden 
ausgeftellten Präfentation wurde unterm 16. d. Mts. 
die landesherrlihe Betätigung ertheift. 

Dur Regierungs-Entihliefung vom 17. Juni 
d. 36, wurde bem practifchen Arzte Dr. Johann 
Baptiſt Keller zu Köſching der ärztliche Diftrict 
Bohburg, Landgerichts Ingolftadt, verliehen. 





Amtliche Befanntmachungen. 
Die, 


Abminiftration der neuen Ausfteuer. 


Anſtalt Nürnberg, 

welche durch allerhöchſte Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 28. December 1842 die Erlaubniß erhalten 
hat, Agenten zur Gejchäftsführung auch in andern 
Etädten und Ortfhaften des Königreichs aufzu- 
ftellen, fordert diejenigen Perfonen hiemit auf, 
welche Luft haben, für bie biefige neue Ausfteuer- 
Anftalt Einfäge zu beforgen, wofür fie beftimmte 
Procente in Aufrechnung bringen dürfen, fih mit 
ihren beffallfigen Gefuhen an die Nominiftration 
ber neuen Ausfteuer-Anftalt in Nürnberg zu men: 
den, um bortfelbft die näheren Bedingungen zu 
erfahren. 

Nürnberg, den 15. Juni 1845. 

Lindner, rechtskundiger Magiftratsrath. 
(3)1. Huber, Caſſier. 


Mit koͤnigl. Regierungs-Genehmigung ſoll die 


durch die erfolgte Quiescirung des bisherigen 
rechtskundigen Bürgermeifters erledigte Stelle ei- 
nes folchen wieder mit einem —— be⸗ 
ſetzt werden. 
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Bewerber darum, welche die Staatsconcurẽ⸗ 
Prüfung mit Erfolg beſtanden haben, wollen ſich 
demnach unter Anlage ihrer Concursnote und der 
übrigen Zeugniffe über feither genommene Praris 
in portefreien Gefuchen 

inner 4 Boden a dato 
bei dem unterfertigten Magifirate melden. 

Hiebei wirb bemerft, daß der zu wählende 
rechtskundige Bürgermeifter einen Jahresgehalt 
von 800 fl. aus ber Gommunafcaffe bezieht, wo⸗ 
von nad eingetretenem Definitivum 600 fl. ven 
Standed:, 200 fl, aber den Dienftedgehalt bilden, 
und wird hiemit eine nah Umſtänden eintretende 
Befoldungsmehrung ausdrüdlih in Ausſicht ge- 
ſtellt. 

Den 10. Juni 1845. 
Magifrat der Stadt Dessenbert 
(2)2. Koflmann, Magiſtratsrath. 





Die Marktſchreiber⸗Stelle bei dem unterfertig- 
ten Magiftrate, mit welder, incl, freier Wohnung, 
4 Klaftern Brennholz, Obft- und Gemüfegarten, 
ein Gehalt von 300 fl. verbunden, iſt erlediget, 
jedoch nur wieberruflich und begründet Feine Pens 
fiond» oder fonftige Anfprüde. 

Bewerber, welde nah Borfchrift des rewibir- 
ten Gemeinde. Edicis $ 48 Lit. b die angeordnete 
practifhe Prüfung beftanden haben, und nicht 
blos im Kanzleidienſte, fondern nah Inſtruction 
für die magiftratifhe Geſchäftsführung $ 42 im 
Etiftungs: und Communal - Recdhnungswefen er- 
fahren find, haben ihre Geſuche binnen 3 Wochen 
bieher portofrei einzureichen, 

Den 47. Juni 1845. 

Magiftrat des Marktes Köfhing. 
Kolb, Bürgermeifter. 
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Bericcht 
über ben XI. Woll⸗Markt in Augsburg, 
So günftig fih heuer die Ausfihten für bie 
Berfäufer von Wolle geftalteten, fo ungünftig 
fchienen fie für den Marft zu werben, denn von 
allen Seiten ertönten die Klagen über Verminde— 
rung bes Schafviehes und das bedeutende Minder- 
gewicht im Wollertrage; viele Schafzüchter hatten 
wegen der beinahe bis zur Zeit des Wollmarktes 
andauernden Falten regneriſchen Witterung noch 
nicht gefhoren, und enblid hatten insbeſondere 
jüdifhe Wollhändler vielen und zum Theil ven 
bedeutenden Schafzühtern bie Wolle im Haufe, 
felbft auf dem Schafe noch vor der Schur abge: 
fauft, und braten fie ihrer Pfingfifeiertage wegen 
nicht hieber zu Markt. Deffen ungeachtet geſtal⸗ 
tete fi die Wollzufuhr fehr günfig, und das ge- 
fammte gelagerte Duantum betrug nad den Wag- 
Protokollen 1400-baperifhe Centner oder 1568 
Zoll⸗Centner. Rechnet man dazu zwei zum Marfte 
fhon angezeigte, und unmittelbar vor beffen Bes 
ginn noch im Haufe verfaufte Schuren der fönigl. 
Staatögäter-Adminiftration Schleißbeim, und des 
biefigen nahe an 4000 Stüd Schafe haltenden 
Meggermeifters Friedrich Lug zu wenigfiens 150 
Eenmer, fo beträgt das Woll-Duantum biefigen 
Marftes 1550 bayerifche, oder 1736 Zoll⸗Centner. 
Bon diefer Wolle gehörten: 

a) circa 2417 Gentner = tel der ‚bochfeinen 

Gattung im Preife zu 115 bis 146 fl.; 
b) circa 416 Eentner = 4tel der feinen Bar 

ftarbgattung im Preife zu 99 bis 114 fl.; 
ce) eirca 560 Eentner = +tel der mittelfeinen 
Baftardgattung im Preiſe zu 86 bis 98 fl; 
d) circa 341 Gentner = tel ber teutichen, 
oder Baftard-, oder aus beiden gemifchten 
Gattung im Preife zu 75 bid 85 fl.; endlich 
e) eirca 16 Centner = ‚tel der ganz rauhen 


teutſchen Gattung im Preiſe unter 75 fl. an. 
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Die Preiſe der ſämmtlichen Wollen waren 
gegen das Vorjahr geſtiegen, und betrugen bei ben 
mittelfeinen Wollen um ungefähr 15 — 20 fl. 
per bayerifhen Gentner mehr; geringer war der 
Auffchlag bei hochfeinen Wollen. Die Waſche 
war durchgehends gut zu nennen, bei vielen fehr 
ſchön, und die Schafzüdhter hatten bei dem zum 
Theil ungünftigen Wetter lobenswerthe Nähe auf 
bie Wafche gewendet. Ebenfo war alle Wolle 
troden. Aus obiger Zufammenftellung ergibt ſich 
fhon, daß z’ztel der zu Marft gebraten Wolle 
der mittelfeinen Gattung mit ihren ver- 
fhietenen Nüangen angehören. 

Schon mehrere der bießfeitigen Wollmarkts⸗ 
Berichte machten auf biefen Umftand aufmerfjam, 
und dem Beobachter kann nicht entgehen, wie von 
Jahr zu Jahr die Erzeugung hochfeiner Wollen 
abnimmt, dagegen der Character der mittelfeinen 


Wollen immer mehr fih veredelt, gleichartig wird, 


die Duantität diefer Wollgattung zunimmt. Der 
Schafzüchter fieht darauf, Fräftigeds, dem Klima 
entfprechended, und auch feinem Fleiſchgewichte 
nad werthvolles Schafvieh zu erhalten und nad: 
zuzieben, und biefes durch Zuchtwidder reinen 
Blutes zu veredeln. Durch diefe Kreuzung hat 
bie Schafzucht in Schwaben und Neuburg und ben 
angrängenden Gegenden bereits wefentlidhe Fort: 
fhritte gemacht, und die zu Markt gebrachte Wolle, 
beren guter, weicher und gleihartig mittelfeiner 
Character allgemein anerfannt wurde, bewährte 
diefed Streben, fo wie die erzielten guten Preife 
es befohnten, welde den Schafzüdhtern um fo.mehr 
zu gönnen find, ald fie dadurch einigermaffen für 
den Berfuf an Schafen, und für die Fütterung 
während des langen Winterd entjhädiget wurden. 

Am erſten Marfttage waren die Geſchäfte flau, 
dagegen wurde am zweiten ein großer Theil bes 
Borratbes aufgefauft, welcher aber durch beftän- 
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dige Zufuhren ergänzt wurde, am dritten Marft- 
tage war der ganze Borrath bis auf 1 Parthie 
verkauft, fo daß am vierten Markttage lediglich 
noch aufzuräumen erübrigte. Dem Bernehmen 
nach erlösten einige jener Schafzüchter, welche im 
Haufe abfegten, verhältnißmäßig geringe Preife ; 
biefer Umftand, und weil ed dem allgemeinen In: 
tereffe der Schafzüchter und Käufer wenig ange: 
meffen erſcheint, im Hauſe oder gar auf dem 
Schafe die Wolle zu verkaufen, dürfte die Schaf: 
züchter fünftig wohl veranlaffen, alle in ihre Häus 
fer kommenden Händler dort abzumweifen, und fie 
zum Marktbeſuche einzuladen. Hier regulixt die 
allgemeine Goncurrenz , Angebot und Bedarf, die 
Preife am beflen, fein Schafzüchter wird fih dann 
hinterher Borwürfe machen, und die eigene Ans 
fhauung des gefammten Woll-Lagers, die Art 
und Weife des Begehrs belehrt ihn über fein 
Fünftiged Berhalten, fo wie das Zufammentreffen 
fo vieler Schafzüchter und Defonomen einen frucht⸗ 
baren Austaufh von Anfihten über die Behand: 
tung der Schafe und Wollzucht und der Defonomie 
überhaupt begünftiget, und weſentlich zur Hebung 

der Landwirthſchaft beiträgt. 

Der Zuſammenfluß von Schafzüchtern, Defos 
nomen und Käufern war aud heuer wieder fehr 
bedeutend, felbft den höyeren Ständen angehörende 
Schafzüchter verſchmähten nit, hier im Markt 
Locale die allgemeine Stimmung über die Schaf—⸗ 


und Wollzucht zu erfahren, und ihre Anſichten 


fund zu geben. Käufer waren dba, außer ben 
Zuchfabrifanten und Tuhmadern aus nah und 
fern, befonderd Münden und Württemberg, aus 
Schaffhauſen, Billingen, Stuttgart, Ravensburg, 
Memmingen ic.; die größte Duantität Wolle, 
ungefähr +tel kaufte der Rammwollgarn-Fabrifant 
Hear Merz hier. 

Die feine Wolle mit vorzügliher Walde 
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und fehr gutem Character hatte Frhr. v. Lotz beck 


auf Weibhern, zu Markt gebracht, fonnte fie jedoch 


leider nicht verfaufen; derfelben reihen fih in 
würbiger Weife an bie Wollen ber HHrn. Decan 
Robeller von Egenhofen, Graf Urſch von 
Freiheim, Stephan Burfart von Germaring, 
Bäsler von Amberg, Baron v. Eichthal von 
Ebersberg, Graf Sandizell auf Sandizel, 
Graf Arco von Tagmerdheim, Sam von Mer⸗ 
gentau, Müller von Ehwabmünden, Meits 
ner von Unterbar, Breiner von Weſſobrunn, 
Zofepp Bauer von Thierhaupten, Seibold 
von Gtabel, des Tandwirsbfhaftliden 
Dereins von Schwaben und Neuburg; gleicher 
rühmender Erwähnung würdig find die Wollen 
des Hrn. Baron v. Freiberg auf Jegendorf, 
Baron v. Sartor auf Gansheim, Director Beit 
von Hardt, Herzog Mar, R. Hoh., auf Kühe 
bach, Widemann von Zollhaus, Eberle von 
Luttenhaufen, Better von Haibhaufen, Kurz 
von Riffing, Kurz von Franfenhofen, Petuel 
von Freyfing, Regensburger von Mehringerau, 
Müller Georg von Augsburg, Joſeph Mayr 
von Lechhauſen und Th. Furmann von Garching. 
Die Wollen der genannten Herren Schafzüdter 
zeichnen fi aud durch die Duantität aus, ba 
außerdem noch viele Schafzüchter mit vorzüglichen 
Wollen zu nennen wären, deren Duantitäten aber 
geringer waren. Im Ganzen haben 265 Schaf: 
Züchter ihre Wollen eingelagert. 

Die Einrihtungen des Wollmarftes waren 
biefelben, wie in den Borjahren; zu wünſchen 
bleibt nur, daß die Käufer fünftig ihre Säde mit 
genauen, aus Buchftaben und Ziffern beftehenden 
Zeigen verfehen, damit diefer auf den Wagſchei—⸗ 
nen bemerft, und fo bie Verwechfelungen von 
Säden vermieden werden. Schlüßlich darf nicht 
unbemerkt bleiben, daß man ben vieljährigen heuer 
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durch Krankheit gehinderten Wagmeifter D wald 
vermi ßte. 
Augsburg den 16. Juni 1845. 
(Die Errichtung eines Hopfen: Marktes in Augsburg 
betr.) 

Gemäß höchſter Entſchließung des Fönigl. 
Minifteriums bed Innern vom 29, v. Mis. haben 
Seine Majeftät der König dem Entwurfe 
einer Ordnung für den in Augsburg vom 1. De⸗ 
tober bis 30. April jeden Jahres, an jedem Don 
- nerftage einer Woche, oder wenn aufdiefen ein 
gebotener Feiertag fällt, am vorhergehenden Werk⸗ 
tage, abzuhaltenden 

Sopfenmarft 
die allerhöchte Genehmigung allergnädigft ertbeilt. 

Hiernach wird ber erfte diesjährige Hopfen- 
Markt am 2. Detober d. 38, in der Jeſui— 
tengaffe Lit. F. Nro. 411 und fofort an jedem 
Markttage abgehalten werben. 

Für alle Bequemlichkeit der Käufer und Bers 
Käufer wird beſtens geforgt; bad Befammtlager 
in einer inländiſchen Mobiliar » Aſſecuranz wegen 
Feuersgefahr verſichert, und ein verläffiger Mas 
gazins⸗Verwalter und Wagmeifter aufgeftellt. 
Die Gebühren find HöhR unbedeutend. 

Die Lagerung des Hopfens kann zu jeder 
Zeit, aber nur hier im Marlkt Locale geichehen, 
jedoch iſt aller zu Iagernde Hopfen mit Urfprungs- 
Zeugniffen zu verfehen, und in gehörig bezeig ne⸗ 
ten Säden ober Ziehen zu faſſen. 

Indem man noch beifägt, wie bier für Käufer 
und Berfäufer bie Geldanſchaffung fehr erleichtert 
if, und in jever Beziehung für das Intereſſe ber 
Markibefucpenden geforgt wird, ladet der unters 
fertigte Stabt » Magiftrat zu zahlreichen Beſuche 
des Marftes, indbefondere die Hopfen: Producenten 
und Eonfumenten ein. 
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Die allergnäbigft genehmigte Hofenmarkts— 
Drbnung wird zur Kenninif hier abgebrudt. 
Augsburg, den 14. Juni 1845. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter ; 
Dr. Carron du Bat. 


(31. Birfinger, Serr. 
Hopfenmarft3 - Orbnung für die Stabt 
. Augsburg. 
$ 1. 


In der Stadt Augsburg befleht vom Anfange 
bes Monated October bis zum Ende des Monates 
April jeden Jahres ein Hopfenmarkt, welcher am 
Donnerftag jeber Woche, oder, wenn auf biefen 
ein gebotener Feiertag fällt, am vorhergehenden 
Berktage von früh 7 Uhr bis Mittags 12 Uhr, 
und Nachmittags. von 2 bis 6 Uhr abgehalten 


- wird. 


$ 2. 

Das Markılocale befindet fih in der Woll⸗ 
Marktöpalle, JZefuitengaffe Lit. F, Nro. 411. 
$ 3. 

Die Marftbehörde if der Stabt- Magiftrat, . 
welcher für den genauen Bollzug der Dearfts 
Ordnung Sorge trägt, und das für ben Dienft 
des Marktes erforderlihe Perfonal ernennt, ver 
pflichtet, überwacht, und nad Ermeffen wieder 
entfäßt. 

84. 

Die unmittelbare Aufſicht auf den Markt iſt 
einem Magazins: Aufſeher übertragen, deſſen Name 
durch Anſchlag im Markt» Locale zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, und zu deſſen Obliegen- 
heiten e8 noch insbefondere gehört, bie. Markt⸗ 
Regifter zu führen, für den zu Marft gebrachten 
Hopfen gegen Befcheinigung ded Empfanges ben 
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Lagerplag anzuweiſen, für Sicherheit und Ber- 
Ih luß der Niederlage zu forgen, und den Dienft 
Eines Wa gmeiſters zu verfehen. 

$5. 

Unpartheiifche. verpflichtete Sachverſtändige, 
deren wenigftens zwei immer auf dem Marfte 
zugegen feyn follen, haben allen zu Marft ges 
brachten Hopfen zu unterfudhen, und im Falle 
marktorbnungswibriger Befchaffenheit desſelben 
dem Magazins: Auffeher hievon Anzeige zu er— 
fatten, wofür ihnen der Schuldigbefundene eine 
Gebühr von 30 fr. per Centner zu entrichten hat. 
Eie haben aud auf Verlangen der Käufer oder 
Berfäufer der gütlichen Vermittelung der zwiſchen 
diefen entftandbenen Streitigfeiten gegen eine Ge 
fammtgebühr von 45 Fr. zu unterziehen. 

Welcher von beiden Theilen, oder ob beide je 
zur Hälfte biefe Gebühr zu zahlen haben, unter» 
liegt gleichfalls dem Ausſpruche ber oder des Sach⸗ 
verftändigen. 

$ 6. 

Zum Ab» und Aufladen des Hopfens find ei» 
gene Leute beftellt, deren fih Käufer und Verkäu— 
fer gegen Bezahlung von 2 Kreuzer für ben ent 
ner zu bedienen haben, wenn fie nicht das Abs 
und Aufladen in eigener Perfon verrichten, oder 
dur ihre Angehörigen und gebrödeten Dienfts 
boten beforgen laſſen wollen. 

87. 

Die Zufuhr des Hopfens zum Markte, fo wie 
die Abfuhr von demfelben findet während feiner 
fiebenmonatfihen Dauer täglih mit Ausnahme 
der Sonn: und Feiertage ftatt. 

Die Lagerung bed Hopfens im Marft-Locale 
ift durch feine Zeit befchränft. 

$8. 

Auf den Hopfenmarkt darf nur unvermifchter 

reiner Hopfen gebracht werden. 
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Zeigt es fi, daß zu Markt gebrachter Hopfen 
gemiſcht ifl, fo wird berfelbe, wenn bie Miſchung 
nur in einer Bermengung von altem und neuen 
Hopfen befteht, fofort nach Entrichtung der Ge⸗ 
bühren vom Marfte entfernt; beſteht fie aber in 
einer Beimengung von Schwefel, oder anderen 
zur Berfälfhung des Hopfens angewendeten 
Stoffen, ſo wird gegen den Verkäufer nach Um— 
ſtaͤnden polizeirechtliche, ober ſtrafrechtliche Ein- 
ſchreitung veranlaßt. 

Nichtvereins laͤndiſcher Hopfen darf nur dann 
in die Hopfen s Halle gebracht werben, wenn ber 
Nachweis über volle Entrihtung des Eingange- 
Zolled, und den übrigen Zollgebühren voll ſtaͤndig 
geliefert werden kann. 

s9. 

Die Lagerung des Hopfens geſchieht im ge= 
zeichneten Säcken oder Ziechen, und nur gegen 
Vorweiſung von Urſprungs-Zeugniſſen. Ergibt 
es ſich, daß dieſe Zeugniſſe gefälſcht ſind, oder 
unwahre Angaben enthalten, ſo wird auch des⸗ 
halb polizeiliche ober ſtrafrechtliche Einſchreitung 
veranlaßt. Aller zum Berfaufe hieher beftimmte 
Hopfen, welder nicht erweislich von hiefigen Bier= 
bräuern, oder Kaufleuten beftellt, oder erweislich 


als bereits von Auswärtigen anderwärts gefaufe 


tes Gut blos hier durchgefahren werben will, 
muß im Markt⸗Locale abgeladen, und aufbewahrt 
werden. Der von biefigen Bräuern und Kauf: 
leuten beftellte und auswärts gefaufte Hopfen 
darf, wenn er mittelſt Frachtbriefes, oder eigenen 
Fuhrwerkes an die Befteller refp. Käufer unmittel- 
bar vom Kaufort gelangt, bei diefen unmittelbar 
abgeladen werden; doch haben die Bräuer den 
Nachweis der auswärts geichehenen Beftellung 
fogleih bei der Einfuhr am Thore abzugeben, 
Kaufleute aber beim Wiederverfauf eines folden 


-) 2 A Sa {ft GB = 
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Hopfend die Abwägung auf dem Markte gegen 
Berahlung der Waggebühren vorzunehmen. 
10, 

Das Audleeren des Hopfens im Marft-Rocale 
ift bei Bermeidung einer Strafe von 12 fr. für 
ben Sad oder bie Ziehe nur in Nothfällen und 
nach vorher eingeholter Bewilligung bes Magazing; 
Auffeherd geftattet. 
‚si. 

Dad Gefammtilager wird von ber Marft- 
Behörde gegen Feuersgefahr gefihert, und bie 
Markt: Behörde haftet au für allen aus grober 
Fahrläßigkeit ihrer Bedienſteten, jedoch nicht für 
den aus Erwärmung (fogenannten Angehen) des 
Hopfens eritftehenden Schaten. 

$ 12. 


Kauf und Verkauf ift auf dem Hopfen - 


Markte Jedermann unbedingt geflattet. Der Wie: 
derverfauf am bemfelben Tage inner ober 
außerhalb des Marft-Localed bis zum nächften 
Markttage ift aber verboten, und wird gegen den 
Berfäufer mit einer dem vierten Theile bes erſten 
Berkaufspreifes gleichlommenden Gefbftrafe ge: 
abndet, 

Wenn der zum Marfte beftimmte Hopfen ſchon 
auf dem Wege dahin in der Entfernung bis zu 
einer Stunde von der Stabt ‚verfauft wird (Bor 
Tauf), fo haben Käufer und Berfäufer jeber zur 
Hälfte, aber unter beiberfeitiger ſolidatiſcher Haf⸗ 
tung, eine dem mittlern Marktpreife der verfaufs 
ten Quantität Hopfen gleichfommende Geldſtrafe 
zu bezahlen, 

$ 13. 

Auf Verlangen ber Berkfäufer ift ber Magazins⸗ 
Aufſeher verpflichtet, den Hopfenverfauf gegen eine 
Gebühr von 1 Er. von jedem Gulden des Erlöſes 
nach den ihm vom Verkäufer im Voraus beftimms 
ten Preifen commiffionsweife zu beforgen. 


Andere Commiſſionãre eines Verkäufers wers 
den nur dann zugelaffen, wenn fie von biefem 
vorher namentlih dem Magızind + Aufſeher bes 
zeichnet wurden. 

$ 14. 

Aller in öffentlichen oder Privat+ Lagern bier 
befindliche Hopfen wird nad bem Berfaufe ober 
foferm er vom öffentlichen Lager unverkauft zu⸗ 
rädgenommen wird, vor beffen Abfuhr mit ber 
Emballage gewogen. Gutgewicht wird nicht 
geftattet, doch für die Tara 5 Procent bein Käufer 
in Abrechnung gebracht, wenn nicht Anderes zwi⸗ 
fhen Käufer und Verkäufer verabredet if. — Was 
beim Abwaͤgen ein Pfumd nicht erreicht, wird nicht 
berechnet. 

$ 15: 
Den Berfauf mit Angabe des Käufers und 
bed Raufpreifes hat der Berfäufer dem Magazins» 
Auffeher zum Eintrag in die Markt-Regifter an- 
zugeigen. Falſche Angaben bes Kaufpreifes wer⸗ 
ben mit bein boppelten Betrage der Abweichung 
von bem wahren Preife beftraft. 
$ 16. 

Ohne Borwiffen und Erlaubniß des Magazins 
Auffeherd darf bei Vermeidung einer Strafe von 
1 fl. für den Ceutner fein Hopfen aus dem Markt: 
Locale abgeführt werben. 

$ 17. 

Alle zwiſchen Käufer und Verkäufer entſtehen⸗ 
den Rechtsſtreite bleiben, infofern Fein gütlicher 
Vergleich ſtatt findet, der Entſcheidung der ordent⸗ 
lichen Gerichte überlaſſen. 

$ 18. 

An Gebühren für die Stabtcaffe wird durh 
den Magazind» Auffeher von dem Berfäufer ers 
hoben : 

1) 3 fr. Marktgebühr für den Centner; 
2) Lagergebühr: ö 
(67) 


955 


a) bis zum erſten Marfttage nichts, 
b) vom iten. bis 2ten Marfttage 1 fr. per 
Geniner, 
e) vom 2ten bis Aten Marfttage incl. wo⸗ 
chentlich 2 fr. per Centner, 
d) vom Sien Marfttage an wochenilich + fr 
per Centner; 
3) zwei Kreuzer Waggebühr per Centner, und 
- zwar fo oft, als der Eigentümer bie Ab- 
wägung verlangt. Hiebei. wird bemerft, 
daß 1 bis 50 Pfund für einen halben, 51 
bis 100 Pfund aber für einen ganzen Cent⸗ 
ner gerechnet werben. 
Eine Befreiung des Hopfens vom ſtadtiſchen 
Pflafterzolle findet nicht ſtatt. 
Augsburg, deu 1. März 1845, 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1, Bürgermeifter: 
Dr. Carron du Bal. 
Birkinger, Ser, 


DE nn BB 


Zufolge Beſchluſſes der Fönigl. Eifendahnbaus 
Eommiffion zu Nürnberg vom 14, Juni 1845 
Nro. 11,175 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
werben 

Montag den 7. Juli l. 38. 

Bormittags 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizei » Behörde im 
Amtölocale derfelben nachſtehende Eifenbahnbaus 

Arbeiten im Wege der 

allgemeinen ſchriftlichen Submijfion 
on den MWenigfinehmenden zur Ausführung und 

Lieferung vergeben werben, nämlich : 
das IV. Arbeitslons ber Section 
Augsburg, d. i. die daſelbſt zur Verbin⸗ 
dung ber Münden » Augsburger » Bahn mit 


— — — 


dem Bahnhofe auf dem Roſenauberge herzu⸗ 
ſtellende Bahnſtrecke von Profit Nro.8 bisO 
und von O bis Profil Nro. 140 9433 Fuß 
lang, welches enthält: 
1) die Erbarbeiten veran- 
ſchlagt u. . . 24,225 fl. 50 fe, 
2) die Kunftbauten, incl. 
der Marfjleinlieferung, 
veranfhlagt zu. » . 20,816 fl. 56 fr. 
3) Chauffirung und Pla 
ferung der Wegüber- 
Hänge, veranſchlagt zu 
4) die Rieferung ber Ma- 
terialien für den Bahn» 
Unterbau, veranfchlagtzu 4,051 Ki 18 fi, 
Summa 49,999 fl. 2 fr. 
Bevingnißpeft, Pläne und Koftenanfghläge 
liegen vom 25. Juni 1845 an im Amtslocale 
ber mitunterzeichneten kgl. Eifenbahnbau-Behörbe 
au Jedermanns Einficht offen vor, wo auch bie 
lithograppirten Submiffions» Exemplare in Em⸗ 
pfang genommen werben können, 


Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfehriebenen und verfiegelten Couverten 
längfiens bis 5. Juli 1845 Abends 6 Uhr ent 
meber bei einer ber beiden unierfertigten De 
börben, ober bis 4. Juli 1845 Abends 6 Uhr 
bei der Aal. Eifenbapnbau > Gommiffion zu Nürn- 
berg franfirt eingelaufen ſeyn. 

Die Eubmittenten find bei Bermeidung aller 
in 56 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub⸗ 
miffionds Bebingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraccorbirungsd » Termine fid per⸗ 
ſonlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stell⸗ 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 


904 fl. 58 fi, 
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wird, ihre Uebernahms⸗- und Cautionsfähigkeit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten 
Zuſchlag zu gewärtigen. 
* Augsburg, den 19. Juni 1845. 
Magiftrat der Stadt K,bayer, Eifenbahn- 


Augsburg. bausSection. 
Dr, Earron ba Bat. Thenn, 
(3)1. 


Bertiond » Ingenieur, 





Borlabung.) 

Caspar Paul Delofe, Kaminfehrergefelle 
in Schrobenhaufen, ift ohne. lebiwillige Depofition 
geftorben,. 

Wer an feinen Rüdlag ald Erbe oder Glaͤu⸗ 
biger Anfprüde zu machen bat, wird vorgelaten, 
ſolche in 30 Tagen, und zwar Tängftens bis 
Montag den 21. Juli bei Bermeibung bes 
Ausichluffes dießorts anzumelden. 

Den 20. Juni 1645. 
Könige. Landgericht ——— 
Ramfguer, Landrichter. 





Jeder Anſpruch an der Rücklaſſenſchaft des zu 
Niederfhönnenfeld ohne Teſtament verflor⸗ 
benen Guͤtlers Jo ſeph For ner muß bei Ber- 
meidung fpäterer Nichtberüchſichtigung binnen 30 
"Tagen bahier geltend gemacht werben, 

Den 20. Juni 1845, 

Königlihes Landgericht Rain. 

Adam, Landrichter. 
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Hichtamtlicher Artikel. 


Die 
Lebenöverjiherungsbauff. D. 
in Gotha 
macht in ihrem fechszehnten Rechenſchaftsbericht 
bie günftigen Ergebniffe des Jahres 1844 befannt. 
Der Beftand der Berfiherungen war- bis zum 
Sahresfhluß auf 12,866 Perfonen mit 20,634,200 
Thaler BVerfiherungsfumme geſtiegen. Für 195 
Sterbefälle waren 338,900 Thaler zu verausga⸗ 
ben. Der reine Ueberſchuß betrug 186,747 Tha⸗ 
fer und gewährt Ausſicht auf eine Dividende von 

mindeſtens 25 Procent. 


Bericht und Antragsformulare werben unent 
gelilich verabreicht von 


Joh. Aug, Ruedorffer in Münden. 


Gourd ber 3. Staatd a Papiere. 
Augsburg, den 19. Juni 1845. 
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Agenzblatt 


Regierung von 


Dberbavyern. 


München 


N? 29. 


den 4. Juli 1845. 
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balt. 


Das Erlöfchen ber Forderungen an die königl. Gaffen und der Müdftände an Eönigl, Staats-Gefällen. -- 
Beſchlagnahme einer Drudihrift. — Den Vollzug der Canalordnung und insbefondere die Bewah— 
zung bes Zubwig:Ganals vor Beſchädigung. — Die den Schweftern Gatharina und Magdalena Zrin: 
fenbeihler aus der Werlaffenfchaft ihres Oheims, des Spebiteurs Ludwig Serapbin Miller zu Ancona 
angefallenen Erbtheile. — Den Beingehalt der Bold: und Gilberarbeiten, inebefondere bed zur Faſ- 
fung von Juwelen verwendeten Goldes. — Die Erledigung ver Bath. Pfarrei uffing. — Die Duplis 
eate der von den Pfarrämtern geführten Tauf-, Trau: und Sterb-Regiſter. — Die Erridhtung einer 
Polterpebition zu Hofheim, — Dienftes- Nachrichten. — Königlich Allerhöchſte Zufriedenheits:Be: 
zeugung, die Bermächtniffe des ehemaligen Franziskaner: Bräuers Markus Bucht in Münden, zu wohls 
thätigen Zweden. — Grwerbs- Privilegien: Berleihungen. — Amtliche Bekanntmachungen. — Cours 


ber bayer, Staats-Papiere, — 
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(Das Erlöfdhen ber Forderungen an die kgl. Gaffen 
und der Rüdftände an Lönigl. Staats » Gefällen 
betreffend.) 

Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Nah den Beftimmungen des Finanz = Gefeges 
für die Periode von 1831 bis 1837, VIL. Beilage 
zum Landtags» Abfchieve vom 29, December 1831 
werden hiemit folgende $$ zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 
Titel IV. 
Befondere Verfügungen. 
Unabbrüchig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, 
welches über die Forderungen aus Titeln vor 
dem 1. Detober 1811 und beren Erlöfchen Be 


ftimmung getroffen bat, werben nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staats», Finanz- und 
Militär» Eaffen aus der Zeit vom 1. Detober 
1811 bis zum 1. Detober 1830 ohne Unterfeieb 
ihres Titels, infoferne ſie innerhalb dieſes Zeit- 
raumes bereits zur Zahlung verfallen waren, 
und zur Einflagung geeignet gewefen wären, für 
erlofchen erklärt, wenn biefefben nicht bis zum 
1. October 1833 bei dem fönigl. Staatsminifle- 
rium ber Finanzen, und zwar ausſchließend nur 
bei diefem, angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle untertvor- 
fenen Forderungen muß zwifchen dem Tage bed 
gegenwärtigen Gefeges und dem 1. October 1833 
geſchehen. 

68) 
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Eine frühere angemeldete Forderung iſt ge 
fügt gegen den Verfall, wenn fie 

) entweder bereitd früher bei dem k. Staats» 
Minifterium ber Finanzen direct angemel⸗ 
det worden war, und der Petent fie unter 
ausbrüdlicher Beziehung auf bie frähere Ans 
meldung im dem angegebenen Zeltraume 
monirt , oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen 
Adminiftrativftellen oder Behörden Statt 
fand, und der Petent fie innerhalb ber 
vorgefchriebenen Frift im Dupficate bei 
dein Staatdminifterium ber Finanzen er- 
neuert. 

Eine zwar angemeldete, von den Königl. 
Staatöminifterium der Finanzen aber nicht an- 
erfannte und deßhalb zurückgewieſene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber 
Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion klagbar angebradt 
werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, son dem 
Finanz » Minifterium vor dem 1. October 1833 
allenfalls nicht verbefhiedene Forderung muß 
Tängftend in dein Zeitraume vom 1. October 1833 
bis 1. Detober 1834 bei Strafe der Präclufion 
Hagbar vor die Gerichte gebracht werden. 

Unter den Forderungen, welche nad dieſem 
und den nachfolgenden $$ innerhafb ber feflge- 
fegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für 
Eigentum des Staats haften, jedoch mit 
der Beſchränkung, daß die Nachholung 
rüdftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter 
als auf drei Jahre zurüd ausgedehnt wers 
ven foll, 

b) alle in ben Hppotbefen » Büchern eingetra> 
genen Forderungen. 
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$ 31. 

Bom 1. Drtober 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zufanft, erföfpen alfe Forderungen 
an die Staats», Finanz» und Militär - Eaffen 
aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nit erhoben worden 
find, oder nicht eine in biefem Zeitraume an bie 
Eaffe gefhehene Anmeldung zur Erhebung nad» 
gewieſen werben fann, 


$ 32, 

Ruͤckſtände an Staatsgefällen und andere an 
bie Etaatd> Caſſen gefhuldete Zahlungen, welche 
vor bem 1. Detober 1830 verfallen waren, erlö- 
fhen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn fie 
nicht zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Ge— 
fees und bem 1. Detober 1833 eingeforbert, 
und dba, wo die Schuldner bppotbefarifche Sicher - 
beit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hy= 
pothefenduche angemeldet worben find, 

Bom 1. Detober 1830 an, und in gleider 
Weife für die Zufunft, erlöfchen bie verfallenen 
Staategefälle und andere an bie Staats »Gaffen 
gefchuldete Zahlungen, wenn folhe während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefor= 
dert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit 
da, wo die Schuldner bypotbefarifche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Hppothes 
fenbuche angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann der 
Abgabenpflichtige wegen eines Nüdftandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werden, ber percipirende 
Beamte verliert dießfalld jeden Regreß, und bafs 
tet dem Staate für alle bieraus emtfpringenden 
Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rückſtäändige Ge— 
fälle ſind nur diejenigen Perſonen oder ihre 
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Erben, welche das Object, aus dem fi das 
Gefäll ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefäll 
angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
des Hppothelen⸗Geſetzes und der Pripritäts- 
Ordnung. 

$ 33. 

Gegen die nach den Beſtimmungen der 88 
30, 31 u. 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintre 
tende Erlöfhung findet eine restitutio in inte- 
grum nit Statt; ausgenommen find jedoch min- 
berjährige phyſiſche Perfonen, 

8 34. 


Die Verfügungen der $ $ 30, 31, 32 und 33 
bes gegenwärtigen Geſetzes erhalten im Rheinfreife 
feine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find die Borfchriften 
ber genannten Paragraphe viermal jährlich im 
Intelligenzblatte befannt zu machen. 

Münden, den 5. Februar 1834. 
KRönigl, Bayer Regierung bes 
Iſar⸗Kreiſes. 

Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 


nad Nrum, 27,721. 
An 
fämtide Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an bie Polizeis 
Direction Münden und an das Stabt- 
Commiſſariat Ingolftabt. 
(Die Befchlagnahme einer Drudicrift betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von dem Herrfchaftsgerichte Harburg vers 
fügte, von der fönigl. Regierung von Untere 


franfen und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, 
fortgefegte Befchlagnahme der Drudicrift: „Ber- 
trauungsvolle und dringende Bitte katholiſcher 
Einwohner der Stadt Offenbach a. M. an den 
Hochwürdig ſten Bifhof Dr. Kaifer zu Mainz um 
Beiftand und Anführung gegen die Feinde bes 
katholiſchen Chriſtenthums.“ Hanau bei Friedrich 
König 1845, wurde durch Entſchließung des königl. 
Miniſteriums des Innern vom 15. l. Mis. unter 
Anordnung ber Wonfiscation und bes öffentlichen 
Berboted ber Berbreitung bezeichneter Druclſchriſt 
beftätiget. 

Sämmtliche Diftricts-PoligeisBehörben haben 
dieſe Entichliefung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen, 

Münden, den 22. Juni 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


ad Nrum. 27,417. 

(Den Bollzug der Ganalorbnung und insbefondere bie 
Bewahrung des Lubmwig:Ganals vor Beſchädigung 
betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Einer der Hauptzwede der Eanalorbnung und 
ihrer Beröffentlihung befteht darin, die Bauwerke 
und Anlagen des Ludwig⸗Canals vor Beichädi- 
gungen und Eingriffen bes Publifums zu bewah⸗ 
ren, und gegen alle derartigen Zuwiderhandlungen 
nachdrückliche Strafeinfhreitungen hervorzurufen, 

Nah Anzeige der f. Canalbau⸗Inſpection als 
anal: Berwaltung, ergeben fi, ungeachtet der 

(68*) 
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angeftrengten Wachſamkeit des Auffichtsperſonals, 
vielfache Berfehlungen und beziehungsweife Ber: 
anlaffungen zu Etrafanträgen Ber f. Eanalbaus 
Sectionen an die einfhlägigen Diſtricts Polizei 
Behörden. 

Damit nun den, mit fo großen Opfern bes 
Staats begründeten koſtbaren Anlagen des Lud— 
wig:Canald, und ber regelmäßigen Betreibung 
der Canalſchifffahrt, der wirffamfte Schug bereitet, 
und eine forgfame Beachtung diefer Anlagen und 
Bermeidung jeder Beihädigung erzielt werbe, 
iR durch höchſte Entſchließung bes koönigl. Mini- 
fleriums des Innern vom 15. d. Mts. die nach⸗ 
brudjamfte Behandlung der Einfhreitungen gegen 
derfei Berfehlungen befonderd angeordnet worden. 

Dieß wird biedurd zur Warnung und Nach— 
achtung derjenigen Bermwaltungs - Angehörigen, 
welche etwa mit dem Ludwigs-Canale und deffen 
Betrieb in Berührung fommen, befannt gegeben. 


Münden, ven 23. Juni 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


ad Nrum. 28,011. 
Un 
färhtlihe Diftriets-PoligeisBebörden 
von Dberbapyern. 

(Die den Schweftern Catharina und Manbalena Zrin- 
fenbeichter aus der Berlaffenfhaft ihres Oheims 
des Spediteurs Ludwig Seraphin Miller zu An: 
eona angefallenen Erbtheile betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Am 22. Februar laufenden Jahres farb zu 





Ancona der dortige Spediteur Ludwig Eerappin 
Miller mit Hinterlaffung einer Tegtwilligen Ber: 
füzung, in welcher er auch bie zwei Töchter zwei⸗ 
ter Ehe einer feiner bereit® vor ihm verlebten 
Schweſtern, Catharina und Magdalena 
Trinfenbeidhler, die beide im König- 
reihe Bayern verheirathet wären, be 
dachte, 

Di jedoch der Aufenthaltsort ber gedachten 
beiden Schweftern nicht angegeben ift, fo ergeht 
an ſämmtliche Fönigl. Diftrictd- Polizei-Behörden 
in Folge eined höchſten NReferiptes des Königl. 
Minifteriums des fönigl. Haufes und bes Aeußern 
vom 17. 1, Mts. der Auftrag zur Ermittlung ber 
beiden Betheiligten ober ihrer Erben bie nöthigen 
Nachforſchungen in ihren Amtsbezirfen anzuordnen, 
und binnen 4 Wochen das Ergebnif zu berichten, 
oder Fehlanzeige zu erftatten. 

Münden, den 25. Juni 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfident, 
v. Spruner. 





ad Nıum, 27,599, 
An 
fämmtlide Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 
(Den Feingehalt der Bold: und Sitberarbeiten, ins: 
befondere des zur Faſſung von Juwelen verwen: 
deten Goldes betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Köntgs von Bayern. 


Nah vorliegenden Erhebungen wird bei den 
Faſſungen von Juwelen oter anderen Schmuck⸗ 
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fachen, insbefondere zur Faſſung von Granaten 
und Perlen, Gold verwendet, welches ben geſetz⸗ 
lichen Feingehalt nicht hat, fondern nur 7 bis 8 
farätig if. 

In Folge deffen und auf ten Grund einge 
holter tehnifher Gutachten wird auf biefe Bors 
fommniffe mit dem Demerfen aufmerkſam gemacht, 
daß die in Folge allerhöchſter Entfhliefung vom 
29. September 1817 unterm 17. Detober desſelben 
Jahres (Intelligenzblatt für den Iſarkreis 1817 
Seite 865 ff.) ausgefchriebene und unterm 4, März 
und 26. September 1840 (Intelligenzblatt Seite 
330 und 1245) erneuerten Borfchriften über den 
Feingehalt alles verarbeiteten Goldes oder Silbers 
überhaupt, fohin auch auf das zu Juwelenwaaren 
und fogenannten Faßarbeiten, fowie zu Schmud: 
ſachen überhaupt, und zwar gleihviel ob zur Faſ⸗ 
fung oder wie fonft verwendete Gold und Silber 
durhaus den in dem Ausfchreiben vom 17. Des 
tober 1817 beftimmten Feingehalt haben muß. 


Die Polizeibehörden von Oberbayern werden 
hierdurch angewieſen, die Handhabung diefer Der 
ſtimmung bei den angeorbneten Bifitationen, deren 
verläffige Vornahme eingefhärft wird, genauen 
Bedacht zu nehmen und gegen Contraventionen 
nah Maßgabe der in den allegirten Ausfchreibun« 
gen ebenfalls enthaltenen Beftimmungen unnach⸗ 
ſichtlich einzufcreiten. 


Münden, den 27, Juni 1845. 


Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präftbent, 


v. Spruner. 


BER 2 2 a 
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ad Nrum, 29,025. 


(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Uffing, Sands 
gerichts Weilheim, betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Beförderung des bisherigen Befigers 
ift die latholiſche Pfarrei Uffing erlediget. 

Diejelbe Tiegt in der Diöcefe Augsburg, im 
Decanate und im Landgerichtöbezirke Weilheim ; 
fie zählt 643 Seelen, 14 Nebenorte und 1 Schule, 
und wirb vom Pfarrer allein paftorirt. 

Die Einfünfte dieſer Pfarrei betragen : 

I. An fländigem Gehalte 


aus Staatscaffen in Naturalin . 82 fl. 43 fr. 
1. Aus dem Ertrage ber x 
Realitäten . en 75 fl. 3 fi. 
1. Aus dem Ertrage ber : 
Rede: 
1) aus grundherrlichen 
Rechten . ; 2 fl. 56 fr. 
2) aus Zebenten . . 165 fl. 33 fr. 
IV. Aus den Einnahmen von 
befonderd bezahlten Dienſtesver⸗ 
richtungen : 
1) Bezüge von geftifteten 
Gotteddienften . 37 fl. 9 kr. 
2) an Stolgebühren 72.57 r. 
V. Aus berfömmlichen Ga- 
ben und Zammlungen bei der 
Omeine - x 2: 2 20. 3 fl. 36 fr. 
in Summa 439 fl. 574fr. 


Die Laſten beftehen: 
I. Wegen der Staatszwecke 
1. Wegen bed Didcefan-Bers 
banted . 2 2... 


19 fl. 45 fr, 


3 fl. Bllr. 
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IM. Wegen befenderer Zweite 
und Berhäftniffe der Pfarrei. — il. 18 M. 


in Summa 23 fl. 4 4tr., 
wonach fih ein faflionsmäßiger 
Reinertrag von » -» 
ergibt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Deconomie bes 
ſteht in 39 Tagw. 20 Der. Feldgründen, 7 Tagw. 
27 Dee. Wiefen, und 11 Tagw. 82 Der, Wal⸗ 
dungen, 

Zur Führung berjelben werben 5 Dienftboten, 
2 Pferde und 13 Stüf Rindvieh, und zum Webers 
nahınscapitafe beiläufig 1200 fl. erfordert. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
fhriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über- 
geben. 

Münden, den 28, Juni 1845, 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner, 


416 fl. 10 kr. 


* * * 





ad Nrum, 20,072. 
(Die Duplicate der von den Pfarrämtern geführten 
Zaufı, Kraus und Gterb:Megifter betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Im Bollzuge des $ 100 des Gemeinde⸗Ediets 
und des Abfages XI. der höchſten Miniſterial⸗ 
Entſchließung vom 9. Jänner 1824 (Döllingerd- 
Berorbnungen-Sammlung Band XI. $ 551 (dann 
in Folge einer höchſten Minifterial-Entjpliegung 
vom 6, December 1824 it von ber Regierung 
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des Iſarkreiſes bereits durch Tithographirte Aus⸗ 
ſchreibung vom 13. December 1824 Nro. 22874 
Nachſtehendes angeordnet worden: 

1) Sämmtlihe Pfarrämter oder zur Führung 
ſelbſtſtändiger Dratrifeln berechtigte Eurat- 
Geiftliche haben von ben Tauf-, Trau⸗ und 
Sterb-Regiftern in der für dieſe vorge- 
fpriebenen Form Duplicate, und zwar 
für jebe einfhlägige politiſche Gemeinde 
ausgeſchieden, anzufertigen, 

2) Diefe Duplicate find am Schluffe jeden 

Kalenderjahres unter Zuziehung bes betref- 
fenden Gemeinde» Vorſtehers abzuſchließen 
und mit der amtlichen Beglaubigung zu 
verfeben, dann unmittelbar jener Polizei⸗ 
Behörde zuzuftellen, unter welche der Ges 
meinbebezirf gehört, für ben das Duplicat 
angefertigt worben ift. 
Die Polizeibehörden haben diefe Dosumente 
forgfältig zu verwahren, niemald aus dem 
Amtslocale zu geben, und außer zum bienfl- 
lichen Gebrauche, inöbefondere für ben Gr 
meinde-Borfteher, Niemanden zugänglich zu 
laffen. 

. Diefe Borfipriften werden hiedurch zur allge 
meinen Darnachachtung erneuert und der genauefte 
Bollzug fowohl von Seite der Pfarrämter als 
fämmtlicher Poligeibehörden gewärtigt. 


Münden, den 29. Juni 1845. 


Rönigl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Epruner. 


3 


De 
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ad Nrum. 28,374. 
Bekanntmachung. 
(Die Errichtung einer Pofterpebition. zu Hofheim betr.) 
Im Namen: 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Mit dem erften Juli l. Is. wirb in dem 
Markte Hofheim im Negierungsbezirfe von 
Unterfranken und Aſchaffenburg auf ber Straße 
von Haßfurt nad Emershaufen gelegen, 
eine Brief: und Fahrpoft-Erpedition mit Poftftall 
errichtet, und buch tägliche Kariolpofifahrten mit 
Haßfurt in Berbindung gefegt, was hiedurch 
mit bem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht wird, daß mittels biefer Fahrten nicht blos 
Briefe und Zeitungen, fondern auch alle zur Bes 
förderung durch bie Poft überhaupt geeignete 
Bahrpoffftüde nah und von Hofheim ummittels 
bar verfendet werben können. 

Münden, den 19. Juni 1845. 
General» Abminifiration ber Fönigl, 

Poſten. 
In Abweſenheit des Vorſtandes: 
Tauſch. 
Erhard. 





Dienfteb : Nachrichten. 


Seine Mafefät der König haben 
zu Folge höchſter Entihliegung vom 15. v. Mts. 
allergnaͤdigſt geruht, dem Priefter Michael An: 
germaier, Cooperator in Tauffirhen, Land⸗ 
gerichts Erding, die Fatholifhe Pfarrei Wenig- 
mänden, Landgerichts Brud, 

und unterm 18. v. Mid. dem Prieftier Joſeph 
Avis Daifenberger, Pfarrer und Diftricte: 


— — — 
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Scähulen-Infpector in uffing, Landgerichts Weil 
beim, bie katholiſche Pfarrei Oberammergau, Lands 
gerichts Werbenfels, zu übertragen, 

Nachdem der Landgerichtsarzt Dr. Michael 
Röfhlaub zu Ebersberg durch feine eigenmãch⸗ 
tige andauernde Entfernung von ſeinem Amtöfige 
auf feine ftaatsbienerlichen Rechte ſtillſchweigend 
verzichtet hat, haben enigegen Seine Ma jefät 
ber König ihn feiner Raatödienerlichen Pflichten 
durch Allerhöchfte Entſchließung vom 21. Juni zu 
entbeben und die in dolge deffen eröffnet werdende 
Stelle des Landgerichtsarztes in Ebersberg vom 
16. Juli d. 38. an dem dermaligen Landgerichts⸗ 
arzte in Waldmünden Dr. Simon Adolph Klein 
feiner allerunterthänigften Verſetzungsbitte aller: 
gnädigR entſprechend zu verleihen gerupt, 


— — — — — — 


Königlich Allerhöchſte Zufriedenheits 
Bezeugung, die Vermaͤchtniſſe des ehemaligen 
Franziskaner-Braͤuers Markus Buehl in 
München, zu wohlthaͤtigen Zwecken 
betreffend. 


Der ehemalige Franziskaner-Bräuer Markus 
Buehl in Münden hat in feiner letztwilligen 
Verfügung für Stiftungen von Münden folgende 
Legate gemacht: 

1) für das allgemeine Kranfenpaus 1000 ff., 


2) „„Blindeninſtitut 700 „ 
3) u» Taubflummeninftitut 600 „ 
4) „ die Beihäftigungsanftalt Frü- 

pelhafter Kinder- . . . 300 „ 
5) „das Waifenfaus . » . . 1000 „ 
62 „dem ftädtifchen Armenfond . 1000 „ 


Zufammen 4600 fi. 
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Ueberdieß beftimmte Markus Buehl noch 
1200 fl. zur fofortigen Vertheilung an Arme in 
Münden. 

Seine Majeſtät der König haben von 
diefen mildthätigen Vermächtniſſen Kenntniß zu 
nehmen und allerhuldvollſt zu beſehlen gerubt, 
daß diefelben mit dem Ausbrude des Allerhöhften 
Wohlgefallens im NRegierungsblatte veröffentlicht 
werben. 


— — eg mm 


Gewerbö « Privilegien » Berleihungen. 

Seine Majefät der König haben 
den Nachgenannten Gewerbs Privilegien aller: 
huldvollſt zu verleihen geruht: 


unterm 28. April I. 36. dem Schuhmacher⸗ 
meiſter Georg Pröbſtl, in der Vorſtadt Au, auf 
Anwendung ded von ihm erfundenen verbefferten 
Berfahrens bei Anfertigung von Schuhen und 
Stiefeln mittelt eigenthümlicher Behandlung ber 
Nahten und Sohlen, durch welche dieſelben eine 
doppelte Dauerhaftigkeit erhalten ſollen, für ben 
Zeitraum von einem Jahre; 

unterm 2. Mai I. Is. dem Geflügelhändler 
Johann Baptiſt Stedermaier zu Haidhauſen 
auf Anwendung des von ihm erfundenen Ver— 
fahrend, rohes Fleiſch ſchnell zu räuchern, für den 
Zeitraum von fünf Jahren, und 

unterm 3. Mai 1. 98. dem Büchſenmacher 
Georg Greif in Münden auf Bereilung von 
Liqueuren nah dem von ihm erfundenen eigens 
thümlichen Verfahren, für den Zeitraum von zwei 
Jahren. 
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Amtliche Befanntmachungen. 


Auf Andringen der Gläubiger des Maurer 
Paliers Johann Kopfmüller, wird deſſen 
Anweſen Nro. 13840 und Nro. 1384 b an ber 
Grubenfiraße, beftehend aus einem, einſchlüſſig des 
Erdgeſchoſſes, 2 Stodwerfe hohen Wohnhaufe, 
fammt einem einftödigen Hintergebäude mit einem 
Vorgärtchen und Pumpbrunnen, fo wie Antheile 
an einen Communhofraum, gewerthet auf 2000 fl; 
dann einem einſtöckigen Wohnhaufe mit einem 
Antheile am einen Eommunhofraum, gefhägt auf 
150 fl., welches Anweſen mit 3780 Gulden Hys 
pothelſchulden belaftet, und mit 1750 fl, der Brand» 
Aſſecuranz einverleibt iſt, dem Öffentlichen Ver: 
faufe untergeftellt. 


Zur Abgabe der Kaufsangebote wird Tags⸗ 
fahrt auf 

Donnerflag den 21. Auguft I. 38. 
Bormittags 10 Uhr Gang I. Bureau 

Nro. 17 
anberaumt, wozu die Kaufsluſtigen mit bem Be⸗ 
merfen vorgeladen werben, daß der Hinſchlag des 
ſtauft objectes nah $ 64 ‘des Hypothekengeſetzes 
vorbehaltlich der Befimmungen ber $ 90 — 101 
der Procefnovelle vom 17. November 1837 ers 
folge, und dem Gerichte unbekannte Perfonen ſich 
am Gommiffiondtage über ihre Zahlungsfähigkeit 
auszumweifen haben, 
Den 20. Juni 1845. 


Königlihes Kreis» und Stadtgericht 
Münden 
Der fönigl. Director, 
Barth. 
Dr. Wolf. 





+ 
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Die 
Adminiftration der neuen Ausfleuer 
Anfalt Nürnberg, 


welche durch allerhöchſte Miniſterial-Entſchliehung 


vom 28. December 1842 bie Erlaubniß erhalten 
hat, Agenten zur Gefhäftsfährung auch in andern 
Erädten und Ortſchaften bed Königreihs aufzus 
fielen, fordert diejenigen Perfonen biemit auf, 
welche Luft haben, für die hiefige neue Ausfteuer 
Anftalt Einfäge zu beforgen, wofür fie beftimmte 
Procente in Aufrehnung bringen dürfen, fi mit 
ihren deßfallſig en Gefuchen an die Adminiſtration 
der neuen Ausfeuer-Anftalt in Nuͤrnberg zu wen⸗ 
den, um borifelbft die näheren Bedingungen zu 
erfahren 
Nürnberg, den 15. Juni 1845. 


Lindner, rechtskundiger Magiſtratsrath. 
(332. Huber, Eaffier, 





Zufolge Beſchluſſes der königl. Eiſenbahnbau⸗ 
Commiſſion zu Nürnberg vom 14. Juni 1845 
Neo, 11,175 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
werben 

Montag den 7. Juli I. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizei » Behörde im 


Amtslocale derfelben nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ 


Arbeiten im Wege der 
allgemeinen fhriftligen Submiffion 
an ben Wenigfinehmenden zur Ausführung und 
Lieferung vergeben werben, nämlich : 
das IV. Arbeitsloos der Section 
Augsburg, d. i. bie daſelbſt zur Berbin- 
dung der München » Augsburger » Bahn mit 


dem Bahnhofe auf dem Rofenauberge herzu⸗ 
ftellende Bahnfiredte von Profil Nro. 8 bisO 
und von O bid Profil Nro. 11a 9433 Fuß 
lang, welches enthält: 
1) die Erdarbeiten veran⸗ 
ſchlagt zu .. . . 24,225 fl. 50 fr, 
2) die Kunſtbauten, inc. 
ber Marffleinlieferung, 
veranlagt u. . - 
3) Chauffirung und Pflas 
flerung der Wegüber- 
Hänge, veranschlagt zu 
4) die Lieferung der Ma» 
terialien für den Bahn⸗ 
Unterbau, veranfhlagtzu 4,051 fl. 18 fr., 


Summa 49,999 fl. 2 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge 
liegen vom 25. Juni 1845 an im Amtslocale 
ber mitunterzeichneten kgl. Eifenbahnbau-Behörbe 
zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo aud bie 
lithographirten Submiffiond, Eremplare in Em 
pfang genommen werben Fönnen, 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfhriebenen und verfiegelten Eouverten 
längftens bis 5. Juli 1845 Abends 6 Uhr ent 
weder bei einer der beiden unterfertigten Bes 
hörden, oder bis A. Zuli 1845 Abende 6 Uhr 
bei der kgl. Eifenbahnbau» Gommiffion zu Rürns 
berg franfirt eingelaufen feyn. 

Die Eubmittenten find bei Vermeidung aller 
in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen Sub⸗ 
miffionds Bedingungen vom 4, Juni 1844 Nro. 
5907 angebrobten Folgen gehalten, in bem oben 
angegebenen Berarcorbirungsd » Termine fi pers 
fönlich oder durch genüglich bevollmädtigte Stell⸗ 
vertreten einzufinden, um, wenn foldes verlangt 

(69) 


20,816 fl. 56 fr., 


904 fl. 58 kr. 
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wird, ihre Uebernahms- und Eautionsfähigfeit 
fogfeich genügend nachzumeifen, und ben bedingten 
Zufhlag zu gewärtigen. 

Augsburg, den 19. Juni 1845. 
Magiſtrat der Stadt K. bayer. Eiſenbahn— 


Augsburg. bau⸗Section. 
Ir. Carron du Val. Thenn, 
(3)2. ESertiond » Ingenieur. 





(Amortifationd = Erkenntnif.) 

Da feit der dießgerichtlichen Edictalladung 
vom 1. Februar 1844 Niemand die bajelbft bes 
zeichnete, dem ledigen Taglöhner Mathias Krid: 
baum von Afchheim gehörige Mobilifirungss 
Obligation, auf deffen Namen lautend, zu 100 fl-, 
mit 34 pCt. verzinslich, mit Cat.Nro. Ars 
vorgewiefen, oder innerhalb des präfigirten ſechs⸗ 
monatlichen Termines einen Beſitz⸗ oder Erwerbs⸗ 
Titel nachgewieſen hat, fo wird in Folge des in 
erwähnter Edictalfabung ausgebrüdten Rechtoͤnach⸗ 
theifes dieſe Schuldurfunde hiemit als ungültig 
und kraftlos erklärt. 


Den 13. Juni 1845. 


Königliches Landgericht Münden. 
Eder, Yandrichter. 





(&bietal » Ladung.) 

Bei dießfeitigem Gerichte liegen feit dem Jahre 
1809 nachſtebende Depofiten vor, von melden 
der Aufenthalt der Eigenthümer unbefannt if: 

1) für Urſula Weftermaier, 


Schrannenknechtswitwwe 8fl. 34 fr. - pf,, 
2) für Caspar Maier, Hans 
befmannsfohn .11,3, 


— —t —t 
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3) für Johann Helmlinger, 

Tagwerler ur udn 
4) für bie Eliſabetha Tirals 

ziſchen Befreunde 100 „ — wu 


Die Eigenthümer, oder ihre vehtmäßigen Er- 
ben, oder wer immer darauf rechtliche Anſprüche 
machen fann, werden hiemit vorgeladen, dieſelben 

innerbalb 6 Monaten a dato 
bierorts anzumelden, und nachzuweiſen, außerdem’ 
diefe Depofiten als herrenloſes Gut dem F. Fiscus 
zuerfannt und ausgeantwortet werden. 
Den 18. Juni 1845. 
Königl. Landgeriht Schrobenhauſen. 
(3)1. Ramſauer, Landrichter. 





Andreas Aicher, Lechnerbauersſohn von Offen⸗ 
wang, d. Gts., geboren am 17. November 1789, 
welcher am 20. November 1810 bei dem Königt. 
bayer. I. Linien » Infanterie: Negimente eingereipt 
wurde, wird feit dem ruffifchen Feldzuge vom Jahre 
1812 vermißt. 

Auf Antrag der Verwandten wird Andreas 
Aicher oder deſſen allenfallfige Deöcendenz aufs 
gefordert, 

binnen 6 Monaten a dato 


fi bei unterfertigtem Gerichte zu melden, und 
gehörig zu Tegitimiren, widrigenfalls beffen in 
achthundert Gulden beftebended Elterngut nad 
dem hierortd geltenden Gtatutar-Gefege vom 21. 
Februar 1777 den fi melbenden nächſten Ver⸗ 
wandten gegen Realcaution verabtelgt, und ſolches 
in dem Maße unter felbe nad Erbfolgsrecht ge⸗ 
theilt werden wird, daß ſie zugleich die Früchte 
und gänzliche Nutznießung auch in dem Falle ge⸗ 
winnen, wenn der rehtmäßige Eigenthümer ſpäter 
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hervortommen , und ſich zur Erbſchaft legitimiren 
wuüͤrde. 
Den 7. Juni 1845. 


Königliches Landgericht Laufen. 
(3)2. v. Dall' Armi, Landrichter. 


Auf Anrufen eines Hppothekar-Gläubigers 
wirb das unten befchricbene Anweſen des Schu: 
fters Jofepp Müller zu Mering zum erften- 
. male ber gerichtlichen Verſteigerung im Marfte 
Mering und im Semmelmayer:-Bräubhaufe dafelbft 
am 

Montag den 21. FZulit. 3. 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
unterftellt. 

Dad Anweſen beſteht aus einem gutgebauten 
einftödigen Haufe mit 3 Tagwerf Gründen und 
ift auf 1995 fl. gewertbet. 

Hiezu find nun: Kaufsluftige mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß -Fremde fich über Vermögen 
und Leumund auszuweiſen haben, bie näheren 
Gutseigenſchaften aber inzwiſchen dahier in Ein» 
fiht genommen werden Fönnen 

Den 10. Juni 1845. 
Königlichen Landgericht Friedberg. 
D. aegr. 
3eiller, 1. Affeffor. 





Auf Andringen des Gläubigerd und nad Ans 
trag bes Schulpners wird das Anweſen des Peter 


Huber, ledigen Gilgbauers in Kapfing, beſtehend: 


a) aus dem gemauerten Wohn- 
baufe mit Pferdeftal und 
Wagenremiſe, geſchätzt auf 1380fl. — kr., 
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b) aus dem hölzernen Siadl 
mit Kub: und Schweinſtall, 
geihägt auf. 500 „ — 
e) aus dein böfgernen Zubau⸗ 
raufe, geihägt auf 200 „ — 


d 


— 


aus Aeckergründen per 58 
75%, geſchätzt auf . .. 
e) aus Wiesgründen per 13° 


2702 „30 „ 


19°, geſchätzt uf. ». » 659,30, 
f) aus Holzgründen per 11’ 

7’, geihägt auf . 332 „ 6, 
g) aus den Zubaugutsädern 

per 6° 44°, geihägt auf 297 „28 „ 
h) aus der SKopfingermwiefe, 

per 8° 32%, geihägt auf 124 „4. 


dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, und hiezu 
Termin auf R 
Montag den 4 Auguf I. Ye. 
Bormittags 10 Uhr 

im biefigen Amtslocale angefegt, wozu zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber mit dem Auhange einge 
laben werben, daß der Dinfhlag nad 8 64 des 
Hppotbefengejeges vorbehaltlich der Beftimmungen 
in dern 88 99 — 101, der Procefnovelle vom 
17. November 1837 gefchieht. 


Den 13. Juni 1845. 
Königlihes Landgericht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 





Am 15. December v. Is. ſtarb zu Polzing, 
d. Gts., der Bauer Melchior Mair, Mair von 
da, mit Hinterlaffung eines gemeinſchaftlich mit 
feinem Eheweibe Magdalena Mair errichteten 
reciprozirlichen Teſtamentes. 

(9*) 


Bon dem Defuncten find weber Descendenten 
vorhanden, noch Seitenvertvandte dem Gerichte 
befannt, weßhalb alle jene, welche auf den rubris 
eirten Rũcklaß Anſpruch zu machen gedenken, aufs 
gefordert werben, ihre Erbsanfprühe um fo ges 
wiffer binnen eines Termines von 6 Woden a 
dato bei ber unterfertigten Berlaffenfhaftsbehörbe 
anzubringen, ald nad fruchtlofem Umfluſſe dieſes 
Termines dad Teftament, in welchem ſich bie beis 
den Eheleute gegenfeitig mit Ausſchluß aller übri⸗ 
gen Berwandten ald Erben anfolgten, als aner- 
kannt angenommen und weiterer rechtlichen Ord⸗ 
nung nad) über den Rüdlaf verfügt werben würbe. 

Den 20. Juni 1845. 
Königlihes Landgeriht Erding. 
Dir, leg. abs. 
(2}i. Dr. Reinhard, I, Affeffor. 


2 


Die auf circa 500 fl. fatirte Thierarzifielle 
im Bezirke des unterzeichneten k. Landgerichts wirb 
zur Bewerbung binnen 4 Wochen audgefchrichen. 

Den 23. Juni 1845. 

Königlihes Yandgeridt Rain. 

Adam, Landrichter, 





Wer an die Nachlaßmaſſa des Bauernknechtes 
Michael Lanz zu Dberpeihing irgend einen Ans 
ſpruch zu machen hat, wird aufgefordert, folden 
längftens bis 

Montag den 21. Juli 1. 38. 
Morgens 9 Uhr 
um fo gewiffer dahier anzumelden und zu Tiqui- 
diren, als anfonft ohne weitere Rüdfichtenahme 
mit ber Auseinanderfegung ber Verlaffenfchaft und 
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reſp. Bertheilung der Nachlaßmaſſe fürgefahren 
werben wird. 

Auch werben alle diejenigen, welche noch et- 
was zur mehrerwähnten Berlaffenfhaft gehörig 
in Danden haben, aufgefordert, diefe Gegenftände 
an die unterfertigte Berlaffenfchpaftöbehörbe abzu- 
liefern. 

Den 26. Juni 1845. 
Königlihes Landgericht Rain, 
Der k. Landrichter beurlaubt. 
Michel, Affeffor. 





Thaddaͤ Bauer, gebürtiger Debgersfohn von 
Hohenburg, d. Ots., ging ald Metzgerknecht vor 
obngefähr 30 Jahren auf Wanderfchaft, und ließ 
feither nichts mehr von fi hören. 

Derfelbe oder feine allenfallfigen Descendenten 
werden auf Anbringen ber Anverwandbten hiemit 
aufgefordert, fih von heute an 

innerhalb 6 Monaten 
um fo gewiffer hierorts zu flellen, ober von bem 
Aufenthaltsorte hieher Nachricht zu geben, als 
außerbeffen Thabbä Bauer für verfchollen er- 
klärt und fein in 1271 fl. 7 Er. beſtehendes Ber: 
mögen an feine bierorts befannten Inteftaterben 
gegen Laution ausgeantwortet wird. 
Den 16. Juni 1845. 


Königlihes Landgeridt Schongau. 
Frhr. v. Sainte Marie Eglife, Landrichter. 





Der Soldat des k. Infanterie-Regiments Gum: 
penberg, Heinrich Friedrich Früha uf aus Ne 
genöburg, wird anmit vorgeladen, innerhafb brei 
Monaten vor bem unterzeichneten gemijchten Un— 
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terfuchungsgerichte zu erſcheinen, um fi wegen 
der gegen ihm vorhandenen Anfhuldigungen bed 
Verbrechens des Diebſtahls zum Schaben bes 
Gullers Auguftin yon Großhaufen, Berichts Aich⸗ 
ad, ferner wegen des Verbrechens ber Wider- 
fegung, begangen an dem Gendarm Johann Bud: 
fhmid und aud wegen des militärifchen Ber: 
gehens der Defertion zu verantworten. 

Den 20. Juni 1845. 
Königliches Landgericht Ingolfadt, 
als gemiſchtes Unterſuchungsgericht. 
(3)1. Gerſtner, Landrichter. 





Am 11. Mai h. 38. iſt Walburga Ziegler, 
Krämeröwittwe von Balley, ohne Hinterlaffung 
einer letztwilligen Difpofition mit Tod abgegangen. 


Ale diejenigen, welche aus was immer für 
einen Titel an die Berlaffenfhaft dee Defunctin 
Forderungen machen zu können glauben, werben 
hiemit aufgefordert, biefelben 

innerhalb 3 Monaten a dato 
um fo gerwiffer bei bem unterfertigten Gerichte 
anzubringen, als auferbeffen nad Ablauf diefes 
Termines ohne Rückſichtsnahme auf fpäter ange: 
meldete Forderungen in dieſer Verlaſſenſchafts ſache 
nad Lage der Acten weiter fürgefchritten werben 
würde. 


Den 9. Juni 1845. 


Graf v. Arco'ſches Patrimonialgericht 
Balley. 


(332. Bayrbammer, Patrimonialrichter. 








Michael Meyer, Wirthefohn von Tettenweis, 
vormald Raminfegergefelle, zulegt Jaͤgerjung zu 
Weis im k. Landgerichte Dachau, ift daſelbſt am 
23. Mai I. 36. mit Tod abgegangen. 

Ale diefenigen, welde an obigen Michael 
Meyer Forderungen zu machen haben, werben 
biemit aufgefordert, dieſelben 

binnen 30 Tagen a dato 
hierortd um fo gewißer anzumelden, als aufers 
beffen nad Ablauf diefes Termine auf felbe feine 
weitere Rüdfiht genommen, fonbern die Rüdlafs 
fenihaft an die vorhandenen Erben ausgeantwor: 
tet werben wird, 
Den 23. Juni 1845. 


Gräflich von Joner'ſches Patrimonial: 
Geriht Tettenweis, 


Pramböd, Gerichtshalier. 





Spähbriefe. 


Theres Hartan, ledige Bauerstochter von 
Harpoting, Gemeinde Reiſchenbach, d. Gts. welche 
an Geiſteszerrüttung leidet, hat ſich am Montag 
ben 2. 1. Mid. Mittags 11 Uhr aus dem älter» 
lien Haufe entfernt, und fonnte bis jetzt noch 
nit ausgeforſcht werben. 

Diefelbe ift 30 Jahre alt, von mittlerer Größe 
und etwas unterfegt, hat braune Haare, und eine 
gefunde rothe Geſichts farbe. 

Am Leibe trug ſie bei ihrer Entfernung ein 
rupfenes Hemd, einen wollenen ſchwarzlichten 
Kittel, hatte auf dem Kopfe ein rothgeſtöckeltes 
Tuch von Tinnen, und um ben Hals zwei blaue 
Tüheln vom felden Stoffe. Sonft war fie ohne 
weitere Befleibung und ohne Schuhe und Strümpfe. 
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Als ein befonderes Kennzeichen befißt ſelbe an 


einer ihrer Wangen ein Wärzchen, worauf drei . 


Härden fi) befinden. 
Auf Inftanz des Waters der Theres Hartan 
erſucht man ſämmtliche Polizeibehörden, dieſelbe 
im: Betretungs falle ſogleich in Verwahr zu neh⸗ 
men und anher transportiren zu laſſen. 
Den 17. Juni 1845. 
Königliches Landgericht Altötting: 
Hapder, Laudrichter. 





In der Nacht vom 3. auf den 4. Juni 1.38. 
wurden dem Gütler Joſeph Grünwald von 
Kultursheim, Gemeinde Freymann, folgende Ge: 
genftände entwendet : 

7 DBettüberzüge, im Werthe von 21 fl, 
vier davon waren rotbgefireift, einer davon 
batte ganz blauen Boden, die andern waren 
unten weiß, oben blau; 

ferner 42 Ellen Tuch, im Werthe von 22 fl, 
das Tuch war flächfern, ein Stüd war fehr 
fein, das andere mittlerer Gattung ; 

ferner eine fhwarz und blau getüpfelte Soms 
merbofe, im Werthe von 2-R, 

ferner mehrere Sacktücher von verſchiedenen 
Farben, rvotb, blau u. ſ. w., beiläufig 16 
Stüde, im Werthe von 4fl; 

ferner 15 Paar Strümpfe, graue und blaue 
untereinander, von Baumwolle und Leinwand, 
im Wertbe von 6 fl. 

Sämmtliche Yuftize und Polizeibehörden wer: 
den erjucht, eifrigfte Spähe einzuleiten, und er 
bebfiche Refultate ſchleunigſt anher mitzutheilen. 

Den 13. Juni 1845, 
Königlihes Landgericht Münden. 
Eder, Landridter. 


— — | 
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In der Nacht vom 10. auf den 11. d. Mis. 
wurben dem Dienfifnechte Leonbaad: Traber von 
Genderfingen, k. Landgerichts Donauwörth, jetzt 
in Nymphenburg in Dienſt, folgenbe Gegenſtände 
mittelſt Einſteigens in den Stall entwendet, als 

1 ſchwarze hirſchhäutene lange Hoſe, im Werthe 
von U fl. — f, 
1 Gilet von Piquet, weiß mit rothen Tupfen, 
daran waren 12 Stück gute Zwölferfnöpfe, 
im Ganzen werth 31.48 fr, 
2 feidene Haldtüheln, ein rofbfeidenes, ein 
ſchwarzſeidenes mit gelben Streifen, im Werthe 
zu 1 fl. 30 fr., 

1 baummollenes Schnupftüdhel, roth mit wei- 

fen Streifen, werth — fl. 24 fi., 

1 Schwarz feidene Haube, wertb 1 fl. 12 fr, 

2 gemadte Hemden von feiner Leinwand und 
ein Zeug auf 2 Hemden, wertb 4 fl, — fr., 

ferner Geld 4 fl. 30 fr.,, 
welde in der hirſchhäutenen Hofe fih befan— 
den, beſtehend aus ganzen und halben Gul⸗ 
denſtücken, 

ferner 4 fl. 30 fr, 
welde in einem Geldbeutel fih befanden, der 
in der Werktagshoſe war, Tauter Groſchen 
und Sechſer und ein halbes Guldenftüd, 

Man erſucht ſämmtliche Juſtiz- und Yolizeis 
Behörden eifrigfte Spähe einzuleiten und erheb⸗ 
lihe Refuftate ſchleunig anher mitzuteilen. 

Den 25. Juni 1845. 
Königlihes Landgericht Münden. 


Eder, Landricter. 


Dem Bitus Shopper, Gütler von Oſterz⸗ 
baufen, wurde am 11. oder 12. dieß eine lederne 
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Hofe, worin ſich 13 fl. befanden, entwendet. Die 


‚Hofe war fat neu, aus Hirfhhaut verfertiget, 
und hatte beinerne Knöpfe. 


Das Geld beftand in einem öfterreihifchen 


j Kronmthaler, einem halben ſolchen Thaler, in 
vier halben und zwei ganzen bayeriſchen Gulden— 
Etüden, und bad Uebrige in verſchiedenen Sechſern. 


‚Mit diefer Hofe wurde auch ein rothtüchenes 


mit 9 filbernen altbayerifchen Sehfern auf jeder 
Seite verfehened Leibſtückl, gefüttert mit einer 
weißen feinen Leinwand, ſowie ein ſchwarztüchenes 
Korfett mit ſechs filbernen Knöpfen, wovon vier 
aus fogenannten Adler: Knöpfen,‘ zwei aber aus 
bayeriſchen Sechſerknöpfen beftanben, entwendet. 

Die Adlerknöpfe waren vornen am Korfette, 
die bayerifchen Knöpfe aber an dem Ende der 
Aermel desfelben befeftiget. 


Der Werth des — ‚beträgt 6 f. und jes 


ner des Letzteren 3. 


* 





990 

Man erſucht fonach die Volizeibehörden um 
Anorbnung der Spähe, im Eutdeckungsfalle um 
Mittheilung der bezüglichene Nefultate. 

Den 18. Juni 1845. 

Königliches Landgeridt Keir 
Der k. Landrichter beurlaubt, 

Michel, Aſſeſſor. 





Gourd — DV. Staats: Papiere. 
Augsburg, den 26. Jani 1845. 





4 


Staatspapiere, 
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Negierung von 


Oberbayern. 


München 


N” 30. 


den 11. QZuli 1845. 





Inbalt. 
Das Wandern der Gewerbsgeſellen. — Die theoretiſche Prüfung für den Staatsbaubienft im Jahre 1815. — 
Den ärztlichen Diftriet Altomänfter. — Die Erledigung tes Schul:, Organiften- und Meßnerdienites 
in Unteramergau. — Die diefjährigen Prämien : Vertheilungen des Landgeſtütes. — Befetung ber 


Patrimonialgerichte Neubeuern und F. 


reyham. — Amtliche Bekanntmachungen. — Nichtamtlichet 


Ürtilel, — Gours der bayer. Staats-Papiere, — Bictualien:Urberfit für das Monat Mai. — 





ad Nrum. 26,103. 
An 
fämmtlide Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 
(Das Wandern der Bewerbögefellen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Aus den einfommenden Geſuchen von Ge: 
werbögefellen um Bewilligung zum Wandern in 
das Ausland oder um Dispenfation von dem 
gefellenweifen Arbeiten auf der Wanderfchaft wird 
wahrgenommen, daß die dur Ausſchreiben vom 
15. Auguft 1842 (Imtelligenzblatt Eeite 1189) 
erneuerte Borfchrift, jedem freigefprochenen Lehr: 
linge fogleich nad der Freifprehung und zwar 
gleichzeitig mit der biftricts » polizeilichen Beftäti- 
gung des Vehrbriefs das voriehriftimäßige Wan- 


derbuch zu behändigen, ſowie die Gefellen bei Er⸗ 
holung der Wanderbücher zum fofortigen Antritte 
der Wanderſchaft, wenn fie zu dieſer Zeit das 17. 
Lebensjahr bereits zurüdgelegt haben, anzuhalten und 
zu belehren, wohin fie ihre Wanderſchaft zur Aus 
bildung indem betreffenden Gewerbe am beften richten 
würden, mehrfach außer Acht gelaffen werde, 
Insbefondere ift die Außerachtlaffung des Vers 
bots der Arbeitdzeugniffe der Meifter auf einzels 
nen Blättern fiatt im Wanderbuche bei den Ges 
fuhen um Zulaffung zur dießjährigen Meifter 
prüfung für die Baugewerbe bemerft worden. 
Diefe Vorſchriften werden daher wiederholt 
erneuert und die fämmtlihen Polizeibehörden 
ernftlichft aufgefordert, dieſelben ſowohl genaueft 
zu beobachten, als zu gleichem Behufe die geeig- 
neten Verfügungen und Eröffnungen an die Ge- 
70) 


werbömeifter und Gefellen in den Amtöbezirfen 
nad dem Ausichreiben vom 15. Auguft 1842 zu 
erlaſſen. 

Bezũglich der Wanderung innerhalb des Feier⸗ 
tags ſchulpflichtigleits-⸗Alters wird auf die höchſte 
Minifterial - Entihliefung vom 25. Mai 1840 
Intelligenzblatt Seite 693) verwiefen. 

Schlüßlich werben die Polizeibehörden zur ger 
nauen Behandlung der Wanderfchaftsdispenfationd- 
Geſuche nach den hierüber in der erwähnten Aus: 
f&hreibung vom 15. Auguft 1842 gegebenen Di- 
rectiven beauftragt. 

Münden, den 30. Juni 1845, 
KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


ad Nrum. 29,431. 
Bekanntmachung- 
(Die theoretifche Prüfung für den Staatsbaubienft im 
Jahre 1846 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachſtehend wird bie unter bem 25. v. Mts. 
erfaffene allerhöchſte Entfchliefung, wegen Abhal- 
tung der theoretifhen Prüfung für den Etaatd- 
Baudienft im Jahre 1845 zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Münden, den 2. Juli 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfivent. 
v. Spruner. 





Die im laufenden Yahre abzuhaltende theore⸗ 
tiſche Prüfung für den Staatsbaudienfl wird Mon ⸗ 
tag den 20. Ochobet ihren Anfang nehmen, 


Diejenigen Candibdaten, welde an berfelben 
Theil nehmen wollen, haben, bei Vermeidung der 
Zurückweiſung ihre besfallfigen Gefuhe 4 Wochen 
vor dem Anfangstermine bei ber oberfien Bau⸗ 
Behörde im Minifterium des Innern einzureichen 5 
biefen Geſuchen find die im $ 4 ber allerhöchften 
Verordnung über die Prüfungen für den Staats—⸗ 
Baudienſt vom 29. April 1841 angegebenen Aus- 
weife, ſowie verfiegefte Zeugniffe der zuftändigen 
Polizeibehörben Über fittliches Betragen und über 
Nichttheilnahme an geheimen Verbindungen wäh— 
rend bed Verweilens an den politechniſchen Schu⸗ 
len und der Afademie der bildenden Künſte, und 
endlich Zeihnungsproben mit der Beglaubigung 
der einfchlägigen Anfalten verfehen, beizufügen. — 
Zugleid haben die Bittfteller den Ort zu benen» 
nen, wohin benfelben bie erfolgende Entſchließung 
zugefertiget werben kann. 

Münden, ven 25. Juni 1845, 


Seiner Königlichen Majefät 
höchſten Befehl. 


aller⸗ 


— — — 


ad Nrum. 29,417, 
(Den ärztlihen Diſtriet Altomänfter betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Rayern. 
Der Ärztliche Diftriet Altomünfter, Tönigt, 
Landgerichts Aichach, ift erledigt, 
Gefuhe um biefen Pag find binnen vier 


Wochen mit dem Promotions: und Approbations⸗ 
Diplom in origineli oder beglaubigter Abſchrift 
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bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. Unbe⸗ 
legte Geſuche finden feine Berüdcſichtigung. 

Münden, den 2, Juli 1845. 


Königd. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner 





ad Nrum. 28,636. 

(Die Erledigung des Schul:, Organiftens und Meßner⸗ 
Dienftes in Unteramergau, k. Landgerichts Wer⸗ 
denfels betr.) j 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch Todfall if der Schul-, Organiften: und 
Meßnerdienſt in Unteramergau, f, Landgerichts 
Wervenfels, mit einem jährlichen Einfommen yon 
344 fl. 264 fr. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um biefen Dienft haben ihre mit 
ben vorfhriftsmäßigen Zeugniffen belegten Ge: 
ſuche binnen 5 Wochen a dato bei der f. Diſtricts⸗ 
Schulinſpeciion Werbenfels in Garmiſch einzu 
reichen. 

Münden, den 3. Juli 1845. 
König. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Dörmann, Präfident. 
v. Spruner. 





ad Nrum. 29,452. 
" An 
färhtlihe Diſtriets- Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
(Die dießjãbrigen Prämien s Bertheilungen des Land⸗ 
Geftütes betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Simmtliche Diftricts-Polizei-Behörden werben 
angewiefen von nachſtehender Bekanntmachung der 
f, Landgeftüts-Berwaltung vom 27, v. Mis. die 
betreffenden Stationen zu verfländigen unb zur 
Erzielung einer moͤglichſt zahlreichen Goncurrenz 
durch geeignete Ausfchreibung an bie untergebenen 
Gemeinden für die allgemeine Berbreitung biefer 
Bekanntmachung Sorge zu tragen; wobei biefelben 
insbefondere auf die $ VI. und VIL bezüglich ber 
vorgeſchriebenen Mufterung der Gaureiterbengfle 
und ber im Fünftigen Frühjahre von Landgeſtüts⸗ 
Beſchaͤlern zu belegenden Stuten ausdrücklich aufs 
merffam zu maden find. 
Münden, den 3. Juli 1845. 
König Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner 


Bekanntmachung. 
Die Prämien: Bertpeilung zur Befdr 
derung ber Pferdezucht, ingleihen die 


Mufterung der Zudtfiuten und Gaw- 


reiterbengfte betreffend. 

In Gemaͤßheit der K. Allerhöchſten Verord⸗ 
nung von 19. Februar 1844 wird wegen der 
diesjährigen Preiſe⸗ Vertheilungen bei dem Land⸗ 
Geftäte Nachſtehendes zur öffentlichen Kenniniß 
gebracht, 

670 *)] 
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Dberbayern 
J. 
Die Beſchaͤlſtationen im Regierungsbezirfe 
Dberbayern bilden für das gegenwärtige Jahr 
4 Bezirke. 


Zum 1. Bezirke gehören Münden reip. Au, Pfaf⸗ 
fenhofen und Erding. 
Tölz, Tegernfee, Lenggries, 
Miesbach, Wörnsmũhl u. 
Roſenheim. 

Augsburg, Schwabmuͤn⸗ 
chen, Neuburg, Lauingen, 
Krumbach, Günzburg im 
Negierungsbezirke Schwa⸗ 
ben und Neuburg, dann 
Aichach und Landöberg. 
Bitshofen, Ofterhofen, Al⸗ 
tersbach, Landau, Eggen⸗ 
felden im Regierungsbe⸗ 
zirke Niederbayern und 
Müplvorf. 


11, 
Die Prämien-Bertheilung und Stuten 
Befhreibung findet ſtatt: 
a) Die Prämien-Bertheilung. 
Im 1. Bezirke den 13. Auguft 1845 in Münden, 


reſp. Au. 
19. September in Tölz. 


25. u Augsburg. 
12. — „Vilshofen. 


b) Die Stuten-Beſchreibung. 
Im 1. Bezirke den 14. Auguſt 1845 in Münden, 


2. “ u 


* 3. “ " 


" 4. " „ 


" 2. " " 
" 3. "„ * 


4— 4. 


reſp. Au 
" 2. # 7} 20. September in Tölz. 
„I: „ 26. . „ Augsburg 
H 4. u “ 13. 7} u Bilöhofen, 
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IH. 
Die zu vertheilenden Preife werden nad ber 
Anzahl der belegten und zur Preisbewerbung vors 
geführten Stuten beftimmt werden, 


IV. 


Der Eigenthümer eined ald preiswürbig ans 
erkannten Pferdes, empfängt mit der Fahne aud 
ein Drittheil der treffenden Prämie; bie zwei 
übrigen, Drittheile werden aber erft nah Erfül⸗ 
Ing der hieräpet. aufgẽftellten Bedingungen, d. h. 
für das — und 3 peite Fohlen zahlbar. 


** 


V. 


Diejenigen, welchen in ben Vorjahren Prä- 
mien zugefprodhen worben find, und von daher 
noch Forderungen zu machen haben, werden zus 
gleich hiemit aufgerufen, diefelben bei der Prämiens 
Bertheilung ihres Bezirkes auf die bisher üblich 
gewefene Art geltend zu machen, und ben beirefs 
fenden Betrag von dem Borftande der Tandgeftüts- 
Berwaltung in Empfang zu nehmen, 


VI, 


Wer im fünftigen Frübfahre eine oder meh⸗ 
tere Stuten durch Landgeſtüts-Beſchäler belegen 
faffen will, bat diejelben dem Borftande ber Land⸗ 
Geftüts: Verwaltung zur Mufterung und vorſchrifts⸗ 
mäßigen Approbation vorzuführen. 

VII. 

Auch die Hengſte, welche noch ferner zum 
Gaureiten, desgleichen diejenigen, welche zum 
erſtenmale hiefür gebraucht werden wollen, müſſen 
dem Vorſtande ter Landgeſtüts-Verwaltung zur 
Mufterung und Approbation vorgeführt werden, 
worüber ſodann die Hengfibefiger Erlaubnigiceine 
erhalten. Ohne eines ſolchen Erlaubnipfgeines 
if dem Dengfbefiger unter feinem Borwande er- 
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laubt, gauzureiten oder feinen Hengft ingenbwwo | 
zum Befchälen zu verwenden. 
Münden, den 27. Juni 1845. 
Die 
fönigl,bayer. Landgeſtüts-V erwaltung, 
Freiherr v. Hertling, Generallieutenant. 
Wei, Duartiermeifter. 





ad Nrum. 27,660. 


Bekanntmachung, 
(Befegung des Patrimonialgerichts Neubeuern betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der Freiherr von Grailöheimifche Gerichts⸗ 
balter von Yang Earl Fuchs wurde ald Ges 
richtöhalter bei dem Gräflich Preyſing'ſchen Pa- 
trimoniafgericht 11. Claffe, Neubeuern, l. Landge⸗ 
richts Rofenheim, beftättiget, verpflichtet und eins 
gersiefen, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Münden, den 4. Zuli 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfibent, 


v. Spruner 





ad Nrum, 28,747. 
GBeſetzung des Patrimonialgerichts Freyham betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der Freiherr von Beck'ſche Gerichishalter 
Ignaz Wagner wurde als gräflihd Irſchiſcher 
Gerichtöhalter bei dem Patrimonialgerihte 11. Claſſe 
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Freyham, k. Landgerichts München, beflättiget, vers 
\ pflicptet und eingewieſen, was hiemit zur öffent 


‚ lichen Kenntniß gebracht wird. 


Münden, ven 4. Zuli 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 





Amtliche Befanntmachungen. 





Diejenigen Doctores Medicinae , welche vor 
dem 1. October 1843, oder feitdem zwar ber 
Probe Relation, nicht aber auch dem Staatd- 
Eoncurfe fi bereits unterzogen haben und nad 
Til. VI. $ 56 3. 4 der allerböchften Verord⸗ 
nung „dad Erubium ber Medicin” betr. (vom 30, 
Mai 1843, Negierungsblatt Nro. 21 ©. 459) 
zur Erfiehung der Schlußprüfung unter der Bor 
ausfegung verpflichtet find, daß fie zum Staats⸗ 
bienfte in ber medicinifch + polizeilichen oder medis 
einif-forenfen Sphäre zu afpiriren gedenfen, — 
wird hiemit befannt gemacht, daß die jene erfegenbe 
ſchriftliche Schlußprüfung nah Maßgabe der 88 
35 bis 44 der genannten Berorbnung bei bem 
unterfertigten Prüfungs » Senate im Taufenben 
Jahre den 18. bis 21. Auguft incl. abgehalten 
werben wird, wozu ſich die Eoncurrenten rechtzeitig 
unter Borlage der geeigneten Zeugniffe zu melden 
haben. 

Münden, den 1. Zuni 1843, 
Der 
fönigl. Prüfungs:Genat der mebdicinis 
Ihen Facultät der Univerfität 
Münden, 
Dr. Weißbrod, d. 3. Vorſtand. 
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Auf Antrag der Hypothekgläubiger wird bas 
zum Nüdlaffe des verlebten Bierwirths Heinrich 
Reichl gehörige Haus Nro. 6 in der Marftraße, 
welches mit dem Erdgeſchoße drei Stockwerle hoch, 
mit einer Dachwohnung und einem gewölbten 
Keller verfeben if, und zu welchem ein Hofraum 
nebft Holzlegen, ein Purnpbrunnen und ein Feiner 
Garten nebft einem hölzernen Gartenhäuschen ge- 
hören, zum erfienmale ber öffentlihen Verſtei⸗ 
gerung nah $ 64 des Hppotbefengefeges ınit Rüd- 
fit auf 88 98 — 101 des Procefgefeges vom 
17. November 1837 unterworfen. 

Dasfelbe ift gerichtlich auf 14,300 fl. gefchägt, 
und mit A000 fl, Ewiggelbeapital, und 15,653 fl. 
Hppothelen belaftet. 

Zur Berfteigerung wird Termin auf 

Samftag den 6. September I. 8. 

Bormittags 10 Uhr | 
im Geſchäftszimmer bes fönigl, Kreis: und Stabt« 
gerichts⸗Aſſeſſors Freiheren v. Schle ich (Nro. 30) 
anberaumt, und Kaufsluſtige mit dem Beifügen 
eingeladen, daß gerichtsunbefannte Perfonen fi 
über ihre Zahlungsfähigfeit legal auszuweifen 
haben. 
Den 27. Juni 1845. 
Königlihes Kreis: und Gtadigeridt 
Münden 
Der Fönigl. Director, 
Barth. 


(3)1. Edmeß. 


— 


(Die Wiederdeſetqung der Stadtſchreibersſtelle in In ⸗ 
golſtadt betr.) 
Bei dem hieſigen Stadtmagiſtrate iſt bie 
Stadtſchr eibersſtelle mit einem jährlichen Gehalte 
von 600 fl. erlediget. 
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Das Dienftverhälmif beöfelben if widerruflich, 
und zieht weder Penſions⸗ noch fonftige Anſprüche 
nach ſich 

Bewerber, welche nach Vorſchrift des revidir⸗ 
ten Gemeinde⸗Edicts 8 48 lit. b bie angeordnete 
practifche Prüfung beftanden haben, und nicht bloß 
im Ranzleidienfte, fondern auch im Stiftungs- 
und Communal⸗Rechnungsweſen erfahren find, 
haben ihre Geſuche mit den erforderlichen Belegen 
binnen vier Woden bei dem unterfertigten 
Magiftrate einzureichen. 

Den 1. Juli 1845, 
Stadtmagiſtrat Ingolftadt. 
v. Grundner, rechtskundiger Bürgermeifter. 





(Die Erledigung der Patholifchen Pfarrei Zürkenfeld 
betr.) 


Durch den Tod des bisherigen Befigerd Herrn 
Pfarrers und Kammerers Johann Georg Sies 
benhütter ift die Fatholifche Pfarrei Türkenfeld 
erlediget. 

Diefelbe Liegt in der Didcefe Augsburg, im 
Decanate Schwabhauſen und im Landgerichts⸗ 
Bezirke Bruck; fie zählt A24 Seelen, außer dem 
Orte Türkenfe® nur eine einzige Eindbe, unb 
wird von dem Pfarrer und einem Hilföpriefter 
paftorirt. 

Die Einfünfte diefer Pfarrei betragen nach ber 
revibirten Faffion vom Jahre 1834 1832 fl. 36 fr. 

Die Ausgaben dagegen incl. 
bed Aufmwandes für einen Hilfs- 


priefter . 359 fl. 11 fr, 
wornach fi ein Reinertrag von 1473 fl. 25 Er. 
ergibt. 


Zur Führung der bei der Pfarrei befindlichen 
Delonomie werden 1 männlider und 2 weiblide 
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Dienfiboten und ein Uebernahms⸗Capital von circa 
1500 fl. erfordert. 


Nachdem dem k. b. mwirfl. geheimen Rathe Herrn 
Freiberen v. Thünefeld das Patronatsrecht auf 
biefe Pfarrei zuftebt, fo haben bie Bewerber um 
biefelbe ihre vorſchriftsmaͤßig belegten Gefuche 
binnen 4 Boden bei dem unterfertigten Ge— 
richte zu übergeben. 

Schmieden, den 4, Juli 1845. 
Freiherrlich Thünefeld'ſches Patrimo- 
nialgericht Schmiechen und Türken— 
feld. 


Höch el, Patrimonialrichter. 


Auf Anrufen eines Hypothekargläubigers wird 
bad Anwefen der Scuftergütlerd-Eheleute Johann 
und Anna Shadhner von Engelbernöb zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben. 


Das Anweſen ift ludeigen, belebt aus den 
benöthigten Wohn: und Dekonomiegebäuden in 
gutbaulihem Stande, und hält circa 
an Gebäuden, Hofraum u. Barten 1 Tagw. 89 Der. 
„edlen . dd „ Mu 


„Wem: » +. 4 u MH, 

27 Tagw. 27 Der. 
Gerichtlich geihägt unterm 1. März d. 38. 
auf —V — 3191 fl. — Fi 


Verkaufstermin wird hiemit anf 

Samſtag den 30. Yuguf I. Js. 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 

im Malerwirtbshaufe za Schnaltfee anberaumt, 

und geſchieht der Hinſchlag nah $ 64 des Hy 

pothefengefeges. 
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Dem Gerichte unbefannte Kaufsluftige haben 
fih über Bermögen und Leumund durch gericht 
liche Zeugniffe zu legitimiren. 

Den 28. Juni 1845. 
Königlihes Landgeriht Trofiberg. 
(2)i. Frhr. v. Harofb, Yandricter. 





Am Freitag den 29. Auguft h. Is. wird das 
Anweſen des Gütlers Zaver Artinger m Ge 
bersdorf, d. Gts., auf Andringen von Gläubigern 
an den Meiflbietenden gegen baare Bezahlung 
gerichtlich im Ort Gebetsdorf Vormittags 10 Uhr 
verſteigert. 

Dasſelbe beſteht aus einem gemauerten Wohn⸗ 
hauſe, einem an den Stadel des Nachbars ange⸗ 
bauten hölzernen Stabel mit Stallung, halben 
Antheil an den Ehweinftällen, Mitbenägung bes 
Wafhhaufes des Nachbars, 50 Decimalen Obfts 
und Grasgarten, 17 Tagwerk 21 Decimalen Ader, 
93 Decimalen Wiefen und 21 Decimalen Mör- 
gelgruben Ader, ſämmtlich zum k. Rentamt Aichach 
bodenzinſig, 5 Tagwerk 31 Decimalen Acker und 
1 Tagw. 26 Dee. Wieſe, erbrechtig zur Gutsherr⸗ 
ſchaft Pottmes; dann 1 Tagw 13 Der. Acker und 
68 Decimalen Wiefe erbrechtig zur Gutsherrſchaft 
Oberbernbach. Sämmtlidhe Realitäten wurden am 
5. bie auf 3335 fl. gefhägt. 

Der Zuſchlag geichieht nah $ 64 des Hppo- 
thefengefeges, und die Käufer haben ſich über Leu: 
mund und Zahlungsfähigfeit auszumeifen. 


Den 23. Juni 1845. 
Königlihes Landgericht Aichach 
Wimmer, Landrichter. 
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Die am 15. April{h. 38. auf einzelne®rund« 
flüde des Stephan Stahl von Lechhauſen ge- 
Tegten Anbote erhielten, mit Ausnahme des von 
Barbara Straßer auf die vordere Angerwieſe 
per 1 Tagwerk 54 Derimalen gegebenen Anbotes, 
die creditorſchaftliche Genehmigung nicht, weshalb 
auf Inftanz der Gläubiger das Anweſen des Gans 
tierers, wie basfelbe vom 5. März h. Is. auds 
gefchrieben wurde, nach dem Sinne diefes Paten» 
tes entweder in feinem Gefammtcompflere oder in 
Parzellen zum Drittennale dem Öffentlihen Ver⸗ 
faufe unterftellt wird, wozu zablungsfähige Stei⸗ 
gerungsluftige und zwar dem Gerichte unbefannte 
mit legalen Leumunds- und Vermögens - Atteften 
verfeben, biemit vorgeladen werben. 

Termin if auf 

Donnerftag ben 24. Juli. Je. 
Bormittagd von 9 — 12 Uhr 
im Haufe des Gantleiderd anberaumt. 


Den 27. Zuni 1845. 


Königlihes Landgericht Friedberg. 
D. aegr. 


3eiller, ı. Affeffor. 





Im Wege der Hilisvolifirefung wird von 
dem-unterfertigten Gerichte das Kleinhuber » An= 
wefen des Joſeph und der Therefia Mayer von 
Traunwalchen 

Donnerſtag den 28. Auguſt I. Is. 

Morgens von 9 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr 
dem öffentlihen Verkaufe an den Meiſtbietenden 
in loco Traunwalden unterftellt, und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem An— 
hange vorgeladen, daß der Hinſchlag nah $ 64 
des Hppotbefengefeges vorbehaltlich der Beftim- 
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mungen ber 88 98 — 101 ber Novelle von 1837 
erfolge. 

Das Raufsobject wurbe gerichtlich auf 2241 fl. 
geſchätzt, und befteht in dem Viertel zum Gottes⸗ 
baufe Traunwalchen leibrechtöweife grundbaren 
Kleinhuberhofe zu Traunwalchen. 


Zu demfelben gehören: 

a) ein halbgemauertes Wohnhaus mit daran 
gehängtem Stadel und Stallung in Flügel 
gebaut; 

b) ein ganz gemauerte® Zuhaus mit Scharr⸗ 
ſchindeldach, dann Waſch⸗ und Badhaus ; 

e) + Tagbau Hausanger ; 

d) + Tagbau Frautgarten ; 

e) 24 Tagbau Aderland, und 

f) 144 Tagbau Holzgrund. 

Die hierauf ruhenden Laſten und Abgaben 
fönnen hieroris eingefeben werben, und werben 
jedenfalls am Berfteigerungtermine befannt ge 
geben. 

Den 28. Juni 1845. 

Königlihes Landgericht Traunfein. 

v. Schmidt, Landrichter. 





In der landgerichtlichen Depofitencaffe liegen 
feit einigen Jahren 4 Preußenthaler, zu melden 
bisher fein Eigenthämer auszuforfchen war, 

Zur Geltendmahung allenfallfiger Anfprüde 
bierauf wird nod ein Imonatlicher Termin präs 
figirt, nad deſſen Umfluß die 4 Preußenthafer 
als berrenlofes But dem Fiscus adjubieirt würden. 

Den 5. Juli 1845. 
Königlihes Yandgeridt Schongau. 
Frhr. v. Sainte Marie Eglife, Landrichter. 
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Am 15. December v. 38. farb zu Polzing, 
d. Gts., der Bauer Meldior Mair, Mair von 
da, mit Hinterlaffung eines gemeinfhaftlich mit 
feinem Eheweibe Magdalena Mair errichteten 
reeiprozirfichen Teſtamentes. 

Bon dem Defuncten find weder Descendenten 
vorbanten, noch Seitenverwandte dem Gerichte 
befannt, weßhalb alle jene, welche auf den rubris 
eirten Rücklaß Anſpruch zu machen gebenfen, auf: 
gefordert werben, ihre Erbsanſprüche um fo ges 
wiffer binnen eines Termined von 6 Moden a 
dato bei der unterfertigten. Berlaffenfhaftsbehörbe 
anzubringen, ald nad fruchtloſem Umfluffe dieſes 
Termined das Teflament, in welchem ſich die beis 
ben Eheleute gegenjeitig mit Ausfchluß aller übris 
gen Verwandten ald Erben anfolgten, als aner⸗ 
fannt angenommen und weiterer rechtlichen Ord⸗ 
nung nad über ben Rüdlaß verfügt werben würde. 


Den 20. Juni 1845. 
Königlihes Landgeriht Erding. 


Dir, leg. abs, 


(22. Dr. Reinhard, 1. Affeffor. 


Spähbriefe. 

Bom Stadtmagiftrate zu Neudtting wurden 
unterm 27,28, d Mis.: 

1) 28 große halbfilberne und 

2) 24 Fleinere ganz filberne Knöpfe anher über» 
geben, 

weiche wahrfcheinlich entweder von Joſeph Thal 
hammer aus Schwindfirchen, oder von Georg 
Höfamer von Kirchdorf, k. Landgerichts Sim- 
bach, ober von Franz Leitner von Mehring, 
f. Landgerichts Burghaufen, im Strohſack des 
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dortigen Arreftlocales verſteckt zurück gelaffen wor⸗ 
den find. Es ift nicht unwahrfcheinlich, daß biefe 
Knöpfe entwendet worden find. Man erfudht deß⸗ 
halb ven Eigenthümer ausfindig zu machen und 
fofort anher zu notifleir.n. 

Die größern filbernen Knöpfe beftehen aus 14 
hohen geftämpften Knöpfen mit meffingernen Bo» 
ben, und 14 ähnlichen mit filbernen Boden; bie 
24 Heinern filbernen Knöpfe find hohe geftochene 
Knöpfe. Alle zufammen haben einen Werth von 
6 fl. 

Den 29. Juni 1845. 

Königlides Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





Zwiſchen dem 2. und 7. Juni d. Is. wurde 
dem Sträußuberbauern Franz Bauer von Gal⸗ 
lertsham ein Pferdegefhirr für einen vierfpännis 
gen Zug, durch Herausſchneiden des Meffingzeuges 
fehr beſchaͤdiget, und dad Meffingzeug entwendet, 

Diefes befteht: 

Anden 4 Zäumen: 
aus 8 Schlagringen, 
„ 8 Nafenröfeln ; 
an den Hintergeugen: 
aus 11 Stüͤck Roſen, 
„ 6 großen Stoͤßl, 
„ 3 großen Einbundringen, 
„ 1 Breiteingz 
anden Haldriemen: 
aus 1 großem Ringe; 
an einem Sattel: 
aus 1 Steigbügel; 
(1) 
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an ben Rumeten: 
aus 4 Rofen, 

„ 2 Stößt, 

„ 4 Zügellaufer und 
„ 1 Schnalle. 

An 8 Schlagringen ift eingeihlagen: „F. B. 
Sträuhuber 1838.” 

An 4 Shlagringen: „F.B. Sträuhubor 1841.” 

An 3 Stück Rofen ift der Name: „Michael 
Schwaiger 1840" eingefchlagen. 

Da ber Thäter noch unbekannt if, erfucht 
man um Spähe auf denfelben, und auf das vor: 
bezeichnete abhanden gefommene Meſſingzeug. 

Den 3. Juli 1845. 
Königlihes Landgeriht Trofiberg. 
Behr. v. Harold, Landrichter. 





Michtamtlicher Artikel. 


Anzeige 
für den hochwürdigen katholiſchen Clerus. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiemit anzuzeigen, 
daß er auch fortwährend die Schwarzdruckſiegel 
der Pfarraͤmter mit den Kirchenheiligen verfer⸗ 
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tiget, und zwar für den herabgeſetzten Preis von 
5 fl. 30 fr. per Stück nebſt portofreier Zuſen⸗ 
bung. Ferners erlaubt er ſich biebei aud feine 
nad allen Provinzen bed Koͤnigreichs verfertigten, 
vielen Beifall gefundenen derlei Oblaten » Siegel, 
welche er ebenfalls mit franfirter Ueberfendung 
für 4 fl. 30 fr. Tiefert, aufmerlſam zu maden, 
und würbe bei einer größeren Anzahl obige Preife 
bedeutend ermäßigen. 
©. Sturmband, 


Graveur in Münden. 


I ————————— 


Eours der B. Staats⸗Mapiere. 
Augsburg, den 3. Juli; 1845. 





BStaatspapiere, 


Geld. 
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Ueberſicht 
der Mehl-, Brod⸗ und Fleiſch-Durchſchnitts-Preiſe in den Polizei-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Mai 1845. 


bereite das Pfund 
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DSberbavern. 


München 


N® 31. 


den 18. QZuli 1845. 


Inhalt. 


Die Prüfungen an dem Schullehrer- Seminar zu Freyſing für das Jahr 1845. — Beſchlagnahmen von 
Druckſchriften. — Das von dem quiescirten Magiftratsrathe von Schmädel in Münden bearbeitete 
Handbuch der Baupolizei. — Befesung der Patrimontalgerichte Gcherned und Solln. — Den in ber 
Klinger’fhen Kunftyandlung zu Nürnberg erfchienenen Erbalobus. — Die Vergütung der Mequifitions: 
koſten in Civil- und Poligeifahen an vie königt. ſächſiſchen Gerichte. — Dienſtes -Rachricht. — 


Gewerbe» Privilegien: Berleihungen. — 


Berlänarrung von Gewerbs: Privilegien, — Amtliche, Be: 


kanntmachungen. — Cours der bayır, Staats-Papiere. — 





ad Nrum, 24,753. 
(Die Prüfungen an dem Gchullehrer: Seminar zu 
Freyſing für das Jahr 1845 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Shluß- und Aufnahmsprüfungen am k. 
Schullehrer » Seminar zu Freyfing werden heuer 
in nachbezeichneter Ordnung abgehalten werben. 


I. Die Schlußprüfung der Schulfeminariften 
it auf den 12., 13. und 14, Auguft beftimmt, 
fo bag am 12, die mündliche, am 13. die fehrift- 
lie und am 14, die Prüfung in der Muſik und 
im practifhen Schulpalten flattfinden wird. 

11. Die Prüfung zur Aufnahme in das Se— 
minar wird vom 16. bid 19. Auguft, und zwar 


am 16. ſchriftlich, am 18. und 19. mündlich ab» 
gehalten werben, 

Boraus geht am 15. Auguft Nachmittags die 
Inſeription ber Goncurrenten. 

Die Gefuhe um Zufaffung zu biefer Prü- 
fung find mit dem vorfchriftsmäßigen Stempel 
verfehen, halbbrüchig und in duplo gefchrieben, 
längftens bis 5. Auguft bei ber unterfertigten 
Stelle zu übergeben, und nah Mafigabe des $ 15 
des Negulatives für Bildung der Schullehrer vom 
31. Jänner 1836, mit den nachftehenden, gehörig 
geftempelten Zeugniffen und Nachweiſen zu belegen : 

1) dem Geburts: und Taufzeugniffe, wozu be 

merft wird, daß ter um die Aufnahme fi 
Bewerbende nicht jünger ald 16, und nicht 
älter ald 20 Jahre ſeyn darf; 

(72) 
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2) einem ärztlichen Zeugniffe über die phyſiſche 
Gefundheit und namentlich über dad Nicht: 
vorhandenſeyn von ſolchen körperlichen Ges 
brechen , welche einen nachtheiligen Einfluß 
auf ben Lehrberuf äußern könnten; 

3) einem amtlichen Ausweife über das eigene, 
den für Unterhalt erforderlichen Koftenauf- 
wand deckende, Vermögen ober eine dieſes 
erfegende Privatunterflügung , in Ermang- 
fung beider aber über Vermoͤgensloſigkeit 
Behufs der Würdigung der nad 8 24 bes 
Regulatives bei der Schullehrer - Seminar- 
Infpection eigens einzureichenden Unters 
ſtützungsgeſuche; 

4) einem Zeugniſſe der Local⸗Schul⸗Inſpection 
jenes Ortes, wo ber Vorbereitungsunter⸗ 
richt genoffen worden, über Fleiß und fitt⸗ 
liches Verhalten mit der normalen Notens 
Berzeihnung gemäß 8 52 ded erwähnten 
Regulatives; endlich 

5) mit dem Nachweife darüber, daß ber De: 
werber die Vorbebingungen des $ 2 jenes 
Regulatives in der durch die höchſte Minis 
ſterial⸗Entſchließung vom 2. November 1838 
(Kreisblatt S. 1852) ausgeſprochenen Weife 
erfüllt habe. 

Geſuche, welchen die begeichneten Belege nicht 
anliegen, fo wie Berufungen auf allenfalls ſchon 
fräher vorgelegte Zeugniffe fönnem nit berüd- 
ſichtiget werben. 

Münden, den 6. Juli 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner, 
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ad Nrum. 30,091. 
An 


färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 

von Dberbayern, an die Polizei- 

Direction Münden und an das Stadt— 
Commiſſariat Ingolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die von der königl. Polizei + Direction Müns 
den verfügte, von ber königl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bes Innern, fortgefegte Be- 
fhlagnahme der Drudicrift: „Hiſtoriſche Denke 
male des driftlihen Fanatismus von Coroin.“ 
Leipzig, Gebauer’fhe Buchhandlung, wurde durch 
Entſchließung des lönigl. Minifteriums des In⸗ 
nern vom 1. I. Mts. unter Anordnung der Con⸗ 
fiscation und bes öffentlichen Verbotes ber Ber» 
breitung bezeichneter Druckſchrift beſtätiget. 


Sämmtlihe Diftrietd » Polizei» Behörden bar 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 


Münden, ven 6. Juli 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


In Berbinberung des kgl. Präftdenten: 
Schilder, Director, 


v. Spruner. 


m _ 
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ad Nrum. 30,092, 
An 
ſämtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direction Münden und an das Stadt 
Eommiffariat Jugolſtadt. 
(Die Beſchlagnahme von Druckſchriften betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem fönigl. Stabt:Eommiffariate zu 
Bayreuth verfügte, von ber königl. Regierung 
von Oberfranken, Kammer des Innern, fortgefegte 
Beichlagnahme der Drudfgriften: 1) „Dabt Acht, 
oder bie katholiſche Kirche zu Annaberg und bie 
Gefahren bed Proteftantiemus, Ein Sendfdreis 
ben an feine Glaubensgenoffen zur Prüfung und 
Beherzigung von einem Freunde der Wahrpeit und 
des Lichtes." Altenburg in der Schnuphaſe'ſchen 
Buchhandlung 1845. 2) Rom und Ronge! Die 
Zeit dringt auf Entſcheidung. Ein Schriftlein 
zur Beherzigung für denfende Ratholifen und Pros 
teſtanten.“ Hersfeld, Berlag von F.Schufter 1845, 
wurbe durch Entfchliegung ‚des Fönigl. Miniftes 
ziums bed Innern vom 1. d, Mid. unter Ans 
ordnung ber Eonfiscation und bes öffentlichen 
Berbotes dev Verbreitung bezeichneter Drudiärift 
beftätiget. 

Sämmtlihe Diftricts »Poligeis Behörden has 
ben diefe Entfchliegung ungefäumt in Vollzug zu 


Münden, den 6. Juli 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, 
Sn Verhinderung des kgl. Präfibenten : 
Schilcher, Director, 
v. Spruner. 
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ad Nrum. 30,537. 
An 
fämmtlide Diftrictd»PoTizeis Behörden 
von Dberbayern, andie Polizei 
Direrstion Münden und an bag Stadt 
Commiſſariat Ingolftabt. 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


| Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die von ber koͤnigl. Polizei» Divertion Müns 
den verfügte, von der Fönigl. Negierung von 
Oberbayern, Kammer ded Innern, fortgefeßte Bes 
fhlagnahme der Drudfhrift: „Die Bewegungen 
unferer Zeit auf dem Gebiete der evangelifchen 
und ber Fatholifchen Kirche. Nebft einem offenen 
Worte, gerichtet an Herrn Johann Sporſchill von 
M. a” Leipzig, Einhorns Verlags» Expedition 
1845, wurde durch Entſchließung des königl. Dis 
nifteriums des Innern vom 3. d. Mid, unter 
Anordnung ber Eonfiscation und bes öffentlichen 
Berbotes der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift 
beftätiget, 


Sämmilihe Difirictd = Polizei Behörden has _ 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen, 

Münden, den 9. Juli 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


In Berhinderung des kgl. Präflbenten: 
Schilcher, Director. 


v. Sprunen 


9) 
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ad Nrum, 30,538, 
An 
färhtlihe Diftrietd:PolizeisDehörden 
von Dberbayern, an bie Polizei- 
Direction Münden und an das Stadt— 
Commiffariat Ingolftadt. 


(Die Beichlagnahme einer Drudichrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majejtät ded Königs von Bayern. 


Die von der fönigl, Polizei-Direction Düns 
hen verfügte, von der Fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, fortgefchte Be— 
ſchlagnahme der Drudicrift: „Der religiöfe Fort- 
ſchritt unjerer Zeit mit Beziehung der von Nonge 
und Czerski beregten Streitpuncte. Bon H. Maron.” 
Leipzig, W. Engelmann 1845, wurde durch 
Entſchließung des Fönigl. Minifteriums des In- 
nern vom 6. I. Mid. unter Anorbnung ber 
Eonfiscation und des öffentlichen Verbotes ber 
Verbreitung bezeichneter Drudichrift beftätiget. 


Sämmtlihe Diftricis «Polizei» Behörben ha— 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 

Münden, den 9. Juli 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des fol. Präſidenten: 
Schilcher, Director. 


v. Spruner. 
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ad Nrum. 30,533, 
An 
ſäctliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei-Di— 
rection Münden, und an das Gtabt 
Eommiffartat Ingolftadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Stadt-Commiffariate Augsburg 
verfügte, von der Fänigl, Regierung von Schwas 
ben und Neuburg, Kammer bes Junern, fortges 
fegte Beſchlagnahme der Drudidrift: „Bangelli. 
Der Kampf gegen den Jefuitismus. in Character- 
gemälde für unfere Zeit. 9. M. &" Karlsruhe, 
Drud und Berlag von C. Maklot 1845, wurde 
durch Entſchließung des königl. Minifteriums des 
Innern vom 3.1. Mid. unter Anordnung der 
Gonfiscation und des öffentlichen Verbotes ber 
Berbreitung bezeichneter Drudihrift beftätiget. 


Sämmtliche Diftrictd » Polizei» Behörden ha— 
ben tiefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 


Münden, ben 9. Juli 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Berhinterung bes kgl. Präfidenten : 
Schilder, Director. 


v. Spruner. 


1025 


ad Nrum, 30,705. 

An 
fähtlide Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an bie Polizeis- 
Dirertion Münden, und an das 

Stadt: Commiffariat Ingolftadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Drudfhrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Stadt -Commiffariate Landshut 
verfügte, von ber Fönigl. Regierung von Nieder 
bayern, Kammer des Innern, fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudigrift: „Die Menſchheit, wie fie 
iſt und feyn ſoll. Bon Wilhelm Weitling, Zweite 
Auflage.” Bern bei Jenni und Sohn 1845, 
wurde durch Entſchließung des königl. Miniſte⸗ 
riums des Innern vom 4. d. Mis. unter Ans 
ordnung der Confiscation und des öffentlichen 
Verbotes der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift 
beſtätiget. 

Sämmtliche Diſtricts-Polizei-Behörden has 
ben dieſe Entſchließung ungeſäumt in Vollzug 
zu fegen. 

Münden, ben 9. Juli 1845. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Berhinderung des fol. Präfibenten : 
Schilcher, Director. 


v. Spruner. 
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ad Nrum, 30,825. 

An 
fäntlihde Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an bie Polizei 


Direction Münden und an das Stadt 
Commiffariat Ingolftadt. 


(Die Befhlagnahm einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Stadt-Commiſſariate Bayreuth 
verfügte, von der Fönigl, Regierung von Ober: 
franfen, Kammer des Innern, fortgefegte Bes 
fhlagnahme der Drudicrift: „Confeſſionelle Zu- 
fände. Betrachtungen, welche die Ausftellung des 
heiligen Rodes zu Trier hervorgerufen, von Eric 
Adolpb Holm,” wurde durch Entſchließung bes f. 
Minifteriums des Innern vom 5, I. Ditd. unter 
Anordnung der Sonfiscation und bes öffentlichen 
Berboted der Berbreitung bezeichneter Drudichrift 
beftätiget. 


Sämmtlihe Diftrictd-Poligei-Behörben haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug zu 
fegen, 


Münden, den 10, Zuli 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


In Verhinderung des kgl. Praͤſidenten. 
Schilder, Director. 


v. Spruner. 
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ad Nrum. 30,825, 

An 
färhtlihe Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direction Münden und an das Gtabt- 

Eommiffariat Ingolftabt. 


(Die Befchlagnahme einer Drudfärift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Stadt -Gommiffariate Bayreuth 
verfügte, von ber königl. Regierung von Ober: 
franfen, Kammer des Innern, fortgefegte Bes 
ſchlagnahme der Druckſchrift: „Für die Teuiſch⸗ 
Katholilen. Ein Botum von Dr. Gottlieb Brett: 
ſchneider.“ Jena bei Fromann 1845, wurde durch 
Entſchließung des königl. Minifteriums des Innern 
som 5. d. Mis. unter Anorbnung der Gonfisca- 
tion und bes Öffentlichen Verbotes der Verbreitung 
bezeichneter Drudjcrift, beftätiget. 


Sämmtlide Diftrictd- Polizei» Behörben ha⸗ 
ben biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
au fegen. 

Münden, den 10. Juli 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes. Innern, 
In Berhinderung des kgl. Präfidenten : 
Schilder, Director. 
v. Spruner. 
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ad Xrum. 30,541. 
An 
ſäm̃tliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
und Magiſtrate von Oberbayern, dann 
Bemeindeverwaltungen der mit Ranb- 
gemeinde-VBerfaffung verfehenen 
Städte und Märkte 
(Das von bem quiescirten Magiftratsrathe von Schmä- 
del in München bearbeitete Handbuch der Baur 
Polizei betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der quiegcirte Magiſtratsrath von Schmäbdel 
in Münden hat ein Handbuch der Baupolizei 
bearbeitet, und die Bitte gefellt; dasſelbe ben Po⸗ 
lizei⸗ und Gemeindebehörden zur Anſchaffung zu 
empfehlen. 

Gemäß einer höchſten Entſchließung des Fat, 
Miniſteriums des Innern vom 3. I, Dis, werben 
die oben genannten Behörden hierauf mit der Er⸗ 
machtigung und ohne ben mindeſten Zwang auf⸗ 
merkſam gemacht, dasſelbe aus Regiemitteln, ſo 
weit es ohne Ueberſchreitung der etatsmaͤßigen 
Summen geſchehen kann, für den amtlichen Ges 
brauch anzufihaffen, wobei bemerkt wird, daß das 
Werk nad des Berfaffers vorläufiger Angabe auf 
4 bis 5 fl. zu ſtehen komme. 


Münden, den 8, Juli 1845, 
Königl. Regierung von Oberbayern 
Kammer bes Innern, 
In Verhinderung des fol. Präfibenten : 
Schilcher, Director, 


v. Spruner. 
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ad Nrum, 30,464, 
(Befegung des Patrimonialgerichts Scherneck betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der Freiberrlih von Schätzler'ſche Gerichts-⸗ 


halter von Pichl, Joſeph Siber, wurde ald Ges 
richtshalter bei dem demfelben Gutsherrn gehörigen 
Patrimonialgerihte Scherned, k Landgerichts 
Aichach, beftätiget, verpflichtet und eingewiefen, 
was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Münden, ben 9. Juli 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern. 
In Berhinderung des kgl. Präfiventen: 
Schilder, Director, 
v. Spruner, 





ad Nrum. 28,664, 
(Bıfegung des Patrimonialgerichts Solln betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der Gerichtshalter Dominitus Weber von 
Derg am Laim und Johanniskirchen wurde auch 
als gräflih Irſchiſcher Gerichtshalter für die Pas 
trimonialgerichte Solln, f, Landgerichts München, 
und Königötwiefen, k. Landgerichts Starnberg, bes 
flätigt, verpflichtet und eingewiefen, was biemit 
zur Öffentlichen Kennmiß gebracht wird, 

Münden, ven 9. Juli 1845, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


In Verhinderung des kgl. Präfiventen. 
Schilcher, Director, 
v. Spruner, 
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ad Nrum. 30,232. 
An 
färhtlide Diſtrietsſchul-Inſpectionen 
und die Local, Shulcommiffionen in 
Münden und Ingolſtadt. 


(Den in der Klinger’fhen Kunfthandlung zu Nürnberg 
erſchlenenen Erbglobus betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In der Kling er'ſchen Kunfihandlung zu Nürn: 
berg find zum Gebrauche in teutihen Schulen und 
höheren Lehranftalten Erdgloben angefertigt wor⸗ 
den, welche 134 Zoll im Durchmeffer haben, und 
fi für den geographiſchen Unterricht durch zwed⸗ 
mäßige Einrihtung, fowie durch deutliche und 
forreste Darfiellung als wohl brauchbar erweifen, 


Die fämmtlihen Schulbehörben werden zufolge 
höchfter Miniſterial⸗Entſchließung vom 1. d. Mts. 
auf dieſes Lehrmitiel aufmerlſam gemacht, und zu 
deſſen Ankauf, ſofern das Bedürfniß und bie er⸗ 
forderlichen Mittel dafür vorhanden ſind, er⸗ 
mädtigt. 

Münden, den 9. Juli 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Berhinderung des fat. Präfidenten : 
Schilder, Director. 


v. Spruner. 
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ad Nrum. 8,307. 
An 


die ſämmtlichen Untergeridhte von 
Dberbayern. 


(Die Vergütung ber Requifitionskoften in Givil⸗ und 
Polizeifachen an bie Eönigt. fähfifchen Gerichte 
betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Im oben bemerken Betreffe erlich das Fönigl, 
Yuftiz» Minifterium unterm 5. dieß Monats an 
ben biefigen Gerichtshof eine höchſte Entſchließung 
bes wörtlichen Inhaltes : 

„Im Einverftändniffe mit dem Fönigl. 
„Binanzs Minifterium werden die fänmtlichen 
„Gerichte des Reiches biemit angemwiefen, bie 
„auf NRequifitionen an die königl. ſächſiſchen 
„Berichte in Civil», und Polizeifahen 
„uanvermögliher Perfonen erlaufenen 
„Koften an Gerichtötaren, Eopialien, Poſtporto 
„und anderen Auslagen aus den Gerichtsſpor⸗ 
„telgefällen an bie königl. fächfiichen Gerichte 
Ju bezahlen, und dieſelben in ben Tarregiftern 
Ju verrechnen, vefp. am Schluffe des betreffen, 
„den Duartald an der Tar« Soll » Einnahme 
„unter gehöriger Belegung der Ausgaben in 
„Abzug zu bringen, 

„Das koͤnigl. Appellationögericht wird be 
„auftragt, die fämmtlichen Gerichte feines Be: 
„irkes von diefer Anordnung in Kenntniß zu 
„Segen, und benfelben zu bemerfen, daß fie in 
„gleihen Requifitionen der lönigl. fächftfchen 
„Berichte auf den Erfag ber dießſeits erlaufe- 
„nen Koſten zu beftehen haben,“ 
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Die wirb ſämmtlichen Untergerichten des Be- 
zirkes von Oberbayern zur Darnachachtung hiemit 
befannt gemadt. 

Freyfing, ben 9. Juli 1845. 
Königliches Appellations-Gericht von 
Oberbayern. 
In Abweſenheit des kgl. Präſidenten und erſten 
Directors: 
Gaßner, Director. 
Eckert, Seer. 





Dienfted - Nachricht. 


Seine Majetät ber König haben 
zu Folge höchſter Entſchließung vom 1. d. Mis, 
allergnädigft genehmigt, daß das Frühmeß⸗Bene⸗ 
fieium in Förnbach, Landgerichts Pfaffenhofen, von 
dem hochwürdigſten Herrn Erzbifchofe von Mün- 
chen⸗Freyſing, welhem ber Herr Graf von Törs 
ring-Guttenzel das Präfentationdredht für ben 
gegenwärtigen Erledigungsfall überlaffen hat, dem 
bermaligen Verweſer dieſes Beneficiums, Priefter 
Joſeph Rauſch verliehen werde. 





Gewerbs-Privilegien-Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben 
den Nachgenannten Gewerbs-Privilegien aller—⸗ 
huldvollſt zu verleihen geruht, und zwar: 

unterm 21. Mai I, 38. dem Fortepiano: Far 
brifanten Johann Mayer in Münden auf Aus: 
führung und Anwendung der von ihm erfundenen, 
eigenthümlichen Vorrichtung reip. Klangmaſchine 
bei allen Arten von Pianoforte zur Erzielung eis 
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nes durchaus gleihförmigen, Fräftigen, klangvollen 
und äußert biegfamen Tones, für ben Zeitraum 
von drei Jahren; 

unterm nämlichen Tage dem Tapezierer :Ge- 
hilfen Jacob Nadler in Münden auf Anwen: 
dung feiner Erfindung: 1) einer elaftifhen Pol⸗ 
ferung mittelſt verbejjerter ‚Drabtfebern und mes 
chaniſcher Vorrichtung, und 2) eines eigenthüms 
lichen Verfahrens: a) bei Verfertigung von Mas 
tragen, und b) bei dem Tapezieren feuchter, dann 
neuer und rauher Wände, wodurch das Durd- 
dringen ber Feuchtigkeit abgehalten und die rauhe 
Fläche der Wand ſchöner, dauerhafter und billiger 
überzogen werden fol, für den Zeitraum von zwei 
Jahren; 

unterm gleihen Tage dem Schuhmachergeſellen 
Philipp Schüßler in München auf Anwendung 
des von ihm erfundenen, eigenthümlichen Berfahr 
rend bei Berfertigung von Schuhmacherarbeit, 
durch welche dad Durchdringen bed Waffers durch 
die Sohle, fowie das Austreten bed Schuhes ober 
Stiefeld verhindert und eine größere Dauerhaftigs 
feit erzielt werben foll, für den Zeitraum von brei 
Jahren; 

und dem Maler und Bergolber Joſeph Sell⸗ 
mayer in Münden auf Anwendung bed von 
ihm erfundenen Berfahrens bei Vergoldung auf 
Gyps, Stein und Frescogemälden, wodurch bie 
fhärfften Conturen hervorgebracht werben follen, 
für den Zeitraum von drei Jahren; 


unterm 24. Mai. I. 36. dem Maurergefellen 
Jacob Stauder in Münden auf Ausführung 
ber von ihm erfundenen, eigenthümlich conftruirten 
Defonomie:Defen und Herde, durch welche bei all. 
feitig erhöhter Wärme an Brennmaterial erfpart 
werten foll, für den Zeitraum von drei Jahren. 
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Berlängerung von Gewerbö: Privi. 
legien. 

Seine Majeſtät der König haben un- 
term 6. Mai 1. Is. das beim Fabrifbefiger Eduard 
Buſchmann in Münden auf Ausführung der 
von ihm erfundenen Berbefjerung bezüglich ber 
Dearbeitung ber Holzmoſaik in ganzen Quadraten 
am 2. April 1844 ertheilte, am 1. Zuli 1844 
im Regierungsblatte ausgefchriebene, und nuns 
mehr durh Kauf an die Schreinermeifter Johann 
Paul Haas senior und Auguft Heinrich Paul 
Pfrötſchner zu Fürth Übergegangene Gewerbes 
Privilegium auf weitere drei Jahre, und 

unterm 19. Mai 1,38. das dem Farben» und 
Malerleinwand =» Bereiter Zofepp Moosmiller 
in Münden am 5. Juni 1842 allergnäbigft ver- 
liehene, und am 10. Auguft 1842 im Regierungs- 
blatte ausgeſchriebene Gewerbsprivilegium auf bie 
nad einem von ihm erfundenen, eigenthümlichen 
Berfahren zu bewirlende Bereitung ber Malerleins 
wand, für ben weitern Zeitraum yon zwei Jahren 
zu verlängern gerubt. 





Amtliche Bekanntmachungen. 
Auf Antrag ber Hppotbefgläubiger wird das 
zum Rücklaſſe bed verlebten Bierwirths Heinrich 
Neil gehörige Haus Nro, 6 in der Maxſtraße, 
welches mit dem Erdgeſchoße drei Stodwerfe hoch, 
mit einer Dahwohnung und einem gewölbten 
Keller verfehen ift, und zu welchem ein Hofraum 
nebft Holzlegen, ein Pumpbrunnen und ein Feiner 
Barten nebft einem hölzernen Gartenhäuschen ge 
hören, zum erfienmale der öffentlichen Berfteis 
(73) 
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gerung nach $ 64 des Hypothefengefeges mit Rück⸗ 
fit auf $$ 98 — 101 des Proceßgeſetzes vom 
17. November 1837 unterworfen. j 

Dasfelbe ift gerichtlih auf 14,300 fl. geſchätzt, 
und mit A000 fl. Ewiggeldrapital, und 15,653 fl, 
Hppotbefen belaftet. 

Zur Berfleigerung wird Termin auf 
Samflag den 6, September I. 3. 
Bormittags 10 Uhr 
im Gefhäftözimmer des königl. Kreis: und Stadt 
gerihtd-Affeffors Freiheren v. Schleich (Nro. 30) 
anberaumt, und Kaufslufige mit dem Beifügen 
eingeladen, daß gerichtsunbefannte Perfonen ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeit legal auszumeifen 

baben. 
Den 27. Juni 1845. 
KRöniglihes Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Der Fönigl. Director, 
Barth. 


(3)2. Edmeß. 





Auf Andringen der Gläubiger wird das dem 
Samuel Oberndorfer, Papierfabrikanten zu 
St. Emeran gehörige nah Schägung vom 10. 
Februar und 17. Mai I. Is. auf 9054 fl. 334 fr. 
gewerthete Iubeigene Papierfabrifanmelen dem 
Öffentlichen Verkaufe unterworfen ; dasſelbe befteht 
aus 


A. Fabrikwerk: 
a) einem Stampfwerk mit Hader: 


EEE 500 fl., 
b) ein Holländer mit Triebwerk 700 fl., 
0) zwei Saugpumpn . » ...  TOf. 
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d) eine Wafferpreffe mit Triebwerf 
nebft gußeiferner Spindel und 


DENE: =: u: 0: 0 03 SE, 
e) ein fupferner Leimfeffel . . . A124 fl, 
N) eine Yeinpreffe von Eihenholz . 5 fl, 
g) zwei Trodenprefien . . 283 fl. 20 fr, 


h) eine Fleine hölzerne Preffe . . 3 fl, 
i) eine Hantpreffe mit  eiferner 
Spindel, Mutter und hölzer nem 


Geſtell.....A A 
k) die Grindel nebſt Schaufelzapfen 

und Ring von den beiden Waſſer⸗ 

rädern no übrig. « » » . 60 fl, 
1) dem Waflerrehte . . » 2... 500 fl, 


B, Gebäude: 
einem zwei Stod hohen gemauerten 
Babrifgebäude, enthaltend zu ebe⸗ 
ner Erbe eine Werfftube fammt 
mehreren Zimmern und Küde, 
über eine Stiege einen Troden- 
boden fammt 9 Wohnzimmern, 
Küche und Haberboden, unter dent 
Dade zwei Trodenböden, übri- 
gend fehr baufählig, geihägtauf 6100 fl, 
ein freiftehenbes Remisgeb äude, 
ein Stock gemauert, gewerthet auf 231 fl., 
fämmtliche der Brandverfiherung 
mit 10,000 fl. einverleibt und mit 
17,742 fl. Hypotbeffapitalien be- 


Taftet. 
cc. Gründe: 


a) einem Hausgrund O Tagw. 16 Der, 


u 


b 


— 


12. Bonität, gewerthet auf . 50 fl., 
b) einem Wieſenantheil O Tagwerk 

31 Decimalen 2, Bonität, ges 

wertbet auf. 2» 2 2 2 2. 31 fl., 


e) ein Augrund O Tagw. 90 Der. 


2. Bonität, gewerthet auf 90 fl. 
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D. Effecten 
Baſt⸗ und Rofhaarfiride, Leitern, 
Körbe, 1 Kleiderkaſten, ein Stößel, 
Stühle, Bottih, hölgerne Bad⸗ 
wanne, einen fidhtenen Tifh, » 
Zugfeil, fämmtlich gewerthet auf a5. 134 fr. 
Zur Öffentlichen Verfteigerung ſelbſt ift Tages 
fahrt auf 
Samflag den 13. September I. 38, 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
in St. Emeran anberaumt, wozu Kaufsluſtige 


mit dem Bemerfen gelaben werben, daß Gerichts: 


unbefannte fi über Leumund und Zahlungsfähig- 
feit genügend auszumelfen haben, und ber Hin- 
ſchlag nad dem oben angeführten $ 64 des Hy⸗ 
pothefengefeges und ber Procefnovelle 1837 88 
98 — 101 erfolge, 

Den 5. Juli 1845. 

Königlihes Landgericht Au. 

Dr. Mechel, Landrichter. 





Auf Anrufen eines Hypothekarglaͤubigers wird 
das Anwefen der SchuftergütlerdsEheleute Johann 
und Anna Shachner von Engelbernöb zum 
öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben. 

Das Anweſen if Iubeigen, befteht aus ben 
benötbigten Wohn: und Delonomiegebäuben in 
gutbaulichem Stande, und hält circa 
an Gebäuden, Hofraum u. Garten 1 Tagw. 89 Der, 

„Km » 2:4 DM, aM 
w Babung. . dd. Mr, 


27 Tagw. 27 Der. 


Gerichtlich gefpägt unterm 1. März d. 36, 
3191 fl. — KM. 


- m 1 9» * * 
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Berfaufstermin wird hiemit auf 
Samflag ben 30. Auguf I. Se. 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
im Maierwirthshauſe zu Schnaitfee anberaumt, 
und geſchieht ber Hinſchlag nach 8 64 bed Hy⸗ 
pothekengeſetzes. 

Dem Gerichte unbekannte Kaufsluſtige haben 
fich über Vermögen und Leumund durch gericht⸗ 
liche Zeugniſſe zu legitimiren. 

Den 28. Juni 1845. 

Königlihes Landgericht Troftberg. 
(2)2. Frhr. v. Harold, Landrichter. 





Earl Brandner, ehemaliger Botenwirth in 
Reichenhall, hat fih als infolvent erflärt, und 
fi daher dem Gantverfahren unterworfen, 


Zu biefem Behufe werben die Edictstage be 
kannt gemacht, wie folgt: 
1) zur Anmelbung und Liquidation der Forbes 
zungen, 
Freitag ben 1. Auguſt L 36, 
2) zur Abgabe der Exception 
Samflag den 30, Auguſt I. I, 
3) zur Abgabe der Replik 
Montag den 29. September I. 6, 
4) zur Abgabe ber Duplif 
Dienfag den 14. Detober I. 3, 
Hiebei haben ſämmtliche Gläubiger 
um fo gewiffer in Perfon ober burd einen 
legal Bevollmächtigten zu erfheinen, als das 
Nichterfcheinen am erften Ebdictdtage bie Aus- 
ſchließung der Forderung von ber Eoncurdmaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edickstagen 
aber die Ausſchließung der Theilnahme an ber 
c73*) 
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betreffenden Gerichtsverhandlung zur Folge haben 
würbe. 

Am erfien Edictstage wird man einen Verſuch 
zur gütlichen Vereinigung ber erfhienenen Gläu—⸗ 
biger machen. 

Hiebei wird bemerft, daß der Erlös aus dem 
Hppothekenobjecte 6000 fl. beträgt, und der Ber: 
kauf der fahrenden Habe und ber noch vorbande: 
nen Grundftüde etwa 1000 fl. betragen, ſich da⸗ 
ber die Concursmaſſe auf 7000 fl. belaufen dürfte, 
während die Summe der Hppothefforberungen ſich 
auf 12,600 fl. und der bisher befannten nidt 
verfiherten Forderungen auf 300 fl. beläuft. 

Wer allenfalls etwas vom Gantleider in 
Händen hat, wird aufgefordert, dasfelbe vorber 
haltlich feiner_Rechte bei Bermeibung des boppel« 
ten Erfages bei Gericht zu übergeben. 


Den 2. Juli 1845. 
KRöniglihes Landgericht Reichenhall. 
Frhr. v. Tautphöus, Landrichter. 





Auf creditorſchaftlichen Antrag und im Ein⸗ 
verftändniffe des Communſchuldners wirb das 
nachbefchriebene Bräu » und Oekonomie⸗Anweſen 
des Bierbräuers Benedict Se itz in Friedberg, dem 
Öffentlichen Verkaufe unterfiellt, und Bietungs⸗ 
Termin in biesfeitiger Gerichtöfanzlei auf 

Freitag den 22. Auguft I. 3. 
Bormiltags von 9 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu Eteigerungsiufige und zwar 
bem Gerichte unbefannte, mit Tegalen Leumunds⸗ 
und Bermögend-Atteften unter dem Bemerfen ein- 
gelaben werden, daß der Zuſchlag von der Ge- 
nehmigung ber Gläubiger und refp. des Commun⸗ 

Schuldners abhängig gemacht ifl. 
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Das Anweſen ift Iubeigen, jedoch zur Stabt« 
Fämmerei Friedberg grundzinſig, beftebt aus Wohn- 
haus mit angebautem Bräuhaus, Winter - und 
Sommerfeller, Stabel und Stallung, rabieirten 
Tafern- und Bräuhaus, Winter » und Sommers 
felfer, Stabel und Stallung , rabicirten Taferns 
und Bräugerehhtfame und 43 Tagwerk Tudeigene 
Gründe, und es iſt dasfelbe fammt dabei befinde 
lihen 2 Pferden, 2 Rüben, Biervorratb, Haus 
und Baumannsfabrniffe auf 21,700 fl. gerichtlich 
eingewertbet, 

Die Gebäude find mit 11,000 fl, gegen Brand 
verſichert. 

Den 27. Juni 1845. 
Königliches Landgericht Friedberg. 
Der k. Landrichter beurlaubt. 
Zeiller, 1 Aſſeſſor. 


(Ebictal: Gitation.) 

In Folge Weifung bes Fönigl. Uppellationss 
gerichts für Oberbapern vom 3. bieß iſt gegen 
ben aus dem hieſigen Unterſuchungsarreſt ent 
fprungenen Joſeph Graͤh aus Bobingen, kgl. 
Landgerihts Schwabmünden das Ungehorſams ⸗ 
Berfahren einzuleiten. 

Sofepp.Gräp wird demnach aufgefordert 

innerhalb 3 Monaten 
zu erfheinen und fi wegen der wider ihn vor« 
bandenen Anfhuldigung des Diebftahle «Ders 
brechens zu verantworten. 

Den 15. Mai 1845. 

Königlihes Landgericht Friedberg. 
D. aegr. 


(333.3 Zeiler, 1. Aſſeſſor. 
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Andreas Aicher, Technerbauersfohn von Dffen- 
wang, d. Gts., geboren am 17. November 1789, 
welcher am 20, November 1810 bei dem fönigl. 
bayer. I. Linien + Infanterie» Regimente eingereiht 
wurde, wird felt dem ruſſiſchen Feldzuge vom Jahre 
1812 vermißt. 

Auf Antrag der Verwandten wird Andreas 
Aicher oder deſſen allenfallfige Descendenz aufs 
gefordert, 
binnen 6 Monaten a dato 

ſich ‚bei unterfertigtem Gerichte zu melden, und 
gehörig zu Tegitimiren, widrigenfalls deſſen in 
achthundert Gulden beſtehendes Efterngut nad 
dein bierorts geltenden Statutar:-Gefege vom 21. 
Febraar 1777 den fi meldenden nächſten Ber- 
wandten gegen Realcaution verabfolgt, und ſolches 
in dem Maße unter felbe nah Erbfolgsrecht ge- 
theift werben wird, daß fie zugleich bie Früchte 
und gänzliche Nugniegung au in bem Falle ges 
winnen / wenn der vechtmäßige Eigenthümer fpäter 
hersorfommen, und fi zur Erbſchaft Tegitimiren 
würde. 

Den 7. Juni 1845. 

Königlihes Landgericht Laufen. 


(3)3. v. Dall’Armi, Landrihter. 





(Die Shratel Über M. U. Lautenbacher, flleg. Tochter 
der tebigen Bauerstodhter Maria Lubenbäusrin 
betr.) 

Unter Bezug. auf die dießamtliche Edictal- 
Citation rubricirten Betreffed vom 3. März I. 38. 
(Intelligenzblatt für Oberbayern 1845 Nro. 12) 
und nachdem 9, Lautenbacher innerhalb bes 
dort gefeßten Termines gegen ihren ehemaligen 
Bormund außer Verwaltung ihres Vermögens 
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feinerlei Anfprühe angebracht hat, wird biefer 
Vormund hiemit feiner Pflichten enthoben und ihm 
das Abfolutorium eriheilt. 

Den 3. Zuni 1845. 

Königlides Landgericht Bruck. 


Fiſcher, Landrichter. 


Am 11. Mai h. 38. if Walburga Ziegler, 
Kraͤmerswiitwe von Valley, ofme Hinterlaffung 
einer letzwilligen Difpofition mit Tod abgegangen. 


Alle diejenigen, melde aus was immer für 
einen Titel an bie Verlaffenfhaft der Defunctin 
Forberungen machen zu Fönnen glauben, werben 
biemit aufgefordert, biefelben 

innerhalb 3 Monaten a dato 
um fo gewiffer bei dem unterfertigten Gerichte 
anzubringen, als außerveffen nad Ablauf diefes 
Termines ohne Rüdfihtsnahme auf fpäter ange 
meldete Forderungen in diefer Berlaffenfhaftsfache 
nad Lage der Arten weiter fürgefchritten werben 
würde. 

Den 9. Juni 1845. 


Grafv. Arco’fhes Patrimonialgericht 
Balley. 


(3)3. Bayırbammer, Patrimonialrichter. 
— — — 


Die 
Adminiſtration der neuen Ausſteuer— 
Anſtalt Nürnberg, 
welche durch allerhöchſte Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 28. December 1842 die Erlaubniß erhalten 
hat, Agenten zur Geſchaͤftsführung aud in andern 
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Städten und Ortſchaften bed Königreichs aufzu- 
ftellen, forbert diejenigen Perfonen biemit auf, 
welche Luft haben, für die hiefige neue Ausſteuer⸗ 
Anftalt Einfäge zu beforgen, wofür fie beftimmte 
Procente in Aufrechnung bringen bürfen, fi mit 
ihren deßfallſigen Geſuchen an die Adminiſtration 
der neuen Ausfteuer-Anftalt in Nürnberg zu wen⸗ 
den, um bortfelbft die näheren Bedingungen zu 
erfahren, 
Nürnberg, den 15. Juni 1845. 
Lindner, rechtskundiger Magiftratsrath. 


333. Huber, Caſſier. 





Späbbriefe. 


In der Unterfuhungsfache gegen den Babers 
Gefellen Balthafar Gamringer von Luhe, k. 
Landgerichts Weiden, find im Monate September 
1843 nachftehende Gegenftände, deren Eigenthüs 
mer bis jest unbekannt geblieben find, zu Amts⸗ 
handen gelommen: 

a) ein ſchwarz zeugener Regenſchirm, 

b) ein Parapluifutteral, 

e) ein Stüd Eifen mit B, L. bezeidnet, 

d) ein rundes Eifen zum Einfchrauben gerichtet, 

e) ein in ſchwarzes Leber gebundenes geiftliches 

Drevierbuh mit Goldſchnitt, 
2) zwei filberne Kaffeelöffel mit ven Buchſtaben 
L.K. N, 

g) ein von Perlen geftridter Geldbeutel mit 

gelber, meflingener Schließe, 

b) ein bayeriſcher Muttergottesthaler vom Jahre 

1777, 
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1) zwei ungarifche Frauenthaler von ben Jahr⸗ 
gängen 1780 und 1786, 

k) ein fogenannter Georgiritterthaler, 

1) ein öÖfterreichifcher Thaler vom Jahre 1732, 
m) ein bayerifcher Frauenthafer mit ber Jahr⸗ 
zahl 1694 von Maximilian Emanuel, 

n) eine filberne und vergolbete Münze mit ber 
Aufſchrift: MDLXXI ANNO. MAGNAE, 
NAVALIS. VICTORIAE. DEI. GRA. CON- 
TRA. TVRCAS, 

0) ein vergoldetes alibayerifches Halbguldenſtück, 

p) eine vergolbete in einen mit einem Anhäng⸗ 
ringe verfehenen breiten filbernen Reif ger 
faßt, mit dem Gepräge einer gefrönten Hei⸗ 
ligen mit einem Delzweige einerfeits und 
auf ber andern Seite mehrere heilige Frauens⸗ 
Perfonen mit Delzweigen, über denen ber 
heil, Geift ſchwebt, 

g) eine mit einem fllbernen Anhängeinge vers 
ſehene, laͤnglicht runde Kapſel von Silber, 
auf deren einer Seite ein Oſterlamm, auf 
der andern der Name Jeſu gravirt iſt, 


r) eine böhmiſche Münze in der Größe eines 
Zwanzigers mit der Umſchrift. LEOPOLD 
D. @R., 


a) brei alte unbefannte filberne Münzen in 
ber Größe von Zwölffreugerflüden und ein 
angedrlt geweſener altbayerifcher Sechfer, 

t) eine mit einem Anhänglohe verfehene ku⸗ 
pferne und vergolbete Denfmünze auf eine 
Säcularfeier der Kaiferin Maria Therefia 
bindeutend, mit ber Jahrzahl MDCCLVIIL. 

Eigenthumsanfprücde bierauf find binnen 6 
Boden bei unterfertigter Behörde um fo gewiffer 
anzumelden, ald außerdeſſen über dieſe Gegen» 
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fände wie über gefundene berrenlofe Sachen weis 
ter verfügt werben wirb, 
Den 10. Juli 1845. 
Königlihes Landgericht Moosburg. 
Dr. Ueberreiter, Landrichter. 


Johann Guldes, Iediger Gütlersſohn und 
Dienſtknecht von Sixthaſelbach, dießſeitigen Ger 
richts, welcher erſt am 15. Mat d. Js. aus dem 
Strafarbeitshauſe Münden entlaffen worden if, 
hat fih am 15. 9. Mid, aus dem ihm angewie⸗ 
fenen Dienfte bei ber Bauerswitiwe Mirth zu 
Bergen entfernt, und kann im Gerichtsbezirke nicht 
aufgefunden werben. _ 

Da derfelbe ein fehr Tügenhafter Menſch, und 
geneigt ift, allenfalls ſich eröffnende Unterfunft 
zu Betrügereien zu benügen, fo werben alle Di- 
ftrictd- Polizei» Behörden unter Mittheilung feines 
Perſonalbeſchreibes hiemit requirirt, ven Guldes 
auf Betreten anhalten und hieher liefern zu laffen, 

Den 10. Juli 1845, 
Königlihes Randgeriht Moosburg. 
Dr, Veberreiter, Yanbricter. 
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Signalement. 
Alter: 30 Jahre. Haare: braun. 
Stand; ledig. Augen: grau. 


Religion: katholiſch. Augenbraunen: braun. 
Profeffion: Dienſiknecht. Nafe: proportionirt. 


Größe: 5° 50 gm, Mund: weit. 
Geſichtsfarbe: gefund, Sonftige Kennzeichen : 
Bauernfleidung. feine. 


———— 


Bw 


Gourd der B. Staatö : Papiere. 
Augsburg, den 10. Zuli 1845. 


per 






Staatspapiere, | 
Obligat. à 44 mit Coup. prpt. 
detto 3344 prpt.| 1013 | 1014 


Promeffen auf Bank Actien, 
per Etüdago . . » — | — 


Bant- Actien Dir. I. Sem. | 7 | 748 


@elb, 
—NN u 
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Oberbayern. 


München N” 32. den 25. Juli 1845. 
Inbalt. 





Die 171te Verlooſung ber Älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld. — Stiftungs-Anwaltſchaft in Ebersderg. — 
Beſetzung des Patrimonialgerichts Hohenburg. — Das Baden in Flüſſen und Seen. — —— —* 
men von Druckſchriften. — Der Gebrauch bed Arſeniks reſp. arſenikſauren Kupfers zum Färben 
des Papieres. — Die Uebergabe des Patrimonialgerichts Odelzhauſen. — Die Inſtallation der kath. 
bepfründeten Geiſtlichen. — Die Wahl des Ausſchuſſes des Apotheker⸗Gremiums. — Aufſtellung ein es 
Agenten ber Mobiliar s Verfiherungs » Anftalt der königl. bayer. Hypotheken und Wechſelbank. — 
Die den Schweftern Katharina und Magdalena — — angefallenen Erbthelle. — Die Be: 
zablung ber Amtsbürgfchafts-Binfen. — Die Vorbebingungen für den Poſtakzeß. — Dienftes- Rad: 
richten. — Amtlihe Belanntmahungen, — Kours der bayer, Staats-Papiere, — 


— — 





ad Nrum. 30,977. erlaſſenen Cireulars zur Wahrung ihres etwai 
(Die 174fte Werloofung der Älteren öſterre ichiſchen Intereſſes zu Kenntniß gebracht. 
Staateſchuld betr.) Münden, den 11. Juli 1845. 
Im Namen Königl. Regierung von Oberbayern, 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. Kammer bes Innern. 
Den betpeifigten Gemeinden, Etiftungen und In Abweſenheit des Fgl. Präfidenten : 

Privaten wird nachſtehend das Berzeichniß der Schilcher, Director. 
einzelnen Obligationd-Nummern der 182ten Serie, v. S pruner. 
welche in ber am 2. Juni I. 38. vorgenommenen 
17iften Berloofung ; der älteren öſterreichiſchen Girteulare 


Staatsſchuld gezogen wurben, dann ein Abbrud der E. f. Landesregierung im Erzher—⸗ 

des bezüglich der Ausbezahlung derfelben von Seite zogthume Defterreih unter ber 

der k. k. Landesregierung im Erzberzogthume Enns, 

Defterreich unter der Enns unterm 3. Zunil. 386. Meber die Behandlung ber am 2. Juni 1845 
(74) 
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in der Serie 182 verloosten Hofkammer⸗ 

Dbligationen zu vier Percent. 

In Folge eines Defretes der k. k. allgemeinen 
Hoffammer vom 2. d. Mis., wird mit Beziehung 
auf die Gircular- Verordnung vom 29. Detober 
1829 befannt gemacht, daß die am 2, Juni 1845 
in der Serie 182 verloodten vierpercentigen Hof⸗ 
fammer:Öbligationen und zwar; 

Nro. 30,022 mit einem Drittel ber Capitalsſumme 
Nro. 30,046 De — n# u u 
Nro. 31,284 mit einem Zwanzigfiel „ . 
dann Nro. 30,047 bis einſchließig Nro. 31,283 


* 


VBerze 
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mit ben vollen Capitald-Beträgen, nad den Be: 
fiimmungen des Allerhöchſten Patente vom 21. 
März 1818 gegen neue mit vier Percent in Con⸗ 
ventiond» Münze verzinslihe Staats⸗Schuldver⸗ 
ſchreibungen umgewechſelt werben, 


Wien am 3. Juni 1845. 


Johann Talatzko Frhr. v. Geftieticz, 
k. k. Niederöſterr. Regierungs-Präfivent. 
Joſeph Fellner, 
k. k. Niederoͤſterr. Regierungsrath. 


ich niß 


der einzelnen Obligations- Nummern ber 182ten Serie, welche in ber am 2. Juni 1845 
vorgenommenen Einhundert und Ein und fiebenzigfien Berloofung ber älteren Staatsſchuld 
gezogen wurben. 








Hoflammer-Obligationen. 





Nummer Be 


" 








Zu A Percent, 








ei mit Einem Drittel der Capitalsſumme. 












Rummer Rummer Rum | Num mmer | Nummer | Nummer | Nummer | Rummer 
30047 | 30067 0 | 50089 30111 30140 | 30156 
30052 | 30068 30090 30112 30142 30157 
30063 30069 30091 30114 30143 | 30158 
30054 50070 30092 30115 30144 30159 
30056 30971 30093 30417 30445 | 30160 
30057 50072 30094 30118 30147 301601 
30058 50073 30096 301419 30148 30162 
30059 30074 30097 30121 30150 30165 
350061 30075 30098 30122 50151 30108 
50062 80076 30105 50125 30152 ! 30465 
50003 50082 50106 30124 80155 | 30166 
50065 30085 30107 30125 30154 ; 30168 
50066 30084 50110 50126 30155 | 30169 
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Hoffammer-Öbligationen. 























Zu & Percent. 

Rummer | Nummer | Nummer | Rummer | Rummer Nummer Nummer 
mm u 
30170 30226 30297 50350 30420 30501 30601 
50471 50229 30298 30351 50422 30503 30602 
30173 30231 30299 50353 30423 30510 30603 
30175 30232 30300 50354 30424 30518 30605 
30176 30233 30301 50355 30425 30519 30608 
30178 50234 30302 50300 30430 30522 30611 
30179 30235 30503 50561 50434 30524 Zu612 
50180 50236 30304 350563 50434 30529 30013 
30181 30237 50305 50368 30435 30536 30645 
30182 30238 30307 30573 50438 80557 | 30616 
50183 30239 30308 50374 30445 30538 50617 
50184 30240 30509 50575 30446 30539 | 30020 
801860 50241 30310 50376 30448 30540 30622 
50187 30245 80511 50577 50449 30543 t 50623 
30188 30250 30312 50578 30451 30547 30624 
30190 30252 30313 50579 30454 30548 30627 
30191 30254 30314 50380 30456 50549 30629 
350198 30256 50315 50381 30457 50552 30630 
50193 80257 30316 30382 30461 30554 50634 
30194 30263 30318 50383 30462 50555 30655 
30195 30264 30319 30385 30464 . 30557 30658 
30196 30265 30322 50386 30465 30559 30639 
50197 30266 30523 50389 50460 30560 30642 
30200 30267 30326 50391 30469 30565 30645 
30201 30269 30327 30392 30473 30567 30653 
30202 50270 30328 50594 | 3047& 30568 30054 
30203 30274 30329 50596 50476 30569 30655 
30204 | 30276 50330 30397 50477 30571 30658 
30205 50277 30331 50404 50478 30572 30659 
30206 | 50278 30332 50402 30482 30575 30660 
30208 50279 30333 50404 30483 | 30574 30662 
30200 ! 30280 50334 50406 30490 30581 30667 
301412 1 30281 50337 30406 30405 30583 30668 
30213 30282 30338 50408 39494 50584 30669 
30214 30235 30339 50409 50495 30589 50676 
80215 30288 30341 30411 | 30496 | 30590 30679 
30218 ! 30289 30543 50415 50497 30597 30084 
30220 30290 30544 50417 50498 50598 80685 
30222 30295 30345 50418 50499 50599 50686 
50223 30296 30349 30419 | 30500 | 30600 30094 


(74*) 
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Hoftammer-Obligationen. 








Zu 4 Percent. 
ET —— 
Nummer Nummer Rummer — | Memme | Munmer | mumme | summer — Nummer | Nummer | Nummer 
850762 30845 30923 30982 31061 51113 
30766 30846 30924 50985 31062 31117 
30768 30849 30925 30991 31063 31118 
30769 50850 30926 30993 31064 31119 
30770 30854 30927 30994 31065 314122 
30772 30359 30923 30996 31063 51123 
30173 50804 30929 30998 31069 31125 
30774 50305 30930 30999 31070 31426 
30775 50867 50931 31000 31071 31131 
50776 30872 30982 31001 31072 31133 
30777 808753 30033 31003 31073 31154 
30778 30375 30934 51008 31074 31135 
30779 30880 30937 31009 31075 31156 
30780 30881 30958 31010 31076 31157 
50784 50882 30039 31014 51077 31138 
80782 30883 30940 31015 31078 31159 
307853 30834 50945 31016 31079 31140 
30785 30887 30946 31018 31080 31144 
50787 30888 30947 31022 31081 31142 
30788 30689 30549 31023 51082 31143 
30793 50890 30951 31025 31087 31144 
50795 30891 50955 31029 31089 31145 
30797 50892 30956 31034 31090 31146 
30798 50893 50959 31035 31091 81147 
30799 50894 30960 31037 31093 31148 
30801 50895 50962 31039 31094 31449 
30802 30896 30963 51040 31095 31150 
30806 350897 30064 . 51045 51096 31151 
30807 30898 30066 31045 31097 51153 
50810 850900 50967 31046 51098 31154 
50812 50903 509068 51048 31099 31155 
30815 30906 | 31049 31100 31156 
30816 30907 30973 31050 31101 51157 
30820 30008 | 30974 31053 31402 31158 
30822 50914 50975 31054 31105 31159 
30823 50912 80976 51056 31107 31160 
50826 30915 50977 31057 31108 31162 
30827 30916 30078 31058 31109 31163 
30831 30919 | 50979 51059 31110 31164 
50844 30921 | 30980 31000 31114 31165 
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Hoflammer-Obligationen. 


Zu A Percent. 






Nummer Nummer Nummer 


Rummer | 


* 


Nummer 





Rummer Rummer 





31166 31183 31210 31223 31257 51253 31269 
31169 31185 31214 31224 31240 31256 31270 
31171 31186 31213 31225 31243 31259 51275 
31172 31487 31214 51226 31244 31261 31276 
31473 31188 31215 51228 31245 31262 31278 
31174 31198 31216 31230 31246 351263 31281 
31176 31194 31247 31231 51247 31204 51283 
31178 31198 31219 31232 31248 31265 
31179 51199 351220 31233 31249 31266 
51180 31201 sı221 31235 31250 31267 
31181 | 31204 31222 31236 51252 31268 
| Nummer 31284 mit einem Zmwanzigftel der Capitalsſumme. 





ad Nrum. 30,574. 
(Stiftungs:Anwaltfdaft im Ebersberg betr,) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung im 
Intelligenzblatte vom Jahre 1824 Seite 371 wird 
biemit befannt gemacht, daß der f. Advokat Kaver 
Henner in Erding bie Stiftungs - Anwaltfchaft 
bezüglich des k. Landgerichts Ebersberg abgegeben 
bat. 

Münden, den 11. Juli 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten. 
Schilcher, Director. 
v. Spruner. 





ad Nram, 30,621. 
(Befehung bes Patrimonialgerihts Hohenburg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Reactivirung des feit bem Jahre 1841 
temporär quiescirten Gerichtöhalterd des fürftlich 
Leiningen’fhen Patrimonialgerihts Hohenburg, 
Frievrih Zottmaper, bat bie Beflätigung ber 
unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit zur Öffent- 
lichen Kenniniß gebracht wird. 

München, den 12. Juli 1845. 
RKRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abmwefenheit des kgl. Präfiventen: 
Schilder, Direstor. 
v. Spruner, 
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ad Nrum, 31,073. 
An 
fämmtlide Bezirks-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an den Magiftrat 
Ingolftabt und die Polizei-Direction 
Münden. 
(Das Baden in Flüffen und Seen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es gehört zu den wefentlichen Aufgaben ber 
Sicherheits- und Sitten:Polizei, daß zum Baten 
in Flüffen, Bächen oder Seen von den Polfzeis 
Behörden paflende P läge beftimmt werden, wo 
die Gefahr des Ertrinfens vermieden und bie 
Badenden dem Anblicke der auf Straßen oder 
Fußwegen Borüberfommenden entzogen find. 

(Bekanntmachung vom 13. November 1812 
Regierungeblatt Seite 1975). 

Neueftens vorgefommene Unglüdsfälle zeigen, 
bag biefer Vorſchrift nicht allenthalben nachge⸗ 
kommen wird. 

Die Bezitks⸗ und Drtspoligel-Behörden erhal⸗ 
ten hiermit den Auftrag, durch geeignete Bekannt: 
mahung und Warnung alsbald die erforderlichen 
Anordnungen zu treffen, jährlich zur Babepeit 
biefelben zus erneuern: und bie Zuwiderhandeluden 

Münden, den 13; Zuli 1845. 

KRönigl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Präftdenten: 
Schilcher, Director. 


v. Spruner. 
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ad Nrum, 31,284, 
An 
ſämmtliche Diſtriets- Polizei-Behörden 
an die Polizei— 
Direction Münden und an dag Stadt— 


von Dberbapyern, 


Commiffariat Ingolftadt. 
(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


In Namen | 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der fönigl. Polizei» Dirertion Mün— 
den verfügte, von der königl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, fortgefegte Bes 
Ihlagnahme der Drudichrift: „Die Buch ges 
hört den Bolfe. Herausgegeben von Dr. Dito 
Lünning. I. Jahrgang." Bielefeld 1845, wurde 
durch Entſchließung bes fönigl. Minifteriums des 
Innern vom 7, d. Mis. unter Anordnung der Con» 
fiöcation und des öffentlichen Verboted ber Vers 
breitung bezeichneter Druchſchrift beftätiget. 


Sämmtlihe Diftricts » Polizei» Behörden has 
ben dieſe Entfhliegung ungefiumt in Vollzug 
zu fegen, 


Münden, ben 13. Juli 1845. 


Königl. Regierung von Öberbayern, 
Kammer bed Innern. 


In Abwefenheit des kgl. Präfidenten: 
Schilder, Director, 


». Spruner, 
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ad Nrum, 31,414. 
An 


ſämmtliche Diftrictö-Polizgeis Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei: 
Dirertion Münden und an das Stabt 
CLommiſſariat Jugolſtadt. 
(Die Beſchlagnahme eines Pfeifenkopfes betr.), 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Polizei: Commiffariate Kaiſers⸗ 
lautern verfügte, von ber Fönigl. Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme bes Pfeifenkopfes mit ber Schilderei, einen 
Schacherjuden darftellend, welger einem Biſchofe 
im Drnate ein Kleidungsſtück entgegenhält mit 
den untenhin verzeichneten Worten: „Herr Bifchof, 
wolle mer handeln?" wurde durch Entſchließung 
des Fönigl. Minifteriums des Innern vom 9.d, Mis. 
unter Anorbuung ber Confiscation und bed Öffent- 
lichen Berbotes der Verbreitung bezeichneter Pfei⸗ 
fenköpfe beftätiget, 


Sämmtlihe Diftricts » Poligel» Behörben ha- 
ben dieſe Entſchliegung ungefäumt in Bollzug 


au ſeben. 


Münden, den 13. Juli 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern 
Kammer bed Iunern, 


In Abmwefenheit des fol, Präfibenten : 
Schilder, Dirertor, 


v. Spruner. 


—— ——— 


1052 
ad Nrum. 32,026. 

An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direction Münden und an das Stabr 

Eommiffariat Ingolftadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Stabt «Gommiffariate Bayreuth 
verfügte, von ber fönigl. Regierung von Ober: 
franfen, Kammer des Innern, fortgefegte Bes 
ſchlagnahme der Drudigrift: „Der alte Rod und 
die neue Kirche, Kurze Darfellung der neueften 
katholiſchen Zuftände. Zur Belehrung des Volls 
von einem Katholifen,” Lahr, Drud und Verlag 
von Heinrich Geiger 1845, wurde durch Entſchlie⸗ 
hung des königl. Minifteriumsd ded Innern vom 
12. d. Mis. unter Anordnung der Confiscation 
und bes öffentlichen Verbotes der Verbreitung be- 
zeichneter Drudichrift beflätiget. 


Sämmtliche Diftricts -Poligei+Behörben ha⸗ 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 


Münden, den 17. Juli 1845. 


KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


In Abweſenheit des kgl. Präfldenten: 
Schilder, Director. 
v. Spruner. 
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ad Nrum. 32,336. 

An 
fämmtliche Diſtriets- Polizei-Behörden 
von Oberbayern, an die Polizei— 
Direction Münden und an das Stadt— 

Commiſſariat Ingolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die von der Fönigl. Polizei-Direstion Mün» 
den verfügte, von ber Fönigl. Regierung von 
Dberbayern, Rammer bes Innern, fortgefegte Bes 
ſchlagnahme der Druckſchrift: „Zur Kunde ber 
Hierardhie. Bon Earl Nauwerk.“ Leipzig. Ber 
lag von Otto Wigand 1845, wurde durch Ent» 
ſchließung des Fönigl. Minifteriums des Innern 
vom 14. d. Mis. unter Anorbnung ber Eon» 
fiscation und bed Öffentlichen Verbotes der Ber: 
breitung bezeichneter Drudiärift beftätiget, 


Sämmilihe Difteicts- Polizei» Behörden has 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 


Münden, den 20. Juli 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


In Abweſenheit des fgl. Präfiventen : 
Shildher, Director. 


v. Spruner. 
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ad Nrum, 32,337, 
An 


fämmtlihe Diftricts:PolizeisBebörben 
von Oberbayern, an die Polizei 
Direrstion Münden und an das Stab 
Eommiffariat Ingolftadt. 
(Die Belchlagnahme einer Drudichrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 


Die von dem Etabt:Eommiffariate Nürnberg 
verfügte, von der fönigl. Regierung von Mittel» 
franfen, Kammer des Innern, fortgefegte Bes 
ſchlagnahme der Drudicrift: „Predigt über bie 
fih bildenden Gemeinden teutfcher Katholifen am 
Sonntage Eantate 1845 in der Kirche St. Mar⸗ 
garetha zu Gotha, gehalten von Dr. K. G. Brets 
ſchneider.“ Gotha, Berlag von G. Müller 1845, 
wurde durch Entſchließung des Fönigl, Minifte- 
riums des Innern vom 14. db. Mis. unter Ans 
ordnung der Confiscation und des öffentlichen 
Berboted der Verbreitung bezeichneter Drudichrift 
beftätiget. 

Saͤmmtliche Diftricts = PoligeisBehörden ha- 
ben biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu ſetzen. 

Münden, den 20. Juli 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 


In Abwefenheit des fgl. Präfidenten : 
Schilder, Director. 
v. Spruner 
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sd Nrum. 32,511. 
. An 
ſämmtliche Diſtriets- PolizeiBehörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direction München, und an das 
Stadt-Eommiffariat Ingolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayeın. 


Die von der koͤnigl. Polizei» Direction Müns 
den verfügte, von der Fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer ded Innern, fortgefekte Ber 
fchlagnahme der Drudfärift: „Glaubensbekenntniß 
und Abfhwörungsformular Friedrich Augufts IL 
Königs von Polen und Churfürſt von Sachſen 
bei feinem Webertritte von der lutheriſchen zur 
römifch-Fatholifhen Religion, abgelegt am 2. Juli 
1697 in Baden bei Wien gegen den Biſchof zu 
Raab." Gera, Berlag von 9. Kanig 1845, wurde 
dur Entſchließung des lönigl. Minifteriums des 
Innern vom 16. I. Mis. unter Anordnung ber 
Eonfiscation und des öffentlichen Berboted ber 
Verbreitung bezeichneter Druchſchrift beftätiget, 

Sämmtlihe Diftrictd »Polizeis Behörden has 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Bollzug zu 
fegen. 

München, den 21. Juli 1845. 


Königl, Regierung von Oberbapern, 
Sammer bes Innern. 


In Abwefenheit des Fol, Präfiventen : 
Schilcher, Direstor. 


9 Spruner. 





U 
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ad Nrum. 30,978. 
An 
fämmtlide Polizei-Behörden 'von 
Dberbapern. 


(Den Gebrauch des Arſeniks reſp. arfeniffauren Kur 
pfers zum Färben bes Papiers betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah einem durch höchſte Entſchließung des 
koͤnigl Minifteriums des Innern vom 4. d. Mis. 
mitgetheilten Gutachten der mathematisch »phyfifa- 
liſchen Claſſe der k. Akademie der Wiffenfhaften 
äußern Wandinalerei und Tapeten, zu deren Far: 
bung das aus arfeniffaurem Kupfer beſtehende 
„Schweinfurter Grün, Wiener Grün, Mitis Grün“ 
verwendet wird, nachtheiligen Einfluß auf die 
menfhliche Gefundpeit, weßhalb vor dem Ankaufe 
und Gebrauche ber mit biefem Stoffe gefärbten 
Tapeten und Anftriche gewarnt und dagegen das 
in Nürnberg fabrifmäßig bereitete Grün, Ultras 
marin, welches zu fehr billigen Preifen zu haben 
ift, und aus Erden und unfhädlicen Ingrebiengen 
beftebt, zum bezeichneten Zwede empfohlen wird. 
Zugleich werben fämmtliche Yolizei-Behörden 
aufgefordert, gegen bie Verfertigung und Berbreis 
tung von mit arfenikfjaurem Kupfer gefärbten 
Tapeten in jeder zuläfligen Weife gehörig einzu⸗ 
freiten. 
Münden, den 15. Juli 1845, 


Königl. Regierung von Öberbapern, 
Kammer bed Innern, 


In Abweienheit des Fol. Präfibenten : 
Schilcher, Direcor. 


v. Spruner. 


(5) 
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ad Nrum. 31,673. 


Bekanntmachung. 
(Die Uebergabe bes Patrimonialgerichts Odelzhauſen 
betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königd von Bayern, 
Joſeph Dobmapr ift ald Gerichtshalter bei 
den Patrimonialgerichten ber Freifrau v. Mettingh, 
Odelzhauſen und Avelzhaufen und bei dem Patri« 
monialgerichte des Freiherrn von Ritter Großin⸗ 
zenmoos beflätigt, verpflichtet und eingewiejen 
worden, was hiemit befannt gegeben wird, 
Münden, ben 16, Juli 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des fol. Präfiventen : 
Schilder, Director, 
v. Spruner. 





ad Nrum. 31,974. 
(Die Inftallation der katholiſchen bepfränbeten Geiſt⸗ 
lichen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Seine Majettät der König haben in— 
haltlich höchſter Minifterial» Entfhliefung vom 
6. d. Mes, zur Erzielung einer Oleihiörmigfeit 
bei der Vornahme des Inftallationsactes bepfrüns 
beter katholiſcher Geiftlihen die nachſtehende Ins 
fruction auf fo lange Allerhöd,fidiefelben nicht 
anders verfügen, Allerböhft zu genehmigen und 
dabei zu befehlen geruht, daß diefe Inſtruction 
durch dad Kreis-Fntelligenzblatt zur Nachachtung 
ausgefährieben werden und ihre analoge Anwen⸗ 
bung aud bei jenen Inftallationen finden folle, zu 
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welchen bie Standeds und Gutöherren verfaſſungo⸗ 
mäßig berechtiget find, 

Es wird demnach die erwähnte Inſtruction 
zur allgemeinen Darnachachtung hiedurch ver- 
Öffentlicht, 

Münden, ben 17. Juli 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
In Abwefenheit bes kgl. Präfiventen, 
Schilder, Director. 


v. Spruner. 


Inſtruction zur Inftallation der bepfründeten 
katholiſchen Geiftlichen. 


si. 

Geber neu ernannte Pfarrer hat den biſchöf⸗ 
lihen Invefiturbrief im Original und Abſchrifi 
dem fol. Inflalkationd » Eommiffär perfönlich zu 
übergeben, welcher die Abfchrift mit dem Drigis 
nale vergleicht, die Uebereinſtimmung beider bes 
flätiget, die beglaubigte Abfchrift den Amtsacten 
anfügt, dad Driginal aber bem Pfarrer zurüdgibt. 

82. 
Der Inhalt des Inveſtiturbriefes iſt von dem 


k. Commiſſär jedesmal ſorgfältig zu prüfen, und 


hienach zu ermeſſen, ob die Inſtallation mit oder 
ohne Vorbehalt zu gefchehen habe, oder bis auf 
höhere Enifheidung auszufegen fey, 

Letzteres hat dann zu gefchehen, wenn in dem 
Inveftiturbriefe eine von der herfönmlichen For⸗ 
mel abweichende, die Nechte der Krone beeinträcdhs 
tigende Faſſung wahrgenommen wird. Der gl. 
Commiſſãr hat in dieſem Falle alsbald an die 
vorgefegte k. Kreisregierung Bericht zu erflatten, 
und bis nach erfolgter Entſchließung mit der In⸗ 
ftallation inne zu halten. 
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53. 

Beſteht gegen den Invefiturbrief feine Gr» 
innerung , fo beftimmt nad ber Uebergabe beds 
felben der f. Gommilfär den Tag der Inflaflation 
und erfucht fehriftlich den bifhöflichen Commiffär, 
fi an demfelben im Pfarrorte einzufinden, oder 
mit wngehender Gelegenheit dad Hinderniß ans 
zuzeigen. Im legteren Galle it im gemeinſchaft⸗ 
lichen Einverftändniffe beider Eommiffäre ein ans 
derer Tag zu beſtimmen. 

Die Inftaflation it in der Regel am erften 
Sonntage nach der Uebergabe bes Invefiturbrie- 
fes fpäteftens aber innerhalb 4 Wochen von bies 
fen Zeitpunce an gerechnet und zwar immer an 
einem Sonns oder Feiertage vorzunehmen. 


$A4 

Der f. Commiſſär hat von dem für bie In» 
ſtallation feftgefegten Tage die betreffenden Ges 
meinbevorftände zu benachrichtigen, damit fie den» 
felben in ber Gemeinde befannt machen, 

Bei der Inftallation find zu erſcheinen ver⸗ 
pflichtet: 

1) in Städten und Märkten mit magiſtratiſcher 
Berfaffung, eine Aborbnung bed Magiftrats 
und die Mitglieder der Kirchenverwaltung ; 

2) in Landgemeinden, die Mitglieber der Ges 
meinbes und Kirchenverwaltung; 

3) in beiden, die Schullehrer mit der Schul- 
Jugend der Pfarrei, 

Auch ift dem abgehenden Pfarrer oder Pfarr 
weſer Nachricht zu geben, damit er gleichfalls den 
Tag der Smflallation von der Kanzel befannt 
made, ſich felbft aber zur Ertrabition vorbereite. 

$5. 

Am Tage der Inftallation begibt fi zuerſt 
der f. Eommiffär mit dem Actuar in das Pfarr 
Haus umb nimmt dem Pfarrer den Eid auf die 
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Verfaſſung, den Dienfteld und jenen gegen bie 
geheimen Geſellſchaften nad folgender Eidesfor⸗ 
mel ab: 

„Ich ſchwöre Treue dem Könige, Gehorſam 
„dem Gefege und Beobachtung der Etaatsvere 
„faffung. 

„SH ſchwöre, meine Amtss und Berufs« 
„Pflihten getreu und mit gewiſſenhafter Ge- 
„mauigfeit, fo viel nur immer in meinen Kräf⸗ 
„ten ftebt, zu erfüllen, 

Ich ſchwöre auch, daß ich zu feiner ge 
„heimen Gefellihaft, oder zu irgend einer ins 
„ländifhen oder auslänbifhen, von meinem 

aallergnaädigſten Könige nicht ausdrücklich ge- 
„billigten und genehmigten Verbindung gehöre, 
„noch je in Zufunft gehören, nod die Zwecke 
„derſelben buch Anwerbung, Verbreitung oder 


irgend eine Art der Theilnahme befördern werde, = +..." + 
„Ebenfo verſpreche ih, feine Communication, 

„zu pflegen, an feinem Rathſchlage Theil zu — 

nehmen und wenn ich von einem Anſchlage -- 

„sum Nachtheile des Staates, ſey ed in meinem - =" “ 


„Pfarrbezirle, oder fonft irgendwo Sennmig , 


„erhalten follte, foldes der Regierung anzus 

„aeigen, 

„Ales diefes ſchwöre unb gelobe ih, fo 

„wahr mir Gott helfe und feine Heiligen!” 

Ueber bie Eidesleiflung wird ein Protokoll 
geführt, und die Eidesformel Wort für Wort eins 
gerüdt. 

Der Pfarrer hat den Eid mündlich abzulegen. 

Dem bifhöfligen Commiſſaͤr flieht frei, der 
Eidesleiftung beizumohnen. 

s 6. 

Nach der Eidesleiſtung wird die übergebene 
Abſchrift des Inveſſiturbriefes zum Protokolle 
regiſtrirt, und wenn ein Vorbehalt für die lan⸗ 
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desherrlichen Rechte ftattfindet, die geelgnete Er 
Härung in Gegenwart bes biſchöflichen Commifs 
ſaͤrs zu Protofoll gegeben. 

87. 

Hierauf beginnt die Feierlichkeit in der Kirche, 
wohin der neue Pfarrer im feſtlichen Zuge von 
dem koͤniglichen und biſchöflichen Commiſſär ges 
leitet wird. 

Den Hochwürdigen Herren Erzbiſchöfen und 
Biſchöfen bleibt vorbehalten, für ihre Diöceſen 
mit fönigliher Genehmigung die Art und Weiſe 
ber Kirchenfeier zu beftimmen, 

Sollte fi wider Erwarten ber bifhöfliche 
Eommiffär eine Abweihung von den besfallfigen 
Borfchriften erlauben, fo bat demfelben der kgl. 
Eommiffarius die erforderliche Erinnerung in ge 
eigneter Weife zu maden, und den Borfall in 
bem zu erflattenden Berichte anzuzeigen. 


$8. 

Nah ter Kirchenfeier begibt ſich der Pfarrer 
von beiden Commiſſären geleitet wieder in bad 
Pfarrhaus zurück, wofelbft die weltliche Einfegung 
von dem Fönigl. Commiffarius dadurch vorgenoms- 
men wird, baß berfelbe in einer angemeffenen 
Rede den verfammelten Gemeinde = Borftänden, 
Kirchen⸗ und Eduldienein den gegenwärtigen 
Pfarrer ald ihren von Seiner Majefät dem 
Könige ernannten oder beftätigten geiftlichen 
Borgefegten, Seelforger, und Local-Schulinfpector, 
Borftand oder Mitglied der Kirchenverwaltung 
und Armenpflege vorfiellt, und fie zur Beobach— 


tung der fchuldigen Ehrerbietung auffordert, for. 


dann fi an den Pfarrer wendet, und biefen 
gleichfalls an feine Pflichten als Unterthan und 
ald Pfarrer erinnert. 

Die Borftellung ift nah dem Ermeſſen des 
konigl. Commiſſärs entweder auf öffentlihen Plage 
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ober im Pfarrhaufe vorzunehmen, im letzieren 


Falle bei offenen Thüren, damit au das Bolt 
daran Antheil nehmen könne. 


$9. 

Eodann wird der Pfarrer, wenn berfelbe zu⸗ 
gleih Borftand oder Mitglied der Local: Schul 
Infpection if, von beiden Commiffären in Bes 
gleitung ded Bürgermeifterd oder Gemeindevor⸗ 
ſtehers und des Schullehrerd in das Schulhaus 
bes. Pfarrorted, wo fich unterbeffen bie Schulkin⸗ 
ber verfammelt haben, eingeführt, und ihm bie 
Auffiht auf den Schulunterricht in einer Furzen 
Anrede von dem koͤnigl. Eommiffär übertragen. 
Wenn der bifhöflihe Commiſſär zugleich Diftrictd- 
Schulinſpector ift, fo ſteht ihm frei, ebenfalls eine 
angemeffene Anrede zu halten, i 

Wenn befondere Gründe vorliegen, kann die 
Einführung in die Schule — namentlih in Städ« 
ten — entweder bis nach gänzlich vollendeter Ins 
fallation verfchoben werden, oder an einem an« 
bern hiefür zu beflimmenden Tage erfolgen. 


$ 10. 

Hierauf folgt die Einfegung in bie Tempora- 
lien, welche wieder im Pfarrhaufe und in Gegen 
wart fämmtlicher Ortövorfleher und Kirchenpfle- 
ger, jedoch nach Entfernung des Pfarrvolks, aber 
im Beifeyn des Pfarrverweſers und biſchöflichen 
Eonmiffärd von dem Fönigl. Commiffär allein 
vorgenommen Wird, 

Sie beſteht darin, daß die aus der Pfarramts- 
Repoſitur hervorzuholende Pfarrfaffion abgelefen 
und dem Pfarrer bie hierin aufgeführten Dienftes- 


Bezüge als fein fünftiges Einkommen, fowie die - - 


verzeichneten Yaften als Fünftige Obliegenheiten 
zugewieſen werben, 

- Bei dieſer Beranlaffung haben die Bürger 
meifter und vefp. die Gemeinbevorfteher, bie Kir⸗ 


— — nn _ 


* 
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chenpfleger oder der Pfarrverweſer die Beränbes 
zungen zu bemerken, welche feit der Abfaffung 
oder Testen Berichtigung der Faffion vorgefommen 
find, und der Commiſſär hat ſolche Berichtigun— 
gen der Faffion in das Protofoll aufzunehmen. 
Zeigt fih, daß ein oder der anbere Bezug unge: 
wiß oder unfiher ift, fo hat ber Commiſſär bie 
Einfhreitung der Curatelbehörde zu veranlaffen. 

Uebrigens hat ber Eommiffär ſchon vor der 
Inſtallation den Pfarrverweſer anzuweifen, alle 
BVermehrungen und Berminderungen des Pfarr 
Einfommens im BVergleiche zur Faſſion und alle 
die Temporalien betreffenden Erinnerungen ſchriſt 
lich aufzufegen und zum Protofolle zu übergeben. 


$ 11. 

Zur Immiffion gehört auch die Uebergabe ber 
Schlüſſel zum Pfarrhaufe und den Pfarr » Wirth 
ſchaftsgebãuden. 

Dabei hat der koͤnigl. Commiſſär ben bau— 
lichen Zuftand der Gebäude einzufehen, und wenn 
ſich Baugebrechen zeigen, Einleitung zu treffen, 
damit ſolche gehörig gewendet werben. 

Wo eine förmliche Baufallihägung nothwendig 
und der fönigl. Commiffär zu deren Vornahme 
eompetent ift, hat derfelbe diefes Geſchaft mo mög⸗ 
lich mit der IZnftallation in Verbindung zu bringen, 


$ 12. 

Nah der Immiffion wird von bem Fönigl. 
Eommiffär im Beiſeyn des bifhöflihen Eommiflärs 
und des Pfarrverweierd die Amtsertradition voll» 
zogen: 

I. durch Aushändigung des Pfarrſiegels; 

U, durch Uebergabe: 
1) der Pfarrmatrikeln, 
2) der Pfarramtsacten, 
3) der Geſetz⸗ und Regierungss und Kreis⸗ 
Inteligenzblätter, 
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Die hierüber ſchon vor der Ertrabition durch 
ben abgehenden Pfarrer oder Pfarrverweſer dop⸗ 
pelt herzuftellenden drei Verzeichniſſe find gehörig 
zu vergleichen und zu beglaubigen, bie wahrges 
nommenen Defeete im Protofolle zu bemerken und 
der Erfag durch die Erfagpflichtigen zu veran- 
laffen. 

Der antretende Pfarrer ift an bie aus ber 
Uebernahme für ihn erwachſenden Verpflichtungen 
geeignet zu erinnern, 

$ 13. 


Das Originals Protofoll, weldhes über den 
ganzen Hergang aufgenommen und von beiden 
Eommiffären, dann von dem inftallirten Pfarrer 
und von dem abtretenden Pfarrer oder Pfarrvers 
wefer unterzeichnet werben muß, bleibt bei den 
Arten des fönigl. Commiſſärs. 


Eine Abfcrift davon wird dem Pfarrer zu 
feiner Legitimation und zur Aufbewahrung bei 
ben Pfarramisacten übergeben. Eine andere Ab⸗ 
ſchrift mit der Abſchrift des Inveftiturbriefes if 
an bie vorgefegte Kreisregierung einzufenden. 
Auch dem bifhöflihen Commiffär kann auf Ber 
langen eine Abfchrift diefes Protofolles ausgefertigt 
werben. 

$ 14, 

Das Protofoll wird auf ungeftempeltes Papier 
geſchrieben. Die Taren, Taggebühren und Reifes 
Koften werden nad SS 38 und 39 der proviforis 
ſchen Tarordnung vom 8, Detober 1810 und dem 
dort in Bezug genommenen NRegulativ vom 9. 
Mai 1809, in jenen Gebietötheilen aber, für welche 
befondere Tarorbnungen beftehen, nad dieſen be— 
rechnet. 

Der biſchöfliche Eommiffär hat nad dem Nor⸗ 
mativ vom 27. März 1823 die nämlihe Tage 


H 
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und Reifegebühe wie der königl. Commiffär und 
der Eapitelbote jene des Gerichtsdieners zu beziehen. 
Diefe Taren u, dgl. hat der neueintretende 
Marrer zn entrichten. Ein Beitrag aus bem 
Kirchen» oder Gemeinbevermögen findet nit ftatt. 
Münden, den 6. Juli 1845. 





ad Nrum. 31,851. 
(Die Wahl des Ausfchuffes bes Apotheker: Gremiums 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Im Bollzuge des 6 39 der Apothekerordnung 
vom 27. Zänner 1842 wurden für bie nächften 
3 Jahre in den Ausſchuß des Apothefer-Gremiums 
für Oberbayern gewählt: 
1) Apotheker Seeholzer in Münden, 
2) Apothefer Dr. Zaubzer in Münden, 
3) Apothefer Widemann in Münden, 
4) Apotheler v. Henzler in ber Vorſtadt Au, 
5) Apotheker Witt in der Vorftabt An. 
Als Erfagmänner: 
Apotbefer Schreyer in ber St. Anna Borftabt und 
Apotheker v. Berüff in Münden, 
und in diefer Eigenſchaft beftätigt. 
Münden, den 17. Juli 1845. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Jnnern. 


In Abweſenheit des fgl. Präfidenten: 
Schilcher, Director. 


v. Spruner, 
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ad Nrum. 32,139. 

(Kufftelung eines Agenten ber Mobiliars Berfiche: 
rungs:Anftalt ber königl. bayer. Hypotheken: und 
Wechſelbank betr.) 

Im Namen. 


Seiner Majeität des Königs von Bayern. 


Nah Anzeige der Adminiſtration der bayeri- 
ſchen Hypothefen: und Wechſelbank vom 20, v. Mis. 
hat diefelbe zum Agenten ihrer Mobiliar: Berfihe- 
runge-Anftalt für ben Landgerichtsbezirk Waſſer⸗ 
burg an die Stelle des abtretenden Agenten Aloys 
Raub zu Haag den Handeldmann Anton Wag- 
ner zu Wafferburg ernannt. 

Dieg wird in GOemäßheit einer höchſten Ent- 
ſchließung bes fönigl. Minifteriuns bed Innern 
vom 14, d. Mis. mit dem Bemerfen befannt ge 
macht, daß der Wirkfamfeit des neuernannten 
Agenten ein Hinderniß nicht im Wege ſiehe. 

München, den 19. Juli 1845. 
Königl, Regierung von Dberbapern. 
Kammer bed Innern, 
Sn Abweſenheit des fgl. Präfiventen : 
Schilcher, Director. 
v. Spruner. 





nd Nrum, 32,252, 
in 
fämmtlige Diſtriets Polizei-Behbrden 
von Oberbapern. 
(Die den Schweſtern Katharina und Magdalena Frie⸗ 
fenbichler (nicht Trieſenbichler) angefallenen Erb: 
theile betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät res Königs von Bayern. 


Unter Hinweifung auf die Bekanntmachung 


— 
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vom 26.v. Mis. Neo. 26,011 wird hiedurch zur 
Vermeidung weiterer Recherchen und Berichte er⸗ 
Öffnet, daß bie bezeichneten Perſonen bereits er⸗ 
mittelt find. 

Münden, den 19. Juli 1845. 
Kbnigl. Regierung von Dberbapern, 

Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfibenten: 
Schilcher, Director. 


v. Spruner. 


ad Xrum. 9,738, 
An 
fämmtlidhe allgemeine und befonbere 
Rentämter und Eaffen von 
DOberbapern. 
(Die Bezahlung der Amtsbärgfchaftszinfen betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Nah einer Mittheilung der lönigl. Staats» 
Schuldentilgungs-Commiſſion werben die durch 
allerhoͤchſtes Nefeript vom 29, Februar 1820 
Nro. 3788 hinfihtlih der Erhebung und Bezah⸗ 
lang ber Zinfen von Amtsbürgſchafts-Capitalien 
gegebenen Vorſchriften vielfältig außer Acht ge 
Iaffen, und bie Zinfen von den meiften Amtsbürg⸗ 
ſchafts · Capitalien bei Fönigl. Special» Schulden» 
Tilgungstaffen unmittelbar erhoben, während felbe 
nad Anordnung des erwähnten allerhöchften Nes 
feript8 von den Cautionären bei jenen Gaffen ers 
hoben werden follen, welche ihnen ihre Beſoldun⸗ 
gen zu bezahlen haben, und erſt durch dieſe Eaffen 
die Zurechnung der eingelösten Zindquittungen am 
die treffenden Staats ſchuldentilgungs⸗Specialcaſſen 
zu geſchehen hat. 
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Zur Befeitigung biefer vorſchriftswidrigen 
Uebung, welche mehrfahe unnöthige Eorrefpon« 
denzen und Geldverſendungen berbeiführt, fieht 
fi die unterfertigte Stelle veranlaßt, den ſämmt⸗ 
lichen föniglich allgemeinen und befondern Rent 
ämtern ımb Gaffen, fowie ben ſäämmtlichen Bürg« 
ſchaftspflichtigen die nachſtehenden Beftimmungen 
bed allerhöchften Refcripts vom 29. Februar 1820 
zur fünftigen genauen Darnachachtung in Erin- 
nerung zu bringen, 

a) In der Regel haben alle Caventen ihre 
Amtsbürgfchaftszinfen bei demjenigen Eaffen 
und Memtern zu empfangen, wo ihnen bie 
Gehalte ausbezahlt werben. Die eingezo- 
genen Zinsquittungen werden ben koͤnigl. 
Gentral » ober Kreiscaffen und von biefen 
den einfhlägigen Schuldentilgungs-Special: 
Gaffen zugerechnet. Befindet fi aber 

b) am Wohnorte des Bürgfchaftsftellers bie 
ihm fhuldende Specialcaffe, fo erfolgt 

, auch bei dieſer unmittelbar die Zinfenzahlung. 

0) Die königl. Specialcaffen löfen a Conto 
anderer Caſſen ſolche Zindquittungen nit 
ein, 

d) Das Verwaltungs » und Eaffaperfonal bes 
Fönigl. Hofes, welches nicht am Drte wohnt, 
wo die ſchuldende Specialcaffa ſich befindet, 
kann bie Bürgichaftszinfen bei dem nächſt⸗ 
gelegenen Rentamte erheben, und ebenfo 

e) Stiftungs- und folde Beamte, welde in 
bie Rathegorien der Finanz Beamten nicht 
gebören. 

2) Friftenzinfe werden zwar auf Berlangen 
jährlich bezahlt, jedoch nicht für jede 
einzelne Friſt an dem treffenden Berfalld- 
Termine, fondern erſt nad dem jährlichen 
ZindsBerfall der Tegten Friſt. 
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Wer demnach z.B. ſechs Friften anliegen hat, 
fann bie Zinfe nicht auf ſechsmal, ſondern erſt 
nach dem Verfall der legten Friſt am Ende 
des Etatsjahres auf einmal erheben. 

Münden, den 15. Juli 1845. 
Königl. Regierung ven Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Sn Abweſenheit des kgl. Praſidenten: 
Schilcher, Director. 
Aſchenbrier. 
Hepdolph, Secr. 





Bekanntmachung. 
(Die Borbedingungen für den Poſtacceß betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern, 


Aus Beranlaffung von Gefuchen um Bewil⸗ 
ligung bed Poftacceffes und um Zulaffung zur 
Prüfung für den Poftdienft wird hiemit bekannt 
gemacht, 

1) daß vermoͤge allerhöchſter Entſchließung vom 
16. November 1841 die Aufnahme von 
Poſt⸗Acceſſiſten aus dem Civilſtande nach 
Maßgabe der in einer vorausgegangenen 
Prüfung erprobten Faͤhigleiten zu erfolgen 
habe und 

2) als eine ber Borbebingungen der Zulaffung 
zur Prüfung der Nachweis der vollendeten 
Gpmnafial-Studien erforderlich fey, ferner 

3) daß in Folge hoͤchſter Entſchließung des f, 
Minifteriums des k. Haufes und des Aeu⸗ 
Bern vom 15. Juni I. Is. gleichwie zur 
Aomiffion zur Prüfung für den niederen 
Finanzdienſt, auch für die Zulaffung zur 
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Poſtdienſtprüfung ber wirlliche vollſtaͤndige 
Beſuch des Gymnaſiums und der Nachweis 
des entſprechenden Erfolges durch ein Gym⸗ 
naſial⸗ Abfolutorium gefordert werden fol, 
indem für folden Zwed bie Borlage ſoge⸗ 
nannter Abfolutorien 11. Claſſe nit als 
genügend zu erfennen fey. 
Münden, den 9, Zuli 1845. 


Beneral» Adminiftration der koͤnig— 
lihen Poſten. 





Goeb. 
Tauber. 
Dienfted -Machricht. 


Seine Majefät ber König Haben 
zu Folge höchſter Entfhliegung vom 28. 9. Mts. 
allergnädigft genehmigt, daß die Fatholifche Pfarrei 
Weichenried, Landgerihtd Schrobenhauſen, von 
bem hochwürdigen Heren Biſchofe von Augsburg 
jure devoluto dem bermaligen Berwefer berfelben 
Priefter Joſeph Gruber verliehen werde, 

ferner unterm 30. v. Dis. allergnädigft ge⸗ 
ruht, die bei dem königl. Appellationsgerichte von 
Schwaben und Neuburg durch die dem Gerretär 
besfelben Joſeph Epriftoph Luminit auf den Grund 
des Ediets IX, zur Berfaffungsurfunde $ 22 . c 
nad zurüdgelegtem 70. Lebensjahre beiwilligte aller« 
untertbänigft nachgeſuchte Verſetzung in den befi- 
nitiven Ruheftand in Erledigung gefommene Se 
eretäräftelle dem Regiftrator ber fönigl. Regierung 
von Oberbayern Anton Frankl, gewährend die 
von bemjelben geftellte Bitte, in prowiforifcher 
Eigenſchaft zu verleihen, 
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unterm 4, d. Mis. dem Prieſter Augufin 
Buggemos, Pfarrer zu Pribrihing, Landge- 
richt Landsberg, die Fatholifche Pfarrei Epfach, 
bandgerichts Schongau, zu überiragen, 

dann unterm 9. db. Mis, die bei ber fönigl. 
Regierungs » Finanzlammer von Oberbayern erle⸗ 
digle Rechnungs/Commiſſärsſtelle dem Raths⸗ 
Acceſſiſten bei ber Fönigl. Regierungs⸗Finanzkam⸗ 
mer von Schwaben und Neuburg Wilhelm © eb- 
bardt zu verleihen, 


und unterm gleihen Datum den Rechnungs⸗ 
Eommiffär bei der königl. Regierungs⸗Finanzkam⸗ 
mer von Oberbayern Wilhelm Duante zum 
Renibenmten in Füßen in proviſoriſcher Eigen⸗ 
ſchaft allergnäbigft zu ernennen, 

endlich unterm 12. Juli d. Is. den Landrichter 

Bernhard Höß zu Ebersberg nad beffen aller- 
unterthänigften Bitte wegen nachgewieſener zeit 
licher ZunctiondsUnfähigfeit vom 1. Auguft 1.38. 
an, in den Ruheſtand für die Dauer eines Jahres 
treten zu Taffen. 

Der von dem utöbefiger son Schwindegg 
Friedrich Freiperen von Moreau dem Priefler 
Earl Kaufmann, Cooperator zu Diteröfirchen, 
Landgerichts Vilsbiburg, auf das Schloßbeneficium 
zu Schwinbegg, Landgerichts Haag, ausgeftellten 
Präfentation wurde unterm 15. I. Mis. die lan» 
besherrlihe Beftätigung ertheilt, 





Hmtliche Bekanntmachungen. 


— — 


Durch höchſte Entſchließung der königl. Res 
gierung von Oberbayern, Kammer der Finanzen, 
vom 20, dieß wurde gnäbigft genehmiget, daß 
die noch vorhandenen unvollftändigen Kreis⸗ 
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Intelligenzblätter, einzelne Blätter, und befondere 
Abdrüde von den Jahren 1834 bis zurück auf 
1814, dann mebrere Stüde Verzeichniſſe über bie 
Obſtſorten zu Weibenftephan vom Jahre 1845, 
ferner einige mangelhafte Exemplare der Infiruc- 
tionen für die Wegmacher, endlich bie Regifter 
zum Kreisblatte der oben erwähnten Jahrgänge 
bem Berfaufe als Maculatur unterftellt werben, 
und daß für die Zufunft, fo ferne nicht ander 
weitige Beftimmungen erlaffen werden follten, der 
Materialvorrath je des letzten Deceniums reſervirt 
bleiben, ber Reft aus frühern Jahrgängen aber, 
mit Ausfhluß der completten Exemplare als 
Maculatur verwerthet werden foll, 

In Folge ber allegirten hoͤchſten Entſchließung 
wird nun biefer Berfauf hiemit befannt gemacht, 
und für die Befiger von Kreis-Intelligenzblättern, 
welde Defecte aus den oben genannten Jahrgäns 
gen etwa noch ergänzen wollen, ein Termin von 
6 Monaten, vom Zage biefer Bekanntmachung an, 
frei gegeben. 

Der Tag ber Berfleigerung bed gedachten 
alten Materiald wird noch befonders befannt ges 
macht werben. 

Münden, den 23. Zuli 1845. 


Eaffa - Verwaltung des Intelligenz 
Blattes der königl. Regierung von 
Oberbapern. 


(3)1. Schäffler. 





Auf Antrag der Hppothelgläubiger wird das 
zum Rüdlaffe des verlebten Bierwirths Heinrich 
Reich gehörige Haus Nro. 6 in ber Marftrafe, 
welches mit bem Erdgeſchoße drei Stodwerfe hoch, 
mit einer Dahwohnung und einem gemölbten 

676) 
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Keller verfehen ift, und zu welchem ein Hofraum 
nebft Holzlegen, ein Pumpbrunnen und ein Heiner 
Garten nebſt einem hölzernen Gartenhäuschen ge 
bören, zum erfienmale ber öffentlichen Berfteis 
gerung nach $ 64 bes Hppothefengefeges mit Rüd- 
fiht auf $S$ 98 — 101 des Procefgefeged vom 
17. November 1837 unterworfen. 

Dasſelbe if gerichtlich auf 14,300 fl. geſchätzt, 
und mit A000 fl. Ewiggelorapital, und 15,653 fl, 
Sppotbefen belaftet. 

Zur Berfteigerung wird Termin auf 
Samftag ben 6, September I. Js. 
Bormittags 10 Uhr 
im Gefhäftszimmer des königl. Kreis⸗ und Stabt- 
gerichts-Affeffors Freiheren v. Schleich (Nro. 30) 
anberaumt, und Kaufsluftiige mit dem Beifügen 
eingeladen, daß gerichtsunbekannte Perfonen ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeit legal auszuweiſen 

haben. 
Den 27. Juni 1845. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht 
Münden 
Der königl. Director, 
Darth. 


(3)3, Edmeß. 





(Die Errichtung eines Hopfen: Marktes in Xugsburg 
betr.) 

Gemäß höchſter Entfchliegung des Fönigl. 
Minifteriums des Innern vom 29. v. Mis. haben 
Seine Majeftät der König dem Entwurfe 
einer Ordnung für den in Augsburg vom 1. De⸗ 
tober bis 30. April jeden Jahres, an jedem Don 
nerftage einer Woche, oder wenn auf biefen ein 
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gebotener Feiertag fällt, am vorbergehenben Werf- 
tage, abzuhaltenden 
HSopfenmarft 

bie allerhöchſte Genehmigung allergnädigft ertheilt. 

Hiernach wird der erfte biedjährige Hopfen- 
Marft am 2, Detober d. 38, in ber Jeſui— 
tengaffe Lit. F. Nro. 411 und fofort an jedem 
Marfttage abgehalten werben, 


Für alle Bequemlichkeit der Käufer und Ber- 
fäufer wird beftens geforgt; das Gefammtlager 
in einer inlänbifhen Mobiliar » Affecuranz wegen 
Feuerögefahr verſichert, und ein verläffiger Ma⸗ 
gazind;Berwalter und Wagmeifter aufgeftellt. 
Die Gebühren find höchſt unbedeutend. 

Die Lagerung bed Hopfens fann zu jeber 
Zeit, aber nur hier im Markt Tocale gefcheben, 
jedoch ift aller zu Tagernbe Hopfen mit Urſprungs⸗ 
Zeugniffen zu verfehen, und in gehörig bezeichne⸗ 
ten Säden ober Ziehen zu faffen.' 

Indem man noch beifügt, wie bier für Käufer 
und Berfäufer bie Geldanihaffung fehr erleichtert 
ift, und in jeder Beziehung für das Intereffe der 
Marktbefuchenben geforgt wird, Tabet der unter« 
fertigte Stadt » Magiftrat zu zahlreihem Beſuche 
bes Marfted, indbefondere die Hopfen: Producenten 
und Gonfumenten ein, 


Die allergnädigſt genehmigte Hofenmarkis- 
Drbnung wird zur Kenntmiß bier abgedrudt. 
Augsburg, den 14. Juni 1845. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeifter : 
Dr. Carron bu Bal, 


(322. Birkinger, Ser, 
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In ber Berlaffenfchaft der Wohlfarth'ſchen 
Eheleute wird auf Verlangen der Erbsintereſſen⸗ 
ten das Schuhmacheranweſen Haus⸗Nro. 106 das 
bier dem Öffentlihen Verkaufe gegen gleich baare 
Bezahlung unterftellt. 

Diefed Anwefen ift eigen, mit 2 fr. Grund» 
zind befaftet, und beiteht aus einem zweiftödigen 
mit Platten gebeten Wohnhaufe ſammt Holzlege, 
01 Dec, Hofraum, 0,04 Dec, Garten, 0,033 Der. 
Krautbeet, 0,004 Dec, Wursgarten-Antheil, dann 
aus ber realen Schuhmadergerechtfame, in ber 
gewerbreihen Stadt Aichach. 

Tagedfahrt wirb angefegt auf 

Mittwodh den 20. Auguft I. 3. 

Bormittags 11 Uhr 
in der hiefigen Gerichtsfanglei, und werben hiezu 
mit gehörigen Leumunds- und Bermögenszeugniffen 
verjehene Kaufsliebhaber eingelaben. 
Den 7. Zuli 1845. 
Königlihes Landgericht Aihad. 


Wimmer, Landrichter. 





Da bei dem am 7, I. Mis. flattgefundenen 
Berfaufstermine fein Angebot auf das feilgebotene 
Antvefen der Ignaz Rieg er'ſchen Weißgärbers- 
Eheleute in Aichach gemacht wurde, fo wirb das⸗ 
felbe nach Antrag des Gläubigerd gemäß $ 98 
der Proceßnovelle wiederholt 

Samftag ben 9. Auguf I. 38. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
zur Öffentlichen Berfteigerung gebracht, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen werben, 
ba dem Gerichte Unbekannte mit Tegalen Teus 
munds⸗ und Bermögenszeugniffen fi auszuweiſen 
haben, und bei biefer zweiten Berfteigerung ber 
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Zuſchlag $ 99 derſelben Novelle ohne Rücſicht 
auf den Schätzungswerth erfolge. 

Wegen ber Beftandtheile des Anweſens wirb 
auf die frühere öffentliche Ausfhreibung vom 3, 
Juni 1. 38. Cvid. Allgemeinen Anzeiger ©. 518, 
bayerifchen Bolfsfreund S. 392, Kreis:Intelligenz- 
blatt S. 882 und Aichacher Friedberger Wochen⸗ 
blatt Nro. 23 hingewieſen. 


Den 11. Juli 1845. 
Königlihes Landgericht Aihad. 
Wimmer, Landrichter. 


Auf Andringen eines Hypothefgläubigerd wird 
bas freieigene Anweſen ber Kaver Schindler'⸗ 
ſchen Eheleute in Aichach, beſtehend aus dem ges 
mauerten zweiftödigen Wohnhaufe im guten bau⸗ 
lichen Zuflande mit Ziegeldach und 2 Keller, einem 
Burzgärthen am Haufe Pan» Pro, 3914 zu 
0 Tagw. O1 Dec, zu einem Gefammtfhägungs- 
werthe von 1415 fl., dem Öffentlichen Berkaufe 
unterftellt und zur Verfteigerung auf 

Montag den 11. Auguſt I. 3. 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
nach $ 64 des Hppothefengefeges und 58 98 — 
101 der Procefnovelle Tagsfahrt angefept, wozu 
Steigerungsluftige mit dem Anhange geladen wer⸗ 
den, daß dem Gerichte unbekannte Perfonen fi 
über Leumund und Vermögen burd legale Zeug» 
niffe auszumeifen haben. 

Die Laſten und Abgaben werden am Verſtei⸗ 

gerungstage befannt gegeben. 
Den 11. Juli 1845. 
KRöniglihes Landgeridt Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 
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Auf ereditorſchaftlichen Antrag wirb dag „itel 
Krämergütl der Mathiad und Anna Dirnhirn’; 
ſchen Krämerseheleute von Grunnertshofen zur 
Hilfsvollfiredung öffentlih an den Meiftbietenden 
verfauft, und wirb dazu auf 

Samftag den 20, September I. 38, 
Bormittags im Wirthshauſe Termin anberaumt, 
und eine Gerihtecommiffion fich einfinben. 

Diefes Krämergütl befteht aus einem ganz 
gemauerten zweiftödigen Wohnhaus fammt Stall 
und Stadel unter einem Plattendache, ganz neu, 
aber inwenbig nicht vollftändig ausgebaut, nebft 
Garten, Aecker und Wiefen zu 8 Tagw. 37 Der. 
zur Hofmarf Grunnerishofen freiftiftöweife grund- 
und. gerichtsbar, einem Iubeigenen,Ader zu 0,32 
achter Bonitätsclaffe, und einer ebenfalls. veluirt 
eigenen Wiefe von 8,57 erfiee Bonitätsckaffe, 

Auf. diefem Gütl ruhen nad ventamtlicher 
Zuſchrift 2 reale Gerechtigkeiten, eine ſträmerei 
und. eine Mepgerei, jede zu 1. fl. Gewerbſteuer. 
Unterm: 10. Mai b. 36. wurbe- dieſes Anweſen 
gerichtlich auf 3843 fl. gewerthet. Die genauere 
Deihreibung bed Gutes und das Schägungspre- 
tokoll können: von, bem: Öffentlichen: Ausfchreiben 
bis zum Berfeigerungdinge in biefiger Negiftratur 
eingefehen werden. 

Kaufsluſtige werben mit dem Bedeuten einge: 
laben, daß dieß der. erfie Berfteigerungstermin: if, 
fih der Hinſchlag nah 8 64 des Hppothelen⸗ 
Geſetzes, dann 88 98 — 101 der Proceßmovelle 
vom 17. November 1537 richtet, und gerichts⸗ 
unbekannte Steigerer fih über Zaplungsfäpigfeit 
durch glaubwürbige Zeugniffe auszuweiſen haben, 

Den 20. Juni 1845, 
Königliche Landgericht Brud, 
Der k. Landrichter beurlaubt. 
Martin, 1. Affeffor. 
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Auf Anbringen eined Gläubigerd wirb bas 
Anweien des Zimmermeifterde Fieger dahier, 
welches in einem durchaus gemauerten Wohnhaus 
und Stadl mit Platten eingedeckt, nebſt einem 
Hofraum und Wurzgartl mit 9 Decimalen, dann 
in einem Krautbeet mit 6 Decimalen, Plan⸗Nro. 
1754; in einem Neubrud mit A Dec, Man:Rro. 
2229; in einem Ader mit 91 Dec, Plan⸗Nro. 
2396; endlich in einem Nugantheil an den noch 
unvertheilten Gemeindsgründen befteht, und auf 
2280 fl. eingewerthet ift, im Berfleigerungsmege 
an bie Meiftbietenden gegen baare Bezahlung ver- 
äußert. 

Zu biefem Zwecke wird Tagsfahrt auf 
Mittwod den 27. Auguf I. Ze, 
Bormittagd von 8 bis 12 Uhr 

angefegt. 

Der Zuſchlag richtet fih nah $ 98 bis 101 
der Proceßnovelle von 1837. 

Es werden daher Raufsliebhaber mit dem An⸗ 
bange zu biefer Berfleigerumg eingeladen, da$ dem 
Gerichte Unbekannte fih, mit Leumunds⸗ und Ber 
mögenszeugniffen zu verfehen haben, wibrigenfalls 
fie Hiezu nicht zugelaffen werben, 

Den 12. Juli 1845, 
Königliches Landgericht Ratm 
Adam, Landrichter. 





Auf ereditorſchaftlichen Antrag wird das An⸗ 
weſen ber Zimmergeſellens-Eheleute Anton und 
Maria Sturm von bier, beſtehend: 
in dem Wohnhauſe Haus⸗Nro. 838 mit kleinem 
Keller im Erdgefihoffe, zwei heizbaren Zimmern 
zur ebener Erde, 3 Kammern und Kühe, mit 
Hofraum und einem in bemfelben befindlichen 
Schweinſtalle, 

ſaͤmmitliches am- 19. Juni l. 36, gerichtlich auf 
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1200 fl. gewerthet, zum öffentlichen Berfaufe aus- 
gefchrieben, und hiezu Termin auf 

Mittwoch den. 10. September 1. 38. 

Früh 9 Uhr 
im Gerichtölocale dabier anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
Viebhaber , welde fih über ihren Leumund und 
Zahlungsfähigfeit auszuweiſen haben, hiemit unter 
dem Anhange eingeladen werben, daß ber Hin— 
ſchlag nah 8 64 des Hpypothekengeſetzes, vorbe⸗ 
halilich der Beſtimmungen in den $$ 98 — 101 
der Procefnovelle vom 17. November 1837 ges 
ſchehe, und bie näheren Beſchaffenheits Verhältniſſe 
bierorts in Erfahrung gebracht werden fünnen, 
Den‘ 10. Juli 1845. 
Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
v. Heydenaber, Verweſer. 





Am 5. Drtöber 1844 ſtarb zu Dorfen bie 
Faͤrberhãuslerswitiwe Barbara Schletter von 
fen mit Hinterlaffung eines Teftamentes, 

Wer an dieſe Mafle Anſpruch zu machen ge⸗ 
denkt, hat ſelben bin nen 6 Woden dahier ans 
zubringen, außerdeſſen mit Bereinigung der Maſſe 
nach Lage der Atten fürgeſchritien werden würde. 

Den 14. Juli 1845. 

Königliches Landgericht Haag. 
(2Ji. Aurach er, Landrichter. 





Spähbriefe. 

Seit Joſephitag (19. März) 1844 wird nad» 
befchriebener Knabe vermißt, und befleht bie ent- 
fernte Bermuthung, daß berfelbe fih irgendwo 
auf dem Lande aufhält 
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Aldreht, 10 Jahre alt, außereheliher Sopn 
der verftorbenen Regimentstambourstochter Caro⸗ 
lina Zimmermann von Neumarkt in ber 
Oberpfalz. Er ift mittlerer Größe, von Gefiht 
mager und hübſch, hat zwar Feine rothe Wangen, 
fiebt jedoch gefund aus ; die Haare find hellbraun, 
bie Augen blau, Nafe fpigig, Zähne gefund, 
Sein Anzug beftund bei feiner Entfernung aus 
reinlichen ftädtifchen Kleidern, Der VBermißte hatte 
wenig Neigung zum Schulbeſuch und einigen 
Hang zur umberziehenden Lebensweiſe. 

Man erfucht alle Polizei⸗Behörden um Nach⸗ 
forfhung und Dittheilung ſachdienlicher Reſultate. 

Münden, den 17, Zuli 1845, 


Königl. Polizei: Direction Münden. 
Dir. leg. abs. 
Mark, Dbercommiffär. 


1. Ingeduld. 





In der Nacht vom 29, auf ben 30. Juni wur⸗ 
ben ber Katharina Ortmaier, Austragsbäuerin 
von Floßing, aus ihrer verſperrien obern Kammer 
mitteld Einbruchs und Einfteigend folgende Eiffec- 
tem durch zur Zeit unbefannte Thäter entwendet: 

1) ein zweifdyläfriges Oberbeit vom ungebleichs 
ten Grabl, und einen blau und weiß ge 
drudten leinenen Ueberzug. Auf der blauen 
Leinwand find weiße Rofen mit Blättern 
und Blüthen gedruckt; 

2) ein einſchläfriges Unterbett mit gleichem 
Bettfiederich mit einem roth und weiß ge⸗ 
ſtreiften Ueberzuge; 

3) drei Kopfpolſter mit gleichem Fiederich, ber 
eine lange Polfter war ohne Ueberzug, ber 
andere hatte einen weiß Teinenen, und ber 
dritte einen rothen Fanafaßenen, 
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Man erfuht um Späheverfügung und Mit 
theilung ſachdienlicher Erfahrungen, 
Den 6. Juli 1845. 
Königlihes Landgericht Mühldorf. 
Wohlwend, Landrichter. 





In der Nacht vom Sonntage den 6. auf 
Montag den 7. d. Mts. wurde der herrſchaftliche 
Dräumeifter Johann Huter von Tüßling im 
Sommerfeller dafelbfl, wo er Wache bielt, von 
einer ihm unbefannten Perfon im Schlafe fo ges 
waltig über das Hinterhaupt geſchlagen, daß er 
befinnungslos auf den Boden fiel. In dieſem 
Zuftande wurde ihm die Baarſchaft aus feiner 
Hoſentaſche im Betrage von 6 — 10 fl, dann ber 
Schlüffel zu feinem Schreibpulte entwendet, 

Das Gelb beftand in einem ganzen Gulden- 
Rüde, und in Sechſern und Grofchen, der Schlüffel 
if Hein, bat einen gebogenen oder gefrämmten 
Dart mit einem einzigen Einſchnitte in der Mitte, 


Den 14. Juli 1845. 
Königliges Landgeriht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





Am Montage den 14. d. Mis. von 1 bis un⸗ 
gefähr 44 Uhr wurden der ledigen Dienſtmagd 
Crescens Stũmpfl bei dem Munchenerboten Za⸗ 
cherl dahier, aus ihrer unverſperrten Kammer nach⸗ 
folgende Effecten, durch zur Zeit unbelannte Tpäs 
ter entwendet, als: 


4) eine filberne und eine goldene Riegelhaube; 
die Erftere war noch ganz gut, ſchon alt 
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und befhalb ſchon etwas geſchwärzt, fie 
beftund aus einer Stiderei mit guten Per⸗ 
Ien untermengt, und bie Stickerei enthielt 
über bie ganze Haube große Blumen, ihr 
Werth beträgt 15 fl.z die zweite beſtund 
ganz aus guten Bolbborten, war noch ganz 
neu und hat einen Werth von 6 fl.; 


2) eine filberne Schnürfette aus Heinen Ring- 
hen beftehend und volle 6 Elfen lang; in 
ber Mitte befand fih eine Heine filberne 
Traube ungefähr 1 Zoll lang, Werth 22 fl; 


3) eine fülberne Halöfette mit 9 Gängen; vorne 
befand ſich eine ovale Schließe, woran ſich 
unten und oben eine Feine Erhöhung wie 
zwei Perlen gleichfalls von Silber und in 
ber Mitte ein eben ſolches Heined Kreuz 
befanden, Werth 151.5 


4) zwei filbergefaßte Nofenfränge, einer mit 
rothen, der andere mit blauen Steinen 3 
der erftere im Werthe von 3 fl., der andere 
von 1 1. 12 fi; 


5) ein Paar goldene Oprenringe, beftehend aus 
2 Heinen Reifen; nächſt ber Schließe bes 
fanden ſich 2 grüne Steinden, und neben 
diefen unten und oben zwei Kleinere grüne 
Steinden, Werth Tf.: 


6) ein golbenes Fingerringchen, das eine ges 
ſchloſſene Hand bildete, im Wertbevon A fl.; 


7) drei Halstücher, ein gelbes von Altas, auf 
ben Seiten mit rothen Streifhen eingefaßt; 
ein weißes von Seide ganz glatt; ein grün 
feibenes gefärhtes ebenfalls ganz glatt, im 
Werthe von 6 fl; 


8) ein wollenes blaues mit weißen Sternchen 
verfehenes Halstuch, Werth 1 fl.; 
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9) eine goldene Stecknadel, ein Kreuzen bil- 
dend, mit einem blauen Steinen verjeben, 
Werth 1 f. 390 kr.; 

10) fieben Gulden in Geld, beftehend aus einem 
ganzen, 4 halben Guldenſtücken, das übrige 
in 6 Kreuzer Stüden. 

Man bringt biefen Diebſtahl mit den Erfur 
den zur Kenntniß, auf bie entwendeten Saden, 
fowie die unbefannten Thäter Spähe zu verfügen, 
bei Entdeckung irgend einer Spur aber von dem 
einen oder anderen fehleunige Mittheilung hieher 
zu machen. 

Den 17. Juli 1845. 
Königliches Landgericht Frepfing. 
Geroſch, Landrichter. 





In der Nacht vom Montag den 30. Juni 
auf Dienftag den 1. Juli wurden ber Bauers⸗ 
Wittwe Anna Pimperl zu Hirſchbuch, d. Gts., 
folgende Etüde ellenbreite Leinwand, wovon nur 
eines unausgebleicht ift, mitteld Einbruch ent» 
wendet: 

1) ein Stück rupfene zu 18 Ellen Länge, & 

18 fr. grobe Leinwand, Werth 5 fl. 24 Fr, 

2) ein Stüd berbene, mittelfeine zu 20 Ellen, 

a 22 fr., Werth 71.20 f, 
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3) ein Stüd zu 28 Ellen, feine herbene Lein- 

wand, noch nicht ganz ausgebleicht, zu 

30 fr. per Elle, fohin zu 14 fl, 

4) ein ebenfo großes Stüd feine Leinwand mit 

Baummollengarnı durchwirkt, a 30 fr. 

14 fl. 

Man erfuht um Einleitung der Spähe, fo: 

wohl binfichtlih der entwendeten Leinwanbftüde, 

als des zur Zeit no unbefannten Thäterd und 
Mittheilung der Refultate. 
Den 19. Juli 1845, 

Königlihes Landgericht Tittmoning. 


Pisner, Landrichter. 





Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg, den 17. Juli 1845. 





Staatspapiere, 
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München 


N" 33. 


den 1. Auguft 1845. 


Inhalt. 


Die Einberufung der Stände bes Reiches, hier die Gemeinde⸗ und Stän 
bes Münchner » Bereines — ragen —— 
ung 


das Lehramt ber Gymnaſien. — Die 
des Vermögens ber ehemaligen Kloft 
—— 


fen. — Den Jahresbericht 


bemah 
1844. — Die bießjährige theoretifche Prüfung für 


der Loral:Kirchenverwaltungen, hier bie Ertrabition 


ng — Beſchlagnahmen von Druckſchriften. — KZarirun 
olgabtriebsgefucdhen, — Die Errichtung von Babrpof« 
5 —— chungen. — Gours ber bayer. 


Expeditionen. — Dienftes - Nachricht. = 
Staats-Papiere, = Bictualien-Ueberfiht für bas 





ad Nrum, 31,594. 

An 
fämmtlide Diſtriets- PolizeiBehbrden, 
unmittelbare Magiſtrate, Patrimonial— 

Gerichte und Aemter von 
Oberbapern. 


(Die Einberufung der Stande des Meiches, bier bie 
Gemelnder und Stande⸗ Wahlen betr.) 


Ä Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Da In dem laufenden Jahre neue Wahlen für 
bie Abgeordneten der I. Kammer der Stände- 
Berfammlung ftattzufinden haben, deren Bornahme 
aber durch den vorgängigen Bollzug der Gemeinde 
Bahlen bedingt if, fo ergeht hiemit in Folge 


höcfter Entſchließung des königl. Minifteriums 
bed Innern vom 10. d. Mts. an bie oben ges 
nannten Polizeibehörden unter Hinweiſung auf 
die Regierungs:Ausfchreibung vom 31. Juli 1839 
(Extra-Beilage zu Nro. 32 des Intelligenzblaties) 
und bie durch Tithographirte Regierungs-Entfchlie» 
ßung vom 29. Auguft 1839 Nro. 24,738 erfolgte 
Beritigung ber erfieren Ausſchreibung unter 
Lit, A. Rro, II, Ziff. 4 der Auftrag, Sorge zu 
tragen, daß die Gemeinde⸗Wahlen nad Borfchrift 
des Art. 38 der Gemeinde-Wahlorbnung vom 5. 
Auguſt 1818, unfehlbar mit dem 1. September 
ihren Anfang nehmen, ununterbroden bis zu deren 
gänzlihen Beendigung fortgeführt, unb in ber 
Art beſchleuniget werben, daß ſich nad erfolgter 
Befätigung dieſer Wahlen bie Stände - Wahlen 
unmittelbar anreihen fönnen. 
(77) 
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Die Behörden haben daher fogleid bie das 
Wahlgefchäft vorbereitenden Verhandlungen, ind» 
beſondere die Berichtigung und Revifion ter Ur- 


wahl-Liften und ter befonderen Liſten ber Höchſt⸗ 


befleuerten, bann ber Berzgeihniffe über bie zu 
Gemeinde⸗Stellen berufenen Perfonen, wonach bie 
Zahl der Neugumwählenben feRzuftellen ift, zu bes 
ginnen, und mit Sorgfalt durchzuführen. 

Wegen Anweifung der fonigl. Rentämter zur 
ungeſäumten und vollfändigen Mittheilung ber 
Steuerquoten der wirklichen Gemeindeglieder an 
die Poligeibehörden auf deren Verlangen wurde 
bereitd das Nõthige veranlaft. 


Bei dieſem Anlaffe nimmt die unterfertigte 
Stelle Gelegenheit, die Behörden auf nachſtehende, 
bei der letzten Gemeindemahl im Sabre 1842 
vielfache Anftände und Erſetzungen veranlaffende 
Punete zur gehörigen Beachtung neben den Bor: 
fpriften in der Negierungs » Ausfhreibung vom 
31. Juli 1839 befonders aufmerkſam zu machen: 

1) Sehr häufig wurde von den Wahl: Com: 

miffären überfehen, die während des Laufes 
ber Wahlhandlungen durch die Wahl von 
Bemeinbe Bevollmächtigten in den Magis 
firat, ober durch bie Wahl eined Magi- 
Rratdrathed zum Bürgermeifter in Erledis 
gung fommenden Stellen der vorausgegans 
genen Wahlhandlungen fofort wieder zu 
befegen. 

Damit dieſes Verſehen für die Folge 
vermieden werde, hat der Wahl-Commiſſär 
fogleigam Schluſſe der Wahl eine 
Ueberſicht über ven Geſammtſtand bes 
Magiſtrates und der Gemeinde-Bevollmaͤch⸗ 
tigten mit ihren Erfagmännern zu entwer⸗ 
fen, und den Wahl-Acten beizufügen. In 
dieſe Meberficht find übrigens auch die aus 


2 


) 
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ber früheren Wahl» Periode verbleibenden 
Magiftratsrätfe und Gemeinde: Bevollmäch⸗ 
tigten aufzunehinen. 

Ebenfo wurde häufig überfehen, die Zahl 
der Erfagmänner der Magiftratsräthe und 
Gemeinde-Bevollmädtigten in jenen Fällen 
gehörig gu ergänzen, wo im Berfaufe ber 
Wahl noch der Erfagmann als Gemeindes 
Bevollmäctigter oder Magiftratsrath ein⸗ 
treten muß. 

Auch diefes Verfehen wird Leicht durch 
bie Herftellung der ad 2 erwähnten Ueber⸗ 
fit foglid am Schluſſe der Wahl ver- 
mieden werben fünnen, wenn biebei bie 
Beflimmung beachtet wird, daß bie voll- 
ſtaͤndige Zapl ber Erfagınänner der Magis 
fteassräthe wie der Gemeinde-Bevollmäch- 
tigten immer ein Drittheil ber Zahl 


biefer betragen muß. 


3) Bon mehreren Wahl: Commiffären wurde 


bie Wahl der Erfagmänner der Magiftrats- 
Räthe und Gemeinde-Bevollmächtigten au 8« 
gefhieden von ber Wahl der beiden 
Legteren in einem befonderen Acte vorges 
nommen, Diefes ift burdaus unftatthaft, 
da als Erfagmänner kraft des Geſetzes die⸗ 
jenigen einzutreten haben, welche am Schluffe 
der Wahlbandlungen für die Wahl ber 
Magiftratsräthe und eben fo für die Wahl 
der Gemeinde: Bevollmächtigten nad volls 
fländiger Befegung ber erledigten Stellen, 
bie meiften Stimmen nad ben hiefür Ges 
wählten erhalten haben. 


4) Der Art. 53 der Oemeinde» Wahlordnung 


unterlag ungeachtet feiner Haren Faſſung 
ber verjdiebenartigften Anwendung in Uns 
febung der Beftünmung des Eintritted der 
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mit gleiher Stimmenzahl zu Gemeinde 
Stellen Gewählten, weßbalb in biefer Bes 
sichung Nachftehendes zur Vermeidung uns 
richtiger Anwendung bes erwähnten Artifels 
bemerkt wirb: 

Werden zwei oder mehrere Perfonen zu 
derfelben. Claffe von Gemeindeftellen,, oder 
auch ald Erfagmänner biefür mit gleicher 
Stimmenzahl berufen, fo iftvor Allem 
zw unterfcheiben, ob noch fo viele Giellen 
offen find, daß alle mit Stimmengleichheit 
Gewaͤhlten eintreten können oder nicht. 


Im erfteren Falle treten alle mit Stims 
mengleihheit als Magiftratsräthe, oder 
Gemeinde» Bevollmächtigten, oder Erſatz⸗ 
männer berufenen Perfonen, wirklich ein, 
und ber Vorrang unter ihnen beſtimmt fi 
nad bem Lebensalter. 

Im zweiten Falle, wenn nicht mehr fo 
viele Stellen der betreffenden Claſſe offen 
find, daß alle mit Stimmengleihheit Ge⸗ 
wählten miteinanber eintreten fünnen, 
fondern nur einer ober einige berfelben, 
bat unter denfelben das Roos über ben 
Eintritt zu entſcheiden. 


5) Ein verfhiebenartiged Berfahren bezuglich 


bes Eintrittes ber Gewählten wurbe auch 
in jenen Fällen wahrgenommen, wo außer 
den Gemeinbeftellen, welche in Folge des 
Austritted des betreffenden Driltheiles zu 
befegen find, aud no andere Gemeinde⸗ 
Stellen aus jüngeren Bapl- Perioden auf 
den Grund bed Art, 67 der Gemeindes 
Wahlordnung zu befegen kommen. 

Zum Zwede eined gleihmäßigen Ber- 
fahrend in diefer Beziehung wird bemerkt, 
dog zunähft die durch den Austritt des 
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treffenden Drittheils erledigten Gemeinde 
Stellen, und erft dann jene aus jüngern 
Wahlperioden etwa erlebigten Stellen zu 
befegen kommen, fohin jene, welde bie 
größere Stimmenzahl erhielten, in bie durch 
den Austritt des treffenden Drittheils erles 
digten Stellen, und bamit in die längere 
Bunctiond-Dauer einzutreten haben. 


6) Nah 59 und 7A bes revidirten Gemeinde⸗ 


Edictes, dann Art. 39 Abf, 5 der Gemeinde 
Bahlorbnung bemißt fih die Zahl der Wahl⸗ 
männer in ben Stäbten und größeren Märf- 
ten nad) der Bevölferung und bem hiers 
auf gegründeten Berhältniffe der Elaffe, zu 
welcher die betreffende Gemeinde Ivermöge 
ihrer Familienzahl gehört, unabhängig 
von ber relativen Form ber magi— 
fratifhen Berwaltung. 

Dei einer Gemeinde fohin, welche 500 
Familien zaͤhlt, if der zwanzig ſte Tpeil 
ald die Zahl der Wahlmänner anzunehmen, 
wenn au eine folhe Gemeinde nur einen 
Magiftrat II. Claſſe befigen follte. 


7) Die zur Beftätigung an die unterfertigte 


Stelle vorzulegenden Wahlverhandlungen 
bezüglich der Etädte und Märkte mit mar | 
giſtratiſcher Berfaffung find ſowohl bezüg- | 
li der Gemeinde- wie der gleihfalls in 
biefem Jahre treffenden Kirchenverwaltungs - 
Wahlen, einzeln mit gefondertem Berichte | 
für jede Wahl vorzulegen, und zwar 
jede fogleid nah deren Beendi— 

gung, ohne abzuwarten, bis alle Wahlen 

eines Polizeibezirkes vollendet find. 


8) Die Kirenverwaltungs - Wahlen in ben 


Landgemeinden find gleichzeitig mit ben 
Gemeinde-Wahlen vorzunehmen. 


(T77*) 
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9) Nachdem die Wahlergebniffe des Jahres 


1842 von ben Behörden mit ben verſchie⸗ 
benartigften Tabellen zur Vorlage gebracht 
worben, woburd bie Meberficht und Evibent- 
haltung fehr erſchwert wurde, fo fand ſich 
unterfertigte Stelle zur Entwerfung ber beis 
folgenden 4 Tabellen veranlaßt, nämlich: 


a) für den Perfonalftand der Magiftvate; 
b) den Perfonalftand ber Kirchenverwaltung 
in magiftratifhen Gemeinden; 


ce) des Perfonalftandes der Landgemeinde: 
Verwaltungen, und 


d) des Perfonalftandes ber Kirchenverwal⸗ 
tungen in ben Landgemeinden. 

Diefe Formulare find genau einzuhalten, 
und bie hierin vorgegeichneten Rubrifen auf 
einen Bogen gewoͤhnlichen Schreibpapieres 
der vorgefehriebenen Höhe und Breite über- 
zutragen, damit dieſe Ueberfichten ſaͤmmt⸗ 
licher Behörden zufammengebunben werben 
koͤnnen. 

Dieſe Ueberſichten find bezuͤglich ber 
magiſtratiſchen Gemeinden und Kirchenver⸗ 
waltungen mit den Wahlacten einzuſenden, 
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wie bereits oben ad 1 und 2 angeordnet 
wurde. 

Die Ueberſichten binfihtlich der Lands 
Bemeinden und Kirchenverwaltungen in der⸗ 
felden find mit gefondertem Berichte einzu- 
fenden, fpäteftens bis Ende Eeptember, 


10) Jede Berändberung in der Perfon eines 


Mitgliedes des Magiſtrates, ber Gemeinde⸗ 
Bevollmächtigten, und ber Kirchenverwal⸗ 
tung in magiftratifhen Gemeinden, ebenfo 
jede Veränderung in ber Perfon der Ges 
meindbevorfieher, dann ber Gemeinde und 
Stiftungspfleger in den Landgemeinden ift 
fofort zur Evidentſtellung ber Ueberſichten 
zur Anzeige zu bringen, unter Benennung 
des eintretenden Erfagmanned, reſp. bes 
neu Gewaͤhlien. 


Münden, den 20, Juli 1845. 


» Rönigl. Regierung von Dberbayern, 


Rammerbed Innern. 


In Abweſenheit des fgl, Präfiventen : 
Schilder, Director. 


v. Spruner. 





1105 —— 1106 
Formular lit, a, 


ueberſicht 
des 
Perſonalſtandes des Magiftrates der Stadt: (Marfts- 
Gemeinde N. 
nad) dem 


Ergebniffe der ordentlichen Gemeinde - Erfagwahl im Jahre 


1845. 
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Rechtskundige Buͤrgerliche 


Buͤrgermeiſter. 
Magiftratsräthe, Magiftratsräthe. 


Körner, Georg, Weber, Earl, 11) Graf, Joſeph, 20011) Bambold, Ant, 
rechtöt, Bürgermeifter gewählt 17. Gebr, 1835] Bierbräuer. Drechslermeiſter. 
gewaͤhlt a.19.Dec,1844| Gehalt: 850 fl. 2) Huber, Johann, [1842] 20012) x. x. 

Gehalt: 1000 fl. Berger, Iopamm | Bäder. 3) 

gewählt 3. Juni 18393) ac. ꝛc. ‚200 
Gehalt: 800 fl. 4) „ |4) 
5) 
6) 
7) 
122} 


Wieland, Joſeph, 1) Demmel, Georg, 1842 50 11) Stürzer, Paul, 
Bäder, Mepger. 


Maier, Ich w. 2 


Maurermeifter. 3) 
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Bemerkung 
Gemeindebevollmaͤchtigte. der im Laufe der drei Jahre eintretenden 
Perſonal ⸗ Veränderungen. 
1) Martin, Georg, 1) Oswald, Element, 
Gaſtgeber. Bierwirth. 
2) Spreng, Nikolaus, 1842 
Sattler. 2) ꝛc. 
3) *c. xc. 1842 |3) 
4) 
’ 5) 
: 6) 
13) A Aa 1845 m) 
——— 1845 8) 


1) Sedlbauer, Ma— 
thias, Schuhmacher. 

2) ı 

3) 


1) Huber, Georg, 
Schneidermeifter. 





9) 
10) 


18) 


Digitized by Google 
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1113 j _— 1114 


Formular lit. b. 


ueberſicht 
des 
Perſonalſtandes der Kirchenverwaltung in der magiftratifchen 
Gemeinde N. 
mad) dem 


Ergebniffe der ordentlichen Gemeinde ⸗ Erſatzwahl im Jahre 


1845. 
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Ulrich, Johann, 
Pfarrer. 


eorbneter 
ats Kirchenpfleger. 


des Magiſtrates. Kirchenverwaltung. 


Stetter, Georg, Lofer, Andrä, Lederer. Maier, Georg, 
Lebzelter und bürgl. Wahlperiode 1842. | Kürfchner. 
Magiſtratsrath. Huber, Johann, 

Germfieber, 
Megger, Carl, 
Maler. 
Rieger, Mathias, 
| Spengler. 
Bechtold, Franz, 
Bierbrauer. 





1117 — — 1118 





8 Bemerfung 

= Erfagmänner. ber im Laufe ber drei Jahre eintretenden Perfonal- 
| E Beränberungen. | 
nn mn 


1842 | Braun, Anton, 


Metzger. 

1842 | Weber, Philipp, 
Gaſtwirth. 

1845 | Maier, Johann, 
Sädler, 

1845 

1845 


(%*) 


Digitized by Google 


1121 — 1122 


Formular lit. a. 


ueberſicht 
des 
Standed der Landgemeinde Verwaltungen in dem Fönigl. 
Landgerichte N. 
nad) dem 


Ergebniffe der ordentlihen Gemeinde» Erfagwahl im Jahre 


184 5- 
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1125 — — 1126 





und Zunafme 































Bemerfung 
des des der der im Laufe der brei Jahre ein 
Gemeindepflegers. Stiftungspflegerd.' Gemeinde-Bevoll» | tretendben Aenderungen in den Mit- 
mächtigten. gliedern der Gemeinde-Berwaltung. 
SEE) Fur 
Gemeinden. 
Schweiger, Ges) Derfelbe. Sedlbauer, Mathias. 
org, von Sell. Urglrieder, Zofepp. | 


Stürzer, Pauf. 


‚3wedft etter, Bei Neumaier, Zohann.| Demmel, Georg. 
org, Wirth. Lindner, Johann. 
Sedlmaier, Sebaſt. 
Andrä, Joſeph. 
Schnitzenbaumer, 

Johann. 








| 
Gemeinden. 

a 

| 


Digitized by Google 


1129 — 1130 
Formular lit. d. 


Uueberſicht 


des 


Standes der Kirchenverwaltungen in den Landgemeinden des 
fönigl. Landgerichtes N. 


nach dem 


Ergebniſſe der Wahl vom Jahre 1845, 


(79) 






Na ın € 








E der Rirgpenverialtumg.| yayiifgen Gemeinde, | der Pfarre | de6 Migranten be 
1 WBiehbach. Baprenzhaufen. Giebing. Sedlmaier, Thomas. 


1133 — — 1134 


— — — —— — — — —— 






Bemerkung 
der übrigen — der im Laufe der drei Jahre eintretenden Aendeung in den 
Mitgliedern der Kirchenverwaltung. 











1) Vorſtand: 
Pfarrer Maier, Joh. Bapt. i 


2) Pfleger: 
Krüner, Johann, zu Giebing. 


3) Uebrige Mitglieder: 
Deuſchl, Midael, 
Gröbl, Georg. 

Os wald, Element, 


672) 


1135 


ad Nrum. 32,507. 
An 
ſämmtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
in Oberbayern, die Stadtmagiſtrate 
München und Inglolſtadt, die fönigl. 
Polizei-Direction München und ſämmt— 
liche kathohiſche und proteſtantiſche 
Pfarrämter in Oberbapern. 
(Den Jahresbericht des Münchner-Vereines gegen 
Thierquãlerei pro 1844 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Koͤnigs von Bayern. 


Zu Folge höchſter Eniſchließung des königl. 
Miniſteriums des Innern vom 15. l. Mid, wer⸗ 
den den ſämmtlichen Polizeibehörden, dann fathos 
liſchen und proteftantifchen Pfarrämtern von Ober: 
bayern der von dem Münchner » Vereine gegen 
Thierquäferei erftattete Jahresbericht pro 1844 
fammt der Drudihrift: Pfenningbilder mit Ges 
ſchichten für Kinder durch das Erpebitiond » Amt 
der unterfertigten Stelle zugeſchloſſen werben, 
wobei bemerft wird, wie Seine Majeſtät es 
wohlgefällig aufnehmen werben, wenn das ehren⸗ 
werthe Beftreben des Vereines von allen Behör- 


den durch Aneiferung zur Theilnahme unterftügt 
würbe, 


Münden, den 22. Juli 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Sn Abweſenheit des kgl. Praͤſidenten: 
Schilcher, Director. 


v. Spruner. 
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ad Nrum. 32,513. 
(Die bießjährige theoretifhe Prüfung für das Lehrs 
amt ber Gymnafien betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


In Gemäßheit höchſter Minifterial » Entihlie- 
fung vom 16. I. Mts. wird am 18. Detober 
1. 38. die vorſchriftsmäßige theoretiſche Prüfung 
‘für das Lehramt ber Gymnaſien, auf dem Grunde 
der Beſtimmungen ber Schulordnung vom 15. 
März 1830, dann der höchſten Minifierial : Bes 
fanntmadhung vom 21. December. 1833. und ber 
VBollzugsvorfäriften vom 3, Februar 1834 (bie 
Borbildung zum Lehramte der Gymnaſien und 
lateiniſchen Schulen betreffend) abgehalten werden. 

Alle diejenigen, welche fi diefer Prüfung an 
der fönigl, Lubwigs »Marimiliand s Univerfität zu 
Münden unterziehen wollen, werben hiemit unter 
Hinweifung auf die oben bezeichneten Beſtimmun⸗ 
gen aufgefordert, ihre deßfallſigen Geſuche mit den 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen und Belegen ver- 
fehen, Tängftens bis zum 1. Detober I, Is. bei 
der unterfertigten Stelle einzureichen, am 18. des⸗ 
felben Monats aber Vormittags 8 Uhr ſich vor 
der allerhöchft beftimmten Prüfungs » Commiffion 
zu ftellen. 


Münden, ven 22. Juli 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


In Abwefenheit des fgl. Praͤſidenten: 
Schilcher, Director. 


v. Spruner. 
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ad Nrum. 32,805, 
An 
fämmtlihe Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
(Die Herftellung ber Rocal-Rirchenverwaltungen, bier 


die Ertrabition des Vermögens ber ehemaligen 
Klofterkircdhen Betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern’ 
Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Aus⸗ 


fhreibung vom 13. Auguft v. Is. in rubrieirtem 
Betreffe (Intelligenzblatt Seite 1170) wird bie: 


mit zum Vollzuge der Extrabition des Vermögens 


der vormaligen Stifts- und Kfofterfichen von 
Seite der königl. Nentämter an die Kirchenvers 
waltungen, fowie in Betreff der fünftigen Ber: 
wendung und Verrechnung ber jãhrlichen Aerarial⸗ 
Zuſchüſſe für Kirchenregie, nach vorgängigem Be— 
nehmen mit ber föniyl. Regierungs⸗Finanzkammer, 
Nahftehendes angeordnet: 

1) Die Bermögend-Exrtradition von Geite bed 
fönigl. Rentamtes ift zunächft dadurch bes 
dingt, daß bie Sicchenverwaltung für die 
betreffende vormalige Stifts- oder Klofter- 
fire bereits förmlich conftituirt worben, 
daher ſolches bezüglich jener Kirchen, wo 
ed noch nicht gefchehen ſeyn follte, unge: 
fäumt zu gefcheben hat, ohne bie erft im 
Monate September d. 36. treffenden ordent⸗ 
lichen Wahlen abzuwarten. 

2) Jene Euratelbepörden, in deren Bezirk dieſe 
Kirchenverwaltungen conftituirt find, haben 
hierüber fofort Mittpeilung am das betref: 
fende fönigl, Rentamt zu maden, damit 
diefes die weiteren Berhaltöbefehle von ber 
tönigl. Regierungs⸗Finanzkammer erhole, 
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3) Die Ertradition wird auf ben Grund der 


von ben fönigl. Nentämtern nad Weifung 
ber fönigl. Regierrungs-Finanzfammer vom 
12. d. Mid. anzufertigenden Berzeichniffe 
über das Bermögen der betreffenden Kirchen 
an Gapitafien, Renten ıc., dann der Urkun⸗ 
ben und Acten über Jahrtags- und andere 


Stiftungen, forie ber Belege und Nachweiſe 


über andere Einnahmen z. B. Hypotheken⸗ 
Briefe ıc. geſchehen, und fid auch auf das 
Rirheninventar erſtrecken. 


:4) Die Ertradition von dem königl. Rentäm: 


tern an bie betreffenden Kirchenvertvaltungen 
ift dur die Fönigl. Candgerichte zu ver 
mitteln, 

Ueber den Ort der Vornahme der Er: 
tradition iſt ſich mit dem betreffenden lönigl. 
Rentamte gegebenen Falles zu verftändigen. 


5) Nach beendigter Ertraditiom hat die Kirchen: 


6 


u 


Berwaltung fefort zur Etat-Anfertigung zu 
ſchreiten. 


Dieſen Etat hat jede Kirchen » Verwaltung 
in Zufunft- alljährlich in duplo nad 
Maßgabe der Borfcriften zum Vollzuge 
bed revidirten Gemeindeedicis anzufertis 
gen, denfelben der vorgefegten Cutatels 
Behörde zur Prüfung vorzulegen, und dieſe 
bat fodann fämmtliche Etats der Arariali- 
fhen Kirchen ihres Amtsbezirkes nad voll» 
zogener Prüfung mit den gutachtlichen 
Eurarel + Erinnerungen an bie unterfertigte 
Stelle einzufenden, welde nad fuperrevis 
forifher Feſtſtellung dieſer Etats — unter 
Refervirung einer angemeffenen Summe 
für umvorbergefehene dringende Fälle — 
nah Berhältniß ber etatifirten und aner⸗ 
fannten Bebürfniffe, einer jeben Kirche einer 
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entſprechenden Antheil an der jährlichen‘ 


Budget: Pofition für Fatholifche Eultus-Negie 
zuweiſen wird. 

Diefe Subrepartition wird dem Fönigl. 
Rentamte mitgetheilt werben, unter bem 
Auftrage, hienach an jede Kirchenverwal- 
tung bie ihrer Kirche zurepartirte Summe 
a Conto ber erwähnten Bubget- Pofition 
auszubezahlen, ohne fi weiter mit ber 
Detail-Berwendung ber fraglichen Zuſchüſſe 
zu befaffen. 

7) Die feftgeflellten Etatöbuplicate werben ben 
Euratel-Behörden von unterfertigter Stelle 
unter gleichzeitiger Mittheilung ber erwähn- 
ten Subrepartition zurüdgegeben werben, 
und haben die Grundlage für die Revifion 
ber Rechnungen der Kirchenverwaltungen 
zu bilden, welche biefelben jährlich zu flel- 
Ien, und worin fle die etatdmäßige Ber: 
wendung der Zufhüffe aus den Staatsfonds 
fpeciel nachzuweiſen haben, 


Hienach iſt fi genaueſtens zu achten, wobei 
bemerft wird, daß bezüglich der vollſtändigen 
Babrifa-Dotation diefer Kirchen und der Baulafl 
von Eeite des fönigl, Aerard durch vorſtehende 
Beſtimmungen nichts geändert wird. 

Münden, den 27. Zuli 1845. 
KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
In Abweſenheit des Fgl, Praͤſtdenten: 
Shilder, Director. 
v. Spruner. 


1140 
ad Nrum. 33,642. 1. 
An 
ſämmtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an bie Polizei— 
Direction Münden, und an das 
Stadt-Eommiffariat Ingolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von bem Etadt-Eommiffariate zu Hof 
verfügte, von ber Fönigl, Regierung von Ober⸗ 
franfen, Kammer des Innern, fortgefegte Bes 
ſchlagnahme der Drudicrift: „Bebanfen eines 
evangelifchen Layen über bie Eatholifche Reform.” 
Berlin, Pofen und Bromberg. Drud und Ber- 
lag von €. ©. Mitifer 1845, wurde durch Ent⸗ 
ſchließung des fönigl. Minifteriums des Innern 
vom 22. d, Mid. unter Anorbnung der Eon- 
fiscation und des Öffentlichen Verbotes der Ber: 
breitung bezeichneter Druchſchrift beftätiget. 


Sämmtlihe Diftrictd- Polizei » Behörden has 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 

Münden, den 27. Juli 1845. 

Königl Regierung von Oberbayern, 
Rammer |bes Innern. 
In Abwefenheit des fgl. Präfidenten : 
Schilcher, Director. 


v. Spruner. 


1141 
ad Nrum, 33,642, I. 

An 
ſämmtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an bie Polizei- 
Dirertion Münden und an das Stabt- 

Eommiffariat Ingolftadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Stabt- Commiffariate zu Hof 
verfügte, von der Fönigl. Regierung von Obers 
franfen, Kammer des Innern, fortgefepte Bes 
ſchlagnahme ver Drudidrift: „Die Reformation. 
Zwei Borlefungen von Edgar Duinet, Aus dem 
Franzöſiſchen.“ Leipzig bei G. Braun 1845, 
wurde durch Entſchließung des königl. Minifte- 
riums bed Innern vom 22. b, Mis. unter An—⸗ 
ordnung der Confiscation und bes öffentlichen 
Verbotes der Verbreitung bezeichneter Drudichrift 
beftätiget. 


Saͤmmtliche Diftricts = Polizei» Behörden ha- 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Bollug 
au fegen. 


Münden, den 27, Juli 1845. 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des kgl. Präfiventen : 
Schilder, Director. 


v. Spruner 
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ad Nram, 33,642, II. 
An 


ſämmtliche Diftrictö»Poli jei-Behörde 
von Oberbayern, an die Polizeis 
Direstion Münden und an das Stadt 
Commiffariar Ingolfadt, 
(Die Beſchlagnahme einer Drudfchrift betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die von dem Etadt- Commiffariate zu Hof 
verfügte, von ber Fönigl. Regierung von Ober⸗ 
franfen, Kammer des Innern, fortgefeßte Bes 
ſchlagnahme der Drudirift: „Ueber den Ein- 
Fuß, den ber gegenwärtig in ber Fatholifchen 
Kirche geführte Streit nothwendig auf bie prote» 
Rantifche Kirche üben muß.” Bon Diaconus Fries 
drich Grimma im Berlageomptoir, wurde durch 
Entſchließung des fönigl. Miniſterlums des In- 
nern vom 22, db. Mid, unter Anordnung ber 
Eonfiscation und bes öffentlichen Verbotes ber 
Berbreitung bezeichneter Drudicrift beftätiget. 

Saͤmmtliche Diftricis «Polizei» Behörden has 
ben biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 


Münden, den 27. Juli 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des Fgl. Präfiventen : 
Schilder, Director. 


v. Spruner. 


1143 
ad Nrum. 33,643, 
An 
fämmtlide Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an bie Polizeis- 
Direction Münden und an das Stabt- 
Eommiffariat Ingolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Drudfchrift betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät. des Königs von Bayern, 


Die von dem Gtabt »Commiffariate Bamberg 
verfügte, von der königl. Regierung von Ober: 
franfen, Kammer des Innern, fortgefegte Beichlag- 
nahme der Drudihrift: „Rongelieber, die reli- 
giöfen Ideen der Gegenwart,” Stuttgart 1845, 
Greiner’fhe Buchdruderei, wurde durch Ent 
fepliefung des lönigl. Minifteriums des Innern 
vom 22. d. Mts. unter Anorbnung ber Con⸗ 
fiöcation und des öffentlichen Verbotes der Ber: 
breitung bezeichneter Drudichrift beftätiget. 


Sämmiliche DiftrictöPolizei-Behörben haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 


Münden, den 27. Juli 1845. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern, 


In Abweſenheit des fgl. Präſidenten: 
Schilcher, Director. 


v. Spruner. 


1144 
ad Nrum. 33,644. 
An 
ſämmtliche Diftrictö-Polizei: Behörden 
von Oberbayern, an die Polizei 
Dirertion Münden und an das Stab 
Eommiffariat Ingolftabt. 
(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die von der k. Polizei Direction München 
verfügte, von der Fönigl. Regierung von Dbers 
bayern, Kammer des Innern, fortgefegte Beichlag » 
nahme ber Drudicrift: „Der Pabft, die Biſchöfe 
und der Uebergang zu einer allgemeinen chriſt⸗ 
lichen Kirche von Fr. A. Hergetius.“ Leipzig bei 
Wigand 1845, wurbe durch Entſchließung bes kgl. 
Miniſteriums des Innern vom 22, d. Mid. unter 
Anordnung der Eonfiscation und des öffentlichen 
Berboted der Berbreitung bezeichneter Drudichrift 
beflätiget. 


Sämmilihe Diftricts «Polizei» Behörden har 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Bolkzug 
au fegen. 

Münden, den 27. Zuli 1845, 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


In Abweſenheit des fgl, Präfidenten. 
Sch il cher, Divestor. 


v. Spruner. 


1145 s 
ad Nrum, 33,645, 

An 
fämmtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, an die Polizei— 
Direetion Münden und an das Stabt- 

Commiſſariat Ingolſtadt. 
(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die von der Fönigl. Polizei » Direction Mün⸗ 
chen verfügte, von der königl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bes Innern, fortgefeßte Ber 
fhlagnahme der Druckſchrift: „Die teutich-Fatho- 
Yifche Frage. Vom proteftantifhen Geſichtspuncte 
aus betrachtet von Dr. Kahle.“ Berlin 1845, 
wurde durch Entfchliefung des königl. Miniftes 
riums des Innern vom 22, d. Mis. unter An- 


orbnung der Gonfiscation und bes öffentlichen 
Berboted der Verbreitung bezeichneter Druckſch rift 


beftätiget. 

Sämmtlihe Diftricts » Polizei» Behörden ha= 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

München, den 27. Zuli 1845, 


Königl. Reg erung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


In Abweſenheit bed fgl. Präfidenten: 
Schilcher, Director, 


v. Spruner, 
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nd Nrum, 12,467. 


Fämmslihe Diftricts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, 
(Zarirung von Holzabtriebe:@rfuchen betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Da fih aus den in rubrieirtem Betreffe ges 
machten Borlagen ergeben bat, daß die Holzab- 
triebegefuche der Privat: Walbbefiger von einigen 
Diftrictd s Pofizei» Behörden als Parteiſache anges 
ſehen, daher der Tax⸗ und Stempelpflicht unter 
flelft werden, während berlei Geſuche von den 
übrigen und zwar ber Mehrzahl diefer Behörden, 
als Dffictalfache behandelt werden, fo wird zur 
Erzielung der nöthigen Gleichförmigkeit und im 
Anbetrachte, daß der Privat: Walbbefiger bezüglich 
bed Dolzabtriches nur aus höheren ſtaatswirth⸗ 
ſchaftlichen und polizeilichen Rückſichten an die 
Einholung einer polizeilichen Beroilligung gebun: 
den erſcheint, hiermit im Einverfändniffe mit der 


Königl. Kammer des Innern verfügt, daf die frage | 


lichen Holzabtriebsgefuche durchaus als Official 
ſache angefehen, daher tar- umb fiempelfrei behan⸗ 
beit werben follen. 

Dagegen verfieht es fih von ſelbſt, dag Ein- 
fopreitungen beziehungsweiſe Unterſuchungen gegen 
Privat: Waldbefiger wegen Umgehung oder Weber 
tretung der forfipolizeilihen Anordnungen nad 
wie vor ber gewöhnlichen Tare für Polizeiunter: 
fuhungsgegenftände unterworfen bleiben. 

Münden, den 20, Juli 1845. 
Königl. Regierung ven Dberbapern, 
Kammer der Finanzen. 
In Abweſenheit des fgl. Präfidenten: 
Schilder, Director. 
Aſchenbrier. 
Hepdolph, Seer. 


680) 


| 
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ad Nrum, 32,995. 
Bekanntmachung. 
(Die Errichtung einer Bahrpofterpebition zu Wolfftein 
in ber Pfalz betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Bom 1. Auguft I. 38. anfangend hat die in 
dem Cantonshauptorte Wolfftein in der Pfalz 
feither beflandene Briefſammlung auch Fahrpoſt⸗ 
dienſte verſehen, und alle dort zur Aufgabe kom⸗ 
menden oder dahin gehörigen Fahrpoſtſtücke, in ſo 
weit fie durch die Poſtanſtalt überhaupt verſendet 
werden bürfen, mitteld täglicher Karriolpoftfahrten 
nah und über Kaiferslautern abzufenden 
und zu empfangen, was hiedurch mit den Bei 
fügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
daß gleich den Sendungen nah Wolfftein auf 
jene nad dem Cantonshauptorte Tautereden, 
fo wie nach allen zu den Eantonen Wolfftein 
und kautereden gehörigen Seitenorten durch 
die bezeichnete Fahrpoſteinrichtung bis Wolfftein 
Beförberung finden. 

Münden, den 18. Juli 1845. 


General» Adminiftration der Fönig- 
fihen Poften. 
Goeb. 
Tauber. 





Bekanntmachung. 
(Die Errichtung von Fahrpoſterpeditionen zu Grafenau, 
Schönberg und Tittling betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Bom 1. Auguft 1. I. anfangend werben mit 
den feither zu Grafenau, Schönberg und 
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Tittling in Nieberbayern beftanbenen Brief: 
fammfungen au Fahrpofterpebitionen verbunden 
und biefe durch einen mit dem gleichen Zeitpuncte 
beginnenden täglihen Karriolpoftcours zwifchen 
Paß au und Grafenau in unmittelbare Fahr⸗ 
poſtverbindung gebracht. 


Dies wird hiedurch mit dem Beifügen zur 
allgemeinen Kenniniß gebracht, daß in Folge 
dieſer Ei nrichtung von dem angegebenen Zeit⸗ 
puncte an nicht allein Briefe und Zeitungen, ſen⸗ 
dern auch alle zur Berfendung durch die Poſt⸗ 
Anftalt überhaupt geeignete Fahrpofiftüde nad 
und von Grafenau, Schönberg und Titt- 
ling und ber Umgegend durch die Poft ummits 
telbar verfendet werben fünnen. 


Münden, den 18. Zuli 1845. 


Generals Adminiftration der könig— 
lichen Poften, 
Goeb. 
Tauber. 





Dienſtes⸗Nachricht. 


Seine Majeſtät der König haben 
zu Folge höchfter Entſchließung vom 19. d. Mts. 
dem Priefter Jobann Baptift Franz, Erpofitus 
in Schönftätt, Landgerichts Trofiberg , die latho⸗ 
liſche Pfarrei Wenigmünden, Landgerichts Brud, 
zu übertragen geruht. 
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Amtliche Befanntmachungen. 


Dur höchſte Entfchliegung der lönigl. Re: 

gierurg von Oberbayern, Kammer ber Finanzen, 
vom 20. bieß wurde gnäbigft genehmiget, daß 
bie noch vorhandenen unvollftänbigen Kreis- 
Sntelligenzblätter, einzelne Blätter, und beſondere 
Abdrüde von den Jahren 1834 bis zurüd auf 
1814, dann mehrere Stüde Berzeihniffe über bie 
Obſtſorten zu Weihenftephan vom Jahre 1844, 
ferner einige mangelhafte Exemplare der Inſtruc⸗ 
tionen für die Wegmader, endlich bie Regifter 
zum Kreisblatte der oben erwähnten Jahrgänge 
dem Berfaufe ald Maculatur unterftellt werben, 
und daß für bie Zufunft, fo ferne nicht ander» 
weitige Beftimmungen erlaffen werben follten, ber 
Materialvorrath je des legten Deceniums refervirt 
bleiben, der Reſt aus frühern Jahrgängen aber, 
mit Ausſchluß der completten Exemplare als 
WMaculatur vermwerthet werden fol, 
E In Folge der allegirten hoͤchſten Entſchließung 
wird nun biefer Verkauf hiemit befannt gemacht, 
und für bie Befiger von Kreis-Intelligenzblättern, 
welche Defecte aus ben oben genannten Zahrgän- 
gen etwa noch ergänzen wollen, ein Termin von 
 6Monaten, vom Tage diefer Befanntmadhung an, 
' frei gegeben. 

Der Tag der Berfleigerung bed gebachten 
alten Materials wird noch beſonders befannt ges 
macht werben. 

Münden, den 23. Juli 1845. 


Gaffa » Berwaltung bed Intelligenz» 
Blattes der königl. Regierung von 
Dberbayern. 


(32. Siäffler. 
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In Folge Antrages des Betheiligten wird 
hiemit bekannt gemacht, daß am 18. April h. 38. 
nachſtehendes oberftrichterliche Erfenntnig erlaffen 
worden : 

Seine Königlide Majeftät erfennen 
in der Unterfuhungsfache gegen den Feilenhauers 
Gefellen Julius Kamm von Mannheim wegen 
Verbrechens des Tumultes zweiten Grades zu 
Recht: 

1) Inquiſit ſey nicht als ſchuldig befunden 
worden, und werde daher EShafe 
freigeſprochen; FR SS Ze 

2) bie ben Inquifiten treffenden Unterſuchungs⸗ 
foften feyen wegen deſſen Mittellofigfeit aus 
dem fönigl. Aerare zu erheben. 

Den 17. Juli 1845. 

Königlihes Kreid- und Stadtgericht 
Münden 
Der fönigl. Director, 
Barth. 
Schenk. 





(Kmortifations : Erlenntnif,) 

Unter Bezugnahme auf die Edictalladung des 
unterfertigten Yandgerichts vom 13. Derember v. 38. 
(ride Jatelligenzblatt für Oberbayern vom Jahre 
1844 Nro. 54 pag. 1841, Allgem, Anzeiger vom 
Jahre 1844 Nro. 102 pag. 877, Mündener po» 
litifhe Zeitung vom Jahre 1844 Nro. 299 pag. 
1196 und bayer. Lanbbötin vom Jahre 1844 
Nro. 157 pag. 1468) wird die hierin näher bes 
zeichnete, der Thomas Höch'ſchen Almofenftiftung 
zu Tölz verloren gegangene Urfunde, über ein 
bei ber fönigl. Staatd-Schulden-Tilgungs-Sperial« 
Caſſa Münden aufliegendes Capital per 2000 fl. 
dem angedrohten Präjubice gemäß für fraft- und 
wirkungslos erklärt, indem biefelbe innerhalb der 

(80*) 
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vorgefegten ſechsmonatlichen Friſt hierorts nicht 
producirt, auch Anfprühe Dritter hierauf nicht 
‚erhoben worden. 

Den 16. Juli 1845, 


Königliches Landgericht Tölz. 
Oettl, Landrichter. 





Den dießgerichtlichen Cultus⸗Stiſtungen wer⸗ 
den bis kommenden October bei 5000 fl. zu 4 pCt. 
verzinsliche · Stiftungs ⸗Capitalien heimbezahlt, 
welche in Summa oder auch in kleineren Poſten 
auf ſichere Hypotbefen wieder hingeliehen werden; 
Capitalsbewerber haben ſich mit ihren Geſuchen 
an das unterfertigte Patrimonialgericht zu wenden, 
und werden nur Geſuche, die doppelte Sicherheit 
für das Darlehen legal nachgewieſen enthalten, 
berüdfichtiget. 

Den 23. Juli 1845, 
Ihrer Majefät ber Kaiſerin-Wittwe 
von Brafilien 


Patrimonialgeridt Stain. 
Zend, Gerichtshalter. 





Zu Folge rechtskräftigen Erkenntniſſes vom 
13. 9. Mis. if gegen Eafpar und Anna Schmid, 
Rrämerseheleute von Teifing der Univerfalconcare 
zu eröffnen. 

Es werden demnach die Edictötage nachſtehend 
feftgefegt : 

1) zur Anmeldung und zum geſetzlichen Nach⸗ 
weife der Forderungen auf 

Dienftag den 12. Auguf I. 38. 

Bormittags 8 Uhr, 
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2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen, dann ber Repliken 
und Duplifen auf 
Freitag den 22, Auguf I. 38. 

Bormittags 8 Uhr. 

Hiezu werben alfe befannte, wie unbefannte 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß die am erfien Edictslage weder perfönlich 
noch durd einen legal bevollmädhtigten Bertreter 
erfheinenden Gläubiger von gegenwärtiger Eons 
cursmaſſe ausgeſchloſſen, die an dem letzten Edicts⸗ 
tage ausbleibenden der dort vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen verluſtig ſeyn ſollen. 

Der Activſtand entziffert ſich nach dem ange⸗ 
gebenen Werthe des Kraͤmerrechtes und der vor⸗ 


handenen Waaren auf 806 fl. 50 kr., wobei bes 
merlt wird, daß das Geſammtwaarenlager als 


VPertinenz des Kraämerrechts erklärt iſt. — Der 
Paſſivſtand beträgt mit Ausſchluß der Illaten der 
Ehefrau 5820 fl. 53 kr. 

Diejenigen, welche zur Maſſe gehörige Gegen⸗ 
ſtaͤnde beſitzen, werben aufgefordert, ſolche unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Bermeidung nochmali⸗ 
ger Zahlung. zur Gantwmaſſe anher einzuliefern. 

Den 20. Juli 1845. 

Röniglihes Landgericht Altötting. 
(3)1. Hapder, Laudrichter. 





Auf Andringen eines Gläubigers wird das 
Anweſen des Zimmermanns Joſeph Do mmer 
dahier, wie ſolches nachhin naher beſchrieben iſt, 
im Wege der Verſteigerung an die Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung veräußert, und ſohin Tags⸗ 
fahrt auf 
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Dienftag den 26. Auguft 1. Jo. 
Bormittagd von 8 — 12 Uhr 
am Gerichtäfige beftimmt. 

KRaufstiebhaber werden hiezu mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß dem Gerichte Unbekannte ſich 
mit Bermögend: und Leumundszeugniffen zu ver 
jeben Haben, wibrigenfalls dieſe zur Berfteigerung 
nicht zugelaflen ‚werden. 

Der Zuſchlag richtet fi übrigens nach $ 98 
bis 101 der Procefnovelle von 1837. 

1) Das Anwefen befteht in einem Wohnhaufe 

fammt Hofraum unb Stallung, 

2) dann in den Gemeindstheilen Plan⸗Nro. 1847 
und 2164 mit 7Decimalen Krautgärien, 
Plan⸗Nro. 23578 u. 28576:mit 1: Zagm, 
23 Dec. Meder und Wieſen, Plau-Nro. 2452 
mit 24 Derimalen Höfzlipeil, fowie Plans 


Nro. 491 mit 35 Decimalen Ziegelimoos- 


theil, 

3) in einem Nugantheil an die unvertheilten 
Gemeindstheile, und wurde auf 1625 fl. 
eingewerthet. 

Den 10. Juli 1845. 
Koͤnigliches Landgericht Rain. 
Adam, Landrichter. 





Barbara Sil veri o, vormals Handelsmanns⸗ 
Ehefrau zu Kraiburg, iſt am 19. März I. Js. 
‚ohne letztwillige Difpofition geftorben, und hat 
‚eine aus der Zeit ihres Ehemannes Demwald ger 
‚rettete Illaten⸗Forderung von eiren 1300 fl., welde 
in jährlihen Friften von 200 fl. zahlbar if, ins 
terlafien, während die Forderungen ber bereits 
befannten Gläubiger 1210 fl. 26 fr. betrügen, 
wornach über Abzug ber erwachſenden Gerichts⸗ 
Roften beinahe die materielle Gant zu erwarten iſt. 
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Auf Antrag der Erben werben alle unbefann, 
ten Gläubiger, welde an ber Barbara Silve 
x io'ſchen Berlaffenfepaft eine Forderung. zu ma⸗ 
hen haben, aufgefordert , biefe binnen 30a: 
gen babier anzumelden und nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls ſolche bei Auseinanderfegung der Gant 
nicht berüdfichtiget werben. 

Den 10. Juli 1845. 
Königlihes Landgericht Mühldorf. 
Wohlwend, Landricdter. 





Am 5. October 1844 farb zu Dorfen. die 
Bärberhäusferswittwe Barbara Schletter von 
Iſen mit Hinterlaffung eines Teſtamentes. 

Der ‚an: diefe Maſſe Anſpruch ‚zu machen ges 
denkt, hat felden binnen 6 Wo ch en dahier an- 
aubringen, außsrbeffen -mit Dereinigung der Maffe 
nad Lage ber Acten fürgefepritten werben würde. 

Den. 14. Juli 1845. 

Kömigkihes Landgericht Hang. 
(232. Au rach er, Landrichter. 





Spähbriefe. 


Seit Joſephitag (19. März) 1844 wird nach⸗ 
beſchriebener Knabe vermißt, und beſteht bie ent⸗ 


fernte Vermuthung, daß derſelbe ſich ixgendwo 


quf dem Lande aufhaͤlt. 

Albrecht, 10 Jahre alt, qußereh elicher Sohn 
‚der verſtorbenen Regimentstambourstochter Caro⸗ 
lina Zimmermann von Neumarkt in der 
Oberpfalz. Er iſt mittlerer Größe, von Geſicht 
mager und hübſch, hat zwar feine rothe Wangen, 
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fieht jedoch gefund aus ; die Haare find hellbraun, 
die Augen blau, Naſe fpigig, Zähne gefund, 
Sein Anzug beftund bei feiner Entfernung aus 
zeinlichen fäbtifchen Kleidern. Der Bermißte hatte 
wenig Neigung zum Schulbeſuch und einigen 
Hang zur umberziehenden Lebensweiſe. 

Dan erfucht alle Polizei-Behörden um Nach— 
forfhung und Mittheilung ſachdienlicher Refultate, 

München, den 17. Juli 1845, 


König. Polizei-Direction Münden, 
Dir, leg. abs, 
Mark, Obercommiffär. 


232. Ingeduld. 





Der Fabrikarbeiterin Urſula Walſer in 
Paſing wurden am 9. d. Mis. Morgens gegen 
8 Uhr folgende —— mittelt Einbruchs 
entwendet: 

1) baares Gelb 15 fl., beſtehend in einem Kro⸗ 
nenthaler, 5 Franfenthalern und das Uebrige 
in ganzen Guldenfüden; 

2) eine Pelzhaube, beinahe noch ganz neu, 
Werth 13 fl.; 

3) zwei rothwollene Röde, Werth 94; 

4) zwei Paar Aermel von blau» und grün 
färbigen Pers, Werth 3; 

5) A Fürtücher, 3 davon find von blau und 
grün gebupften Pers, und das Ate iſt von 
veilchenblauen Merino, Werth Bf; 

6) drei Haldtücher, eines davon iſt ganz, das 
2te Halbfeide, beide veilbenblau, das Ite 
iR weiß, blau und roth, Werth Afl.; 


1156 


7) ein roih gefledter Merino⸗Sp enſer, gig 
8) ein rothſeidenes Jäckhen mit 5 — 

Knöpfen, Werth if; 
9) 2 rothe Beitziehen und 2 Polſterziehen, 

Werth 5 fl; 
10) 2 Leintücher mit rothen Franſen, Werth 3fl.3 
11) 2 grünfeidene Goller mit 3 ſilbernen Knoö⸗ 

pfen, Werth 21.3 
12) 1 Armforb. 

Eimmilihe Juſtiz⸗ und Poligeibepörben wer⸗ 
den um Epäheverfügung und um Mitipeilung 
erheblicher Refultate erſucht. 

Den 23. Juli 1845. 
Königlihes Landgericht Münden, 
Eder, Landrichter. 


— — —— ——— — 


Gourd der B. Staats = Papiere. 
Augsburg, den 24. Juli 1845. 


| Staatöpapiere, Papier. | Ge. 
Obligat. a 44 mit Coup. prpt. 

| detto 434 $ prpt.| 1014 = 1014 
Ipromeffen auf Bank⸗ * 

per Städagio - 


— Actien Div. Il. Sem. * 








— — —— — — 
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Veberfidt 
ber Mehl-, Brod⸗ und Fleifh-Duchfchnittd-Preife in den Polizei-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Juni 1845. 
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Intelli 


der Königlichen 





Sberbayern. 


München 


N" 34. 


den 8. Huguft 9845. 





Snbalt. 


Das pünctliche Einhalten ber allerhöchft genehmigten Baupläne. — Die Erleblaung ber katholiſchen Pfarrei 
Rofenheim, — Beſchlagnahmen von Drudfchriften, — Die Erledinung des Schul: und Drganiften: 
Dienftes zu Mandiftadtt. — Den in ber Stadt Dingolfing aufgegriffenen angeblidien Zavır Kurz. — 
Den Aufenthalt bayerifcher Unterthonen in Berlin, refp, Heimatfcheine berfelben. — Die Erledigung 
des Beneficiums in Vohburg. — Die Erledigung des Schul:, Mefner: nnd Organiften:Dienftes in 
Zading. — Aufnahme in das erzbifhäflihe Knaben» Seminar pro 1845. — Grridtung mehrerer 
Poftanftalten. — Dienftes-Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours ber bayer, Staats« 


Papiere, — 


ad Nrum. 32,203. 
An 
fämmtlide Diftricts » Polizei: und 
Baubehörden, Pfarrämter, Stiftunge- 
und Gemeindeverwaltungen. 
(Das pünctlidhe Einpalten der allerhöchſt genehmigten 
Baupläne betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Da in der neueflen Zeit wieder mehrere Fälle 
eigenmädhtiger Nichtbeachtung der über das pünct⸗ 
liche Einhalten der allerhöhr genehmigten Bau- 
Pläne, ungeachtet der wiederholten desfalls ertheil⸗ 
ten Weifungen (abgedrudt im Intelligenzblatt 1845 
Nro. V. Seite 157) vorgefommen find, fo wird 
den obgenannten Behörden in Gemäßheit einer 





Entſchließung bes Fönigl. Minifteriums des In» 
nern vom 14. d. Mid. auf Seiner König— 
lihen Majefät allerhöchſten Befehl biemit 
eröffnet: 
wie Allerhöchftdiefelben entſchloſſen ſeyen, von 
nun an jebem eigenmädtigen Abweichen von 
einem Allerhöchſt genehmigten Plane für Staates, 
Stiftungs- oder Eommunalbauten, oder dem 
Beginn eines ſolchen Baues vor bem Eintreffen 
der allerhöchften Entichliegung über den Baus 
Plan mit aller Strenge zu begegnen, 
und ſolche vorfhriftswidrig ausge 
führte Bauten auf Koften des ober 
der Shuldigen nah dem allerhöchſt 
genehmigten Bauplane abändern zu 
laffen. 
(8) 
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Sämmtlihe Behörden haben das Berbot von 
Bauführungen nah Bauplanen, welde ber aller 
höchſten Genehmigung entbehren, unter perſön⸗ 
licher Haftung auf das Genaueſte zu beachten. 

Münden, ben 28, Juli 1845. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


In Abwefenheit des kgl. Präfidenten: 
Schilder, Director. 


v. Spruner. 


ad Nrum. 33,696. 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Roſenheim 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern. 


Durh den Tob bed bisferigen Befigers ift 
» bie Batholifche Pfarrei Rofenheim erlebiget. 


Diefelbe Hegt in ber Didcefe München⸗Frep⸗ 
fing, im Decanate und im Landgerichts « Bezirfe 
Rofenheim; fie zählt im Markte Nofenheim 26741 
Serlen, ohne Nebenorte, 8 Benrficien und 4 
Schulen, und wird vom Pfarrer und 3 Hilfe- 
Prieſtern paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen : 

I. An fländigen Bezügen 
aus Stiftungs » und Gemeinde: 

Gaffen 

U. Aus dem Ertrage ber 
Rede: 

1) aus grundherrliden 
Rechten . . 
2) aus Zehentn . . 


137 fl. 30 fr, 


. * ” * * 


24 fl. 28 fr. 
113 f. 9 fr. 


— — —— 
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I. Aus ben Einnahmen 
von befonbers bezahlten Dienftes- 
Verrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten 
Gottesdienften . 445 fl. 1 9%. 
2) an Stolgebühren. . 326 fl. 544fr, 


in Summa 1647 fl. 21 fr. 
Die Laſten beſtehen: 


1. Wegen ber Staatszwecke 32 fl. 584 Fr. 
U. Wegen des Diöcefan:Ber- 
bandee » 2 2 0 0 0. 3 fl. 364kr. 
117, Wegen befonderer Zwecke 
und Verhältniffe der Pfarrei . AL fl. — Fr. 
in Summa 487 fl, 35 fr. 
wonach fih ein faffionsmäßiger 
Reinertrag von . . . . . 1159 fl. 46 ir. 


ergibt. Es ift jedoch die Ueberweiſung im Pfarr- 
Bezirke von Pfaffenhofen Tiegender Zehenten an 
genannte Pfarrei beantragt, welche fih der künf⸗ 
tige Pfarrer im Falle der Genehmigung gefallen 
laſſen muß. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vors 
fohriftsmäßig belegten Gefuhe binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übers 
geben. 


Münden, ben 28. Juli 1845. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präflbenten : 
Schilcher, Director. 
v. Spruner. 
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ad Nrum, 34,280. 
An 
fämmtlide Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbayern, an die Polizei— 
Direction Münden und an das Stadt—⸗ 
Commiſſariat Ingolftabt. 


(Die Befchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Etabt- Eommiffariate Erlangen 
verfügte, von der lönigl. Regierung von Mittels 
franfen, Kammer des Innern, fortgefepte Ber 
fhlagnahme der Drudfärift: „Was will bie 
chriſtkatholiſche Kirche? Auch ein Wort zur Ber: 
fändigung in der Kirchenfrage von einem evan⸗ 
gelifcpen Freunde der jungen Schweſterkirche.“ 
Frankfurt a. M. bei Trowig und Sohn 1845, 
wurde durch Entſchließung des Fönigl, Minifte- 
riums ded Innern vom 25. d. Mis. unter An⸗ 
ordnung der Gonfiscation und bes Öffentlichen 
Verbotes ber Berbreitung bezeichneter Druchſchrift 
beftätiget, 


Sämmtlihe Diftrictd » Poligel-Behörben ha—⸗ 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Bolzug 
zu fegen. 


Münden, den 31. Juli 1845. 


Königl, Regierung von Dberbayern, 
Rammer bed Innern. 


In Abwefenheit bed fgl. Präfidenten: 
Schilder, Director. 


v. Spruner, 
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ad Nrum, 34,644, 
An 
ſämmtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direction Münden und an das Stadi— 
Commiſſariat Ingolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme seiner Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von ber Fönigl. Polizei »Dirertion Müns 
hen verfügte, von ber Fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bes Innern, fortgefehte Ber 
ſchlagnahme der Druckſchrift: „Eoangeliihe Be- 
urtheilung bes offenen Gfaubensbefenniniffes der 
chriſtlich » apoftolifhen Gemeinde zu Schneidmühl 
von K. W. Wiedenfeld.” Solingen bei Pfeifer 
1845, wurde durch Entſchließung bed königl. 
Miniſteriums des Innern vom 22. v. Mis. unter 
Anordnung der Confiscation und bes öffentlichen 
Verbotes der Berbreitung bezeichneter Drudicrift 
beftätiget. 


Sämmtlihe Diftrictd s Polizei» Behörten har 
ben biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu jegen. 


Münden, den 2. Auguft 1845. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 


In Abweſenheit des kgl. Präfidenten. 
Shilder, Director. 


». Spruner. 


(831*) 
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ad Nrum. 34,812, 
An 
fämmtlide Diſtriets- Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direction Münden und an das Stadt- 
Gommiffariast Ingolſtadt. 
(Die Befchlagnahme einer Drudfhrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Etadt- Commiffariate Regens⸗ 
burg verfügte, von der Fönigl. Regierung ber 
Dberpfalz und von Regensburg, Kammer des 
Innern, fortgefegte Beſchlagnahme der Drudicrift: 
„Die Myfterien Rußlands. Ein politiſches Sit⸗ 
tengemaͤlde des ruffifchen Reiches. Bon Ar. De: 
wald 1845, wurde durch Entſchließung bes königl. 
Minifteriums des Innern vom 29. v. Mts. unter 
Anordnung der Confiscation und des öffentlichen 
Verbotes der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift 
beftätiget. 

Sämmtlihe Diftricts » Polizei» Behörden has 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 

Münden, den 3. Auguft 1845. 
Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Präfibenten : 
Schilcher, Director. 
v. Spruner 
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ad Nrum. 35,023, 


An 
ſämmtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 


Direction München, und an das 
Stadt-Commiſſariat Ingolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Die von den Stadt-Commiſſariate Schwein⸗ 
furt verfügte, von ber königl. Regierung von 
Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer des 
Innern, fortgefegte Beſchlagnahme der Drudichrift: 
„Ein Wort an Rom und feine Hierarchie.“ Ha— 
gen 1845 bei Thieme und Bug, wurde durch Ent 
fhließung des fönigl. Minifteriums des Innern 
vom 30. 9. Mid. unter Anordnung ber Con⸗ 
fiscation und bes Öffentlichen Berbotes der Ver⸗ 
breitung bezeichneter Drudichrift beftätiget. 


Sämmtlihe Diftrictd» Polizei » Behörben has 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 


Münden, den 3. Auguft 1845. 


Königl, Regierung von Dberbapern 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des kgl. Präfidenten : 
Schilcher, Director. 
v. Spruner, 
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ad Nrum, 34,688, 
(Erledigung bes Schul ⸗ und Drganiftendienftes zu 
Mandiftadt betr) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Durch Todfall ift der Schul- und Organiften- 
Dienft zu Nandlſtadt, k. Landgerichts Movöburg, 
mit einem jährlichen Einfommen von 286 fl. 41 fr. 
in Erledigung gefommen. 

Bewerber um bdiefen Dienft haben ihre mit 
den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen verfehenen Ge: 
fude binnen 4 Wochen adato bei der fönigl. 
Difirietd-Shul-Infpertion Moosburg I. in Moos⸗ 
burg einzureichen, 

Münden, den 2. Auguft 1845, 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 


In Abwefenheit bes kgl. Präfiventen: 
Schilcher, Director, 
v. Spruner. 


ad Nrum. 34,919. 
An 
ſämmtliche Diſtriets- Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 


(Den in ber Stadt Dingolfing aufgegriffenen angeb: 
lichen Xaver Kurz betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern- 
Am 19. Juli 1.38. wurde in der Stadt Din- 
golfing ein Knabe, angeblih Kaver Kurz, deſſen 
Perſonalbeſchreibung nachſteht, aufgegriffen. 
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Derſelbe behauptet, der Sohn des Michael 
und der Maria Kurz, herumziehender Geſchirr⸗ 
Haͤndlers⸗Eheleute, welche jedoch bereits verſtor⸗ 
ben, zu ſeyn, kann jedoch weder ſeinen Geburtsort, 
noch die Heimat ſeiner Eltern angeben. 


Sämmiliche Diſtricts⸗-Polizei-Behörden von 
Oberbayern haben zur Ausmittelung der Heimat 
dieſes Knaben die nöthigen Nachforſchungen im 
geeigneten Wege anzuſtellen und wenn dieſelben 
zu einem Ergebniſſe führen, dieſes anzuzeigen. 

Fehlanzeigen find erlaſſen. 

Münden, den 3. Auguſt 1845. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


In Abwefenheit des fgl. Präfidenten : 
Schilder, Director. 


v. Spruner, 


Perfonalbefhreibung. 


Kaver Kurz if 4° 5% groß, circa 11 —12 
Jahre alt, hat braune furggefchnittene Haare, braune 
Augendbraunen, und folde Augen, länglichtes Ge» 
fiht, blaße etwas Teidende Gefihtsfarbe, propors 
tionirte Nafe, Heinen Mund und fpigiges Kinn, 


Am Leibe trug er einen ſchwarzgrauen leine⸗ 
nen Spenfer mit äußern Seitentafchen, dann mit 
ſchwarzen beinernen gepreßten Knöpfen, je 4 auf 
einer Seite, eine Hofe vom gleichen Zeuge; ein 
leinenes Hemd, und einen ſchwarzen runden Stroh⸗ 
but, ohne befondere Kennzeihen, nur am Kopfe 
oberhalb des rechten Ohres ift eine Narbe erſicht⸗ 
lich, und ift biefe Stelle in der Größe eines Gros 
ſchens mit feinen Haaren bejegt. 
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ad Nrum. 34,813. 
An 
fämmtlide Diſtriets- Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Den Aufenthalt bayeriſcher Unterthanen in Berlin, 
reſp. Heimatfchelne berfeiben betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die königl. Gefandtfhaft in Berlin hat in 
einem Berichte vom 12. Juli 1. Is. auf einen 
Mißſtand aufmerffam gemacht, der dadurch ent⸗ 
ſteht, daß mehrere bayerifhe Unterthanen beider» 
lei Geſchlechts zum Zwede des Eintrittes in Dienfte 
zu Berlin zwar mit Päffen oder anderen Legiti- 
mationen anfommen, jedoch ohne von ihren Polizeis 
Behörden mit den gewöhnlichen Heimatfcheinen 
verfehen zu ſeyn, wodurch für dieſe Leute felbft, 
fo wie auch fonft viele Unannehmlicfeiten ent- 
fieben; denn Perſonen biefer Elaffe, welche zu 
Berlin in Gefindebienft treten wollen, dürfen ſich 
von Poligeiwegen in der Hauptftabt ohne einen 
Heimatfchein, welcher von der betreffenden Fönigl. 
Regierung und ber Fönigl. preußiſchen Gefandt: 
ſchaft legalifirt if, nicht aufhalten. 

Sämmtlide Diftriets » Polizei» Behörken von 
Oberbayern werben daher angewiefen, dafür Sorge 
zu tragen, daß alle fene Perfonen, welche zu obis 
gem Zwede nad) Berlin reifen, mit gehörig Tega- 
liſirten Heimatsſcheinen verfehen werben. 

Münden, den 3. Auguft 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern 
In Abweſenheit des fgl. Präfiventen : 
Shilder, Dirretor. 
v. Spruner. 
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ad Nrum. 35,029. 
(Die Erledigung bes Beneſteiums in Vohburg, Lands 
geridhts Ingolſtadt, betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch den Tod bes bisherigen Beſitzers iſt 
das Beneficium in Bohburg erlebiget. 

Dasfelbe liegt in der Diöcefe Regensburg, 
im Decanate Geifenfel® und im Landgerichtäbes 
zirke Ingolftadt, und verpflichtet den Deneficiaten 
außer der täglichen Frühmeſſe aud zur Aushilfe 
in der Seelſorge. 

Die Einfünfte des Beneficiums betragen : 

1, An fländigem Bezuge 


aus Staatdcafen -». x»... HFf.33 Fr, 
1. Aus Zinfen von den zur 
Pfarrei geftifteten Capitalien 52 fl. 10 ir, 
11, Aus dem Ertrage der 
Realitäten; 
1) Ertrag aus den Ges 
bäuden . . . 20 fl. — fr. 
2) Ertrag aus Grund» 
füden . . 371 fl. IM 
IV. Aus dem Ertrage der 
grundherrlichen Rechte. ». » BB fl. 184 Fr, 
V. Aus den Einnahmen von 
befonders bezahlten Dienftedver- 
richtungen : 
1) Bezüge von geftifteten 
Gotteöbienften . 14 fl. 114fr. 
2) an Stolgebühren 4.48 fr. 





in Summa 582 fl, 10 fi, 
Die Laften beſtehen: 
I, Wegen der Staatszwecke 
I. Wegen des Didcefan-Ber: 
bandes 


46 fl. 57 fr 


9A. SM, 


. 7 a 
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IH, Wegen befonderer Zwede 


und Berhältmiffe ver Partei . 38 fl. Adıkr, 


in Summa 95 fl. 124fr,, 
wonach fih ein fafionsmäßiger 
Reinertrag von . ... 
ergibt. 

Bewerber um dieſes Deneficium haben ihre vors 
fhriftsmäßig belegten Gefuhe binnen vier 
Wochen bei ber unterfertigten Stelle zu übers 
geben. 

Münden, den 4. Auguft 1845. 
KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des kgl. Präftdenten: 
Schilder, Director. 
v. Spruner, 


486 fl. 574fr. 





ad Nrum, 33,242. 

(Die Erledigung bes Schul⸗ Mefner: und Organiſten⸗ 
Dienſtes in Taching, 2. Landgerichts Laufen betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
‚ Der erledigte Schul, Meßner⸗ und Drganiften- 
Dienft in Taching, k. Landgerichts Laufen, mit 
den faffionsmäßigen Erträgniffen zu 271 fl. 51 fr. 

wird demnähf vergeben werben. 

Bewerber um biefen Dienft haben ihre mit 
den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen belegten Gefuche 
binnen Tängftens A Wochen a dato bei der fönigl. 
Diſtricts⸗Schul⸗Inſpection Laufen IE. in Teiſen⸗ 
borf einzureichen. 

Münden, den A. Auguſt 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Abmwefenheit bes kgl. Präfibenten : 
Schilder, Director, 
v. Epruner, 





1174 
ad Nrum, 35,556. 
(Aufnahme in das erzsifchäflihe Knaben-Seminar pro 
4845 betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 


Da im laufenden Schuljahre nur eine fehr 
geringe Anzahl von Freiplägen im Knaben: Se 
minar zu Frepfing in Erledigung fommt, fo hat 
bie Abhaltung einer Concursprüfung Behufs der 
Erlangung folder Freipläge für heuer zu unter 
bleiben, was hiemit den Betheiligten zur Keuntniß 
gebracht wird, 

Münden, den 6. Auguft 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern, 
In Abwefenpeit des kgl. Präfidenten. 
Schilcher, Director, 
v. Spruner, 





ad Nrum, 33,952. 
Bekanntmachung. 
(Die Errihtung von Poftanftafen zu Ebermannftabt, 
Streitberg und Plantenfels betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Mit dem 1. Auguft 1. 38. werden zwifchen 
Dayersdorf und Bayreuth dur bie ſoge⸗ 
nannte fränfifhe Schweiz zur Beförderung von Reis 
fenden, Briefen, Zeitungen und Fahrpoſtſtücken jeder 
Art tägliche Eilwägen in Lauf gefegt, und aus die- 
fer Beranlaffung mit dem gleichen Zeitpuncte: 
1) in der auf ber Noute gelegenen Stadt 
Ebermannftadt, eine Briefs und Fahr⸗ 
Pofterpebition ohne Poſtſtall, 
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2) in dem 1 Stunde nordiwerlih von Eber⸗ 
mannftadt gelegenen Dorfe Streitberg, 
fowie 

in dem in gleiher Richtung 34 Stunden 
yon Streitberg entfernten Dorfe Plans 
fenfels aber Briefs und Fabrpoflerpebi- 
tionen mit Poſtſtallhaltungen errichtet, welche 
vurch die bezeichneten Eilwagensfahrten for 
wohl mit Bayreuth, Bayersdorf und unier 
fi , ald aud durch den Anſchluß an die 
Eifenbahnfahrten zwiſchen Nürnberg und 
Bamberg auch mit diefen beiden Städten 
in direcier Ponverbindung flehen. 

Indem man dieß hiedurch zur allgemeinen 
Kennmiß bringt, wird bemerft, daß Sendungen 
nach dem Markte Muggenborf durd bie Er: 
pebition zu Streitberg und nad ber Stabt 
Weifhenfeld dur die Expedition zu Plans 
fenfels ihre Berellung finden. 

Münden, den 24. Juli 1845. 
General: Adminiftration ber fönigl 
Po ſten. 
In Abweſenheit des Vorſtandes. 
v. Tauſch. 


3 


— 


Tauber. 





ad Nrum, 33,952. 


Betanntmachung. 
(Die Errichtung einer Pofterpebition zu Burgheim 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Könige von Bayern. 
Bom 1. Auguft 1.36. anfangend werben mit 
der in dem Markte Burgheim, zwiſchen Neus 
burg und Donauwörth, feither beftandenen 
Poſtſtallhaltung auch eine Brief» und Fahrpoſt⸗ 
Erpebition verbunden, und diefe durch die am 1. 
dieß begonnenen täglicgen Eilwagensfahrten zwi⸗ 
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fhen Regensburg nnd Donauwörth, ſowohl 

für Reifende, als auch für Briefe, Zeitungen und 

Fahrpoſtſtücke in unmittelbaren Poftverfehr gefegt. 
Münden, ven 24. Juli 1845. 

Generals Abminiftration der Fönigl, 





Poſten. 
In Abweſenheit des Vorſtandes. 
v. Tauſch. 
Tauber. 
Bekanntmachung . 


(Die Exrrichtung von Fahrpofterpebitionen zu Alſenz, 
Rodenhaufen und Winnmweiler betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 


Durd die Einrichtung eines täglihen Eils 
wagendcourfes zwifhen Kaiferdlautern und 
Ereugnad erhalten die zu Alfenz, Roden 
haufen und Winnweiler in ber Pfalz ſeither 
beflandenen Briefpofterpebitionen vom 1. Auguſt 
1. 38. anfangend au Fahrpoſtdienſt, und Fönnen 
daher von diefem Zeitpuncte an nicht blos wie 
ſeither Briefe, ſondern aud Reiſende und Fahr: 
Poftftüde jeder Art nah und von ben benannten 
Erpeditionen täglich directe Beförderung finden. 

Außer den nach den Stäbten Alfenz, Ros 
denbaufen und Winnweiler felbft gehörigen 
Sendungen werben durch die dort etablirten Ex⸗ 
pebitionen auch jene nach den übrigen in ben Gans 
tonen Dbermofdel, Rodenhaufen und 
Winnweiler gelegenen Drten bejorgt. 

Münden, den 24. Juli 1845. 
General-Adminiftration der königl. 
Poſten. 

In Abweſenheit des Vorſtandes. 
v. Tauſch. 
Zauber. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
zu Folge höchſter Entſchließung vom 23. v. Mts. 
allergnädigſt geruht, dem Prieſter Joſeph Wals- 
ger, Cooperator in Straubing, die katholiſche 
Pfarrei Ofterwall, Landgerichts Praffenhofen, 

und unterm 27. v. Mid. dem Prieſter Mars 
fus Bettler, Curatbeneficiaten zu Wielenbach, 
Landgerichts Weilheim, die Pfarrcuratie Ellzee, 
Sandgerihtd Roggenburg, zu übertragen. 

Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 3, Auguft 
wurde die dur die Verſetzung des bisherigen 
Diftriets » Echul» Infpectord Pfarrer Alois Da i⸗ 
fenberger zu Uffing auf die Pfarrei Oberams 
mergau, F Landgerichts Werbenfels, in Erlebi- 
gung gefommene Diftricte-Schul-Infpection Weil⸗ 
beim II. dem Pfarrer Carl Kreb in Murnau 
übertragen. 


— ——— — — — 





Amtliche Bekanntmachungen. 





(Die Borleſungen an ber königl. bayer. Forſtſchule zu 
Aldaffınburg für das Studienjahr 184$ betr.) 
Nah den Beflimmungen bes Allerhöchſten or, 
ganifhen Edictes vom 28. Jänner v. Is, begin- 
nen bie Lehrvorträge an der Fönigl. Forſtſchule 
dahier für das Studienjahr 1844 am 20. October 
d. 36. und zwar nah dem unveränderten Lehr⸗ 
plane, wie berfelbe in dem Ausfchreiben der fönigl. 
Dirertion vom 31. Juli v. 38. befannt gemacht 
worden ift. 
(In den Intelligenzblättern ſaͤmmtlicher Re⸗ 
gierungsbezirke, im Allgemeinen Anzeiger für das 
Königreich Bayern Nro, 71, der allgemeinen Forſt⸗ 
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und Jagdzeitung Septemberheft, der Augsburger 
Allgemeinen Zeitung Beilage Nro. 240 und ber 
Aſchaffenburger⸗Jeitung Nro. 201). 

Zur Aufnahme in die Forftichule if erfor 
derlich: 

1) die Vorlage unzweideutiger Zeugniſſe über 
biöber beobachtetes religiöſes und moralifches 
Verhalten; 

2) ein gerichtsärztliches Zeugniß über fehler- 
freie, Fräftige, den Anftrengungen bes Forft- 
dienfled angemeffene förperlihe Beſchaffen⸗ 
heit, insbefondere über den Befig guter Seh» 
und Hör-Drgane; 

3) Nachweiſung durh Geburtd: Zeugnig über 
das zurüdgelegte ſechszehnte oder nicht über- 
feprittene ein und zwanzigſte Lebensjahr ; 

4) bie Beibringung eines Abſolutoriums einer 
volltändigen Landwirihſchaft⸗ und Gewerbe» 
fhule, nebft dem Ausweis über vollftändig 
abfolvirte Lateinſchule. — Die Stelle des 
befonderen Abfolutoriums einer vollſtändi⸗ 
gen Lateinſchule kann die nachgewiefene Bes 
fähigung zur Aufnahme in die erfle Gym⸗ 
nafialclaffe vertreten. 

Auch Kann Fünglingen, welche neben den 
übrigen Bedingungen unter 1 — 3 das Abe 
folutorium eines Gymnaſiums oder einer 
polytechniſchen Schule beizubringen vermö⸗ 
gen, bie Aufnahme in die Forſtſchule ges 
ftattet werben. — Die mit dem Gymnafial⸗ 
Abfolutorium fich meldenden Fünglinge haben 
fi vor der Aufnahme durch eine Prüfung 
über genügende Borfenniniffe in der Ma- 
thematik auszuweifen. 

5) Die Zeugniffe über vollftändige Erfüllung 
obiger Vorbedingungen find nebſt der Ein- 
willigungs-Erflärung ber Eltern ober deren 

(82) 
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Stellvertreter zu dem Beſuche ber Forſtſchule 
in einem friftlichen, die Familien⸗Verhält⸗ 
niffe näher audeinanderfegenden Aufnahms⸗ 
gefuche bis zum 1. Detober d. 36. der ums 
terzeichneten Direction vorzulegen. — Nach 
erfolgter Prüfung der Eingaben unb ihrer 
Belege wird die zu faffende vorläufige Ent⸗ 
ſchließung der Direction dem Geſuchſteller 
ſchriftlich mitgetheilt ; 

6) ift dem Eleven durch den erhaltenen Befcheib 
ber Direction die Aufnahme vorläufig zus 
gefichert, fo hat ſich derſelbe bei feiner An⸗ 
funft dahier binnen 24 Stunden bei ber 
Polizeibehörde zu melden; innerhalb längs 
ſtens 3 Tagen aber hat er bei dem Direc⸗ 
tor ber Forſtſchule perfönlich zu erfcheinen, 
und bie allenfalls noch nachträglich verlang- 
ten Nadweifungen zu feinem Geſuche zu 
übergeben. 


Ausländer, welche die Anfalt befuchen wollen, 
haben fi) ebenfalls über bisher beobachtetes fitts 
lich veligiöfes Verhalten und bie von Inländern 
verlangten Borfenntniffe durch Tegale Zeugniffe 
auszuweifen, und ihre Aufnahme in dem oben 
vorgezeihneten Wege nachzuſuchen; fie find über 
dieß verbunden, für jeden Jahrescurs 25 fl. an- 
ticipando in die Inftitutscaffe zu entrichten, 


Sogenannte Hofpitanten fönnen bei ber Forſt⸗ 
ſchule nicht zugelaffen werden; vielmehr if jeder 
Eleve verbunden, bie obigen Aufnahmöbedingungen 
vollſtaͤndig zu erfüllen und ſaͤmmiliche Lehrvor⸗ 
träge zu hören. 


Nah erfolgter Aufnahme erhält ber Eleve 
den Matrifel und ein Exemplar der Disciplinars 
Drbnung, aus welder die weiteren Vorſchriften 
feines Verhaltens zu erfehen find. 
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Bemerkt wird no, bag auf vollftändige Er- 
füllung der Aufnahmsbedingungen firenge bes 
fanden werben müſſe. 


Aſchaffenburg, den 21. Juli 1845. 
Röniglige Direction der Forfifhule, 
Mantel, 

Boft, Aktr, 


Durch höhfte Entſchließung ber lönigl. Res 
gierung von Dberbayern, Kammer ber Finanzen, 
vom 20. dieß wurde gnäbigft genehmiget, daß 
bie no vorhandenen unvollftändigen Kreis⸗ 
Intelligenzblaͤtter, einzelne Blätter, und befondere 
Abdrüde von den Jahren 1834 bis zurüd auf 
1814, dann mehrere Stüde Verzeichniſſe über die 
Obſtſorten zu Weipenftephan vom Jahre 1844, 
ferner einige mangelhafte Exemplare der Inftruc- 
tionen für die Wegmacher, enbli die Regifter 
zum Kreisblatte der oben erwähnten Jahrgänge 
ben Berfaufe als Maculatur unterftellt werben, 
und daß für bie Zukunft, fo ferne nicht anders 
weitige Beftimmungen erlafjen werden follten, ber 
Materialvorrath je bes legten Teceniums refervirt 
bieiben, der Reft aus frühern Jahrgängen aber, 
mit Ausſchluß der completten Eremplare als 

Maculatur verwerthet werden fol, 


In Folge der allegirten höchſten Entſchließung 
wird nun biefer Berfauf hiemit befannt gemacht, 
und für die Befiger von Kreid-Fntelligenzblättern, 
welche Deferte aus ben oben genannten Jahrgän⸗ 
gen etwa noch ergänzen wollen, ein Termin von 
6 Monaten, vom Tage biefer Belanntmachung an, 
frei gegeben. 
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Der Tag der Berfleigerung bed gedachten 
alten Materials wird noch befonderd befannt ge 
macht werben. 

Münden, den 23. Juli 1845. 


Gaffa » Berwaltung des Intelligenz 
Blattes der Fönigl. Regierung yon 
Dberbayern, 


@)3. Schäffler. 





Da den Partheien obliegt, die Bezahlung der 
Sporteln ſogleich bei ihrem Erſcheinen vor Amt 
zu bewirken, (Hauptzuſammenſtellung der Normen 
über Gerichtstaren und Stempelgebühren von 
Geret, S. 8 8 11 Ziffer 1.) bringt das unter⸗ 
fertigte Expeditions⸗ und Taxamt zur allgemeinen 
Kenntniß, daß Jeder, welchem die Gerichtskoſten 
für ein bei dem koͤnigl. Kreis» und Stabtgerichte 
aufgenommenes Protokoll, das eine Ausfertigung 
nicht veranlaßt, zu berichtigen obliegt, dann, wenn 
er zur Zahlung der Gerictöfoften weber am Tage 
der Aufnahme des Protofolls noch dem unmiitel⸗ 
bar darauffolgenden Werktage im Expeditions⸗ 
und Taramte fi) meldet, bie Zufendung einer 
Anforderung oder einer gerichtlichen Zahlungs: 
weifung zu gewärtigen hat, für deren Infinuation, 
wenn ſolche in ber fogenannten Altſtadt gefchieht, 
A fr, wenn fie aber vor den früher beftandenen 
4 Thoren erfolgt, 8 fr. dem Gerichtsboten nad 
ben Tarorbnungen vom Jahre 1735 und 1810, 
dann den hödften Minifterial:Refcripien vom 7. 
und 12. Juli 1815 zu zahlen find. 

Zugleih wird darauf aufmerffam gemadt, 
daß au bei jenen Partheien, welche, wenn ihnen 
eine Gerichtöverfüägung zugenellt wird, die biebei 
angeforberte Tare nicht fofort dem Gerichtöboten 
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bezahlen, der Zahlungs-Saumfal bie Entrichtung 
ber bezeichneten Zuftellgebühr für die Infinuation 
bes gerichtlichen Zahlungs:Auftrags , welden das 
unterfertigte Erpebitiond» und Taxamt gegen fie 
veranlaffen muß, zur Folge hat. 
Münden, den 31. Zuli 1845. 
Das Erpeditiond- und Taramt 
des 
Königlichen Kreis» und Stadtgerichts 
München. 
Maurer, 
k. Controleur. 


Joſt, 
Expeditor. 


Geſchlus.) 

Nachdem ohngeachtet der ‚Aufforderung vom 
3. März d. 38, (Intelligenzblatt für Oberbayern 
Neo. 13, Allgemeiner Anzeiger Nro. 22) Prä- 
tendenten zu den hier feit 40 und beziehungsweife 
35 Jahren verwahrten Depofitenfcheinen des da⸗ 
maligen Rentamts Dachau fi nicht gemeldet haben, 
fo wird nad bereits abgelaufener Frift das vor 
gefegte Präjudiz verwirklicht, ſohin werben biefe 
Depofitenfheine caffirt, und in der landgerichtlichen 
Regifratur reponirt. 

Den 26. Juli 1845. 
Königliches Landgericht Dadan. 


Herrmann, Landrichter. 





Vermoͤge rechtskräftigen Erkenntniſſes vom 
23. Aprit 1. Is. wurde ter Bauer Mathias 
Brucklach ner von Oſterzhauſen als Verſchwen⸗ 
ber erflärt, in Folge deſſen derſelbe ohne Wiſſen 
und Zuſtimmung feiner Ehefrau Victoria Brud⸗ 

(82*) 
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lachner weder Schultden contrahiren, noch fon, 
ſtige Tätige Verträge abſchließen, aud mit Gül⸗ 
tigkeit nichts veräußern fann, was zu Geber 
manns Darnachachtung biemit öffentlich befannt 
gemacht wird. 

Den 28. Juli 1845. 


Königlihes Landgericht Rain, 
Adam, Landridter, 


(Evictal:tabung.) 

Die ledige Dienftmagd Anna Maria Kulzer 
von Mufchenried, d. Gts., welche nah Notifica- 
tion ber k. Polizei» Direction Münden am 11, 
Februar d. 38, ein unehelihes Mädchen Namens 
Anna Maria gebar, wirb biemit aufgeforbert, bes 
hufs der vorzunchmenden Pflegſchaftsverhandlun⸗ 
gen bezüglich ihres genannten Kindes 

binnen 4 Wochen a dato 
ſich bierorts um fo gewiffer einzufinden, ober da⸗ 
bier ihren gegemvärtigen Aufenthaltsort befannt 
zu geben, als außerbefien wegen ihrer Aufgreis 
fung und Ablieferung hieber an fämmtliche Po- 
lizei⸗Behörden geeignete Requifition erlaffen wer⸗ 
den würde. 
Den 28, Juli 1845. 


Königlihes Landgericht Obervichtach. 


v. Nagel, Landrichter. 





(Auberger Joſeph, Mayr am Brunn unb 1 Gonſ. ge: 
gen Kleinhuber Andreas, Senſenhändler von Pleis⸗ 
kirchen, d. Gta., wegen Injurien betr.) 

In rubricirter Sache iſt auf Anrufen der 
Kläger Joſeph Auberger und 1 Conſ. zum 
Verſuche der Sühne, in deſſen Zerſchlagungsfalle 
zur protokollariſch ſchlüßlichen Verhandlung auf 
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Donnerſtag den 21. Auguſt I. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
Tagdfahrt anberaumt, und wird Andreas Kleins 
huber, Senfenhänbler und Fuhrmann von Pleid« 
firhen, deſſen Aufenthalt zur Zeit unbekannt ift, 
bei Vermeidung der Berurtheilung in die Koften 
biezu vorgelaben, 

Das Duplicat jener Bitte liegt bei den Ges 
richtsacten, und fönnen letztere jeder Zeit von 
Kleinhuber ober einem allenfalls von ihm bes 
vollmächtigt werdenden Anwalt eingefehen werben. 


Den 24. Juli 1845. 
Königlihes Landgeriht Altätting. 
Hapder, Landrichter. 


Zu Folge rechtskräftigen Erkenntniſſes vom 
13. v. Mis. iſt gegen Caſpar und Anna Schmid, 
Krämerseheleute yon Teiſing der Univerſalconcurs 
zu eröffnen, 

Es werden demnach die Edictötage nachſtehend 
feſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung und zum geſetzlichen Nach— 
weife der Forderungen auf 

Dienſtag den 12. Auguf I. 3. 

Vormittags 8 Uhr, 

2) zur Borbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forberungen, bann ber Neplifen 
und Duplifen auf 
Freitag den 22, Auguſt I. Js. 

Bormittags 8 Uhr. 

Hiezu werben alle befannte, wie unbefannte 
Bläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß die am erften Edictdtage weder perjönlich 
noch durch einen legal bevollmächtigten Vertreter 
ericheinenden Gläubiger von gegenwärtiger Con⸗ 
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eurdmaffe ausgefhloffen, die an dem fegten Ediets⸗ 
tage ausbleibenden der dort vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen verluſtig ſeyn ſollen. 

Der Activſtand entziffert ſich nach dem ange⸗ 
gebenen Werthe des Krämerrechtes und der vor 
handenen Waaren auf 806 fl. 50 fr., wobei bes 
merft wirb, daß das Gefammtmwaarenlager als 
Pertinenz des Krämerrechts erflärt if. — Der 
Paſſivſtand beträgt mit Ausſchluß der Illaten der 
Ehefrau 5820 fl. 53 fr. 

Diejenigen, welche zur Maffe gehörige Gegen⸗ 
fände befigen, werben aufgefordert, ſolche unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeidung nochmali⸗ 
ger Zahlung zur Gantnaffe anher einzuliefern. 

Den 20. Juli 1845. 

Königlihes Landgeriht Altötting. 


2. Hapder, Landrichter. 


Edbictal⸗ Ladung.) 

Bei dießſeitigem Gerichte liegen ſeit dem Jahre 
1809 nachſtehende Depoſiten vor, von welchen 
der Aufenthalt der Eigenthümer unbefannt iſt: 

1) für Urfula Weftermaier, 
Schrannenfnehtswittwe 8fl. 34 fr. - pf., 
2) für Caspar Maier, Han- 
deimannsfohn . » «Au 1a 3u 
3) für Johann Helmlinger, 


Tagwerker : 2 .—u22udn 
4) für die Eliſabetha Lixal⸗ 
ziſchen Befreunde . 100, — u—u 


Die Eigenthümer, ober ihre rechtmäßigen Er 
ben, oder wer immer darauf rechtliche Anſprüche 
machen kann, werben hiemit vorgelaben, diefelben 

innerhalb 6 Monaten a dato 
hierorts anzumelden, und nachzuweiſen, außerdem 
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diefe Depofiten als herrenloſes Gut dem k. Fiscus 
zuerfannt und ausgeantwortet werben. 

Den 18. Juni 1845. 
Königl, Landgericht Schrobenhauſen. 
(3)2. Ramfauer, Landrichter. 


Nachdem auf die Ausſchreibung vom 4. v. Mis. 
in der Verlaſſenſchaft des zu Schwaben verſtor⸗ 
benen geweſenen Kiſtlermeiſters Joſeph Reiter 
innerhalb des anberaumten Termines von 30 
Tagen ſich Niemand zu dieſer Verlaſſenſchaft ans 
gemeldet hat, fo wird nunmehr nah Inhalt des 
gerichtlichen Teftaments mit dem Rüdlaß weiter 
vorgefähritten werben, 


Den 22. Zuli 1845. 
Königlihes Randgeriht Ebersberg. 


D. La 
Rnözinger, 1 Aſſeſſor. 





Gafpar Stoib, Wehdorn s Anwefendbefiger 
zu Wehdorn, wurde laut redhtäfcäftigen Erfennts 
niffes ddto. 1. Februar v. Is. wegen ſchlechter 
Hauswirthſchaft als Verſchwender erflärt, und 
wurde für ihm der Michael Wagner beim Krai 
zu Laufenthal als Eurator aufgeftellt. 


Es wurde demnach dem Caſpar Stoib bie 
Anminifiration feines Bermögens benommen, und 
es kann ſohin in Beziehung auf das ſelbe nur 
mehr mit dem erwähnten Curator ein giltiges 
Nechtsgeſchäft abgeſchloſſen werben, indem alle 
mit Caſpar Stoib ohne Beiziehung ſeines vor⸗ 
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erwähnten Eurators abgeſchloſſene Rechtsgeſchaͤfte 
als null und nichtig betrachtet werden würben. 

Den 13. Juli 1845. 
Königliges Landgericht Tegernſee. 
Sehr. v. Poihl, Landrichter. 





Magdalena Dufter, geborne Wilhelm, ver⸗ 
wittibte Austrags-Krämerin von Zimmern, vers 
farb am 14. Februar d. Is. mit Hinterlaffung 
eines gerichtlichen Teſtamentes, welches fie und 
ihr Ehemann Joſeph Dufter unterm 9. Juni 
1821 gemeinfam errichtet, und worin fie ſich 
wechfelfeits zum Erben ihres Gefammtrüdlafies 
und indbefondere bed durch Heirathsbrief vom 
1. Juni 1803 bedungenen Rüdfalles per 100 fl. 
eingefegt haben. 

Joſeph Dufter iſt fon unterm 2. Jänner 
1830 geftorben, ofme daß je hierüber etwas zur 
amtlichen Eognition gelangt, und das fragliche 
reciprogfrlihe Teſtament befien Erben publicirt 
worben wäre. 

Weil num die Inteftaterben des Joſeph Dufs 
ser, welder aus Inzell, k. Landgerichts Trauns 
fein, gebürtig geweſen, hieroris gänzlich unbe 
tannt find, fo ergeht am biefelben ‚die Aufforde- 
zung ſich 

binnen 60 Tagen a dato 


über die Anerfennung des oben angeführten Te 
ſtamentes hierortd um fo gewiffer zu erflären, als 
nad Abfluß dieſes Termined dasſelbe für aner- 
kannt erachtet, und der ohnehin unbedeutende Rüd- 
laß der Magdalena Dufter deren Verwandten 
ausgehändiget, vielmehr der hierüber ewentuel ges 
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fchloffene Vergleich gerichtlich genehmiget werben 
würbe. 

Zugleih find innerhalb desſelben Termines 
alle etwaigen Forderungen an die Dufter'ſche 
Berlaffenfchaft dahier anzubringen, indem ſie au- 
Gerdeffen Feine Berüdfihtigung finden könnten. 

Den 24. Juli 1845. 


Gräflich v. Berhem’fhed Patrimonial- 
Gericht Haiming. 


Grandauer. 


Der Soldat des k. Infanterie⸗Regiments Gum⸗ 
penberg, Heinrich Friedrich Frühauf aus Ne 
gensburg, wird anmit vorgeladen, innerhalb brei 
Monaten vor dem unterzeichneten gemiſchten Un- 
terfuchungsgerichte zu erſcheinen, um fi) wegen 
ber gegen ihn vorhandenen Anſchuldigungen bes 
Berbrechens des Diebflahld zum Schaden bes 
Gütlers Auguftin von Großhaufen, Gerichts Aich⸗ 
ad, ferner wegen des Verbrechens der Wider⸗ 
fegung, begangen an dem Gendarm Johann Bud: 
ſchmid und auch wegen bed militärifhen Ber- 
gehend der Defertion zu verantworten. 

Den 20. Juni 1845. 


Königlihes Landgericht Ingol ſtadt, 
als gemifhtes Unterfuhungsgeridt. 
(3)2. Gerfiner, Landrichter. 





Späbbriefe. 


— 


Bor 4 Wochen wurde eine Meine Monſtranze 
mit Sreuzpartifl dahier gefunden. Dan erſucht 
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um Nachforſchung und Mitteilung, wenn irgend» 
wo ein folder Gegenftand abhanden kam. 
Münden, den 30. Juli 1845. 


Königl. Polizei-Direction Münden. 
D. L. 2. 


Marf, Dbercommiffär, 


@)1. v. Reinhardſtöttner. 





Am 19. d. Mis. Morgens von 6— 12 Uhr 
wurden den Taglöhnerd- Eheleuten Wiefend in 
Freimann folgende Gegenftände aus ber Wohn⸗ 
ſtube entwendet: 

1) 52 fl. banres Geld, beſtehend aus zwei 
Kronenthalern, Guldenftüden und Halb⸗ 
Bufdenftüden nebft ſechs Sechſern, 

2) eine filberne eingehäufige Saduhr; auf 
dem Zifferblatt befinden ſich zwei Frauen⸗ 
zimmer gemalt; fie ift auf dem Zifferblatte 
aufzuziehen und hat arabiſche Ziffer, daran 
war ein ſchwarzes Schnürchen und ein Uhr⸗ 
Schluſſel, Werth 5fl.; 

3) eine filberne Riegelhaube mit brei guten 
filbernen Stednabeln, Werth 18 fl; 

4) zwei Paar baummollene blaue Strümpfe, 
Werth if. 

Man erfuht um Epäheverfügung und um 
Mitipeilung erheblicher Refultate. 

Den 29. Juli 1845. 

Königliches Landgeriht Münden. 


Eder, Lanbridter, 
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In der Nacht vom 18. auf den 19. d. Mis. 
wurde dem Franz Schufter, Bauer in Inter 
Schleißheim, aus feiner Wohnſtube ein Stück 
Leinwand und ein Paar Etiefel entwendet, Das 
Stüd Leinwand enthält 7 Ellen, und die Eile 
ift 24 fr. werth, es war bereits abgebleidht und 
iſt mittelfeine Leinwand. Die Stiefeln find lang 
und erſt Fury vorher geboppelt worden, fie find 
auf der Sohle genagelt und mit Eifeln befchlagen, 
wovon aber eines verloren war, Werth 3 fl. 30 kr, 

Man erſucht um Späpeverfügung und um 
Mittheilung erheblicher Refultate. 

Den 29. Juni 1845. 
Königlihes Landgericht Münden. 


Eder, Landrichter. 





In der Naht vom 18. auf den 19. d. Mis. 
wurde bem Joſeph Probsft, Bauer von Unter⸗ 
banderzhofen, ein trädtiges Mutterſchaf mit ganz 
weißer Wolle und dem befondern Kennzeichen, 
daß das rechte Ohr etwas abgeſchnitten war, ent- 
wendet, 

Man ftellt jofort das Anſuchen hierauf, fo 
wie auf die zur Zeit noch unbefannten Thäter 
Spähe zu verfügen, und allenfallſige Wahrnehs 
mung gefälligft hieher mitzutpeilen. 

Den 30. Juli 1845. 
KRönigliges Landgericht Dadau. 
D. L. a 


Koch⸗Sternfeld. 
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In der Zmwifchenzeit vom Sonntag den 29. 
v. Mis. bis Sonntag den 6. d. Mid. wurden 
der Fiſchers- und Häuslerdtohter Maria Bo- 
nauer zu Gehendorf aus ihrem in unverfperrtem 
Stübl befindlichen, verfperrtem Kleiderfaften nach⸗ 
folgende Gegenſtände entwendet: 


1) eine Halsfette mit 8 Gängen von gutem 
Silber, in der Mitte hatte fie einen roth⸗ 
gläfernen Stern, um legteren 12 Kleinere 
blaue Sternchen, dann ober» und unterhalb 
besfelben wieder 2 berlei Sterne; die 
Schließe war vieredig, Werth 15 fl., 

2) ein braunfeidenes Kopftüchl mit braunem 
Boden, braunen Blumen in der Mitte, am 
Ende mit verfchiedenen Farben, rot, grün, 
gelb, blau, neu und Werth If 

3) ein Halstüchl, am Boden lichtroth, mit zer 
fireuten veildenfarbigen und grünen Blüm⸗ 
den und verſchiedenen Farben am Ende, 
Wed 2 fl, 

4) ein Flortüchel mit ſchwarzbraunem Boden, 
jerfireuten gelben Blümchen und noch gels 
berem Ende, Werth 18.12 kr., 

5) ein Halstächl mit dunkelrothem Boden und 
am Ende von verjchiedenen Farben, Werth 

1 fl. 30 fr. 

Der Thäter ift zur Zeit noch unbefannt, und 
man erſucht alle Polizeibehörden, auf felben, fowie 
auf diefe Gegenftände Spähe zu verfügen, und 
ein allenfallfiges Refultat anher befannt zu geben. 

Den 28. Juli 1845. 
Königliches Landgeriht Altötting. 
Hayber, Landrichter. 
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Am 24. db. Mid. um 11 Uhr Vormittags her⸗ 
um wurbe an ben Austrags-Ebeleuten Georg und 
Maria Werfftätter zu Rothhaus, Gemeinde 
Perach, von 2 ihnen unbefannten Burfchen ein 
Raub verübt; der Größere derfelben war weißer 
und voller im Gefihte, der Kleinere bort etwas 
hagerer und länglicht. Beide ohne Schnur: und 
Badenbart, hatten ſchwarze Filzbüte auf, wie fie 
die Bauernburfche hierum tragen; aud hatten fie 
eine Sprache, wie die Bauersleute in der Um— 
gegend reden; am Leibe trugen fie bunfelgrünlichte 
Zanker, der Kleinere auch eine berlei tuchene, ber 
andere eine fhwärzlihte Hofe. Etwas Näheres 
fann zur Zeit nicht angegeben werben. 

Entfrembet wurden biebei an Gelb lediglich 
2 f., beftebend aus 1 Frauenzwanziger, Frauen 
zwölfer und Sechſern, dann 30 Ellen herbene 
Leinwand, im Werthe von 12 fl. 

Man erfuht um Späheverfügung diefer zwei 
Burfce und um Mitteilung ſachdienlicher Nes 
fultate. 

Den 28, Juli 1845. 

Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landridter. 





Am 24. Juli I. 36. Bormittags zwiſchen 9 
und 10 Uhr wurden dem Gütler und Zimmers 
mann Mathiad Burgftaller, genannt Walds 
hauſer zu Steinbach, und deſſen Sohn und Tod: 
ter, mittelft Einbruches nachfolgende Gegenftände 
entwendet : 


1) dem Sohne Mathiad aus deffen unverfperr- 
ter Truhe 10 Gulden, beftehend aus 2 Preu⸗ 
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Benihaler, 2 Frankenthaler und Halbegulben- 
ftüde ꝛc.; 


2) ber Toter Agnes: 


s) ein Etrang Baumwolle, 


b) ein Paar baummollene Strümpfe, zus 
fammen werth 1 fl, 
e) 10 Wahsftöde von weißer, rother und 
grünlichter Farbe, Werth zufammen, 4 fl, 
d) 3 perfene Leberröde, der eine mit rothem 
Boden und grünen Blünden, der an- 
dere wohl mit gleichem Boden, aber 
weißen Blümden, und ber britte mit 
grünem Boden und rotben Blumen, zus 
fammen werth TA. 
e) 8 Tüdeln, 3 Kopftücheln, eines mit 
blauem Boden, an den Enden mit 2 
oder 3 Fleinen Streifen, an den Eden 
auch mit 3 Rofen, ſeiden; das andere 
baummollene mit ſchwarzem Boden und 
an den Enden mit Roſen; bas britte 
gleichfalls baumwollen mit blauen Streifs 
hen und Rofen, dann ſchwarzem Boden; 
4 Halstücher waren feiden, und dad 
fünfte halbſeiden; 3 hatten rothe Farbe, 
davon eines grün und gelbe Streifeln, 
über den Soden her; das vierte einen 
braunen Boden, mit gelben Blümchen ; 
das fünfte au einen ſolchen Boben, 
jedoch mit rothen und blauen Rofen, am 
am Ende Franſen, Werth zufammen 12fl.; 


3) dem Mathias Burgftaller felbft: 


a) 40 Ellen harbene gebleichte Leinwand, 


Werth 20 fl, 
b) 10 Ellen Teinmwergene, zu 4 fl, 
«) 10 Ellen Grabl, zu : Afl. 30 fr, 
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d) eine roth kölniſche geftödelte Bettzieche 
und ähnlicher Polfterüberzug, zu 3 fl, 

e) ungefähr 30 filberne Knöpfe verfchiedener 
Form, zu af, 

f) ein filbernes Ringel, zu 36 fr. 

4) dem Mühlzurichter Joſeph Mofer, welder 

im Burgſtalleriſchen Haufe ſchläft, wurden 

bei jener That entfrembet : 

a) eine Sadpiftole mit Schroten gelaben, 
wovon ber Lauf eine Handfpanne unges 
fähr lang ift, der Schaft an felben ei» 
nen Sprung hat, mit Steinfeuer und 
Meffingplatte am Schaftbuge und an 
ber Außenfeite beim Schloffe, Werth 

2 fl. 12 Er, 

b) ein Pulverhorn, mehr breit als rundlicht, 
beiläufig + Schub lang, am Obertheile 
mit eigenen eingefegten Roͤhrl, Werth 

24 fi. 
Die Täter find unbefannt und wahrſcheinlich 
jene A Burfche, welde in ber Umgegend von 
Steinbach am fraglichen Tage gefeben worben 
waren; bie ſchwarze Filzpüte, dunkelfarbige Jans 
fer und derlei Hofen an hatten, wovon drei grös 
Ber und einer fleiner waren, näher aber nicht bes 
fprieben werben konnten, und nad im Rothhaus 
verübten Raub die Flut über die von Reiſchach 
nad Detting führende Straße auf den Oberfob- 
lerhof zu ergriffen. 
Man erfuht um Späheverfügung auf biefe 
4 Burfchen und die enifremdeten Objerte und wei⸗ 
tere ſachgemaͤße Einfchreitung. 
Den 23. Juli 1845. 


Königlihes Landgericht Altötting. 
Dapder, Landrichter. 
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Georg Mann, ledig von Wildenroth, wel: 
her unten ſignaliſirt ift, bat fih 3 Taye nad 
feiner Entlaffung aus dem Zmwangsarbeitshaufe 
zu Raicheim am 4. v. Mid. zu Haufe bei feinen 
Eltern aufgehalten, dann aber entfernt, ohne daß 
man feinen Aufenthalt bisher erfahren fonnte, 
und fireunt wahrſcheinlich feiner Gewohnheit nach 
im Lande herum. 

Man erfucht, auf diefen Burſchen vigiliren 
und ihn auf Betreten hieher Tiefern zu laffen. 

Den 26. Juli 1845. 
Königliches Landgericht Brud, 


Der k. Landrichter beurlaubt. 
Martin, 1. Aſſeſſor. 


Signalement 
Alter: AL Jahre; 
Größe: 5' 8"; 

Haare: dunkelbraun ; 
Augen: graue; 

Nafe: ſpitzig; 

Mund: proportionirt; 
Geſichtefarbe: geſund; 
Körperbau : unterſetzt. 


Am Sonntage den 20. I. Mis. Nachmittags 
zwiſchen 2 und 6 Uhr wurden dem Schäfer Ans 
ton Brunner von bier, aud feinem in ber Nähe 
vom Orte Müniter auf dem Felde fiebenden ver- 
fchloffenen Karren durch gewaltfames Aufbrechen 
desfelben folgenre Gegenſtände entwendet: 

1) ein brauntüdener bereits abgetragener Man⸗ 

tel, im Werthe zu 3 fl., 
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2) eine neue, lederne kurze, ſogenannte Eharniers 
Hofe mit 2 Schnallen, wovon die eine ein 
meffingenes, die andere ein eiferned Herz hat, 
gefüttert mit blaugeftreiftem Bardent an 
Bund und Tafchen, Werth 6 fl, 

3) ein Paar kalblederne, angeſchuhte Tange 
Stiefel, im Werthe zu 3 fl, 

4) eine Hundöfette, Werth 2 fll, 

5) eine blaugeſtreifte Kopfpolſterziehe, Werth 

1 fl, 

6) ein gutes flächfernes Hemd, Werih 1 fl, 

7) eine Ropffiffenziehe, blaugedrudt mit weißem 
Boden, Werth 24 fr, 

8) ein blauer Schurz, Werth 24 fe, 

9) ein Paar weißleinene Strümpfe, im Werthe 
zu 18 kr. 

10) 5 baumwollene, weiß und rothgeſtreiſte Sack⸗ 
tücher, Werth zuſammen 1 fl, 

11) ein Augenglas mit meffingenen Etangen, 

24 fr, 

12) zwei Paar Handfhuhe von Zwilch, Werth 

24 fr, 
13) ein Nähezeug fammt ber Scheere, Werth 
B fr, 
14) eine Bühfe Schnupftabaf, Wertb 20 fr. 
15) ein Hammer, werth 6 fr 


Dieſes Diebſtahls ift eine Manneperfon in 
einem Alter von beiläufig AO Jahren, von mitte 
Ierer Größe, hagerer Statur, mit felten furz ab» 
gefchnittenen Kopfhaaren, mit einem runden abs 
getragenen Hute, dunklem Janfer, ſchwarzer, leders 
ner abzetragener Hofe und langen Bauernftiefeln 
befleidet, welde des Nachmittags gegen 2 Uhr in 
der Gegend, wo der Schäferfarsen ftand, im Felde 
gefehen wurde, verdächtig. 


1197 


Diefer Diebſtahl wird mit dem Erſuchen an⸗ 
mit Öffentlich befannt gemacht, auf den Thäter 
ſowohl, ald auf bie entwendeten Gegenftänbe 
Epäpe zu halten, und im etwaigen Entdeckungs⸗ 
falle ſchleunige Anzeige anher zu erftatten. 


Den 25, Juli 1845. 
Königlihes Landgeridt Rain. 
Adam, Landrichier. 


— — 
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Gourd der B. Staatd : Papiere. 
Augsburg, den 31. Juli 1845. 
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Intellid 


der Königlichen 





Oberbayern. 


München 


n b 


N” 35. den 11. Auguft 1845. 


alt 


Hebammen = Lehreurs für 1815. — Vertretung ber Gemeinden und Stiftungen in freitigen Rechtöfachen. — 


Eine in Thiersheim aufgegriffene taubftumme Mannsperfon, — Das 
Dienſtes · Nachrichten. — Gewerbs-Privilegiums Verleihung. — Amtlide Bekanntma 


farrer Krez’fche Stipendium, — 
gen. — 





ad Nrum. 36,091. 


An 
fämmtlige Diſtriets PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 
(Hebammen ⸗ Lehreurs für 1845 betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Gemäß Höcfter Entſchließung vom 5. d. Mts. 
wird ber bießjährige Lehrcurs an der hiefigen 
Hebammenſchule am 1. September 1.8. eröffnet. 
Dieß wird zur Öffentlichen Kenntniß mit dem 
Beifügen gebracht, daß die Zulaſſungsgeſuche 
längftens bis 24. d. Mis. bei der unterfertigten 
Stelle eingegeben feyn müffen, damit einer allen- 
follfigen Ueberfüllung ber Schule vorgebeugt 
werben könne. 
Münden, den 9. Auguft 1845. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer bed Innern. 
In Abweſenheit des fgl. Präfldenten : 
Schil cher, Director. 
v. Spruner. 





ad Nrum, 35,106. 
(Bertretung ber Gemeinden und Gtiftungen im ſtrei⸗ 
tigen Rechtöfachen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern- 


Nach einer Mittheilung der Fönigl. Regierung 
von Oberfranfen, Kammer bed Innern, hat ber 
f. Advolat Künel zu Bamberg die Vertretung 
der fönigl. Adminiſtration der unmittelbaren Stif⸗ 
tungen daſelbſt, fo wie der Gemeinden und Stif⸗ 
tungen in den fönigl. Randgerihten Bamberg I. 
und Schößlig abgegeben, und wurde bie Patroci- 
nanz der genannten fönigl. Adminifration zu _ 
Bamberg dem f. Advolaten von Hornthal ba- 
ſelbſt unter Enthebung der bisher beffeideten Stelle 
eines Gemeindes und Etiftungs-Anmwalted in ben 
Fönigl. Landgerichten Hollfeld und Pottenſtein, 
dann bem Herrſchaftsgerichte Tambach übertragen. 

Die Stelle eines Gemeinde: und Stiftungs⸗ 
Anwaltes in den koͤnigl. Landgerichten Pottenſtein 

(84) 
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und Schößlig, dann dem Herrfhaftsgerichte Tam- 
bad, wurde dem k. Aivofaten Burfert in Bam- 
berg, und in ben koͤnigl. Landgerichten Bamberg I. 
und Hollfeld dem f. Apvofaten Schleſſing in 
Bamberg verliehen. 

Was hiemit zur öffentlichen Kennmig gebracht 
wird. 

Münden, den 5. Auguft 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


In Abwefenheit des kgl. Präffbenten: 
Schilder, Director. 


v. Spruner. 


ad Nrum, 35,452, 
(Gine in Ihiersheim aufgegriffene taubflumme Mannes 
perſon befr,) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Am 19. Mai 1. 38. ift zu Thiersheim, Lands 
gerichts Wunftedel, eine taubftumme Maunsperſon 
aufgegriffen worden, welche wahrſcheinlich aus dem 
Königreich Böhmen über die Gränge gefommen ift, 


Da durch bie biöher angeftellten Recherchen 
deren Angehörige ober Heimat nicht ermittelt wer⸗ 
ben fonnten, fo erhalten die Diftricts = Polizei: 
Behörden Dberbapernd unser Zufertigung ber Per- 
fonalbeihreibung im Nachgange ben Auftrag, in 
ihren Autsbezirken fofort Nachforſchungen anzus 
ftellen, im Falle der Ermitielung dem f. Landge- 
richte Wunftedel Nachricht zu geben, jebenfalls 
aber das Ergebnig binnen 3 Wochen anber 
anzuzeigen. 

Größe: 5° au 3, 
Haare: hellbraun, 





1204 


Stirn: hoch, 
Augenbraunen: dunkelbraun, 
Augen : grau, 
Naſe: flumpf, 
Mund: etwas breit, 
Geſicht: oval, 
Gefihtsfarbe: braͤunlich, aber gefund, 
Bart: ſchwach und blond, 
Körperbau: unterfegt, 
Befondere Kennzeichen: taubftumm u, blatternarbig, 
Muthmaßliches Alter: 22 Jahre, 
Münden, ven 7. Auguft 1845, 


Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Präfiventen. 
Schilder, Director. 
v. Spruner. 


ad Xrum. 35,277. 
(Das Pfarrer Krez'ſche Stipendium betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dad von dem Pfarrer Mathias Krez zu 
Entrading, Landgerichts Landsberg, geftiftete 
Stipendium mit einem jährlihen Erirage von 
80 fl. ift erlediget und kann an ftiftungsmäßige 
Dewerber noch für bad laufende Jahr 1844 ver 
lieben werben. 

Es werben baber alle diejenigen, welde aus 
dem Titel der Berwandbtihaft mit dem Stifter, 
foferne biefe nicht von den Nachfolgern des Stif- 
terd in der Pfarrei Entradhing dem Pfarrer Simon 
Krög fich berleitet, auf dieſes Stipendium Ans 
ſpruch machen zu fönnen glauben, aufgefordert, ihre 
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mit den Nachweifen über Würbigfeit und ſtiftungs⸗ 
mäßige Ansprüche verfehenen Bewerbungen inner: 
halb 2 Monaten a dato bei Bermeibung bes 
Ausfchluffes bei der unterfertigten Stelle einzus 
reichen. 

Münden, den 7. Auguſt 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern. 
Sn Abweſenheit des kgl. Präfiventen : 
Schilder, Director. 
v. Spruner. 





Dienfted Nachrichten. 


- Seine Majefät der König haben 
vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 29. v. Mts. 
den k. Rentbeamten Michael Sutor zu Spalt, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen entfprechend, 
auf das k. Nentamt Friedberg allergnäbigft zu 
verfegen gerubt, 

und unterm 31. v. Mis. genehmiget, daß bie 
katholiſche Pfarrei Steinkirchen, Landgerichts Pfaf- 
fenhofen, von dem Hochwürdigſten Herrn Erz 
bifchofe von Münden = Frepfing dem berinaligen 
Gooperator zu Walpertöfirchen, Landgerichts Erding, 
Priefter Sebaftian Weiß verliehen werde. 





Gewerbö: Privilegium: Verleihung. 
Seine Majefät der König haben 
dem Nachgenannten ein Gewerbs + Privilegium 
allerhuldvollſt zu verleihen geruht: 
unterm 24, Mai 1. 38. dem Schuhmacher⸗ 
Gefellen Chriftian Stopper in Münden auf 
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Anwendung ded von ihm erfundenen Berfahrend, 
waſſerdichte Schuhe und Stiefel zu verfertigen, 
für den Zeitraum von fünf Jahren. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Im Wege der Hilfsvollfiredung wird die reale 
Perückenmachers⸗Gerechtſame des Friedrih Pich l⸗ 
maier, welche um 1200 fl. gerichtlich geſchätzt, 
und mit 790 fl. Hypothek. Capitalien belaſtet iſt, 
dem Öffentlichen Verkaufe zum zweitenmale unter⸗ 
ſtellt, und Commiſſion hiezu auf 

Donnerſtag den 21. Auguſt I. Is. 

Vormittags von 11 — 12 Uhr 
anberaumt, was hiemit allenfallfigen Kaufslieb⸗ 
habern mit der Bemerkung eröffnet wird, baf ber 
Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schägungswerth 
geihieht. 

Den 29, Juli 1845. 


Königlihes Kreis- und GStabtgeridt 
Münden, 
Der fönigl. Director, 
Barth. 
Birzer. 





(Amortifationsd : Erfenntniß,) 
Nachdem bie in dießfeitiger Edictalfabung vom 
9. Jänner 1. 38, (vid. Kreid-Intelligenzblatt St. 
4 ©. 139, St. 56. 165 und St. 7 ©. 225, 
Algen, Anzeiger ©t,6. S.51 Nro. 146, St. 11 
©. 120, Et. 14 ©. 156, Münchner pol. Zeitung 


"&t, 16 &, 64 Ne. 729, 6t. 22 ©, 88 und 


St. 31 S. 124) bezeichneten Urkunden inner des 
vorgefegten Termines weder dießſeits probucirt, 
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noch Ansprüche Dritter an felben erhoben worben, 
fo werden biefe Urkunden biemit als fraftlos er- 
Härt. 

Den 2. Yuguf 1845. 


Königlihes Landgericht Trofiberg. 
Frhr. v. Harold, Landrichter. 


Zu Folge rechtskräftigen Erkenntniſſes vom 
13. v. Mis. iſt gegen Caſpar und Anna Schmid, 
Krämerseheleute von Teiſing der Univerſalconcurs 
zu eröffnen, 

Es werben demnach die Edictstage nachſtehend 
feftgejegt 

1) zur Anmelbung und zum geſetzlichen Nach⸗ 
weife ber Forderungen auf 

Dienflag ben 12. Auguf I. 98, 
Bormittags 8 Uhr, 

2) zur Borbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Forberungen, dann ber Replifen 
und Dupflifen auf, 

Freitag den 22, Augufg'l. 38. 
Bormittags 8 Uhr. 
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Hiezu werben alle befannte, wie unbefannte 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß die am erfien Ebictötage weder perfönlich 
noch durch einen legal bevollmäcdtigten Bertreter 
erfcheinenden Gläubiger von gegenwärtiger Con⸗ 
cursmaſſe ausgefhloffen, die an dem Iegten Ediets⸗ 
tage augbleibenden der dort vorzunehmenden Hands 


Tungen verluftig ſeyn follen. 


Der Activſtand entziffert fih nach dem ange 
gebenen Werthe ded Kraͤmerrechtes und ber vor⸗ 
bandenen Waaren auf 806 fl. 50 fr., wobei bes 
merft wird, daß das Gefammtraarenlager als 
Pertinenz bed Krämerrechts erflärt if. — Der 
Paſſivſtand beträgt mit Ausfhluß der Illaten der 
Ehefrau 5820 fl. 53 fr. 

Diejenigen, welche zur Maſſe gehörige Gegen- 
ftände befigen, werben aufgefordert, ſolche unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Bermeibung nochmali⸗ 
ger Zahlung zur Gantmaffe anher einzuliefern. 

Den 20. Juli 1845. 

Königlihes Landgericht Altötting. 


(33. Hapder, Landrichter. 
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Fgenzblatt 


Regierung von 





Sberbavern. 


- München N" 36. den 215. Auguft 1845. 


Inbalt. 
Die Verbeſcheidung ber Diftrictd- Bemeinbefondsrehnungen pro 4842 bes k. Landgerichts Ebersberg. — 
Die Obliegenheiten der Malgmüller, — Die Wiederbefehung bes erledigten Schul:, Drganiften und 








Mefnerdienftes in Waging. — Die Abnahme des allgemeinen Anzeigers. — Beſchlagnahmen von 
Druckſchriften. — Die practifche Prüfung für den Staarsbaubienft pro 1845. — Die pro 185% be: 
willigten Steuernachläſſe. — Dienftes-Nadhridt. — Amtliche Belanntmahungen. — Gours ber 
bayer, Staatz-Papiere, — 








ad Nram, 31,529. 3) An Gemeinde » Diftrictds 
(Die Berbefcheibung‘'der Difteicts - Semeinbefonds: Umfggen nach 5 fr. vom 

"Red 1835 des k. Landgerichts Ebers⸗ a 
en Ben * * — - SuM derHaus⸗, Grunds 





Im Namen und Gewerbefleuer . . 19171. 45 fr. —pf. 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe der Diſtrictsumlagen-Rechnung SRBEBRE DIE SCHBAIBER UNO. A BR PR OR: 
des Fönigl. Landgerichts Ebersberg für das Etats⸗ 11. Ausgaben: 
Jahr 1845 werden mad Vorſchriſt des Artifel  ., Zahlungsretardaten . . 825 fl.56 fr. —pf. 
XII. Abſchnitt 2 des Gefeges über Umlagen zu 2) Berwaltungäperfonal FT GE 
Gemeindebedürfniffen vom 22. Juli 1819 hiemit ee —— 
Öffentlich befannt gemacht : . 3) Regie jeber Au... — v 37 Pe er 
4) Bagantentrandporte. 625 — . —u 


I. Einnahmen: 
4) Rechnungsactivreſt vom 5) Anlage, Unterhaltung der 








vorigen Jahre . . - 18fl. 13 Fr. Ipf. Vicinalſtraßen, Brüden 
2) Bom Aerar für Baganten- und Durdläffe . . . 100,10, —, 
randporte geleifteten Er- | 
ſag...... 4159 9 —, Summa der Ausgaben 1587 fl. 43 fr. 2 pf. 


(85) 
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Abgleihung: 
Einnabmen » 2 0. 
Ausgaben 


2095 fl. 28 fr. 3 pf. 
1587 fl. 43 fr, 2 pf. 


Activreſt. 507 fl. 45 fr. 1 pf. 
München, den 5. Auguft 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


In Abweſenheit des kgl. Präftdenten: 
Schilder, Director. 


v. Spruner. 


ad Nrum, 36,097, 
(Die DObliegenbelten der Maljmiller betr.) 
\ Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die königl. Minifterien des Innern und ber 
Finanzen haben aus vorliegenden Unterfuhungs- 
Verhandlungen wegen Malzaufſchlagdefraudation 
entnommen, daß ein Malzmüller bug Nuffchlagss 
Pflichtigen geftattete, mehr Malz die Mühle 
zu bringen, als polettirt war, und das ſich erge- 
bende unzufäffige Uebermaß in Rückempfang zu 
nehmen. 


Diefed dem Mandate vom 28. Juli 1807 
wiberfreitende Verfahren fann nur dazu dienen, 
die Malzaufichlagdefraudationen zu begünſtigen 
und zu befördern, oder diejenigen Auffchlags- 
Pflichtigen, welche durch ein derartiges ungeeig- 
neted Benehmen des Malzmüllers verleitet ters 
den, mehr Malz, ald fie polettiren laffen, mit 
dem Borhaben des Rüdempfanges des unzuläffi- 
gen Uebermaßes in die Mühle zu bringen, auch 
ohne die entferntefte Abſicht der Defraudation in 
Unterfuhung und Strafe zu bringen. 
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Zur Vermeidung der beiderfeitigen nachtheilis 
gen Folgen werden die Malgmüller, fo wie bie 
Aufihlagspflihtigen hiedurch verftändigt, daß bas 
berübrte Verfahren feineswegs zuläflig fey. 

Münden, den 9. Auguſt 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Präfiventen : 
Schilder, Director. 
v. Spruner, 


— — — 


ad Nrum. 35,124. 

(Die Wiederbefegung des erledigten Schul«, Organi: 
ftenı und Mefinerdienftes in Waging, E, Land⸗ 
gerichts Saufen betr.) ; 

In Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 


Dis zum Beginne ded nächſten Schuljahres 
wird der erledigte Schul-, Drganiftien: und Meß⸗ 
nerdienft in Waging, k. Landgerichts Laufen, bes 
fegt werben, Die Erträgniffe desfelben belaufen- 
fih auf 536 fl. 25 fr., wovon jedoch auf ben 
Fall der Einführung der armen Schuffchweftern 
in Waging circa 140 fl. in Abzug kommen. 

Bewerber um biefen Dienft haben ihre mit 
den vorichriftsmäßigen Belegen verfebenen Ges: 
ſuche binnen laͤngſtens 4 Wochen vom beutigen 
bei der koͤnigl. Diſtriets⸗Schul⸗Inſpection Laufen I. 
in Teifendorf einzureichen. 

Münden, den 9. Auguft 1845, 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten : 
Schilder, Director. 
v. Spruner, 
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ad Nrum, 36,102. 

An 
bie Regieverwaltung der königl. Re 
gierung HVonDberbayern undan ſämmt— 
ide zur Abnahme des allgemeinen 
Anzeigerd verpflichtete Behörden von 

Oberbayern, 
(Die Abnahme bes allgemeinen Angeigers betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Mit Hinweifung auf das Ausihreiben vom 
9, November 1839 (Kreis » Intelligenzblatt Seite 
1713) werben fämmtlihe zur Abnahme bed all- 
{ gemeinen Anzeigerd verpflichteten Behörden von 
‘ Oberbayern aufgefordert, ſich über Beftellung diefes 
Blattes pro 1845 binnen 14 Tagen dur Bor- 
\ Tage des Abonnementsſcheines auszuweifen. 
Münden, den 9. Auguf 1845. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten : 
Schilder, Director. 
v. Spruner. 





ad Nrum. 36,365. 

An 
fämmtlide Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, an die Polizei 


Direetion Münden und an bag Stabr- 
Commiffariat Ingolſtadt. 
"(Die Beichlagnahme einer Druckſchrift betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die von dem Stadt »-Commiffariate Hof vers 
fügte, von der lönigl. Regierung von Oberfran⸗ 
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fen, Kammer des Innern, fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme ber Druckſchrift: „Gefahr für die evan— 
gelifche Kirche oder die Liturgie in der Agende 
für chriſtliche Gemeinden des evangelifch » Tutberi- 
ſchen Befenntmiffes, herausgegeben von W. Loͤhr. 
Nördlingen 1844. Im etlichen Briefen beleuchtet 
von G. E. W. Zollfelder, Pfarrer in Großhas⸗ 
lach.“ Ansbad 1845, Dollfuß'ſche Buchhandlung, 
wurde durch Entichliefung des königl. Minifte- 
riumsd des Innern vom 6. d. Mid, unter Ans 
ordnung der Confiscation und bes öffentlichen 
Berboted der Verbreitung bezeichneter Drudfchrift 
beftätiget. 

Sämmtlihe Diftricts » Polizei «Behörden has 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 

Münden, den 10. Auguft 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfiventen : 
Schilder, Director. 
v. pruner. 


ad Nrum. 36,572, 
An 

fimmtlide Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei- 
Direction Münden, und an das 

Stadt-Commiffariat Ingolftadt, 

(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 

Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von dem Stabt:Eommiffariate Nördlingen 

verfügte, von der fönigl, Regierung von Schwa⸗ 

ben und Neuburg, Kammer des Innern, fortge- 

fegte Beſchlagnahme der Drudfgrift: „Ronge 
(8*) 
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Album den teutſch⸗katholiſchen Gemeinden und 
ihren Freunden geweihet.” Jena, Drud und Ber: 
lag von Er. Maufe 1845, wurde durch Ent» 
ſchließung des fönigl. Minifteriums des Innern 
vom 7. d. Mis. unter Anordnung ber Gons 
fiscation und des öffentlichen Berboted der Ber: 
breitung bezeichneter Drudichrift beftätiget. 
Sämmtlihe Diftrictd-Polizei-Behörben haben 
dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 
Münden, den 11. Auguft 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des kgl. Präfidenten: 
Schilder, Director. 
v. Spruner. 





ad Nrum. 36,571. 
An 
fämmtlide Diſtricts--Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei 
Direldon Münden und an das Stadt 
Eommiffariat Ingolftadt. 
(Die Beſchlagnahme einer Lithographie betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Land»Eommiffariate Bergzabern 
verfügte, von der fönigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, fortgefepte Beſchlagnahme 
des lithographirten Porträts des Johannes Czerski, 
aus der Morhainifhen lithographiſchen Anſtalt 
zu Bergzabern hervorgegangen, wurde durch Ent⸗ 
fhließung des fönigl. Minifteriums des Innern 
vom 7. v. Mid. unter Anordnung der Eon- 
fiscation und des Öffentlichen Verbotes der Ber: 
breitung bezeichneter Lithographie beftätiget. 
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Sämmtlihe Diftrictd: Polizei » Behörden has 
ben dieje Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 

Münden, den 11. Auguft 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten: 
Schilcher, Director. 
v. Spruner. 





ad Nrum, 36,366. 


Bekanntmachung. 
(Die practiſche Prüfung für den Staatsbaudienft pro 
1845 betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Die am 6. d. Mis. erfolgte höchſte Entfchlie- 
Bung bed Fönigl. Minifteriums des Innern, in 
rubricittem Betreffe, wird nachſtehend zur Kennt» 
niß ber Betheiligten gebracht. 

Mürden, den 12. Auguf 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfibent, 
v. Wenger, Seer. 


Die im Taufenden Jahre abzuhaltende prac- 
tiihe Prüfung für den Staatsbandienft wird in 
Gemäßheit des 8 21 der allerhöchften Berorbnung 
vom 29. April 1841 am 1. December ihren Ans 
fang nehmen. 

Die Zulaffungsgefuche find: 

a) mit dem Zeugnig über bie erflandene theo⸗ 

retifhe Prüfung, und 

b) mit den —* ber betreffenden Behörben 

über die mit Fleiß und Fortgang und mit 

untabelhaftem fittlihen Betragen vollendete 
zweijährige Praris 

De can, und bei Bermeidung ber Zurüdweifung 

päteftens am 10. November bei ber Fönigl, oberften 
Baubehörbe einzureichen. 


Münden, den 6. Auguf 1845. 


Auf 
Seiner Königlichen Majeftät aller 
böch ſten Befehl. 
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ad Nrum. 13,208, 


Summarifches Verzeichniß 
Der für das Gtatsjahr 18%, wegen Unglüdsfällen bewilligten 


Steuer: NadhTlaäftTe 


im Bezirke der Föniglichen Regierung von 


Oberbayern 
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——J Steuer⸗ 

Rentami. Grund» N Haus Dominicalsı Gewerbe⸗ Haus: | Dominicals\ Gewerbe: 
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1 Aibling. 





IL. Wegen an 
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vem. 


— — 





Kirchdorf “| Brand. 
| Waafen) 


ze UNI 


s0 II — 


Som 








Summa I. | 1 H-F-H4-L- 
IL. Wegen Beſchadigun 
gen im Jahre 1844. | 
.. er | 233] 2 —— — I: II 
Braßdorf R 3 18—|1- 1-1 —— 
Kirchdorf — iehfall . 613 1-1 — I- [1111-1 
Hampolt) 
Nußdorf hunter 22 17 5-11 — ee -| Bee 2 
Derpolgpam Biepfall . 8 24 7. 1 = —— 
Yan -» R 4 |32] 6|-I——1 — | —— 
Sechtenau | 5 43 211] —— —— — 
Söllnhuben (I. ‚Hagel a A TR -_! 1 — I—]-i1— 
Erction) | 
Söllnpuben(Hl.) 4 16 19 2-11 — 1-11 
Section) | 
Zuntenhaufen |Brand. . . || 44 | 6 Ii1- — ——— 
Bagen .. [Biehfall. 7133) 3) 1-11 — ||] 
\Bogtareuth . 7 aa g-|-—1 — |-1-1-1— 
Willing . - Woſſermangel — — —— — 





Summa H. >... Ira al 7j-\— 
u — 


— — — — ——— 


Summa im Rentamts⸗ | E 
Bezirke Aibling — 1173 — A ——44 
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R | Siener⸗ | ri — Betrag bed Nachlaſſes an Fa: 
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— Gemeinde. Def ſchaͤdigung. 5 — — Gewerbe⸗ 
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| 4 ı fl, fr bl. fl, TU 7. fr. bi 7 ‚fr, ll ‚pl. fl. fr. ibf 5. 
2 ; N 
| Aichach. | | | | | | 
I Wegen Beſchädigun— | I | | 
gen aud ben Borfjah-) | | | | 
ren. I 2 — — EN Ba — — 4 
| IN | 
M. Wegen Beſchädigun— \ | | 
gen im Jahre 1844. | | 
Mdelzbaufen Hagel... 1 1541531 41 —ı— j 27 143! iii = 
Micha. . Viehfal. | 3358] 3111-1 — | —r- -1-- 2: 
Altomünfter Sagel. .. 1 101156] 5—-|—I—| — 11-11 | 
u Brand... 9143! 6- 41- 1 — —_——_ 
DBernbab . 1 Biehfall , . I 3026| —1-1— 1-1 — 1-1 I: Kal ku as 
Gallenbach. Hagel ... 122717 — — — ————— -1-1- 
Hilgertspaufen, u ı 5251| 4 — | — II 1-11 
Hohenzell . | | 140i33| 11 - II — IH | 1 
| Mleinbergbofen | = 297 am 7-1—|-1 28 | 3 1- Be er u 
Dberfhnaitbadt „ I 11110) 1-1 — II _ -/- —— 
Oberwittelsbach Biehfall . . 39 -I— — III) 1 
Zanden . HBagel...ı 6 3-11 - III _ITIIT —— 
Toͤdtenried. " 103154) 6 — 1-1 1-11 1 
Unterzeitlbach | 239156) 2-1; ————— 
Wollomoos. li 75h II 1-1 I_|_ 
| A Schneedruck 446 —-—— — | . —e 
Biepfell . . | 6, 5 — — --1-i—1-1-1-1— 
| | | 
= i " | J J | | 
Summa u. ... 112841 6 117155 146) 7-11 
ae ee DR A --1 OREURMBEE 
—— —— ——— 
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Betrag bed Nachlaſſes an 


£) Steuer: Art en ee ESren 
5 | Rentamt. der _ Grunds Grund» || Haus» [Do dans» [Dominicat-|Gewerbe:|| von ber 
— — Gemeinde. — —A— Pe ers — 





fl. \fr.|hl. ——T ehe. ve fl. ſtr. bl.fi. ſtr. TR. —— ht. 
3 Berchtes ET Fe | 
1.Wegen Befhädigungen 
aus den A 
Marell . , Brand, , I m Brand. AMPER 61] — I-1-1—-1-i- — 
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gen im Jahre I 
Karlftein 38 


— Kun kun 
1. Wegen Befhädigun- 5 
Sſqhneedrud 
Ramsau. 








Sifgofemife —5— —— 
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Saljibetz. 3149] 2 -- 

Nißfeicht Brand. 3 15 425 _ — I-)—-1—-1—-1-1- 1-|1- 
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Bezirke — % j 6— 1 - 
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4 — M 
1.WegenBeihädigungen 
aus den Borjahren. 
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— — — — 


nr a — 
il. Wegen — 
gen im Jahre 1 
Mebring Brand... || 25] 1j di— 
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— (bil u 
Mal 
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— — 
—— abi] ——— ET 
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ilien⸗ 
Sauer⸗ Art Betrag des Nachlaſſes an — 


der Örund- || Haus: | Dominical- 16) erbe-' d 
Gemeinde, Beſchadtgung. ee — — 2* 
Steuer. 
ı fl. buuf.ier. de fl Er. benfife, bi. DL, 
&beröberg. ni. bt, Mfrpl 


Rentamt. 
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aus ben Vorjahren. ! no 
| 
I Wegen Beihädigun, 
gen im Jabre 1843, | 
Trarl. . .„ Brand... = 
Sunma N. .. | 2 
J 1. N .%. | N 
Eumma ım WRentuntss || — 
Bezirke Ebersberg . | — 30) 4 | | 
| | | | | 
6 Erding. I | | 
1. Wegen Befbäpigungen } | | 
aus ben Vorjahren. ! 
Auerbad . Brand... 1 st IN _ 5 Ze Sa IR ME A I 
Eitinn . . | „ 1 115] - -/-1- — —A De DEN. Da BI Eu 
Yangengeisling]! „ 4 |18, a-|- — ce 
Mooien . — 2.1 — — IM = 
Dbewörih . * 35 Iaı 2 —— —— 
Sallmaũsticchen — 44 2 ——— A 
Sulding..3 413 Bi ge ee BR ap 1-1 
er — — — ————————— —— 
Summa J. — 47 192, Se 
I, Wegen Befhädigun. | | | | | | | 
gen im Jahre 1844. | | | | Boch 
Bodborn . Brand... a1 3 61-1] — 1 - In u 
Gebensbach. F 15513144 -] ee = 
Dberdieng . |, | 6 121 2) - |- lee | 
5 Viehfall.. 2 137. 2l-/—-| — I- Bea 55 SM Kat DE 
Obermagbah Brand, .. 12212 —i— - — PR AEG VER BER — 
Summa HU. ... 90 81 Se 
u la Is2l si] 1] = [2 m SE 
— — —— — —— 
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Nummer. 






Steuer⸗ 


Gemeinde. 





Betrag des Nachlaſſes an 


Grund» | Haus: [Dominical |Gcwerbe: 
Beſchaͤigung —— —— — 


Steuern 
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Familien, 


Steuer 

von ber 
Gewerbe: 

| Steuer, 














































































| fr. (ber. pt fi. ſtrſol. ſ. Er. 
7 Freyfing. IR | | | 
1. BegenBeihädigungen! 
aus den Berjahren. | 
Etin . » ah 31151 61 — I. — 
Mufabhrn 4145 1-1 — —— ————— 
Summa 1. 8 — 117 1-1 
4. Wegen Beihädigun- 
gen im Jabre 1844. 
Allersbaufen — 9754 1-1 — I—1—-1-1— 
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Giggenbaufen " 224,16) 21—]—-| - || — —i—1-|— 
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Hohenbercha — 255/51 * —— —-———— 
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" Viehfall . . 728 1111-1 — 1 - 
Schlipd. . \Dagel. 76-1 |-|-1-1- 
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Anmerfung. Die bei den übrigen Nentämtern des Negierungebezirfes von Oberbayern noch wei⸗ 
ters bewilligten Steuernachläffe pro 1844 werden nachträglich im Kreis; Intelligenz: 
Dfatte befannt gemacht werden. 


Münden, den 4. Auguſt 1845. . 
Königlibe Regierung von Dberbapern, 
Kammer der Finanzen 
In Abwefenheit des kgl. Präfibenten, 
Schilder, Direstor, 
Aſchenbrier. Heydolph, Seer. 


(89) 
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Dienſtes Machrichten. 


Gemäß Regierungs: Ent fhliefung vom 5. 
Auguſt 1845 wurde die erledigte Stelle eines 
practiſchen Arztes zu Koͤſching, Landgerichts Ins 
golftadt, dem practiſchen Arzte Dr. J. B. Schwei« 
ger, dermalen in Münden, ertheilt. 


— — 
Amtliche Bekanntmachungen. 


— — 


Da den Partheien obliegt, die Bezahlung der 
Sporteln ſogleich bei ihrem Erſcheinen vor Amt 
zu bewirken, (Hauptzuſammenſtellung der Normen 
über Geritötaren und Stempelgebühren von 
Geret, ©, 8 5 11 Ziffer 1.) bringt das unter- 
fertigte Expeditions⸗ und Taramı zur allgemeinen 
Kenntniß, daß Jeder, weldem bie Gerichtsfoften 
für ein bei dem Fönigl. Kreis» und Stadtgerichte 
aufgenommenes Protokoll, bad eine Ausfertigung 
nit veranlaßt, zu berichtigen obliegt, dann, wenn 
er zur Zahlung ber Gerihtöfoflen weder am Tage 
der Aufnahme bed Protofolls noch dem unmittel- 
bar darauffolgenden Werktage im Expeditions⸗ 
und Taramte fi meldet, bie Zufendung einer 
Anforderung oder einer gerichtlichen Zaplungs- 
weifung zu gewärtigen hat, für beren Infinuation, 
wenn ſolche in ber fogenannten Altſtadt geſchieht, 
4 fr., wenn fie aber vor ven früher beftandenen 
4 Thoren erfolgt, 8 fr. dem Gerichtsboten nad 
den Tarorbnungen vom Jahre 1735 und 1810, 
dann den höchſten Minifterial:Referipten vom 7. 
und 12. Juli 1815 zu zahlen find, 

Zugleid wird darauf aufmerffam gemacht, 
daß auch bei jenen Parteien welche, wenn ihnen 
eine Gerichtsverfügung zugeflellt wird, die hiebei 
angeforderte Tare nicht fofort dem Gerichtsboten 
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bezahlen, ber Zahlungs-Saumfal bie Entrichtung 
der bezeichneten Zuftellgebüpr für die Infinuation 
bes gerichtlichen Zahlungs⸗Auftrags, welchen das 
unterfertigte Erpebitiond » und Taramt gegen fie 
veranlaffen muß, zur Folge hat. 


Münden, den 31. Juli 1845. 


Das Erpeditiond- und Taramı 
bes 
Königligen Kreis» und Stadtgerichts 
Münden 
Maurer, 
k. Controleur. 


Joſt, 


Expeditor. 
(2)2. 





Für den hiefigen Gerichtöbezixf wird und zwar 
am Gerichtsſitze ein qualificirter und approbirter 
Thierarzt aufgeftellt, welcher auf einen Suften- 
tationsgehalt von 80 fl. aus Diſtrictsgemeinde⸗ 
Mitteln, auf Bezüge bei den Hundsvifitationen, 
wegen Biehbefhau auf Märkten sc. rechnen kann 
und das Fortlommen für feine Perion finden 
bürfte. 

Bewerber um biefe Etelle haben fi unter 
Borlage der bendthigten Zeugniffe bei dem unters 
fertigten fönigl. Landgerichte zu melden. 

Den 31. Juli 1845. 

Königlihes Landgerigt Neumarkt 
in Dberbayern. 
Buggenbiller, Landrichter. 


In ber Verlaſſenſchaftsſache des k. Atvo’aten 
Licentiat Weis find die unter deſſen Rüdlaß vor- 
gefundenen ; Manual-Acten an den zur Recherche 
über die Activforberungen des koͤnigl. Advolaten 
Lie, Weis aufgeftellten kgl. Advolaten Porjer 
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dahier hinausgegeben worden, und haben fi da⸗ 
ber alle biefenigen, welche biöher den k. Advo⸗ 
Saten Lie. Weis zu ihrem Vertreter hatten, wegen 
allenfallfiger Herausgabe ihrer Manuals Acten, 
allenfallſigen Anfprüden im Betreff geleifteter 
Vorſchüſſe oder eingenommener Gelder an ben k. 
Advokaten Porzer, und wer überhaupt Activ⸗ 
Forderungen geltend machen zu können glaubt, 
fih an die Teftamentserbin Elifabetd Hutterer, 
Schuhmacherstochter dahier, an welde der Rück⸗ 
faß bereits extrabirt ift, zu wenden. 


Den 30, Juli 1845. 
Königlihes Landgericht Miesbach. 


Der k. Landrichter beurlaubt. 
Frießl, 1. Aſſeſſor. 





Nachdem der ledige Papierergeſelle Anton 
Kolb von Thierhaupten am 20. Juli l. 38, mit 
Tod abgegangen ift, fo werben alle diejenigen, 
welche Forderungen an beffen Berlaffenfchaft zu 
maden haben, aufgefordert, ihre desfallfigen An- 
fprühe Binnen 30 Tagen vom Tage biefer 
Belanntmachung an bahier anzumelden, wibrigen- 
falls diefelben nicht mehr berüdfichtiget werben. 


Den 1. Auguft 1845. 
Königliches Landgeridt Rain. 
Adam, Landrichter. 





Nach Anzeige des k. PM arramtes Steinfirden 
if die von der fol. Specialſchuldentilgungscaſſa 
Münden am 30, November 1840 Cataſter⸗Nro. 
3679 und 9640 mit Zindzeit 1. Auguſt ausge 
ftellte und auf ben Armenfond Steinkirchen Tau- 
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tende Aprockntige Staatsſchuldurkunde ad 100 FL 
zu Verluſt gegangen, 

Die unbefannten Inhaber der obigen Staats⸗ 
Schuldurkunde werben biemit aufgefordert, biefe 
Urkunde 

innerhalb 6 Monaten a dato 
bierortd vorzumweifen, und allenfallfige Anfprüde 
hierauf anzumelden, als außerdem dieſe Etaatds 
Echuldurfunde für kraftlos erflärt werben würde. 
Den 3. Auguft 1845. 
Röniglihes Landgericht Erding. 


1. Bartſch, Landrichter. 





Wegen geleiſteter Zahlung wird die Verfügung 
vom 28, Juni h. Is., den auf den 30. d. Mis. 
anberaumten Executionsverlauf des Schachner'⸗ 
ſchen Schuſtergütels von Engelbernöd betreffend, 
zurückgenommen, was hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Den 6. Auguſt 1845. 

Königliches Landgericht Troſtberg. 
Frhr. v. Harold, Landrichter. 





Auf creditorſchaftlichen Antrag wird das Ans 
wefen ber Sebaſtian Brunner’fhen Eheleute 
von Unterbrunnenreutb, beftehend in dem mit Zie⸗ 
gelplatten eingebediten Wohnhauſe mit Stall und 
Stadel unter einem Dache, Hofraum und Gärt⸗ 
den per — Tagw. 11 Decimalen, gervertbet auf 

1200 fl, 
Ader MansNre. 194 mit 2 Tagwerf 
46 Derimalen, wertb , 
(87*) 


350 fly 
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und Ader Plan⸗Nro. 329 am oberen 

Damm mit 3 Tagwerf 33 Decim,, 

gewertbet uf . . . » 333 fl, 
bem gerichtlichen Berfaufe unterworfen und hiezu 
Tagsfahrt auf 

Donnerfag den 2. Detober I. 38. 

Früh 10 Uhr 

in loco Brunnenreuth anberaunmt. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemers 
fen eingeladen, daß der Hinſchlag nah $ 64 bes 
Hypothefengefeges, vorbehaltli der Beftimmungen 
in den 88 98 — 101 der Novelle vom 17. Nos 
vember 1837 erfolgt. 

Unbefannte Kaufsliebhaber baden fi über 
ihren Leumund und Zahlungsfähigkeit zu Tegiti- 
miren. Die näheren Beſchaffenheits-Verhältniſſe 
fönnen aus den Acten felbft erſehen werden. 


Den 2. Auguſt 1845. 


Königlihes Landgericht Ingolftadt, 
Gerſtner, Landrichter. 


In Folge allerhöchſter Entſchließung wurde 
tie Stiftung eines Beneficiums zu Kirchweihdach 
allergnätigft genehmiget, und iſt ſonach ber Bau 
des Beneficiaten-Daufes vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung an den Wenigfinehmenden zur Ausfüh- 
zung zu vergeben. Die Koften find im Ganzen 
veranfhlagt auf 4732 fl. 20 kr., nämlid: 

a) Manrerarbeiten , 3472|. 44 fr. 
b) Zimmermannsarbeiten Hl „4, 
0) Schreinerarbeiten 353, Iu 
da) Schloſſerarbeiten 37 „13. 


e) Glaferarbeiten . 100 „24 „ 
f) Kupferſchmidarbeiten . 13 „12, 
g) Hafnerarbeiten . 160 u, — u 
h) Anftreicherarbeiten . » » 123 „58 „ 


—— 
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von den ad a et b aufgeführten find jedoch 700 ff. 
und 100 fl. für Hand» und Epanndienfte, welde 
von ber Gemeinde geleiftet werden, abzuziehen. 
Die Beraccorbirung geſchieht im Gerichte- 
Locale am 
Dienftag ben 2, September 1. I, 
Bormittags von 9 — 12 Uhr 
und haben Steigerungsluftige ihre Uebernahms—⸗ 
und Kautionsfähigfeit fogleih nachzuweiſen. 
Plan, Koftenvoranfhlag und Steigerungs⸗ 
Bebingniffe liegen zur Einſicht bereit. 
Den 8. Auguft 1845. 
Königlihdes Landgericht Burgbaufen. 
Appel, Landrichter. 


Zufolge höchſten Auftrages der Fönigl. Regie 
rung von Oberbayern ddto, 27. Juli h. 36, wer 
den in dem Kranfenhaufe in Rofenbeiin aus der 
Berlaffenfhaft der Marianna Ellmaier zuge 
fallenen Immobilien, beftchend : 

a) in dem Ellmaierhauſe Nro, 19 am Mars 
plage nebft anftoffenden Garten per 50 Der, 
fämmtlihen Nebengebäuten und einer rea- 
fen Weinwirthsgerechtfame, dann 

») 11 Tagw. Ader: und Wiesgründe und 

ec) 2 Tagw. 26 Dec. Wiefen am Muͤhlbach, 

am fünftigen 

Samftag den 13. September l. 3. 

Bormittagse 9 Uhr 
in biefiger Amtsfanzlei an den Meiftbietenden und 
vorbehaltlich der Dbercuratelgenehmigung der kgl. 
Regierung öffentlich verfleigert, wozu Kaufsluſtige 
biemit eingeladen werben, 
Den 9, Auguft 1845. 
Königlihes Landgericht Roſenheim. 
Biſani, Landrichter. 
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Thomas und Walburga Sheibler, Tag 
söhnerseheleute von Giefing, haben vor dem bies 
figen Gerichte ihre Abficht erklärt, fünitiges Früps 
jahr nad) Nordamerika auszumandern ; Jedermann, 
welcher Schuldforderungen an diefelben zu machen 
hat, wird baber aufgefordert, diefelben 

innerhalb 30 Tagen 
dahier um fo gewiffer anzumelden, als fie bei der 
Auseinanderfegung des Vermögens ber Scheidler'⸗ 
ſchen Eheleute nicht weiter berückſichtigt werben 
fönnten. 
Den 9. Auguſt 1845. 
Königliges Landgericht Au. 


Dr. Mechel, Landrichter. 


(Kellervermiethung.) 
Es find entweder fogleih oder auf Fünftiges 
Biel Mihaeli 3 Keller zu vermietben und zwar: 
im Haufe Nro. 3 der Dienerszaffe, 
19 der Löwengrube, 
Pe „ 19 der Thpeatinerftraße. 
Münden, den 8. Auguft 1845. 
Königliges Stadtrentamt Münden, 


Q)l- v. Shanzenbad, 


" " " 





Späbhbriefe. 


— 


Der unten bezeichnete Corporal Ppilipp Wolf 
aus Mutterhofen, Landgerichts Krumbach, ift bed 
Verbrechens der Unterihlagung des Anverirauten 
höchſt verbäcdtig und feit geſtern Abends vom 
Regimente abgängig. 
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Ale Civil- und Militärs Behörben werben 
demnach erfucht, auf ihn genaue Spähe halten, 
und benfelben im Petretungsfalle wohlverwahrt 
anher einliefern zu laſſen. 

Münden, ben 6. Auguft 1845. 
Königlides Artillerie: Regiment 
Prinz Luitpold. 

Wegen 
Beurlaubung des Herrn Oberft v. Ruders heim. 
Roppelt, Oberftlieutenant. 


Perfonalbefhreibung. 

Alter: 23 Jahre; 

Größe: 5 11” 9; 

Haare: blond; 

Stine: hohe; 

Augenbraunen : blond; 

Augen: graue; 

Nafe: proportionirtz 

Mund: proportionirt; 

Bart: ohne; 

Kinn: oval; 

Geſichtsfarbe: bleich; 

Körperbau : ſchlank. 
Kleibung. 

Soll in Münden in Civilfleidvung fort fen, 
jedoch Fonnte nihis näher ermittelt werden. 





Bor 4 Woden wurde eine Heine Monftranze 
mit Rreuspartifl dabier gefunden. Man erſucht 
um Nahforihung und Mittheilung, wenn irgend» 
wo ein folder Gegenftand abhanden fam. 

Münden, den 30, Juli 1845. 
Königl. Polizei:Direction Münden. 

D. la. 

Marf, Obercommiffär: 


(3)2. v. Reinhardſtöttner. 
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In der Nat vom 6. auf den 7. bieß wur 
den dem Mathias Springer, Hausknecht auf 
der Pof in Garching, folgende Gegenflände aus 
feinem verfperrien Kaften mittelft Einbruchs ent 
wendet: 


I. 


1) an baarem Geld 70 fl., 
beftehend aus Sechſern, in einem weißleder: 
nen Geldbeutel ; 

2) ferner in Sechſern und Grofhen 20 fi; 

3) ferner in einem rupfernen Sädchen 139 fl., 
beftebend aus Gulbenftüden, wovon 3 alt 
waren, 10 Kronenthaler, 6 halben Kronen» 
thalern und ein Fünffranfenftüd ; 

4) an aufbewahrtem Gelbe 40 fl., 
beftehend in Guldenftüden, Kronenthalern, 
enthalten in einer Schweinsblafe ; 


5) ferner 50 fl., 
beftehend aus Gufbenftüden in einem Schaͤch⸗ 
telchen. 

II. 


An Kleidungsſtücken. 


1) ein Mantel vom blauen Tuche mit umges 
ſchlagenem Dberfragen und weitem langen 
Kragen, das Futter vom ſchwarzen Kanafas, 
der Mantel war ganz neu und wertb 30 fl., 

2) drei ſchwarze birfchlederne Hofen, von denen 
zwei hinten abgenäht waren, eine ganz neu, 
die andern ganz gut, Werth 37 fl, 

3) ein dunfelblautuhener Rod mit umgefhla- 
genem Kragen, blautüchernen Anöpfen, mit 
bunfelgrauem Kanafaß gefüttert, ganz neu, 
Werth 20 fll. 

4) fünf Weſten, eine war veilchenblauſeiden 
mit Blumen und 12 ſilbernen gegoſſenen 
Knöpfen, Werth 6 fl, 
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zwei braune Weiten mit filbernen Knöpfen, 
die eine mit 12 Sechſer⸗, die andere mit 
12 Zwölferftüden befegt, Werth 6 fl. 
eine Weſte von weißem Piquet mit falſchen 
Zwölferfnöpfen, Werth 1 fl. 
endlich eine halbfeivene veildenblaue Wefte 
mit 16 guten Grofcenfnöpfen, Werth 
21.24, 
5) zwei Spenfer, der eine lichtgrün mit feibes 
nen Knöpfen, der andere bunfelgrün mit 
tüchernen Knöpfen, ganz neu, zufammen 
Werth 17%, 
6) eine filberne Saduprkette, fogenannte Wal⸗ 
zenfette, beinahe Schub lang, fie hatte ein 
filbernes Pettſchaft und 2 filberne Uhrſchlüfſel, 
in dem Pettichaft war ein ſilbernes Gloͤck⸗ 
hen, in dem einen Uhrſchlüſſel war ein 
halbes Guldenſtück eingemacht, in dem an» 
tern ein ſilbernes Rößlein, Werth 


TR. 12 f, 

7) zwei braunfeidene Tücheln mit Blumen, 
Streifen, Werth 2 fl, 

8) drei blaue Schaber, Werth if 


Es ergeht daher an alle Juſtiz⸗ und Polizeis 


Behörden das Anſuchen, eifrigſte Spähe einzulei⸗ 
ten, und erhebliche Refultate anher mitzutheilen. 


Den 10. Auguft 1845. 
Königliges Landgerihdt Münden. 
Eder, Landrichter. 


Dem verwittibten Inwohner Thomas Schmidt 


mair in Eifenfelden wurden am Sonntag den 
27. v. Mis. aus deſſen unverfehloffener Trube, 
jedoch mit Aufiperren ter Hausthüre mitielſt 


| — 1254 
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eined Dietrihes oder ähnlichen Inftrumentes, an Gourd der B. Staatd » Papiere. 
Gelb, beftehenb aus Kronen», dann 1 Franfens Augsburg, ben 7. Auguſt 1845. 





thaler, Zwanzigern und Echfern, eine Summe 








son 25 fl. durch zur Zeit noch unbekannte Thäs Staatspapiere, Papier. | Weib. 
ter entfremdet. bligat. à 44 mit Coup. ytp.. — | — 
Man erfucht, auf den bießfallfigen Dieb, und 
detto 534 $ prpt.| 1014 | 1014 


omeffen auf Bank⸗Actien, 
per Stüdagio  - - -» — — 


fügen, und ein allenfallſiges Reſultat mitzutheilen. 
Den 5, Auguſt 1845. 


Königlihes Landgericht Altötting. Vant⸗ Actien Div. IL. Sem. {| 749 — 
Hapder, Landrichter. | i 


Hinfihtli des entwenbeten Geldes Spähe zu ver- » 





Schrannen Anzeigen. 
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Intelli 


der Königlichen 





Oberbayern. 


München N” 37. den 22. Auguſt 1845. 


Snbalt _ 

Die Zaren von den Schulzeugniſſen. — Die Erledigung ber Farholifhen Pfarrei Prittrihing., — Den 
Umlauf falfcher Kronenthaler. — Die Ctempelammendung zu den Quittungen über Zahlungen an 
Squlen %. — Die Etledigung ber kath. Pfarrei Sießbach. — Den in dem Lanbgerichtöbezirfe Ans: 
Sad) aufgenriffenen angeblichen Hohmann. — Die Erridtung von Pofterpebitionen zu Fellheim und 
Stabtlauringen. — Dienftes-Radprichten. — Drdensverleibung. — Ginziehung won Gewerbspriniler 
gien. — Amtliche Bekanntmachungen. — Nichtamtlidher Artikel. — Gours der bayer, Staatd-Papiere, 


ad Nrum, 36,096. ſämmtliche Claſſen einer Studienanſtalt 
(Die Zaren von den Schulzeugniſſen betr.) befucht hat und bei feinem Austritte aus 

Im Namen ., folder hierüber ein Zeugniß verlangt. Das 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, dagegen nur über den Beſuch einer Claſſe 
. Mit Bezug auf die Regierungs-Ausfchreibuns auezuftellende Zeugniß { ber unter Ziffer 3 
gen vom 10. März und 28, October 1843, bie der Aubireibung vom 10. März 1843 
Taren von den Stubienzeugniffen betr. (Kreisblatt aufgeführten Categorie von Studienzeug⸗ 











vom Jahre 1843 Stüd 13 6.353, Stüd 47 niffen beizuzäblen und biefür eine Tare von 
S. 1452) wird hiemit in @emäßpeit höchſter Mis nur 12 fr. zu erheben. 

nifterial-Entfepliegung vom 4, I. Mts. zur allge- 2) Die für notoriſch arme Schüler in der Auss 

meinen Kenntniß gebracht, was folgt: fehreibung vom 28, October 1843 audges 

1) Bezüglich der Austrittszeugniſſe hat es bei ſprochene Tazxbefreiung bezieht fih ohne 

der durch die angeführte Ausfchreibung vom Unterfhied auf alle Zeugniffe und es ift 

28, October 1843 befannt gegebenen Bes daher den genannten Schülern die Entrich⸗ 

flimmung ber hoͤchſten Miniſterial⸗Entſchlie⸗ tung jeder Zeugnißtare (mit Ausnahme der 

fung vom 20. ejusdem in fo ferne "fein ohnehin nicht bedeutenden Schreibgebühr, 

Berbleiben, als ein Schüler mehrere oder wo fie befonders erhoben wird) zu erlaffen. 


(8) 
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Was endlich 
3) ten Begriff ber ganzen ober theilmeifen 
Armuth anbeldügt, To iſt · die nähere Bes 
"Rinmung beöfelden In febem einzelnen Falle 
dem biscreten Ermeffen der Stubienrectorate 
überlaffen, und von ber hiebei gelegentlich 
in Anregung "gebraten Anwendung ber 
durch die bisherige Praxis Tängft ſchon abs 
gewürbigten Entfchliefung vom 24, März 
1824 Umgang zu nehmen. 
Münden, den 11. Auguft 1845, 
KRönigl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern 
In Abwefenheit des kgl. Präfiventen. 
Schilcher, Director. 
v. Spruner. 


ad Nrum. 36,409. 
(Die Ertebigung der katholiſchen Pfarrei Prittriching, 
Kandgeridgts Landsberg, bett.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Beförderung bes bisherigen Befigers 
iſt die katholiſche Pfarrei Prittriching erlediget. 
Dieſelbe liegt in der Didcefe Augsburg, 
im Decanate Merching und im Landgerichtsbe⸗ 
zirke Landsberg; fie zählt bei 2 Stunden im Um⸗ 
fange 692 Seelen, 1 Nebenort, toorunter 1 Filiale, 
1 Benefichum und 1 Schufe, und wird vom Pfarrer 
allein paſtorirt. 
Die Einfünfte diefer Pfarrei betragen : 
I, An fländigem Gehalte 
aus Staatdcaffen : 


Getreide im Geldaufhlage zu 149 fl. 45 Fr. 
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I, Aus dem Ertrage ber 
Realitäen 2: 22. fl. — kr. 
I. Aus dem Ertruge ver 
Rechte..223 fl. 45 fr. 
IV. Aus den Einnahmen von 
befonders bezahlten Dienflesver- 
richtungen : 
1) Bezüge von geftifteten 
Gottesbienhen . . TE fL. 34 kr. 
2) an Gtolgebühren 67 fl. 2 
V. Aus herloͤmmlichen Ga⸗ 
ben und Sammlungen ber Ge⸗ 
meine, oe. IS 


a ı 
in Summa 347 fl. + ff, 
Die Laften beſtehen: 


1. Wegen der Staatsgwele 13. 5afe, 
I. Wegen des Diöcefan-Bers 
bandes........ af. Oitr. 
III, Wegen beſenderer Zwecke 
und Berpältniffe ver Pfarrri 6fl. — tr. 


in Summa 2A fl. 34, 
wonach fih ein faſſionsmaͤßiger 
Reinertrag von.. 
ergibt. 


Die bei der Pfarrei befindliche Deconomie bes 
flieht in 24 Tagw, 40 Der. Feldgründen, 11 Tagw. 
15 Der. Wiefen, und 11 Tagw. 35 Der, Wals 
dungen. 

Zur Führung bderfelben werben 1 männlicher 
und 2 weibliche Dienftboten, 4 Pferde und 4 Stüd 
Hornvieh, und zum Uebernahmscapitale beiläuffg 
600 fl. erforbert. 

Dewerber um bdiefe Pfarrei haben ihre vors 
fhriftsmäßig belegten Gefuhe binnen vier 


322 f. 574, 
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Wo chen bei der unterfegtigten. Stelle zu über: 
geben, 


Munchen, den: 12, Auguſt 1845. 
Königl. Regierung von, Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 

In Verhinderung des fgl. Praͤſidenten: 
Schilcher, Director, 
v. Spruner. 


ad Nrum. 36,345, 
An 
fämmtlide Polizei-Behörden von 
Oberbayern, 
(Den Umlauf folfher Kronenthaler betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeſtaͤ ded Königs: von Bayern, 


Es find. während ber jüngfien Dultzeit in 
Münden mehrere falfhe Kronenthaler in Umlauf 
gekommen, welde durch Abformen ädhter Gtüde 
in glühendem Metalle und Uebertragung biefer 
Form auf, Meffingplatten mit einer großen Ges 
nauigleit und Schärfe bed Öfterreihifhen Gepräs 
ges verfertiget find, jedoch am lange, Gewicht 
und ber gelben Farbe von Achten Thalern unter 
ſchieden werben fönnen. 

Jedermann wird vor beren Annahme gewarnt, 
und die Polizeibehoͤrden zur Wachſamleit auf bie 
Berfertiger und Verbreiter derſelben angewieſen. 

Münden, den 12. Auguſt 1845, 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Berhinderung des Fol, Präfibenten: 
Schilder, Director. 
v. Spruner, 
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(Die Gtempelanwenbung zu den Quittungen über ap: 
lungen an Schulen ze, betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Nadch ſtehende hoͤchſte Entſchließung des konigl. 
Finanʒ· Miniſteriums vom 13. v. Mis. wird ſmmt⸗ 
lichen Poltzeibehoͤrden zur gehörigen Berüdficptigung 
bei Revifion ber Gemeinde und Stiftungsrechnun⸗ 
gen hiemit befannt ‚gegeben, 

Münden, den 15. Auguft:1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern, 
». Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner, 


Königreich. Bayern, 
Finanz Minifterium., 


Verſchiedene Anfragen über die Anwendung 
von Stempelpapier zu den Ouittungen über Zah⸗ 
lungen an Schulen, Stubienanftalten ic. geben zu 
nachfolgenden Bemerkungen und Verfügungen An- 
laß: 

1) Das Stempelgeſetz vom 18, December 1812 
unterwirft alle. Urkunben, welde auf eine 
beftimmte Summe Geldes oder einen bes 
ſtimmten Geldwerth lauten, dem Gradations⸗ 
Stempel (I. Abſchnitt $ 1) und bezeichnet 
($ 3 a) als ſolche Urkunden insbefondere: 

„alle Befcpeinungen und Duittungen... 
„en fo ferne fie bei einer Juſtiz- ober 
Adminiſtrativ ⸗ Behörde im Reiche übers 
„geben ‚werben, ober wofür. aus Staats⸗ 
„und anderen Öffentlichen Eaffen die Be⸗ 
„sahlung geleifter wird,” 

2) Hienach muß im der Regel über jede aus 
Staatdmitieln und eben fo über jebe aus 

(8*) 
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den Mitteln einer Gemeinde, einer Stiftung, 
einer Öffentlichen Cöffentlih im Gegenſatz 
zu Privat) Anftalt geleitete Zahlung auf 
Stempelpapier quittirt werden. Hat eine 
Gemeinde (Stiftung, Öffentliche Anftalt ıc.) 
felbft von einer andern, oder aus Staats⸗ 
mitteln eine Zahlung zu erhalten, fo muß 
fie ebenfalls auf Stempelpapier quittiren. 
3) Will eine Ausnahme von der Regel in An- 
fprud genommen werben, fo ift Nachwei⸗ 
fung ber dießfalls beftehenden ausdrücklichen 
Bewilligung nöthig. J 
4) Nah Maaß dieſer Bemerkungen darf die 
Entfhliegung vom 16. Juni 1843 Nro. 
8125, die Verrechnung ber Zuſchüſſe des 
Aerars zu den Kreisihuldotationen betr. 
in fo weit biefelbe (Ziff. 2) die Ausftellung 
ungeftempelter Duittungen von Seite 
der Schulen, Stubienanftalten sc. (refp. deren 
Verwaltungen) für zuläßig erklärt, von num 
an feine Folge mehr gegeben werben. 
Münden, den 13. Juli 1845, 
Auf 
Seiner Rönigligen Majefät 
böhften Befept. 
Graf v. Seinsheim. 
Durd den Minifter 
Minifteriafrath 
Gietl. 


aller 





ad Nrum. 37,382, 
(Die Erledigung der Eatholifchen Pfarrei Sießbach, 
kandgerichts Moosburg, betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Dur den Tod des bisherigen Befigers ift 
bie katholiſche Pfarrei Sießbach erlediget. 





1264 


Diefelbe Tiegt in ber Didcefe Regensburg, im 
Decanate Aliheim und im Landgerichts + Bezirfe 
Moosburg; fie zählt bei 3 Stunden im Umfange 
844 Seelen, 2 Filialen und 1 Schule, und wirb 
vom Pfarrer und einem Hilfspriefter paftoriet. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen; 

1, An fländigem Gehalte 


aus Stiftungs:-Caffen . . 10 fl. 25 fr. 
U. Aus dem Citrage ber 
Realitäten - » 2 2... 4f. 5. 
IH. Aus dem Ertrage ber 
DE 2 1000 fl. 47 fr. 
IV. Aus den Einnahmen 
von beſonders bezahlıen Dienſtes⸗ 
Verrichtungen: 
1) Bezüge von geſtifteten 
Gottesdienſten. 17 fl. 46 kr. 
2) an Stolgebühren. . 238 fl, 374kr. 
V. Aus berfömmlihen Ga⸗ 
ben und Sammlungen bei ber 
Gemeinde . v2 2 ne MAf. 16 kr. 


in Summa 1335 fl. 564fr, 
Die Laſten beſtehen: 


1. Wegen der Staatszwecke 56 fl, Sr. 
11. Wegen des Diöceſan⸗Ver⸗ 
banede . . 2 0. 4 fl. 5i}ke. 
1. Wegen befonderer Zwecke 
und Verbältmiffe der Pfarrei. 334 fl. — fr. 
in Summa 395 fl. 44sfr, 


wonach fid ein faffionsmäßiger 
Reinerttag von . 2 2.“ 
ergibt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Deconomie bes 
fteht in 56 Tagwerf 80 Derimnalen. 


940 fl. 114fr. 
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Zur Führung berfelben werben 2 männliche 
und 3 weibliche Dienfiboten, 4 Pferde, 6 Stüd 
Rindvieh erfordert. 

Derwerber um biefe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
fhriftsmäßig belegten Gefuhe binnen vier 
Wohen bei der unterfertigten Stelle zu über: 
geben. 

Münden, den 18. Auguſt 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 


‚ Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Praͤſident. 
v. Spruner. 





ad Nrum. 37,420. 
An 
fämmtlide Diſtriets PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 
(Den in dem Landgerichtsbezirke Ansbach aufgegriffe⸗ 
nen angeblichen Hohmann betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Nach einer Mittheilung der königl. Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer des Innern, vom 
10. I. Mis. wurde in bem Landgerichtöbezirke 
Ansbach unweit der Ortſchaft Oberreihendad am 
4.1, Mis. ein Knabe aufgegriffen, welcher angeblich 
Karl Friedrid Hohmann heißt, und behauptet, 
ber natürlihe Sohn einer gewiffen Hohmann 
zu fepn, welche eine berumgichende Lebensweife 
führte, und fi ifren Unterhalt dur Vorzeigung 
eined Kaftend, in welchem ſich ein nachgebildetes, 
mit beweglihen Figuren verfehenes Bergwerk be 
fand, verſchaffte. Diefe Hohmann foll nad 
Angabe ded Knaben vor ungefähr 8 Jahren, und 
zwar in ber Nähe der Stadt Nordheim, mit Tod 
abgegangen ſeyn. 





1266 


Weber über den Geburtsort, noch über bie 
Heimat biefer feiner Mutter vermag Friedrich 
Hohmann das geringfte anzugeben. 

Sämmtlihe Polizeibehörben des Negierungss 
Bezirkes von Dberbayern werden unter Hinweis 
fung auf das nachſtehende Signafement des ger 
dachten Knaben beauftragt, zur Ausmittelung ber 
Heimat besfelben geeignete Recherchen zu pflegen, 
und im Falle fih ein Aufſchluß darüber ergeben 
follte, dem f, Landgerichte Ansbach unmittelbare 
Mittheilung zu machen, zugleich aber anher An- 
zeige zu erflatten. 

Münden, den 18. Auguft 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner, 


Perfonalbefhreibung. 
Karl Friedrich Hohmann ift 5’ groß, circa 


16 Jahre alt, hat blonde Haare, hohe breite Stine, 


braune Augenbraunen, blaue Augen, proportionirte 
Nafe, proportionirten Mund und ein oraled Kinn 
und Gefiht. Seine Geſichtsfarbe ift gefund, und 
Dat zur Zeit noch feinen Bart, noch fonftige Kenn⸗ 
zeichen an ſich. 

Am Leibe trägt er einen fchon fehr abgetra- 
genen blauen Tuchrock, braune Hofe, rothe Weſte 
mit gelben Knöpfen, blaue Halsbinde, ſchwarze 
Kappe, und Bundſchuhe. 





ad Nrum, 37,475. 
Bekanntmachung. 
(Die Errihtung einer Pofterpebition zu Fellheim betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 
Mit dem 1. September I. Is. wird in dem 


Kirchdorfe ßellheim, an der Straße zwiſchen Iller⸗ 
dißen und Memmingen im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg: gelegen, eine Brief⸗ und 
Fahrpoſterpedition opme Pofiſtall errichtet, und 
durch die; zwiſchen Ulm und Füßen über Fellheim 
courſirenden Eilwaͤgen in tägliche: directe Poſtver⸗ 
bindung geſetzt werden, ſo daß von dem obigen 
Zeitpuncte anfaugend Reiſende, Briefe, Zeitungen 
und Fahrpoſtſtüde jcher Art bis and-von Fellheim 
durch die Poſtanſtalt · unmittelbare Befdrberung 
finden: fönnen.: 

Indem dieß hiedurch allgemein befannt gegeben 
wird, wird noch bemerkt, daß durch biefe neue 
Erpedition auch die nady dem in der Nähe gelege- 
nen Marfte Boos, ſowie nach Pleß und Niebers 
rieben vorlommenden : Briefe, Zeitungen x. ihre 
Beſtellung erhalten, 

Münden, den 14, Auguſ 1846. 
General⸗Adminiſtration der königl. 


Po ſten. 
Goeb. 
Tauber. 
Belanntmachung- 
(Die Trrichtung einer Relaisftetion- zu Stabtlouringen 
betr.) 
Im Namen 


Geiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Zur allgemeinen Kenntniß wird hiedurch bes 
Fannt gemacht, daß mit: dem: 1. September I. 36. 
zu Gtadtlauringen, Landgerichts Hofheim, im Re 
gierungsbezirte von Unterfeanfen und Aſchaffen⸗ 
burg auf der Route zwiſchen Schweinfurt und 
Rönigspofen: gelegen, zur Befärberung vom Extras 
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Pofreifenden eine Poſtſtallhalterei in's Leben tres 
ten wird. 

München, den 14. Auguſt 1845, 
GSeneral⸗Adminiſtration der königl. 





Poſten. 
Goeb. 
Tauber. 
Dienfted- Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 
allergnäigft geruht, zu Folge hoͤchſter Entſchlie⸗ 
ßung vom 11. d. Mis. dem Prieſter Joſeph Brus 
der, Pfarrer zu Beuern, Landgerichts Landsberg, 
das Denefiium zu Wengen, Landgerichts Rain, 
zu übertragen, 

und unterm 13. d. Mis. die durch die Ernen⸗ 
nung des Regiftratord Anton Frankl zum Ges 
cretär bei dem k. Appellationsgerichte von Schwa⸗ 
ben und Neuburg in Erledigung gelommene Res 
giftratorsftelle bei der fönigl. Regierung von Ober⸗ 
bayern, Kammer des Innern, in proviforifcher 
Eigenfhaft dem Ranzleifunctionär bei der genann⸗ 
ten Regierung Jacob Bleyer allergnaͤdigſt zu 
verleihen, 

Der von dem Stabtpfarrer von St, Peter in 
Münden und geiftlihen Rathe Joſeph Wilhelm 
Säufter dem Priefter Anton Köck, Subbiacon 
bei St. Peter auf das Puitrich'ſche Benefictum 
St. Laurentii bei St. Peter in Münden ausge 
ftellten Präfentation wurbe unterm 9. d. Mis., 

und ber von dem Freiherrn v. Pfetten- Fall 
zu Windach dem Priefter Aloys Schiffelpolz, 
Stadtcaplan zu Landoberg, auf das Euratenbenes 
ficium zu Windach ausgeftellten Präfentation 
unterm 10. d. Mis. bie landesherrliche Beftätigung 
eribeilt. 
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Drdend ” Berleibung. 


Seine Majefät der König haben in⸗ 
halilich hoͤchſter Entſchllehung des Fönigt. Mini⸗ 
ſteriums des Innern vom 11. d. Mis. dem Kü⸗ 
fler an der St. Peters⸗Pfarrkirche zu Münden 
Jacob Pillmaier die Eprenmünze des Ludwigs⸗ 
Ordens allergnäbigft gu verleihen geruht. 





- 


Einziehung von Gewerbö- Privilegien. 


Nachſtehende Grwerböprivilegien wurben eins 
g ezogen, und zwar: 

von dem Magiſtrate der Stadt München das 
bem Vergoldergehilfen Johann Baptiſt Kuffner 
in Münden unterm -4. Jänner l. Js. verlichene 
und unterm 7. März I. 36. ausgeſchricbene drei⸗ 
jährige Gewerbsprivilegium auf Anfertigung von 
Neugold⸗ oder Siiberleiften: zu Rahmen, Zimmer 
und Meubelvergierungen ic., ſowie von allen ans 
dern Bergolder- Arbeiten aus aͤchtem Golbez 

das dem Buchbintergefellen Franz Renoth 
in der Vorſtadt Au unterm 6. October 1845 ver- 
Viepene und unterm 14. December 1843 audges 
ſchriebene zehnfäprige Gewerböprivilegium auf Ans 
wendung bes von ihm erfandenen, verbefferten und 
eigenthümlichen Verfahrens bei ber. Buchbinderei, 
bann | 

das dem Schuhmachergefellen Johann Wels 
Linger in Münden unterm 8, Terember 1844 
perliehene und unterm 10. Februar 1845 ausge 
ſchriebene dreijaͤhrige Gewerbsprivilegium auf Ans 
wendung des von ihm erfundenen Verfahrens bei 
Schuhen und Stiefeln verbefferte Rahmen und 
Käder anzubringen unb das Schliefen derſelben 
zu erleichtern, 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


‚Im Wege gerichtlicher Hilfsvollſtredung wird 
bie dem Taglöhner Franz Ellinger dahier ge⸗ 
börige, am 14.0. Mis. auf 700 fl. gefchäßte 
Herberge noͤrdlich über eine Stiege bed Hauſes 
Nro. 294 an ber Sterngaffe zum erflenmale zum 
oͤffentlichen Berkaufe ausgeſchrieben, und hiczu im 
Eommiffions-Zimmer Nro. 38: auf 

Mittwoh ben 24. September 1.98. 

Bormittags 11 bis 12 Upr 
mit dem Bemerken Termin angefest, daß der Zu⸗ 
flag nah 58 87 — 92 des Procefgefeges vom 
17. November 1837 und $ 64 des Hppothelen- 
Geſetzes von 1822 erfolgen wich, 

Die Herberge ift der Brandaſſecuranz mit 
200 fl. einverleibt, mit feinem Ewiggeld⸗, aber 
zwei Hppothelkapitalien zu 350 fl, und 100 fl, 
belaftet, zur gräflich Arco ſchen Hofmarf am Lehel 
erbrechtömeife grundbar umb reiht jährlich eine 
Stift dahin, und bei Beränderungen' 7 pEt, Lau⸗ 
bemien. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber haben 
fih mit den nöthigen Zeugniffen zu verſehen. 

Den 4, Auguſt 1845, 

KRöniglides RKreis- und Stadt gericht 
Münden 
‚Der koͤnigl. Dirertor, 
Barth. 
Birzer. 


(Die Errichtung eines Hopfen⸗Marktet In Augeburg 
bett.) 
Gemäß höchſter Entſchließung bes Fönigl. 


Minifteriums des Innern vom 29, v. Mis. haben 
Seine Majefät der König dem Entwurfe 


. einer Ordnung für den in Augsburg vom 1. De⸗ 
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tober bis 30. April jeden Jahres, an jedem Dons 
nerftage einer Woche, oder wenn aufbiefen ein 
gebotener Feiertag fällt, am vorhergehenden Werk⸗ 
tage, abzuhaltenden 
Sopfenmarft 

die allerhöchfte Genehmigung allergnäbigft ertheilt. 

Hiernad wird der erfte biesjährige Hopfen- 
Markt am 2, Detober d. 38. in der Jefuis 
tengaffe Lit. F. Nro. 411 und fofort an jedem 
Marfitage abgehalten werben, 


Für alle Bequemlichkeit der Käufer und Vers 
fäufer wird beftens geforgtz das Gefammilager 
in einer inlänbifchen Mobiliar » Afferurang wegen 
Feuerögefahr verfiert, und ein verläffiger Ma» 
gazind-Berwalter und Wagmeifter aufgeftellt. 
Die Gebühren find höchſt unbedeutend. 


Die Lagerung des Hopfens fann zu jeder 
Zeit, aber nur bier im Markt:Locale gefchehen, 
jedoch ift aller zu lagernde Hopfen mit Urfprungs- 
Zeugniffen zu verfehen, und in gehörig bezeichne⸗ 
ten Säden oder Ziehen zu faffen. 

Indem man noch beifügt, wie hier für Käufer 
und Berfäufer die Gelbanfhaffung ſehr erleichtert 
ift, und in jeder Beziehung für das Intereffe der 
Marklbeſuchenden geforgt wird, ladet ber unter 
fertigte Stadt »- Magiftrat zu zahlreihem Befuche 
des Marktes, insbefondere die Hopfen: Probucenten 
und Eonfumenten ein, 


Die allergnaͤdigſt genehmigte Hofenmarkts⸗ 
Ordnung wird zur Kennmiß bier abgebrudt. 
Augsburg, den 14. Juni 1845. 
Magiftrat der Stabt Augsburg. 
Der J. Bürgermeifter : 
Dr. Earron bu Val. 


(333. Birlinger, Ser. 
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(Amortifations : Erkenntniß,) 
Die zur Kirche Forftenried gehörigen Mayer: 
ſchen Jahrtags ſtiftungs⸗Urkunden, als: 
1) Cat.⸗Nro. 254% älteres Landanlehen per 
400 fi. zu 24 pCt., Zinszeit 18. October. 
Laut landſchaftlicher Obligation vom 18. 
Detober 1721 auf Georg Mayer, am 10. 
December 1749 für obige Stiftung liqui— 
dirt nach Fundationdbrief vom 31. Decem⸗ 
. be 1729, 
2) Cat.«Nro. 4544 älteres Landanlehen per 
600 fl. zu 24 pCt., Zingzeit 5. December. 
Laut landſchaftlicher Obligation vom 5, Des 
cenber 1729 auf das Klofter Polling für 
genannte Stiftung Tiquidirt nach Fundations⸗ 
Brief vom 31. December 1729 
werden, ba fih innerhalb ber durch diesgerichtliche 
Bekanntmachung vom 17. December v. Js. vors 
gefhriebenen 6 monatlihen Friſt fein Inhaber 
berfelben gemeldet hat, hiemit für kraftlos erklärt, 
Den 6. Auguft 1845. 
Königlihes Landgericht Münden, 
Eder, Landrichter. 


(Auberger Joſ. gegen Kleinhuber Andrä wegen In— 
jurien betr.) 


In rubrieirter Sache hat fi in der Borlas 
dung vom 24, v. Mid. ein Schreibfehler einge 
ſchlichen, indem die vießfallfige Tagsfahrt auf 
Donnerflag den 24. ſt att 28. d. Mis. benannt 
wurde, weßhalb zur weiteren Kenntniß der Inte» 
reffenten gebracht wird, daß die betreffende Ver⸗ 
handlungstagsfahrt auf letzteren Tag, nämlich den 
28. d. Mid. anberaumt if. 

Den 11. Auguft 1845. 
Königlihes Landgeriht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 


Nach Anzeige des k. Pfarramtes Steinfirchen 
ift die von der fol. Sperialfchuldentilgungscaffa 
Münden am 30. November 1840 Cataſter Nro. 
3679 und 9640 mit Zingzeit 1. Auguf ausge 
ftellte und auf den Armenfond Steinkirchen lau— 
gende Aprocentige Staatsjhuldurfunde ad 100 fi. 
zu Verluſt gegangen. 

Die unbekannten Inhaber der obigen Staate- 
Schuldurkunde werben hiemit aufgefordert, dieſe 
Urkunde 

innerhalb 6 Monaten a dato 
hierorts vorzumeifen, und allenfallfige Anfprüde 
hierauf anzumelden, als außerdem biefe Etaatd- 
Schuldurkunde für fraftlos erflärt werben würde. 


Den 3. Auguſt 1845. 
Königlihes Landgeriht Erding. 
(6)2. Bartſch, Landrichter. 





Ebictal⸗ Labung.) 
Bei dießſeitigem Gerichte liegen ſeit dem Jahre 
1809 nachſtehende Depoſiten vor, von welchen 
der Aufenthalt der Eigenthümer unbekannt iſt: 


1) für Urſula Weſtermaier, 
Schrannenknechts witiwe 8l. 34 kr. - pf. 
2) für Caspar Maier, Dans 
delmannsfohn . . - 
3) für Jopann Helmlinger, 
Zagwerler . ur u In 
4) für Die Eiifabetpa Rirals 
ziſchen Befreunde . 100, — „— 
Die Eigenthämer, oder ihre — € 
den, ‚ober. wer immer, darauf rechtliche Anſprüche 
maden fann, werben biemit vorgelaben, dieſelben 
innerhalb 6 Monaten a dato 
bierortd anzumelden, und nachzuweiſen, außerdem 


1—43, 


(3)3. 


ER. 
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biefe Depofiten ald herrenloſes Gut dem f. Fiscus 


zuerfannt und aus geantwortet werben. 
Den 18. Juni 1845. 

Königl. Schrobenhauſen. 

Ramſauer, Landrichter. 


Landgericht 


— — — 


(Kellervermiethung.) 

Es ſind entweder ſogleich oder auf tauftiges 
Ziel Michaeli 3 Keller zu vermiethen und zwar: 

im Haufe Nro. 3 der Dienersgaffe, 
19 der Löwengrube, 

"0m 19 der Theatinerſtraße. 

München, den 8. Auguft 1845. 
Rönigliges Etabtrentamt Münden. 


v. sau 


" „ ” 





Spähbriefe. 


—— 


Bor 4 Wochen wurde eine Feine Monfranze 
mit ſtreuzpartill dahier gefunden. Man erfucht 
um Nachforſchung und Mittheilung, wenn irgend» 
wo ein folder Gegenftand abhanden fam. 

Münden, den 30. Juli 1845. 
Könige. PolizeirDirection Münden. 
:BLa_ 
Mart, Dbercommiffär. 


33. v. Reinhardbfl dtiner. 





BicesKorppral: Georg Hofmann aus Amberg, 
dortigen Stadtmagiftrats in der Oberpfalz, früher 


‚Schreiber, entwich am 5. d. Mid. Abende vom 


(8) 


Regimente, und iſt des nunmehr nachträglich an- 
gezeigten Berbrechens einer Unterfchlagung unten 
nachbenannter Civilkleidung hochſt verbächtig. 
Nach allen Anzeigungen entwich er mit dem 
durch Steckbriefe vom 6. d. Mts. bereits verfolg⸗ 


ten Korpotal Philipp Wolf, deſſen Kleidung 


nunmehr nachſtehend nachträglich bekannt gegeben 
wird. 

Alle Eivil- und Militär- Behörden werden dem⸗ 
nach erfucht, nunmehr auch auf Georg Hofmann 
: genaue Spähe halten,: und benfelben im Betre: 

tungs falle wohl verwahrt ander einliefern zu laſſen. 

Münden; ven 12. Auguft 1845. 
Königliges Artillerie: Regiment 
Prinz Luitpold. 
Wegen 
Beurlaubung des Herrn Dberft v. Ruders heim. 
Roppelt, Oberſtlieutenant. 

Jungermann, ct, 


Perfonalbefgreibung des Georg 
Hofmann, 
Alter: 25 Jahre; 
Größe: 6’ 9"; 
Haarer dunkelbraun ; 
Stimme: flach; 
' Augenbraunen x braun; 
Augen: hellbraun ; 
Nafe : ſtumpf; 
Mund: gewöhnlich; 
Bart: hellbraun ; 
Kinn: oval; 
Geſicht, rund; 
Geſichtofarbe: gefund; 
Körperbau: unterfegt. 
Kleidung desfelben. 
Trug am befagten Abende einen neuen braun: 
tüchenen Oberrod, eine ſchwarzſeidene Weite mit 
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blauen Blümden, ein helles Beinlleid von Saf- 
finet, Hafbftiefeln von ſchwarzem Kalbleder unb 
eine dunlelblaue Militäe-Müge mit — 
nem Schirm. 
Kleidung des ſchon J 
Philipp Welf. 

Trug am beſagten Abende einen neuen Ober⸗ 
rock von grauem ſchwarz mellirtem Saſſinet, ein 
ſchon getragenes Beinkleid von ſchwarzem Burfin, 
eine ſchwarze Caſſemirweſte, eine helle Sommers 
Müge mit Schirm von bemfelben Zeuge, ſchwarz⸗ 
lalblederne Halbſtiefel. 


(2)1. 


Schiebl Friedrich, Ueberrheinerkathlſohn von 
Altmünfter und bis auf die letzte Zeit als Kiſtler⸗ 
Lehrjung in Egmating, teöfelben Patrimonials 
gerichts, gebürtig von Haldhauſen und feine Hei⸗ 
matsrechte in Neumünfter habend, ein höchſt ſicher⸗ 
beitsgefährliches Eubjert und unlängft aus dem 
Zwangsarbeitshaus Kaisheim entlaffen, bat fi 
feiner Lehre entzogen und ergibt fih aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach dem Vagicen. Der Tag feiner 
Entfernung war der 30. Juli h. Is. 

Derſelbe ift Heiner Statur, 16. Jahre all, 
katholiſcher Religion, laͤnglichten Geſichtes, hat 
dunkelbraune Haare und braune Augen; Mund 
und Nafe find proporlionirt, berfelbe- hat Feine 
befonderen ‚Kennzeichen. 

Dean erfuht nun fämmtliche competenten Bes 
Hörben auf diefes Individuum geeignet vigifiven 
und felbes im Petreinngtfalie — liefern zu 
laſſen. 
Den 12. Auguſt 1845. 


Koͤmigliches Kandgeriht Ebersberg. 


Der kgl. Landgerichts-Berweier. 
' endzinger, Aſſeſſor. 
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Michtamtlicher Artikel. Sours der B. Staats Papiere, 


Augsburg, den 14. Auguſt 1845. 
Pfarramtsſiegel betreffend, 





Die lonigl. Pfarrämter, welche noch nicht im Staatspa piete. yxexier. wen. 
Beſitze der Siegel zum Schwarzdrucken find, Obligat. à44 mit Coup. prpt.| — — 
belieben eine Zeichnung des Kirchen-Patrons mit 1 ‚dette 1344 prpt.| 1014 | 1014 
Angabe bed Dries bei Unterzeichnetem bafdigfl ein: || 
zuſchicken. Promeſſen auf Bank⸗Actien, 

I: W. Löwenbach, j perEtldago . .. | — | — 
loͤnigl. Hofgraveur in Münden, Banf- Actien _ Dir. I. Sem. 73 1, — 
ai. Salvatorſtraße Nro. 18, 
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Sntelli 


der Königlichen © 
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| Sa 


Megierung von 


Oberbayern. 





München 


N” 38. den 29. Auguft 1845. 





Inbhalt. 

Die Erhebung von DiſtrietsUmlagen in dem Landgerichtäbezirke Neumarkt in Oberbayern pro 1843. — 
Die Anfertigung von Koftenvoranfdlägen für die aus dem Kreisfonde zu verpflegendben Heimatlofen im 
Jahre 1845. — Beſchlagnahmen von Drudfcriften. — Den Beſuch ber Univerfität Leipzig. — Den 
vermißten Johann Unterbucher, Gütlersfohn von Gambach. — Die dießjährige theologiſche Aufnahms- 
Prüfung. — Dienftes- Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours ber bayer. Staats - 


Papiere. 





ad Nrum. 37,296. 


(Die Erhebung von Diftriets:umlagen in dem Land: 
gerichtsbezirte Neumarkt in Dkerbanern pro 1844 
betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Zur Beftreitung notbwendiger Zwede wurde 
von den Gemeinden des f. Landgerichts Neumarkt 
in Oberbayern im Jahre 1844 eine Diſtrictsum⸗ 
Tage von 1457 fl. 5 4 fr. erhoben. 


Nah Artikel XII. des Umlagen-Gefeged vom 
22. Zuli 1819 werden nachfolgend die Refultate 
ber Rechnung über die Diftrictd:Eoncurrenz befannt 
gegeben. 

Münden, den 19. Auguft 1845. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer ded Innern 
v. Hörmann, Prafident. 
v. Epruner. 
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ueberfidt 
der Rechnungs » Refultate über die pro 1844 im Fönigl. Landgerichts » Bezirke Neumarkt 
in Dberbayern erhobene Diftriets » IImlage. 

































= eldbetrag. | Geldbetrag. 
Ginnabme Yusgabe. 

u m © .-7 2 
I. Rechnungs- Activreſt vom | I. Zahlungs -Retarbate. . . 241110|._ 
Boriabe. - 2 2 2. 199 a 4) 11. Berwaltungsfofen . . - 15 
1. Bezahlte ältere Ausſſtände 214) s 111. Medisitnalwefen . .. . 271511... 
I. Rechnungsdefecte und Erfaß- | | IV, Deffentlihe Sicherheit . . 1112|__ 

poften.. 0053) N V. Anlage und Unterbaftung ber 
IV. An Diſtriets Gemeinde-Um— | | Straßen, Brüden und Durd: 
lagen nad 4 fr. vom Gulden | life» » » 2.2... 102152 N 
ver Grund-⸗, Haus- und == | | vı. Außerorbentlihe Ausgaben . 18/20/_ 
Gewerbfteuer 457152 2 
| — EEEEN We: 
1760 35 — 1385125) 4 





ab leih ung. 
Einnabmen 11760138; 5 
Ausgaben 11385125) 4 


Activ-Reſt 37 5.13) 1: 
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ad Nrum. 38,414. 
An 
fämmtlihe Difrictö-PolizeisBehörben 
von Oberbapern. 
(Die Anfertigung von Koftenvoranfchlägen für die aus 
dem Kreisfonde zu verpflegenden Heimatlofen im 
Jahre 1895 betr.) 
Im Namen 
' Seiner Majetät des Königs von Bayern, 


Unter Bezug auf die allgemeine Ausfchreibung 
vom 22. Auguft v. Is. über die Anfertigung von 
Koftenvoranfhlägen für die aus dem Kreisfonde 

zu verpflegenten Heimatfofen im. Jahre 1843, 
(Kreisblatt Seite 1210) erhalten die ſämmtlichen 
Diftrictd » Poligeis Behörden von Oberbayern den 
Auftrag , diefe Koftenvoranfdpläge mit den allen 
falls dazu nöthigen Heimatsacten im Laufe des 
Monaid September zur Revifion und Koften- 
Zahlungs: Amweifung in Vorlage zu bringen. 

Münden, ven 22. Auguft 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum, 38,170, 

An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an die 
Direction Münden und an das Stabt- 

Commiſſariat Ingolftade. 
(Dir Beſchtagnahme einer Druckſchrift betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeität des Könige von Bayern. 
Die von dem F. Sommiffär der Stadt Bamberg 
verfügte, von der fünigf. Regierung von Obere 


— — 


Polizei, 
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franfen, Kammer des Innern, fortgefegte Bes 
ſchlagnahme der Drudichrift: „Zurufan Johannes 
Ronge, Deffau 1845. Drud und Berlag von 
Neuburger,“ wurde durch Entſchließung des Fönigl. 
Miniferiumd des Innern vom 18. d. Dis, unter 
Anorbnung der Confiscation und des öffentlichen 
Verbotes der Berbreitung bezeichneter Drudicdrift 
beftätiget. 

Sämmtliche Diftricts- Polizei» Behörden has 
ben diefe Entfchliegung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 

Münden, den 22. Auguft 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Inmern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


ee 


ad Nrum. 38,171. 
An 
fämmtlide Difrictö-Poligeis- Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei 
Dirertion Münden und an das Stabt- 
Eommiffariat Ingolſtadt. 
(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von’ Bayern, 


Die von dem k. StabtsCommiffariate zu Hof 
verfügte, von der Fönigl. Regierung von Ober: 
franfen, Kammer des Innern, fortgefegte Beſchlag ⸗ 
nahme der Drudichrift: „Theſen in der proteftan- 
tifhen Kirche des 19. Jahrhunderts angeſchlagen 
aus dem ſchriftlichen Nachlaſſe eines proteftantis 
ſchen Geiſtlichen, dargeboten von E. L. Hagen, 
Pfarrer und Adiunet in Rothenſtein bei Jena.“ 
Iena bei Friedrich Luden 1845, wurbe durch Ent, 
fhliegung des fünigl. Miniſteriums des Innern 

(W*) 
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vom 18. d. Me. unter Anordnung der Eonfiscation 
und des Öffentlichen Verbotes ber Verbreitung bes 
zeichneter Drudichrift beftätiget. 

Sämmilihe Diftrictd : Polizei » Behörden has 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 

Münden, den 22. Auguf 1845. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


—— — 


ad Nrum, 38,335. 
(Den Beſuch der Uniwerfität keipzig betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Seine Majehät der König haben 
Allerhöchſt befhloffen, die in den Satzungen für 
bie Hochſchulen vom 18. Mai 1835 $ 30 aus⸗ 
geſprochene Geſtattung des Beſuches anderer teut⸗ 
ſchen Univerſitäten in Beziehung auf die Hod- 
ſchule zu Leipzig zurüdzunehmen, fo daß bis auf 
Weiteres feinem Bayer geftatter ift, bie gedachte 

Univerfität_zu befuchen. 

Diefes wird in Gemäßpeit höchſter Minifterials 
Entſchließung vom 21.1. Mis. mit dem Beifügen 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Inländer, 
welde von der Bekanntmachung dieſes Berbotes 
an, ſo lange dasſelbe nicht zurüdgenommen ſeyn 
wird, denne die Univerfität Leipzig beſuchen wür⸗ 
den, außer ber entfprechenten polizeilichen Beahr- 
dung der Zurüdweifung von den Prüfungen für 
ben Eintritt in einen Öffentligen Dienft des Staa⸗ 


tes, der Kirche, oder der Gemeinden zu — 
gen haben. 
Münden, den 23. Auguſt 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner 


ad Nrum. 38,364. 
An 
ſämmtliche Diſtriets- Holizei-Behörden 
von Oberbapern, die königl. Polizei— 
Direction München. 
(Den vermißten Johann Unterbucher, Bütlersfohn vom 
@ambad; betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern- 


Seit dem 4. 1. Mis. wird der taubftumme 


Schuhmadersfohn Johann Unterbuder, von . ' 


Gambach, Landgerichts Pfaffenhofen, von feinem ' 
Stiefoater Wolfgang Hartung vermißt, ohne daß 
beffen Aufenthalt bisher ermittelt werben Fonnte, 

Derfelbe ift 24 Jahre alt, 54 Schub hoc, 
gut befeibt, runten Geſichts, von braunen Augen, 
braumen Haaren, hat wenig Bart, ift blöbfinnig, 
hört einigermaffen, wenn man mit ibm Laut fpricht, 
und gibt auch Laute, jedoch nur unverſtaͤndliche 
von fid. 

Zur Kleidung trug er bei feinem Abgange 
eine Hofe von gebleichter Leinwand, eine Unter⸗ 
jade vom gelben Zeuge, ſchon zerriffen, eine blaue 
Schildkappe; außerbefien hat er nichts am Leibe, 

Hievon werten fämmtliche Polizeibehörden mit 
der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, -zur Ente 
decdung des Vermißten mitzuwirfen, und gegebenen 
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Falles dem f. Landgerichte Pfaffenhofen Nachricht 
au geben. 
Münden, ben 24. Auguſt 1845. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


ed Nrum, f$444. 
(Diebjäprige theologifche Aufnahmsprüfung betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Bermöge königl. Oberconfiftorial » Refcripts 
d. d. Münden am 13. dieß, wird die dießjährige 
theologifhe Aufnahmsprüfung am 29. September 
diefed Jahre beginnen und in drei Terminen ab« 
gehalten werben. Demnad werben diejenigen 
Candidaten der Theologie, welche ihre Stubien 
den beſtehenden Borfhriften gemäß vollendet haben, 
aufgefordert, fi zu dieſer Prüfung rechtzeitig zu 
melden und bierbei an folgende Anordnungen er- 
innert: 

1) Mit der auf 3 fr. Stempel einzufenbenden 

Meldung find vorzulegen: 

a) ein Taufzeugnig in Original umd eine 
auf 3 fr. Stempel zu fertigende Abſchrift 
davon; 

b) der von dem Gandibaten ſelbſt verfaßte 
Lebenslauf in duplo auf 3fr. Stempel; 

©) das verfiegelte Univerfitäts: Zeugniß nad 
$ 18 der unter dem 28. Jänner 1826 
in Nro. 15 des Kreis-Intelligenzblattes 
von Mittelfranfen für die Etudirenten 
befannt gemachten Sıgungen; 
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d) ein Alter über dad DBetragen auf ber 
Univerfität, nah $ 1. Ziff. 3 der In⸗ 
firustion über die Prüfung ber theologi⸗ 
fen Candidaten (Amtshandbuch Thl. 1. 
pag. 82); 

e) ein Berzeichniß der von bem Candidaten 
gehörten Borlefungen als Beilage zu 
dem Univerfitäts-Zeugniffe. 

2) Eandidaten, welche wiederholt bei der Prü- ' 
fung zu erſcheinen haben, find gehalten ein 
Zeugniß über ihre Aufführung von ber geiſt⸗ 
lichen Behörde, in deren Bezirk fie ſich bis- 
ber aufgehalten haben, beizubringen, waͤh⸗ 
venb fie ſich hinſichtlich der Beſtimmungen 
unter 1 auf ihre früheren Eingaben berufen 
Fönnen. 

3) Candidaten, bie verpflichtet find, bei der 
Prüfung zu erfheinen, aber wenn fie ge⸗ 
nügende Gründe haben, die Prüfung noch 
auszufegen, nicht um Diſpenſation unter 
Anführung dieſer Gründe einfommen, wers 
ben nicht ferner ald Eraminanden betrachtet 
werben. 

4) Das durch Berfügung des Fönigl. Obercon⸗ 

ſiſtoriums vom 22. November 1841, gegen 
verfpätete und nicht deßhalb genügend ent« 
ſchuldigte Anmeldungen und Einfendungen 
ber Prüfungsprebigten ausgefprocdene Prä- 
iudiz und deſſen unnachſichtlicher Bollzug 
werden in Erinnerung gebracht. 

5) Die Aufnahme in die dießjährige Concurs⸗ 
reihe hängt nach Verfügung vom 4. März 
1833, von der wirklichen Erſcheinung bei 
ber Prüfung auf geſchehene Meldung und 
Einberufung ab. 

6) Die Cenſur und Claſſification wird nad 
5 8 des Edicts über bie inneren Kirchen 
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Angelegenheiten analog der Borfhrift für 

die Prüfung der Gandidaten zum Staates 

Dienft vom 9. December 1817 (Regierung s⸗ 

blatt 1817, ©. 10 ff.) vorgenommen wer⸗ 

den. 

Ansbach, den 16. Auguft 1845. 
Königl. proteftantifhes Eonfiftorium. 





Huſſell. 
Gella, Ser. 
Dienfted »Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 
vermöge Allerhöchfter Entſchließ ung vom 22.d. Mis, 
allergnädigft gerußt, auf die durd das Ableben 
des Landrichters Ludwig Sensburg in Erlebi- 
gung gefommene Landrichteröftelle zu Stamberg 
den biöherigen Landrichter zu Tittmoning Earl 
Pigner zu ernennen, 

und unter gleichem Datum bie durch bie Er 
nennung- bed. Landrichterd Pitzner zum Landrich ⸗ 
ter in Starnberg in Erledigung fommende Land: 
richteröftelle IL. Claſſe zu Tittmoning, dem: bie- 
herigen I. Afleifor des k. Landgerichts Paßau 11. 
Wilhelm Freiperen von Schatte zw verleihen. 





Amtliche Befanntmachungen. 


Ara Fraunhofer, Wimmerbäuerin zu 
Herrenau, geborne Fertl, ift finderlos geflorben, 

Nah der Heirathsurkunde vom 7. Zuni 1823 
bat deren binterfaflener Ehemann einen Rückfall 
von 125 fl. an ihre nähften Verwandten hinaus- 
zuzahfen. 

Wer demnach hierauf Anſprüche zu machen 
gedenft, bat jolde binnen 30 Tagen, und zwar 
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läng ſtens am 24. September d. Is. dahier an: 
zubringen, indem diefe Verlaffenfhaft am befag- 
ten Tage bereiniget und fpätere Anmeldungen nicht 
mehr berückſichtiget werden fönnten, 
Den 23, Auguſt 1845. 
Freiherrlich von Hornſtein'ſches Patri— 
monialgericht Leibersdorf. 
Grasmapr. 


Spähbriefe. 


Bice-Rorporal Georg Hofmann aus Amberg, 
dortigen Stadtmagiftrats in der Oberpfalz , früher 
Schreiber, entwich am 5. d. Mid. Abends vom 
Regimente, und ift des nunmehr nadträglih an- 
gezeigten Verbrechens einer Unterſchlagung unten 
nachbenannter Civilkleidung höchſt verdächtig. 

Nach allen Anzeigungen entwich er mit dem 
durch Steckbriefe vom 6. d. Mid. bereits verfolg⸗ 
ten Korporal Philipp Wolf, deſſen Kleidung 
nunmehr nachſtehend nachträglich befannt gegeben 
wird, 

Alle Civil: und Militär Behörden werden dem: 
nach erfucht, nunmehr auch auf Georg Hofmann 
genaue Spähe balten, und benjelben im Bere: 
tungsfalle wohl verwahrt anher einliefern zu laſſen. 

Münden, den 12. Auguft 1845. 
Königlihes Artillerie: Reginrent 
Prinz Yuirpold. 

Wegen 
Beurlaubung ded Herrn Oberſt v. Nudersheim. 
Roppelt, DOberfifieutenant. 
. Jungermann, Ak. 


Perfonalbefhreibung des —— 
Hofmann, 
Alter: 25 Jahre; 
Größe: 6° 9"; 
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Haare: dunfelbraun ; 
Stime: flach; 
Augenbraunen: braun; 
Augen: hellbraun; 
Naſe: ſtumpf; 

Mund: gewöhnlich; 
Bart: hellbraun ; 
Kinn: oval; 

Gefiht, rund; 
Geſichtsfarbe: gefund; 
Körperbau : unterfegt. 
Kleidung desfelben. 

Trug am befagten Abende einen neuen braun: 
tüdhenen Dberrod, eine ſchwarzſeidene Wefte mit 
blauen Blümchen, ein helles Beinkleid von Saf- 
finet, Halbftiefeln von ſchwarzem Kalblever und 
eine bunfelblane Dilitär:Müge mit ſchwarzleder⸗ 
nem Schirm, 

Kleidung bes fhon fignalifirten 

Philipp Welf. 

Trug am befagten Abende einen neuen Ober: 
rod von grauem ſchwarz mellirtem Saffinet , ein 
ſchon getragenes Beinfleid von ſchwarzem Burfin, 
eine ſchwarze Caſſemirweſte, eine belle Sommers 
Müpe mit Schirm von demfelben Zeuge, ſchwarz⸗ 
falblederne Halbſtiefel. 

Q2)2. 


In der Nacht vom 15, auf-ben 16. I. Mis. 
wurden dem Gütler Jofeph Pröll zu Neufichen 
mitteld gewaltfamen Einbruches durch Auslöfen 
‚einer Fenſterſcheibe aus deſſen Wohnftube folgende 
Effecten entwendet: 

1) ein fhmwarzgrau -tüchener, ſchon getragener 
Mantel, mit kurzem nur bis an die Ellen» 
bogen hinabreihenden Ueberfragen, und 
flehendem, mit grünem Sammet eingefaßten 
Halsfragen, mit vom nämlichen Tue über: 








-[Obligat. a 4$ mit Coup. 
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gogenen Knöpfen und mit weißbaumwolle⸗ 
nem Unterfutter, Werth 5 fl; 
2) ein paar kalblederne vorgeſchuhte Stiefel, 
4: 
3) eine ſchwarze, birfchleberne, furze Hofe, 
Werth If; 
4) ein ſchwarzſeidenes Halstüchel, Werth 1 fl; 
5) drei Weiberröde, der eine von grün⸗, gelb» 
und blaugewürfeltem Gingang, der andere 
von blauem Gingang, ter dritte ein roth⸗ 
wollener Unterrock mit grünem Bande un- 
ten herum eingefaßt, zufammen 5 fl. werth; 

6) ein blau leinener Schurz, 36 fr. wertb; 
7) ein flächfenes Weibshemb mit baummollenen 
Hemdärmeln und mit Spigen an ſolchen, 
Werth 1 fl. 
Diefer Diebftapl wird mit tem Erſuchen hiemit 
Öffentlich befannt gemacht, auf den Thäter ſowohl, 
als auf die entwendeten Gegenſtaͤnde genaue Spähe 
zu halten, und im etwaigen Entdeckungsfalle ſchleu⸗ 

nige Anzeige ander zu machen. 
Den 22. Auguft 1845. 
Königlihes Landgericht Rain. 
Der k. Landrichter legal abwefend. 
Michel, Aſſeſſor. 


ô — —— e — — — = — — 





Gours der B. Staats. Papiere. 
Augsburg, den 21. Auguft 1845. 


Etaat#papiere, 
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| A nenzblatt 


Regierung von 


" Sherbavern. 





- München 


N" 39, den 5. September 1845. 





Inbakt. 

Das Geſuch der Gemeinde: Verwaltung Altötting um Aufnahme ihrer Gemeinde in bie Zahl der Märkte 
und Verleihung eines Marktwappens. — Die Abnahme bes allgemeinen Anzeigers. — Den aufges 
griffenen Knaben angeblid Xaver Kurz nun Xaver Sierſchit. — Die Wicberbrfegung bes erlebigten 
Sul: und Drganiftendienftes in Nymphenburg, — Grlebigung einer Lotto,Einnehmeröftelle in Mood: 
burg. — Den Berkauf der ärarlalifdhen Glashütte Schleihach im unterfränkiſch-aſchaffenburgiſchen 
Regierungsbezirte. — Dienftes- Nachrichten. — Gewerbs:Privilegiums:Berleibung. — Amtliche Be: 
tanntmachungen. — Nichtamtlicher Artikel, — Gours der bayer. Staats-Papiere. — Bictualien: 


Ueberficht für das Monat Juli. — 





ad Nrum. 38,172. 

(Das Seſuch der GemeindesBerwaltung Altötting um 
Aufnahme ihrer Gemeinde in die Zahl der Märkte 
und Verleihung eines Marktwappens betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Seine Majefät der König haben 
‚die von der Gemeinde-Berwaltung Altötting aller: 
unterthänigft erbetene Aufnahme der Kandgemeinde 
Altötting in die Zahl der Märkte des Königreiches 
in Rüdfiht auf die dortigen Bevölkerungs- und 
fonftigen Ortsverhaͤltniſſe allerhultvollſt zu geneh⸗ 
migen geruht. 


Was in Folge höchſter Miniſterial-Entſchlie⸗ 
fung vom 18. d, Mis. hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Münden, den 25. Auguſt 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed "Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner. 


(1) 
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ad Nrum. 38,938. 
(Abnahme des allgemeinen Anzeigers betr,) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachdem aus Beranlaffung des Ausfchreibend 
vom 9. d. Mi. (Nreisdlatt Seite 1213) mehrere 
Behörden die Abonnements Scheine, und zwar 
fogar folhe, welche bereitd mit dem Vidit der 
Eaffaverwaltung verfehen, an bie unterfertigte 
Stelle eingefendet haben, fo wird biemit wiebers 
holt auf das Ausfchreiben vom 9. November 1839 
(Kreisblatt "Seite 1713) hingewiefen, wonach die 
Borlage der fraglichen Scheine unmittelbar 
an die Adminiftration des Central» Schulbücher: 
Berlaged als Gaffaverwaltung des allgemeinen 
Anzeigerd zu erfolgen ‚hat, von welder fie nach 
vollzogenem Eintrage im Gontrolbuche alsbald 
unter Umfchlag zurädgefenbet werben. 
München, den 26. Auguſt 1845. 
Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern 
v. Hörmann, Hräfibent. 
v. Spruner. 


ad Nrum. 39,041. 
An 
fämmtlide Diſtriets Polizei-Behörden 
von Dberbayern. 
(Den aufasgeiffenen Anaten angeblich Zaver Kurz, 
nun Kaver Gierſchik aus Straubing betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeflät des Königs von Bayern, 
Unter Bezug auf die am 3. I. Mis. erfolgte 
Bekaͤntmachung im Kreis: Inselligenzblatte in 
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rubriclrtem Betreffe Seite 1169 wird ſaͤmmtlichen 
Diſtricts⸗Polizei⸗ Behörden won Oberbayern Hiemit 
eröffnet, daß die Heimat des damals benannten 


aver Gierſchik ausgemittelt worden if, weß⸗ 


halb weitere Nachforſchungen unnöthig find. 
München, den 29. Auguſt 1845, 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


ad Nrum. 36,967. 

(Die Wiederbefegung bed erlebigten Schul» und Or⸗ 
‚ganiftenbienftes in Nymphenburg, k. Landgerichts 
Münden, betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Dur Todfall ift der Schul: und Organiſten⸗ 
Dienft in Nymphenburg, k. Landgerichts Münden, 
mit einem jährlichen Einfommen von 365 fl. er- 
lebiget worben. 

Bewerber um dieſen Dienft haben ihre mit 
ben vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen belegten Ge: 
ſuche binnen laͤngſtens 4 Wochen a dato bei der 
f. Diftrietsfchulinfpertion Münden TI. in Planegg 
zu übergeben, 

Münden, den 30, Auguft 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


1801 


ad. Nrum, 39,255. * 
(Erledigung einer Lotto⸗Cinnehmers Etellz in Moos⸗ 
burg. betr.) 

Sn Moosburg ift eine Lotto-Einnehmerds Stelle 
erledigt. . 

Bewerber um biefelbe Fönnen nur aus bem 
-Stande ber Eivil» und Militär - Duiescenten und. 
Penſioniſten zugelaffen werten, und jeder Com⸗ 
petent hat durch Driginal-Zeugniffe nachzuweiſen, 
ob er des Geſchaͤftes fundig und die erforderliche 
baare Caution zu leiſten im Stande ſey, wieviel; 
er als Quiescenzgehalt ober Penfion beziehe, 
bei: welcher Caſſe, und ob nicht ein Theil hievon 
ſchon einem gerichtlichen Abzuge unterliege? 

Die Geſuche mit ben entfprechenben Dfferten- 
und Original⸗ Nachweiſen find binnen vier Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen ; wobei 
übrigens noch bemerkt wird, daß Militär » Indir 
piduen ſich unter vorfiehenden Bedingungen nur 
in dem Falle mitbewerben können, wenn ihnen 
eine Lebenslängliche Penfion bewilligt ift. 

München, den 26. Auguf 1845, 
Königl.General-Lotto⸗Adminiſtration. 


Sm legal. Abweſenheit des f. General⸗Adminiſtrators: 
Kohler. 
Wühr. 


ad Nrum. 15,464. 
Bekanntmachung. 

(Den Berkauf der ärarlalifhen Glashütte Schleichach 
im unterfräntifch : afhaffenburgifchen Regierungss 
Bezirke betr.) 

Die beinahe in der Witte des Steigerwaldes, 
einer großartigen Walbmaffe, liegende ärarialiſche 
Glashütte Schleichach, welche biöher haupts 
fächlich weißes Tafelglas (ſogenanntes Mond- 





ober Flammglas) und außerdem auch. Hohlglas 
erzeugte, wird nebſt Zubehörungen, worunter ſich 
bie: Defonomiegebäube, ein Wirthshaus und an⸗ 
dere zu dem Betriebe. eines größern Gerverfes ers 
forberlichen- Realitäten. befinden, zum Kaufe ans 
gebeten und: fol vom 15. bes fünftigen. Monats 
September 1845 ab: 
im Wege der Submiffion: 
veräußert werben. 
Der Flächen » Inhalt ſämmtlicher Grundſtücke 
beſteht aus 
58 Tagwerf 4380: D Fuß! Artfeld, 


2 „ 1624 0 Fuß Wiefen, 
5 Pr 3905 DI. Fuß. Gärten, 
24 u 892 TI Fuß Werfpläge. 


und beträgt der erhobene Werths⸗Anſchlag: 
der Gebäude . 40,775 fl. — fe, 
der Grundflüde :. « 9,125 fl. — fr, 
bed Inventard . » . » 5,829 fl. — fr, 
der auf 1844 übergegangenen 

Borräthe an Materialien 36,853 fl. 374kr., 
dann der auf 1844 übergegan- 

genen Borräthean Fabrifaten 17,661 fl. — fr., 

Die Berkaufe und Submiffiond:Bedingungen, 
welche die allgemeinen Bebingniffe über den Ber: 
faut enthalten und welchen genaue Berzeichniffe 
über die beſtehenden Material- und Fabrifatvors 
räthe und genaue Beſchreibungen ber Realitäten, 
Zubehörungen und des Inventars beiliegen, find 
im Secretariat ber unterfertigten Stelle und bei 
der f. Hüitenamtd:Berwaltung Schleichach, wor 
feldft die zum Berfaufe ausgefegten Gegenſtände 
in Augenfhein genommen werben können, in den 
gewöhnlichen Gejhäftsitunden zur Einfiht ber 
Kaufsliebhaber ausgelegt. 

Letztere, welde, um berüdfihtigt werden zu 
fönnen, mit glaubhaften Ausweifen über den Befig 

{91”) 
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eined bisponiblen Vermögens von mindeftend 
40,000 fl. rhein. verfeben feyn müflen, haben bie 
verfiegelten Submiffionen bis fpäte 
ſtens ben 1. December 1845 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen. Auch 
lönnen diefelben bis zu gedachtem Termine entwes 
der in Perfon oder durch legal Bevollmächtigte 
ihre Angebote mündlich hierorts vortragen, wos 
rüber fodann ein Protofofl aufgenommen und dieſes 
gleich den fchriftlih eingefommenen Submiſſionen 
zu den Acten gelegt werden wird. 

Bis zur erfolgten, dem fönigl. Finanzminifte: 
rium unumſchränkt vorbehaltenen Auswahl unter 
ben Submittenten bleiben diefelben an ihre Ge- 
bote gebunden. 


Würzburg, ben 18. Auguſt 1845. 
KRönigl. Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 

Graf Fugger, Präfident. 


(3)1. Bever. 





Dienfted -Machrichten. 


Seine Majefät der König haben Sic 
nad Allerhöchſter Entſchließung vom 19. v. Die, 
allergnäbigft bewogen gefunden, den Tauſch der 
Dienfteöftellen der beiden Yandgerichtö-Nerzte Dr, 
Ludwig Stabelmaper zu Mindelheim und Dr. 
Andreas Det zu Pfaffenhofen zu bewilligen, dem: 
nad ben Dr. Yutwig Stadlmaper zu Mindel- 
beim auf bie Stelle des Landzerichts » Arztes zu 
PMaffendofen, den Dr. Andreas Der aber auf die 
Stelle des Yandgerichts-Arztes in Mindelbeim zu 
verſetztn, 
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dann unter gleichent Datum dem Priefter Theo⸗ 
dor Herrmann, Studienlehrer in Freyfing, bie 
Fatbolifche Pfarrei Et. Poelten, Landgerichts Weils 
beim, zu übertragen, 

unterm 22. v. Mts. den fol. Rentbeamien 
Joſeph Schwendtner zu Wolfratähaufen, feis 
ner allerunterthänigfien Bitte entſprechend, auf 
das erledigte Rentamt Regensburg, allergnäbigft 
zu verfegen, 

unterm 24, v. Mts. auf die dur die Ruhe⸗ 
ftands » Berfegung des Fönigl. Landrichters Höſß 
in Erledigung gefommene Landrichteröftelle zu 
Eheröberg, den bisherigen Landrichter zu Parsberg 
Thaddaͤus Liebl, feiner allerunterthänigften Bitte 
entfprechend, zu verfegen, 

und endlich unter gleihem Datum dem Rech⸗ 
nungscommiffär Bernhard Wegert bei der al. 
Regierungs -Finanzfamıner von Oberbayern zum 
Rentbeamten in Spalt in proviforifcher Eigenſchaft 
zu ernennen. 

Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 19, Aus 
guft 1. 38. wurde die erledigte Stelle eines prac⸗ 
tifchen Arztes zu Pöttmes, k. Landgerichts Rain, 
dem Dr. Julius Neudegger, practiſchen Arzt 
zu Bärnau, k. Landgerichts Tirfhenreuth, feiner 
Bitte entſprechend, 

und dem Dr. Med. Johann Höß in Münden 
bie erfedigte Etelle eines practiſchen Arztes zu 
Altomünfter, k. Landgerichts Aichach, verlichen. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 29. Au⸗ 
guſt l. Is. wurde die durch Verſetzung des Pfar⸗ 
vers Joſeph Angermann von Perlach auf die 
Pfarrei Baumlirchen, k Landgerichts Au, reſp. 
durch deſſen freiwillige Niederlegung, in Erfebi- 
gung gefommene Diftricts-Schul-Infpertion Mäns 
en 1. dem P arrer Baltbafar Perzl in Aſch⸗ 
heim übertragen. 
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Gewerböd: Privilegium: Berleibung. 


Seine Majefät ber König haben 
unterm 14. Zuli I. 38. dem Hofbanquier Simon 
Freiheren von Eichthal in Münden ein Ge- 
werbeprivilegium auf Anwendung der von ihm 
erfundenen neu conftruiiten Defen zur Erzeugung 
von Glas, bei welchen zum Schmelzen Torf und 
Braunfohle, und Iediglih zum Ausarbeiten und 
Streden Holz angewendet wird, für ben Zeitraum 
von zehn Jahren zu ertheilen gerubt. 





Amtliche Befanntmachungen. 





(Aufnahme in das techniſch landwirthſchaftliche Ins 
ftitut zu Lichtenhof bei Nürnberg betr.) 

Die Aufnahme der zahlbaren Zöglinge in 
obige Anfalt findet in biefem Jahre wieber im 
Monate Detober flatt. Diejenigen Yeltern und 
Bormünder, welche ihre Eöhne oder Pflegbefoh- 
lene diefer Anfalt zur Erziehung und practifchen 
rationellen Ausbildung in der Landwirthſchaft, 
oder zur Vorbildung für eine höhere Lehranftalt, 
3. B. in die Forſtſchule u. ſ. w. anzuvertrauen 
gedenfen, können während dieſer Zeit die febr bil« 
ligen Aufnahmsbedingniffe bei der unterfertigten 
Stelle erfahren, weßhalb man fi an dieſelbe zu 
wenben hat. 

Yichtenhof, den 27. Auguft 1845. 
Die 
fönigl. Infpertion bes techniſch-land— 
wirtbihaftlihden Inſtituts. 
Dr. Weidenkeller, 
fönigl. Profeffor und Vorſtand. 
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Nachdem durch hohe Regierungs⸗Entſchl ießung 
vom 24. b. Mis. die Verlegung des hiefigen Kirch⸗ 
weihmarftes die Genehmigung erhalten hat, fo 
findet derfelbe für immer am zweiten Montage 
nad dem Kirhweih » Montage, und fofort heuer 
am 29. September ſtatt. 

Den 26. Auguft 1845. 
Magiftrat Wolfratspaufen. 
Zuuberer, Bürgermeifter. 





Die Hofmarf Stain cum pertinentiis iſt an 
Ihre Majeftät die Kaiferin Witwe Dona Amalia 
von Braftlien, Herzogin von Braganza , fäuflich 
übergegangen, und wird unter Allerhöchſt Ihrer 
Firma verwaltet, was in Folge erhaltenen Auf⸗ 
traged hoher Oberabminiftration hiemit zur öffente 
lihen Kenntniß gebradt wird, nachdem bie Ins 
groffirung biefes Kaufes in die öffentlihen Bü- 
er bereits vollzogen ifl. 

Stain in Dberbayern, am 19. Auguft 1845. 
Ihrer Majeftät der Kaiferin Wit twe 
von Brafilien Parrimonialgeridt und 

Butsabminiftration Stain, 

Zenns, Gerichtshalter und Adminiftrator. 





(Weiß’fhes Depofitum betr.) 

In rubricirtem Betreffe hat man nad colles 
gialer. Berathung zu Recht erfannt. 

Da die auf dem Namen der Kafernhausmei- 
ſters⸗Wittwe Katharina Weiß in der Au von 
der Etaatsfhulden-Tilgungsfpecialcaffa zu Augs⸗ 
burg ausgeſtellte Dbligation zu 500 f. Neo. Apr 
ungeachtet der gemäß Berordnung vom 10. Octo⸗ 
ber 1810 erlafienen innerhalb der gefeplichen Fri⸗ 
ſten dreimal im SKreisintelligenzblatte von Dbers 


2aor 
bayern, zweimal in der Münchener politiſchen Zei⸗ 


tung, dreimal im Frankfurter Journal eingerüdt,. 


ſechs Monate an der Gerichtstafel und an: der 
Thüre der Staats ſchuldentilgungs ſpecialeaſſa Augs· 
burg ausgehängten Aufforderung, innerhalb den 
gefeglichen ſechsmonatlichen Friſt vor Gericht nit 
probucirt worden ift, wirb- biefelbe hiemit für kraft⸗ 
los erklärt, 

Den 19, Yuguf 1845. 


Königliches Landgericht Au. 
Dr. Mechel, Landrichter. 





Nachdem ſich bei der zur Verſteigerung des 
Schmiedeanweſens des Johann Weineifen in 
Mittenwald auf Samſtag den 16. I, Mts. ande: 
raumten Tagsfahrt (vide allgemeiner Anzeiger 
Nro. 54, Landbötin Nro. 82, Bolisfreund Nro. 108, 
Bote für Tyrol und Vorarlberg Nro. 56) fein 
Raufslufiger eingefunden hat, fo wird dasſelbe 
auf neuerlihen Antrag der Betheiligten zum zwei⸗ 
ten» und Tegtenmale am 

Samflag den 27. September I. 36, 

Bormittags 10 Uhr 
in loco Mittenwald der Öffentlichen Berfteigerung 
unterfellt, 

Bezüglich der näheren Beichreibung dieſes Ans 
weſens wird fih auf bie oben allegirte Ausſchrei⸗ 
bung vom 30. Jumi I. 8, bezogen. 

Kaufsiufige werden hiezu mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß dießmal der Zufchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth erfolgt. 

Garmiſch, den 22. Auguft 1845. 


Königlihes Landgeriht Werdenfels. 
Allioli, Landrichter. 





- Da fi für die feit zwei Jahren erledigte 
Stelle eines Thierarztes für den einen Diftrict 
bed biefigen Gerichtsſprengels unerachtet ber öffent- 
lichen PBefanntmahungen vom 29: Mai 1848; 
(vide Intelligenzblatt: für Oberbayern Neo. 23; 
Imtelligenzblatt für: Schwaben und Neuburg. Nro,. 
23 und 24, bayer. Landbötin Rro. 66 und 72) 
biöher noch fein Bewerber gefunden hat, fo wird, 
obige Ausfchreibung mit dem Bemerfen wieder⸗ 
holt, daß der fragliche Difteist die drei Märkte 
Garmiſch, Partenlirchen und Mittenwald und ſechs 
Landgemeinden umfaßt. 

Da bie Viehzucht in demfelben einer der vors 
züglicgften Erwerbsozweige if, fo if eine nit uns 
bedeutende Prarid in Ausſicht geftellt. 

ALS Nebenbezüge werden ein jährliher Su: 
fientationsbeitrag von 60 fl. und die Gebühr aus 
den jährlichen Hundeviſitationen zugeſichert. 

Eine beſonders günftige, nicht Teicht ſich wie 
der darbietende Gelegenheit, ſich in ber doppelten 
Eigenſchaft als Huffpmiebmeifter und Beterinär 
in Mittenwald anfäffig zu machen, ifl gegenwärtig 
durch den gerichtlichen Verkauf des Anweſens bes’ 
Johann Weineifen mit einer rabicirten Hufſchmid⸗ 
Gerechtſame geboten, bezüglich deſſen nähere Der 
ſchreibung, fowie des Berfteigerungstermines ſich 
auf vorftehende öffentliche Bekanntmachung bezo⸗ 
gen wird, 

An einem vollftändig gefihertn Nahrungs: 
ftande würbe e8 um fo weniger fehlen, ale ſchon 
der ſchwunghafte Betrieb des Hufſchmid⸗Gewerbes 
den Unterhalt einer Familie gewährt, durch Aus» 
übung thierärztliher Prarid aber jedenfalls auf 
einen guten Verdienſt um fo mehr gerechnet wer: 
den kann, als Mittemvald und die Umgegend felbft 
einen bedeutenden Viehſtand befigt, und ſich weder 
im Yandgerichtöbezirfe, mit Ausnahme bed 10 


1309 


Stunden von Mittenwald entfernten Oberammer- 
gau, noch im benachbarten Tyrol bis Innsbruck 
ein Beterinär befindet, demnach eine ziemlich aus⸗ 
gebehnte Praris in Ausſicht geflellt if. 
Bewerber haben ihre Zeugniffe Tängftens bis 
zum 27. September d. Is. vorzulegen. 
Garmiſch, den 22, Auguſt 1845. 


Königlides Landgericht Werdenfels. 


Allioli, Landrichter. 
—— — 


(Edietal:tabung.) 

Dem St. Georg Beneficium in Haslangfreit 
find nachſtehende Zinszahlamts:Eapitakten zu Ber: 
luft gegangen. 

1) Cat.Nro. 576 per 600. a A pCt. Zins⸗ 
zeit 20. Juli, Ausbrud aus 5000 fl., ver⸗ 
möge Hatptörief am Tage St. Margaretha 
1592, des Durchl. Herzogs Wilhelm, auf 
Hans Schleich lautend, Transport auf das 
St. Georgen Benefictum zu Haslangfreit 
vom 1. Februar 1714. 

2) Eat.:Nro. 577 per 416 fl. 40 fr. a 4 pCt. 
Zingzeit 31. Anguft, Ausbruch aus 2500 fl., 
nah Hauptbrief des Durchl. Churfürften 
Marimilian vom 19. Auguf 1628, auf 
Mathias Kögler Tautend, Trandport auf 
genanntes Beneficium vom 1. Februar 1714. 

Die Befiger ver betreffenden Urkunden werben 
biemit aufgefordert, ſich 

binnen 3 Monaten a dato 
über ben Befig vor tem ımterfertigten f. Land⸗ 
gerichte zu legitimiren, widrigenfalls bie Amor⸗ 
tiſation der Urkunde eintreten wird. 
Den 23. Juli 1845. 
Königliches Landgericht Ass &. 
Wimmer, Landvrichter. 
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Nach Anzeige bed k. Pfarramtes Steinkirchen 
iſt die von ber kgl. Specialſchuldentilgungscaſſa 
Münden am 30. November 1840 Cataſter-Nro 
3679 und 9640 mit Zinszeit 1. Auguſt ausge: 
flellte und auf .den Armenfond Steinkirchen lau⸗ 
tende Aprocentige Staatsſchuldurkunde ad 100 fl. 
zu Berluft gegangen, 

Die unbefannten Inhaber der obigen Staates 
Schuldurkunde werben hiemit aufgefordert, diefe 
Urkunde 

innerhalb 6 Monaten a dato 
hieroris vorzumeifen, und allenfallfige Anfprücde 
hierauf anzumelden, als außerdem diefe Staats⸗ 
Schuldurkunde für kraftlos erflärt werden würde. 

Den 3. Auguft 1845. 

Königliche Landgericht Erbing. 
(3)3. Bartſch, Landrichter. 


— —t — 


Wer immer. an dem Rücklaſſe des verftorbenen 
Johann Höpfinger, vermwittibten Austrags⸗ 
Bauern zu Höpfing, ber Gemeinde Ranoldeberg, 
d. Gts., aus was’ immer für einen Titel eine 


Forderung machen zu können glaubt, wird hiemit 


aufgeforbert, ſolche um fo gewiſſer 

binnen 30 Tagen a dato 
bei bießfeitigem ‘Gerichte geltend zu machen, als 
außerdem nad Berlauf diefer Frift in Auseinan- 


berfegung ber Verlaſſenſchaft ohne Berüdfichtigung 


allenfalls anderweitiger aber nicht angemeldeter 
Forderungen vorgefchritten werben würde, 
Den 21. Auguft 1845. 
Königlihes Landgeriht Neumarkt 
in Oberbayern, 
Guggenbiller, Landrichter. 
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In der Spitalrehnung der Stadt Aichach find 
feit dem Jahre 1820 nachſtehende zwei Paſſiv⸗ 
Capitalien eingeſtellt, als: 

39 fl. 13 fr. von der Franziska Sedlmaier'ſchen 
Berlaffenfchaftsverhandlung und 

23. 7 fr. von der Baumann’ihen Bormunds 
ſchaft, 

deren Eigenthümer bisher unbekannt geblieben find. 

Da nun der Magiftrat Aichach zur Aufräu- 
mung dieſer Poften beauftragt ift, fo werben auf 
deſſen Antrag die zum Bezuge derfelben berechtig⸗ 
ten Perfonen hierdurch aufgefordert, 

binnen 3 Monaten 

»om Tage ber Inferationjan gerechnet, ihre bieß- 
fallfigen Anſpruchsrechte um fo gewiffer in Tegaler 
Weiſe hierortd darzuthun, ald außerdem der Da- 
giftrat ermächtiget würde, tiefe Poften in der Rech⸗ 
nung abzuſchreiben. 

Den 13. Auguft 1845. 

Königlihes Landgericht Aichach. 

D. L a. 
Lonich, J. Aſſeſſor. 





Katharina Bergfhneider, Taglöhnerstoch⸗ 
ter von Indersdorf, iſt als Miterbin bei der Ver⸗ 
laſſenſchaft ihres Bruders Franz Bergſchneider 
betheiligt. 

Dieſelbe wird hiemit aufgefordert, längſtens 

binnen 6 Wochen a dato 
über ihre Erbanfprüde an die Nachlaßmaſſa des 
genannten Fran Bergfhneider fih zu erflä- 
ven, wibrigenfalle ohne Rüdfiht auf fie nach Lage 
ber Acten weiter verfügt werden würde. 

Den 28, Auguf 1845. 
Königlihes Landgericht Dachau. 
Perrmann, Landrichter. 


m 
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Am 24. 1. Mid. Nachmittage A Uhr trafen 
2 Auffeher der k. Zollſchutzwache von Stuben auf 
ihrer Patrouille zur Geisalpe 3 mit Rückſäcken 
befabene Burſche, welche fi ihrer Bürde entledig- 
ten und die Flucht ergriffen. 

Diefe Bürde beftand in 2 Fäßchen mit Wein 
gefüllt, und wog 424 Zollpfund. 

Der unbefannte Eigenthümer diefed Weines 
wird hiemit aufgeforbert, 

binnen 6 Monaten a dato 

fi bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, 
fein Eigenthumsrecht auf diefen Wein nadzu> 
weifen und ſich zu rechtfertigen, widrigenfalls nad 
$ 37 des Zollftrafgefeges vom 17. November 1837 
auf Gonfiscation erfannt werben würbe, 

Den 26. Auguf 1845. 
Königliges Landgericht Tegernfee, 

Fehr. v. Poißl, Landrichter. 





Der Soldat des F. Infanterie-Regiments Gum: 
penberg, Heinrich Friedrich Frühauf aus Ne 
genöburg, wird anmit vorgeladen, innerhalb drei 
Monaten vor dem unterzeichneten gemiſchten Un- 
terſuchungsgerichte zu eriheinen, um ſich wegen 
ber gegen ihn vorhandenen Anſchuldigungen des 
Verbrechens des Diebſtahls zum Schaden des 
Gütlers Auguftin von Großhaufen, Gerichts Aich⸗ 
ab, ferner wegen des Verbrechens der Wider⸗ 
fegung, begangen an dem Gendarm Johann Buchs 
ſchmid und auch wegen des militärifhen Ber: 
gebens der Defertion zu verantworten. 

Den 20. Juni 1845. 


Königliches Landgericht Ingolftadt, 
als gemiſchtes Unterſuchungsgericht. 
(3)3. Gerſtner, Landrichter. 





Cunterfuhung gegen Sebaſtian Kierain u. Comp. nacht wurden ben Speckbacheriſchen Schill⸗ 


‚wegen Diebftahls betr,) 


„maters Eheleuten zu Unterfloßing, bieß Gerichts, 


In der Unterfuhung ausgefegten Betreffes mistels Einbruches folgende Effecten nebft: Geld 
liegen hierorts noch folgende zur Zeit hervenlofe entwendet: 


Begenflände vor: 
a) ein blautühener Mantel, 
d) ein grüntücener DOberrod mit filbernen 
Knöpfen, 
e) fieben Tücheln, theils baummollene, theils 
feidene, 
4) ein Hut mit Golbquaften, 
e) zwei Hutfhnüre mit Goldquaften, 
f) ein filberbefhlagenes Meſſer, 
g) ein paar blaue wollene Handſchuhe, 
h) ein paar Stiefel, 
i).ein altes Ciarinet, 
%) drei Regenſchirme, 
1) eine filberne , eingehäufige Saduhr mit fils 
berner Rette und Petſchaft, 
m) vier filberne Uprfetten, 
n) eine zweigehäufige filberne Saduhr, 
0) eine Parthie filberner Knöpfe, 
p) zwei Hutſchnũre mit gofdenen Duaften. 
Diejenigen, welche gegründete Anſprüche hier 
auf machen wollen, haben diefelben 
binnen vier Woden 
bierortd anzubringen und zu erweifen, widrigen⸗ 
falls weiters mit dieſen Gegenſtaͤnden nad Rech⸗ 
ten verfügt würde. 
Den 1. Eeptember 1845. 
Königlihes Yandgerigt Münden. 
Eder, Landrichter. 





Späbbriefe. 
In der Naht vom Samflag den 16. und 
Sonniag den 17. I. Mis. und zwar vor Milter- 


1; An Geld wurten entwendet 700 .fl., bes 
ſtehend aus Kronenthalern, Frauenthafern, 
Zwanzigern, Guldenftüden und Halbgulden⸗ 
ſtücken; 

2) ferners 24 fl, ſammt einem gemalten Trüherl. 
Dieſes Geld beſtand aus Frauenthalern, 
gewalzten Halbguldenſtücken und Zwanzigern; 

3) drei Roſenkränze in Silber gefaßt, 6 Fin⸗ 
gerringe, ein Goldſtück, beiläufig ein Louisdor; 

4) drei ſeidene Tücheln, wovon das eine einen 
braunen Grund mit verſchiedenartigen gel⸗ 
ben und blauen Streifen, das zweite einen 
lichtblauen Grund mit Blumen von vers 
ſchiedenen Farben, und das dritte einen hell⸗ 
rotben Grund mit verfchiebenfärbigen Blus 
men hatte; 

5) eine gut goldene Hutſchnur; 

6) zwei ſeidene Leibeln, das eine von braunem 
Atlas zeug mit: grünen und blauen Blüm⸗ 
hen ; das andere von lichtrothem Ailaszeug 
mit gelben und blauen Blümden; 

7) zwei Heine glatte Florſchnallen ohne Tüdeln; 

8) zwei detto ſchwerere ohne Türheln ; 

9) eine detto ganz ſchwere mit Tüchel; 

10) eine ganz neue Florſchnalle von Bilograns 
Arbeit; 

11) eine Filogranerne Hutſchnalle; 

12) ein paar Leintücher mit 4 weißen Poͤſcheln; 

13) eine ganz neue blau und weiß gefödelte 
Bettzieche; 

14) vier Stüdel harbene und leinwergene Lein⸗ 
wand; 

15) ein Regendach von Baumwolle blau und 
roth melirt, 
(92) 
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Man erfucht auf die zur Zeit no unbekann⸗ 
ten Thäter, beren gewiß 3 — 4 waren, fo wie 
auf das geftohlene Geld und bie Effecten Späfe 
zu verfügen und alle ſachdienlichen Erfahrungen 
:über diefen eben fo raffinirt angelegten als beveus 
tenden Diebſtahl bierber mitzutheilen. 
Den 19. Auguſt 1845. 
Königliches Landgericht Mühldorf. 
Wohlwend, Landrichter. 





Am Sonntag den 24. Auguſt Vormittags 
zwiſchen 11 und 12 Uhr wurden aus dem Wohn⸗ 
hauſe des Schmiedmeiſters Bartholomã Danner 
in Moosach mittelſt Einſprengens einer Kammer⸗ 
thüre und Aufbrechens eines Kleiderkaſtens folgende 
Gegenſtände entwendet: 

1) ein ganz guter grautüchener Mantel mit 
langem Kragen und ſchwarzer Schließe, 
Werth 18 fl; 

2) eine ſchwarz hirſchlederne Hoſe, noch ganz 
gut mit ſchwarzbeinernen Knoͤpfen, wovon 
einige mit Leder befeſtiget waren, Werth 8fl.; 

3) eine ſchwarztũchene Wefte mit ſchwarzbeiner⸗ 
nen Knöpfen und ſchwarzgeblümtem Unter- 
futter, Werth 2f. 24 fr; 

4) ein bunfelblautüchener Spenfer mit Knöpfen 
von blauem Tuche und liegendem Kragen, 
Werth 6 fl; 

5) ein Paar ganz gute Halbftiefel, ganz neu 
geboppelt und mit Gtiften am Abfage, 
Werth 2 fl; 

6) zwei Mannshemden, das eine ganz neu, bad 
andere etwas getragen, beide von mittel- 
feiner Leinwand, ohne Merkzeichen, das eine 
batte weißleinerne Rnöpfe, dasfandere Hafs 
ten, Werth . 30 
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7) ein fchwarzfeidener Regenſchirm mit hölzer⸗ 
nem Geftelle und fiichbeinernen Stangen, 
Werth 4 fl; 

8) zwei Mannshüte, einer von ſchwarzem Filz, 
und ber andere von ſchwarzem Fiſchbein, 
Werth i 

Den 29. Auguft 1845. 
KRöniglihes Landgeridt Münden. 
Eder, Landrichter. 





Michtamtlicher Artikel, 


Pfarramisfiegel betreffend. 


Die königl. Pfarrämter, welche noch nicht im 
Befige ber Siegel zum Shwarzdruden find, 
belieben eine Zeichnung bed Kirchen-Patrons mit 
Angabe des Ortes bei Unterzeichnetem baldigft ein⸗ 
zuſchicken. 

J. W. Löwenbach, 
koͤnigl. Hofgraveur in München, 


(2)2. Salvatorſtraße Nro. 18, 





Augsburg, den 28. Aaguft 1845. 


j Staatäpapiere, - Npapter. Geld, 
— — 
Obligat. a 44 mit Conj-prpt. — _ 
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UVeberfidt 
der Mehl-, Brod- und Fleiſch-Durchſchnitts-Preiſe in den Polizei-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Juli 4845. 


Feitchpreife das Pfund 


Ochſenflelſch. 
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Intelli 


‚ber Königlichen L; 





NHegierung von 


DSberbayern. 





München 


N” 40. den 12. September 1845. 





Inbalt. 


Die unterſtuͤtzungsgeſuche der durch das dießjährige Hochwaſſer beſchädigten Unterthanen. — Eine in 
Roith aufgegriffene blöbfinnige Weibsperfon. — Die 172te Verlooſung ber älteren öſterreichiſchen 
Staatsfhuld, — Beſchlagnahmen von Drudfchriften. — Den Jahresbericht über die Seidenzucht. — 


Den Papier: Umfturz bei ben Lottocollecten am Ende bes Gtatsjahres 18 
für das Kleifh in dem Monate September I, 38. — Die jährlichen bienftl 


Die Polizeitare 
en Ab⸗ unb Zu enger, 


* == 


dann Qualifications:Angeigen, — Dienftes- Nachrichten. — Landwehr von Oberbayern. — Königlich 
Allerhöchſte Zufriedenheits Bezeugung. — Amtliche Bekanntmachungen, — Gours der bayer. Staats: 


Papiere, 





ad Nrum. 38,774. 
An 
fämmtlihe f. Landgeridte in Ober: 
bayern, bie f. Polizei-Direction Mün- 
hen, das Herrfhaftsgeridt Hohen 
afhau und den Stabtmagiftrat 
Ingolfadt 
(Die Unterftüsungsgefuche der durch das biefjährige 
Hochwaſſer befchäbigten Unterthanen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Seine Majefät der König haben 
allergnädigft zu bewilligen geruht, daß 


a) für den Fabrifbefiger Friedrich Volkert 
zu Tullnau, k. Landgerichts Nürnberg, und 
b) für die Wirthswittwe Margaretha Späth 
zu Penzendorf, Landgerichts Schwabach, 
welche durch die dießjährigen Ueberfhwenmungen 
befonders ſchwer beſchädigt und ſammt ihrer zahl 
reihen Familie, in ihrer fernen Eriftenz gefährs 
bet worben find, eine Sammlung freiwilliger, 
milder Gaben bei ihren Gewerbögenoffen Cben 
Fabrifbefigern und beziehungsweife ben Wirthen) 
in fämmtlihen Regierungsbezirfen vorgenommen 
werde. 


Dieß wird in Folge höchſter Eniſchließung des 
fönigl. Miniferiums des Innern vom 21. d. Mis. 
(9%) 
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mit dem Auftrage befannt gemacht, bie fraglichen 
Collecten in vorfhriftsmäßiger Weife in Vollzug 
zu fegen, bie eingehenden Beträge aber und zwar 
jene für Friedrich Volkert an bas k. Landge⸗ 
richt Nürnberg, jene für Margaretfa Späth aber 
an bag k. Landgeriht Schwabach zu übermachen, 
gleichzeitig aber unter Vorlage eines Verzeichniſſes 
das Ergebniß anher anzuzeigen, 
Münden, den 28. Auguft 1845. 
Königl, Regierung von Oberbapern, 
"Rammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum. 39,506, 
An 

ſämmtliche königl. Diſtricts-Polizei— 

Behörden von Dberbapern, 
(Sine in Roith, Landgerichts Stabtamhof aufgegriffene 
blödſinnige Weibsperfon betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 


Am 15. 1. Mis, wurde zu Roith, Landgerichts 
Stabtambof, im Regierungsbezirke ber Oberpfalz 
und von Regensburg eine blöbfinnige Weibsperfon, 
angeblih Deargaretfa Biegler aus Tanner ge 
bürtig, aufgegriffen, welde über ihre Heimats⸗ 
Berhältniffe durchaus feinen Auffhluß zu geben 
vermag. 

Die ſämmtlichen Diftrictd » Polizei - Behörden 
bes Regierungsbezirkes werden daher beauftragt, 
über bie Heimat ber gedachten Weibsperfon, beren 
Perſonalbeſchreibung nachſtehend folgt, in ihren 
Amtöbezirfen fofort Nachforſchungen anzuftellen, 
im Falle der Ermittlung dem kgl. Landgerichte 
Stadtamhof fogleih Nachricht zu geben, über ein 
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alfenfallfiges Ergebniß aber binnen 3 Wochen an⸗ 
ber zu berichten. 
Münden, ben 31. Auguſt 1845, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


Signalement. 

Margaretba Biegler fteht in den 30ger 
bis 40ger Jahren, it 5 Fuß groß, bat ſchwarze 
Daare, ſchwarze Augenbraunen, braune Haare, 
fpigige Nafe, aufgeworfene Lippen, gefunde Zähne, 
nur if die große Zehe am Tinfen Fuße frumm, 
Die Kleidung befagter Perfon beſteht aus einem 
zerriffenen getwürfelten Barchet⸗Röchl, aus einem 
gleichen rorh, grün und weiß geblümten Brufts 
fled, einem blauen zerriffenen Fürtuch, einem blau 
barchetnen zerriffenen Oberrock, einem blau leine⸗ 
nen weiß geblümten Kopftüchel und gleichen Hals⸗ 
tüchel. Ihr Dialect ift der oberpfälzifche und theil⸗ 
weiſe nieberbaperifche, Bemerkt wird noch, daß 
dieſelbe 5 fl. 23 kr. 1 pf. bei ſich führt, worunter 
fih ein Sranfenthaler, Zwölfer, Sechſer, Groſchen, 
Kreuzer und Pfenningfiüde befinden, ſowie biefelbe 
eine Kirbe mit alten zerriffenen Kleidungsſtücken 
mit fi trug. 





ad Nrum, 39,581. 

(Die 172fte Verloofung der älteren öſterre ichiſchen 
Staatsfhulb betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Den betheiligten Etiftungen, Gemeinden und 
Privaten wird nachſtehend das Berzeihniß ber 
einzelnen Obligationd-Nummern ber 29ten Serie, 
welche in der am 1, Auguft 1.38. vorgenommenen 
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172ſten Berloofung der älteren äfterreichifchen 
Staatsſchuld gezogen wurden, bann das bezüglich 
der Ausbezahlung derfelben von Seite ber & k. 
Landeöregierung im Erzherzogthume Defterreich 
unter ber Enns unterm 3, Auguft l. 38. erlaffene 
Circular zur Wahrung ihres Intereffe befannt 
gegeben. 

Münden, den 1. September 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 

v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


Gireulare 
ber f, k. Landesregierung im Erzher— 
zogthume Defterreih unter der 
Enns. 


Ueber die Behandlung der am 1. Auguft 1845 
in der Serie 29 verloodten Banco⸗Obli⸗ 
gationen zu fünf Percent und ber in biefe 
Eerie nachträglich eingetheilten Domeflical: 
Obligationen der Etände von Defterreih ob 
der Enns zu vier Percent, 


In Folge eines Defretes der F. k. allgemeinen 
Hoffammer vom 2. d, Mts., wird mit Beziehung 
auf die Eircufar- Verordnung vom 29. Detober 
1829 Nachſtehendes zur öffentlichen Kenniniß ge- 
bracht: 

$ 1. 

Die fünfpercentigen BancosObligationen Nro. 
21496 bis einfchliegig Nro. 22235, welche in bie 
am 1. Auguft 1845 verlooste Serie 29 eingetheilt 
find, werden im Nennwerthe des Eapitald an bie 
Gläubiger baar in Eonventions-Münze zurückbe⸗ 
zahlt, die in diefe Serie nachträglich eingereibten 
zwei vierpescentigen Domeftical » Obligationen ber 
Stände yon Defterreih ob ber Enns, Nro, 489 
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und Nro. 490 aber werben nad ben Beſtim⸗ 
mungen des Allerhöchſten Patentes vom 18. März 
1818 gegen neue, mit A Percent in Conventions⸗ 
Münze verzindlige Staatsſchuld-Verſchreibungen 
umgewechſelt. 

82. 

Die Auszahlung der verloosten fünfpercentis 
gen Capitalien beginnt am 1. September 1845, 
und wirb von ber k. k. Iniverfals Etaatd- und 
Banco »Echulden » Eaffe geleitet, bei welcher bie 
verlondten Obligationen einzureichen find. 

$ 3. 

Mit der Auszahlung des Capitals werden 
zugleich bie darauf haftenden Intereffen, und zwar 
bis 1. Auguft 1845 zu zwei und Einhalb Percent 
in Wiener-Währung, für den Monat Auguft 1845 
hingegen die urfprünglichen« Zinfen zu fünf Percent 
in Conventiond» Münze berichtiget. 

84. 

Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot, oder ſonſt eine Vormerkung haftet, iſt 
vor ber Capitals-Auszahlung bei der Behörde, 
welche den Befchlag, den Verbot oder die Vormer⸗ 
fung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirfen, 

8 5. 

Bei der Capitals⸗Auszahlung von Obligatio⸗ 
nen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Stiftun: 
gen, Öffentliche Inftitute und andere Körperſchaf⸗ 
ten lauten, finden jene Vorfäriften ihre Anwens 
bung, welche bei der Umſchreibung von derlei 
Obligationen befolgt werben müſſen. 

$ 6. i 

Den Befigern von ſolchen Obligationen, beren 
Berzinfung auf eine Filial⸗Credits⸗Caſſe über 
tragen ift, ſteht es frei, die Eapitald-Auszahlung 
bei der FE. £, Univerfal» Stantd- und Banco- 
Säulden » Eaffe, oder bei jener Credits⸗Caſſe zu 

(3*®) 
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erhalten, bei welcher fie bisher bie Zinfen bezo— 
gen haben. 

Im letzteren Falle haben fie die verloosten 
Obligationen bei der Filial- Credits Caſſe ein- 
zureichen. 


87. 

Die Umwechslung der verlobsten obderennſiſch⸗ 
ſtaͤndiſchen Domeſtical⸗Obligationen zu vier Percent 
gegen neue Staatsſchuld⸗Verſchreibungen geſchieht 
bei der ſtaͤndiſchen Creditscaſſe zu Linz, bei wel- 
her die verloosten Obligationen einzureichen find. 





$8. 

Die Zinfen ber neuen Schuldverſchreibungen 
in GEonventiond- Münze Taufen vom 1. Auguft 
1845, und bie bis dahin von den Altern Schuld⸗ 
briefen ausftändigen Intereffen in Wiener - Wäh- 
rung, werben bei der Umwechslung ber Obligas 
tionen berichtiget. 

Wien am 3. Auguft 1845. 

Johann Talatzko Frhr. v. Grfietiez, 

f. k. Niederöſterr. Regierungs-Präfident. 
Joſeph Fellner, 
k. l. Niederöſterr. Regierungsrath, 


VBerzeichniß 
der einzelnen Obligationds Nummern ber 2dten Serie, welche in der am 1. Auguſt 1845 
vorgenommenen Einhundert und zwei und fiebenzigften Berloofung ber älteren Staatsſchuld 
gezogen wurde. 


Banco-Obligationen. 





Zu 5 Percent. 
Nummer Rumnier | Rummer | Nummer | Rummer | Rummer | Rummer 
21496 21526 21552 21581 21624 21650 21685 
21503 21527 21555 21584 21026 21651 210687 
21504 21528 21555 21585 21627 21654 21688 
21507 21529 21556 21590 21628 21656 21689 
31510 21530 21557 21591 21629 21657 "| 21698 
21514 21531 21558 21596 21630 21659 21691 
21512 21533 21559 21598 1631 21660 21092 
21513 21535 215060 21002 21634 21664 21694 
21514 21557 21562 21607 21638 21666 21695 
21516 21539 21563 21608 21039 21669 21709 
21517 21540 21564 21609 21630 21672 21710 
21518 21544 21568 21611 31641 21673 21712 
21519 | 21545 21573 21613 21642 21674 21715 
21521 21546 21575 21615 21643 21675 21714 
21522 21548 21576 21616 21644 21688 | 2ım7 
21524 21549 21578 21621 21646 246853 ; 241719 
21525 21551 21580 231023 216483 21084 | 21720 
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Rummer 


21723 
21725 
21726 
21727 
21729 
91750 
21754 
21738 
21742 
21743 
21744 
21746 
21748 
21750 
21761 
21770 
21773 
21775 
21777 
21778 
21781 
21782 
21785 
21786 
21788 
21791 
21794 
21796 
21797 
217098 
21799 
21803 
91804 
21805 
21806 
21807 
218314 
21816 
21818 
31819 
218241 















Rummer | 


21822 
21826 
241831 
21832 
21853 
21855 
21856 
21837 
21841 
21845 
21849 
21851 
21852 
21853 
21854 
21856 
241857 
21858 
21860 
2'861 
21862 
21863 
21864 
21866 
21868 
21869 
21870 
21872 
21875 
21876 
21878 
21879 
21880 
21881 
218382 
21885 
21886 
21888 
21891 
21892 
21894 


Domefical» Obligationen der Stände von Defterreih ob der Enns. 
Nummer 489 und 490 zu A Percent, 


Nummer 


21951 
21955 
21055 
21956 
21957 
21958 
21900 





Nummer 


21997 
241998 
22000 
22001 
22003 
22004 


Banco-Obligationen zu 5 Percent. 





22111 
23112 
22115 
221417 
22118 
22119 
224121 
22123 
22124 
22126 
22127 
22128 
22129 
293130 
22135 
22134 
22136 
22137 
224158 
22140 
29142 
292144 
22145 
22147 
22143 
23149 
22150 
22151 
22152 
22158 
22159 
22161 
22163 
22170 
22171 
22172 
92173 
22174 
32176 
22177 
23178 
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| Rummer 


22179 
22180 
22181 
22182 
22483 
22184 
22185 
22186 
22190 
22191 
22192 
22195 
22200 
22203 
22206 
22209 
22211 
22212 
22213 
222414 
22215 
32216 
292219 
22220 
22224 
22222 
22223 
22224 
22220 
22227 
22229 
22230 
22231 
22252 
22253 
22234 
22235 
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ad Nrum. 39,899. 
An 
ſämmtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direction Münden und an dag Stadt— 
Commiffariat Ingolftadt 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die von dem k. Stabt-Commiffariate zu Hof 
verfügte, von ber Fönigl. Regierung von Ober 
franfen, Kammer des Innern, fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Druckſchrift: „Chriftentfum, aufgefaßt 
im Geifle ald wahrer Proteftantismus, Bortrag 
in der Berfammlung ber proteftantifhen Freunde 
zu Königsberg am 20. Mai 1845, gehalten vom 
Dr. Hrabowsky, Privatdocent der Theologie.” 
Königsberg, Verlag der Univerſitätsbuchhandlung, 
wurde durch Entfehließung des königl. Minifteriums 
des, Innern vom 29. v. Mts. unter Anordnung der 
Eonfiscation und des öffentlichen Berbotes ber Ver⸗ 
breitung bezeichneter Druchſchrift beſtätiget. 


Sämmtlihe Difiricts - Polizei » Behörden has 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
au fegen. * 


Münden, den 2. September 1845. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern 


v. Hörmann, Präfident, 
y. Spruner. 
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ad Nrum, 39,900. 

An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei— 
Direction Münden und an bag Stadt 

Eommiffariat Ingolftabt 


(Die Beſchlagnahme einer Drudfchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Stadt: Gommiffariate Bamberg 
verfügte, von ber königl. Regierung von Ober: 
franfen, Kammer des Innern, fortgefegte Bes 
fihlagnahme ber Druckſchrift: „Reformationsſtim⸗ 
men der hriftfatholifchen Kirche. Herausgegeben 
von Molfwig. Lied und Ates Heft, Arnflabt 1845." 
Berlag der Meinhardt'ſchen Buchhandlung, wurde 
durch Entſchließung des Fönigl, Minifteriums des 
Innern vom 29, v. Mis. unter Anorbnung der 
Eonfiscation und des öffentlichen Verbotes ber 
Berbreitung bezeichneter Drudicrift beftätiget. 


Sämmtlihe Diftricts- Polizei» Behörden has 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 


Münden, den 2. Septeinber 1845. 


Königl Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner, 
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ad Nrum. 40,419. 
An 
fämmtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
son Oberbayern, an bie Polizei- 
Direetion Münden und an das Stabt- 
Commiffariat Ingolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die von dem f. Stadt» Commiffariate Nürns 
berg verfügte, von ber Fönigl. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer des Innern, fortgeſetzte 
Beſchlagnahme der Drudicrift: „Die allgemeine 
chriſtliche Kirche: Feine Sarramente, feine Sym⸗ 
bole ıc. von Friedrih Weidemann, Dr. der Rechte 
und Fönigl. preuß. Oberjuftiz-Commiffär zu Ra⸗ 
tibor.“ Leipzig 1845 bei A, Drobiſch, wurde 
durch Entſchließung des fönigl. Minifteriums des 
Innern vom 1.d. Mis. unter Anordnung der Con⸗ 
fiscation und des öffentlichen Verbotes der Ber- 
breitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 


Sämmitlihe Diftricts » Polizei» Behörden har 
ben dieſe Enifchliefung ungefäumt in Vollzug 
au ſetzen. 


Münden, den 4. September 1845, 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner, 
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ad Nrum, 40,417, 

An 
ſämmtliche Diftrictö-Poligei-Behörden 
von Dberbayern, an bie Polizei 
Direstion Münden und an bag Stabt 
Eommiffariat Ingolfabdt. 


(Die Beſchlagnahme dreier Tabakspfeifenköpfe betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Etadt:Gommiffariate Würzburg 
verfügte, von der fönigl. Regierung von Uns 
terfranfen und Afchaffenburg, Kammer des In⸗ 
nern, fortgefegte, den obengenannten Behörden 
durch Negierungs:Entfhliegung vom 27. v. Mis. 
vorläufig mitgetheilte Beſchlagnahme breier Tas 
bafgpfeifenköpfe mit fittenwidrigen Abbildungen, 
wurde durch Entſchließung bes königl. Minifte- 
riums des Innern vom 1. d. Mis. unter Ans 
ordnung der Confiscation und bes öffentlichen 
Verbotes der Verbreitung beftätiget. 


Sämmtlihe Diftricts = PoligeisBehörben has 
ben biefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
au fegen. 


Münden, den 4, September 1845. 


König, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


9, Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner 
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ad Nrum. 40,220. 
An 
fämmtlide & Landgeridte in Ober 
bayern, das Herrfhaftsgeridt Hoben- 
afhau, die Stabtmagiftrate Münden 
und Ingolftadt. 


(Den Jahresbericht Über Seidenzucht betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Um dem Uebelftande zu begegnen, daß bie 
Erhebungen und Mittheilungen der Diftrictes 
Polizei⸗ Behörden über den Erfolg der Mauls 
beerpflanzungen und Seidenzucht während bes 
Jahres zu fpät bei ber k. Seibenzudt-Infpection 
in Regendburg eintreffen, wodurch diefe verhindert 
it, den ihr Allerhöchſt aufgetragenen Jahresbes 
richt rechtzeitig in Borlage zu bringen, ift durch 
höch ſte Entichliegung des loͤnigl. Miniſteriums bes 
Innern vom 30. v. Mts. verfügt worden, daß 
dieſe Mittheilungen alljaͤhrlich bis Ende Novem⸗ 
ber an die koͤnigl. Seidenzucht⸗Inſpection voll⸗ 
ftändig abgegeben werben jollen, 


Dieg wird mit Bezug auf die lithographirten 
Ausschreibungen vom 27. Dctober 1842 und 15. 
Juli v. 38. zur genaueften Nachachtung eröffnet 
und ber pünctlihfte Bollzug gewärtigt. 


Münden, den 4. September 1845. 


Könige, Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner, 
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P. P. Nrum, 3,131. 
An 
fämmtlide königl. Landgerichte und 
Rentämter, Herrfhafts» und Patrimo— 
nialgerihte, dann Magiftrate in 
Dberbayern. 
(Den Papler-umfturg bei ben Lottocolleeten am Ende 
des GEtatsiahre 1844 betr.) 

Zu Folge höchſter Entſchließung des Fönigl. 
Finanz Dinifteriums vom 3, d. Mis, werden bie 
obengenannten Behörden hiemit angewieſen, ben 
Umſturz der am Schluffe des Etatdjahres 1844 
bei den Eottocollecten vorräthigen gebrudten Lotto- 
Papiere nach der Ausfhreibung vom 25. Auguft 
1826 (Intelligenzblatt 1826 S. 777) vorſchrift⸗ 
mäßig vorzunehmen, 

Münden, den 4, September 1845. 


Bräfidium 
ber fönigliden Regierung von 
Dberbayern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Fleiſchmann. 


ad Nrum. 40,513. 
An 


ſämmtliche Diſtriets- Holizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Die Yolizeitaren für das Fleiſch in dem Monate 
September I. 38. betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Fleifchtare in Oberbayern wird für ben 
Monat September I. 36. und bis zu weiterer 

Beftimmung hiedurch fetgefegt, wie folgt: 
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A Maſtochſenfleiſch. 

1) Bezirf Ingolſtadt; nämlich bie Stabi 
und das Landgericht Ingolftabt, die Land⸗ 
gerihte Aichach, Rain, Schrobenhaufen und 
Friedberg 
Ein Pfund Maftohfenfleifh eilf 

(11) Kreuzer. 

2) Bezirk Münden; das ift alle nicht oben 
genannten Polizeibezirfe mit Ausnahme der 
Haupt und Refidenzftabt München 
Ein Pfund Maſtochſenfleiſch eilf 

(11) Kreuzer. 

3) Kür bie Faupt- und Reſidenzſtadt München 
wird ber Sag auf 
eilf Kreuzer und brei Pfenninge 

(114 fr.) 

beffimmt. 

B. Ralbfleifd. 
Wird bis auf Weiteres nicht tarirt, 
Münden, den 5. September 1845. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfident, 


Büttner. 
ad Nrum. 64, 
An 
fämmtlide königl. Untergerichte von 
Dberbapern. 


(Die jährlichen dienftlihen Ab» und Zugangss, dann 
Qualifications: Anzeigen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Damit der biefige Gerichtshof die richtige 
Abfafung und rechtzeitige infendung der 





1338 


Zu: und Abgangs-, dann der Dualificationd-, 
refp. Dualificationd » Abänderungs » Liften : 


1) des untergerichtlichen Juſtizperſonales, 
21 ter königl. Advokaten, und 
3) ber geprüften Etaatöbienft-Adfpiranten 


für das zu Ende gehende Geſchäftsjahr 1844 
verfichert ift, werden ſämmtliche Fönigl. Unterges 
richte in Oberbayern an die genaue Beobachtung 
ber hierüber in den Audfchreiben vom 12. Seps 
tember 1832 (Kreis Intelligenzblatt vom Jahre 
1834 Seite 1253, und vom Jahre 1835 Seite 
1088) gegebenen Vorſchriften, fo wie ber. inftruc« 
tiven Weifungen erinnert, welche im Betreffe der 
Qualifications⸗Liſten über die Staatsdienſt⸗Adſpi⸗ 
ranten indbefondere in der jedem Untergerichte bes 
fonders zugegangenen Entfchliefung vom 27. April 
1841 ertheilt worden find. 

Zugleid wird, was bie Dualificationd » Liften 
über die Staatsbienft » Adfpiranten betrifft, auch 
der dießſeitige Auftrag vom 3. September 1842 
(Kreis:-Inteligenzblatt Seite 1338) erneuert. 

Schlüßlich werben die Untergerihte aus Ber- 
anlaffung der höchſten Entfhliegung bes lönigl. 
Yuftiz » Mintfteriums vom 2. und 15. November 
1844 die Angabe der Familien » Berhälmniffe in 
ben Perfonal-Anträgen betreffend, angewieſen: 

A) die in der am 11, Auguft 1835 vorge 
fehriebenen Zugangs: Tabelle Lit. A enthal- 
tene Columne „Zahl der Kinder“ für 
die Zufunft fo abzutheilen, daß daraus bie 
Zahl der verforgten und unverforge 
ten Rinder erfehen werben kann, und 


B) der am 11. Auguft 1835 vorgefchriebenen 
Aenderungs: Tabelle künftig die Eolumne 
1) ledig , verheirathet, Wittwer ober ges 
ſchieden, = 
(A) 
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2) Rinder: 
) verforgte, 

b) unverforgie 
beisufügen, da in folder bisher blos zur Aufnahme 
der Dualifications-Abänderungen beftimmt gewe⸗ 
fenen Tabelle künftig aud bie hinſichtlich der Fa⸗ 
milien:VBerhäftniffe der Angeſtellten eingetretenen 
Aenderungen vorzutragen find. 

Freyſing, den 31. Auguft 1845. 
Königlides Appellationsgegigt von 
Dberbayern. 

In Abwefenheit des fat, Präfdenten : 
Knappe, Director. 
v. Barth. 


— — — — — 
Dienſteſs⸗Nachrichten. 


Seine Majekät der König haben 
allergnäbigft: geruht zu Folge bödhfter Eniſchlie⸗ 
fung vom 18. v. Mts. dem Prieſter Johann 
Michael Wieland, Pfarrer zu Elbersroth, 
Landgerichts Feuchtwangen, die latholiſche Pfarrei 
Sainbach, Landgerichts Aichach, 


unterm 23. v. Mid. dem Prieſter Peter. 


Schmauz, Erpofitus in Etting, Landgerichts 
Weilheim, die katholiſche Pfarrei Uffing, Landge- 
richte Weilheim, 

unterm 24. v. Mid. dem Prieſter Franz 
Zaver Wild, Pfarrvikar zu Oberlanben, Lands 
gerichts Kempten, das Guratbenefiium Wielen⸗ 
bad, k. Landgerichts Weilheim, zu übertragen, 

dann unterm 26: v. Mis. allergnäbigft. zu ges 
nehmigen, daß bie Pfarrei Hörgertöhaufen, Land⸗ 
gerichts Moosburg, von dem hochwürdigſten Herrn 
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Erzbifhofe von Münden + Freyfing dem Priefler 
Johann Baptifi Schrems, Pfarrer zu Walfertd, 


hofen, Landgericht? Brud, verliehen werde, 


ferner haben Seine Majeftät der König 
vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 27. v. 
Mis. den Negiftrator bei der fönigl. Regierungs⸗ 
Finanzfammer von Dberbayern Engelbert Lo⸗ 
renz bei beffen nachgewiefener Function » Uns 
fähigfeit nad $ 22 lit. D der IX. Beilage der 
Berfaffungs » Urfunde in den erbetenen Ruheſtand 
vorläufig auf bie Dauer von zwei Jahren aller 
gnäbigf zu verfegen geruht. 





Zandwehr von Oberbayern. 


Seine Mafefät ber König haben 
Sich allergnäbigkt bewogen gefunden, mit Rückſicht 
auf $ 25 der Landwehr⸗Ordnung vom 7. März 
1826, den Landwehr Hauptmann Mathias Klüf- 
tinger zum Major und Commandbanten des 
Landwehr -Batalllons der Vorſtadt Au unterm 1. 
September I. 38. allergnäbigft zu beförbern. 





Röniglid Allerhöchſte Zufriedenheits⸗ 
Bezeigung. 


Der Wirth und Mepger Caspar Widder 
zu Waging, Fr Landgerichts Laufen, hat im Ein« 
verfländniffe mit feiner bereits verflorbenen Eher 
gattin ber Rocalarmenpflege Waging eine, nad 
feinem Tode zahlbare Summe von 3000 fl. ſchen⸗ 
kungsweiſe zugewendet. 
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Seine Majeſtät der König haben von 
diefem wohlthätigen Acte Kenntniß gu nehmen, 
und allerböhft zu befchlen gerubt, daß verfelte 
mit dem Ausdrucke des Allerhöchften Wohlgefallens 
im Regierungsblatte veröffentlicht werte, 

Münden, den 28. Auguf 1845. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Das zum Rüdlaffe des vormaligen Franzis: 
Fanerbräuers Marcus Buehl gehörige Haus 
Nero. 10 am Karlsplatze wird auf Antrag ber 
Erböintereffenten hiemit dem öffentlichen Berkaufe 
unterftellt. 

Dasſelbe befteht aus einem theils drei, theils 
vier Stockwerk hohen Wohngebäude nebft Keller 
und einftödigem Defonomiegebäude, if auf 
26,000 fl. gerichtlich geihägt, um 10,000 fl. 
gegen Brand verfiert, und mit 8000 fl. Ewigs 
gelbfapitalien, dann 7000 fl. Hppotheffapitalien 
belaftet. 

Berfaufstermin ift auf 

Montag den 13. Detober I. 3. 
Bormittagd von I — 12 Uhr 
Cim Zimmer Nro. 15 ded Hauſes Nro. 3/2 im 
Auguftinergäßcen) 
anberaumt, wozu zablungsfühige Kaufsluftige mit 
dem Bemerfen geladen werben, daß der Hinſchlag 
von der Genehmigung der Exbsintereffenten ab» 
hängt. 
Den 28. Auguf 1845. 
Königlides Kreis» und Stadigeridt 
Münden. 
Der fönigl. Director, 
Barth. 
Kreutzer. 
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Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 
das Anweſen Nro. 583 in der Feldſtraße in der 
Au dem öffentlichen Verkaufe unterworfen. 


Das Wohnhaus iſt zwei Stock hoch, gemauert, 
bat einen Keller, zwei Wohnungen, jede mit drei 
Zimmern und einer Küche, eine Stallung, Remiſe, 
Hofraum. 


Dieſes Anweſen iſt laut Schätzung vom 4. 
März I. J. auf 2300 ff, gewerthet, der Brand» 
verfigerung mit 1000 fl. einverleibt, und mit 
1304 fl. 33 fr. Hypothelenkapital belaftet. 

Steigerungsfahrt wirb hiemit auf 

Mittwoch den 22. Detober 1. 38. 

Bormittags 10 bis 12 Uhr 
auf Bureau I. hierortd anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerfen gelaben werben, daß 
dem Gerichte unbekannte Steigerer ſich über guten 
Leumund und hinreichendes Bermögen auszuweifen 
haben. 


Den 27. Auguſt 1845. 
Königlihes Landgericht Au. 
Dr. Mechel, Landrichter. 





Auf creditorſchaftlichen Antrag wird dad Ans 
weientes Fuhrmanns Michael Drerel von Fried⸗ 
berg dem öffentlichen Berfaufe unterſtellt und hiezu 
Tagsfahrt auf 

Montag den 29. September I. I. 

Bormittags von I bie 12 Uhr 
im bießfeitigen Amtslocale anberaumt, wozu man 
Kaufsluftige vorladet. 

Dad Anweſen befieht aus einem einftödigen 
gemauerten Haus mit eingebautem Etall und 
Stabel, Gärichen und Hoſraum zu 0 ER 
7 Der, und den Gründen 

(A*) 
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die Moodwiefe zu 
den Lechfelbader „ ii, 8 „ 
" Lechfeldacker 172 ri " 51 
„Lechfeldacker, 0o 45, 
1 
0 


1 Tag. 40 Der, 


die Mooswiele „ „WU u 
or Bledenwiefe „ u Tu 
dann aus ben Altholziheiln 4 „ 3; 
yon dem Breitendergwad 1 „. 21 
und ift auf 3229 fl. geihägt, während 1400 fl. 
Hypotbeffapitalien darauf ruhen. 

Die Berfleigerung geihieht nah 8 64 des 
Hppothelengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen 
ber $ 98— 101 ber Proceßnovelle vom 17, No» 
vember 1837. 


Den 1. Auguſt 1845. 
Königlihes Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 





Auf Requiſition des Fönigl. Landgerichts Dachau 
werden nachgenannte, im Steuerdiſtricte Hohenzell 
zwiſchen den Ortſchaften Plixenried und Langen- 
gern gelegenen Grundſtüde des Franz Merwald 
von Langengern am 

Mittwoch den 17. September I. Js. 
Vormittags 11 Uhr 
im Orte Plixenried in der Wohnung des Orts⸗ 
führers daſelbſt an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung verſteigert. 
Dieſe Grundſtücke ſind: 
a) die Bodenſeewieſe Plan⸗Nro. 8266 zu 2 Tgw. 
28 Dee. freieigen, geſchätzt auf 70 fl., 
b) der Mittergaffenader mit Anwand, Plan- 
Nro. 830 per — Tgw. 58 Der, zu 55 fl., 
c) Birfenader, Plan⸗Nro. 477 zu — Tag, 
98 Der, 100 fl, 
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d) Gernader, Plan⸗Nro. 836 zu — Tagw. 68 
Der. 60 fi, 
e) Maiergaffenader, Plan⸗Nro. 819 zu — Tgw. 
80 Der. 80 fl. 


Letztere vier Grundſtücke find erbrechtig und 
belafter zum Fönigl. Nentamte Aichach mit 145 Er, 
Scharwerkgeld 1 Meg. 2 Seqhz. Korn 1 Biel. 
Haber Gilt; dann bahin 1V. 24 Sy. Korn und 
1 3, 14 Sz. Haber und 54 fr. firirten Zehent 
von Plan: Rro. 830, 836 und 819; Plan.Nro. 
477 ift große und kleinzehentbar zur Pfarrei Töds 
tenried. 

Der Zuſchlag geihieht nad Novelle vom 17. 
November 1837, und werden daher zahlungs- 
fähige Kauföluftige hiezu eingeladen, 

Den 28. Auguft 1845, 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Nachdem das bei der Verſteigerungstagsfahrt 
vom 21. Juli 1. Is. gemachte Meiſtgebot den 
Schätzungswerth nicht erreicht hat, ſo wird auf 
creditorſchaftlichen Antrag das Anweſen der Jägers 
Bauerswirwe Magdalena Derlinger von Ba—⸗ 
chenhauſen, beftehend aus Wohnhaus Nro. 11 zu 
Bachenhauſen mit Viehſtall und Getreibftabel uns 
ter einem Dache von Holz erbaut, mit Stroh ges 
det, dann 20 Tagwerf 91 Derimalen Aeder, 
2,04 Decimalen BWiefen, 8,12 Decimalen Wal⸗ 
bung und 1,74 Decimalen Werhfelwiefen , frei⸗ 
fliftig zum Weinfhentifhen Beneficium in Mün- 
den, dann 14 Tagwerk unvertheilten uncultivirs 
ten Gemeinbegrund zu einem Geſammtſchätzungs⸗ 
werthe von 2805 fl. wieberholt zum Öffentlichen 
Berfaufe ausgefehrichen, und Verſteigerungstags⸗ 


1345 


fahrt nach $ 64 des Hppotbefengefeged und $ 98 
bis 101 der Proceßnovelle auf 
Samſtag den 18, Detober I, 3. 
Bormittags 11 Uhr 
im Drte Bachenhaufen, refp. der gang nah geles 
genen Poft zu Unterbrud angefegt, mit dem Bei- 
fügen, daß der Hinfhlag nunmehr ohne Rüdfiht 
auf ben Schägungswertb erfolgen wirb. 
Steigerungsluftige haben ſich, da nur gegen 
Baarbezahlung verfteigert wird, über Zahlungs: 
fähigfeit auszuweiſen. 
Den 27. Auguſt 1845. 
Königlides Landgeriht Frepfing. 
Geroſch, Landrichter. 





Michael Hörl, verwittibter Austragshäusler 
von Langengern, iſt am 7. Juni v. 38. kinderlos 
und ohne Tegtwillige Dispofition geflorben. 

Alle jene, welche auf deſſen Rüdlaß aus was 
immer für einen Rechtötitel Anſprüche begründen 
fönnen, haben dieſe innerhalb ſechs Wochen hier: 
orts anzumelden, außerbeffen ohne weitere Rüds 
ſichtnahme nach Lage der Acten fürgefchritten wer⸗ 
den würde. 

Den 6. September 1845. 


Gräflich von Hunde’fhes Patrimonial- 
Gericht Weickertshofen, Landgerichts 
Dachau. 

Müller. 





Der Leerhäusfer und Obſthändler Joſeph 
Röſch zu Pöttmed hat den Antrag um gericht: 
liche Unterfuchung feines Vermögens und im Falle 
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ber Ueberfchulbung um Berkauf feines Anwefen 8 
und Einleitung einer gütlichen a der 
Gläubiger geftellt. 


Da nun die Vermögens: Inventarifation eine 
Ueberſchuldung von 802 fl. herausgeſtellt hat, fo 
wird vorerfi zum Anweſensverkaufe geſchritten. 


Dasſelbe befteht aus einem der Branbverfiche- 
rung mit A00 fl. einverleibten in der Borftabt 
gelegenen einftödigen Wohnhaus und I Tagwerf 
93 Deeimalen Grundſtücken im Schägungswerthe 
von 905 fl, 


Hiezu hat man nun Tagsfahrt zum Berfaufe 
in Öffentlicher Verfteigerung an den Meiftbietenden, 
jedoch vorbehaltlich des Zuſchlages auf 

Mittwoch den 22. Detober IL. 38. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
in ber Gerichtskanzlei angefegt, wozu Kaufslieb⸗ 
baber mit bem Bemerken eingeladen werden, daß 
die nähern Bedingungen bei der Berfleigerung er: 
Öffnet, und ber Gutsbefchrieb wie beffen Belafung 
inzwifchen dahier eingefehen werben kann. 

Dann ift in gleicher Sade auf 
Donnerftag ben 23. October L. 36, 
Morgend 9 Uhr 
in piefiger Gerichtokanzlei Tagsfahrt zum Ver⸗ 
gleihöverfuhe und der fummarifhen Schulden» 
Liquidation angefegt, wozu ſämmtliche Gläubiger 
unter dem Präfubize vorgeladen werben, daß bie 
Abwefenden den Beſchlüſſen der Mehrzahl ber 

Anweſenden beipflidtend erachtet werben. 


Den 2. September 1845. 
Breiperrlih von Bumppenberg’fhes 
Patrimonialgeriht 1. Pörtmes, 
Graf v. Taufffirden, 
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Spähbriefe. 


In der Nacht vom 19. auf den 20. d. Mis. 
um 12 Uhr wurde der Austrägler Paul Seidl 
von. Grünwald in dem Haufe feines Sohnes 
Paul Seidl, Gütler von bort, ermorbet. 


Der Thäter wirb ald ein Burfhe von 26 — 
27 Jahren, mit dunflen, langen Haaren, vollem, 
aufgebunfenem, blaffem Gefichte, ohne Bart, von 
mittferem, robuſtem Körperbaue, braunen Augen 
bezeichnet. Am Leibe trug er einen grünen Jans 
fer von Azor, eine ſchwarzlederne Hofe und lange 
gewichste Stiefel. Seine Haube, die er verloren, 
iſt eine grüne, neue Schildkappe, und nad ber 
Bignette von dem Sädler Maier von Nuffinithurm 
zu Münden. Die Kleidung dieſes Burfchen muß 
blutig und er felbft dürfte verwundet feyn. 

Es wolle thätigfte Spähe verfügt, und zugleich 
ber Taglöhnerdfohn Michael Schwarzbauer 
von Thalfichen, der unter Polizeiaufficht ſteht, 
auf welchem vorftebende Perſonalbeſchreibung ges 
nau paßt und welcher fidh der Polizeiaufficht ent⸗ 
zogen hat, auf Betreten arretirt, derfelbe ärztlich 
unterfudt, feine Kleidung genau befichtiget und 
wohlverwahrt hieher geliefert, Erfahrungen aber 
ſchleunigſt befannt gegeben werben. 

Den 21. Auguft 1845. 
Königlihes Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 





Dem Dienfifneht Jofepp Hausberger zu 
Züßling wurden am Donnerftag den 21.d. Mis. 
Abends zwifchen 8 und 9 Uhr aus feinem ver 
ſperrten Raften am Stallboven folgende Gegen: 
Rände entfrembet: 
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1) an baar Geld über 19 fl., beftehend aus 
einem Bereinätbaler zu 3 fl. 30 fr., einem 
1 fl. 12 fr. Stüde, worauf der Nitter Et. 
Georg mit Nöfl eingeprägt if, 6 Gulden⸗ 
ſtücken, 4 halte Bultenftüden, fünf Zwans 
zigern und Sechſern; S 
2) ein neuer Epenfer von bierbraunem Tuche 
mit 14 Eilferfnöpfen, am Rüden mit feis 
denen Schnüren ausgenäht, im Werthe von 
14 fl., 
3) 14 ſolche Eilferfnöpfe aus einem gleichfalls 
brauntuchenen Epenfer, buch Deraudfchneis 
den, im Werthe von 31.58 fr, 
4) 11 ſolche Knöpfe, aus einem ſchwarzſeidenen 
Gilet herausgefchnitten, Werth 3 fl. 7 Er... 
5) 14 Sechſerknöpfe, Werth 1. 2i fi. 
Der Thäter ift zur Zeit unbekannt, und er fucht 
man, auf felben, fo wie auf jene entfrembeten 
Dbjerte Spähe zu verfügen, und hienady enfipre- 
end zu verfahren. 
Den 27. Auguft 1845, 


Königlihes Landgericht Altstting. 
Hayder, Landrichter. 





Der Fuhrknecht des Poſthalters Joſeph Burg⸗ 
ſchwaiger von Tittmoning, wurde am Dienſtag 
den 2, d. Mis. Morgens A Uhr auf der Straße 
von Neudtting nah Burgbaufen etwas unterhalb 
der tel Stundenfäule von 4 oder 5 ihm unbes 
fannten Burfchen plögfih angefallen, mit Steden 
zweimal über den Kopf gefchlagen, zu Boben ge» 
worfen, und wurden ihm aus deſſen verfperrtem 
Koffer! in der fogenannten Hutfche des Fuhrwa⸗ 
gend nach Auffprengen (ded Erfieren) an baarem 
Gelbe 649 fl., beſtehend aus 354 fl. in Kronen» 
thalern, 150 fl. in ganzen und 75 fl. in halben 
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Guldenſtücken, dann 50 fl. in Zwanzigern und ganzen 
Gulbenftüden, nebſt einer noch gut erhaltenen 
furzen, ſchwarzen, bockledernen Hofe mit ſchwärz⸗ 
lichten Nahten, 8 weißmetallenen Knöpfen, von 
der Größe eines Fünfzehnerftüdes und Figuren 
an beiden Seiten des Hofenlages von der Form 
eines dbärren Fichtenbaumaſtes aufgenäht, dann 2 
gewöhnlichen Taſchen auf ten Geiten, und auf 
der rechten Seite mit einem Taſchl zum Einfteden 
des Mefierbeftedes. 

Diefe Räuber find bis zur Zeit noch unbekannt, 
und fünnen vom Dammnificanten auch nicht näher 
beſchrieben werden, als daß zwei berfelben kurze, 
ſchwarze Hofen und Schuhe, ſchwarze Filzhüte, 
zwei davon ſchwärzlichte Kappen und Tange, dunkle 
Hofen, ſowie fämmtlihe Janker am Leibe trugen, 
zwei ſicherlich eine Größe von 5’ 10” 3% hatten, 
zwei aber etwas Meiner, und fämmtliche gut ge: 
wachſene Burſche waren. 

Man erſucht um Späͤheverfügung auf bie 
Räuber und die entfrembeten Gegenftände, tie 
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voraufgeführt, ſowie um gefegmäßiges Verfahren 
im allenfallfigen Entdeckungsfalle. 


Den 4. September 1845, 
KRöniglihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landricter, 






ur num tn __ 


Gourd der B. Staatd : Papiere. 
Augsburg, den 4. September 1845. 


Staatspapiere, 
Obligat, à 44 mit Coup. prp 
prpt. 1014 | 1014 


Dapier. | Geld. 


detto 34% 
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Intelli 


der Königlichen 





Oberbayern. 








München N" 41. den 19. September 1845. 
Inbalt. 
Die Prüfung der Bauhandwerker für das Jahr 1545. — Den Vollzug des Art. V.IAdes Geſetzes vom 


45. April 1840, ben Schuß bes Gigenthums an Erzeugniffen der Literatur und Kunft gegen Beröffent: 
lichung, Nahbildung und Rahdrud. — Die Rogkrankheit unter den Pfirden. — Die Unftelungs: 
Prüfung der Schutdienft:Erfpeetanten im Zahre 4815. — Dienftes- Nachrichten. — Deffentliche Ans 
erfennung. — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours ber bayer, Staats:Papiere, 





ad Nrum. 39,006. 2) Lindner Joſeph von Abbach, Landgerichts 
(Die Prüfung der Bauhantwerker für das Jahr 1845 Kellpeim in Niederbayern, 
ee, 3) Kling Johann von Krumbach, Landgerichts 
Im Er Krumbad in Schwaben und Neuburg, 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. A) Leuthe Mathias von Böfenreuthe, Land⸗ 

Bon den 21 Maurer, 6 Steinhauer-, 2 Mau- gerichtd Lindau in Schwaben und Neuburg, 
tere und Steinhauers, und den 22 Zimmergefellen, 5) Söhnle in Earl von Erlangen in Mittels 
welche ſich zu der zwifhen dem 30. März und . franfen, 
11. Aprit 1. 38. abgehaltenen Prüfung geftellt 6) Pahl Eduard von Möndäberg, Landgerichts 
hatten, haben folgende hier aufgeführte, ein Be: Klingenberg, in Unterfranfen u. Aſchaffenburg, 
fähigungs-Zeugniß zur Erwerbung einer Eonceffion 7) Renkel Paul von Au, Landgerichts Moos- 
und zur felbftändigen Ausübung ihres Gewerbes burg in Oberbayern, | 
‚als Meifter in allen Städten und Orten des Ki, 958) Schübel Anton von Haslach, Landgerichts 
nigreichs erlangt, welches hiedurch zur Öffentlichen Dinfelsbüpt in Miütelfranfen, 
Kenniniß gebracht wird. 9) Obermaper Lorenz von Gelfelhöring, 


I. Maurergefellen. Landgerihts Mallersdorf in Niederbayern, 

1) Mader Anton von Ofterhofen, Landgerichts 10) Qudorf Schaflian von Alzenau, Yandgerichts 

Ofterhofen in Niederbayern, Algzenau in Unterfranfen und Afchaffenburg, 
(9%) 


— 
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11) Kronaft Joſeph von Altötting, Landgerichts 
Altötting in Oberbayern, 
12) Mayer Xaver von Eggenhofen, Landgerichts 
Brud in Oberbayern. 
u. Steinhauergefellen. 

1) Hört Alois von Weilheim, Landgerichts 
Weilheim in Oberbayern, 

2) Stahlmann Karl von Baireuth in Dber- 
franfen, 

3) Beder Jacob von Eiſenbach, Landgerichts 
Dbernburg in Unterfranfen und Afchaffenkurg, 

4) Schöderlein Johann von Lengfeld, Land⸗ 
gerihtd Würzburg in Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, 

5) Hönle Franz von Wallerſtein, Herrſchafts⸗ 
gerichts Wallerftein, in Schwaben und Neus 
burg, 

6) Andelshaufer Andreas von Nymphen- 
burg, Landgerichts Münden. 


I. Maurer» und Steinhauergefellen. 
1) Bub Auguft von Weißenburg in Mittels 
feanfen, R 
2) Lorenz Johann von Miwitz, Herrſchafts⸗ 
gerichts Mitwig in Oberfranken, 

IV. Zimmergefellen. 

1) Rauneder Michael aus Tifhingen, Ober⸗ 
amts Neresheim, Königreih Würtemberg, 

2) Roßruder Mathias von Allerdingen, 
Landgerichts Rofenheim in Oberbayern, 

3) Heiß Chriſtian von Nördlingen in Schwa⸗ 
ben und Neuburg, 

4) Hiller Michael von Lauingen, Yandgerichts 
Lauingen in Schwaben und Neuburg, 

5) Himmer Anton von Echlegelöberg, Lande 
gerihts Ditobeuern in Ehwaben und Neu: 
burg, 

6) Kampfers eck Joſeph von Münden, 
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T) Wachenbrönner Friedrich von Goll- 
muthhaufen, Landgerichts Königshofen in 
Unterfranfen und Aſchaffenburg, 

8) Häufel Michael von Ingolftabt in Ober 
bayern, 

9) Engelhard Jofeph von Aſchaffenburg in 
Unterframfen und Aſchaffenburg, 

10) Fleſchhut Anton von Wolfertſchwinden, 
Landgerichts Ditobeuern in Schwaben und 
Neuburg, 

11) Holzbaufer Jofeph von Mühlvorf, Land⸗ 
gerichts Müpfvorf in Oberbayern, 

12) Ulrich Mathias von Ingolftadt in Ober- 
bayern, 

13) Sälerr Johann von Hermandberg, Lands 
gerichts Beilngried in Mittelfranken, 

14) Köhler Konrad von Bindlach, Landgerichts 
Baireutd in Oberfranfen, 

15) Shubauer Alois von Schönberg, Land⸗ 
gericht Grafenau in Niederbayern, 

Münden, den 7. September 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 
Büttner. 


ad Nrum, 40,760. 
An 
fämmtlihe Diſtriets- PolizeiBehörden 
von, Oberbapern. 

(Den Bollzug des Art, V. bes Geſetzes vom 15. April 
1840, den Schu des Eigenthums an Ergeugniffen 
der Riteratur und Kunft gegen Beröffenttihung, 
Nahbildung und Machdrud betr,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der in dem Ausfreiten vom 8. Auguft 1840 
(Kreisblatt Eeite 1012) und insbefondere in jenem 


— 
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vom 14. Detober 1840 (Kreisblatt Seite 1371) 
fo beflimmt gegebenen Borfchriften ungeachtet, 
kömmt ed noch immer fehr häufig vor, daß bie 
nach gefegliher Beftimmung an das fünigl. Mis 
nifterium des Innern einzufendenden zwei Pflicht: 
Exemplare entweder gar nicht, oder daß biefelben 
unmittelbar an die Direction ber Fönigl. Hofe 
und Gtaaisbibliothef ober mit Umgehung ber 
Diftrictö-Polizei-Behörden und der Fönigl. Regie: 
rungen von den Herausgebern, Verlags- und 
Buchhandlungen unmittelbar an das Fünigl. 
Minifterium des Innern eingefender werben, . 

Da aber bie eine wie die andere diefer uns 
mittelbaren Einfendungen unzuläffig iſt, und 
die Borlage mitteld der und rejp. durch die Dis 
ſtricts. Polizei-Behörden und die Fönigl, Regierun- 
gen an das königl. Minifterium des Innern und 
ausſchließend an diefes zu erfolgen hat, fo wer 
den in Folge höchſter Minifterial » Eutfhliefung 
vom 4. d, Mid. ſämmtliche Diſtricts-Polizei⸗ 
Behörben von Oberbayern unter Erinnerung an 
bie beiden Ausfchreiben vom 8, Auguf und vom 
14, Drtober 1840 beauftragt, die entſprechende 
Verfügung zu treffen, vefp. zu erneuern, nicht 
nur, daß der Art. V. des Gefeges vom 15. April 
1840 an ſich pünctlich in Vollzug fomme, fondern 
daß auch die Einfendung der Pflichteremplare nur 
allein in der eben bezeichneten Weife durch Webers 
gabe derfelben von Seite der Verſaſſer, Verleger 
und Buchhändler an die betreffende Difricte- 
Polizei⸗Behörde bewirkt werbe, 

Münden, den 7. September 1845. : 
Königl, Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 


». Hörmann, Präfident. 


v. Spruner. 





ee U 


1358 


ad Nrum, 37,503, 
An 
ſämmtliche Diſtriets- PolizeiBehörden 
und Gerichtsärzte in Dberbayern, 
(Die Rotzkrankheit unter ben Pferden betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachdem fih am mehreren Orten bed Negie- 


rungsbezirfes von Zeit zu Zeit die für Thiere 
und Menſchen ſehr gefährliche Rotzkrankheit unter 


-den Pferden zeigt, fo wird, um biefem Uebel auf 


eine zwedmaäßige, gleihförmige und Fräftige Weife 
zu feuern, Nachſtehendes zur allgemeinen Wiffen- 
haft und Darnachachtung befannt gemagt: . 


L. ° 
Allgemeine Bemerfungen über bie 
Ropfranfpeit. 


81. 

Die Rotzkranlheit iſt eine dem Pferde⸗Geſchlecht 
eigenthümfiche,, anſteckende, bisher unheilbar bes 
fundene Krankheit, welche ſich durch ein vorherr⸗ 
ſchendes Leiden der Schleimhäute ber Luftwege, 
beſonders aber des Lymphgefäß⸗ und Drüſen⸗ 
Syſtems auszeichnet. 

Dieſelbe erzeugt ſich von ſelbſt urſprünglich 
oder fie entſteht durch Anſtedung. 

52. 

Die urfprünglihe Entwidelung des Rotzes 
erfolgt häufig dur einen Zufammenfluß von 
ſchaͤdlichen, vorzüglich die Berbauungsorgane 
ſchwaͤchenden, die Eäfte verberbenben Einflüffen, 
oder durch unzweckmaͤßige Behandlung einer ganz 
gutartigen Drüfe. Vollends vernachläßigt geht 
fie dann in die bösartige Drüfe und zulegt in 


den wahren Rotz über. 


(9*) 


— — 


1359 


83. 

Durch Anſteckung erfolgt bie Krankheit, ſo⸗ 
bald ein geſundes Pferd von einem rotzigen Pferd 
durch unmittelbare Tängere Zeit fortgeſetzte Ber 
rührung mit beffen Naſen-Ausfluß, Speichel oder 
Urin u. ſ. w. im frifhen Zuftande befchmiert 
wird, Borzugsweife ift aber die Schleimhaut ber 
Naſe für Aufnahme des Nopgiftes empfänglic. 

Hieraus ergibt fih, daß die Anſteckung der 
gefunden Pferde nit allein in dem Stande, in 
welchem ein rogfranfes Pferd geftanden, fondern 
auch durch Kleidungsſtücke der Pferde» Wärter, 
Tränfs und andere Gefdirre, Getränfe, Butter 
und Etreu gefchehen fann. 

84. 

Der urſprünglich entwickelte Rotz iſt meiſtens 
fo langwierig, daß er Jahre lang dauern lann, 
und bie Zufälle dabei oft wechſeln, bis endlich 
ein folher Grab der Lebelfäftigfeit herbeigeführt 
wird, daß das Thier daran zu Grunde geht; der 
angeſteckte Rotz dagegen hat einen ungleich fehnel- 
len Berlauf, da er meiftentheild eine fehr bös— 
artige rogige Lungenentzündung erregt, welde 
das Thier töbtet, 

$5. 


Die Krankpeit ſelbſt iſt an folgenden Haupt: 
Kennzeichen erkennbar : 

a) meift einfeitige Auffhwellung und Verhär: 
tung ber Lymphdrüſen im Kehlgang, welche 
dabei unempfindlich gegen den Druck und 
fer anliegend find, 

b) Elebriger Ausflug aus der Naſe, welder 
gelb, grünlih und bräunlich, zuweilen mit 
Blutfireifen durchzogen und mit Knochen— 
ſtückchen durchmengt ift, und in der Regel 
nur aus einem Naſenloche flatt finder, 


a — — 


——D—ñ— — 
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o) Heine, gelblichweiße, feſte Anötchen auf der 
Nafenfhleimbaut, welche bald erweichen, 
aufplagen und dann um fich freffende und 
fi$ einhöblende Geſchwüre bilden, welche 
aufgeworfene Ränder und einen fpedigen 
Grund haben, und die Schleimhaut, fowie 
die darunter liegenden Knorpeln und Anos 
den zerſtören. 


$ 6. 

Wo die 6 5 aufgezählten Erfcheinungen vers 
einigt vorfommen, kann mit Gewißheit angenom- 
men werden, daß das Pferd, rogfranf ſey. 

Nicht immer find fie aber in der bezeichneten 
Art vereinigt, fo daß man oft in Zweifel geräth, 
ob bloß eine verbädhtige Drüfe oder der Rog 
vorhanden ſey. 


Dft ſtehen die Rotzgeſchwüre in der Nafe fo 
bob, daß fie nicht fichtbar find; hier muß der 
Ausflug und das Schnauben der Pferde beobach⸗ 
tet werben, Auch ohne erhedliche Anſchwellung 
der Drüfen im Keblgang kann zuweilen der Rog 
vorhanden fepn; wenn aber bie befchriebenen 
Roggefhwüre und der angegebene Nafens Ausflug 
vorhanden find, kann das franfe Pferd ſicher als 
rogig erkannt werden. 

Im Falle nun ein einfeitiger Nafen-Ausfluß 
und Drüfen »Anfhwellung im Kehlgang zu bes 
merfen find, muß das Pferd als an der bösartis 
gen Drüfe leivend und des Roges fehr verbädtig 
erflärt werden. 


7. 

Der ausgebildete Rotz ift ald eine unheil« 
bare Krankheit anzufehen; auch bie Behandlung 
ber bösartigen Drüfe ift ſehr langwierig, koſt⸗ 
fpielig, gefäßrlih Cfür die damit in Berührung 
tretenden Menſchen oder Pferde) urb ber Erfolg 
meift ungluͤcklich. 
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88. 

Das Rotzgift der Pferde kann auch bei Men— 
fen bösartige, gefährliche, ja tödtliche Leiden 
bervorrufen, weshalb man fi zu hüten hat, mit 
einer offenen oder verlegten Stelle an Händen, 
Armen, Beinen ober im Geſichte, ein rogfranfes 
Pferd oder deffen NafensAusfluß, Speichel, Urin, 
Blut oder Dinge, bie bei denfelben angewandt 
werben, zu berühren, , 


MH. 

Mafregeln zur Berhütung der Anſte— 
dung gefunder Pferde durch den 
Rotz. 

8 9. 

Die Diſtricts-Polizei-Behörden haben durch 
die Bezirks-Thierärzte in Orts Polizei-Behörden 
fortwährend ein wachſames Auge auf die Pferde 
ihres Diftrictd zu halten, und wo fi irgend ein 
verbächtiged Zeihen ber Rotzkrankheit äußert, 
durch Sachverſtändige fih vom Grunde ober Un: 
grunde des Berbachtes zu überzeugen, 

$ i0. 

Vorzüglich ift diefe Aufmerkfamfeit bei öffent: 
lichen Pferd: Märften zu verboppeln, und bie 
Gegenwart eines eigenen Thierarzted zur ſpeciel⸗ 
len Unterfuhung der vorhandenen Pferde erfor 
derlich. 

$ 11. 

MWirthshausbefiger, die Pferden Einfehr geben, 
namentlid in Gränzorten, find durch die Orts⸗ 
Polizei: Behörden zu verpflichten und dieſe Ber: 
pflichtung öfters in Erinnerung zu bringen, daß 
fie genaue Obforge auf fremde Pferde pflegen, 
fie unterfuhen, ehe fie in die Stallung gebracht 
werden, und beim Wechfel der Pferde jedesmal 
Barren, Raufen und Trinfgefdhirre gehörig reis 
nigen. Pferde aus fremden Gegenden, oder von 
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Pferdeh aͤndlern follen nad Thunlichkeit in abge- 
fonderten Stallungen untergebracht, und mit ei⸗ 
genen Dienflleuten und Geräthihaften verfehen 
werben. Bei irgend gegebenem Verdacht der Roks 
Kranfpeit müſſen fie fogleih Anzeige bei ber 
Drid: Poligeis Behörde bei Vermeidung empfinde 
licher Geldftrafe machen, 
$ 12. 

Jeder Pferbebefiger, namentlich Pferdehändfer, 
Poſtſtallmeiſter, Lohnkutſcher und Fuprleute , find 
bei ähnlicher Strafe verpflidtet, rotzverdächtige 
oder gar vogige Pferde von aller Gemeinſchaft 
mit andern abzuhalten, und bie Anzeige davon 
bei der Drts-Polizgei-Behörbe zu machen. 

$ 13. 

Thierärzte und Wafenmeifter, welche Kunde 
von einem voßfranfen Pferte erhalten, baben 
ebenfalls fogfeih bei Meidung einer ergiebigen 
Geldfirafe Anzeige bei der Polizei» Behörde zu 
machen. ' 

$ 14 

Duadfalbern und Pfuſchern iſt ed bei firenger 
Strafe verboten, unter irgend einem Namen 
brüfenfranfe ober gar rogige Pferde in Behand» 
lung zu nehmen. 

$ 15. 

Ueberhaupt find alle Perjonen , welde von 
folden Borgängen verläffige Kunde erhalten, bei 
Meidung polizeilicher Ahndung zur Anzeige ber 
Wahrnehmung bei ter Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde ver: 
pflichtet. 

IH. 
Mafregeln, wenn das Borhandenfeyn 
eines rogfranfen Pferdes wahrfgein- 
lih oder gewiß if. 
$ 16. 

Eobald die Anzeige von einem bed Rotzes 

verdaͤchtigen Pferde gemacht worden if, hat bie 
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Dris-Polizei-Behörbe alſogleich "die augenblidlich 
nöthige Abfonderung zu veranlaffen, und zugleich 
der Bezirks » PoligeisBehörde davon Kenntniß zu 
geben, welche durch Abordnung eines Thierar tes 
die Thatſache conſtatiren zu laſſen hat. Wird 
das Pferd wirklich mit Rotz behaftet befunden, 
oder die Krankheit doch als rotzverdãchtig bezeich⸗ 
net, fo iſt auch der k. Gerichtsarzt durch die Pos 
lizeisBehörbe zu veranlaſſen, ſich vom Zufande 
des lranlen Thieres zu Überzeugen, 
$ 17. 
IR das Pferd von fämmtlihen Sadverfiän, 
digen wirllich ald rogig erflärt, fo ift felbes yon 


Amiswegen fogleih dem Fallmeiſter zur Tödtung 


und Bertilgung zu übergeben. 
$ 18, 

In diefem Falle muß die Eection auf ber 
Bafenfätte, in Gegenwart einer Gerichtsperſon 
und des Thierarztes gemacht werden, der Cadaver 
iſt alſogleich ſammt der Haut nach mehrfach an⸗ 


gebrachten Einſchnititen 6 Schuh tief auf dem 


Waſenanger zu vergraben, wobei die fich damit 
Beihäftigenden aufmerlſam zu machen find, daß 
fie ſich nicht verlegen, und dieß Geſchaͤft nicht 
mit wunden oder offenen Haͤnden vornehmen, in⸗ 
dem dadurch ſchlimme Geſchwüre, ja lebensgefähr- 
liche Folgen entſtehen können. 


19. . 

Die Haut des getödteten Thiered, wenn folde 
verwendet werden will, if aber auf der Stelle 
im Beiſeyn des Thierarztes in eine ſcharfe Kalfı 
lauge 24 Stunden lang zu legen, worauf fie 
einem" Gerber zur Bearbeitung übergeben werben 
kann. Hiebei fommt indeß zu bemerken, daß, 
wenn das rogfranfe Pferd zugleich am Hautwurm 
gelitten hat, und fih Würmgeſchwüre daran finden, 
auch bie Haut auf der Stelle zerſchnitten und aus 
gleig mit dem CTadaver vergraben werden muß, 
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$ 20. 

Benn das Pferd noch nicht die vollendete 
unheilbare Nopkranfpeit erfennbar an ſich trägt, 
dennod aber des Notes fehr verdaͤchtig if, fo 
fann zwar die Tödtung desſelben unterlaffen wer: 
den, ift aber dem Eigenthümer des Pferbes ftets 
dringend anzurathen. Falls berfelbe fih jedoch 
zur Töbtung des Thieres nicht entichließen und 
Heilungsverfuhe anftellen will, fo ſoll ihm dieß 
nur unter folgenden Bedingungen geflattet werden: 

a) Das Franke Tpier muß fogleih in einen 
ganz fireng abgefonderten Stall gebracht, 
und außer aller Communication mit andern 
Pferden gefegt werden, und die Orts⸗Polizei⸗ 
Behörde hat biefe Abfperrung ſtreng zu 
überwachen. 

b) Es müffen eigene Geräthfchaften und Ge 
ſchirre zu deſſen Gebrauch beflimmt und 
befien Bedienung einem eigenen Wärter, 
der mit feinem andern Pferde umgehen darf, 
übertragen werben. 

ec) Alle Koſten, polizeiliche ſowehl als Heil 
foften, fallen dem Eigenthümer zur Laſt. 

4) Die Ärztliche Behandlung darf nur durch 
einen approbirten Thierarzt Rattfinden, 

e) Ale 3 — 4 Wochen iſt von Polizeimegen 
ber Thierarzt über das Befinden des franfen 
Thieres zur Nachſicht abzuordnen, und biefe 
Koften fallen ebenfalls dem Eigentümer 
zur Taf, fo wie zuletzt die nothwendige 

- Reinigung des Stalles und ber Geraͤthſchaf⸗ 

ten, welche unter Aufſicht des Tpierarztes 
Rattfinten muß. 
s 21. 

Benn fih im Laufe der Behandlung nad 
$ 20 unverbädhtige Zeichen des Rotzes ergeben, 
iſt das Tpier fogleih dem Fallmeiſter zur Töbs 
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tung und Verſcharrung nah $ 18 und 19 zu 
überantworten. 

Dasſelbe geſchieht, wenn der Eigenthümer die 
nach 8 20 ihm geſetzten Bedingungen der erlaub⸗ 
ten Kur überſchreitet. 

s 22. 

Nach Hinwegbringung des rotzkranken Pferdes 
aus dem Stalle, (ſey es lebend oder todt) iſt for 
gleich die forgfältigfte Reinigung des Stalles und 
fänmtlicher in Gebrauch gemeinen Geräthfchaften 
vorzunehmen, 

Der Mit ift fogleich auf den Ader zu fchaf- 
fen, und dort zu vergraben; alles Holzwerk des 
Etandes, fo wie alle hölzernen Geräthe find mit 
Sand zu feuern und mit heißer Lauge gut aus— 
zuwaſchen, getrodnet mit Chlorfalf: Auflöfung zu 
beſtreichen; die Wände find abzufragen, abzuwa⸗ 
fen und mit frifhem Kalf zu übertünden; ber 
Boden ift aufzureißen, mit frifcher Erbe zu bes 
legen, und wenn er gepflaftert ift, mit neuen 
Steinen oder ben alten, forglih gewafhen, neu 
zu bepflaftern. Pierdegefhirre, Leder⸗- und Nies 
mentwerf, Leinen» und Wollenzeug wirb mit heißer 
Lauge, dann mit Selfenwaffer gut ausgewafchen 
und an ber freien Luft getrodnet. Eiſenwerk wird 
ausgeglüht. Gereinigt, getrodnet und frifh ein- 
geſchmiert ift das Lederwerk an einem Tuftigen, 
trocknen Orte aufzubewahren, und vor Ablauf von 
3 Monaten nicht wieder zu gebraudpen. 

Endlich muß ber fo gereinigte Stall der weis 
teen Benutzung für gefunde Pferde mehrere Tage 
gut ausgelüfter oder 24 Etunden mit Chlor durch⸗ 
raͤuchert werden, 

$ 23. 

Alle mit ropfranfen oder bes Rotzes verdaͤchtigen 
Pferde in Berührung ober Communication geftan: 
denen Pferde find einer Arengen Unterfußung bes 
Thierarztes zu unterwerfen, und müflen, aud 
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wenn fie als gefund befunden worden find, nach 
Entfernung des rogfranfen oder rogverbädhtigen 
Thieres ebenfalld eine 8 Wochen andauernde Abs 
fonderung beflefen, während welcher Zeit fie 
fireng alle Gemeinfhaft mit andern Pferden zu 
vermeiden haben, und von 10 zu 10 Tagen vom 
Thierarzt auf Öffentliche Koften viſitirt werben 
müſſen. Nah Umlauf von 8 Wochen fönnen fie, 
falls ſich Teine verdaͤchtigen Symptome eingeftellt 
haben, frei gegeben werben. 
s 24. 

Jede Uebertretung ber angeorbneten Maßregeln 
von Seite des Eigenthümers iſt mit Strafe zu 
belegen, und bie dadurch veranlaßten thierärzt⸗ 
lichen Koſten fallen dann ihm zur Laſt. 

$ 25. 

Zu dieſem Behuf hat die Polizei-Behörbe gleich 

nad dem Auftreten vogfranfer oder rotzverdaͤchti⸗ 


. ger Pferde ohne Verzug firenge Nachforſchungen 


anzuftellen, auf welche Art und Weife die Kranf- 
heit zum Ausbruch gelangt und mit welchen Pfer- 
ben das ropfranfe oder rotzverdaͤchtige Pferb vor 
” feiner Entfernung in Gemeinſchaft gefommen ift, 
Sämmtlihe Pferde, von denen letzteres nach⸗ 
gewieſen ift, werben mach $ 23 behandelt, und 
die treffenden Polizei: Behörden find bievon in 
Kenntniß zu feßen, fo wie davon, woher bie An- 
Redung ausging, falls dieß entdecht werden kann. 


$ 26. 

Vom Auftreten der Ropfranfpelt in ihrem 
reſpectiven Amtsbezirke hat die Difrictd » Polizeis " 
Behörde fogleich Bericht an die unterfertigte Stelle 
zu erfläiten und dabei die Ergebniffe ber Unters 
fuhung fowohl, als die ergriffenen Maßregeln 
anzugeben; fpäter im Verlaufe ſich ergebende 
Wahrnehmungen müfen ebenfalls berichtlich ans 
gezeigt werben. 


2 * 
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82 7. 

Hinfichtlich des weitern Verfahrens werden 
die Polizei-Behörden ſowohl als Gerichts- und 
Thierärzte an die Beſtimmungen der Ausſchrei— 
bung vom 17. Februar 1835 (Koſten auf Thier⸗ 
Seuchen betr.) (Kreisblatt Seite 39 dann 12. 
Auguft 1841 (Kreisblatt Seite 913) und 12. 
October 1842 (Seite 1494) hingetviefen. 

Münden, den 8. September 1845. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern, 

v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 





ad Nrum, 41,524, 
(Die Anftelungss Prüfung der Schuldienfts@rfpeetanten 
im Jahre 1845 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs ivon Bayern. 

Die dur 8 56 des Negulativs für Bildung 
der Schullehrer vom 31. Jänner 1836 vorgefchrie- 
bene Anftellungss Prüfung der Schuldienſt⸗Exſpec⸗ 
tanten wird heuer Dienflag den 21. October bes 
ginnen, an welchem Tage die zugelaffenen Can⸗ 
bidaten Morgens 74 Uhr im Regierungsgebäude 
ſich einzufinden haben. 

Diefe Prüfung haben alle jene Lehr⸗Individuen 
mitzumaden, welde im Jahre 1842 aus dem 
Scäullehrer-Seminar getreten, oder wegen unzu— 
Länglicher Befähigung, welche fie bei einer frühern 
Prüfung an den Tag gelegt haben, zum wieber- 
holten Erſtehen dieſer Prüfung angewiefen find, 

Die Zulaffungsgefucde find belegt mit verſchloſ⸗ 
fenen Zeugniffen der treffenden Local⸗Schulinſpec⸗ 
tionen über Kenntniffe und Lehrmethode in den 
einzelnen Fächern, im Zeichnen und in ter Muflf, 
dann über Fleiß und ſittliches Berbalten, welchen 
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Zeugniffen die einſchlägigen Diftricte-Schulinfpec 
tionen ihr beftätigendes ober abweichendes Urtheil 
beizufügen haben, bis 6, October bei der unters 
fertigten Stelle zu übergeben, 

Münden, ven 11. September 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 

v. Hörmann, Kräfivent. 
v. Spruner. 





Dienfted -Machrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich inhaltlich allerhöchfter Entſchließung vom 31. 
v. Mid, beivogen gefunden, ben bisherigen Stadt⸗ 
Parreooperator zu Straubing, Prieſter Joſeph 
Walther, feinem allerunterthänigfien Anſuchen 
willfahrend, von dem Antritte ber ihm in Gnaden 
zugedachten Pfarrei Dfterwall, Landgerichts Pfafs 
fenbofen, zu entheben, fofort aber bie ſich hiedurch 
auf ein Neues eröffnende Pfarrei Ofterwall bein 
geprüften Pfarramtscanbidaten und bermaligen 
Gooperator zu Amberg, gleichnamigen Landgerichts, 
Priefter Georg Mefmeringer zu übertragen. 

Der am 28, Juli h. 38. in offener Wahl⸗ 


Berfammfung vor ſich gegangenen Wahl des 


Pfarred zu Himmel Priefter Wolfgang Adam 
zum Dechant des Landcapiteld Frepfing wurde bie 
landeöherrliche Genehmigung ertheilt. 


Oeffentliche Anerkennung. 


Der am 28. Juni b. Js. verfiorbene Berlon⸗ 
nerbräu zu Rofenheim, Jobhann Georg Huber, 
bat durch bereits anerfanntes Teſtament 

a) zum Arımenfpifale bei St. Joſeph in Rofen« 
beim ein Capital von 2000 fl., 
b) der Marktögemeinde Roienheim behufs der 
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Erweiterung des dortigen Gottedaders einen 
ein Tagwerf großen Ader, dann 

©) der Parrfirche Roſenheim zur Stiftung von 
12 Monatmeffen ein Capital von 850 fl. 
vermacht. 

Seine Majeſtät der König haben in— 
haltlich höchſter Minifterial » Entfchliegung vom 
2. d. Mis. von diefen frommen und wohlthätigen 
Bermächtniffen des Johann Georg Huber Aller 
höchſt Kenntniß zu nehmen und hiernach zu befeh⸗ 
Ien geruht, daß biefelben unter dem Ausdrucke des 
Allerböhften Wohlgefallend durch das Kreis⸗ 
Intelligenzblatt öffentlich befannt gemacht werden, 

München, den 7. September 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Hörmann, Bräfibent. 
v. Spruner. 





Amtliche Betfanntmachungen. 


Am 25. Erptember 1844 wurde auf ber 
Poſtſtrahe von Frankenmarkt nah Neumarkt bei 
Salzburg eine filberne Tabaksdoſe, bayerifhen 
Schnupftabaf enthaltend, gefunden. Diefe Dofe 
Tiegt bei dem f. k. Pfleggerichte Neumarft deponirt, 
und wird demjenigen, ter fih als Eigenthümer 
Iegitimirt, gegen Erlag des Kaufſchillings an ben 
legten Befiger derfelben dort ausgehändigt. 

Diefed wird in Folge Nrauifition des k. f, 
Pfleggerichts Neumarkt bei Salzburg nom 4. d. 
Mies. hiemit befannt gemacht. 

Münden, den 8. September 1845. 
Königl. Polizei:Direction Münden, 
Der königl. Polizei:Director, 

Frhr. v. Karg:Bebenburg. 


(31. v. Reinhardſtöttner. 
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Der Papierbedarf für 1844 befichend : 

in zehn Ried Kanzleipapier, 

„ nem Ried Conceptpapier, 

„ fünftbatb Ried Packpapier, 

„ andertbalb Ries Actenumfchlagpapier, 
fol im Wege der öffentlichen Berfteigerung beis 
geihafft werden. . 

Lieferungstiebhaber werben eingelaben, 
Freitag den 26, Eeptember 1. 38. 
Bormittags 
bei unterzeichnetem Amte zu erſcheinen, Mufter 
und Preife zu übergeben und das Weitere zu ver 

nehmen. 

Münden, den 13. September 1845. 
Königlihes Oberaufſchagamt von 
Oberbayern. 

Angftwurm, Oberaufſchlagsbeamter. 
v. Stengel, Contr. 


(Das erledigte Frühmep Benefie ium in Garmiſch betr.) 
Durch Verſetzung des bisherigen Beſitzers iſt 
das hieſige Frühmeß · Beneficium erlediget worden. 
Das Einkommen bettagt (ohne Einrechnung 
der Stipendien von Freimeſſen) 


an Capital Zinſen 194 fi, 
„ Grundzinfen 21 fl. 
„Pachtſchillingen 16 fl, 


ber Genuß der Wohnung und des dabei befind- 
lichen Angers, Dbft- und®emäfegarten wird 
angejchlagen zu 40 fl. 
die Marfts-Gemeinde, welche die Baulaſt trägt, 
leiftet einen baaren Euftentationg » Beitrag 


von jährlichen 70 fl, 
nebſt 6 Klaftern Holz. 
Die Fundationslaſſen betragen 24 fl. 24 fr. 
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Der Pfrünbe- Befiger hat an Sonn» und 
Feiertagen bie Frühmeſſe zu Iefen, wobei 74 Stift 
meffen find, und bei der Pfarrei Aushilfe in ber 
Seelſorge zu leiften. 

Bewerber um diefe Pfründe wollen ihre Ge 
fuche binnen 4 Wochen dießfeits einreichen. 

Den 10. September 1845. 
Markts⸗Magiſtrat Garmiſch. 
Reiſer, Bürgermeiſter. 





Es wird hiemit zur Öffentlichen Kunde gebracht, 
daß die Webermeifterd-Wittwe Antonia Goth 
von Münden dem Kranfenhaufe in Haibhaufen 
ein Zundationsd «Capital von fünfpundert Gulden 
zugewendet hat. 

Den 9. September 1845. 
Königlihes Landgericht Au. 
Dr. Medel, Landricter. 





Am Donnerftag den 2. October Bormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bie 
6 Uhr werben im Pfarrhofe zu Oberſüßbach 5 
Pferde, 9 Kühe, 2 Stiere, mehrere Schweine, 
Geflügel , dann bie Vorräthe an Getreide, Feld- 
frügten, Heu und Holz dur eine F. Landgerichts⸗ 
Eommiffion an den Meifipietenden, jedoch nur 
gegen gleich banre Bezahlung, Öffentlich verfleigert, 
wozu Raufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 

» Den 8. September 1845. 
Königliches Landgericht Moosburg. 
Dr. Ueberreiter, Landrichter. 





Nachdem das am Termine vom 22. dieß auf 
das Anweſen des Bierbrauers Benedict Geig in 
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Friedberg gelegte Meiſtgebot bie Genehmigung 
der Creditoren nicht erhielt, fo wird basfelbe hie⸗ 
mit wiederholt zum öffentlichen Berfaufe audges 
fhrieben und Bietungstermin in bießfeitiger Ges 
richtöfanglei auf 
Donnerftag den 9, Drtober I. 36. 
Bormittags von 9 bis 12 Upr 
unter dem Beifügen angefegt, daß ter Hinfchlag 
nunmehr ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth 
erfolgt. Dinfichtlih der Tare und Beftandtheife 
des communfchuldnerifchen Gutes wird fih auf 
bie Öffentliche Ausschreibung vom 27. Zuni h. 38. 
Lanbbötin Nro. 87, Augsburger Abendzeitung 
Nro. 197, allgemeinen Anzeiger Nro, 57, Aich⸗ 
acher⸗Friedberger WocenblatffRro. 29 und Auges 
burger Poſtzeitung Nro. 196 bezogen. 
Den 28. Yuguf 1845. 
Königlihes Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 





Am 28. Auguft I. Id. wurde in dem Bezirke 
des gräflih von Arco'ſchen Patrimonialgerichts 
Egmating eine unmweltläufige Weibsperfon aufges 
griffen. Diefelbe it von mittelmäßiger Größe, 
hat ein Alter von 48 bis 50 Jahren, graue Au⸗ 
gen, von der Sonne flarf verbranntes mageres 
Geſicht, braune Haare, einen fehr breiten Mund 
und fehlen derfelben am Dferkiefer alle Borbers 
zaͤhne. Sie fpridt äußerſt unverftändlid, da fie 
fowohl eine fehr ſchwere Zunge hat, als auch 
durch den Mangel der obern Borberzähne tie 
Laute undeutlich gemacht werben. 

Auf dem Leibe trägt bieielbe einen ganz alten, 
oft geflieften, braunen Spenjer, ein gleiches früher 
blaues, dur das Alter aber aſchgrau gewordenes 
Furtuch, ferner fogenannte Flechſchuhe von gelbs 
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lichen Tuchenden unb ein ſchwarzes baumwollenes 
altes Kopftuch; fehon ihr Auge verräth das Bor: 
handenfeyn von Etumpffinn, 

Mit vieler Mühe brachte man aus biefer Per- 
fon heraus, daß fie Maria heiße, ihr Bater Jos 
ſeph und ihre Mutter Klara geheißen habe, und 
erfierer in ihrer früheften Jugend zu Krepfenberg 
geftorben jep, fo wie, daß ihr Vater früher ein 
Fuhrmann und fpäter ein Holzknecht geweſen fei, 
dann, daß fie zwei Schweftern gehabt habe, von 
denen eine an einen Bauern, die andere an einen 
Offizier verheirathet geweſen ſey. Sie will ſich 
zuletzt in der Nähe von Salzburg, zu Grub oder 
Gruben, wo ein Steinbruch ſeyn follte, in einem 
‚Haufe zum Trampel“ genannt aufgehalten 
haben. 

Da theild ungewiß ift, ob diefe Angaben fig 
in Wahrheit verhalten, theil® ob man bie ganz 
undeutlich lallende flumpffinnige Weiböperfon, 
welde die hier gewöhnliche Mundart hat, richtig 
verftanden hat, fo bringt man biefes mit dem An 
Hange zur Kenntniß, ſobald Aufſchlüſſe über dieſe 
Perfon gegeben werden können, hieher Anzeige zu 
erflatten. 

Den 10. September 1845. 
Königlihes Landgericht Ebersberg. 


Der kgl. Landgerichts⸗Verweſer. 
Kuözinger, 1. Aſſeſſor. 
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Späbbrief. 


Am 2, September 1.6. Abends halb 10 Uhr 
wurde ber ledigen Bütlerin Maria Riebmaier 
zu Perla mittelſt Einbruches aus dem Stall 
eine ganz fhwarze Kuh, ungefähr 9 Jahre alt, 
mit bien weit auseinanberfiehenden Hörnern, im 
Werthe zu 60 fl., geſtohlen. 

Es ergeht an fämmtliche Juſtiz- und Polizei 
Behörden das Anſuchen, eifrigfe Epähe einzus 
leiten und erbebliche Nefultate anher mitzutheifen, 

Den 15. September 1845. 
KRöniglihes Randgerigt Münden. 


Eder, Landrichter. 





TE — 


Gourd ber B. Staatd » Papiere. 
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Intelli br 


der Königlichen 





Regierung von 


Dberbayern. 





München 








N” A2. den 26. September 1845. 





Inhalt. 


Die Errichtung einer kath. Pfarrei und die Erbauung einer neuen katholiſchen Kirche zu Kapsweyer. — 
Erledigung des Schul: und Mefnerbienftes in Friborfing. — Das Auffinden bed vermißten Schub: 
maderfoknes Johann Unterbucdher von Gambach. — Beſchlagnahmen von Druckſchriften. — Verlegung 
der Amtsfige Hilgertshaufen und Hirfchenhaufen, Schentenau und atndlffog. — Die Zulaffung der 

e 


Kölner Transport: Verfiherungs:@efelfchaft „Agrippina” in Bayern. — D 


practifche Prüfung der 


um Staatöbienfte adfpirirenden Rechtspractifanten im Jahre 1615. — Den Verkauf ber ärarialifchen 
ashütte Schleichach im unterfräntifchzafchaffenburgifchen Regierungsbezitke. — Dienſtes · Nachrichten. 
— Deffentliche Anerkennung. — Amtliche Bekanntmachungen. — Cours ber bayer. Staats-Papiere. 





ad Nrum. 40,666. 
An 
fämmtlihe k. Landgerichte in Ober 
bayern, das Herrfhaftsgeriht Hohen— 
aſchau, bie Stabtmagiftrate Münden 
und Ingolftabt. 

(Die Errihtung einer katholiſchen Pfarrei und bie 
Erbauung einer neuem katholiſchen Kirche zu 
Kaptweyer betr.) 

Im. Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Inhaltlich höchſter Entſchließung des königl. 
Miniſteriums des Innern vom 31. Mai d. Js. 
haben Seine Majeſtät der König dem 
Geſuche der Gemeinde Kapsweper, k. Landkom⸗ 





miſſariats Bergzabern in ber Pfalz, allerhuldvoll 
entſprechend, zur Erbauung einer neuen latholiſchen 
Kirche daſelbſt die Beranftaltung einer Haus: 
Eollecte in der Pfalz und einer Kirchenſammlung 
in den übrigen fieben Kreifen des Königreiches 
mit dem Beifage Allerhöchſt zu bewilligen gerubt, 
daß diefe Sammlung erſt drei Donate nad dem 
Schluſſe der legten von den zur Zeit bereits aller 
gnädigft geftatteten Eollecten zu eröffnen fey. 
Nachdem diefe Vorausfegung bezüglih der 
vor dem 31. Mai d. 38. für foldhe Zmwede bes 
reitd allergnädigſt bewilligten Collecten in Ober⸗ 
bayern nunmehr eingetreten iſt, ſo werden die 
obengenannten Behoörden in Oberbayern andurch 
beauftragt, behufs der Rirhenfammlung für Er- 
bauung einer neuen Fatholifhen Kirche in Kape- 
(97) 
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weyer geeigneie Verfügung zu treffen und bie 
Sammelgelder an das Regierungs » Präflvials 
Serretariat binnen drei Wochen einzufenden, 10 
wie zugleich unter Borlage eines VBerzeichntifes 
über die eingegangenen Beträge Anzeige zu erftattın. 
Münden, den 14. September 1845. 
Königl, Regierung von Dberbaperi, 
Kammer ded Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum. 41,677. 
(Erledigung des Schul» und Meßnerdienſtes in Frie⸗ 
borfing, k. Landgerichts Zittmoning, betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durd das untern 22. v. Mid, erfolgte Abs 
leben des Schullehrers Andreas Weber if der 
Schul⸗ und Kirchendienſt in Friborfing, k. Land⸗ 
gerichts Tittmoning, mit einem jährlichen Ein: 
fommen von 516 fl. 3; Fr. in Erlebigung ges 
fommen, 


Dewerber um biefen Dienft haben ihre mit 
den vorjcheiftsmäffigen Zeugniffen befegten Gefuche 
binnen drei Wochen vom heutigen bei der fönigl, 
Diftriets » Schul» Infpertion Tittmoning in Titt- 
moning zu übergeben. 

Münden, den 15. September 1845. 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern, 

v. Dörmann, Präfident. 


v. Spruner. 


— — — — — 
— nn 





1860 


ad Nrum. 41,413. 


An 
fämmtlide Diftrictö-PoligeisBebörben 
von Dberbapyern, die königl. Poligeis 
Direction Münden. 
(Das Xuffinden bes vermißten Schuhmacherſohnes 
Johann unterbucher von Gambach betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Der ſeit dem 4. v. Mis. vermißte taubſtumme 
Schuhmachersſohn Johann Unterbucher von 
Gambach, Landgerichts Pfaffenhofen, wurde im 
Bezirke des Fönigl. Landgerichts Niedenburg in 
Dberpfalz und Regensburg aufgefunden, wovon 
hiedurch nachträglich zu der Regierungs-Ausfchreis 
bung vom 24. v. Mts. im Kreiblatte Nro, 38 
pag. 1288 fümmtliche Poligei-Behörben in Kennts 

niß gefegt werben. 

Münden, den 16. September 1845, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern 


v. Hörmann, Fräffdent, 
v. Spruner 





ad Nrum. 42,209, 
An 
ſaͤmmtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an bie Polizei— 
Direction Münden, und an das 
Stadt-Eommiffariat Ingolfabt, 
(Die Befchlagnahme einer Drudihrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Stadt: Commifjfariate Lindau 
verfügte, von der Fänigl, Regierung von Schwa⸗ 


EWR IT HI 
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ben und Neuburg, Kammer bes Innern, fortge- 
fegte Beſchlagnahme der Druckſchrift: „liegende 
Blätter vom Bodenſee Nro. 1 und 2.” Berlag 
und Drud ber Berlagd- und Sortimentsbuchhand- 
lung zu Bellevue 1845, wurde durch Entſchließung 
des fönigl. Minifteriums des Innern vom 12. d. 
Mis, unter Anorbnung der Gonfiscation und bes 
Öffenslichen Verbotes der Verbreitung bezeichneter 
Drudirift beftätiget. | 

Saͤmmiliche Diftricts «Polizei» Behörden has 
ben biefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
au fegen. 

Münden, den 16. September 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Rammer des Innern 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


ad Nrum. 42,535. 
An 


fänmtlige Diſtriets-Polizei-Behörden 

son Oberbayern, an die Polizei 

Direction Münden und an das Stadt 
Eommiffariat Ingolftade. 


(Die Beſchlagnahme einer Drudfchrift betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät tes Königs von Bayern. 
Die von der Fönigl. Polizei » Dirertion Mün- 
hen verfügte, von der königl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer ded Intern, fortgefegte Be⸗ 
ſchlag nahme der Drudiärift: „Verbrechen, Unter 


fuhung, Urtheil und Enthauptung des Johann 
Eppenſte iner, abgebrudt aus ber Wolf’jchen 
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Chronik IV. Heft 1845." In Commiſſion bei Hof⸗ 
buchbinber M. Fuchs am Schrannenplag, wurde 
dur Eintfchliegung des fönigl. Minifteriums bes 
Innern vom 15. 1. Mis. unter Anordnung ber 
Eonfiscation und des Öffentlichen Verbotes ber 
Berbreitung bezeichneter Drudichrift beftätiget, 

Sämmilihe Diſtricts, Polizei »Behörben has 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 

Münden, den 18. September 1845. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


». Hörmann, Präfibent. 
9 Spruner. 


ad Nrum. 42,738. 
An 
fämtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an bie Polizei 
Dirertion Münden und an bas Stadt⸗ 
Eommiffariat Ingolfadt. 
(Die Beſchlagnahme einer Drudfärift betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Babern. 

Die von der königl. Polizei » Dirertion Mün- 
hen verfügte, von ber Fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Rammer des Innern, fortgeiepte Be⸗ 
ſchlagnahme der Drudigrift: „Die reformatori⸗ 
ſchen Beftrebungen in ber latholiſchen Kirche. 
Ein Sendſchreiben zunähft an bie Gemeinden 
Polling, Grüſſau und Hundsfeld, dann zugleich 
an alle katholiſchen Chriſten, denen bie Offen 
barung Jeſu Eprifti ald ewige und heilige Wahr⸗ 
heit gilt. Bon Dr. Anton Tpaner. 1. Heft.“ 

(97 *) 
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Altenburg bei Pierner 1845, wurde durch Ents 
ſchließung des lönigl. Minifteriumd des Innern 
vom 15. 1. Mt. unter Anorbnung der Konfisca- 
tion und bed Öffentlichen Verbotes der Berbreitung 
bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 


Sämmtlihe Diftricts » Polizei» Behörben ha- 
ben diefe Entſchließung ungefäumt im Bollgug 
zu fegen. 


München, den 19. September 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner. 





ad Nrum. 43,000. 
An 
fämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an bie Polizei— 
Dirertion Münden und an das Stabt- 
Eommiffariat Ingolſtadt. 


(Die Beichlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Etadt- Commiffariate Augsburg 
verfügte, von der fönigl. Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, Kammer des Innern, fortge⸗ 
feste Beſchlagnahme der Drudihrift: „Das ent 
hüllte Treußen. Bom Berfaffer der Schrift: Würs 
temberg im Jahre 1844.” Drud und Verlag ber 
Steiner’fhen Buchhandlung in Winterthur 1845, 
wurde durch Entichliegung des königl. Dinifteriums 
des Innern vom 18. d. Mes. unter Anordnung der 
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Eonfiscation und bes öffentlichen Verbotes ber Ders 
breitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 


Sämmtlihe Diiiricts : Polizei «Behörden has 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu feßen. 


Münden, ven 23, September 1845. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner, 


— 2 


ad Nrum. 43,002, 
An 
ſämmtliche Diſtricts-Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direction Münden und an das Stabt- 
Eommiffariat Ingolftabt, 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Die von dem Stadt⸗Commiſſariate Augsburg 
verfügte, von der Fönigl, Negierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, Kammer des Innern, fortgefegte 
Beſchlagnahme der Drudfrift: „Das Papſtthum 
oder Rom auf dem Sterbebette. Eine Dichtung 
von dem Verfaſſer des neuen teutſchen Oſterliedes 
der Jeſuiten und der Rongelieder.“ Winterthur, 
Drud und Berlag des literarifhen Comptoirs yon 
Hegner sen. 1845, wurde durch Entſchließung des 
fönigl. Minifteriums des Innern vom 18. d. Mies, 
unter Anorbnung ber Confiscation und bed öffente 
lichen Berboted der Berbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift beftäriget. 
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Sämmilihe Diflrictd «Polizei» Behörden ha= 
ben biefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 

Münden, den 23. September 1845. 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 

v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner, 


ad Nrum, 42,104. 
Bekanntmachung. 


(Die Berlegung bes Amtofiges der Patrimonialgerichte 
Hilgertöhaufen und Hirfchenhaufen nad Sehens 


borf betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dem Antrage des Fönigl. Staatsrathes und 
Borflandes bes allgemeinen Reichsarchives, Frei⸗ 
beren von Frepberg auf Verlegung bed Amts⸗ 
figes der Patrimonialgerichte II. Claſſe Hirſchen⸗ 
haufen, k. Landgerichts Schrobenhaufen und Hil- 
gertöhaufen, k. Landgerichts Aichach, von Hilgerts- 
haufen nah Jetzendorf, k. Landgerichts Dachau, 
wurde durch Entſchließung des Fönigl. Minifteriums 
ded Innern vom 12. I. Mis. die höchſte Geneh⸗ 
migung ertheilt, was hiemit zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird, 

Münden, den 19. September 1845, 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präffdent. 
y. Spruner. 
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(Die Verlegung bes Amtöfiges bes gräflich Abrring⸗Gu⸗ 
tenzell'ſchen Patrimonial-@erichts 17. Claſſe Schen⸗ 
kenau betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Nah Antrag Seiner Erlaucht des erblichen 
Reichsraths, Herrn Grafen von Toͤrring⸗ Gutenzell, 
wurde der Amtsſitz des Patrimonialgerichts Schen⸗ 
kenau, k. Landgerichts Schrobenhauſen, mit höch⸗ 
ſter Genehmigung des königl. Miniſteriums des 
Innern vom 8. Juni I. 386, von Schenkenau nad 
Poͤrnbach, k. Landgerichts Pfaftenbofen, verlegt, 
was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Münden, den 19. September 1845. 

Königl, Regierung von Dberbayern, 

Kammer bed Innern, 

v. Hörmann, Präfibent, 

v. Spruner 





ad Nrum. 42,398. i 

(Die Verlegung bes Amtsflges des von Pellet'ſchen 

Patrimonialgerichts Haindifing von Freyſing nad 
Haindifing betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeität des Königd von Bayern. 

Die von dem Gutöbefiger von Pellet in Haindls 
fing beantragte Verlegung bes Amtsſitzes des Pas 
trimoniafgerichts AL. Elaffe Haindifing, k. Lands 
gerichts Freyfing, von Freyſing nad Haindifing 
wurde durch höchfte Miniſterial⸗Entſchließung vom 
13. 1. Mid. genehmigt, was hiemit bekannt ge« 
macht wird. 

Münden, ben 19, Eeptember 1845, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 

v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner, 
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ad Nrum. 42,871. 


(Die Zulaffung ber Röiner:-Zransport:Verfidherungss 
Geſellſchaft Agrippina“ in Bayern betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Zu Folge höchſter Entfchliegung bes königl. 
Minifteriumd des Innern vom 12, Mai d. 38. 
haben Seine Majeftät der König aller 
gnädigft zu genehinigen geruht, daß die zu Köln 
beſtehende See-, Fluß⸗ und Landtransport⸗ Ber 
fiherungs - Gefellfchaft „Agrippina” die in ben 
Gapungen vorgefhriebenen Berträge über Ber- 
fiherung gegen bie Gefahren der Fluß: und anal» 
Schifffahrt, wie des Trandported zu Lande auch 
in Bayern abfchließe, daß jedoch dieſe aflerhächfte 
Genehmigung nur, auf fo lange nicht anders ver- 
fügt wirb, ertheilt werbe und fi am nachflehende 
Bedingungen nüpfe: 


1) Die Zulaffung der Geſellſchaft erfolgt ledig⸗ 
ih in ihrer jegigen Geftaltung, wie fie 
durch k. preußifche Cabinetsordre vom 24. 
Jaͤnner 1845 anerkannt worden ift, und es 
ift daher zu jeder Abänderung der Saguns 
gen bie allerhöchfte Entfpließung zu erholen. 
Die Geſellſchaft hat einen General-Agenten 
in Bayern aufzuftellen, bemfelben die Stell- 
vertretung ihrer felbft in Bayern zu über: 
tragen, und zwar in der Art, daß fie 
ſich verpflichtet, für alle mit bayerifchen 
Untertbanen aus Berficherungs + Berträgen 
entſtehenden Streitigfeiten ihren Gerichts⸗ 
fand vor, jenem bayerifchen Gerichte an- 
zuerfennen, welchem ber General-Agent für 
feine Perfon nad den bayerifchen Landes⸗ 
Geſetzen unterworfen if, und bie gegen 
ipren Etellvertreter ergangenen richterlichen 


2 


u 
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Erfenntniffe unweigerlich anzuerkennen und 
zu vollziehen. 


3) Diefer von der Gefellihaft als ihr Reprä⸗ 
fentant in Bayern aufzuftellende aus bayeri⸗ 
ſchen Unterthanen zu wählende und mit ge- 
böriger und umfaffender Vollmacht zu vers 
fehende General: Agent muß jederzeit bei dem 
fönigl. Minifterium bes Innern zur Anzeige 
gebracht und deffen Beftätigung erholt werben. 


4) In gleicher Weife find die von dem General« 
Agenten allenfalls aufgeftellten Unteragenten 
dem Fönigl. Minifterium bed Innern zur 
Beflätigung anzuzeigen. 


Nachdem in Folge beffen der fgl. Minifterial- 
Commiffär, Conful und Commerzienratb Bartels 
in Köln ſich als GeneralsAgent der Kölner 
Tranoporwerſicherungs⸗Geſellſchaft Agrippina für 
das Königreih Bayern ausgewiefen hat, fo if 
durch weitere hödhfte Minifterial: Entichliegung 
vom 15. d. Mts. ausgeſprochen worden, daß 
ſeine Wirkſamleit in beſagter Eigenſchaft nach 
Maßgabe ber vorſtehenden, allerhöchſt genehmig⸗ 
ten Beſtimmungen vom 12. Mai d. Is. feinem 
Anftande unterliege. 


Dieß wird daher andurd zur allgemeinen 
Kenniniß gebradit. 


Münden, den 21. September 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapyern, 
Rammer des Innern, 
». Hörmann, Präfibent, 

2. Sprunen 
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ad Nrum, 43,096. 
(Die practice Prüfung ber zum Staatöbienfte abfpi- 
sirenden Rechtepractikanten im Jahre 1845 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 


Am Montag den-1. December I. 36. 
beginnt die practifhe Goncurd» Prüfung der um 
den Staatsbienft ſich bewerbenden Rechts-Candi⸗ 
daten am Sitze der unterfertigten Stelle. 


Die Geſuche um Zulaſſung zu dieſer Prüfung 
müuſſen mit den durch $ 26 der k. Verordnung vom 
6. März 1830 (Regierungsblatt Seite 594) vor: 
geſchriebenen Belegen, als: 

1) mit dem Zeugniffe über beftandene theore- 
tiſche Prüfung, 

2) mit dem oder den — Bor- und Zunamen, 
Geburtsort und Jahr, und Religionsbekennt⸗ 
niß ber Bewerber enthaltenden Zeugniffen 
über mit Fleiß und Fortgang, dann mit 
tadellofem fittlihen Berhalten vollendete 
zweifährige Amtspraxis 

fpätefiens bis zum 15. November I. 38. 
bei der unterfertigten Stelle eingereicht werben. 
Später einfommende Geſuche fünnen eine Berück⸗ 
fihtigung nicht mehr anfpredpen. 

Zur Nachachtung wird hiebei noch bemerft: 

a) ber genügende Nachweis über die Bollen- 
bung der zweijährigen Praris ift unerläß- 
lies Erforderniß; 

b) die Ertheilung von Dispenfationen in 
diefeer Beziehung baben Seine König 
liche Majefät Allerhöchſt Sic vor⸗ 
zubehalten geruht; 

©) ſolche Dispenſationsgeſuche muͤſſen geboͤrig 
molivirt und belegt iedenfalls bis zum 16. 
October l. Js. bei der unterferligten Stelle 
eingereicht werden; 
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d) verfpätete oder unbelegte Gefuche diefer Art 
werden vermöge Minifterial » Entjcpliefung 
vom 13. December 1841 unbedingt zurüd 
gewieſen werben. 

Münden, den 23. September 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern, 


». Hörmann, Präftdent, 
v. Spruner, 


— r — —— 


ad Nrum. 15,164. 
Bekanntmachung. 

(Den Verkauf der Ararialiſchen Glashltte Schleichach 
im unterfrankiſch aſchaffenburgiſchen Regitrungs⸗ 
Bezirke betr.) 

Die beinahe in der Mitte des Steigerwaldes, 
einer großartigen Waldmaſſe, liegende aͤrarialiſche 
Glashütte Schleich ach, welde bisher haupt⸗ 
ſaͤchlich weißes Tafelglas (ſogenanntes Mond⸗ 
oder Flammglas) und außerdem auch Hohlglas 
erzeugte, wird nebſt Zubehörungen, worunter ſich 
die Defonomiegebäude, ein Wirthshaus und an⸗ 
bere zu dem Betriebe eines größern Gewerkes ers 
forberlihen Realitäten befinden, zum Kaufe ans 
geboten und foll vom 15. des fünftigen Monats 
September 1845 ab 

im Wege der Submiffion 
veräußert werden, . 


Der Blächen » Inhalt ſaͤmmtlicher Grundftäde 
befteht aus 
58 Tagwerk 4380 7) Buß Arifeld, 


234 „ 1624 0 Fuß Wiefen, 
5 „ 39%5 Fuß Gärten, 
24 892 7 Buß Werkplaͤtze, 
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und beträgt der erhobene Werths⸗Anſchlag: 
der Gebäube . 40,75 1. — fr, 
der Grumdfüde . . + - 9,125 fl. — r. 
des Inventars . 5,829 fl. — kr. 
der auf 1844 übergegangenen 

Borräthe an Materialien 36,853 fl, 374. 
dann ber auf 1844 übergegan- 

genen Borräthean Fabrilaten 17,661 fl. — kr, 


* * * * 


Die Berkauf · und Submiſſions ⸗Bedingungen, 
welche die allgemeinen Bedingniſſe über den Ver⸗ 
kauf enthalten und welchen genaue Verzeichniſſe 
über die beſtehenden Material» und Fabrikatvor⸗ 
räthe und genaue Beſchreibungen der Realitäten, 
Zubehörungen und bed Inventars beiliegen, find 
im Secretariat der unterfertigten Stelle und bei 
der f. Hüttenamtd: Verwaltung Schleichach, mo. 
ſelbſt die zum Berfaufe auögejegten Gegenftände 
in Augenjhein genommen werden können, in ben 
gewöhnlichen Sefhäftsftunden zur Einſicht ber 
Raufsliebhaber ausgelegt. 


Legtere, welde, um berüdfichtigt werben zu 
fönnen, mit glaubhaften Ausweifen über ben Befis 
eines bisponiblen Vermögens von mindeftend 
40,000 fl. rhein. verfehen ſeyn müffen, haben bie 
verfiegelten Submijfionen bis jpäte 

flens den 1. December 1845 

bei ber unterzeichneten Stelle einzureichen. Au 
fönnen diefelben bis zu gedachtem Termine entwe⸗ 
der in Perſon oder dur legal Bevollmädhtigte 
ihre Angebote mündlich hierorts vortragen, wo⸗ 
rüber fobann ein Protololl aufgenommen und dieſes 
gleich den ſchriftlich eingelommenen Submiſſionen 
zu den Acten gelegt werben wird. 


Bis zur erfolgten, dem fönigl. Finanzminiſte⸗ 
rium unumfchränft vorbehaltenen Auswahl unter 





1392 


den Gubmittenten bleiben dieſelben an ihre Ges 
bote gebunden. 


Würzburg, den 18. Auguſt 1845. 


Königl. Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, 
Rammer der Finanzen. 
Graf Fugger, Praͤſident. 


(332. Bever. 


— — — —— — —— 


Dienſtesſs⸗Nachrichten. 


Seine Mafefät der König haben 
zu Folge höchſter Entfliegung vom 27. v. Mts. 
allergnäpigft geruht, bie latholiſche Pfarrei Wal 
fertöhofen, Landgerichts Dachau, unter Berüdfih» 
tigung bes von dem hochwürdigſten Herrn Erz⸗ 
bifchofevon München⸗Freyſing gemachten Perfonals 
Vorſchlages dem Prieſter Johann Baptift Sack 
Linger, Edelwediſchen Beneficiaten in Traunftein, 

dann unterm 5. d. Mis. dem Priefter Joſeph 
Bogner, Eaplan in Paar, Landgerichts Friede 
berg, die katholiſche Pfarrei Bud, Landgerichts 
Rain, zu übertragen, 

ferner unterm 9. d. Mts. allergnäbigft zu ges 
nehmigen, daß das Frühmeßbeneſicium in Zus⸗ 
marshaufen, gleichnamigen Landgerichts, von bem 
hochwurdigen Heren Biſchofe von Augsburg dem 
Hilföpriefter zu Unſeres Herrn Rube, Landgerichts 
Friedberg, Prieſter Jofeph Anton Braber 

und unterm 11. d. Mie., daß das Beneflcium 
in Rottach, Landgerichts Sonthofen, von dem body: 
würdigen Herrn Biſchofe von Augsburg dem ders 
maligen Caplane zu Unterpeißenberg, Landgerichts 
Weilheim, Prieſter Franz Kaver Hatt verlieben 
werde. 
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Beine Majefät der König haben durch 
Allerhöchſte Entſchließung vom 14. d. Mis. die 
durch Beförderung des Rechnungskommiſſärs We: 
gert zum Rentbeamten in Spalt erledigte Rech— 
nungskommiſſärs-Stelle bei der k. Regierungs— 
Finanzkammer von Oberbayern, dem Rathsacceſſi⸗ 
ſten bei derſelben Negierung Franz von Aids 
berger in prosiforifcher Eigenfchaft zu verleihen 
geruht. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 15. d. 
Mis. wurde der Gymnaſial⸗Schüler Ludwig Freis 
herr von Syrgenſtein aus Lauingen in dem Fort⸗ 
genuße der einen Hälfte des Freiherrlich von 
Puech'ſchen Familien : Stipendiums für das Jahr 
1844 beftättiget. 





Deffentlihe Anerkennung. 

Der verftorbene Pfarrer Jacob Hermann 
von Brud, gleichnamigen Landgerichts, bat durch 
letztwillige Berfügung eine Schanfung von 2500 fl. 
an das Mutterhaus der armen Schulfchweftern 
in Münden und ein weiteres Legat von 8000 fl. 
dem Unterflügungsvereine für dienſtuntaugliche 
Schullehrer in Oberbayern vermadt, welche edle, 
son dem frommen Sinne bed Berftorbenen zeus 
gende Verfügung hiemit zur allgemeinen Kenntmiß 
gebracht wird. 





Amtliche Befanntmachungen. 

Am 25. September 1844 wurde auf der 
Poſtſtrahe von Frankenmarkt nah Neumarkt bei 
Salzburg eine filberne Tabaksdoſe, bayeriſchen 
Schnupftabak enthaltend, gefunden, Diefe Dofe 
Liegt bei dem k. f. Pfleggerichte Neumarkt deponirt, 
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und wird demjenigen, ber fih als Eigenthümer 
legitimirt, gegen Erlag bes Rauffhillings an den 
legten Befiger derfelben dort ausgehändigt. 

Diefes wird in Folge Requifition des f. k. 
Pfleggerichts Neumarkt bei Salzburg vom 4. d. 
Mis. hiemit befannt gemacht. 

Münden, den 8. September 1845. 
Königl. Polizei:Direction Münden, 
Der königl. Poligei-Director, 

Frhr. v. KargsBebenburg. 


(3)2. v. Reinhardſtöttner. 


Edittal·Ladung.) 
(Hering on, Steingraber pet. deb. betr,) 

Im Laufe vorliegender Streitfahe hat fid 
Maria Steingraber, Taglöhnerin von Haid« 
haufen, aus biefigem Gerichtsbezirfe entfernt und 
ihr gegenwärtiger Aufenthalt ift gänzlich unbefannt, 

Diefelbe wirb daher aufgefordert, 

innerhalb 30 Tagen 
um fo gewiffer ihren gegenwärtigen Aufenthalt 
anzuzeigen unb einen Infinuationsmandatar zu 
benennen, wibrigenfalld für fie in rubricirtem Ber 
treffe ein Eurator aufgeftellt würbe. 
Den 16. September 1845. 
Königlihes Landgericht Au. 
Dr, Mechel, Landricter, 





(Spietal: Labung.) 

Johann Georg Lehner von Griesbekerzell, 
welcher ald Soldat bes k. bayer. Infanterie-Res 
giments Loͤwenſtein im Monate März 1811 nad 
Rußland ausmarſchirt und feither nicht mehr zus 
rückgelehrt if, wird hiemit aufgefordert, fi 

binnen 3 Monaten a dato 
bei dem unterfertigten f. Landgerichte zu melden 
oder Nahrit von feinem Wufenipalte zu geben 
(8) 
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wibrigenfall® berfelbe für verſchollen erflärt, und 
fein Eiterngut von 150 fl. an feine Verwandt: 
fchaft gegen Caution ausgefolgt werden würde. 


Den 22. Auguſt 1845. 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Franz Wölkl, geboren am 28. November 
1766, ein Bädersfohn von Zangberg, hat ſich 
fhon im Jahre 1784 als Bädergefelle auf bie 
Wanderfchaft begeben, und von feinem Leben und 
Aufenthalte feitdem nie etwas vernehmen Taffen. 

Es ergeht daher an Franz Wölkl oder feine 
allenfallfige Defcendenz die gerichtliche Aufforde- 
rung, binnen 3 Monaten von beute an um 
fo gewiffer bei dießfeitigem Gerichte fi zu mel: 
den, ald er nah Verlauf diefer Zeit für todt 
erflärt, und deffen Vermögen per 40fl. 17 fr. 2 pf. 
an feine Erben gegen ‚Eaution ausgeantwortet 
werden würbe. 


Den 4, September 1845. 


Königlihes Landgeriht Neumarkt 
in Oberbayern. 


Buggenbiller, Landrichter. 


nn 


(Sdietal » Ladung.) 

Nachdem Zofepp Gräg, lediger Papierma- 
chersgeſelle von Bobingen, k. Landgerihts Schwab. 
münden, auf die erfte Ladung ſich nicht geftellt 
und wegen bed angefchufbigten Verbrechens des 
Diebftable nicht verantwortet bat; fo wird ber- 
felbe hiemit zum zweitenmale aufgefordert, 

binnen 3 Monaten 
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bei hiefigem Gerichte um fo gewißer zu erſcheinen 
und zu verantworten, als außerdem wider ihn 
als Ungehorfamen den Geſetzen gemäß werde ver⸗ 
fahren werden. 
Den 31. Auguft 1845. 
Königlihes Landgericht Friedberg. 
(3). Hefner, Landrichter. 


(Ebictal : Gitation.) 


Berbinand Müller, geboren zu Friedberg 
den 2. Detober 1773, fpäter Soldat bei der ba- 
maligen churfürſtlich bayeriſchen Artillerie zu 
Münden, wird feit dem ruffifchen Feldzuge ver- 
mißt, 

Derfelbe befigt Taut Uebergabsvertrag vom 4, 
November 1817 und des Hppothefenbuches der 
Stadt Friedberg ein ausgemachtes älterliches Ver: 
mögen von 175 fl. und das Wohnungsrecht in 
dem Haufe Nro. 185 dahier. 

Auf Antrag ber Betheiligten wirb nun Fer 
binand Müller oder deſſen allenfallfige Teibes- 
erben aufgefordert, fi 

binnen 6 Monaten a dato 
dahier zu melden, widrigenfalls Ferdinand Mül- 
ler für tobt erflärt, und fein Bermögen feinen 
vehtmäßigen Guccefforen gegen Sicherheit aus⸗ 
gefolgt werden wird. . 

Den 12. September 1845. 

Königliches Landgericht Friedberg. 
(2)1. Hefner, Landrichter. 


— 
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Da bei ber am 29. v. Mis finttgehabten 
Berfteigerungstagsfahrt bezüglih des Anweſens 
des Kaver Artinger von Geheröborf Fein ben 
Shägungspreis von 3335 fl. erreichendes Ange- 
bot gefhlagen wurbe, fo wird nad Antrag der 
Gläubiger diefed Anweſen am 

Montag den 29. September I. 3. 

Bormittags 10 Uhr 
im Orte Gebersporf wiederholt gerichtlich zum 
Berfaufe an den Meiflbietenden ausgeboten mit 
dem Bemerfen, daß der Zufchlag ohne Rückſicht 
auf den Ehägungswerth erfolgen werde, 

Die zu verfteigernden Realitäten beftehen aus: 
einem gemauerten Wohnhauſe ſammt hölzernen 
an dem Stabel des Nachbars angebauten Stabel 
mit Stallung , halben Antheil an Hofraum und 
Shweinftällen, Mitbenügung des Waſchhauſes des 
Nachbars; 

50 Der, Obſt⸗ und Grasgarten, 
17 Tagw. 21 Dec. Aecker, 
93 Der. Wiefen und 
21 Dec, Mörgelgrubenader, 
zum k. Rentamte Aichach bobenzinfiger Complex; 

5 Tagw. 31 Der. Aecker und 

1 Tagw. 36 Der. Wiefen, 
erbrechtige Gründe zur Gutäherrfchaft Pöttmes, und 

1 Tagw. 13 Der. Aecker und 

— Tagw. 68 Der. Wiefen, 
erbreihtig zur Gutöherrfhaft Oberarnbach. 
Kaufsluftige werden hiezu vorgeladen. 
Den 4. September (845. 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Anton Wolferſtetter, verwittibter Austräg- 
ler auf dem Rimmerhofg-Anmwefen zu St. Georgen, 
d. Gts., farb am 17. Auguſt v. Js. ohne Hinter- 
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terlaffung einer letztwilligen Diepofition; beffen 
Rüuͤcklaß befieht in den ganz werthlofen Kleidungs— 
flüden, dann in einer Hypothelforderung von 150 fl. 

und einer Privatforderung von 200f., 


fobin in Summa 350 fl., 
wozu fih ald Erben die drei vorhandenen Kinder 
des Defuncten bereitö legitimirten. 

Alle diefenigen, welde an dem Rücklaſſe des 
Defuncten Anſprüche zu machen glauben, haben 
ihre Anforderungen 

binnen 8 Wochen a dato 
bei unterfertigtee Behörde um fo gewiffer anzu⸗ 
melden, und zu liquibiven, als wibrigenfalls ohne 
Rückſicht auf fpätere Anmeldungen in enusa weis 
ter verfahren werden würde. 

Binnen gleicher Frift find alle Ausftände und 
Artivforderungen zur Maſſe von den Reftanten 
bei Vermeidung ter gefeglichen Folgen bierorts 
anzuzeigen, 

Schloß Stain, am 10, September 1845. 
Ihrer Majefät der Kaiferin Witiwe 
yon Brafilien, 
Patrimonialgeridt Stain - 

Zenns, Gerichtshalter. 





Den in der Concursſache des k. Kaͤmmerers 
und Kriegs: Minifterial« Secretärd Freiherrn von 
Lerchenfeld⸗Aham beiheiligten Gläubigern wird 
eröffnet, daß das hierin am 2. dieß erlaſſene 
Prioritäte-Erkenntnif heute pupl. loco ad valvas 
jud. affigirt worden fey. 

Den 8. September 1845. 
Röniglihes Landgericht Weilheim. 
Roll, Landrichter. 





(98*) 
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Auf creditorſchaftliches Andringen wird das Rotbgerberanmefen des Joſeph Ruüͤßler fuhhaflirt 
und ſtehet hiezu Verfteigerumgstermin auf 
Dienftag ben 21. Detober L. 8, 
Bormittagd 9 Uhr 
dahier in der Landgerichtskanzlei an, wozu anmit Käufer geladen find. 
Da diefer Termin der te Verfleigerungstermin if, erfolgt der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den 


Shägungswerth, 
Flächeninhalt. Schaͤtzungspreis. 
Tagmwerf.| Decimal.]| fi. | Mr 





Das fubhaftirende Anwefen befteht ı 













1) in dem Wohnhaufe fammt Stallung, Haus- 


Nro. 108, von Ziegen erbaut . ... — 9 5000 — 
2) in der Werkſtäte am Hauſe, ebenfalls von 

Ziegeln erbaut . . > Se — 8 1700 — 
3) in den Pferde, Küh⸗ und Schweinſtällen 

ebenfalls am Haufe gelegen und von RR 

gebaut . = 6 1000 — 
4) in dem ludeigen en ——— Ban 

Nro. 253 . . . n s — 350 — 


5) in der Wieſe Nro. 1040° Pre 
6) in der Wiefe,, nun ein Theil des Staders, 
Plan⸗Nro. 11204 und dem Lohftabel Plan- 


Nro. 11254 2.0. . — 9 900 — 
7) in dem Wiesgrund, Plan⸗Nro. 11264 r — 2 30 — 
8) in der Wieſe, Plan⸗Nro. 11414.... — 2 20 — 
9) in dem 2ten Stadigrabengarten, Plan:Nro. 

23, ... . — 


10) in ber realen Rotpgerbersgerentigfeit mit 
Eigentpumsantheil an der hiefigen Lohmühle 


Summ. . | 1 | 28 | 11250 | 
Raufelufigen, fowie den Intereffenten ftehet frei, das gerichtliche Schägungsprotofoll vor und 
am Termine in der biefigen Gerichtskanzlei einzufehen. 
Den 1. September 1845, 
Königliches LKandbgeridgt Pfaffenhofen 
D. La. . 
Rabe, Affeffor. 
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Am 29. v. Mis. farb dahier im ledigen Stande 
und ohne Teftament bie Saalbauerntodhter Maria 
Lang von Pafing, 58 Jahre alt. 

Mer aus was immer für einen Titel Ans 
ſprüche an bie Berlaffenfhaftsmaffe maden zu 
können glaubt, hat folde 

binnen 30 Tagen a dato 
bierortd anzumelden und geltend zu maden, außer⸗ 
deſſen ſelbe nicht mehr berüdfichtiget würden. 

Pafing bei Münden, den 19. September 1845. 
Sreiberrlih v. Bed’fhes Patrimonials 

Geriht Pafing. 
Wagner, Geridtshalter. 





Seit mehr ald 50 Jahren wird bier ein ges 


richtliches Depofitum für einen Jacob Arnold, 
biefigen Bilbhauersfohn, früher Bildhauer zu 
Widem in Steuermarf, beflebend aus 41 fl. 12 fr. 
2 pf. fortgeführt, welches bei der fgl. Schulden- 
Tilgungs » Special »Eaffa Münden feit 1. April 
1824 anliegt. 

Diefes Depofitum foll nad höherem Aufirage 
aufgeräumt werben, weßhalb die Prätendenten 
hiemit vorgeladen werben, binnen 4 Monaten 
ihre Aniprüde um fo mehr geltend zu machen, 
als außerdem dasfelbe dem F. Fiscus als herren» 
108 zuerkannt würbe, 

Den 16. September 1845. 

Königlihes Landgericht Dachau. 

Herrmann, Landrichter. 


Spähbriefe. 
Am Freitag den 22. Auguſt I. Is. Nachmit⸗ 
tags zwiſchen 1 und 3 Uhr wurden dem Nikode⸗ 
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mus Schmiderer von Neukirchen aus feinem 
Mohnhaufe mitteld gewaltfomen Einbruches fol 
gende Gegenflände entwendet: 
1) eine filberne Hutſchnalle nebft einem Sams 
meibande und einer goldenen Borte, Werth 
6 fl., 
2) ein braun tuchener Spenfer mit 31 filbernen 
KRopffecherfnöpfen, Werth 8 fl, 
3) eine rothiuchene Weſte mit 20 filbernen 
Sechſerknöpfen, Werth zufammen 4 fl, 40 fr., 
4) 9 fl. 30 fr. an banrem Gelbe, beſtehend 
aus 8 ganzen und 2 halben Guldenſtücken 
und 5 Sechſern, 
5) eine geislederne ſchwarze kurze Hofe, Werth 
3 fl. 30 kr., 
6) ein paar Falblederne Tange Stiefel, Werth 
3 fl. 30 fr. 
7) 14 füberne Sopfiechferfnöpfe, das Stück 
12 fr. werih, 
8) eine fhwarzfeidene Haube, Werih A fl, 
9) ein rothbaumwollenes gelbgefreifted Sad 


tuch, Werth 18 fr, 
10) 3 Ellen flächferne Leinwand, bie Elle 30 fr. 
werth, 


11) ein Strang weißen Zwirn, Wertb 24 fr, 

Man madıt diefen Diebſtahl mit dem Erſuchen 
Öffentlich befannt, auf den Thäter ſowohl, ald auf 
die entwendeten Effecten genaue Spähe zu halten, 
und im etwaigen Entdeckungsfalle ſchleunige An- 
zeige anber zu erftatten. 

Den 3. Septembre 1845. 

Königlihes Landgeriht Rain. 

Adam, Landricter. 





In der Pfarrkitche Neuötting wurden in der 
Naht vom Freitag den 5. auf Samftag den 6. 
dv. Mis. nachſtehende Gegenſtaͤnde entfremdet: 
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1) In der fogenannten Müplerfapelle, reſp. 
dortigen Altare ein rothſammetes Kfeid mit 
breiten Goldfyigen, dann einem Fleinen 1 Zoll 
langen Kreuzel von Gold und auf den 
Eden mit A Heinen Perlen garnirt, ſowie 
eine Kleine Krone von Kupfer und vergoldet, 
mit Keinen Glasſteinen bejegt, des Chriſtus⸗ 
findes, im Werihe von 22 fl. 


2) Am Herz Mariä: A tar zwei Baldachinflügel 
yon rotbem Sammer, jedoch ſchon abge 
ſchoſſen mit breiten guten goldenen Borten, 
im Werthe von 11 fl. 


3) Im Preöbpterium zur vorderen rechten Seite 
bie ganze Spalier von rothem Baumwollen⸗ 
Sammet in noch gutem Zuflande, nur etwas 
in ber Farbe abgefchoffen, mit gelben, fals 
ſchen Borten, auf fogenannte gute Art ge 
macht, im Werihe von 36 fl, 
dann ein Seffelübergug von foldem rothen 
Baumwollenfammt mit gelben 14 Zoll breis 
ten Borten und Franſen, im Werthe von 2 fl. 


4) Am Hodaltare : 

a) der Baldachin von rothem abgeſchoſſenen 
Seibenfammet mit breiten goldenen guten 
Borten und Franz mit berlei Borten 
und Franfen, im Werthe von Ai fl. 

b) die 2 Stoffentücheln von rothem Wollen 
Damaft und Lponerborten Cauf gute Art 
gemacht), jedoch ohne Franfen, jedes 8 
Buß lang und 16 300 breit, im Werthe 
von 8f, 


5) Am fogenanntn Schuhmaderaltare eine 
Spalier von rofenrotfem Halbſeidenzeug, 
ungefähr 2 Ellen mit langen Lponerborten, 
im Werthe von 2 fl. 





1404 


Die Thäter find bis zur Zeit noch unbekannt, 
und erſucht man um Späheverfügung ſowohl auf 
biefelben als auf bie entivembeten Gegenftände. 

Den 16. September 1845. 

Königlihes Landgericht Altötting. 

Hayder, Landrichter. 


Dem Joſeph Schwarzmaier, Braumeifter 
beim Michael Röhl, Brauer in Neuötting, wurs 
den in ber Naht vom Montag ben 8, auf Diens 
ſtag den 9. d. Mid. aus dem Kelleroorhaufe nach⸗ 
folgende Effecten entwenbet: 


1) ein grüntücdener Rod mit grüntaffentem 
Unterfutter und feidenen lichten Knöpfen, 


im Werthe von 28 fl, 
2) ein brauner Epenfer mit braun feidenen 
Knöpfen, Werth 10 fl, 


3) ein grüner Spenfer von Damentuh mit 
grünfeidenen Knöpfen und ſchwarzſammetenem 
Kragen, Werth 9A, 

4) drei roth baummollene Tücheln mit rothen 
und weißen Fleinen Streifchen, weißem Ende 
und rothen Streifchen, in welchem bie Buch» 
flaben I. S. eingemerft waren, zufammen 


Werth 54 kr., 

5) ein neues Chemifert von Battift, Werth 
42 fr, 

6) ein Haldkragen von Battift, mit Buchſtaben 
wie oben, Werth 12 fr, 

7) ein blaues, gefchliffenes Tabafglas, in der 
Mitte etwas hohl, Werth 24 fr, 

| 8) ein grünfeidener Geldbeutel von Gaffian, 
Werth 18 fr, 


| 9) eine grünfeidene Schnur, Werth 5 f. 
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Man erfucht um Späheverfügung auf die zur 
Zeit unbefannten Thäter und Gegenftände, und 
Mittheilung allenfallſigen Refultates. 
Den 16. September 1845. 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





Dem Bauernſohne Johann Zeichinger in 
Zorneding, beim Rixinger genannt, wurden fol⸗ 
gende Effecten entwendet: 

1) im baaren Gelde 9 fl. 24 fr., befiehend in 
2 alten Kronenthalern und A neuen Buldens 
ſtücken, 

2) eine ſilberne zweigehaͤuſige Sackuhr, Werth 

8 fl, 

3) eine ſilberne Ußrfette, woran fi zwei ſil— 
berne Schlüſſel und ein Petichirftod befinden, 
dann eine Feine filberne Erbfenfeite, woran 
fih ein Uhrfchlüffel von Meifing befindet, 
Werth 12 fl, 

4) ein fhwarzgrau tüchener Mantel, Werth 

15 fl, 

5) ein grau tüchener Rod mit Silber durch⸗ 
brochenen Knöpfen, Werth 20 fl., 

6) ein braun tüchener Janfer mit Silber durd- 
brochenen Knöpfen, Werth 14 fl, 

7) ein grau tuchener Janfer mit filbernen Frauen: 
ZwölfersAinöpfen, Werth TA, 

8) ein alter grautüchener Janker mit filbernen 
Sechſer⸗Knöpfen, Werth 3 fl, 

9) ein rotbperfener Spenfer, Werth 3 fl, 
10) ein ſchwarz feidenes Gifet mit Silber durch⸗ 
brochenen Knöpfen und einen rothen Blüm- 

hen, Werth 5 fl. 
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11) ein ſchwarz feidenes Gilet mit etwas grö- 
feren rothen Blumen und filbernen Frauen: 
Zwölfer-Snöpfen, Werth 5 fl., 

12) ein Gilét von gelber Farbe (Piquet) mit 
filbernen Sechſer⸗Knöpfen, Werth 3 fl, 

13) eine ſchwarz lederne Lange Hofe, Werth 5 fl, 

14) ein paar gewichste Wadenſtiefel, Werth 5 fl. 

15) dem Dienſtknecht Joſeph Bader ebenfalls 
ein paar noch ganz neue gewichäte Waden⸗ 
Stiefel, Werth 5 fl. 

In Eumma 129 fl. 24 fi. 
Man erfuht um Späheverfügung ſowohl auf 


die noch under ınnten Thäter ald auch die entwen⸗ 
beten Gegenftände und um Mittheilung erhebliche 
Refultate. 


Den 10. September 1845. 
Königlihes Landgeriht Ebersberg. 


Der kgl. Landgerichtd-Berwefer. 
Knözinger, I. Affeffor. 





GEourö der B. Staatö : Papiere. 
Augdburg, den 18. Eeptember 1845. 






Staatöpapiere, 


Paper. 
Obligat, a 44 mit Cou;., prpt, 


@elb, 
u 








detto a34$ prpt. 1014 | 101 


Promeſſen auf Banks Actien, 
‚ per tüdagio - - - —— 


Bant Actien Div. II. Som. N 749 — 
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Dberbayern. 


München — N” 43. den 3. October 1815. 


Inbalt. 

Allerhoͤchſte Bekanntmachung, die Wahl der, Abgeordneten zus Ständeverſammlung betreffend, Beilage 1. 
Ueberficht der Bildung der II. Kammer ber Ständeverfammlung nad dem Umfange und ber Wendt: 
kerung bes Königreiches, dann dem Stande der Pfarreien und der Gutsbezirke mit gutsberrlichen 
Standfchaftsrechten. Beilage IT. Verzeichniß der Etädte und Märkte bes Königreiches, welche zur 
Wahl ver Stände-Abgeorbneten in die Verſammlung der Reichsftände berechtiget find. — Die Dalt: 
barkeit des Mafchinenpapiers. — Die gebotenen Erfagmannftellungen nad | 58 Abſ. 3 unb $ 83 
bes Heer: Ergänzungs:@efeges. — Die Umfchreibung ber Einftanbs:Eapitalien auf weitere Einſtande⸗ 
Männer. — Die Behandlung der Einftelungsgefuche. — Die Aufnahmsgebühren in den Gemeinden, — 
Die Inftallation der katholiſchen bepfründeten Geiſtlichen. — Die von dem Bud und Steindrudereis 
Befiger Friedrich Philipp Deil in Pirmafens verfertigten und verlegten Wanbfibeln. — Die ordentlichen 
Erfagwahlen für. bie Gemeindeftellen und Kirchenverwaltung in ben magiftratifhen Marktgemeinden 
Murnau, Dachau, dann in ben magiftsarifchen Stadtgemeinden Burghaufen und Aichach, ferner in der 
magiftratifchen Vorſtadt· Gemeinde Au für das Jahr 1845. — Die Heimat bes Baganten Garl Scott, 
— Die nn gun Bezahlung der Regierungsblätter 4846. — DielGonferiptionstoften-Rehnungen, 
— Den Berkauf der ärarialifhen Glashütte Sclihad im unterfräntifhsafchaffenburgifchen Regierungss 
Bezirke. — Die Errichtung von Pofterpebitionen zu Sonthofen und Rain. — Dienftes-Nadhridhten. — 
Gewerbs: Privilegien: Berleihungen. — Verlängerung eines Gewerbs:Privilegiums. — Ginpiehung unb 
Erlöfhung von Gewerbe: Privilegien, — Amtliche Bekanntmachungen, -- Gours ber bayer, Staats: 
Papiere, — Bietualien:Ueberficht für den Monat Auguf. — 








Allerhoͤchſte Bekanntmachung, gen des Titel VI. 88 11 u.13 der Verfaſſungs⸗ 
die Wahl der Abgeorbneten zur Stänbeverfammlung Urkunde beſchloſſen und verorbnen, daß unver 
betreffend, züglich die Wahlen der Abgeorbneten zur Etänbes 
Ludwi g Verſammlung eröffnet und die Ergebniſſe unfehl- 
Bl bar bis fpäteflens 10. November I. 38. Uns 

von Gottes Gnaden König von Bayern, vorgelegt werden follen. 
Pfalzgraf bei Rhein, Zu diefem Behufe laſſen Wir in Gemäßpeit 
Herzog von Bayern, Franken und in der 88 6 und 11 Titel I. der X. Beilage zur 
Schwaben ıc. ıc. Berfaffungs-Urfunde in der Anlage I. die Zahl 


Wir haben in Rüdficht auf die Beſtimmun⸗ der zu wählenden Abgeorbneten und beren Ber 
(9) 
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teilung auf die einzelnen Claſſen und Regierungs⸗ 
Beyirke, dann in der Anlage IL. das Verzeichniß 
wver zur Wahl ber? Abgrordneten für die Claſſe 
per. Städte und Märkte derufenen Gemeinden zur 
offentlichen Kenntniß bringen, und beſehlen Un⸗ 
feren Kreisregierungen ſich hienach genau zu 
achten. 

Wir übergeben Uns dabei dem Vertrauen, 
daß Unfere Behörden und Stellen ebenfo dur) 
rüdfitölofe und undefangene Leitung ber Wahl» 
Handlungen, durch gewifienhafte Aufrechthaltung 
der Freiheit der Wahlſtimmen und durch ſorg⸗ 


Aſchaffenburg, den 25. September 1845. 
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fältige Vermeidung ber Webung obrigfeitlihen 
Einfluffes auf die Wähler, ald dur ernſte und 
wachfame Fernhaltung und Zucũdweiſung etwai⸗ 
ger unzufäffiger Einwirkungen Deister ihren be⸗ 
ſchworenen Pflichten getreulich nachlommen, bag 
aber auch die Waͤhler aller Claſſen ihre Wahl 
nur auf ſolche Männer richten werben, welche 
durch Einſicht und Geſinnung würdig find, das 
biedere Bayervoll zu vertreten, deſſen Liebe und 
treue Anhänglichkeit Unſer Stolz und deſſen 


Glück aller Umferer Beſtrebun 
un gen hoͤch ſtes 


v. Abel. 


Auf 
Königligen allerhöchſten Befehl 
der Beneral-Secretär. 
An deſſen Statt der Minifterialrath : 
v. Zenetti. 


1413 — — 1414 
Beilage I: 


Neberfigdt 

Bildung der 11. Kammer der Stande-Verſammlung 
| J | 

dem Umfange und der Bevölkerung des Koͤnigreiches 


dann 


dem. Stande der Pfarreien und der Gutsbezitke mit gutsherrlichen Standefchaftsrechten. 
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Vertheilung der Sefammizapl 


I. 
Adeliche Grundher · 
ren mit guts herr -⸗ 
lid. Stanviafts- 

rechten. 
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Univerfitäten. Geiflide 
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der proteftantifchen Kicche. 





Städte, welche eigene [Städte u. Märkte, welche 
Abgeordnete zu wählen gemeinſchaftliche Abgeord⸗ 


auf die einzelnen Klaffen und Regierungsbezirke, 


IV. 
Städte und Märfte mit mehr ald 500 Familien. 


haben. 
* je 
a |s I|282|22| 5 
8 E Eonfiftorien. =3 =5 8 
= = = 
S 351 
a ız = 2 
- 1 | 17183 
"| Genfüerunait 
Ansbach 
——— 
25— irk 
Ba et, 
zu Wi lt. 
15 | 2145| Eonfiftorialbezirf 1 — — 
peyer 
mit 215 Pfarreien 
4 40 Zum — _ — 
Conſiſtorialbezirk 
— 
13 | 167 en horlfbegiet 2 — — 
und 1 7 Bayreuth 
bes Me- mit 341 Pfarreien 
diat⸗ 
Conſiſt. 
Thur⸗ 
nau 
27 | 4413| Gonfiftorialbegirt | 8 1 8686 
Ansbach 
mit 498 Pfarreien 
8 und | 129 Zum — — — 
4 des 4 Gonfifioriatbezirt 
Mediat⸗ Bayreuth 
Conſiſt. gehoͤrig 
Kreuz⸗ 
werth⸗ N 
heim. 
7 2 Zum — 1 7158 
Gonfiftorialbezirk 
Ansbach 
gehörig. 
1084 - | 6 | 3 | 33097] 
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V. 
Land⸗ 
eigenthümer. 





nete zu wählen haben. 
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Namen 
Regierungs Bezirke. der —— pr ia 
Städte und Märkte. | Zßahl. — ——— 7 
BE ER | gene. | paaftliche. 
1. — | 
2.4 i 
J. 3. Surghen F 
4.8 a 
Oberbayern, 5. got | er 
6. Ingolftant PEN 
7. 7° 
8. AR }\ 3 
9. Reichenhall . . 
10 


h — 





— 
— 
Sr 





13. Wafferburg 
14. Weilheim . 





1 
2. Bergzabern 581 
Id. 8. Den 580 
4. Dürkheim . 1178 
Pfalz. 5. Cdenkoben. 1132 
6. Frankenthal 1201 
7. Germerdheim . 715 
8. Grünftadt . 758 
9. gende . 715 4 
10. St. Ingbert . 669 
11. Kaiferdlautern . » 1584 
12. er re j 673 
13. Landau . . F 1488 
14. Neuftabt 1516 
15. Diterberg . 550 
16. Pirmafend.. . 1292 
17. Speyer . - 2044 


18. Wa nbeim . . 
19. Zwenbrüden . 


. Kelheim 2 oo. 
* * * “ * ” 
. Annwellt . 2... = 643 
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Regierungs- Bezirke, 


IV. 
Oberpfalz 
und 


Regensburg. 





mitelfranten 


— 

sSseauanmmmwm| 
2* 
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Namen 
der 
Städte und Maärkte. 


Aurdab - oo. 
. Burglengenfeld . . 
Cham » Br 


. 


. Neunburg vſ W.... 
. Preſſahthh 
. Regensburg... 
—— 

.Sulzbach . » . . 
. Zirichenreutb . » » . 
. Waldmünchen “0. 
. Waldffen -. ». . 

Weiden . 


0 
— 


Ind je Dada Jul 
mau 


16 


-o.o.nnnAnen@wn 


8. Udo. 2 00 
3. Ansbach ... 
4. Dintelsbühl Per vr ur) 
ichſtaͤt. 

6. Etlange 
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u ” .» — 
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j 12. Neuftabt aA... . . 


VI. 13. —— — 
14. t FE Er EEE 
Mittelfranken. 15. Rotbenbur ER 5 
16. —— re 


17. Waffertrüdingen . . » 
18. Weißenburg F 
19. Windsheim 





Amorbach— 
Aſchaffenburg . 


—* Gerolzhofen 


Unterfranken. 
und 


Aſchaffenburg. 


— 
Seounarpen 


—— 
„u 


Schweinfurt . 
Würzburg : 


WAugöburg » x x. 


Burgau 
Dillingen . 
Donauwörth 
5. Günzburg . 
. Gundelfingen 
öchftäbt : 
aufbeuern 

. Kempten 

10. Lauingen 

11. Lindau : 
12. Diemminan . 

13. Mindelheim 

44. Neuburg aD. 

15. Nördlingen 

16. Dettingen : —J 
17. Schwabmuünchen : . . 
18. Wemding > 2 0. 4 


VIII. 
Schwaben 
und 
Neuburg. 
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Belanntmachung, 
Die Wahl ber Abgeorbneten zur Stänbeverfammlung 
betre ffend. 
* An 
ſämmtliche Landgerichte Ivon 
Oberbapern. 
Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Mit Bezugnahme auf vorfiehende Allerhoͤchſte 
Bekanntmachung werben fämmtliche Landgerichte 
von Oberbayern angewielen, bie erforderlichen 
Borbereitungen. ſchleunigſt zu treffen, damit bie 
Wahlen in den verſchiedenen Claſſen nach befons 
ders erfolgendem Wahlausfchreiben ohne weiteren 

Berzug vorgenommen werben fünnen, 

Münden, den 1. October 1845. 
Rönigl, Regierung von Dberbapern, 

Kammer bes Innern, 

v. Hörmann, Präfident. 

Büttner. 


ad Nrum. 43,003. 
An 
fämmtlide unmittelbar und mittel 
bar untergebene Behörben und Aemter 
von Oberbayern. 
(Die Haltbarkiit des Maſchinen⸗Papieres betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Damit nicht durch das Borhandenfeyn von 
Chlor in dem zum amtlichen Gebrauche beſtimm⸗ 
ten Papiere die Haltbarkeit der Schrift gefährdet 
werde, ift fih vor dem Anfauf größerer Partieen 
für. ben. Amtögebrauch durch genaue Prüfung von 
der. Abweſenheit des Epfor gu: verſichern; und 
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war if biefe Prüfung ſewohl bei - aefhöpktem; 
als bei Maſchinenpapier vorzunehmen. 

Endlich wird bei ber Anfertigung, zu längeren 
Aufbewahrung beftimmser Urkunden ber Gebrauch 
der Etahlfedern in allen Aemiern verboten 

Münden, den 23, September 1845, 
Rönigl, Regierung von Oberbaperm, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Sprunen 





ad Nrum. 42,872, 
An 


fämmtlide f, Militärs» Confceriptions 
Behörden von Oberbapern. 
(Die gebotenen Erfogmannftellungen nad) $ 58 Abf.2 
und & 85 des Beer: Ergänzungs:@efeges betr.) 
Im Namen 
Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 


Zur Befeitigung der Anftände, welche ſich hin» 
fihtlih des Bollzuged ber gebotenen Erfagmann- 
Stellungen nah $ 58 Abf. 2 und $ 83 des 
Heer» Ergänzungs » Gefeged bisher in bem Falle 
ergeben haben, wenn das verfügbare Vermögen 
nicht hinreicht, um aus demſelben die Koften der 
gebotenen Erfapmannftellung zu beftreiten, wird 
unter theilweiſer Modification der in den Nro, IL. 
und VI. der Minifterial- Entfhliefung vom 5. 
Mai 1833 (Döll.Verord./Samml. Bd. X. Seite 
162 — 164) ertheilten Anweifungen Nachſtehendes 
verfügt: 

L zu 8 58 des Heer. Ergänzungs:Gefeges. 

Wenn ein Erfaginann oder Einfteber noch 
vor vollendeter Dienfizeit auf Grund des $ A bes 
Heer-Ergänzungs-Gefeged wegen eined Verbrechens 
ober bort genannten Vergehens, ober wegen einer 

(100 *) 


1431 


durch eigenes Verſchulden fi) zugezogenen Dien ⸗ 
Resuntauglichleit aus der Armee entlaſſen werben 
muß, und von dem Einſtands⸗Capitale ober ber 
etwaigen Ergänzungs- Eaution nad vorgängiger 
Bezahlung des dem Aerar zugefügten Schadens 
und fonftigen pecuniären Nachtheiles etwas, doch 
nicht fo viel übrig bleibt, daß hievon ein anderer 
Erfagmann für die noch rückſſtaͤndige Dienftzeit 
aufgefunden werben Tann, fo find folgende Grund» 
fäge zur Anwendung zu bringen. 

1) Nachdem gemäß 557 des Heer-Ergänzungs- 


2 


— 


Geſetzes alle Rechte und Pflichten des Ein⸗ 
ſtellers in Hinſicht des Dienſtes der Armee 
auf den Erfagmann übergeben, ſobald der⸗ 
felbe angenommen und bie Einftande » Eau« 
tion vorſchriſtsmäßig geleiftet it, fo muß 
von diefem Momente an der Erfagmann 
nach denfelben Grundfägen behandelt wer 
ben, wie jeder durch die Gonfcription zuges 
gangene Soldat, in fo weit nicht das Geſetz 
ausdrüdtich finguläre Befimmungen für bie 
Einfteher gibt. 
Nah $ 66 bed Heer⸗Ergänzungs-Geſetzes 
haben Mititärperfonen, welche fih wäh. 
zend ihrer Dienftzeit nah $ 4 ber 
Ehre der Waffen unmürbig maden, für 
die nod übrige Dienfizeit einen Ers 
fagmann zu ftellen, und im alle der Ums 
vermöglichkeit während eben biefer noch 
übrigen Dienftzeit zu den im $ 45 bezeich⸗ 
neten Arbeiten in Bereitihaft zu fliehen. 
Ganz nad eben diefen Borfchriften if 
daher auch bei dem Einſteher zu verfahren; 
der 558 des Heer⸗Ergãänzungs⸗Geſetzes gibt 
in diefer Beziehung nur zwei befondere Be» 
fimmungen, naͤmlich: 
2) daß no vor der Erfagmannftellung bie 


— m nu 


3) 


4) 
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dem Aerar etwa zugegangenen pecumiä« 
ren Nachtheile erſetzt, und 
b) daß dem Betheifigten nur der nah Er⸗ 
fegumg diefer Nachtheile und nah Stel⸗ 
lung eines GErfagmannes etwa übrig 
bleibende Mehrbetrag der Einſtands⸗ 
Gaution verabreicht werben folle, 
Hieraus folgt, daß der Erfagmann für bie 
ganze noch übrige Dienfteszrit bed Bethei⸗ 
ligten geflellt werben muß, unb eine Ab⸗ 
fürzung biefer Dienfteszeit unter analoger 
Anwendung ded 6 16 des Heer-Ergänzungs« 
Geſetzes gefeglih unzuläffig ift. 
Sind nun das Einftande » Capital und bie 
etwa vorhandene Ergänzungs +» Eaution zur 
Beftreitung ber gefeglihen Verpflichtungen 
unzureichend, fo muß biefür in nothwendi⸗ 
ger Folge der Befimmungen ber $$ 57 
und 66 bed Herr⸗Ergaͤnzungs⸗Geſetzes bas 
übrige Bermögen des Betheiligten in Ans 
fpruh genommen werben, 


Wenn aber das Einftande - Erpital ıc. für 
bie bezeichneten Zwecke unzureichend und 
auch die Dedung des abgehenden Bermögens 
aus dem eigenen Bermögen unmöglich if, 
fo findet nad dem Geſetze weder bie Hin⸗ 
ausgabe bes Einſtands⸗Capitales an dem 
Betheiligten noch auch die Beſchlagnahme 
ſtatt, ſondern es fällt dasſelbe der Staats⸗ 
Caſſe anbeim, weil der Einſteher die Ber 
dingungen unerfüllt gelaffen hat, von wel⸗ 
hen die MWirffamfeit feiner desfallfigen 
Rehtsanfprüde geſetzlich abhängig gemacht 
ift, und baher das in Frage fichende Object 
herrenlos wird, 


5) Im Falle einer durch eigenes Berfchulden 


ſich zugezogenen Dienfeduntaugligfeit if, 
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im Hinbfide auf $ 57 und 58 des Heer» 
Ergänzungds Befeged gleichfalls nach ben 


I. 


vorbezeichneten Orundfägen zu verfahren. 
zu 5 83 des Heer⸗Ergänzungs-Geſetzes. 


Wenn das der Eonfiscation unterworfene Ber: 
mögen eines Deferteurd zur Einftellung eines 
Erfagmannes nicht hinreiht und ein mit Beſchlag 
zu befegendes Vermögen nicht vorhanden oder das 


Borhandene hiezu nicht hinreichend iſt, fo find 


folgende Momente zu beachten: 
1) Das Heer» Ergänzungs +» Gefeg unterſcheidet 


2) 


zwifhen dem Vermögen, welches ber Con⸗ 
fiscation unterliegt und jenem, bezüglich 
deffen nur die Defhlagnahme eintritt. er 
nes, dad Bermögen, welches dem Deferteur 
bis zu dem Tage, wo er ald folder erklärt 
wird, aud was immer für einen Rechtstitel 
angefallen if, wird nah $ 83 des Heer⸗ 
ErgänzungssGefeged und $ 112 der Boll 
zugsvorſchriften Gemeindeeigenthum. 

Das fpäter anfallende Vermögen kann 
nur mit Beſchlag befegt werden, die Her⸗ 
ausgabe fintet in den durch $ 83 Abf. 2 
und 3 vorgefebenen Fällen an den Defer- 
teuer oder deffen Erben flatt. 

Aus dem confiscirten und fubfibiär aus bem 

mit Beſchlag belegten Bermögen des Defer- 

teurs follen folgende Laſten beftritten werben: 

a) bie Koſten der Einftellung eines Erſatz⸗ 
mannes, 

b) die Unterſuchungsloſten, 

©) ber bem Aerar durch den Deferteur zus 
gefügte Schaben. 

Im Falle der Unzulänglichfeit biefer Ber» 
mögenstheile find die eben bemerften Ber 
bindficpfeiten in ber oben begeichneten Reihen, 
folge zu erfüllen, 





1434 


3) Die Gemeinden find zur Verwendung bes 


4) 


mit Gonfiscation belegten Bermögend für 
die Gemeindezwecke nur ih fo ferne berech⸗ 
tiget, ald davon nah Erfüllung ber zu 
Neo. 2 bezeichneten Berbindlicpkeiten etwas 
übrig bleibt. 
Es if dem Begriffe und Weſen ber fefl- 
gefegten Prioritätdorbnung angemeffen, daß 
unter allen Borausfegungen das verfügbare 
Bermögen des Deferteurd vorerfi zur Er⸗ 
füllung der Berbinvlihfeit Nro, 2 lit. a 
verwentet, und daß für lit. b und o erſt 
dann etwas geleiftet werde, wenn lit, a 
vollftändig befriebiget iſt. 

Auch folgt dieſes mit Nothwendigkeit 
aus der Beſtimmung, daß die eigentliche 


Beſchlagnahme nur auf das nach ber Der 


5 


— 


fertiond:Erflärung anfallende Vermögen ſich 
zu beziehen habe, weshalb denn au gemäß 
$7I Abf. 2 gerichtliche Vormerfungen für 
die Zukunft ſtatt zu finden haben, 

Denn das fpäter Anfallende muß vor 
Allem dem confidcirten Bermögen beige 
ſchlagen werden, um die Verbindlichkeit 
Nro. 2 Ut. a vollftändig zu erfüllen, damit 
ber gefeglihen Borfchrift genügt werde; fie 
würde umgangen, und ihr Bollzug vereitelt 
werden, wenn das confiscirte Bermögen 
ohne Rüdfigt auf Fünftige Anfälle zu Ut. 
»b unb o verwendet würde, ehe lit. a voll⸗ 
ſtaͤndig erfüllt if. 

Da bie künftigen Anfälle nicht mit Beſtimmt⸗ 
heit vorherzufehen find, fo folgt aus bem 
fo eben Demerkten, womit au $ 116 ber 
Bollzugs » Borfriften übereinftiimmt, baf 
für jeden Deferteue eine befondere Rech⸗ 
nung geführt werben müffe, bis daß ent 
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‚eher, feine ſpeciellen Verbindlichteiten mach 
der gefeglich angeordneten Reihenfolge voll» 
Ränbig.erfällt. find, ober. auf irgenb eine 
Weiſe fehfteht, daß. dieſe vollftändige Er- 
fallung für immer unmöglich ſep. 

Das unzureichende Bermögen muß bar 
„ber, von der betreffenden Gemeinde verzins⸗ 
lich angelegt, und die. Zinfen, müſſen fo 
lange adbmaffirt und wieder verzinslih ans 
gelegt werden, bis jene Verbindlichkeit er- 
füllt iſt, am welcher zuerſt bie, Unzuläng- 
lichleit hervortrat. 

6) Nach 8 57 des Heer⸗Ergaͤnzungs⸗Geſetzes 
tritt der Erſatzmann in alle Rechte und 
ꝓpflichten hinſichtlich des Dienſtes der Armee, 
welche demjenigen obgelegen hätten, deſſen 

Stelle er vertritt, daher iſt auch wie $ 107 

- der. Bollzugd + Borfehriften anorbnet, bie 

Dienſtzeit des aus dem confiscirien Ber: 
mögen bed Deferteurd aufzubringenden Er» 
ſatzmannes immer nad der Dienfteszeit zu 
bemeſſen, welche der Teferteur bei feiner 
Entweihung noch zurädzulegen gehabt hätte. 

Die analoge Anwendung. des $ 16 Abi. 
2 bed Heer- Ergänzungs » Geieges auf den 
vorliegenden Fall ift hienach unzuläflig, in 
fo, ferne bieburch eine Abkürzung der Dienft- 
zeit herbeigeführt würde, eben jo unzuläffig 
it ed aber auch, durch dieſe analoge An- 
wendung eine Verlängerung der Dienftzeit 
zu bewirfen, ba bad Heer: Ergänzungs-Gefeg 
eine Strafdienſtzeit nicht fennt, und bie ins 
birecte Herbeiführung einer folhen ald Um⸗ 
gehung des Gefeges erſcheinen würbe. 


Nach vorſtehenden durch höchſtes Reſcript des 
toͤnigl. Miniſteriums ‚des Innern vom 15. I, Mis. 
ergangenen Anwejſungen haben. ſich fämmeliche 
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Mititäg: Eonferiptiond-Behözden: von Dberbapern 
azu achten. 

‚Münden, ben 24, September 1845. 
KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präfident, 
v. Spruner. 


ad Nrum. 42,744. 
. An 


ſämmtliche & Militär-Eonferiptiong- 
Dehpörden von Oberbayern, 

(Die. Umfhreibung ber Einftanbd:Gapitalien auf wei: 

tere Einflandsmänner betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Auf den Grund eined von dem fönigl. Mini- 
ſterium des Innern in Benehmen mit dem fönigl. 
Juſtiz- und Kriegs: Minifterium am 15. l. Mts. 
erfolgten höchſten Neferiptes, wird ſämmilichen 
Militäre Conſeriptions ⸗ Behörben von Oberbayern 
Rachſtehendes zur Kenntnig und Darnachachtung 

eröffnet: 

1) Die Aufnahme oder Protofollirung - eines 
Einftandsvertraged, oder einer damit ver: 
bundenen Geffion einer Forberung, und die 
hierauf vorzunehmende Umſchreibung einer 
Schulburfunde auf. den Namen eines, Ein- 
ſtandsmannes ald Gläubiger find Rotariate- 
Acte, welche nur von ben mit ber voluntären 
Gerichtebarkeit verfehenen Gerichten, ober, 
fofern ed ſich um Eintragung der Eeffion 
einer Hppotbef handelt, yon dem competen- 
ten Hppothelenamte vorgenommen werben 
fönnen. 

2) Der Bollgug ber Protofollirung diefer Eins 
Randeverträge, Ceſſionen und Umſchreibung 
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der Cautiond⸗Urkunden iſt, da es ſich Hier 
von ſecundären Einſtellungen, fohin von 
bereits eingereihten Einſtellern handelt, nach 
8 56 des Heer⸗Ergãnzungs⸗Geſetzes und 
85 77 und 78 der Bollzugs + Borfhriften 
durch die betreffenden Militärbehörden zu 
veranlaffen. 


3) Zu biefem Behufe überfendet die Militär⸗ 


Behörde bei Staatsſchuld- Urkunden ben 
refpertiven Einſtands⸗ und Ceſſions⸗Vortrag 
an die Eonfcriptiond»Behörbe desienigen 
Einftellers, bei welcher bie umzufdreibende 
Urkunde gemäß $ 79 der Vollzugs⸗Vorſchrif⸗ 
ten bisher hinterlegt war, bamit diefe, wenn 
fie zugleih die competente Gerichtsbehörde 
if, die Umſchreibung auf der Schuldurfunde 
bezüglich des neuen Einfteherd vornehmen, 
und biefe unmittelbar ſelbſt an die vorgeſetzte 
GonferiptiondsBehörbe des neuen Einſtellers, 
falls fie diefe nicht ſelbſt if, fende, 

IR aber die deponirende Gonfcriptiones 
Behörde bes erften Einflellerd nicht zugleich 
bie zuftändige Gerichtsbehörde, fo hat fie 
die beponirte Urfunde auf Requifition ber 
betreffenden Militär s Behörde mitzutheilen, 
welche fodann die Umfchreibung diefer Urs 
kunde und deren Verſendung an bie nad 
5 79 eit. competente Conſcriptions Behoͤrde 
ſelbſt zu bewirken hat. 

Den betreffenden Schuldentilgungs: Specials 
Caſſen ift im erfleren Falle von den Con⸗ 
feriptiond-, im Iegteren von ben Militärs 
Behörden Kenntniß zu geben. 


4) In gleicher Weife ift bei der Umfchreibung 


und Berfendung von Hppothef-Urkunden zu 
verfahren, je nachdem die betreffende Con⸗ 
feriptiondf Behörde zugleich das zuftändige 
Hppothelenamt ift, oder nicht. 





j IT 


Die Minĩſterial ⸗ Eniſchließgung vom 25. Sep- 
tember 1635 (Döll. B. S. Bd. X. S. 291) in 


‘fo weit fie mit den vorſtehenden Anbrdnungen 


nicht übereinſtimmt, wird außer Wirkſamkeit geſetzt. 
"Münden, den 24. September 1845. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern 
v. Hörmann, Präfident, 
y. Spruner. 


ad Nrum, 42,737. 
An 
fämmtlide k. Mititär-Eonferiplione: 
Bebörden von Dberbayern. 
(Die Behandlung ber Einftelungsgefüche betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zur Erzielung eines gleihförmigen mit den 
Befimmungen des Heer-Erganzungs-Öefeges und 
ber Vollzugs-Vorſchriften im vollen Einklange 
ſtehenden Verfahrens Hinfihtlih der Behandlung 
ber Eirſtellungsgeſuche und der Verpflichtung der 
Einfteher hat das königl. Minifterium des Innern 
im Einverfländniffe mit dem loͤnigl. Kriegs Diinie 
ſterium durch ‚Entfepliegung vom 15. d. Mis. 


Nro. 23916 Nachſtehendes verfügt. 


1. Nach der ausbrüdlichen Vorſchrift des 8 76 
ber Vollzugs⸗Vorſchriften mäffen die Einftellungss 
Geſuche in der Negel vor den Conſcriptions⸗ 
Behörden angebracht und dort vollftändig inflruirt 
werben, die unmittelbare Anbringung ber Einftels 
lungsgeſuche bei dem oberften Nefrutirungsrathe 
it ausnahmsweiſe mur bann geftattet: 

a) wenn fih bie veranlaffenden Urſachen zur 
Einftellung erft fpäter ergeben baten, 
b) wenn fi der Einfteller wegen verweigerter 
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Annahme des Erfagmannes bei der Con⸗ 
feriptiond: Behörde beſchwert findet. 

Ale Geſuche, bei welden diefe Vorausſetzun⸗ 
gen nicht gegeben find, müſſen baber unbedingt 
zurädgewiefen werden; bem Geſuchſteller ſieht 
dann frei, fein Geſuch nad erfolgter Einreihung 
bei der betreffenden Militärbehörbe zu erneuern. 

U. Rad $ 57 des Heer » Ergänzungs » Geſetzes 
wird der Einfteller der Armeepflitigfeit erſt ent- 
bunden, und es geben deſſen Rechte und Pflichten 
in Dinfiht des Dienfted der Armee auf den Er» 
fogmann erſt dann über, wenn der Erfagmann 
angenommen und die Einſtands⸗Caution vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig geleiftet if. 

Hieraus folgt, daß Einfteller, deren Geſuche 
nit mit volltändigen, die Annahme als Erſatz ⸗ 
mann von dem Refrutirungsrathe bebingenden 
Rachweiſen verfepen find, ober welde ſich nicht 
über vorfhriftsmäßige Leiftung der Einſtands⸗ 
Caution genügend ausweiſen fönnen, an bie bes 
treffende Waffengattung zur Einreihung und Ber 
pflihtung abgegeben und ihre unvollftändigen 
Einfellungsgefuge an bie Milittär- Behörde zur 
weitern competenzmäßigen Berfügung und Ent 
ſcheidung nad 5 77 ber Bollzugd-Borfchrifien ab⸗ 
gegeben werben müſſen. 

10, Eine Ausnahme findet bei jenen Gon- 
feribirten flatt, welde gegen Gautiondleiftung für 
Stellung eines Erfagmanned auf den Fall bes 
Aufrufes zur Berehelihung zugelaffen worden find. 
Diefen Eonferibirten iſt zur Realifirung der Er⸗ 
fogmannftellung ein amgemefiener Termin von 
höcdftense 40 Tagen analog dem 5 69 des He 
Ergaͤnzungs. Geſetzes zu bewilligen, und bis dahin 
von ber Verpflichtung folder Einfieller Umgang 
zu nehmen, wobei übrigens auf bie Miniſterial⸗ 
Entſchließgung vom 5, Mai 1833 und 25. Sep⸗ 


1440 


tember 1835 (Döllingers Berorbnung- Sammlung 
Dand X. Seite 162 und 167) Bezug. genommen 
wird, 

Hienach haben fi die Eonfcriptions-Behörben 
fünftig genaue zu achten, bie nöthige Belannt« 
madung in den Gemeinden zu veranlaffen, und 
bafür Sorge zu tragen, baf bie conferiptionds 
pflihtigen Jünglinge und beren Angehörige über 
bie Folgen der_verfpäteten Anbringung von Ein- 
ſtellungegeſuchen gehörig belehrt werden, 

Münden, den 24. September 1845. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 

v. Hörmann, Präfivent. 
v. Spruner 





ad Nrum. 43,344. 


An 

fämmtligel. Difriets-Poligei-Behörbem 

von Dberbapyern, 

(Kufnapmsgebühren betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Im Hinblid auf $ 7 des revibirten Geſetzes 
über Anfägigmahung und Verehelihung im Zus 
ſammenhalte mit $ 11, 12 und 14 bes renibirten 
Bemeinde»Ebictes kann es feinem Zweifel untere 
liegen, daß auch durch den bloßen Befig eines 
befteuerten Haufes in der Gemeinde bie Eigen« 
ſchaft eines wirklichen Gemeindegliedes erworben 
und folgeweife die Berbinbfichfeit zur Entrichtung 
ber treffenden Mufnapmes Gebühren ſelbſt dann 
begründet werde, wenn weber mit biefem Hanse 
Befige der ſtaͤndige Wohnfig in der Gemeinde 


“verbunden, noh bie Anfäßigfeit daſelbſt befonders 


nachgeſucht oder eriheilt worben if. 
Dieß wird In Folge eines höchſten Reſcriptes 
des Königl. Miniſteriums des Innern vom 20. 


/ 
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1, Mis. zur Kenntnißnahme und Nachachtung 
eröffnet. 
Münden, den 25. September 1845. 


“ Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. j 
v. Sprunen 


ad Nrum, 43,546, 
(Die Inftallation ber katholiſchen bepfründeten Geifl: 
lichen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät .ded Königs von Bayern. 


In der Eidesformel für die katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen, wie diefelben im $ 5 ber durch Regierungs⸗ 
Ausfchreibung vom 17. Juli h. 38. [Intelligenz 
- * Blatt Seite 1067) fund gegebenen Inſtruction 

zur Inftallation ber bepfründeten katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen vom 6. Juli h. 98. vorgefchrieben wurbe, 
iſt durch Berfehen ein Zwifchenfag ausgeblieben. 


Der Abfag 4 dieſer Eidesformel muß näm- 
lich Tauten, wie folgt: 

„Eben fo verſpreche ich, feine Communifas 
„tion zu pflegen, an feinem Rathſchlage Theil 
„za nehmen, und feine verdächtige Verbindung 
„weder im Inlande, noch auswärts zu unter 
„balten, welde ber öffentlichen Ruhe ſchädlich 
„seyn Fönnten, und wenn ich von einem Anſchlage 
‚zum Nachtheile des Staates, fey es in meinem 
„Pfarrbezirke, oder fonft irgendwo SKennmiß 
„erhalten follte, folhes der Regierung anzu⸗ 

neigen.“ 
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Dieß wird zur Darnachachtung hiedurch ver⸗ 
oͤffenllicht. > 
Münden, den 25. September 1845; 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner: 





ad Nrum, 43,270, 


n 
ſämmtliche Diſtriets—Schul-Inſpectionen 
von Oberbapern, dann die Local 
Schulcommiſfionen zu Ingolſtadt und 

München. 
(Dis von dem Buch⸗ und Steindruderei:Befiger Frie⸗ 
berih Philipp  Deil in Pirmafens verfertigten 
und werlegten Wandfibein betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeität des Königs von Bayern. 

Unter Hinweifung auf die Regierungs » Muss 
fhreibungen vom 11. September 1843 (Kreis⸗ 
Intelligengblatt ©. 1222) und vom 19. Septem- 
ber v. 38. (Kreisblatt S. 1342) wirb bie thun⸗ 
lichſte Förderung ber Anfchaffung ber als vorzüg⸗ 
lich brauchbar befundenen Deil'ſchen Wandfibeln 
ben neben genannten Schulen nachdrücklichſt mit 
bem Bemerken empfohlen, daß für Beftellung, 
Berjendbung und Gelverhebung von ber Berlags: 
Handlung der Hoffourier und Minifterialfunetionär 
Mar Siebert in Münden aufgeftellt ift, und 
mit dieſem baher alle Verhandlungen zu pflegen 
find. 
Münden, den 25, September 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner, 





(101 ) 


1443 


ad Nrum. 41,554. 
(Die ordentlichen Erfagwahlen für die — 


in der magiſtratiſchen Marktögemeinde Murnau 
für das Jahr 1545 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erfagwahl in der magi⸗ 
firatifchen Dlarkisgemeinde Murnau für das 
Jahr 1845 wird hiedurch zur allgemeinen Kennt 
” gebracht. 

Als bürgerlicher Bürgermeiſter 
auf die Dauer von ſechs Jahren wird 
beſtaͤtigt, der mit Stimmeneinheit wieder⸗ 
gewaͤhlte 

Bürtlermeifter Joſeph Liebhart. 

1. Als bürgerlihe Magiſtratsräthe 
auf ſechs Jahre werden beſtaͤtigt, die mit 
alſoluter Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Benedikt März, Krämer, 
2) Anton Forfter, Lebzelter, 
3) Joſeph Oftermann, Schloſſer. 
I. Zu Bemeindebenollmädtigten find 


für die nädhften neun Jahre durch Stimmen⸗ 


Mehrheit gewählt worden: 
1) Johann Rrönauer, Schuhmader, 
2) Zohann Oswald, Krämer, 
3) Georg Böd, Bräuer, 
4) Sohann Buhmwiefer, Kupferſchmid, 
5) Sebaſtian Willibald, Krämer u, Wirth, 
6) Bernhard Gaſtl, Krämer. 
Münden, den 25. September 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 
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ad Nrum, 41,556. 
(DOrbentliche Erfagwahl ber Kirchenverwaltung in ber 


magiftratifchen Darktögemeinde Murnau für das 
Zohe 4845 betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die Ergebniffe ber von ber unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erfagwahl der latholiſchen 
Kirhenverwaltung in ber magiftratifchen Markts- 
‚Gemeinde Murnau für das Jahr 1845 wird hies 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1. Als beſonders gewählte Mitglie— 


der der katholiſchen Kirchenverwaltung zu 
Murnau auf die Dauer von 6 Jahren wer⸗ 
ben betätigt bie durch Stimmenmehrheit 
gewählten: 

1) Joſeph Anwander, Seifenfieber, 

2) Aloys Franz, Rothgerber, 

3) Joſeph Oftermann, Schloffer. 

Als Erfagmänner: 

1) Ignaz Schmid, Blumenverleger, 

2) Dominifus Wimmer, Nagelſchmid. 


Münden, den 25. September 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern, 


9. Dörmann, Präfibent. 
v. Spruner 





ad Nrum, 42,315. 
(Die orbentlihen Erfagwahlen für bie Bemeinbeftillen 


in der magiftratifhen Marktsgemeinde Dachau 


für das Jahr 18165 betr.) 


Im Namen 


Seiner Majetät des Königs von Bayern, 
Die Ergebniffe der yon der unterfertigten Stelle 
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beftätigien ordentlichen Erſatzwahl in der magi⸗ 
firatifchen Markfisgemeinde Dach au für das Jahr 
1845 wird hiedurch zur allgemeinen Rennini ges 
bracht. 

1. Als bürgerlicher Bürgermeiſter 
auf bie Dauer von ſechs Jahren wird bes 
flätigt, der mit abfoluter Stimmenmehrheit 
gewählte 

Joſeph Hergel, Maurermeifter. 


U. Als bürgerliche Magifiratsräthe 
auf ſechs Jahre werben beftätigt, die mit 
abfoluter Stimmenmehrheit gewählten : 


1) Jacob Ziegler, Bräuer, 

2) Anton Mayer, Hanbelsmann, 

3) Adam Wildbenauer, Raminkehrer, 

4) an bie Gtelle bes zum Bürgermeifter 
gewählten Magiſtratsraths Joſeph Hergel, 
bat der mit abfoluter Stimmenmehrheit 
gewählte Erfagmann, Herrmann Fifcher 
für die von Erſterem noch zu erfireden 
gewefene Dienflzeit einzutreten. 


. Als Erfagmänner für die bürgerlichen 
Magiftratsräthe auf die Dauer von brei 
Jahren erhalten die Befätigung, die gleich 
falls mit abfoluter Stimmenmehrheit ges 
wählten: 

1) Johann Bals, Drechsler, 
2) Georg Schleich, Branntweinbrenner. 


Zu Gemeindebevollmächtigten für 
bie nächſten neun Jahre find durch Stim⸗ 
menmehrheit gewaͤhlt worden: 

1) Georg Schle ich, Branntweinbrenner, 
2) Auguſtin Treitter, Koch, 

3) Johann Bals, Drechsler, 

4) Anton Mayer, Müller, 


IV, 
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5) Alois Seidl, Zeugmadher, 
6) Zaver Blümel, Rupferihmib. 
Münden, den 25. Eeptember 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 





ad Nrum. 42,950, 

(Die orbentlien Erfagwahlen für bie Gemeinbeftellen 
in der magiftratifchen Stadtgemeinde Burghaufen 
für das Jahr 1845 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe der von ber unterfertigten Stelle 
beftätigten orbentlichen Erfagwahl in ber magi- 
ftratifchen Stadtgemeinte Burghau ſen fürbas 
Jahr 1845 wird hiedurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 


1. Als bürgerliche Magiſtratsräthe 
auf ſechs Jahre werden beſtaͤtigt, die mit 
abfoluter Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Iofepp Hammel, Handeldmann, 
2) Earl Mayr, Apotheker, 
3) Michael Anthofer, Schuhmacher, 

u. Als Erfagmänner für bie bürger- 

lichen Magiftratsräthe aufbie Dauer 

von drei Jahren erhalten bie Beflätigung : 

1) Iohann Baptiſt Daurer, Drechsler, 

2) Anton Weinzierl, Hutmacher. 

Zu Gemeindebevollmädtigten find 

für die nächſten neun Jahre durch Stim⸗ 

menmehrheit gewaͤhlt worden: 

1) Franz Lechner, Binder, 

2) Joſeph Großſchedel, Sattler, 

060101 *) 
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3) Clement de la Croce, Maler, 

4) Zofepp Straßer, Weinwirth, 

5) Simon Narnpammer, Wagner, 
6) Wolfgang PERL, Loderer, 


Münden, den 25. September 1845. 


Könige. Regierung von Dberbayern, 
Rammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


ad Nrum. 42,675, 

(Die orbentlichen Erfagwahlen für bie Gemeindeftellen 
in der magiftratifhen Stadtgemeinde Aichach für 
das Jahr 1846 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die Ergebniffe der von der unterferligten Stelle 
beflätigten ordentlichen Erfaßwahlen in ber ma- 
giftratifchen Stadtgemeinde Aich ach, werben hie- 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

4. Als bürgerlihe Magiftratsräthe 
auf ſechs Jahre werben beflätigt, bie mit 
abfoluter Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Joſeph Schönberger, Kupferſchmied, 
2) Michael Mayr, Melber, 
3) Carl Gundlfinger, Apotheker. 

u. Als Erfagmänner für bie bürger 
lien Magiftratsräthe aufdie Dauer 
von brei Fahren erhalten die Beftätigung: 
1) Auguf Koch, Lebzelter, 

2) Balthafar Hofmann, Bräuer, 
Zu®emeindebevollmädtigten find 
für die nächften neun Jahre duch Etims 
menmehrbeit gewählt worden: 


III. 
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1) Paul Hörhammer, Bräuer, 
2) Joſeph Port, Kaminlehrer, 

3) Joſeph Walter, Fiſcher, 

4) Ulrich Hameter, Bäder, 

5) Michael Rieger, Handeldmann, 

6) Georg Fäuftle, Chirurg. 

Als Erfagmänner der Gemeinde 
Bevollmähtigten für die nächſten drei 
Jahre wurden gewählt : 

1) Kaver Böd, Wirth, 

2) Kaver Baumeifter, Maurermeifter, 
3) Kaver Wittmann, Bräuer, 
4) Emeran Murr, Melber, 

5) Franz. Bed, Müller, 

6) Michael Thoma, Bider, 
Münden, den 25. September 1845. 


KRönigl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner 


IV. 


ad Nrum, 42,053, 

(Die ordentlichen Erfagwahlen für bie Gemeindeſtellen 
in der magiftratifhen Vorſtadt Gemeinde Yu für 
das Jahr 1845 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majettät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe der von ber unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Gemeinde » Erfagwahl in 


der Vorftadt Au für das Jahr 1845 wird hie 


burch zur allgemeinen Kenntniß gebranpt. 


1. Als bürgerlihe Magiftratsräthe 
auf ſechs Jabre werden beftätigt, bie mit 
abfoluter "Stimmenmehrheit gewählten ; 


EEE 
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Johann Köpel, Kupferſchmid, 
Alops Bes, Sieinmetz, 
Johann Ertl, Zimmermeiſier, 
Joſeph Simmet, Kirfihner. 

I, Ald Erfagmänner für bie bürgerlichen 
Magiftratsräthe auf bie Dauer von drei 
Jahren erhalten bie Beftätigung : 

Franz Zaver Koenig, practiſcher Arzt, 
Martin Windwart, Maurermeifter, 
Sebaſtian Witt, Apotheker. 

1. Zu Gemeindebevollmädtigten find 
für die nächften neun Jahre durch Stim⸗ 
menmehrheit gewählt worben : 

Franz Zaver Koenig, practifher Arzt, 
Michael Wagmiller, Müller, 
Sebafian Wirt, Apotheker, 

Johann Weiler, Koch, 

Martin Windwart, Maurermeiſter, 
Johann Lochmüller, Schloſſer, 
Johann Hell, Müller, 

Anton Strober, Liqueurfabrikant. 

Für den unterm 5. November v. Js. verſtor⸗ 
benen Gemeinde⸗-Bevollmächtigten Franz Xaver 
Bollnhals aus der Wahlperiode 1842 hat 
Mathias Kluftinger, Schweinmegger einzu 
treten, 

Für bie in den Magiftrat gewählten Gemeinde 
Devollmäctigten Johann Köppel, Aloys Bey 
und Johann Ertl aus der Wahlperiode 1839 
haben bie Erfagmänner Georg Pfeffer, Schloffer, 
Nikolaus Hildebrand, Bierwirth und Sebaftian 
Rotbbaner, Seifenfieder einzutreten. 

Münden, den 25. September 1845, 
Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern 
v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner, 
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ad Nrum, 43,393, 


An 

fämmtlihe Diſtriets- Polizei-Behörden 

von Oberbapern. 

(Heimat des Vaganten Carl Schott betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 
Saͤmmtlichen Diftriets » Polizei» Behörden von 
Oberbayern wird bie von dem Stadtmagiſtrate 
Straubing am 14. Juni 1.36. erlaffene Bekannt⸗ 
madung nachfolgend mit dem Auftrage mitgetheilt, 
wegen ber Heimat und fonftigen perfönlichen Ver⸗ 
hältniffe des Baganten Earl Schott bie nöthigen 
Recherchen zu pflegen, ein allenfallfiges Ergebnig 
an obigen Magiftrat unmittelbar mitzuibeilen und 

hierüber Anzeigsbericht zu erflatten. 

Münden, den 26. September 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 
Düttner, 


Bekanntmachung. 

Ein Bagant, deſſen Perfonal-Befchreibung hier 
beigefügt ift, und der bis zur Ausmittlung feiner 
Heimat in der Zwangsarbeit-Anftalt zu Kaishaim 
verwahrtwird, hat angegeben, daß er Carl Schott 
heiße, und ein außerehelicher Sohn der Lebzeltners- 
Tochter Urſula Schott von hier fey, daß er am 
11. Februar 1813 in Lindau geboren, in Schwein- 
furt erzogen und im Handlungsgewerbe unterrich- 
tet, in Würzburg conferibirt, und mit einem Reife 
Paße verfehen morden, längere Zeit herumgewan⸗ 
bert, und zulegt bei dem Kaufmann Morowigo 
in Raab fervirt habe, wofelbft fein Paß und feine 
Arbeitözeugniffe zu Verluſt gegangen ſeyen. 

Alle diefe Angaben haben ſich als ganz un— 
wahr dargeftellt, und ed dringt ſich die Vermuth⸗ 
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ung auf, daß biefer angeblihe Carl Schott 
ein aus irgend einer Detentions⸗ ober Strafanftalt 
enifprungener Verbrecher fey. 

Es werben daher fämmtliche Polizei⸗Behoͤrden 
erfucht, die geeigneten Rachforfchungen anzuorbnen, 
und alfenfallfige Refultate gefaͤlligſt hieher befannt 
zu geben. 

Straubing, am 14. Juli 1845. 
Stadtmagiftrat Straubing. 
Kolb, 


Perſons⸗Beſchreibung. 

Carl Schott iſt 30 und einige Jahre alt, 
5 9" 1" groß, hat ein länglichtes blaſſes Geſicht, 
eine gemölbte Stine, etwas ſpitzige Nafe, rundes 
Kinn, proportionirten Mund, braune Augen, dun⸗ 
felbraune Haare, und einen braunen, in das röth« 
licht fchillernden Bart. — Er fpricht den fränfis 
ſchen Dialet und bebient fich fehr oft des Aus- 
drudes; „jo zu fagen.” 

Seine legte Kleidung beftand aus lebernen 
Schuhen, grüngeftreiften wollenen Hofen, braunen 
Tuchrock, mit eines Reihe Knöpfe, mit Sammet- 
fragen und Auffchlägen, mit Seide überfponnenen 
Knöpfen, einer graumollenen Wefte mit übers 
zogenen Knöpfen, lichtbraun geblümten IM. 
von Wollenftoff. 





ad Nrum, 42,802. 
An 


ſämmtliche Diſtriets- Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
(Die Beftelung und Bezahlung der Regierungsblätter 
pro 1846 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Damit die Beftellungen auf das Regierungsblatt 
1846 rechtzeitig eingeleitet werden fönnen, werben 
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ſaͤmmiliche Diftrictd-PoligeisBehörben aufgefordert, 
ben Bebarf ihres Bezirkes in zwei Tabelle 
unb zwar: 

a) für die unentgeldblich und 

b) für bie gegen Bezahlung 
zu beziehenden Exemplare alsbald zu verzeichnen 
und biefe Aufnahme fpäteftens 

bis zum 20. Detober d. 8. 

hieher vorzulegen. 

Zus und Abgänge, welde fi gegen das 
laufende Jahr ergaben, find namentlich aufju- 


Die Pränumerationdgelder für das Regierungs⸗ 
Blatt mit 5 fl. 30 fr. per Exemplar find recht⸗ 
zeitig an die k. Oberpoftamts-ZeitungssErpebition 
Münden zu überfenden. 

Münden, den 27. September 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 
Büttner. 


ad Nrum. 17,182, 
An 

Conſcriptions Behörden 

von Dberbayern, 
(Die Eonferiptionskoften:Rechnungen betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayerı. 

Da die Eonfcriptionsfoften- Rechnungen jährlich 
jedenfalls fhon im Monat Juli geichloffen und 
angefertigt werben fönnen, fo wird ber durch alls 
gemeined Ausfchreiben vom 4. September 1832 
Nro. 12,939 auf den 20. Eeptember jeden Jahres 
zur Borlage biefer Rechnungen feftgefegte Termin 
biemit auf den 31. Juli jeden Jahres abgeändert, 


fämmtlide 


— — 
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bis zu welchem Tage längfiens bie fänmtlichen 
Conſcriptions⸗Behörden bie fraglihen Rechnungen 
hieher einzufenden haben, 
Münden, den 20. September 1845. 
König!. Regierung von Oberbapern, 
Rammer der Finanzen. 


v. Hörmann, Präfient. 
Aſchenbrier. 
Heypdolph, Ser. 


ad Nrum. 15,464. 
Bekanntmachung. 

(Den Verkauf der ärarlalifgen Blaspütte Schleichach 
im unterfräntifch » afhaffenburgifchen Megierungs: 
Bezirke betr.) 

Die beinahe in der Mitte des Steigerwaldes, 
einer großartigen Walbmaffe Tiegende ärarialifche 
Glashütte Schleichach, welche bisher haupt 
ſaͤchlich weißes Tafelglas Liogenannted Mond» 
oder Flammglas) und außerdem auch Hohlglas 
erzeugte, wird nebſt Zubehörungen, worunter fi 
die Defonomiegebäube, ein Wirthehaus und an- 
bere zu dem Betriebe eines größern Gewerles er» 
forberlichen Realitäten befinden, zum Kaufe ans 
geboten und fol vom 15. des Fünftigen Monats 
September 1845 ab 

im Wege ber Submiffion 


veräußert werben. 
Der Flächen » Inhalt ſaͤmmtlicher Grundftüde 


befteht aus 
58 Tagwerk 4380 DO) Fuß Arifeld, 


2 „ 1624 OD Fuß Wieſen, 
5 u .39%05 OD Fuß Gärten, 
2 892 DI Euß Werfpläge, 


s 
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und beträgt der erhobene Werths⸗Anſchlag: 
ber Gebäude .o 0. * 40,775 fl. — fr, 
der Grund ſtücke .0 4 * 9,125 fl. — fr, 
des Inventar . 2.» 5829 fl. — Fr. 


ber auf 1844 übergegangenen 

Borräthe an Materialien 36,853 fl, 374kr., 
bann der auf 1844 übergegan- 

genen Borräshe an Fabrifaten 17,661 fl. — fr, 


Die Berkauf- und Submiffiond-Bebingungen, 
welde bie allgemeinen Bebingniffe über den Ber 
Fauf enthalten und welchen genaue Berzeichniffe 
über die beftehenden Material» und Fabrilatvor⸗ 
räthe und genaue Beſchreibungen der Realitäten, 
Zubehörungen und bed Inventars beiliegen, find 
im Serretariat der unterfertigten Stelle und bei 
ber k. Hüttenamts:Berwaltung Schleichach, wo⸗ 
ſelbſt die zum Verlkaufe ausgeſetzten Gegenſtände 
in Augenſchein genommen werden koͤnnen, in den 
gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden zur Einſicht der 
Kaufsliebhaber ausgelegt. 


Letztere, welche, um berückſichtigt werden zu 
können, mit glaubhaften Ausweiſen über den Beſitz 
eines disponiblen Vermoͤgens von mindeſtens 
40,000 fl. rhein. verſehen ſeyn müſſen, haben bie 
verſiegelten Submiffionen bis ſpäte, 

ſtens den 1. December 1845 

bei der unterzeichneten Stelle einzureichen. Auch 
können biefelben bis zu gedachtem Termine entwe⸗ 
der in Perfon oder dur legal Bevollmaͤchtigt⸗ 
ihre Angebote mündlich hierorts vortragen, wo⸗ 
rüber ſodann ein Protololl aufgenommen und dieſes 
gleich den ſchriftlich eingelommenen Submiſſionen 
zu den Acten gelegt werden wird. 


Bis zur erfolgten, dem konigl. Finangminifies 
rium unumſchraͤnlt vorbehaltenen Auswahl unter 
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den Submittenten bleiben biefelben an ihre Ge⸗ 


bote gebunden. Zu 
Würzburg, den 18. Auguſt 1845. 
Königl. Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf Fugger, Präſident. 





(3). Bever, 
Bekanntmachung: 
(Die Errihtung einer Pofterpebition gu Sonthofen 
betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In dem Markte Sonthofen bei Immen⸗ 
ſtadt, im Regierungsbezixfe von Schwaben unb 
Neuburg gelegen, wird mit dem 1. Detober I. Js. 
eine Brief und Fahrpoft-Erpebition ohne Poſtſtall 
errichtet, und buch tägliche Carriolpoſtfahrten mit 
Immenſtadt in Berbindung gefekt. 

Indem dieß bieburch mit bem Beifügen allge⸗ 
mein befannt gemacht wirb, daß mit biefen Fahr⸗ 
ten ſowohl Briefe und Zeitungen, als aud alle 
zur Deförberung durch die Poſtanſtalt überhaupt 
geeigneten Fahrpoſtſtücke nah und von Sont⸗ 
bofen verfendet werben fönnen, wirb zugleich 
bemerft, dag auch alle nad den Märkten Hinde 
lang unb Oberſtdorf vorfommenden Sendun⸗ 
gen durch die neue Expedition zu Sonthofen 
ihre unmittelbare Beftellung finden. _ 

Münden, den 20, September 1845. 
General» Adminiftration ber königl 
Poſten. 

Goeb. 
Tauber. 
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Bekanntmachung . 
(Die Ertichtung einer Poſterpedition in Rain betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Mit dem 1. October 1.38. wird in dem Städt« 
den Rain, im Regierungsbezixke yon Oberbayern, 
auf der Straße zwifchen Donauwörth und Neu⸗ 
burg gelegen, eine Brief» und Fahrpoſt-Erpedition 
ohne Poſtſtall errichtet, und durch bie zwiſchen 
Regensburg und Donauwörth über Rain cour⸗ 
firenden Eilpoſtwägen fowohl für Reifende ale 
auch für Berfendungen yon Briefen, Zeitungen 
und Fahrpoſtſtücken in tägliche unmittelbare Poſt⸗ 
Verbindung gefegt, was hiedurch zur Wiſſenſchaft 
allgemein bekannt gemacht wird, 

Münden, den 20, September 1845, 


Oenerals» Adminikration ber fönigl. 
Polen, 
Goeb. 
Tauber 


Län 
Dienfted -Machrichten. 


Seine Mojefät der König haben 
vermöge allerhöchſter Entfchliegung vom 18. d. Mis. 
die durch die Duiescirung des Landrichters Herr- 
mann in Erledigung gefommene Landrichtersſtelle 
in Kögting dem bisherigen 1, Landgeriis-Affeffor 
in Trofiberg Earl von Paur allergnäbigft zu 
verleihen, 

und unterm 20. d. Dis. dem Priefter Johann 
Walt, Schloßbeneficiaten zu Hofhegnenberg das 
Srühmeßbeneficium zu Oberoftendorf, k. Landge⸗ 
richts Buchloe, zu übertragen, 
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dann unterm 25.d. Mis. Sich bewogen gefunden, 
auf die eröffnete 11. Affefforsftelle bei dem k. Land⸗ 
gerichte Wolfftein, den bisherigen II. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor in Friedberg Joſeph Oswald zu verfegen, 

unterm gleichen Datum bie durch bie Ber: 
fegung des II. Landgerichts-Aſſeſſors Joſeph Os⸗ 
wald in gleiger Eigenihaft nah Wolfften in 
Erledigung kommende Stelle eined 11. Affeffors 
bei dem Landgerichte Friedberg, dem bisherigen 
U, Landgerichts-Affeffovr in Schrobenhaufen Earl 
Freiherrn von Dw, ber geftellien allerunterthänig⸗ 
Ren Bitte entfprechend, zu verleihen, und zu ber 
hiernach weiter fi eröffnenden Stelle eines II. 
Affeffors bei dem k. Landgerihte Schrobenbaufen, 
den Appellationsgerichtd + Aeceffiften Joſeph Franz 
Sebelmayer aus Engelöberg, dermal bei dem 
k. Landgerichte Altötting als Funftionär verwen⸗ 
det, zu ernennen gerubt. 





Gewerbö: Privilegien: Verleihungen. 


Seine Majefät der König haben 
unterm 24. Mai 1. 38. den Spenglermeiftern 
Jacob Labonte und Franz Flemmerer in 
Münden ein Gewerbe -Privilegium auf Anfer: 
tigung ber von ihnen erfundenen, eigenthümlich 
eonftruirten Rampen, für ben Zeitraum yon drei 
Jahren, 

und unterm 29. Mai T. 38. dem Uhrmacher⸗ 
Gefellen Epriftian Reitpmann zu Sqywabing 
ein Gewerbes» Privilegium auf Anfertigung aller 
Arten von Mufifwerfen für Uhren ꝛc., dann ver: 
befferten Efodicons, mittelft Anwendung ber von 
ihm erfundenen Bohr: und Schneivmafdine, für 
den Zeitraum von drei Jahren zu verleihen ge- 
ruht. 
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Verlängerung eines Gewerbö : Privi- 
legiums. 

Seine Majeſtät der König haben 
unterm 23. Juli l. 38. das dem Schloßbaumeiſter 
Seinerkönigliden Hobeit des Prinzen 
Earl, Gottfried Köppe in Tegernfee unterm 
13. Juli 1839 verlichene und am 30. Auguft des⸗ 
felben Jahres auggefchriebene Gewerbs⸗Privilegium 
auf Anwendung und Ausführung feiner Erfindung 
einer verbeſſerten, fowohl bei neu zu erbauenden, 
ald bereits beftchenden Kellern anzumendenben 
Conſtruction der Lagerbierfeller auf weitere drei 
Jahre, vom 13, Juli d. 38. an gerechnet, aller- 
gnädigft zu verlängern geruht. 


— 


Einziehung und Erlöſchung von 
Gewerbs⸗Privilegien. 

Von dem Magiſtrate der Stadt München 
wurde die Einziehung des dem Schuhmachergeſellen 
Philipp Schüßler in München, unterm 1. Mai 
1844 verliehenen, und unterm 14. Juni 1844 
ausgeſchriebenen dreijaͤhrigen Gewerbs⸗Privile⸗ 
giums auf Anwendung eines bei Verfertigung von 
Schuhen und Stiefeln zu gebrauchenden Binde⸗ 
mittels zwiſchen Brandſohle, Einlage und Sohle, 
durch welches eine Trennung derſelben und das 
Eindringen von Feuchtigkeit verhindert werben ſoll, 

dann die Einziehung des dem Franz Xaver 
Sedelmayer in Münden, unterm 30. Jänner 
1840 verlichenen und unterm 24. März 1840 
ausgefchriebenen fechsjährigen Gewerbs » Priviles 
giums auf Reinigung des Lampenöls, beſchloſſen. 

Das dem Großhändler und Eifenwerföbefiger 
Joſeph Ritter von Maffei in Münden, unterm 

( 102 ) 
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16. November 1842 verkieheue, und unterm 18, 
Jänner 1843 audgefchriebene fünfjährige Gewerbes 
Privilegium auf Anfertigung der von bem Leiter 
feines Eifenwerles, dem Mechaniker Jofepp Halt 
and England erfundenen, neuen und einfachen 
Borrihtung von Dampfwagen, wmittelft welcher 
während des Laufe der Maſchine die Erpanfton 
bed Dampfes beliebig verſtellt werden kann, ift 
auf den Grund des $ 30 Ziff. & der allerhöchſten 
- Verordnung über das Privilegien-Wefen vom 10. 
Februar 1842 erlofchen. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


— 


Am 30. Oftober I, Is. Vormittags 9 Uhr 
wird nah ben Beitimmungen ber allerhödhften 
Verordnung vom 21. Juni 1843 8. 27., 29. 
und 30. bie Baber-Drbnung für dad Königreich 
Bayern betr. (Regs.Bl. 1843 ©, 501 et seq.) 
bier eine Approbations⸗Prüfung für Bader abs 
gehalten, Diejenigen, welche fi derfelben unter 
werfen wollen, haben fih Tags vorher mit den 
vorgeſchriebenen poligeilihen Zulaß⸗Scheinen bei 
bem Borfiand ber Prüfungs-Commiffion zu mel: 
ben, und das Weitere zu gewärtigen. 

Gegenwärtige Ausfchreibung ift in ben Lokal: 
Blättern aufzunehmen. 

Münden, den 1. Detober 1845. 

Die 
Approbationd-Prüfungs»&ommiffion. 
Medicinalratb Dr. Lippl, Borftand, 





Zufolge Beichluffes ver fönigl. Eifenbahnbau> 
Commiſſion zu Nürnberg vom 20. September 1845 
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Nro. 15,267 und vorbepaltlih deren Genehmigung 
werben 
Mittwoch den 22. Detober I. 38, 
Vormittags 10 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Land⸗ 
gerichtslocale nachſtehende Eifenbahnbau = Arbeiten 
im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung ver 
geben werben, nämlich: 
das V. bie Profile O mit 46 umfaffende 23000 
Fuß Lange in bie Marlungen Großaitingen 
und Wehringen, k. Landgerichts Schwabmun⸗ 
hen, fallende Arbeitsloos der mitunterfertig« 
ten Sertion, welches enthält: 
1) die Erdarbeiten, verans 
ſchlagt zu .. 8800 fl. 27 Er. 
2) bie Kunfibauten einſchlüſſig 
der Lieferung ber Mark: 
feine, veranfhlagt zu . 8225 „22 „ 
3) bie Chauffirung und Pfla- 
fterung ber Wegübergänge, 
veranfhlagt u.» . » 
4) bie Lieferung der Dates 
rialien für den Bahnunter⸗ 
bau, veranfchlagt zu . . 10615 „34 „ 


in Summa 28,170 1,26 kr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge lie⸗ 

gen vom 10. October 1845 an im Amislocale 

der mitunterzeichneten königl, Eiſenbahnbau⸗Behörde 

zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch die 

lithographirten Submiſſions Eremplare in Ems 
pfang genommen werben fönnen. 


Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überjchriebenen und verfiegelten Gouverten 
längftend bis 21. Drtober 1845 Abende 6 Uhr 


529, 3. 
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entweder bei einer ber, beiben unterfertigten Bes 
hörden, oder bis 19. October 1845 Abends 6 Uhr 
bei der Fönigl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürn- 
berg frankirt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen Sub» 
miffiond » Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraccorbirungs-Termine fi perfün- 
lich ober durch genüglich bevollmädhtigie Stellver- 
freter einzufinden, um, wenn foldes verlangt 
wirb, ihre Uebernahms- und Cautionsfähigfeit 
fogleih genügend nachzuweiſen, und ben beding⸗ 
ten Zufſchlag zu gewaͤrtigen. 

Augsburg, am 23. September 1845. 
K.baper. Landgericht K. Eifenbahndbaus 


Schwabmünchen. Section. 
Braun, Landrichier. Thenn, 
GH. Sectiond » Ingenieur. 





Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau⸗Com⸗ 
miſſion zu Nürnberg vom 23. September 1845 
Nro. 16,819 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
werben 

Donnerfiag den 23. Detober I. 38. 

Bormittags 10 Uhr 

beider unterfertigten Poligeibehörbe im Landgerichts: 
Locale nachſtehende Eifenbahnbau » Arbeiten im 
Wege ber 
allgemeinen fhriftliden Eubmiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausfährung vers 
geben werben, nämlich: 

das XL, die Profile 202 mit 226 umfaffende, 

11,543 Fuß lange, an bie Flurmarlungen 
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Kaufbeuern und Peinau fallende Arbeitsloos 
ber mitunterzeichneten Bau⸗Section, welches 
enthält: 
1) Die Erdarbeiten, verans 
ſchlagt zu 
2) bie Kunftbauten, einſchlüſſig 
ber Lieferung der Marks 
feine, veranfchlagt zu . 
3) Die Chauffirung und Pfla- 
flerung ber Wegübergänge, 
veranſchlagt u . » » 
4) bie ‚Lieferung der Dateria- 
lien für ben Bahnunterbau, 
veranfhlagt u . .» » 


10052 fl. 20 fr, 


* * * 


2259 „29 „ 


4644 „45 „ 
18,637 fl. 12 Fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanſchläge 
liegen vom 10. Dctober 1845 an im Amislocale 
der mitunterzeichneten f. Eifenbabnbau » Behörde 
zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo aud bie 
lithographirten Submiffions » Exemplare in Em⸗ 
Pfang genommen werben fönnen. 


Die Submifftonen felbft müffen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfhriebenen und verfiegelten Eouverten 
längftens bis 22. Detober 1845 Abends 6 Uhr 
entweber bei einer ber beiden unterfertigten Bes 
hörden, ober bis 19. October 1845 Abende 6 Uhr 
bei der k. Eifenbahnbau:Commiffion zu Nürnberg 
franfirt eingelaufen fepn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in 56 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub: 
miffiond » Bebingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 
5907 angebroften Folgen gehalten, in bem oben 
angegebenen Beraccorbirungs-Termine fi perfön- 
lich oder durch genüglich bevollmächtigte Stell- 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahms » und Cautionsfähigkeit 

c19R*) 





Eumma 


1463 
fogleih genügend nachzuweiſen, und ben beding⸗ 
ten Zufhlag zu gewärtigen, 


Kaufbeuern, am 28, September 1845. 
KR.bayer. Landgericht K. Eiſenbahnbau— 


Kaufbeuern. Section. 
Sichlern, Landrichter. Geiger, 
(3)1. Sections⸗Ingenieur. 





Am 25. September 1844 wurde auf ber 
Poſtſtraße von Frankenmarkt nah Neumarkt bei 
Salzburg eine filberne Tabaksbofe, bayerifchen 
Schnupftabaf enthaltend, gefunden, Dieſe Dofe 
liegt bei dem £. k. Pfleggerichte Neumarkt deponirt, 
und wirb demjenigen, ber fih als Eigenihümer 
legitimirt, gegen Erlag des Kaufſchillings an ben 
legten Befiger derfelben dort ausgehändigt. 

Diefes wird in Folge Requifition des k. f. 
Pfleggerichts Neumarkt bei Salzburg vom 4. d. 
Mid, hiemit befannt gemacht. 

Münden, den 8. September 1845. 


König, Polizei-Direction Münden, 
Der königl. Poligei-Director, 
Schr. v. Karg-Bebenburg. 


(3)3. v. Reinhardſtöttner. 


(Grkenntniß.) 

In Sachen der Walburga Schneider, Iebi- 
gen Polizeidienerstochter von Dfterhofen und ihrer 
Kindscuratel gegen Mathias Kroned, ledigen 
Webergefellen von Fribolfing , d. Gts,, wird zu 
Recht erkannt : 

1) es ſey die am 29. November v. Id. geftellte 
Klage für abgeläugnet, und Beklagter aller 
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feiner Einreben hiegegen für verluflig zu 
erflären; 

2) bie Klägerin habe binnen 30 Tagen 
Ausſchlußfriſt den Beweis darüber zu lie⸗ 
fern, daß ihr der Beflagte am 16; Juni 
1842 fleiſchlich beigewohnt habe, in Folge 
beffen fie Mutter zu dem am 13. März 
1845 gebornen Maͤdchen Roſalie wurde; 

3) die Koften feyen bis zum Enburtheile zu 
fufpendiren. 


Den 16. September 1845. 
Königlihes Landgericht Tittmonin'g. 
Freiherr v. Schatte, Landrichter. 


(Concours der Barbara Fiſcher.) 

Man bringt hiemit zur Kenntniß, daß das 
in der Goncursfache der Landfrämers » Wittwe 
Barbara Fifher von bier erlaffene Prioritätd- 
Erfenniniß vom 
Freitag den 26. db. Mid. an 30 Tage * 
an ber Gerichtstafel ſtatt der Verkündung affigirt 
wird. 

Den 25. September 1845. 


Königlihes Landgericht Frepfing. 
Grofh, Landrichter. 


(Ebictal: Gitation.) 


Der Soldat des königl. Infanterie:Regiments 
Gumppenberg, Heinrih Friedrich Frühauf aus 
Regensburg wird anmit vorgelaben, 


innerhalb 3 Monaten 
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vor dem unterzeichneten gemifchten Unterfuchungss 
Gerichte zu erfheinen, um fi wegen ber gegen 
ihn vorhandenen Anſchuldigungen des Verbrechens 
des Diebftahls zum Schaden des Gütlers Kaver 
Auguftin von Großhaufen, Gerichts Aichach, fer- 
ner wegen bed Verbrechens der Wiberfegung, be⸗ 
gangen an bem Gendarm Johann Buchſchmid 
und auch wegen des militärischen Vergehens ber 
Defertion zu verantworten. 
Den 20, September 1845. 
Königlihes Landgeridt Ingolftadt, 

als gemifhtes Unterfuhungsgeridt. 
Gerfiner, Landrichter. 


(Belanntmachung.) 

Die Anna Maria Steingraber, Bictualien- 
Händlerin von Haidhauſen, k. Landgerichts Au, 
erlitt am 14. Auguft I. 38. in bießfeitigem Ge- 
richtsbezirke einen Raubanfall. 

Da, bis jest ihr gegenwärtiger Aufenthalt 
nicht ausgemittelt werden konnte, fo ftellt man 
an alle Gerichtöbehörben , in deren [Bezirke die 
Damnificatin betreten werben follte, das Anfuchen, 


biefelbe über den ihr zugefügten Raub eiblih und 


umſtändlich abzuhören, und bfe gepflogene Verneh⸗ 
mung anher mitzutbeilen. 
Den 25. September 1845. 
Königlihes Land und Criminal-Unten 
ſuchungsgericht Burghaufen. 
Appel, Landrichter. 





(Aus fhreibung.) 

Nachdem Zofepp Erhard, Gütler von Tai- 
ting, d. Gts., innerhalb ter in der Edictalladung 
vom 20, Mai 1.38. vorgefegten Zeit von 3 Mo- 
naten fih nicht gemelbet hat, fo wird berfelbe 
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hiemit für tobt erflärt, und fein Vermögen an 
feine gefeglichen Erben gegen Caution verabfolgt. 
Den 18. September 1845. 
Königlihes Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 


Spähbriefe. 


Am Samflag den 7. 1l. Mis, Abends zwiſchen 
8 und 9 Uhr wurben dem Joſeph Grabler, 
Kellner beim Wirthe Spöttl in Unterfenbling, aus 
feinem verfperrien Zimmer ohne Einbruch folgende 
Gegenftände entwendet ; 

1) ein dunkelbraun tuchener Rod, ganz gut 
erhalten, mit ſchwarz überfponnenen Knö⸗ 
pfen, mit Schnüren eingefaßt, Leib und Aer⸗ 
mel mit gelben Futter, am Aufhänger war 
er fhon einmal abgeriffen, aber wieder gut 
gemacht, Werth 20 fl, 

2) ein braun |feitenes Haldtuh mit gelben 
Blümchen, Werth 4 fl, 

3) ein weißes baumwollenes Sacktuch, weldes 
fih im Nod befand, Werth 15 fr, 

4) im Rod war eine Aufenthaltsfarte auf ben 
Namen Grabler lautend, ausgefertigt im 
März heurigen Jahrs, fie Tautet auf 14 Tage, 

5) ein Anzeigefchein auf den Namen Grabler 
Tautend, vom Wirth Hierl, 

6) ein Zeugnig vom Wirth Spöttl. 

Es ergeht an fämmilihe Juftiz- und Polizeis 
Behörden das Anfuchen eifrige Epähe einzuleiten 
und erhebliche Mefultate anher mitzutheilen, 

Den 17. September 1845. 

Röniglihes Landgerigt Münden. 

Eder, Landrichter. 
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Geſtern Abende zwiſchen 7 und 9 Uhr wurden beit, in der Mitte mit einem goldenen Pfätt 
dem Bierwiripe Johann Lampredit bahier den, in welchem in ber Mitte ein rothes 
mitteld Erbrechung mehrerer Käften in feiner im Steinen gefaßt war, Werth 30 fl. 


iften Etode des Haufes befindlichen Schlaffammer — 

a) 1147 fl. 24 fr. in baarem Gelbe nebſt einer Man * — unter dem Er- 

gerwöhnfichen Schweinsblaſe und einer Heinen ſuchen zur Kenntniß, auf die Thaͤter ſowohl als 
bie entiwenbeten Sachen Spähe zu verfügen unb 

roth und gelb angefirihenen bölgernen Cha⸗ bei Ent h 
tulle, worin ſich das Geld theilmweife befand, edung irgend einer Spur von dem einen 
entwendet; basfelbe beftund aus alten Frauen- oder andern ſchleunige Mitteilung hieher zu 
thafern, fogenannten Bifchofs- und fonfigen machen. 
Schaufüden, Kronens, Zünffranfen- und Den 21. September 1845. 
preußifchen Tpalern, ganzen, halben Gul- Koͤnigliches Randgeriht Freyfing. 
den und 6 fr. Stüdenz ferner Groſch, Landrichter. .. 

b) eine filberne Riegelhaube, beſtehend aus 
Flittern und geſtickten Blumen, zwar fon 
getragen, jedoch noch gut, Werih 20 fl; 





c) eine goldene Riegelhaube, ebenfalls mit Gourd der B. Staatd » Papiere. 
Augsburg, den 25. September 1845. 


Slittern gefiidt und Blumen enthaltend, 
gleichfalls ſchon alt, jedoch no ganz gut, 
Werth 40 fl.; 
d) eine ſilberne Halskette mit 8 Gängen, mit 
einer filbernen runden Schließe und einer 
Heinen Golbpfatte, die rundum mit guten 
Perlen befegt war, und in ber Mitte einen 
rotben Stein enthielt, Werth 24 fl.; 
e) eine eben ſolche Schnürkette, beſtehend aus 
Heinen Ringen, beiläufig 7 — 8 Ellen 
lang; hieran befand fih ein guter finger: 
langer goldener Steften von geprefter Ar- 
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Veberfidt 
der Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizeir-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Auguft 1845. 
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Inhalt. 

Die Arznei⸗Taxordnung. — Die ordentlichen Erſatzwahlen für die Gemeindeſtellen in ben magiſtratiſchen 
Marktgemeinden Hohenwarth, Wolfratshaufen, Aibling, Grafing und inider magiftrarifhen Stadt: 
Gemeinde Ingolſtadt. — Beſchlagnahmen von Drudfchriften. — Die Schulvorſchriften des Franz 
Zaver Held, — Den Preis und bie Weftellung des Intelligenzblattes pro 1846. — Das Nicher’fche 
Bamilien:Stipendium. —. Das Poftperto für Verſendungen in Gonferiptionsfahen. — Die ordentlichen 
Erfagwahlen ber Kicchenverwaltung in der magiftratifchen Bemeinde Köfhing, Marktegemeinden Dorfen 
und Bohburg, dann für bie Gemeindeftellen in ber magiftraifchen Markısgemeinde Dorfen und Bobburg, — 
Verlegung der Amtöfige der Patrimonialgerichte Solln und Königswiefen nah Münden. — Die or- 
bentlichen Erfagwahlen für bie Gemeindeftellen in ber magiftratifchen Marktegemeinde Mofenheim, 
Stabtgemeinden Pfaffenhofen, Freyſing, Weilheim, Wafferburg, Reichenhall, der Marktgemeinde 
Zölz, und für die Gemeindeftellen in der wagiſtratiſchen Etattarmeinte und Kirchenverwaltung 
Moosburg. — Erledigung bes SchulsBencficiums Farchant. — Dienftes-Rachrichten. — Amtliche 
Bekanntmachungen. — Gours der bayer. Staats:Papiere, — Beilage, die Bundationen und Bundas 
tionszufläffe der Stiftungen im Jahre 1845. — 


| —— ————— 





Bekanntmachung, hiemit zur allgemeinen Darnachachtung bekannt 
Reviflon der Arznei ⸗Tax⸗Ordnung für das Königreich gemacht werten, 
Bayern betr. Münden, den 24. Juli 1845. 
Minifterium des Innern. Auf 


Seiner Rönigliden Majefät Aller 


Im Berfolg der Veftimmung des $ 7 ber pödhften Befehl. 


unterm 27. Jänner 1842 in Betreff der Arznei- 


Zaren erlaffenen Allerhöchſten Berorbnung ift die Freiherr v. Frepher g, Staatsrath. 
dermal beſtehende Taxirung nach Erholung der Durch den Miniſter 
Gutachten der Kreisregierungen, einer ſorgfältigen ter General⸗Secretär. 
Reviſion unterworfen worden, als deren Ergebniß In deſſen Verhinderung 
die in der Beilage unter Ziffer 1., U., III. und der geheime Secretaͤr: 
IV. angeführten Tarpreife und Befimmungen Gopinger. 
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I- 
Taxa Medicamentorum 


tun? edruih, qaorum tax eorfeetibni subjieitur, tum eorum, quae recenter in Thraiı gene- 


ralem recipiunter. 


ET — 


Acetum camphoratum 


Acidum benzoicum 
u succinicum 


y tartaricum pulverisa- 


tum 
Ambra grisea 


Ammonium carbonicum 


* muriatieum depu- 


ratum 
Aqua aromatica 
„ Chamomillae 
„ Cinnamomi _ 
* vinosa 
„ Foeniculli 
„ Hyssopi 
„ Melissae 
„ Menthae crispae 
a * piperitae 
Opii 
oOxymuriatica 
Petroselini 
* esse 
osarum 
„ Salviae 
8Samhuei 
„ Tilise 
Asa foetida depurata 


Aurum muriaticum nafr. 
Balsamum Copaivae 

* NXucistaé 
Bronium 
Calcarıa pura 

„  sulphurato-stibiata 
C'anella alba contusa 
* „ pulverisata 
Cantharides 
Capita papaveris 
Carbo animalis praeparatus 
Caryophylii aromatiei 























Gewicht. f.'k Gewieht.| fl,ikr 
Libr. 1120 Caryopliylii aromatici pulveri- 
Uncia I— sati Uneia [15 
Drachm. |-— 30/Castoreum bavaricum aut si- 
Drachm. I— birieum Drachn. | 7 — 
Serup. 224 
Uncia — 120) Gran — 8 
Serup. 1'30|Castoreum canadense Drachm. |—|27 
Gran |— | Scrup. }—|10 
Uncia 20 Charta cerata Fol. 1 4 
Drachm. |— | 3/Chininum sulphuricum Serup:. 1-30 
| IChinoidinum Drachn. — 9 
Uacia  }--:10,Coceionellae Drachm. [—| 9 
Uneia }-| 4 pulverisatae Drachm. | —|11 
Uneia I— 1 Cortex Angusturae cont. Uneia. [| 8 
Uncia I— 8 * J pulveris. [Uncia }-|12 
Uncia |—-| 8 , Chinae flavae Uncia: |—| 6 
Uneia | 1 FR An * pulve- 
Unein J risat. Pneia -10 
Uncia 11 F fuseae cont. Unecia —125 
Unein 1 „ pulveris.|Uneia j—|34 
Uncia 21 * Cinnamomi Ceilonensisitineia —48 
Uneia [14] „  Quassiae pulverisatns [Unoia [| 9 
Uneia =) 6 „ Ulm Uncia I—| 3 
Uneia |! 1. Cuhehae grosso modo pulve- 
Uneia | 1 risatae Uncia |-—! 8 
Uncia 41 „ subtilissime pulveris.}Uncia — 10 
Uneia — #Cuprum aluminatam Uneia |—i16 
Uneia | Decoetum Zittmani fortius (1 
Uncia 4 | lag. zu 3 Quart oder 27 Ungen.|S lag. 8i— 
Uncia 1-20 Libra —i28 
Drachm. 3 Decoetum Zittnani mite 8 lag. 4 
Gran —| 6 Libra —!15 
Uncia 14 Emplastrum adhaesivum Uneia —7 
Drachm. — 665 Meliloti Uneia |—| 8 
Drachm. | 1/30) * oxveroceum Uncia 16 
Uncia — 1'Emulsio amygdalina cum sac- I 
Uneia 24 charo Lihra — 116 
Unein 10 Extraetum Cinae aethereum |Drachm. |—36 
Drachm. [—! 2; » Columbo Drachm. |— 12 
Uneia 20 B* Cubebae aethereum]fDrachm. |— 24 
Uncia |—| 4 * Digitalis Drachm, I—! 8 
Uneia — 10 = Filicis maris nethe- 
Uneia j—110) raum Drachm. [—|42 
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‚ Extractum Nucis vomice spi- 
tuale 





rachm. 
4 Oppi aquosum — 
6— 10 
1— 15 
16 — 20- 
Nucum juglandum 
alcoholicum Uncia 
Drachm. 
» Senegae Drachm 
‚Fabae Pichurim contusae Uneia 
„ PR pulverisatae jUncia 
Ferrum hydrocyanicum Drachm. 
„ Jjodatum Drachm. 
»„» Jacticum Drachm 
Flores Arnicae pulverisati |Uneia 
„» Cassiae Uncia 
„ „  pulverisati Uncia 
»  Chamomillae vulgaris 
* f — 
pulverisatae Uncia 
‚  Rosarum subtillissime' 
pulverisat. Uncia 
Drachm. 
„  —sulphuris Unecia 
Galbanum Uneia 
en pulverisatum Uncia 
Gelatina Lichenis islandiei Uneia3 
Gummi Tragacanthae Uncia 
s Drachm 


Herha Clematis ereeti coneisa)Uncia 
„ 2) „„ pulverisata;Uncia 
»  Hyoscyami pulverisata — 


Aari veri neia 
pulverisata Uneia 
„. Melissae Uncia n 
Jodium Drachm. I— 
Scrup. 
Kali hydrojodicum Drachm. 
Serup⸗ 
„tart aricum Uncia 
Drachm. 
Kino pulverisatum Uncia 
Liquamen Myrrhae Uncia 
Liquor Ammonii acetici Uneia 
„ N * diluti Uneia 
m suceinici Drachm. 








PR ” N „ 
— 20 Zanguis draconis pulverisatusfUneia 
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Bergamottae 
Cingamomi utt. Ik 
Rieini ncia 
F i neia 
enthae erispae Drachm 
* piperitae Drachm. 
pium purum - — 5 — 
— 10 
Grm — 
16— 20 I— 
Piper album Uncia 
Drachm. I— 
— 20 Plumbum tannicum Drachm 
ulvis aerophorus cum Mag- 
nesia ncia.f j— 110 
adix Columbo Uncia 
„  "pulverisata Uncia 
Filieis maris mund. puly.|Uncia 
Gentianae neia 
r pulverisat. Uncia 
Hellebori albi |Uncia 
Pr „ pulveris.|Unein 
„  migri ‚fUneia 
1.4 „  pulveris.|Uncia 
Imperatoriae Uncia 
* pulveris. Uneia 
'pecacuanhae pulveris. Drachm. | 
yrethri Uneia 
„ pulverisata . |Uneia 
Ratanbiae Uneia 
’ pulverisata JUncia 


Rhei chinensis 
pulveris. Uneia 








—| 8Sapo medicat. coneis. Uneia 
—112i „ pulverisatus Uneia 
— 2 Scamonium Drachm. } - {15 
- 24'Semina Anisi stellati Uncia 
— 12 Spiritus — aecthereuslUneia 13 
— 15 Sihium oxydatum album ab- 

J lutum Drachm. I—| 8 
— 8Suceus Ebuli, inspissatus Uneia } |—| 8 
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Gewicht] fi. Kr Gewicht] f.Kr 
Sulphur.Antimonii auratum Prachm, rl 8! Tinctura Colocyathidis,  sim- 
Serup. 4-18 plex Uncia -115 
GranX. |— | ® Drachm. [| ® 
Syrupus Ineetenanhae Uncia: I—16 „ Creei Uncia 1-56 
ororum Uncia. I-—| 3 j Drachm. | -| 8 
Taninum purum Drachin. — 20) hy Ferri pomati Uneia [11 
Tartarus natronatus Uncia — — Valeriane ammon. Uncia 1-17 
pulverisat,[Unecia 114 f- Vanillae Uncia 1l— 
Finctura, Cantharidum Uncia zen Drachm. ]—| 8 
„ + Castorei canadensis ; |Drachm. 12% Unguentum Digitalis purpureaejUneia — 8 
a * sibirici seu Mezerei Uncia 1—i10 
bavarici Drachm. | 1 —ıV erätrinum Gran dei 7 
Serup. .|— ” | 
u. R 
Taxa laborum 
correctioni subjecta. 
a 
D ecoctio 8. |kr. 
1. coctione usque ad (incl.) horam integram u: 
1) usque ad (inel.) 6 uncias Colaturae . A ; ; ; — 4 
2) u nm „ 12 „ „ i 2 r . i : —— 
3) „ FR * 24 5 „ . . . « z . — ! 10 
) un „» 8 „ z — | 18 
II. pro qualibet hora ulteriori: Pars pretiorum a. 1 _9 tertie 
Decocto-infusio: Addentur 2 kr. pretiis sub I. et Il. recensitis. 
Digestio in acidis et spirituosis. 
. I. Digestione usque ad (incl.) 24 horas durante; 
1) usque ad (incl) Gmcas > ee | 6 
3) „ ” „ 12 ” * . a . .. . . . —_ 12 
3) pro qualibet libra ulteriori . — 6 
„I. pro quolibet ulteriori 24 horarum spatio: Pars "pretiorum (1. Der 8) 
dimidia. 
Electuariorum confectio 
1) usque ad (incl.) unciam unam a —— 
1 * * uncias sex —— 4 
Emulsionum confeetio, sive fiant cum Oleo, somine, gummi-resina sive cum 
balsamis 
1) usque ad (inclus.) uncias sex. . ee —— —* 1] 4 
ee IE | se u u ee 7 
3) pro qualibet libra ulteriori . R ; i : a % . —| 8 
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Infusio calida — taa 
1) usque ad —8 6 uncias Colatarne Tr a a er 3 
2) 5  y zii „ „ . mn . . 4— 4 
3) un „. #4 5 ”„ ' z ” k z : = 5 
N, 2.00 3 „ . + . . . . — 6 
5) pro quälibet ihre ulteriori — — ... 1242 
Infusio-frigida ſunacum Colatura) 
usque ad’iinel) IE unciegggeeggg. 2412 
.2) ‚pro qualibet libra ulteriori ü —_ 11 
‚Pilularum qualiseumque pondéris praeparatio, formatio et semine Iycopodi vel 
pulvere aequalis pretii conspersio 
1) usque ad. drachmam unam et A. Be 126 4 
2) pro qualibet drachma. ulteriori . — 2 
Solutio extractorum 
1) usque ad drachmas us . 2 22 et 
OO My yo uncamdimdam . . 2 2020 
Solutio salium 
1) usque ad (incl.) drachmas dus . -. 3 \ i .. .1-[|1 
d) vn » Mamma 1-18 
IT. 


Wo ber Tarpreis verſchiedener Mengen desſelben Arzneimittels nicht ausdrüdlih in. ber Taxe 
bemerkt ward, ift die Tare der Fleinern Gerwidtsabtheilung nur bis zur Hälfte des Preifes der naͤchſt 
höhern zu berehnen. Wenn 3. B. die Taxe einer Drachme 3 fr., und bie einer Unze 16 fr. beträgt: 
fo find 3 Dramen nicht zu 9 fr., fondern zu 8 fr. zu tariren. 


IV, 
Sind in der Ranbespharmafopoe von einem Arzneimittel mehrere Gattungen aufgeführt, und hat 
ber Arzt die eine oder bie andere in feinem Rezepte nicht näher bezeichnet, fo iſt nur die mwohlfeilere 
vom Apotheker zu verredhnen. 
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ad Nrum. 43,446. 
(Die orbentlidyen Erfagwahlen für die Gemeinbeftellen 


in ber ‚magiftrotifchen Marktägemeinde Hopen- 
warth für das Jahr 1845 betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe ver von der unterfertigten Gtelle 
beftätigten, ordentlichen Erſatzwahl in der magi- 
Rratifhen Marftögemeinde Hohenwarth für 


das 


Jahr 1845, wird hiedurch zur allgemeinen 


Kenntniß ‚gebracht. 


I. 


I. 


Als bürgerlihe Magifirassräthe 
anf: ſechs Jahre werben beftätigt, die mit 
abföluter Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Ferdinand Braun, Blafer, 

2) Alois Gerhaufer, Sädter, 

3) Benebict Attenhaufer, Rothgerber, 
Als Erfagmänner für bie bürgerlichen 
Magiflratsräthe auf die Dauer von drei 
Jahren erhalten bie Beſtaͤtigung: 

1) Michael Heigl, Schaͤffler, 

2) Michael Goötzenberger, Schuhmacher. 
Zu Oemeindebevollmädtigten find 
für die nähften neun Jahre durch Stim⸗ 
menmehrheit gewählt worden: 

1) Johann Spenger, Bräuer, 

2) Joſeph Niedermair, Schreiner, 

3) Carl Fleifhmann, Bräuer, 

4) Jofepb Rieger, Metzger, 

5) Alois Hammerl, Hutmacher, 

6) Joſeph Schmid, Schäffler. 
München, den 28. September 1845, 


Königl. Regierung von Oberbapern, 


Kammer des Innern, 
v. Yırmann, Präfident, 
Büttner. 


—— un 
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ad Nrum. 41,849. 
(Die ordentlichen Erfagwahlen für die Seme in oeſte lleu 


in der magiftearifchen: Matktgemelnde Wolfrats⸗ 
dauſen für das Jahr 1H45 betr.) 
Im Namen-- 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniſſe der ‚von ber unterfertigten Stelle 
beftätigten orbentlichen. Erſatzwahl in. der magis 
ſtratiſchen Marktögemeinde Bolfratspaufen 
‚für: das Jar :1845 wird hiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 


Als bürgerliche Magiſtrats räthe 
auf ſechs Jahre werden beftätigt, die mit 
alfoluter Etimmenmehrheit gewähtten : 

1) Friedrich Koch, Lebzelter und Wirth, 
2) Mar Obermaier, Rothgerber, 

3) Joſeph Littich, Kaminkehrer. 


U. Als Erfagmann. für die bürger 


II, 


lien Magiftratsräthe auf die Dauer 

von drei Jahren erhält die Beftätigung ber 

mit abfoluter Stimmenmeprpeit gewählte: 
Barilmaͤ Seidl, Sattler. 

Zu Oemeindebeoollmägtigten find 

für bie naͤchſten neun Jahre durch Stimmen 

Mehrheit gewählt worden: 

1) Felix Lautenſchläger, Koch, 

2, Friedrich Kerl, Handels mann, 

3) Martin Kölbl, Bäder, 

4) Peter Stidel, Bäder, 

5) Franz Steigenberger, Bräurr, 

6) Melhior Schneider, Hındelömann. 


Münden, den 29. September 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 


Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
Büttner, 


— — e 








1483 - 
ad Nrum, 43,443: J 
(Die ordentlichen Erſahwahlen für die Gemelnbeftälin 


in der magiſtratiſchen Markrege meinde Alb ling 
für das Jahr 1646bett) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Die Etgebniſſe ber yon der unterfertigten Stelle 
beftätigten orbentlihen Erſatzwahl in der magis 
ſtratiſchen Marftögemeinde Aibling für das Jahr 
1845 wird hiedurch zur allgemeinen: Kenniniß ge⸗ 
bracht. 

"ERS bürgerliche Magiſtratsräthe 
auf ſechs Jahre werden beſtaͤtigt, die mit“ 
abfofuter Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Friedrich Yenner, Thürmer und Lohn⸗ 

roͤßler, 
2) Bernhard Duſchl, 

Poſthalter, 
3) Alois Oswald, Müller, 
Als Erfagmänner für die bürgerlichen 
Magiſtratsraͤthe auf die Dauer von. drei 
Jahren erhalten die Beftätigung : 
1) Johann Feihtinger, Maurermeifter, 
2) Dominikus Bonin, Handelsmann 
Zu Gemeindebevollmächtigten für 
bie: nähften neun Jahre find durch Stim⸗ 
menmebhrheit gewählt: worden: 
1) Franz Demmel, Bäder, 
2) Joſeph Sirtl, Lebzelter, 
3) Dominiftus Bonin, Handeldmann, 
4) Franz Zaver Wörgitter, Kupferſchmid, 
5) Anton Jaud, Bäder, 
6) Sebaftian Riedl, Baltlbauer, 

Mündyen, den 29. September 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
Büttner 


Bierbrauer und 


11. 
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ad Nrum. 42,985, | 
(Die ordentlichen Erfagwohlen für die Gemeindeflelin 
in ber magiftratifchen Marktsgemiinde Grafing 
für das Jahr 1845 betr.) 
Im Namen- 
Seiner” Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe ber von der unterfertigten Stelle 
beftätigten orbentlichen Erſatzwahl in der magi⸗ 
ſtratiſchen Marllsgemelnde Grafing für das Jahr 
1845 wird hiedurch zur allgemeinen Kenniniß ge» 
bracht. 

L Als bärgerliche Magiſtratsrärhe 
auf ſechs Jahre werden beitätigt die mit 
abjofuter Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Benno Tadner, Lederer, 
2) Mathias Roßmapr, Siebler, 
3) Joſeph Stach ete r, KRaminfehrermeifter, 
u. Als Erſatzmänner für die bürger—⸗ 
lichen Magiſtratsräthe auf die Dauer 
von. drei Jahren erhalten die Beſtaͤtigung: 

1) Georg Bortenhofer, Schloſſer, 

2) Johann Zacherl, Maurermeiſter. 

Zu Gemeindebevpollmächtig ten find 

für die naͤchſten neun Jahre durch Stim⸗ 

menmehrheit gewählt worden: 

1) Sebaſtian Pickl, Sattler, 

2) Ignaz Baumgartner, Bäder, 

3) Egid Bürgerling, Spängle, 

4) Johann Zacherl, Maurermeifter, 

5) Joſeph Jäger, Sattler, 

6) Lorenz Winhart, Bierbrauer. 
Münden, den 29. September 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 

Rammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 
Büttner. 


IH. 
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ad Nrum. 42,313. 


Paz j 


(Die ordentlichen Erfagwahlen für die te 


in der. magiftratifchen Stadtgemeinde Ingolitadt 
für das Jahr 1845 betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


Die Ergebniffe der von der unterfertigten Sielle 


beſtãtigten ordentlich en Erſatzwahl in der magi⸗ 


ffratiſchen Stadigemeinde Ingolftadt für das 

Jahr 1845 werden hiedurch zur allgemeinen Kennt⸗ 

niß gebradt. 

1. Als bärgerliche Magiftratsräthe 
auf ſechs Jahre werben beftätigt, die mit 
abfoluter Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Michael Zoll itſch, Handeldmann, 

2) Simon Maier, Bortenwirker, 

3) Anton Widmann, Handelömann und 

Zinngießer, 

4) Aloys Dberbauer, Melber. 
11. Als Erfagmänner für bie bürger- 
lihen Magiftratsräthe auf die Dauer 
von drei Jahren erhalten bie Beftätigung : 
1) Joſeph Pruner, Handelsmann, 
2) Ignaz Angermann, Handeldmann, 
3) Anton Pfättiſch, Maler. 

‚ Zu Gemeindebevollmädhtigten find 
für die nähften neun Jahre durch Stim- 
menmebrheit gewählt worden: 

1) Joſeph Bonſchab, Bräuer, 
2) Lorenz; Walfer, Bräuer, 
3) Anton Pfärtifh, Maler, 
4) Joſeph Zell, Kupferſchmid, 
5) Earl Ludwig, Bräuer, 

6) Michael Schuſter, Bote, 

7) Joſeph Kinaſt, Bider, 

8; Joſeph Steine, Apothefer, 

Für den zum Magiftratsrathe gewählten Ger 

meindebevollinächtigten Alois Oberbauer aus 


— — — 
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der Wahlperiode 1839 hat der Erfagmann Jos 
hann-Mederer, Melber, einzutreten, 

. Münden, den 30, Eeptember 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 

v. Hörmann, Präſident. 
Büttner 


® 
P 


ad Nrum, 44,243. 

An 
fämmtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei 
Direction Münden und an das Stabt- 

Commiſſariat Ingolfadt. 
(Die Belhlagnahme einer Druckſchrift betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die von dem Etadt-Commiffariate Nördlingen 
verfügte, von der fönigl. Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, Kammer ded Innern, fortge⸗ 
feste Beſchlagnahme der Drudfcprift: „Zur Phys 
fiofogie des heiligen Rodes.” Winterthur, Drud 
und Verlag der Steiner’ ſchen Buchhandlung 1845, 
wurde durch Entfchliefung des königl. Miniftes 
riums bed Innern vom 25, d. Mid, unter Ans 
ordnung der Gonfiscation umd bes öffentlichen 
Berboted der Verbreitung bezeichneter Drudidrift 
beftätiget. 

Sämmtlihe Diftrictd » Polizei» Behörden has 
ben diefe Entfchließung ungefäumt in Bollzug zu 
fegen. 

München, ven 30. September 1845. 
Königfl. Negierung von Oberbayern 


Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfivent. 


Büttner, 
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ad Nrum. 44,373. 

An 
fämmtliche Diſtriets Polizei Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direction Münden und an das Stadt⸗ 

Commiſſariat Ingolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die von dem Stadt» Commiffariate Bayreuth 
verfügte, von der Fönigl. Regierung von Ober 
franfen, Kammer des Innern, fortgefepte Des 
ſchlagnahme der Drudirift: „Das Papftihum 
von dem Momente feiner geheimen Empfängnif 
bis zu dem Zeitpuncte der vollfommenften Auss 
bildung feiner Gewaltherrſchaft. Eine geſchicht⸗ 
fie Darftellung mit Bezug auf die Gegenwart.” 
Beipzig in Commiffion bei Rubolpp Hartmann 1845, 
wurde durch Entfchliegung des Fönigl. Miniſteriums 
des. Innern vom 26. d. Mid. unter Anorbnung der 
Eonfiscation und des Öffentlichen Verbotes ber Ver⸗ 
breitung bezeichneter Druchſchrift beftätiget. 


Sämmtlihe Diftrictd Polizei» Behörden has 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 

Münden, den 30. September 1845. 
Königl Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern, 

v. Hörmann, Präfibent, 
Büttner. 
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ad Nrum. 44,079. 
An 
ſämmtliche DiſtrietsSchul-Inſpectionen 
von Oberbapern, und die Local— 
ShulsEommiffionen zu Münden und 
Ingolſtadt. 
(Die Schulvorſchriften des Franz Zaver Held betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Der Schreibfehrer Franz Xaver Held in 
Münden hat Muſter-Vorſchriften zum Schuf- 
Gebrauche angefertigt, welche in dem Selbfiverlage 
des Verfaſſers (Frauenhoferſtraße Nro. 3/1) in 
40 Borlegeblättern erſchienen find. 

Nachdem biefe Vorlagen bezüglich der Gefäl- 
Tigfeit, Steihmäßigfeit und Reinheit der Formen, 
dann ber folgerichtig vom Leitern zum Schweren, 
vom Einfachen zum Zufammengefegten fortfchrei« 
tenden Anorbnung der Schriftmufter und ihrer 
Bollftändigfeit fih auszeichnen, fo wurde deren 
Empfehlung zum Gebrauche in den Schulen durch 
höchſte Minifterial«Entfpliefung vom 1. v. Mis. 
genehmigt, und werben fämmtlihe obengenannte 
Schulbehörden auf biefelben hiemit aufmerkſam 
gemacht. 

Münden, den 30. September 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 

v. Hörmann, Präfident. 
Büttner. 


ad Nrum, 44,234. 
(Den Preis und die Weftellung bes Inteligenzblattes 
pro 1846 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Deftellungen auf dag Kreis⸗Intelligenzblati 
(104 ) 


* 
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von Oberbayern für das Jahr 1846 müffen bis 
zum 1. December I. 38. bei der Berwals 
tung bed Dlattes bewirft und zu biefem Ende 
bie vorgefchriebenen Beftellungs» Leberfigten mit 
ben betreffenden Geldbeträgen an bie 
felbe eingefendet werben, 

Der Preis eines Eremplared inch. Regifter 
und Poſt⸗Porto⸗Gebühren bleibt für jene Aemter, 
weldye dasfelbe durch die Por beziehen, wie biö- 
ber, auf A fl. 36 Er. feſtgeſetzt 

Münden, den 30. September 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

v. Hörmann, Präfivdent, 
Büttner. 





ad Nrum, 43,743. 
(Das Acher'fche Kamilienftipendium betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Pinweifung auf die Regierungs : Aud- 
fepreibungen vom 8. Juli 1843 (Rreisblatt Seite 
970) und vom 26. October v. 38. (Kreisblatt S. 
1469) wird das von dem durfürftlichen Hofs 
Eontrofeue Michael Aicher gefiiftete Familien 
Stipentium auch für das Etubienfahr 1845 ber 
allgemeinen Bewerbung unterftellt. 

Bewerber haben ihre deßfallſigen mit den ers 
forderlichen Nachweiſen verfehene Geſuche binnen 
4 Wochen a dato bei der unterfertigten Eielle 
in Borlage zu bringen, 

Münden, den 1. October 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammerdes Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Büttner, 
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ad Nrum. 44,447. 
An 


fänmtlide f Militär: Confcriptions- 
Behörden von Oberbayern, 


(Das Poftporto für Verſendungen in Gonferiptiens«- 
Sachen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Folge eines im Einverftändniffe mit dem 
Minifteriun des Fönigl. Haufes und des Aeußern, 
dann dem Kriegs Minifterium am 27. v. Mis. er⸗ 
folgten höchſten Refcriptes des königl. Minifteriums 
des Innern, wird den fümmtlichen Militär Cons 
feriptionds Behörden yon Oberbayern eröffnet, daß 
in allen jenen Fällen, in denen die Ueberſendung 
ber Einſtands⸗Capitals-Urkunden durch die depos 
nirende Gonferiptiond-Behörde an das betreffende 
Militär: Commando ausſchließend durch ein militär: 
dienſtliches Intereffe, oder durch die Sicherung 
bes Militär: Herard wegen aerarialifhen Anfprüs 
en irgend einer Art an das Einftands » Capital 
geboten wird, nah $ 3 der Allerböhften Verord⸗ 
nung vom 23. Juni 1829 (Regierungebfatt Seite 
525) die Poftporto » Freiheit ſtatt zu finden habe, 
dagegen in Fällen, in welden folde Berfendungen 
nur im Intereſſe der Betheiligten allein geſchehen, 
auch wegen Entridtung bed Poftporto vorſchrifts⸗ 
mäßig zu verfahren fey. 


Sämmtlihe Militär: Behörden werben zu biefem 
Behufe angewiefen werben, daß fie den Confcrip- 
tions-Behörben folde Fälle jedesmal genau zu 
bezeichnen haben, wonach ſich ſodann biefe in ber 
Behandlung folder Gegenſtände rüdfihtlih des 
Poſtporto zu richten haben. 
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Die tönigl. Eonferiptiond-Behörben haben ſich 
hienach zu achten, 
‚Münden, ven 1. October 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präjident. 
Büttner. 


sd Nrum. 44,344. 
‚(Die ordentliche Erfagwahl ber Kirchenverwaltung in 
der magiſtratiſchen Gemeinde Köſching für bas 
Jaht 1345 betr.) 
In Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erfagwahlen für die Kirchen⸗ 
Berwaltung der Piarrfirche in der magiftratifchen 
Gemeinde Köſching, Landgerichts Ingolſtadt, für 
das Jahr 1845 werden hiedurd zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Hiernach treten ein: 

1. Als beſonders gewählte Mitglie— 
der auf die Dauer von 6 Jahren, die mit 
Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Martin Maier, Oekonom, 
2) Andreas Ampferl, Oekonom. 

1: Als Erſatzmänner: für die Dauer von 
drei Jahren, die mit Stimmenmehrheit ge: 
wäblten : 

1) Joſeph Steiner, Hutmader, 
2) Kaver Paintner, Bäder. 

117. Als magiftratifher Abgeordbnter 
bat der bürgerlihe Magiſtratsrath Joſeph 
Lüdlederer, Baumann von Köfhing an 
der Rirchenverwaltung Theil zu nehmen, 

Münden, den 2. Ditober 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 


9. Hörmann, Präfident. 
Büttner. 








1494 


ad Nrum, 43,773.b 

(Die ordentliche Erfatwahl ber Kirchenverwaltung in 
ber maaiftratifhen Marktsgemeinde Dorfen für 
bas Jahr 1845 betr.) 

Im Namen j 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentliche Erfagwahlen für die Kirchen⸗ 
Berwaltung der magiftratifhen Marftögemeinde 
Dorfen für das Jahr 1845 werden biedurd 
zur allgemeinen Kenntniß gebradıt. 

Hiernach treten ein: 

Für die katholiſche Kirchenverwaltung bei der 
Pfarrkirche Dorfen werden beftätigt: 

1. Als befonders gewählte Mitglie 
der auf bie Dauer von ſechs Jahren die 
mit Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Georg Peitler, Müller, 
2) Auguſtin Plifke, Baber. 

u. Als Erfagmänner für bie Dauer von 
drei Jahren, die mit Stimmenmehrheit ges 
wählten: 

1) Iohann Gerbl, Maurermeifter, 

2) Johann Weiltl, Bräuer. 

Als magiftrastifher Abgeordneter 
hat der bürgerlihe Magiftratsrath 

Mathias Eder, Zimmermeifter, 

an der Kirchenverwaltung Theil zu nehmen, 
Münden, den 2, Dciober 1845. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Wräfident. 
Büttner, 


I. 





ad Nrum. 43,769.b 
(Die ordentliche Erfagwahl der Kirchenverwaltung in 
der magiftrarifhen Markeögemrinde Vohburg für 
das Jahr 1845 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe ber von ber unterfertigten Stelle 
(104 *) 
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beftätigten ordentlichen Erfagwahlen für die Kirchen⸗ 
Berwaltung in der magiftratiihen Marftsgemeinde 
Bohburg für dad Jahr 1845 werden hiedurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebradht. 

Hiermach treten ein: 

1. Als befonders gewählte Mitglie— 
ber auf die Dauer von ſechs Jahren, bie 
mit Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Andrä Rrugsperger, Meißgerber, 
2) Joſeph Sonner, Bierbräuer. 
U. Als Erfagmänner für die Dauer von 
drei Jahren, die mit Stimmenmehrheit ges 
wählten: 
1) Chriſtoph Bauer, Schreiner, 
2) Simon Mat bes, Bräuer. 
Ald magiftratifher Abgeordneter 
bat der Bürgermeifter 
Michael Münfterer, Handelsmann, 
an der Kirchenwerwaltung Theil zu nehmen. 
Münden, den 2. October 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfibent, 
Büttner. 


ul, 


ad Nrum. 43,773.a 
(Die orbentlidhen Grfotwahlen für bie Gemeinbeftellen 
in ber magiftratifhen Marktögemeinbe Dorfen für 
das Jahr 1845 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe der von ber unterfertigten Stelle 
beftätigten orbentliben Erfagwahl in der magis 
fratifhen Marktögemeinde Dorfen für das Jahr 
1845 wird hiedurch zur allgemeinen Kennini ger 
bracht. 
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1. Als bürgerlihe Magifratsräthe 
auf ſechs Jahre werben beftätigt, bie mit 
abfoluter Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Alois Tipp, Lederer, 

2) Johann Pögl, Glafer, 

3) Alois KRohlmühler, Seifenficver und 
Birth, 

U. Als Erfagmänner für die Bürger 
lichen Magiftratsräthe aufbie Dauer‘ 
von drei Jahren erhalten die Betätigung: - 
1) Augufin Pliffe, Bader, 

2) Meldior Weinzierl, Lederer 

11. Zu Gemeindebevollmächtig ten find 
für bie nächſten neun Jahre durch Stim⸗ 
menmehrheit gewählt worden: 
1) Dominitus Kohlmüller, Färber, 
2) Joſeph Wandinger, Bäder, 
3) Iofepp Stettiner, Melber, 
4) Johann Streubel, Bräuer, 
5) Georg Dei, Wirth, 
6) Balthafar Mang, Maler. 

Für den zum Magiftratsrathe gewählten Ge: 
meinde » Bevollmächtigten Alois Koblmüller 
(Baplperiove 1839) hat der erſte Erfagmann 
Martin Seemübhler, Bäder, einzutreten, und 
defien noch übrige Dienftzeit zu vollenden. 

Münden, den 2. October 1845, 
Königl, Regierung von Oberbayern 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfident, 
Büttner. 





ad Nrum. 43,769.a 
(Die ordentlichen Erfagwahlen für bie Gemeindeſtellen 
in der magiftratifhen Marktögemeinde Bohburg 
für das Jahr 1845 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die Ergebniffe der von ber unterfertigten Stelle 
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beflätigten ordentlichen Erfagwahl in ber magi- 
fratiihen Marktögemeinde Bohburg für das 
BR TOBRe ——— 
niß gebracht. 


1. Als bürgerliche Magiftratsräthe 
auf ſechs Jahre werben beftätigt, bie mit 
abfoluter Stimmenmehrheit gewählten : 

. 1) Chriſtoph Dauer, Schreiner, 

2) Zacob HaindI, Raminkehrer, 
3) Sebaftian Gunzinger, Schneider. 


Als Erfagmänner für die bürgen 
lichen Magifratsräthe auf bie Dauer 
von drei Jahren erhalten die Betätigung : 
1) Johann Baptift Fröpler, Müller, 
2) Raspar Schaff ard, Hanbelsmann. 


11. Zu Gemeindebevollmädtigten find 
für die nähften neun Jahre durch Stim⸗ 
menmehrheit gewählt worden: 

1) Joſeph Sonner, Bräuer, 

2) Johann Baptift Fröhler, Müller, 
3) Simon Mathes, Bräuer, 

4) Jacob Lehner, Wirth, 

5) Joſeph Strigl, Meßner, 

6) Franz Gſcheider, Garkoch. 

Für den zum Magiſtratsrathe gewählten Ger 
meinde-Bevollmädtigten Jacob Haind! (Wahl⸗ 
periobe 1842) hat ter Erfagmann Joſeph Bach⸗ 
huber, Tuchmader, einzutreten, und deſſen übrige 
Dienftzeit zu vollenden. 

Münden, den 2. Detober 1845. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
Büttner. 
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ad Nrum. 43,824. 
(Die Verlegung des Amtsfides —R& 
Soln nad München betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Mit höchſter Genehmigung des königl. Mini- 
fleriums des Innern vom 24. Mai I. 36. wurde 
auf Antrag bes Gerichtsherrn Grafen Chriſtian 
von Irſch der Amtsſitz des Patrimonialgerichts 
u. Claſſe Solln, £ Landgerichts Münden, nah 
Münden verlegt, was hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
München, den 2. October 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfident. 
Dütiner 


ad Nrum. 43,825, 
(Die Verlegung bes Amtöfiges bes Patrimonialgerichts 
Königewiefen nah München betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern- 
Nah Antrag des Grafen Ehriftian von Irſch 
wurde der Amtsſitz des Patrimonialgerichts IL. 
Elafie Königswiefen, k. Landgerichts Starn⸗ 
berg, mit hoͤchſter Genehmigung des Fönigl, Mi⸗ 
nifteriums des Innern vom 14. Mai I. 38. nad 
Münden verlegt, was hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Münden, ben 3. Detober 1845. 


Rönigl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfen. 
Büttner. 


1498 
ad Nrum. 43,424, le 
(Die orberitlidyen Erſatzwahlen für bie ———— 
in der magiſtratiſchen Marktagemeinde Roſenheim 
für dad Jahr 1Ba45 betr.) 
Im Namen 
Seiner: Majeftät ded Königs. von Bayern. 


Die Ergebniffe ver von der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlihen Erfagwahl in ber magi⸗ 
flratifhen Marktsgemeinde Rofenheim für das 
Bahr 1845 wird hiedurch zur — Kennt 
niß gebracht. 


1. Als bürgerliche Magiftratsräthe 
auf ſechs Jahre werben beftätigt, die mit 

abſoluter Etimmenmehrheit gewählten: -' 
1) Mar Hayler, Pulverfäbrifant, 
2) Ziver Maier, Eeiler, 

+3) Johann Karmann, Bauwerfmeifter, 
4) Joſeph Weder, Landarzt. 


11. Al Erfagmänner für bie bürger- 
lichen Magiſtrats räthe auf die Dauer 
von drei Jahren erhalten die Beſtätigung: 
1) Johann Bapıit Buchberger, Han 
delsmann, 
2) Joſeph Wagner, Handelsmann, 
3) Paul Kleiner, Rawinfehrer. 
11. Zu Gemeindebevollmädtigten find 
für die nähften neun Jahre durch Stim« 
menmehrheit gewählt worben ; 
1) Zıver Amann, Gaftwirth, 
2) Joſeph Egger, Kornmeffer, 
3) Joſeph Aicher, Zinngießer, 
4) Chriſtoph Zollner, Bräuer, 
5) Paul Kleiner, Raminfehrer, 
6) Jacob Rott, Bräuer, 
7) Aldid Stern, Bräuer, 
8) Dr. Anton Schillinger, practiſcher 
Arzt, 
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Für den: zum. Magiftratswaihe gewählten : Ges 
meinbe: Bevollmächtigten Mar Hayler and ber 
Wahlperiode 1842 :hat der rg Anton 
Mofer, Glafermeifter, einzutreten. 
Münden, ven 3. October 1845. 
Königt. Regierung von DOberbapern, 
— Kammer des Innern.  " 
9. Hörmann, Präfdent. * 
Büttner. 


ad Nrom, 44,158. 
(Die ordentlichen Erſatzwahlen für bie un 
in der magiftrasifchen Stabtgemeinde Pfaffenhofen 
. für das Jahr 1845 betr.) AR 
I Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen . Erfagwahl in der. magis 
firatifhen Etabtgemeinde Pfaffenhofen, für 
bas Jahr 1845 werben hiedurch zur öfreiligen 
Kenntniß gebracht. 


1. Als bürgerlide Mapikrassrätpe 
auf ſechs Jahre werden beſtätigt, die mit 
abfoluter Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Bingen; Prechter, Buchbinder, 
2) Joſeph Weilhammer, Handelsmann, 
3) Franz Dafinger, Weißgerber, 

"u. Zu Gemeindebevollmädtigten find 
für die nähften neun Jahre durch Etims 
menmebhrheit gewählt worben : 

13 Anton Rieder, Hutmader, 

2) Clemens Lehner, Bräuer, 

3) Iofepp Tritſcheler, Wirth, 

4) Ferdinand Pach mayr, Pofthalter, 
5) Zaver Müller, Bräuer, 

6) Johann Schöoll, Lederer. 
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. Bür die in den Magifirat eingetretenen Ges 
meinbe s Bevollmädptigten der Wahlperiode 1839 


Bingen; Prebter, Franz Dafinger und Joſeph 


Weilhammer haben die Erfagmänner Franz 
Zaver Sigl, Kaspar De - Crignis und Joſeph 
Wannersberger einzutreten, 
Münden, den 3. Detober 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Dörmann, Präfibent. 
Büttner, 





ad Nrum, 45,008. 

(Die orbentlichen Erfagwahlen für bie Gemrinbeftellen 
in der magiſtratiſchen Stadtgemeinde Freyſing für 
das Jahr 1845 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erfagwahl in der magi⸗ 
firatifhen Stadtgemeinde Freyſing für das 
Jahr 1845 wird hiedurch zur allgemeinen Kennis 
niß gebracht. 

1. Als bürgerlihde Magiftratsräthe 
auf ſechs Jahre werben betätigt, die mit 
abfoluter Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Thaddä Entleutner, Küfner, 
2) Anton Mayer, Seifenfieder, _ 
3) Zaver For ſteneichner, Hafner, 
4) Leonhard Steineder, Ziegler. 
u. Als Erfagmänner für die bürgers 


lid enMagiftratsräthe aufdie Dauer», 


von drei Jahren erhalten die Beitätigung: 

1) Barthlimä Sedlmair, Lebzelter, 

2) Johann Nepomuf Peiflmüller, Ra 
minfehrer. 





‚14. Zu Gemeindebevollmäch tig fenſind 
für bie nächften neum. Jahre durch Stim— 
menmehrbeit gervählt worben : 

1) Fran; Serapp Sporrer, Bräuer, 
2) Zaver Baader, Lederer, 
3) Eduard Polliu, Handelsmann, 

- 4) Norbert Mader, Dutmader, 
5) Kaspar Brüller, Handeldmann, 
6: Joſeph Auraher, Müller, 

7) Joſeph Voglberger, Bäder,: 
8) Sebaſtian Reuel, Bräuer. 

Münden, den 3. October 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 


v. Hörmann, Praͤſident. 
Büttner, 


ad Nrum, 42,678. 

(Die ordentlichen Erfagwahlen für die Semeindeftellen 
in der magiftratishen. Stabtgemeinde Weilbeim 
für bas Jahr 1845 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erſatzwahl in ber. magir 


fratifhen Stadtgemeinde Weilheim für das 


Jahr 1845 wird hiedurch zur — Kennt⸗ 
niß gebracht: 


1. Als bürgerliche Magiſtratsräthe 
auf ſechs Jahre werden beſtaͤtigt, die mit 
abfoluter Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Xaver Vötterl, Hanbelsmann, 

2) Benedilt Steigenberger, Gilben 
arbeiter, -- 

3) Anton Bodsberger, Weißgerber 


u. Als Erfagmann für bie Bürger 
liden Magiftratsräthe auf die Dauer 
von brei Jahren erhält die Befätigung ber 
gleichfalls mit abfoluter Stimmenmehrheit 
gewählte 

Steppan Berchtold, Sattler. 

. Zu Gemeindebevollmädtigten find 
für die nähflen neun Jahre durch Stim- 
menmehrheit gewählt worden: 

1) Joſeph Eich berger, Schäffler, 
2) Anton Rommel, Müller, 

3) Franz Fiſcher, Kiſtler, 

4) Zaver Müller, Bräuer, 

5) Joſeph Sirt, Glaſer, 

6) Anton Reßler, Lebzelter. 

In die Stelle des zum Magiſtratsrathe ge⸗ 
wählten Gemeindebevollmaͤchtigten Anton Bodks⸗ 
berger (Wahlperiode 1842) hat ber Erſatzmaun 
Adalbert Schmid, Metzger, einzutreten. 

Münden, den 4. October 1845. 
Rönigl Regierung von Dberbapern, 
Rammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
Büttner. 





ad Nrum. 43,438, 

Die ordentlichen Erfagwaßlen für die Semeinbeftellen 
in der magiftratifchen Gtabtgemeinde Wafferburg 
für das Jahr 1845 %etr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe der von der umterfertigten Stelle 
beflätigten ordentlichen Erfagwahl in der magi⸗ 
ſtratiſchen Stadtgemeinde Wafferburg für das 
Jahr 1845 wird hiedurch zur allgemeinen Kennt- 
niß gebragt. 
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1 Als bürgerlihe Magiftratsräthe 
auf ſechs Jahre werben beflätigt, bie mit 
abfoluter Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Anton Kling, Buchbinder, 

2) Kaver Hol zuer, Chirurg, 

3) Anton Gräf, Bräuer, 

4) Jacob Baumgartner, Tuchmacher. 
Als Erfagmänner für die bürger 
lihen Magiftratsräthe auf die Dauer 
von brei Jahren erhalten bie Beftätigung : 
1) Anton Ponſchab, Bräuer, 

2) Paul Koban, Handelsmann. 

11. Zu Gemeinbebevollmädgtigen find 
für die nähften neun Sabre durch Stim« 
menmehrheit gewählt tworben ; 

1) Chriſtoph Unterauer, Färber, 
2) Paul Koban, Handeldmann, 
3) Anton Wagner, Handelsmann, 
4) Sebaftian Zumbammer, Hausbefiger, 
5) Mar Daumann, Sifberarbeiter, 
6) Lorenz; Gerbl, Bräuer. 
Deünden, den 4. October 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
Büttner. 


ad Nrum. 41,846. 

(Die orbentlichen Erfaswahlen für bie Gemeinbeftellen 
in der magiſtratiſchen Stabtgemeinde Reichenhall 
für bas Jahr 1845 betr.) 

Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe der von ber unterfertigten Stelle 


beftätigten orbentlihen Erfagwahlen in ber magi⸗ 
ſtratiſchen Stadigemeinde Reihenhall für bas 
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-Jahr 1845 wird hiedurch zur allgemeinen Kennt; 
niß gebracht. 

1. Als bürgerlihe Magiſtratsräthe 
auf ſechs Jahre werben beftätigt, die mit 
abfoluter Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Mois Had, Lebzelter, 
2) Georg Schröd, Kirſchner, 
3) Joſeph Geis reiter, Wirth, 

u. Als Erſatzmänner für die bürger- 
lichen Magiftratsräthe auf die Dauer 
von drei Jahren erhalten bie Beflätigung : 
1) Simon Wolbfahrt, Wagner, 

2) Anton Zellner, Hanbeldmann, 
11. 3u Gemeindebevollmädtigten find 
für die nähften neun Jahre durch Stim- 
menmehrheit gewählt worden : 
1) Joachim Schönauer, Wirth, 
2) Jacob Winterfetter, Brunnenwärter, 
3) Anton Plenf, Zimmermeifter, 
4) Achaz Fernbichler, Bäder, 
5) Michael Lindner, Lederer, 
6) Joſeph Zaf, Submeifer, 
Münden, den 4. Ditober 1845. 
Königl, Regierung von Dberbayern, 
Rammer bed Innern. 
v. Hörmann, Prifident, 
Büttner - 


ad Xrum. 43,442. 

(Die ordentlichen Grfagwablen für die Gemeindeftellen 
in der magiftratifhen Marktegemeinde Zölz 
für das Jahr 1845 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe der yon der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erfogwahl in ter magi— 
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ſtratiſchen Marktögemeinte Tölz für das Jahr 
1845, wird hiedurch zur allgemeinen Kennini 
gebracht. 

1. Als bürgerliche Magiſtratsräthe 
auf ſechs Jahre werden beſtätigt, die mit 
abfoluter Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Joſeph Dttinger, Golbarbeiter, 
2) Martin Sepbold, Buchbinder, 
3) Joſeph Roſt, Schloſſer, 

4) Anton Höflmaier, Hausbeſitzer. 

u, Als Erfagmänner für die bürger—⸗ 
lichen Magiftratsräthe auf die Dauer 
von drei Jahren erhalten die Beftätigung : 
1) Joſeph Weihard, Müller, 

2) Franz Riemerfhmid, Waffenſchmid, 
3) Joſeph Steh, Rothgerber. 

11. Zu Gemeindebevollmächtigten find 
für die nächſten neun Jahre durch Stim- 
menmehrheit gewählt worden: 

1) Ignaz Zeiler, Kiffer, 

2) Albert Wild, Färber, 

3) Franz Roth, Bräuer, 

4) Ißnaz Doppelyammer, Bräuer, 

5) Joſeph Schmid, Glaſer, 

6) Anton Berwein, Rothgerber, 
7) Joſeph Stel, Rothgerber, 
8) Johann Braun, Schuhmacher. 

Für den zum Magiſtratsrathe gewählten Ges 
meintebevollmädtigten Martin Seybelb aus 
der Wahlperiode 1842, hat der Erfagmann Georg 
Frühauf, Kiffer, einzutreten, 

Münden, den 4. Ditober 1845, = 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern, 

» Hörmann, Präſident. 
Büttner, 


(105) 
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ad Nrum. 44,150, 

(Die orbentlidgen Erfagwahlen für die Gemeinbeftellen 
in der magiftratifchhen Gtabtgemeinde Moosburg 
für bas Jahr 1845 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe der von ber unterfertigten Stelle 
beftätigten orbentlichen Erſatzwahl in der magis 
Rratiihen Stadtgemeinde Moosburg für das 
Jahr 1845 werben hiedurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

1. Als bürgerliche Magiftratsräthe 
auf ſechs Jahre werden beſtaͤtigt, die mit 
abſoluter Stimmenmehrheit gewaͤhlten: 

1) Leonhard Gſtaltmaier, Kupferſchmid, 
2) Georg Feldigel, Chirurg, 
3) Joſeph Faiſt, Handelsmann. 
1, Als Erfagmann für die bürger- 
lihen Magiftratsräthe aufdie Dauer 
von drei Jahren erhält die Beſtaͤtigung, der 
gleihfalls mit abfoluter Stimmenmehrheit 
gewaͤhlte 
Johann Heilingbrunner, Hausbeſitzer. 
. Zu Gemeinde-Bevollmächtigten 
find für die nächſten neun Jahre durch 
Stimmenmehrheit gewählt worden: 
1) Jacob Brandmapr, Bräyer, 
2) Anton Held, Stadtkoch,! 
3) Jacob Hofer, Hausbefiger, 
4) Franz Poͤſchl, Bierbrauer, 
5) Zofepp Hellmaper, Lederer, 
6) Lorenz Mühldorfer, Bierbrauer. 
Münden, den 5. Detober 1845. 
KRönigl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer bes Innern. 
v. Hörmann, Praͤſident. 
Dättner. 
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ad Nrum, 44,144. 

(Die orbentlidge Erfagwahl ber Kirchenverwaltung fg 
der magiftratifhen Stadtgemeinde Moosburg für 
das Jahr 1845 betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die Ergebniffe der von ber unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erſatzwahlen für bie Kirchen⸗ 
Berwaltung der Pfarrkirche in Moosburg für- 
das Jahr 1845, werden hiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 


Hiernach treten ein: 

1. als beſonders gewählte Mitglie— 
ber auf die Dauer von ſechs Jahren, bie 
mit Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Georg Feldigel, Epirurg, 
2) Xaver Zacherl, Wirth. 

1. Als Erfagmänner für die Dauer von 

brei Jahren, die mit Stimmenmehrheit ges 

wählten: 

1) Sebaſtian Bals, Thierarjt, 

2) Jacob Brandmeier, Bierbrauer. 

Als magiſtratiſcher Abgeordneter 

hat der Bürgermeifter Franz Kröner, Leb⸗ 

zelter an. der Kirchenverwaltung Theil zu 
nehmen. 


Münden, den 5. Oktober 1845. 


Königl. Regierung von Dberbaperm, 
Rammer bes Janern 


». Hbrmann, Präſident. 
Büttner, 
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(Ertebigung bes Schul⸗Beneſit lume Farchant betr.) 
Durd die Beförberung bes bisherigen Be: 
figers ift das Schul» Beneficium in Bardant, 
Decanais und k. Landgerichts Werbenfels, in Er- 
Tebigung gekommen. 

Die Geſuche um dieſe Pfrünbe find innerhalb 
yier Wochen bei Seiner Excellenz dem hoch— 
würdigen Herrn Erzbifchofe einzureichen, 

Münden ben 3, October 1845. 
Das Drvinariat bes Erzbisthums 

München-Frepfing. 

Dr. Martin v. Deutinger, 
General» Bicar. 
M. Bald. Sellmapr, 
Domvicar u. Ser. 





Dienfted -Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 
vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 27.0. Mis. 
auf die erledigte Stelle eines Regiftrators bei der 
tönigl, Regierung von Oberbayern, Kammer ber 
Binangen, den Regiftrator bei der Fönigl. Regie 
zungd-Finanzfammer von Oberfranfen Ferdinand 
Waſchmitius, in gleicher Eigenſchaft auf fein 
allerunterthänigfied Anſuchen, 

unterm 27. v. Mid. auf die bei der koͤnigl. 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
der Finanzen, erledigte Rechnungs - Sommiffärd- 
Stelle den Rechnungs⸗Commiſſär bei der königl. 
Regierungs: Finanz: Rammer yon Oberbayern Wils 
helm Gebhard in gleicher Eigenichaft auf fein 
alferunterthänigftes Anfuchen, 

und unterm gleihen Datum den Rechnungs: 
Eommiffär bei der Fönigl. Regierungs » Finanz⸗ 
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Kammer von Mittelfranten Carl Weis: 
perger in gleicher Eigenſchaft zur Fönigl. Re: 
gierung von Oberbayern, Kammer der Finanzen, 
feinem alleruntertbänigften Anſuchen entfprechend, 
zu verſetzen, 

dann unterm nämliden Datum dem Priefter 
Ignaz Wanner, Pfarrer zu Böbrach, Landge⸗ 
richts Viechtach, das Frühmeß- und Epital:Benes 
fiium zu Bohburg, Landgerichts Ingolſtadt, zu 
übertragen gerußt. 

Dur Regierungs » Entiliefung vom 28. v. 
Mts. wurde ber Schulgehilfe Jacob Mofer in 
Riedering, k. Landgerichts Nofenheim, auf bem 
Grunde ber für ihn von der cumulatioen weltlichen 
und geiftlihen Kirchen-Abminiftration Taufkirchen 
ausgeftellten Präfentatio® als Schullehrer, Dr- 
ganift und Meßner in Taufkirchen vor dem Walde, 
f. Landgerichts Müpldorf, beftätiget. 





Umtliche Befanntmachungen. 


Das Schuljahr 1844 beginnt für bie lateiniſche 
Säule in Burghaufen mit dem 15. d. Mis,, am 
16, fiftiren fi bie Schüler und am 17. wird bie 
Prüfung für die new eintretenden ſchriftlich und 
mündlih abgehalten. Diefelden haben zugleich 
Taufs und Impfſchein vorzulegen. Später er- 
ſcheinende haben fi über Verhinderung dur ge 
nügende Zeugniſſe auszuweifen, wibrigenfalls fie 
ſich es felbft zuzuſchreiben hätten, wenn fie zuräd 
gewieſen würden. 

Burghaufen, den 2. Detober 1845. 
Königliches Subrerctorat. 
Hamt. 


(165 *) 
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Zufolge Beſchluſſes der Fönigl. Eifenbahnbau : 
Eommiffion zu Nürnberg vom 20. September 1845 
Nro. 15,267 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
werben 

Mittwodh den 22. Dctober I. 38. 

Bormittags 10 Uhr: 
bei der mitunterfertigten Poligeibehörbe im Land⸗ 
gerichtslocale nachſtehende Eifenbahndau » Arbeiten 
im Wege ber 
allgemeinen fhriftlihen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vers 
geben werben, nämlich: 

das V. die Profile O mit 46 umfaffende 23000 

Fuß lange in die Markungen Großaitingen 
und Wehringen, k. Landgerichts Schwabmün⸗ 
Sen, fallende Arbliisloos der mitunterfertig- 
ten Section, welches enthält: 

1) die Erdarbeiten, verans 

ſchlagt zu 8800 fl. 27 Er. 
2) die Runfibauten einſchlüſſig 

der Lieferung der Darf: 

fteine, veranfchlagt zu 
3) die Ehauffirung und Pfla- 

flerung der Wegübergänge, 

veranſchlagt u. . » » 

4) die Lieferung der Mate: 

rialien für den Bahnunter⸗ 
bau, veranschlagt zu . . 10615 „34 „ 


in Summa 28,170 fl. 26 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge lie» 
gen vom 10. Detober 1845 an im Amtslocale 
ber mitunterzeichneten königl. Eifenbapnbau: Behörde 
zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo aud bie 
lithographirten Gubmiffions- Eremplare in Em- 
pfang genommen werben fönnen. 


Die Submiffionen ſelbſt mäfen in vorihrifte- 


[2 * * 


529, 3, 


. 8225 „22 „? 
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mäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten 
längftens bis 21. Detober 1845 Abends 6 Uhr 
entweder bei einer ber beiden unterfertigten Bes 
hörden, oder bis 19. October 1845 Abends 6 Uhr 
bei der koͤnigl. Eifenbahnbau-Commiffion zu Nurn⸗ 
berg franfirt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen Sub- 
miffiond s Bedingungen vom 4, Zuni 1844 Nro. 
5907 angedrobten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraccordirungs:Termine fi perföns 
li oder durch genuͤglich bevollmächtigte Stellver⸗ 
treter einzufinden, um, wenn foldes verlangt 
wird, ihre Uebernahms⸗ und Eautionsfähigkeit 
fogleih genügend nachzuweiſen, und ben bebing« 
ten Zuſchlag zu gerwärtigen. 

Augsburg, am 23. September 1845. 

R.bayer. Landgericht 8, Eifenbahnbaus 


Edwabmünden. Section. 
. Braun, Landrichter. Thenn, 
(3)2. Sections⸗Ingenieur. 





Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau⸗Com ⸗ 
miſſion zu Nürnberg vom 23. September 1845 
Nro. 16,819 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
werben 

Donnerfiag den 23. Detober l. 3. 
Bormittiags 10 Uhr 
beider unterfertigten Poligeibehörbe im Landgerichts⸗ 
Locale nachſtehende. Eifenbahnbau » Arbeiten im 
Wege ber 
allgemeinen fhriftliden Eubmiffion 


an den Wenigfirtehmenden zur Ausführung vers 
geben werben, nämlich : 
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das XI., bie Profile 202 mit 226 umfaffende, 
11,543 Fuß lange, an bie Flurmarkungen 
Kaufbeuern und Leinau fallende Arbeitsioos 
ber mituntergeichneten Bau⸗Section, welches 
enthält: 
1) Die Erdarbeiten, veran- 
fhlagt u: . 2... 
2) bie Runftbauten, einſchlüſſig 
ber Lieferung der Marf« 
fleine, veranfchlagt zu . 
3) Die Cpauffirung und Pfla- 
flerung ber Wegübergänge, 
veranfchlagt zu 
4) die Lieferung ber Materia- 
lien für den Bahnunterbau, 
veranfhlagt u . . » 


10052 fl. 20 fr. 
2259,29. 


1680 „3 „ 


* + * ei 


4644 „45. 
18,637 fl. 12 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge 
diegen vom 10. Detober 1845 an im Amtslocale 
der mitunterzeichneten k. Eifenbahnbau » Behörde 
zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo aud bie 
Tithographirten Submiffions » Eremplare in Em- 
Pfang genommen werben fönnen, 


Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überſchriebenen und verfiegelten Couverten 
längftend bis 22. Detober 1845 Abends 6 Uhr 
entweder bei einer ber beiden unterfertigten Bes 
börden, oder bis 19. Detober 1845 Abende 6 Uhr 
bei der k. Eiſenbahnbau Commiſſion zu Nürnberg 
frankirt eingelaufen feyn, 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen Sub» 
miffiond » Bedingungen vom 4. Yuni 1844 Rro. 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beracsorbirungd-Termine fi perföns 
lich oder dur genüglich bevollmächtigte Stell- 





Eumma 
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vertreten einzufinden, um, wenn foldes verlangt 
wird, ihre Uebernahmd » und Cautionsfähigfei; 
ſogleich genügend nachzuweiſen, unb ben beding⸗ 
ten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Kaufbeuern, am 28. September 1845. 
R.bayer. Landgeriht R. Eifenbahnbau- 


Kaufbeuern, Section. 
Sichlern, Landrichte. » Geiger, 
63)2. Sections; Ingenieur. 





Nachdein bei der am 13. September I. 36. 
abgehaltenen Berfteigerung auf das Oberndor⸗ 
fer'ſche Tudeigene Papierfabrif » Anmwefen in St. 
Emeran fein Gebot gelegt ward, wirb es neuer- 
dings zum gerichtlichen Berfaufe ausgefchrieben. 

Hiezu ift Tagsfahrt auf 
Samflag den 25. Detober I. 6, 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 

in loco St, Emeran anberaumt, und wird ber . 
merkt, daß hiebei der Hinſchlag ohne Rüdfiht auf 
ben Schägungswerth nach $ 64 des Hppothefen- 
Geſetzes erfolgen wird. Unbekannte Kaufsliebhaber 
haben ſich über Bermögen und Leumund auszu⸗ 
weiſen. 

Das Fabrikanw eſen beſteht: 

A. Fabrikwerlke: 

a) einem Stampfwerk mit Hadernſchneider 500f., . 

b) ein Holländer mit Triebwaft . . 700, 

e) zwei Saugpumpen . . . » . 70, 

d) eine Wafferpreffe mit Triebwerk nebft 
gußeifener Spindel und Mutter . 225, 

e) ein fupferner Leimkeffel . . . . 124, 

f) eine Reimpreffe von Eihenhl; . 5,„ 

g) zwei Trodenprefien . » - » » 2834, 

'n) eine Heine hölzerne Prefie - . . 3, 


En 
| 
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i) eine Handpreffe mit eifener Spindel, 


Mutter und hölzernem Gefel . Aafl. 


k) die Grindel nebſt Schaufelgapfen 
und Ring von den beiden Waffer: 
Rädern noch übrig .» . 2... 60, 

1) den Waſſerrechte 500 „ 

Be Gebäude: 

a) Einem zwei Stod hohen gemauerten Babrif- 
Gebäude, mihaltend zu ebener Erde eine 
Werkſtätte fammt mehreren Zimmern und 
Küche, über eine Stiege einen Trodenboden 
fammt neun Wohnzimmern, Kühe und Has 
berboden, unter dem Dache zwei Trocken⸗ 
böden, übrigens ſehr baufällig, gefchägt auf 

6100 fl, 

b) ein freiſtehendes Remis⸗Gebaͤude, ein Stod 
‚gemauert, gewerthet auf 231 fi, 
ſaͤmmtliche ber Brand + Berfigerung mit 
10000 fl. einverleibt und mit 17742 fl. 
Hpmothef-Eapitalien belaſtet. 

ce Gründe: 

a) einen Hausgrund O Tagw. 16 Ter. 
zwölfter Bonität - » +» x... 50, 

b) einen Wiesaniheil O Tagw. 31 Der, 
zweiter Bonität . . + By 

e) einen Augrund O Tag. 90 Der. 
zweiter Bonität. » : 2 2» . 90, 


D. Effecten: 

Ball: und Roßhaarftride, Leitern, Körbe, 1 
Kleiberfaften, 1 Etößel, Stühle, Bottich, hölgerne 
Badwanne, einen feichtenen Tiſch, Zugfeile, fämmt- 
liche gewerthet auf 38 fl. 134 fr. 

Den 24. September 1845. 

Königlides Landgericht Au. 
Dr. Mech el, Landrichter. 
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Mer immer an den Rüdlaf der am 15. v. Mies. 
dahier verftorbenen Schullehrers-Wittwe Katharina 
Hildebrand von Hoffirden aus was immer 
für einen Titel einen rechtlichen Anfpruh machen 
zu können glaubt, wird aufgefordert, ſolchen binnen 
einer ausſchließlichen Frift von 60 Tagen a dato 
um fo gewiffer bei ber umterfertigten Berlaffen 
ſchafts⸗Behörde anzumelden, ald außerdem auf 
eine fpätere angemeldete Forberung eine Rüdficht 
nicht genommen werben würbe, 

Den 21. Eeptember 1845. 

Königlihes Landgericht Erding. 

Da 
Dr. Reichard, Affeffor. 





Am Montag den 20. October Vormittags 
son 8— 12 Uhr und Nachmittags 2 — 6 Uhr 
wird im Pfarrhofe zu Oberſüßbach die geſammte 
Mobiliarſchaft, Hauseinrihtung und Baumannd- 


Fahrniſſe, tur eine k. Landgerichts Commiſſion 


an die Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung oͤffentlich verſteigert, wozu hiemit Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 
Den 1. October 1845. 
Königlihes Landgericht Moosburg. 
Dr. Ueberreiter, Landrichter. 


— — — 


(Proclama.) 

Franz Paul Haufer, vermwittibter Weber im 
Untermörnerhäusl von Guttenburg, ift am 14. 
November 1843 kinderlos in Schadhing, d. Gts., 
mit Tob abgegangen. 

Das Berlaffenfhafts » Bermögen beträgt nach 
Abzug der bereits erlaufenen Gerichtekoſten noch 
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71 fl. 4 fr., die bereits angemelbeten Paffiven 
dagegen 52 fl. 34 fr. 

Es werben deshalb ſowohl die unbekannten 
Inteſtat⸗Erben des Defuncten, ald auch alle un- 
befannten Erbſchafts⸗Creditoren hiemit aufgefordert, 
ihre Anſprüche an biefe Berlaffenichaft 

binnen 3 Monaten 
geltend zu machen, als außerdem der Rüdlaf 
zur Befriedigung ber befannten Greditoren vers 
wendet wuͤrde. 


Den 17. September 1845, 
Königlihes Landgeriht Mähldorf. 
Boplmwend, Landrichier. 


Späbbrief. 

Am 24. September I. 36. Abends wurden 
dem Bräufneht Sebaſtian Hofer zu Tüßling 
aus beffen verfperrter Truhe am Malzboden an 
Geld 12 fl., beſtehend aus A Frauenthalern, einem 
1 fl. 12 fr. Stüd, übrigens Groſchen und Sech⸗ 
fern, dann 3 goldene Fingerringeln, das eine von 
runder Form, das andere mit gefhloffener Hand, 
und das britte mit einem Platil, ſaͤmmiliche ohne 
fonfige befondere Merkzeihen oder Buchflaben, 
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alle drei im Werthe von 16 fl., ferner 4. Hemden, 
im Werthe von 4.48 fr, fowie ein rothſeidenes 
Halstuch im Werthe von 3 fl., an den Eden mit 
grünen, rothen und gelblichten Blumen gemifcht, 
enifrembet. 

Man erfuht um Epäheverfügung auf bie 
desfallfigen Diebe und entwendeten Dbjecte, unb 
um Bekanntgabe allenfallfigen Refultats, 

Den 2. Dxtober 1845, 
Röniglihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





Sours der B. Staats Papiere. 
Augsburg, den 2. October 1845, 








‚Scärobendaufen 
Zreaunftein . 
Wafferburg . | 4 
neigen ..12 
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Deilage 
zum Intelligenzblatt Neo. 44. 


vom Jahre 1844 
der 


Königlichen Negierung 
von Oberbayern. 





Bekanntmachung. 


ad Nrm 7803. Oberbayern im Kalenderjahre 1843 angefallenen 
(Die Fundationen und Fundationszuflüffe der ſämmt. Bunbationen und Bundations - Zuflüße zur öffent 
lichen Eultus-, Unterrichts» und Wohlthätigleita- lichen Kenntniß gebracht. 
Etiftungen des Regierungs-Bezirkes Oberbayern 


im Ralenderjapre 1343 Beireffend. München, den 18. September 1845. 
Im Namen Königl Regierung von Oberbayern 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. Kammer des Innern. 
In der nachftehenden Ueberſicht werben die v. Hörmann, Präfdent. 
bei fämmtlihen Eultus-, Unterrichts, und Wohls 
thaͤtigleits - Stiftungen des Regierangs » Bezirkes v.LSpruner. 


(4) 


Ber 


der im Kalender Jahre 1843 im Regierungs-Bezirke Ober- 
ausgeſchieden nad) dem dreifachen Zwecke des 








Fundationen und 














5 Name, Stand und Datum 

8 6 ⸗ 

Wohnort Stiftungspflege. —— des Cultus | 

E des Stifters, Refcripte. j nicht naͤchſter Zweck. 
* oneritt nerirt 









Tg N 
1) Landgericht Aibling. 





Noderer Elifabetha, ver- 
wittibte MWirthin zu 















Berbling . . Berbling . . 6. Mär 120 I — SJahreömeffe 
2]Sterneder Maria, Schmol⸗ 

lerbauerd /Wittwe von 

Berbling ; P 5. März 120 |ı—! — Jahrtag 
8 Bonin Eleonora, Stifte: 

Dame von Frankfurt, Schulfond 

d. 3. in München Aibling . 126. März — —1 — 
rar Maria, Austräg- 

ferin von Liglvorf . | Ligworf . . 59. April 100 |—!| — Sahrtag 
5Huber Joſeph, Er an 

dee Rott . . Tuntenbaufen |26. April — |- Ausbefferung der 

Glocken 

6|Brunhuber Ioh., Bauer 

von Wefterhbam . . | Willing . . |22. Mai 100 — Jahres meſſe 
7]Steininger Anna, Kyrein⸗ 

bäuerin von Willin: . 22. Mai 10 — = 
8Kreithammer Kath., : 

ßenbaͤuerin v. Hopfen | Hobenthan 13, Juli 150 |— Jahrtag 

Summa 690 |— 

2) Landgericht Aichach. 
giRotk Monika, Häusdlerd- 

Witwe in Ruppertszell] Ruppertsjel . 8. Februar 40 — Jahreſmeſſe 





zeibnif | 
Bayern angefallenen Sundationen, jowie der Fundationszuflüſſe, 
Cultus, des Unterrichts und der Wonlthätigfeit. 















Schankungen auf den Zwed 
wer 1 r Anmerkungen. 
Wohlthaͤ⸗ 
tigkeit. 






Won dieſem Capitale be⸗ 
zieht die Stifterin lebens⸗ 
(änglich noch die Zinſen. 


coo Zur Belohnung fir 6 — 
arme, fittliche und fleifige 
Kinder von Wibling 
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Fundationen und 









Datum 
des Geneh⸗⸗— — — 





Rame, Stand und 


Wohnort Stiftungspflege. | mi unge: ded Cultus 
des Stifters. — — 1 ni | näcfier Zweit 


Num. cur. 


oneritt ‚| 
Ike 























— 
— — 


— 2 Jahreomeſſen f. 


101Unbekannt... » Aufhauſen 1130. Febtuar 70 
bie. Aechter⸗ u. 


Schmibſche Ver⸗ 
wandtſchaft 
11]Afam Kreszentia, Franzl⸗ 
baͤuerin im Hohenzell | Hohengel . . |6. März 242 —gaprtag mit vier 
' Duat-Mefien 





a12lRaftl Joh. Evang., geft. 
Pfarrer und Dekan in 
Tanden . x.» . | Aichach 27, Mär — 


Aranenhaus) 


131Kneißl Chriſtine, Poſthal⸗ 
teröwittwe von Guns 









delsdorf . - . - | Gunbelsporf . |#7. Mai 200 2 Jahrtaͤge 
14] Berficchnee Michael und 

en nr von Ins — — 

enhofen . * nchenhofen 7. Juni 2 reömeflen 

15] Beitirod Zaver, Rentamtd- —— 

Oberſchreiber zu Weil- 

beim 2.» Aichach . . [5. Oktober 35 1 Jahresmeſſe 
161Groll Agatha, verftorbene 

Wirthin in Stogard | Stopard . . 20. Dftober | 100 Jabrtag 
17Fungi Gen., verſt. Bür- 

gerötochter von Aichach] Aichach . . J19. Novemb] 70 3 Jahresmeſſen 
181Kopp Maria, verftorbene 

Meßnerswittwe v. Ober: 

zeitlbach Oberʒeillbach es. Novemb. 60 Jahresmeſſe 










10Koch Maria Anna, verft. 
Lebzelterötochter von 
Aichach » -» » J Mihab . . FB. Deyemb.] 985 


umma 1193 





—/Seelenamt, Libre 
u. 9 Beimeflen 





Schankungen auf den Zweck 





| nächfter Zweck. | Woblihä, naͤchſter Zweck. 
1 _tigfeit. 











500 — Zur Aufbefferung des Ca- 
pitalſtockes und feinerzeiti- 
‚gen Umwandlung in ein 
Diſtrikts⸗Krankenhaus. 








=—- 





IH_ 


— — 


500 





Wohnort 


Num. curr. 


des GStifters, 


Name, Stand und 


Stiftungspflege. 





3) Landgericht Altötting. 


20, Herrnreiter 


Andrä und 


Magdalena, Austrags— 
Eheleute v. Marlilberg 


21 Nibauer, 


Ama Maria, 


Bauerdtochter v. Thal: 


haufen 


221 Wohlfahrt Anna, Hutma- 
cherdtochter v. Landshut 


23] Oberhuber Math., Wim 
merbauer zu Jaubing 
24 Weißinger Anton, Schloß⸗ 


Benefigiat zu Tüßling 
251Straßer Kaver, verft. Ka: 


pellmufifer v. Altötting 


26Ungenannt 
Huber, 


(für 


Anna 


get. Kochs⸗ 


wittwe von Altötting) 
27] Waldhuber Joh., Schmid 


zu Jaubing 


23] Hutterer Sufanna, Bäue- 
rin von Erlah . . 
201 Loher Therefin, von Tei- 


fing 


30] Bergmann Jakob, Bauer 


au Gmerting 
31lSchwanthaler, 


32] Trauner Nikolaus, 


refign. Pfarrer und De: 
fan von Berchtesgaden 


Joh. Ev. 
Pfarrer zu Alzgern 


frei⸗ 










Stammbam . 


Altötting . 
14 


Alzgern 


Burgfichen . 


Altötting . 


Altötting . 
Alzgern 
Winhoͤring 
Teifing 
Aljgern 


n 


Altötting . 





Datum 


des Geneh⸗ 
migungd« 
Reſcripts. 


Auguſt 
. Sept. 
. Sept. 
Novemb. 
Novemb. 


. Dezemb. 


des Cultus 





12 





Bundationen ımd 


naͤchſter Zweck. 


onerirt 


150 
100 
75 


75 
100 
75 
100 
100 


180 





Jahrtag 


Jahresmeſſe 
—) Jahresmeſſen 
4 


Jahrtag 
Iahresmefie 


— Jahresmeſſe 





Berfchönerung des 
Sottedaderd 
Jahresmeſſe 

—Zahttag 

Jahre smeſſe 





Jahrtag 
— 


2 ” 
1 


200 — Zum Fundirungss 


| 


! Bermögen 


13 


des 
Unterrichts. 


100 


fr, 


— Zum  Fundirungd + Ber 
möge 


Schankungen auf den Zwed 


nächfter, Zweck. 


Zum Sculfond. 





der 
Wohtthäs | 
tigkeit. | 











nächfter Zwei. 


Zum Lokal⸗Armenfond. 


Zur Bertheilung unter. bie 


Hausarmen. 


Zum Armenfond. 


Anmerkungen. 


14 
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Name, Stand und 
Wohnort 
des Stiftere. 






Num, curr, 





33/ Prugger, Pfarrer von 
Donaumörth 


4) Landgericht Au. 


3alSchöner Katharina, Korb» 
macherswittwe in Haid» 
bauen . 2... 

35[Niler Franz zu Engels 
fhalfing . . . . 

261Goth Antonie, Weber: 
meifteröwittwe v. Müns 
chen —* 


37 Bichl Maria, verwittwete 
Kronimusbäuerin zu 
Haidhauſen . . . 

38] Schadhinger Kath., verft. 
Bäuerin zu Obergiefing 

3a Huber Michael, Farben: 
fabrifant v. Haidhauſen 

40 Birner Joh. Bapt., vor— 
mals Schäfer zu Is—⸗ 
maning . 2... 

41)]1Goth Antonie, Weber: 
meiſterswittwe v. Muͤn⸗ 
RR. 8 ae 

42 Priehler Thomas, geftorb. 
Milchmann von Haid- 
haufen . 2... 

43 Schwarzmayer Katharina, 
verft. Taglöhnerin von 
Dbergiefing . 

44 Murnauer Seb., geftorb. 
Tagiöhner auf d, Lüften 


Stiftungspflege. 


Altötäng .» 


Haibhaufen 
Engelichalting 


Haidhaufen . 


" 


Dbergiefing . 
Haldhaufen . 


Obergieſing 


Haidhauſen 


Obergiefing - 


Haidhaufen 















* 





17. Jänner 


2, Rebruar 


24. Mär 


2. April 
6. April 
9. April 


24. April 


24. April 


26. April 


13. Auli 


17. Juli 


Datum 
des Bench, 
migungs⸗ 
Reſcripts. 





Summa 1480 


des Gultus 
wicht naͤchſter Zwed. 
onerirt | 


250 | 
75 


100 


50 
100 
i 





onerirt | 


150 — 
125 — 
f 
) 
























16 





Fundationen und 


Jahrtag 
2 Jahrtäge 


Jahrtag 


Jahresmeſſe 


Jahrtag 


Jahredmeſſe 
2 Jahresmeſſen 


17 | — 18 










Schankungen auf den Zweck 






Anmerkungen. 









nächfter Zwed. BE nächfter Zwed. 
tigfeit. | j 





Zum Schulfond. Zum Armenfond. 


Zum Kranfenhausfonde. 


(9) 





Inch 
—2 


Name, Stand und 
Wohnort 
des Stiftere. 


Num, curr. 


Stiftungspilege. 


Datum 
des Geneh⸗ 
migungs⸗ 
Reſctipts. 





— — — — — se 


45] Willig Maria, verft. Tag— 
föhnerin auf der Lüften 

46 von Bachner Theres, ‘Bas 
pierfabrifantend: Withve 
aus München 


5) Yandgericht Berchtes: 
gaben, 


47Kruger Franz, Holzwaa- 
ren-Berleger im Marfte 
Schellenberg . . . 

43] Stanggaftinger Matthias, 
Bauer in Schönau 


6) Landgericht Brud. 


49] Bernhard Therefia, geft. 
Wirthin zu Zangen: 
bauen „2... 

50]Steid! Joſ. Simon, gew. 
Kanonikus und Pfarrer 
in Neuburg a. D. 


81Dietrich Magdalena, geſt. 
Bauerstochtet zu Reis 
chenried Pr 

5 Widmann Maria, Schu— 
ſterbaͤuerin zu Emmering 


Am 


Haidhaufen 


Au. 


Schellenberg . 


Berchtesgaden 


Zangenhauſen 


Egenhofen 


Kottgeifering . 


Emmering 


1 


4. Auguſt 


Summa 


28. Dftober 


16. Novemb. 


Summa 


11. Kebruar 


26. Februar 


15. April 


27. April 





des Cultus 


20 


Bundationen: und 








ia naͤchſter Zweck. 
onerirt 15— | ” 
fe Tech. 

75 — — Jahresmeſſe 
— |- ohne Modalitaͤt 
1225 | — 

240 | 4 Jahresmeſſen 

— egat 

60 =] — — Zahresmeſſe 
300 — 
120 — — |— Jahrtag 
s2s — — " 

45 — — ı  ZJahredmeffe 
125 1 — Bahrtag 





21 — — 






Schankungen auf den Zweck 



















| 
naͤchſter Zwed. | Wohlihär | nächiter Zweck. 


des 
Unterrichts. tigfeit. | 





Ohne befondere Zweck⸗ 






Beftimmung. 
Verwendung ber Zinfen Unterftügung der Kranfen, 
zu Schulbüchern, Schul- Prefthaften und bürftig 
geld und Kleibungsftüden Haudarmen au 
für arme Schulfinder Zinfen. 


(2*) 


22 


Anmerkungen. 












































5 Name, Stand und Datum Fundati gen 
ir. 1. Stiftungepflege. |, Geneh” nee | Is ums | = 
z ftere. Reſcripis. onerirt | nich naͤchſter 3 


sälvon Krempelhuber Auna 
geh. Sei Inhe 
amts⸗ ek⸗ 

Steinbach 


eſe, Bauerdleute zu 
indten 
851 Thuͤnefeld Clemens Wen⸗ 
zel Frhr. v., au Schmie⸗ 
chen und" — 
k. geh. Rath 


——* 
54 "le, Martin und 






Ehertöhnufen 









Tuͤrlenfeld 


7) Landgericht Burg⸗ 
hauſen. 


Feichten .. Jahrtag 


weida 
87lSchniger Viktoria, verw. 
ausbefigerin zu Burg⸗ 


hauſen* 
sslMaurer Joſ., Austrägler 
zu Ellerdinn - - 
891Lorenz Magd., Schrei: 
—— ⸗Witwe zu 
Burghauf 
Prömaier Paul, tige 
Bauersfohn v. Rehr ng 
61lBuchner Anna Maria, 
lebige — v. 
Kirchw 
62Kahn Sebaftian, ehemal. 
andelömann m: Müns 
en 


Jahresmefie 
Jahrtag 


Burghaufen . 
Feichten 

- Dusrtalmeffe 
Jahrtag 





Burghaufen - 
Mehring - » 





Kirchweidach Jahres meſſe 


Burghaufen . 


25 
Sch ankungen auf den Zweck. 


nächfter Zwech —* 








naͤchſter Zwechk. 





Name, Stand und 
Wohnort 
des Stifters, 


' Num. curr. 


63|Ttl. Frau Gräfin v. Ars 
manndperg, geb. Gräfin 
von Berdhem in Re 
gendburg j 

64 Hierl Anna, Oetzigunlo⸗ 
Beſitzerin zu Neukirchen 


6651Glas Maria, Bauers— 
Tochter von — 
hofen 


66Hoͤrmann Martin, venſ. 
Revierjäger von Etzen⸗ 
haufen . 

67Pöll Michael, Austrags⸗ 
Soͤldner von Amper: 
moching . .» 

68] Gräginger Thaddä, gem. 
Sailermeifterv. Dachau 


69 Scehimayer Anton, vorm. 
Beneftziat zu Interweil: 
bach ER 


8) Landgericht Dachau. 


hofen . 
711Gail Michael, Austrags- 
Bauerv. Oroßberghofen 
72 Eichinger Barthol., Bauer 


70Hundt Franziska, Gräfin 
von, auf Untermweifertd: 
von Albertshofen 














Fundationen und 


des Gultus 1 
naͤchſter Zweck. 
onerirt —DBA— at 
a 








Datum 
des Geneh- 
Stiftungspflege. migungs⸗ 
Reſcripts. 
Burghaufen . j 
Gufflham 
Summa 
Dachau 1. Jaͤnner 


Ampermoching 
Dachau 


Großberghofen 


Ampermoching 


10. Jaͤnner 


20. Februar 


26. Februar 


24. März 


Unterweifertöhofen]s, April 


9. April 


24. April 


Er 





750 


100 
140 


200 


m 














Jahrtag 


Jahrtag 


" 


29 


Schankungen auf den Zwed 


des | A ’ i — Anmerkungen. 
Unterricht. nächfter Zwed. en nächfter Zwei. 
————— — a 





5 — Legat. 
50 — Legat. 
100 
— — Fe 0 — bias Aufbefier- 
ung der Kranfenanftalt. 
— 50 — " 


— . * — — 


150 ta von Preifebüchern] 100 — Ohne nähere Beftimmung 
für die Schuljugend aus 
den jährlichen Zinſen. 


— Sur Unterftügung armer 
Pfründner. 








31 




















Fundationen und 





B Name, Stand und Datum 

y Wohnort Stiftungenflege. di — — Te 
3 des Stifter. Referipts. niche I N fter Zweck. 
2 onerirt. | onerirt | 





fl. eh fl Ir 
731Weitzenbeck Walb., ledig, 
von Auguftenfeld . | Dahau . 5. Mai — — |— 
741Göttler Nikolaus, Bauers⸗ 
Sohn v. Edenholzhauſen] Arnbach 25. Mai 500 |—I — — dJahrtag ſammt 
Duatembetineffe 
751Glas Mathias, Schmids- 
Austrägler v. Pelheim] Pelheim 21. Juni 300 |—I — |-|| 2 Jahresmeffen 
76|Moofer Anna, Leerhäus: 
lerdwittiwe von Glon | ®lon . 26. Auguft 71 130) — —ahresmeſſe 
77 Barth Maria Anna, Poſt⸗ 
halterswittwe von Uns 
tebrud . . Besen 10. Oltobee J! — II — |— . } 
78]Diefelbe . . roßinzemoos 25. Novemb.]| 230 |] — |— Jahrtag 
79] Böttinger Johann Bapt,, 
eweſ. Schullehrer von 
Interweifertöhofen . | Lauterbach 14. Deoyemb.| — 2 
Summa 1641 301 — — 2 
9) Landgericht Ebersberg. 
S0LObermaier Seb., Wit: 
bauer von Straufdorf | Straußborf . |7. März — — 25 |—|3um Beßten ber 
Kirche im Allge⸗ 
meinen 
81Kolb Viterb, — von 
Aning . - Aninn . 131. Mär — — — — 
82] Seibert Erhard, Handels, 
mann von Schwaben | Forftinning . |9. April 200 I—| — — Jahrtag mit Vigil 


und Libers. 
8allinbefannt . » -» . | Moofah . . |9. April — A 1001— ohne Zwedbeftims 
mung 














Zur Sründun eineg 
um done De Zinfen 
zum S chufgen für g 
j Kinder von Laute 
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Name, Stand und 
Wohnort 
bes Stifters. 


Num. curr. 





841Kolb Viterb, Pfarrer von 
Anzing .. 

85] Stainer Maria, Bauerd: 
Wittwe zu Baumberg 

86 Dentl Eva, Schmidmül- 
lerin von Movfach 


10) Landgericht Erding. 


87] Begenhammer Anton und 
Urfula, Gütlerdeheleute 
zu Berg —— 

88Maier Franz, Wirth von 
Ismaning . : 

891Riesbeck Anna, Bäuerinn 
von Unterftrogn 


90, Weigenbed Anton, Bärber 
von Dorfen . ; 

gılfleinforg Alois, Kurat- 
Benefiziat in Erding 

92]Slasl Georg, Hausbeſitzer 
von Erding 


93|Härtl Anton, Pfarrer von 
Eitting 

94llinbefannt F 

v51 Dar Kaſpar, Fiſcherbauer 
von Strogn . ’ 


96] Bodmayer Maria, Krai- 
Fenbäuerin zu Forftern 

971Haberl Joh. und Elif, 
Häuslersleute zu Kopfs— 
burg eh 


Stiftungspflege. 


Anzing 
Dering 
Moofach 


Dorfen 
Oberdorfen 
Bockhorn. 


Dorfen 


Erding 


" 


Eitting 
Poigenberg 
Bodhorm . 


Forftern . 


Wapling . 


Datum 


des Geneh⸗ 


36 





Fundationen und 


des Kultus | 











migungs⸗ ‘an, 
Referipts. Snerirt J nicht nächfter Zweck. 
’ | oneritt | 
fl. fr. fl. I. 
| 
22. Juli 700 — — — 3 Jahrtäge 
| 
26. Auguft | 150 —| — Sahrtag 
25. Novemb.]| 130 —]| — " 
Summa | 1180 |—! 1251 — 


13. Jänner 
17, Jänner 


25. Jänner 


1. Februar 
18. April 
18. April 
17. Auguft 
17. Auguſt 
17. Sept. 


17. Sept. 


27, Sept. 


4 Duatembers 


Meſſen 
Jahrtag 
200 -| — — 
215 — — 4 Quatember⸗ 
M efien 
0|-I — Jahrtag 


125 — 2 Jahresmeffen 





| 

I 

| 
120 !—I — 
200 — — 
235 ai 
500 |—I — 
J——— 
—— 
200 — 











(3*) 





39 — 40 











E Name, Stand und Datum Bundationen und 
: Wohnort Stiftungspflege. — des Cultus 
des Stifters. Referipte. | u, | ni nicht | nächfter Zweck. 


onerirt | onerict | 


98lWimmer Michael, Schmid 












































von Papferding Altenerding . |27. Sept. Jahrtag 
99 Härtl Anton, Pfarrer von 
Eitng . .» . . J Eiting . . I18. Novemb, — 
100Unbekannt Ein . . .. . 
Summa R 
11) Landgericht Freifing. 
101] Scharl Michael, Predl- 
bauer von Sa Schlipe . . |28. Februar 2 Jahresmeſſen 
102] Steinhaufer Ignaz, 
Wagnermeifte er in r Sreifing . . f14. May — Duatembermeffen 
ng (St. Georg) 
103] Heigel Maria, Bauers⸗ 
Wittwe in Mintraching—çj Neufan . . 18. Juli Meffenftiftung 
1041 Wernthaler Anna, geweſ. 
Wirthin zu Grafendorf Achering . . |26. Zuli Jahrtag 
Losl Niedermayer Anna Maria, 
Taglöhnerswittwe von] Freifing . 30. Zuli . 
Stein . .. . (St. Seorg) 
106Peyerl Maria, Glasbäues 
rin in Rudblfing . | Rublfing . . [30. Juli . 
107] Bart Anna Mar, verft. 
a in 
Unterbrud ; Jarrt . . . 13. Sept. Wochenmeß- 
Stiftung 
108 Hartmann Zaver, Benefi-| Freifing . 5. Öftober Jahrtag 
ziat in Freifing . (St. RR 
109 /%an u Bäuerin v. 
Kapelle in Wahlj14. Novemb, Meßſtiftung 


110 —— Muhrſche und 
Gießer ſche Verwandt⸗ 
ſchaft in Freiſing 






Armenfond in 
Freifing . 












42 





Schankungen auf den Zweit, 


ded 
Unterrichts. 




















| 
— 

I 
— 








ver I Anmerkungen. 
naͤchſter Zwedt. Wohlthä⸗ nächſter Zweck. 
nn ch 
— — 2.2 — fr. ö— — — — —— — — — — — 


200 Ohne nähere Beſtimmung. 





200 — 
h 














Name, Stand und 
Wohnort 
des Stifters. 


c 
3 
=} 
3 
Ai 


Stiftungspflege. 





12) Landgericht Friedberg. 


4141| Unbekannt. (Kür Edmund 
Schneider.) . 


112] Huber Kran; u. Mathias, 
Bauern von Steinach 
und Steindorf ; 

113] Mahl Theres, Bauerd- 
Mittwe von Rieden 

114 Söttfried Mich. Sölpner 
von Lechhaufen . 

115] Yanicher Roſa, Wittwe 
von Rieden . . 

116] Schlichting Stephan, Fal. 
Pfarrer in Rieden 

117]Schweier Joſeph, Bauer 
von Friedbergerau . 

1181Heckl Ignaz, Boftftallmeis 
fier von München . 


13) Landgericht Haag. 


119Neudecker Simon, Aus: 
tragsbauer zu Bonvogl 
120) Braun Anna Maria, Köb- 
lerswiuwe von Denfen- 


BOIE 5.20 u 
21] Punfes Joh., Bauer in 
Weiher und Keilhader 
Zeno, Gütler zu Hub 
122] Brunauer Zeno, Bauer 
von Hub . 


ö— — Te me 


Unferd Herrn 
Ruhe . 


Steinah . 
Ridn . » 
Lechhaufen 
Nieden 

n " 
Friedberg . 


Eurasburg 


Obertauffircdyen 
Kirchdorf . 


Weiher 


Schnaupping 


Datum 
des Geneh⸗ 
migungs⸗ 
Reſcripts. 


31. Jaͤnner 


10. März 
2. Mai 

2. Mai 

2. Mai 

2. Mai 

4. Juni 
29. Dftober 


Summa 


10. Februar 


2. Juli 


21. Juli 


22. Juli 


onerirt | 


fl. 


100 


130 
60 
58 
60 
60 


170 


50 


638 


75 


200 


100 


150 | 


fr. 








Fundationen und 


res Eultus 


nicht ı | nächfter Zweck. 
onerirt | 


fl. fe 


T 


[ 
— Jahrtag und Beir 
| mefte 
Sahrtag 
Jahresmeſſe 
Jahrtag 


. 








Jahresmeſſe 


Jahrtag 


T 





Si — 46 


Schankungen auf den Zweck 





— — 


Anmerkungen. 


des der 
—D naͤchſter Zwed. — naͤchſter Zwed, 








fl. [ jr ı® 
— — 

| 
- — — 
—— ei 























47 _— 48 
= Name, Stand und Datum Bundationen und 
r Wohnort Stiftungenflege. |Prinumaer |__ Des C —— 
des Stifters. — — er Zweck. 
m —** onerirt. | — Ku 
— Meet. Te 


1233| Huber Peter und Urſula, 





| 
N 
Bauersfinder v. Babing| Schwindficchen Is. Auguft 175 |—I — |—| Jahrtag 
124 — Gg., Bauer 
von Schwarzenbach DOberomau . 114. Dftober] 200 | I — — — 
128Huber eg * v. 
Mittbach. Mitbah . . |23. Novemb.| 100 — — |— — 
Summa | 1000 |] — | 
14) Landgericht Ingol: 
ftabt. 
126 ar eng Braͤuers⸗ 
ittwe zu Köfching | Köfhing . » 25. Jänner | 510 las] — — Jahrtag mit Bigil, 
Seelenamt und 8 
Lytaneien 
197|Diefelbe . » » .» - | Wertftetten . iss. Jänner | 450 — — — 12 Monatmeffen 
1287Diefelbe . . . . - —X 25. Jaͤnner | 200 — — |- 4 — 
Meſſen 
129 Sie Johann, Bauer zu 
Lenting %enting . . Ige. Jänner | 100 I—1 — — Jahrtag 


130/Siegl — Bäuerin 
zu Dberbolling . . | Oberbolling . jı2. Mai 320 I—I — |— Jahriag und 4 
eſſen 

1311Spreßler Anna Maria, f 
Bauerdwittwe zu Gais 


meröheim . . Gaimerdheim 8. Juni 140 |—I — — Jahrtag 
132] 3eller Sat, Bauer zu 
Lenting Lenting . . 14. Juli 150 I—| — I—| 4 hi. Mefien 
133 Sup Wabırg Bräuers- 
ittwe zu Köfching Köfching . . 114. Auguft 100 |- | — — 2 hl. Mefien 
134|Haunfhid Magdalena, 
Wittwe zu Lenting Lenting -» » 29. Rovemb.| 60 |—I — — Jahresmeſſe 
135|Reiter Jakob, Krämer zu 
eifing Teifing - . |9. Dezember | 183 II — — Jza 4 Jahreömeffen 
136 |Rufer —— Bäuerin 
zu Teifing . . rn 9. Dezember | 172 |—| — — 





Jahrtag 


Summa | 2385 * u 





Schankungen auf den Zwed 


— — 


naͤchſter Zweck. 


Anmerlungen. 





51 | — | 52 





Fundationen und 

















* Name, Stand und Datum 
[=] A Ge ⸗ 
Wohnort Stiftungspflege. —— des Eultus | 
3 des Stifters. Neferipts. — nicht Bas; Zwei, 
as nn a I en 
l nl. ı fr. — | 
| 
5) Lundgericht Lande | 4 | 
berg ! 
1 
137] Schneider Joſ., Schnei- | | 
dermeifter zu Geretd- | | 
haufen . Seretöhaufen 12. Jänner so— | — — Jahresmeſſe 
138|Walyaupter Ag, Schioſ— | | | 
ſerswittwe zu Lar — Landoberg 7. Jänner 160 — | — 4 Jahrtag 
139 Spannagl Anna, Glocken— 
gieferdwittwe au Lands⸗ | 
berg . e 3. Februar 102 514] — — 3 Jahresmeſſen 
140 Maier Anna Maria, Bi. | 
ckerswittwe z. Yandöberg 11. Februar] 200 — | — — 4 Duatember- 
| Meſſen 
141Lechner Rofina, Schnaiter— ſi 
bäuerin zu Eching. JEching 14. April 300 — | — — Jahrtag und & 
| | Mefien 
142] Spiegel Mich., Hausbe- 
figer zu Landöberg . I Penzing 14. April 135 — I — |— Jahrtag 
143Huber Joh., —— zu | 
Winfl. . Scheuring 20. Mai 105 -- | — |- . 
144] Stevverger Koh. Michael, | 
Wafenmeifter zu Scheu: | | 
Oh 6 20 8.00% ö 8. Auguft —I — |—I " 
145] Scelmaier Isfried, Tal. | 
Prarrer zu Scheuring e 18. Sept. 20 — | — — 2 
146} Thünefeld, Schr. von, zu | | 
Schmiechen, fal. Kaͤm— | A N 
merer und geh. Rat | Schmiechen 27. Sept. 350 — I — * 
147] Derielbe . . . Maria Kapelle 127. Sept. — | — | —Jahresmeſſe 
us ẽ dal Maria Anna, Tag- \ 
löhnerin zu Landsberg Gottesackerkirche J20. Oktober s0 — I — I— ” 
in Landsberg | Ä 
149] Straub Paul, Zimmer: | ’ 
mann von Holzbaufen Holzhauſen — | 50 !— Zur®erfchönerung 
| der Kirche 
| | i 


| y Go 





53 _— 34 


Schankungen auf den Ziwed 


— 










des | der ſ7 J Anmerkungen. 
3 — 4 
Unterrichts. naͤchſtet Zwec. Wohlthaͤ⸗ naͤchſter Zwed. 
I tiafeit. 
m ng gu —— 
fl. Ir 








—Unterftügung armer Kin] 50 |—|lnterftügung ber Armen 


der mitBüchern u. Schreib» 
| materialien. 





FR (4°) 


—— — — — — — — —r —— 


Name, Stand und 
Wohnort 
des Stifters. 


NXum. curr. 


Stiftungspflege. 











150 Denzl Joh, Handelsmann 
von Reingaden . 


16) Landgericht Laufen. 


151]Eglſeer Georg u. Maria, 
zu Stanz 

152]Samer Franz, Bauer zu 
Klecham 

153]Steinmaßt Jakob, Haus: 
befiger in Abrain bei 
Laufen ; 


1541| Beich Thereſia, Bauers- 
Wittwe zu Hausleuten 

1551Barmbichler Joh. Bauer 
zu Ilnterafbau . 

156) Wimmer Mathias, Bauer 
zu Nierharting 


17) Landgericht Miesbach. 


157] Mandart Maria, Aus— 
träglerdwittwe zu Loh 

158] Grillbach Grir., Schmids- 
Witwe zu Holzfirchen 

159 Mangoldſche Bädersfin 
der zu Miesbach 


160) danfi Marinus, Bauer 


u Schlachtham 


Holshaufen 


MWaging . 


" 


Raufen 


Waging 
Otting 
Waging 


Wall 
Holzkirchen 
Miesbach 


Irichenberg 


Datum 
des Geneh⸗ 
migungs⸗ 
Reſcripts. 


16. Novemb. 


22. Novemb, Novemb, 
Emma 


8. Februar 
26. Februar 


26. Kebruar 


19. April 


— 
.April 
5. Juni 
23, Dftober 
27. Dftober 


114 
450 
4 





120 








onerirt | 





Fundationen und 


des Cultus 
T nicht | nächfter Zweck. 


onerict | 





— 


Jahres meſſe 
Jahrtag 


Jahrtag 


# 





Jahrtag 


— 2 dahrtage 


— 
Aufbeſſerung ber 
Jalsd Mangold⸗ 
ſchen Jahrtag⸗ 
Stiftung 


| | Yabrtag 


N nn 





— = 




















59 —— 60 
E | Name, Stand und Datum Bundationen und 
> Wohnort Stiftungöpflege. ve Gmeh- des Gultus | " 
€ des Stifters — hr | nächfter Zwect 
. eferipts. \ nicht ' . 
Z A — er ! 
7 — = J aa — fl. (fl. ü 
| 
161j Seid! Anna, —— | 
Bäckinn zu Holzfirhen] Holzfiichen . 6. Mai 150 1—I — — Sahrtag 
162 Hormayer Marinus, Jaͤ— | 
gerbauer zu Guftenburg| Bardberg . . 2. Juni 300 —— — — 1 2 Seelenämter 
© mit Libera 
163, Hagn Janaz, Heigenfam- ) 
merbauer zu Wal . | Mall. . . 127. Juni 150.—| — — Jahrtag 
164 Leitner Andreas, Heindls | 
wirth zu Miesbach Miesbah . 21. Juli 600 — — J 2 Jahrtäge mit 


165] Spielberger Ag., Bauerd- 


Beimeſſ. u. Libera 
Wittwe zu Unterprem- | 


|| - 
\ 


N 


=) on 
| 


erg Weftenhofen . 123. Juli Jahrta 
1661Gſchwendiner M. Bauers⸗ hrtag 


Wittwe zu Bihl . F Bifchbachau . |23. Juli 
167|Schmittner Joh., Weiß: 
gärber zu Miesbach Miesbah . 21. Sept. 


100 |_| — 


225 || — |_ | Seelenamt und 2 
Beimeſſen 





168Andes Joh., Lederermeiſter 
i | 4 Seelenämter 


zu Miesbach . . 
169 Hort Anna, Häuslerst - 
Wirtwe zu Holzt irchen Holjficchen . 21. Oftober 


. 14. Oftober 


_! Seelenamt mit 





s 8 
= 
—J 


Libera 
47oivon Niedermayer Johann 
Nep., auf Altenburg Fi 229, Novemb.] 300 — — J = 
Summa | 3435 * Run ya 
| 
| I 
| | ' 
13) Landgericht Moos: | | | 
ura. | | | 
171) Wicsheu Georg, Seel: | 4 | 
| Jahresmeſſe 


mayer zu Seel . . | Thomashafelbach]8. Februat 150 ;—| — E 


— — 





61 


Schankungen auf den Zwed 


‚ des N 
Unterricht. 


fl. 


mächtter Zweck. | 


| 





en — — — —— 


der J 
Wohlthaͤ⸗ 
tigkeit. 


er 


| 
! 
! 


T 





HE 








Bon den abwerfenden 
Zinfen werden auch jühr- 
lich 3 fi. zur Anichaffung 
von Yehrbichern für arme 

Schulkinder verwendet. 





63 


64 













Name, Stand und Datum Bundationen und 














Wohnort Stiftungepflege. | Pre, Feneh | ums 
des Stifters sr an | 
Referipts. | onerir, | Micht nächfter Zweck. 
" F orierirt || 
. |fe A. je, 
| 
| 
172] Wagner Yof., — 
auf dem Gaßmayer⸗ 
bauerngute zu Mauern] Maum . . I... Mu] — — 58 Anfdaffung einer 
Blode f. d. Te 
173] Königer — Haus⸗ u Rice — 
beſitzer von Freiſing | Kirchborf . . IIBG. April 117 301 — || Jahresmeffe 
Lira Lohmayer Kaftul., Haus: 
befiper von Mooeburg| Moosburg . [a9. April 200 |—| — | Yahrtag mit Bei 
175 —— Seh a | .. 
arrer von Kan HM Nandiftatt . Is. Sept. u 
176 Sue Katharina, —* = * | — 
Kirſchnerin von 008 
Ks - . «+ Moosburg . IS. Oktober 175 |—I — Jahttag 
177|Ertlmayer Anton, Prieft 
u. Benefiziat zu nn 
benhaufen . » ie 
haufen . . fa1. Dftba] — I—I — 
178 u Martin, Bart: 
— uͤller von ber Brud⸗ 
ergetau.. - | Brudberg . | 3. Rovemb.| 200 — —— * Bei⸗ 
meſſe 
179] Eichinger Joſ. und Gen., | 
ürgermüllereheleute v. | 
Moodburg .» » - | Moosburg . Jas. Dezemb.| 200 || — |— Bier hi. Meffen 


umma | 1157 |s30| 373'58: 


* 


m ⸗— zu 





65 — 66 






Schankungen auf den Zweck 














ve | Anmerkungen. 


naͤchſtet Zweck. Wohithä, | nachſter Zweck. 
] tigfeit. | 





bed 















— — Zr on de 4 fl. 42 fr. jährliche Gi 
im SEITE 117 fl 
30 fr, 


— 13 En um. 3 Gapitaldanfchlag einer 
jährl, Gilt von 7 fl. 


rAnfchaffung v. Schul: 
büchern für arme Kinder. 





(8) 


67 — 68 














& Name, Stand und Datum Bundationen und 

” oe 8 * — — — —— — — 
Wohnort Suiftungopflege. — — des Cultus | 

3 des Stifters. ekerinte, — — | nicht | nächfter Zweck. 
i 5 onerirt A| 
onerirt | 

use . AI AIR ef I" Ye 
Ih 
19) Landgericht Muͤhldorf | ! 
180] Sfchwendner Georg und | | 


Rofina, Lohnkuticherd: | 
Eheleute in Muͤhldorf | Mühlvorf . as. Jänner 300 |—] — Ij—| Duatenibermeffe 
niebſt Gedenlen 





181Aſenbeck Joh. Austraͤgler 
von Weiher bei Zang⸗ 





berg, Wg. Neumarkt " 20. Zinn I — |I-1I — I—i 
182]Nigner Franz, Bauer von | 
Würten - 0.0. FRPürten, Sanft | 
Erasmus . ]8, Februar 200 |—]| — j— Iahrtag mit Vigil 
| 
183 Wolfart Anna, Labnerin 
von Altötting . - Mühldorf . |8, Februar — 


184 Maier Joſeph, Bauer v. 

Haidberg . er. 0. Buttenburg 
185] Birghammer Johann und 

Anna, Bauerdleute von 

Mauerberg . . + 4 Meermofen 


10, Februar] 4135 II _ — Jahrtag 


17. Februar) —— 
186]Rachermayer Rift, Weiß: 
gärber in Mühldorf Mühldorf 


- 125, Bebruar 100 |—I — — Jahresmeſſe, Ges 
idenfen , und Mo⸗ 
| 

| N 








fenfrang 









Schankungen auf den Zweck 


— — s 2 
| der | Anmerfungen, 


nächfter — —— —* Wohlthä, ! nächfter Zweck 


des 
anerig, | | 
— a — 
ãA — fl, 7 






=} 
| 


Mimaffirung * Zinſen⸗ 








uͤbeſaſtoe es Behufs F 
Errichtung eines [at,& chul⸗ 
enefiziums, 
— —/3ur Verbefferung des Lo, 
Falarmenfonpes, 





100 | * dem — Mädchen, 


100 N — —— des E eur) 


fondes 100 | — Zum Lokal⸗ Armenfond 
100 | J Zur Fre fbotentranten, 
I, Mm 
| 
> If Eine Schulgua tie, Die von 
| dei verfebten n Defan Sid 
! — eben, und aus d —T 
Verlaff Tenfchafts, Mafia er 
| | fegt worden iſt. 


(8*) 





nn, 


rn en 











Fundationen und 








E | Name, Stand und ; — 
Wohnort Stiftungspflege. er — des Cultus 
E des Stifters. Referipts. ee TE, nicht | nächfter Zweck. 
* onerirt | 
FR > fi. ef. ee 

terjanset Job, Must | 

von Weiher. . . | Mühlorf . |27. Februar | o300 |—| — |— Quatembermeſſen 
188] Wolfart Anna, Ladnerin | 

von Altötting i 27. Febr. u.) 300 — — || \Iahresmefie und 


reſp. 12. Aug. | 8 Rofenfränge 


| 
Schankung 
189] Bauer Joſeph, k. Stadt⸗ | 
pfarrer in Mühldorf r 27. Februar | 100 |—I — — Jahresmeſſe mit 
\ Bater unfer, Ave 
* Gedenken, 


offene Schuld 
1901Lackner Elifab., Bauers— 
wittwe von Fröfchau | Puͤrten ... 18. Mär 100 — — — Jahrtag m. Libera 
191 ring Fr. Paul und feine f 
attin, Lebzelteröche: 


| 


leute zu Mühlvorf . I Mühlborf . 17. März 100 — — — Jahresmeſſe, Ges 
‚denken und Rofen- 
| franz 
192] Aigner Anna Maria, Tag- | 
löhnnerin in Mühlvorf r 2. April 50 — — I—  Jahresmeffe 
4193| Kronader Simon, k. Pfar- | 
ter in Endorf . . | Guttenburg . 8. April 125 I— | — — Jahrtag mit Vigil 
| und Libera 


194] Obermaier Eiif., Bauers-| 

tochter von Eßling 5 19. April 100 
195] Gebhardt Felir, Stadt⸗ 

apothefer in Mühldorf Mühldorf . |25. Mai — — — — 


v 


196Hanner Martin, Kamin— 
kehtet in Mühldorf | . 9. Juli 100 


| | 

— — — Jahresmeffe mit 
| Gedenken u, Gebet 
| 
| 





Chlitungen auf en ut auf den Zweck 


—2 nächfter Zweck. | Wohlihä, 
urn 1 tigkeit. 


n 








100 — Für das zu errichtende lt} — 
N in Mühl: 


a) 
N 


nn 


| 





nächiter Zweck. 


Anmerkungen. 


74 





eg zu admaſſiren, 
Behufs der Errichtung 
eines lat, Schulbenefiziums 


" " 
" “ 
w * 
J ” 










Bundationen und 




















3 Name, Stand und Datum 
r Wohnort Stiftungspflege. —— des Cultus 5 
3 des Stifters. Reieripte. | u niche | mächfter Zivedk, 
z ſete. | omeirt | unert | 
fl. Jeff. IE 


197 ]Undefannt . . . . Mühlvorf . 6. Auguft — —4 |— 
1981Riedl Joſeyh, Weinwirth| Kraiburg (Riedl⸗ 
von Kraibutg ſche Kapelle auf 
d. Schloßberge jaa. Auguſt 400 |—| — — Seelenamt mit Vi⸗ 


gil und Libera 


199] Fadner Mathias, Mayer: | 
bauer von Froͤſchau Püren . . 123. Sept. 100 — — — * 
200] 3ellner Peter, Faͤrber und 
Tuchfcheerer zu Mühls 
SR... 2.8 . 
201|Ben! Michael, k. Advofat 
in Mühlourf . 5 7. Oktober — 
2021Ferchl Joſ., k. Gymnaſial⸗ 
Profeſſor u. Praͤfekt des 
erzbifchöfl. Knabenſemi⸗ 


Muͤhldorf 186. Oktober — /-I — — 





rerswittwe zu Mühldorf A 15. Oftober | 100 
205 Paulhuber Dttilie, Han- 
deldmanndwittwe und 
Darenberger A., Kauf: — 15. Oftober | 500 |— | — — 86 Jahresmeſſen 


" 


näred in Sreifing . " 15. Oftober | 100 — — — Jahtesmeſſe für 
| | feine Eltern 
203 Riedl Jof., Weingaftgeber | 
zu Mühldorf . r 15. Oftober | 100 — — — Zahresmeſſe 
204 Zellner Vikt., Tuchſchee⸗ | 
| 





mann u. Mayiitratd- ‚für fi) und bie 
Rath in Mühldorf Verwandten 
2061Nchmaier Lorenz, Bauers⸗ 


| 
Sohn von Tauffichen] Tauffichen . f19. Oftober | 400 —I — — | Jahresmeſſen 


207 Ungenannt . . Buttenburg . 5. Novemb. | — 
208] Mavnerhofer Fofeph, Aus: 
tragsbauer v. Mayerhof] Brauendorf . I18. Novemb.| 100 





—* mit Vigil 
und Libera 





” — 78 


— —— nn — 


Schankungen auf den Zweck 





des der | Anmerkungen. 
Unterricht, nächiter Zweck. [ae naͤchſter Zwed. 





ke] 


fl iz 
— Für das zu errichtende — | 
' Schulbenefisium. | 


100 — " ” — — 





114 — 


Der Zinſenreſt dem zu er: 
richtenden Schulbenefisium 


ZERR: 'E: il 5 4 ei 
' i 
— — — Arno 1819 geſtiftet, aber 











erft 1843 angezeigt und 
| genehmigt, 
100 i Zum Armenfond. 
















Name, Stand und 
Wohnort 
des Stifters. 


209|Heilmayer Walb., Tuch- 
—— 
d 





2101l Lohner Thereſia, Bauers⸗ 
tochter von Sranfing 


211Rampold Franz Zaver, 
en in wichi⸗ 
dorf . 


212]Canglechner Math., Bauer 
von Peterslir en 


2ı13llingenannt . 


214] Macheföder Maria, ledige 
Bauerdtochter v. * 
chesödbdb 


20) Landgericht Muͤnchen. 


21651Hagn Johanna, Revier: 
foͤrſterswittwe zu Js— 
maning » . 5» 


2161Lindauer Franz., Stahl, 
fabrikantens⸗Wittwe in 
der Hirfchau . 

217]Simon Anna, Köchin zu 
Fürftenrid . 






Stiftungspflege. 


Marienkirche in 


Mühldorf 


Floſſing 


Muͤhldorf 


Peterolirchen. 
Guttenburg 


Peterolirchen 


Ismaning 


Schwabing . 


Neuried 


27. Novemb. 
















q 





"Fundationen und 






Gent 
DE6 Bene —5 
migunge- | __ ded; Eultus 
Referipts. nicht ı mächfter Zweck. 
—— Pi | 
Pr fl. it. 
25. Novemb.| 100 | _ — Jahresmeſſe, Ge⸗ 






26. Novemb.J 200 







12. Diyemb. 
31. Dezemb. 











31. Desemb.| — 
Summa | 4200 


- 


3. April 200 
2. April 120 
8. Zuli 140 





denken und Rofen- 
franz 


— I—IJahrtag mit Vigil, 


‚Seelenamt, es 
denfen u. Libera 


’ 


1 — |—1Jahreömeffe 


— u. ai 


* 
— 
300 — 


— Jahrtag mit Amt, 
Tibers u, Beimeffe 





— — NRorate Stiftung 


= Meffenftiftung 













Schankungen auf den Zweck 





Anmerkungen. 









des | 
Unterrichts. 


nächfter Zweck. Imst | nächfter Zweck. 
| 


— 





— Er Se Der Zinfenüberreft dem zu 
errichtenden lat. Schuls 
Benefizium. 


l- R ß i Eine cedirte Forderung, die 
jedoch erft im Pros iDege 
realifirt werden muß. 


300 —|Für das zu errichtende lat. 
Schulbenefizium. 


= —— Schul-— 
ondes. 


| 


10 |— — Schankung. 10 


— — 


844 — 610 


Unbelaſtete Schanlung. 


(6) 


83 






























F Name, Stand und i Des 
i Wohnort Stiftungspflege. —— 
E des Stiftere. Refeript. 


218] Taubenberger Franz, gew. 
Dienftinecht von Grün- 


wi. . + » Grünwald 15. Auguft 
umma 
21) Landgericht Neumarkt 
21 Schweidl Mich., Bauer 
zu Siding . . Ranoldsberg . |6. April 


220] Sagerer Bernh., Pfarrer 
zu Nieverberglicchen | Niederbergfirchen]15. May 


221] Kurzmüller Leonh., Dom: 


Gapitular in München | Lohfichen . I21. Deyemb. 
222/Derfelbe . . » .» . | Salmanndficchen]21. Dezemb. 
Summa 


22) — Pfaffen⸗ 


233] Bergmaier Kaspar, Saler⸗ 
bauer zu Geifenhaufen | Geifenhaufen 
224] Elfinger Joh. Bapt., Aus- 
nahmöbauer zu Geifens 
bauen . 2...» 
225] 3iegImayer Anna Maria, 
Sevibäuerin zu Rohr: 
2 
226] Bergmofer'fche Wirthöfin: 
der in Dffendorf . | Geifenbaufen 
2271 Häuslmaier Joſ. u. Simon, 
Bauersjöhne von Am— 
pertöhaufen . . . | Ampertöhaufen j7. Mär 


Rohrbach 21. Jänner 


3. Februar 





des Eultus 


300 
760 


175 


2010 


100 
100 


2385 


75 


75 


150 
"75 


120 


| 
h 


Ä 
| 
| 
i 


Fundationen und 


84 





nächfter Zweck. 
onerirt met | 









Jahrtag 


—VBigit, Seelenamt 
u. Libera zu Nies 


bergfirchen und 


‚in ber $iliale Gu⸗ 


mattenfircchen 


Mepfiftung 


Jahrtag 











(6*) 


86 


87 
















Name, Stand und 
Wohnort 
des Stifters. 


Num, eurr. 


2281 Seidl Gallus, Sporer: 
bauer von Rohrbach 

229] Rottenfolber Andrä, Aus: 
trägler zu Peindorf 

230] Aireſſre Anna _ Maria, 
—“ —— 


231 Diele 5 
2321 Soller Jidor, Sellmaier- 
- I bauer von Geifenhaufen 
233] Bös! Stephan, Gütler v. 
Rohtbach . 
234, Heind! Joh. Bapt., gew. 
eh zu Gebronts- 


aufen 
235 ** Joſeph, Austrägler 
zu Pfaffenhofen 
236 Riebl Katharina, Berg: 
eg von Gebronts⸗ 


237 eimfent Alois, Pfarrer 
au Gedrontshaufen i 
238 Zieglmayer Georg, Wein: 
gartner zu Oſſenzhauſen 
239] Straffer Kath., Bauerd- 
Wittwe v. Diienyhaufen 
240|Rarhı Georg, Oekonom v. 
Braffenhofen 


Schwaiger Urfula, Mels 

berin von Pfaffenhofen 
2421Heusler Kath, Schuh— 
machers - Withve von 
Wollmad) 


24 


—⸗ 





Stiftungspflege. 


Wal . 

Beindorf . 

Beifenhaufen 
u 


" 


Robrbady . 


Gebrontshaufen 
Tegernbach 


Gebrontshaufen 


Scheyern 
Dffenzhaufen 


Braffenhofen . 


Pfarrkirche zu 
Wolmah . 











Datum 

des Geneh⸗ 
migungss 
Reſcripts. 



















17. März 








22. April 
















4. Mai 


















1. Auguft 


















20. Auguft 
31. Auguft 

















19. Novemb, 














19. Novemb. 





Fundationen und 


des Eultus 





100 
120 
150 
150 


170 


170 


onerirt 


30 — 


88 


nächfter Zweck. 









Jahrtag 
Zahresmeffe 


Sahrtag 


Duatembermeßs 
Stiftung - 


Nicht beſtimmt 






89 0 


Schanfungen auf den Zwed 





Anmerkungen. 
Unterrihte | nächfter Zwed. Im | nächfter Zweck — 
RE | tigfeit. | 
fl. r. fl I - —— 





| 
| 
— 
I 


— [Zur Vertheilung unter bie 
' Drtdarmen. 





91 


























onerirt 


2431Reſt Franz Paul, Priva: 
tier in München Lofalarmenfond 


Wollnzach . ; . — 
2441Schneider Urſula, Tag- 
loͤhnerin in Pfaffenhofen] Magiftrat Pfaf⸗ 
fenhofen.. . ; ; — 


Summa | 2080 |— 
23) Landgericht Rain. 


3451 Sandmayer Thered, Aus: 

träglerdwittwe v. Bayer⸗ 

dilling - » » . . | Banerbillina .„ |28. Februar 40 
246] Winhard Thomas, Pfarrer 8 

zu Wieſenbach . . Wiefendbahb . 117. Juli — 












—— — 
24) Landgericht Reichen⸗ 
ball. 
947|Stigllohner Andr., Bauer 


in Marzoll . . . | Marl . . [5. Sept. 50 
248)Hocheder Paul, Bauer zu 


Untergell . » . . P Anger. . . 127. Ser. 100 
Summa 150 


25) Landgericht Nofen- 
heim. 


249, Murnauer Jof., Sammer: 

Bauer von Alleröberg | Soͤllhuben . II. Februar 100 
250 BliemetdrieverMar., Hai: 

Ben-Bäuerin zu Ried | Grainbach . 2. Februar 





E Name, Stand und Datum Fundationen und 
Wohnort Stiftungöpflege. gr —— des Cuſtus 
5 des Stiftere. KReferipts, art I mie mächfter Zwee, 


Jahresmeſſe 


Jahresmeſſe 


93 — 94 





ES chyanfungen auf den Zweck. 
re — 


ber 
Unterricig.)  michler Zwe. IWoſtha- 
J ee | 


fl. Ike.) fl. Ik - 





| Anmerkungen. 
nächiter Zwed, 

















Nicht beitimmt. 





— 200 | Nach) Bedürfniß zu ver 
| | wendende Schanfung. 


| 

I ——e 
& 
= 
= 


I—' R i 200 — Unterftügung der Armen 
RR |) aus dem Zinſen⸗Ertrage 

















Name, Stand und 
Wohnort 
des Stifters. 


Num. curr. 





251|Strein Joſeph und Anna, 
—— 
zu Ried 


252| Mehrere Gemeindeglieder 
von Rohrdorf 


253lvon Kaifer, Revierförfter 
u. Eonf. von Rohrdorf] : 

254lvon Braun, f. General; 
Lieutenant aus a 
burg . . + 


2551 raner Michael und Eli: 
ſabeth, Schmidseheleute 
u Schechen . 

256 Titl Herr Mar Graf von 
Preifing auf Brannen- 
burg * 


257 Regauer Maria, Bauers— 
Wittwe zu Buchau 

258] Trattner Peter, v. großen 
Audorferberg . j 

259] Winter Mich,, Bäder in 
Reubeuern 


260] der Verein der Zimmer: 
leute in Rofenbeim 





Stiftungspflege. 


Datum 
des Geneh⸗ 


migungs⸗ 
Reſcripts. 








Törwang .. 


Rohrdorf . 


Rfaffenhofen . 


Rofenheim 


Höchftätt . 


gofalfchulfond 
Brannenburg 

Oberaudorf 

Niederaudorf 


Neubeuern 


Rojenheim 


10, Februar 


15. Mär; 


8. April 


11. Juli 


8. Auguit 


. Auguft 


. Desemb. 
. Degemb. 


Dezemb. 


Dezemb. 








Fundationen und 










des Cultus | 

oneret | enerirt | 

fl. IEeh fl. Ik. 

4000 — — ek Gebet 
in der Kirche zu 
| Törwang 

3800 |—I — |-—40ftündiges Gebet 
in der Pfarrkirche 
zu Rohrdorf 

260 — — — Zahresmeſſe 

wel Jahresmefie 

200 |—| — — Jahresmeſſe 

200 — — has 7 

400 —— — |—!Rofenftanz u. Ly⸗ 

| | taneiftiftung 

230 - — | Sahredmefie 


97 —, 98 









Schhanfungen auf den Zwed 


| ve 1 Anmerkungen. 
nächfter Zwed. Moblthäs nächfter Zweck. 
tigkeit. 


fl! Ike 





200 |— Reinigung des Grabes d.| Diefe Schanfung bild 

verlebten' Fräuleins von] eine felbftftändige Stiftung, 

Braun am Allerfeelentage,| welche von Seiner Mai. 

wofür die Zinfen an die] dem Könige nach Minift.- 

biezu beftimmten Armen] Refeript v. 8. Auguſt 1844 

hinausgegeben werben, | allerhöchft vera wor⸗ 
en. 





(7) 





99 — 100 







Fundationen uud 




























Name, Stand und 


Wohnort Stiftungspflege. — des Cultus Pen 
des Stifters. Refcripts. A | Di | nächfter Zweck. 





261Kolbeck Franz, Pfarrer v. 
Rohrvorf . . . . Mepftiftung 
2682| Derfelbe . 


—— . 16. Dezemb.J 100 
hrdorf . . 16. Degemb. | 150 


Summa | 9755 


26) Landgericht Schongau. 


263 Auhorn Andreas, Franzen⸗ 

Bauer zu Buchihorn | Hohenpeißenbergf20. Februar | 100 
264|Nufcheler Kath., Bauers⸗ 

Witwe von Prem . | Prem. « . fit. Mär — 
265] Schwarz Hermann, quiesʒ. 


2 Jahresmeſſen 


Pfarrer in Steingaden! Steingaven . 14. April — 
266] Dürr Paul, Rothgerber 

zu Steingaden . » ö 12. April — Schankung 
267|Steinhaufer Seb., vormals 

Kiſiler zu Schongau Schongau . 10. Mai 170 Jahrtag 


2681Huber Martin, k. Pfarrer 
in Bayerfoyen . » JBayerſoyen. 18. Novemb. | — — 
2691| Finfterwalder (Erescentia, 
Gütlerdwittwe zu Ho⸗ 
 benpeißenberg . . | Hohenpeißenberglas. Dezemb.]| 100 — 
Summa 30 |- 


2 Jahresmeſſen 
27) Landgericht Schro⸗ 


benhaufen. 


270]Meilinger Paul, Zeller: 


Bauer zu Engelmarszell| Engelmardzell |21. Jänner | 250 — 

271 a a Sof, Gütler — Sahriag 
in Brunnen. -» . | Brummen. .„ I21. Jänner | 42 — es 
aralyuser Wend., Güter] — 

Sohn zu Pobenhaufen | Pobenhauſen. |29. Jänner | 162 — 2 Iahrtäge 


273[ Pichler Seb., Wagner in 


Hein .» - - 


Areſing . . Fils. | 100 — 2 Jahresmeflen 





* — 102 






Anmerkungen. 









Beplipi, | nächfter Zweck. 


tigfeit. 





Tundationszufchuß. 


öherung des Kapital: 
| OT ae 


(7*) 











2771chmid Martin, Aus 
trägler zu Eppertöhofe 


ler zu Wangen - » 


283] Meichielbaumer Joſ· Aus: 

trägler in Arefing . 
2334| Huber Anna Maria, In: 
wohnerin zu Hreinhaufen 


285|Grilmayer Anton, Bene 














* 24. Mäy 
Brunnen . . lea. Mär 


Berg im Gau |2. Mai 


Langenmoofen |2. Mai 
" 297. Mai 


Weilach . . |97. Mai 
* 27. Mai 
Hohenwarth . |27. Mai 


Areſing . . [14 Juli 
Freinhaufen . 128. Sept. 


wi sim ınhlaa Nttaher 


— 





105 — 106 











Schanfungen auf den Zwed. 





des ! Anmerkungen. 
Untereichte.| nädhfter Zwec. ar nächfter Zwed. 





so| 6 — des Kapital-J 50 | 64 Göheung des Raplnl- 


oo — 81465 " n 


* — —— 


— so | — RKapitalſtock Höherung des 
zu un 





107 


108 





E Name, Stand und 
E Wohnort 
5 des Stifters, 


286] Demmelmayer Mathias, 
Bauersfohn von Groß: 
palmberg . » » . 


28) Landgericht Starnberg 
287] Schufter Jof., Bauer von 
BWieling . . .. 


288|Braunmüller Maria, Zims 
mermanns⸗Wittwe von 
Schöngeifing 


289 Schneider Maria, Tag- 
u v. Schön» 


—5 ns“ 

20 ]Echettöberger Joachim, 
Austrägler von Wid- 
beröbag . . . . 


29 kg == Maria Anna, 
2 irthöwittwe v. Trau⸗ 
Be, 
292] Draun Genovefa, Wirths⸗ 
Wittwe in Argelöried 


29) Landgericht Tegernfee. 


293|von Kropf Anna, Revier: 
Förfterdwittwe a. Mün- 
Me 


Stiftungspflege. 


Gerolöbah . 


Traubing 


Schöngeifing 


Widdersberg 


Traubing . 
Gilding . 


Waalirhen . 


10. Novemb. 


Datum 
des Geneh⸗ 
migungs⸗ 
Referipts. 


onerirt 
 tf I 







Summa 


6. April 


11. Juni 


6. Zuli 


23. Juli 


14. Sept. 
26. Rovemb. 


Summa 


27. Februar 


des Eultus | 
| nicht | 


onerirt 


795 |— 


Fundationen und 





nächfter Zweck. 


fr. 







—J Iabresmefe mit 
Gedenfen 


—Bahrtag mit Bigil, 
Grabbefuch und 
Libera 


ZJahresmeffe 





109 110 









Schanfungen auf den Zwed 








Unteriäte nächfter Zwed. 1 Wohlihä- nächfter Zwed. 
fl. IE. 





Für arme Kinder. Für die Armen. 





111 


Name, Stand und 
Wohnort 
des Stifters. 


Num. curr 


294] Reinhard Alois, Landarzt 
zu Tegernfee, 

295] Schweiger Barth., Aus: 
trägler zu Trinis 


30) Landgericht Titts 
moning. 


296] Peitlmayer Anton, Zims 
mermann v. Friedorfing 


297] Schönsmaul Maria, vers 
wittibte Bäuerin zu Har- 
moning - 

2981 ®röndacher sBh,, 
zu Törring 

2991Glück Jakob, 
Henthal . .» 

300] Höllinger Katharina, ied. 
Bauerstochter v. See: 
bach 

301 Brauer Joſ u Schwarz 
mühlgütler von Pietling 

302 Brogino Fran, Kamin: 
fehrermeifter zu Titt- 

} moning . 
3031Wind Joſ., Schuhmacher 
von Friedorfing . 


Krämer 


Bauer zu 


31) Landgericht Tölz. 


304 Maier Maria, led. di 
zu Tölz 





Stiftungspflege. 


Tegernfee . 
Egern . 


Friedorfing 


Toͤtring 


" 


Kirche hi. Kreuslas. 


Pietling 


" 


Rriedhoffapelle 


Friedorfing 


Tölz 














112 














Datum Fundationen und 
* er des Gultus |] 
— hr naͤchſtet Zweck 
Reſcripis. nicht m „we. 
Be EM esse oneriri | 
F | f. je fi fl. fr.) 
| N 
23. März so — — — Jahresmeſſe 
5. Sept. — —A 26 |— Ohne Zweckbeſtim⸗ 
I | mung 
Oumma 350 —l 26 |—) . 
| 
7. März 100 —| — Wua⸗ mit Vigil 
| und Libera. 
23. Mär; 90 Zr = 4 
23. März 50 5 — Jahresmeſſe 
April 133 2041 — — Zaͤhttag 
s. Mai | 190 -| — |- . 
| 
14. Mai 133 ‚20 — — " 
| 
13. Juli 116 —| — — 2 Jahreomeſſen 
| | 
29. Novemb.) 120 — = Jahttag 
Summa 01 — ———— . 
| N 
| | 
| \ 
3. Februar 200 | — - 3 bi. Meſſen 








413 


Schanfungen auf den Zweck 






des 
Unterrichts naͤchſter Zwed. 


fl. | Er. 


2 — Ohn⸗ nähere Zweckeſtim⸗ 
| mung. 


151 |— 


- - 


ER EUTIN 


ul 


— — — — — 
nn nn u. 


der | 
—— | 
tigfeit. N 


114 


nächfter Zweck. 


Anmerfungen. 


ww 8 





26 |— Ohne nähere Zwedbeftims 
mung. 


Dem Krankenhaus zur 
verzinslichen Anlegung. 


(8) 








115 — 116 










Name, Stand ımd Datum Bundationen und 
Wohnort Stiftungspflege. gehn des Eultus 
des Stifter. ! — onerir | nicht | nädhfter Zwech 
onerirt 


m. Ike fe Tea 


| 3 hi. Meffen 


305] Holamann Auguftin, Tag- 

löhner in Töh . 
Die Erbendes verftorbenen 
rg Dr. Ukr. 
Rieſch. 


ꝛ00 — |— 





| 













Schulfond Bene- 
diftbeuern 


Hohenreiter Joſ., Hois⸗ 








Bauer in Muhrbah | Hobenburg 3. NovembJ 400 |_| _ 4 Jahrtag 
30s|Wagner Franz, freireſig⸗ | 
nirter Pfarrer v. Ebers ) 
fing » » 2.0.0] Bichel 20. Rovemb.] 400 — — |—| Benefiziums-Stif- 
tung in der Filial- 
309 ie Deng, Maurer er oc⸗ 
n Töl; . | Krantenhausftif- 
tung Ti . — — |- 2 
32) Landgericht Braun 
Rein. 
310) Schmid Katharina, Werk: 
Palierswittwe v. Muͤn⸗ 
den . 2... J Bergen 13, Jänner | 100 |—I — — Jahrtag 
311lHofmeifter Ther., Betg⸗ 
re zu Kreis 
Siegsdo 25. Jaͤ 4—— 
31 2]Steinderger Anton, Zim— — Mepfiftung 
mermann am Stiedl . 27. Februar | 150 Pape Jahrtag 





117 — 118 


Schankungen auf den Zweck 
| F neh si Anmerkungen. 
naͤchſter Zwed. Wohitha⸗ nächfter Zweck. 
tigkeit. 
fr, J 
ug un 8 u 
Fri aus den ders 
trägniffen. 
25 — 3 ie — 
1 
— oo. . ad) 25 Jahren endet das 


De und ER * Fun⸗ 
dations⸗ ig 
Eichen Bernigin 

so |! Kür die Armen. 

so Für die Armen. 





(8*) 





119 





Rame, Stand und 
Wohnort 
des Stifters. 


Num. curr. 


Datum 
des Geneh⸗ 
migungs⸗ 
Reſcripts 


Stiftungspflege. 


120 





Fundationen und 


des Kultus 1 
[ nit | nächiter Zweck. 


onerirt | onerirt | 


————_ — — —— — — — me ebca—m ae’ 


313Mitterleimer Urſ. Bauers⸗ 
Tochter v. Oberhöchftätt 


314]Schenzenhammer Anna 
Maria, gew. Pfarrers 
Kö chin yu Reit im®infe! 

315 Pa Eheleute zu 
Gmpfing . 

316lSchmid Maria, Bäuerin 
zu Brudthal . 


317 Lackner Therefia, Gütlerin 
zu Marwang : 
31s|Mayer Anna, Bauers⸗ 
Wittwe zu Gerading 
Zwinger Seb., Karlbauer 
zu Surberg . 
320 Schwaiger Joh., Bauers- 
Sohn zu Johberg . 


319]3 


33) Landgericht Trofiberg. 


321Pirner Maria, 
Bäuerin 


Wieſen⸗ 
von Peters: 
firben . . 

322! Zimmermann Joh. Nep., 

Bauer von Biburg 

323; Neudeder Magd., Bauers- 
Wittwe von Oberbrun- 
baım . . 

324 Mitterer Maria, Saffauer- 
Bauerdwittiwe zu Moos⸗ 
happen —* 

325 Empl Maria, Bauers— 

Wittwe zu Deunding 





Chieming 22. April 
Reit im Winfel 13. Juli 
Gmpfing . 22. Juli 
Siegsdorf 22. Juli 
Grabenſtatt 15. Auguſt 
Kammer . 16. Auguſt 
Zurberg . 10. Sept. 
Inzell . 2. Dftober 
Summa 
Emertsham 28. Februar 
Feldfirchen 10. Sept. 
Tacherting 17. Sept. 
Eggftädt . 7. Oftcber 
Feldkirchen 12. Dezemb. 





100 J u. fa ” 

1034 18] 125 38 - : 
d 

108. 1—1 = Jahresmeffe 





fi TIER. Sr 
— Jahttag 
— — 1353 Legat 
150 rs Jahrtag 


Jahrtag 
114 


50 


150 | — Jahrtag 








121 


Schankungen auf den Zwe 













des | der, - 
—2 — | N 
ua Zur = 





Fundirungdbeitrag. 125 li ‘ Bundirungsbeitrag. 


40 —\Fundirung des Pfärrar: 
menfonded. 






ee  } 
































123 — 124 
E Name, Stand und Datum Bumdationen md 
— Wohnort Stiftungspflege. * —— des Eultus J 
= des Stifters. Referipte, omerirt | mit 1 nächfter Zwech 
N . * J — öA—— Lo 
— = “ Er TIEaH u PIE 
| | 
326] Emzinger Magd., Refchen | . 
meifterötochter v. Hem⸗ 
BI 5 Er Stephansficchen | . . — | 10/— Zur Anſchaffung 
einer neuen Fahne 
327[Ungenannt . Endorf . . u — 2—125— , 
323jNepp! Joſeph, armer in 
Kienberg . . . | Riendbeg . . . . -i-Il— 
329 /Uingenannt . . . . Seeon . . . are Kama! Micncll bar. 
Summa | 786| 40 r 
34) Yandgericht Wafler: 
burg. 
3301 Schwarz Joh. Nep., Des 
chant und Pfarrer zu 
Wan . . Bang . . fi. Jänner F 143] 7 Jahttag 
33110ſter Mathias, Kleins | 
gütler zu Pirad . | Grünthal . 126. Bebruar| 100) — | — Mefftiftung 
332[Reitmeifter Franz, Bergner 
u Grünthal / m 5. Sept. 250 — I — Jahrtag 
333] Hartungh Franz Seraph, 
| Schr. von, k. Stadt: 
age von Wafferburg] Waflerburg . |25. Rovemb.| 300! —| — ; 
334 Riggl Maria, Binders; 
Wittwe zu Nedemdorf Dfaffing . . |29. Novemb. 2145| 44] — m 
Summa 1038| 1121 — 
) 
35) Landgericht Weilheim. | 
335] Jochet Magd., Müllerin | 
zu Unterlauterbach i Iffeldorf . |24. Mär; —— — Jahrtag 
| 


; 336] Eibl Leonhard u. Katha- 
h rina, Soͤldnerseheleute 


u Schlehdorf . . | Schlehberf . s6. April co 
l 


—  Meßftiftun: 


| 
u YJahrtag 


Fried! Maria, Seehaufer: 
Bäuerin in Wielenbach] Wielenbach 14. April 120 — 


| 





125 126 


Schankungen auf den Zwed 


| 
—2 —— Woblibds | nächfter Zwed: 


tigkeit. 





127 g — 128 



























E Name, Stand und * Fundationen und 
en y ; des Geneh⸗ —ñ, — ⸗ —— 
Wohnort Stiftungspflege. migungss | __ des Gultus 

= 

4 


„des Stifters, nich nächfter Zwech 


onerirt 


Reſcripts. 





— |. 
















338/Öfteiger Anna, Botens⸗ 
Tochter von Weilheim | Weilheim 

339) Zwerger Agatha, Bäuerin 
von Seehaufen „ . | Seehaufen 








30. Auguft 200 —| — — Jahrtag 
28. Novemb.]| 145 |_| — | 









36) Landgericht Werden: 
fels. 


340;Dietl Maurus, freireſig⸗ 
nirter wani m er 










fat . Ohlftant . 118. Mai 2 hi. Mefien 
39) Landgericht Wolftats- | 
Ban: | | j 
341| Jäger Anton, alas | 
u Wedah.. . Wolfratshaufen |20. Februar | 300 _ — Jahrtag 
342]lindmayer Johann Paul, ww 
Bauer zu Dtterfing Dtterfing . . 24. April 100 6848 . 
3431Klieber Walburga, Ehir: | 
urgenswittwe zu Diters | 
— 17. Sept. 150 — I— 


nme a 
344Liedl ——— Poſthalter 
zu Sauerlahb . Sauerlab . |9. Dftober 200 
Fichtner Martha, Bauerd- 
35) Wittwe zu Polzwang | Tegerndorf . 8. Rovemb. | 100 | 





129 


130 


— — — — — — — — — — — — — — —— —., 


REN en den ame 


ı 
des h Rn 
Unterrichts. naͤchſter Zwechk. 


m —— nn — 








fl. | 
| 
J 
— 
— — 
| 
| 
| 
— | 
— im 
aM 
| 
® 
4 
50 - Schulquarte. 
| 


[8 der 
— 
tie nr 


50 


| 
„. 





Anmerkungen. 
nächfter Zweck. 





Beiteht in 4-fl. jährlicher 
Gilt aus dem Bichfen- 
ſchußacket Nro. 464., im 
Gapitaldanfchlage zu 1005. 


Armengquarte. Diefe Quarten rühren! 
noch aus dem Jahre 1831] 
ber. 


(0) 
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5 Name, Stand und 
l Wohnort 
E des Stifterd. 














| 


— — — 








346 — ** 3 89 Rothr 
erber u. 
—* 


3471Linderl Maria, Pfarrer: 
Köchin zu Deining 


38) —— 


Hohenaſchau. 


7 Thomas, Bauer zu 
Schindelberg in Tyrol 


3 uber Joſ., Dienfttnecht 
*8 der Pfarrei Nies 
berndorf in Tyrol . 


39) Hauptſtadt München. 


a) Unter magiftratifcher 
Berwaltung. 


3350| Röcherler Theres, Näherin >. Nev. Ber: 


ↄ6 1] Tiſchmacher Anna, Pris 
vatierswittwe 


Stiftungspflege. 


Wolfratshauſen |23. Novemb.]| 674 —I — 


Deining 


Sadrang 


ndniß . 


Joh. Nep. Kirche o. April 


132 





Datum Fundationen und 
des Geneh⸗ 
⸗ des Cultus 
Reha. acter gwet. 
J onerkt onerirt | 
fl. sec fl. fe. 





Jahrtag 


12. Dezemb. 
Summa | 1524 


—] 190] —[Dermalen ;. freien 
Br u he 
ten 

—* —* — 32 


rien ern 


Ertl 





6. Februar 500 
500 








Anmerfungen, 








135 — 136 

















& Name, Stand und Sundatie Be 
r Wohnort Stiftungspflege. des Gultus 

= 

2 


— — naͤchſtet 


des Stifters. 
f onerirt | 






onerirt | 








s52|von Mayer, Kath., Hof- 
fammercathstochter . Lokalſchulfond 114. Juli 


1,111 Heiß Bram, bürgl, Floß⸗ 
354 gg gr Friedrich Sofa, 


Allgemeines 
SKranfenhaus a vu 
355|Heif Kran, bürgl, Floß⸗ 
me iſter * | — * 
356 Semmler Burghard, pᷣri⸗ 


vatier . 

3571 Pladner Glifaberh, igl. 
Hofſpiegelfabrikantens⸗ 
Witwe . . 

308Kloͤck Karl, freirefignirter 
Nfarrer von Fürholgen 
und Benefiziat dahier 


359 Heiß Franz, vo Blof- 

meiltr . Kinderhaus . 
360) Bader Andreas, verſtorb 

Domeapumar u. Dom⸗ 


Pfarrer dahiet . . | Waifenhaus . — |- 
361, Schüg Glifaberh, k. Ritt- 
meilterdwittwe . . MWaiienbaus . 


362/Dr. Hauber Mich., Stifte: 
De und geintl. Rath 


dahier 
363 Sichlmaner Zaberia, Rie⸗ 
merdtochter von Muͤn⸗ 
DR —— Waiſenhaus 





137 — 138 






Schankungen auf den Zweck 


AR 6 Anmerfungen. 
BET nächfter Zwei. | Mohlthä- nächfter Zweck. ; 
ne hm | ei | 


Penn EA TE 




















co '_— — — 
— | 200 - | 
| | 
— | oo — | 
— 1000 _ | 
| Ba 
_ * 100 — | 
A 

——— 165 18: Erbſchaftsreſt aus der 

Ei: Berlafienjchaft des Ge: 

nannten. Die Haushä 

terin des Erblaſſers ha 

die Zinfen auf ihre Lebens⸗ 

. | | dauer zu beziehen. 
a 4 so — | 
{ 
| 
— — 1001 — 
— ‚ 100| — | 
| 

EB Im 
{ ' " 
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B Name, Stand und Datum 
Wohnort Stiftungäpflege. | des Bench» 

s des Stiftere. migunge- 

2 eieripts 






“ 


364 Heiß Gran, bürgl. Floß 

| meilter . 
365 von ap Hermann, gew. 
x Advofat in SEM 


Fofephfpital . 


366 lRindauer Kranz,  bürgl. 
Handeldmann u, Ma- 





giftratsrath - » . | HL. Geiftfpital 
367 ]Eindauer Klara, deſſen 

Gattin . - . 2 s } 

Summa 

368] d) Armenpflegichaftsratd. 

ce) Kirchen · Verwaltung 

St. Peter. 

369)Tifhmacher Anna, Wris 

vatierswittwe in Mün-] St. Peter in 

hen ei Mündyen . 26. Kebruar 
370Schmid Aloiſia, penfion.| Allerheiligenkirche 

Kloſterfrau in Muͤnchen) auf d. Kreuze 25. Mai 


371Graßl Peter, Lohnlutſchet 


in Muͤnchen St. Peterslirche 22. Juni 





140 





Fundationen und 





1 
1000 Jahriag mit 2 
Beimeſſen 
250 | 
4 Duatember- 
Mefien 
300 Jahresmeſſe 











143 





Name, Stand und 
Wohnort 
des Stifters. 


r 
| Num. curr. 


372Eine ungenannt ſeyn wol: 
(ende Gutthäterin in 
München ; 


373 Ein Bam — * 
ſelbſt 


3741Eine ſolche —— 
daſelbſt —1 


d) Proteſtantiſche Kirchen⸗ 
Berwaltung. 


3751 Späth Joh. Leon. koͤnigl. 
Hofrath und trofeffor 
in München . 


I 
376] Pladner Eliſabetha, Hof: 
Spiegel » —— 
Wittwe 


— 144 








Fundationen und 








Datum 
EEE des Bench: r — 
Stiftungspflege. —8 des nachtet Aa 
Reſcripis. onerict | Zweck | 
- fi. (Erf gl. R 
Schmerihafte Ka- 
pelle. .„ . 125. Augufi | 300 — — Dior. an 
— 26. Auguſt 100 |—| — —Baftengebat» Stifa 
tung. 
u 5. Sept. 300 — — Meß⸗ und Roſen⸗ 
kranʒ⸗Stiftung. 
Summa | 2250 II — |— ; 
I 
Proteftantifche 
Kirchen: Verwal⸗ 
tung München |25. Mai — A 100 —|| Richt näher be> 
| | ftimmt. 
I 
| 
. 14. Auguft 50 |—| 100 —Ünterftügung ars 
mer Gonfirmanden 
aus den Zinfen w. 
160 fl., — die weis 
| Ieren 100 fl. ohne 
— _F fpesiellen u 
Summa 0 — 








145 — — 146 





des | —— — 








nachſter Zwea 


| 
ı i 





147 — 148 


Num, ourt, 





Rame, Stand und — und 
Wohnort Stiftungspflege. | migunge, | des Culus |] wege 
des Stifters, 3434 A nich | nächfter Zweck. 
onerirt | 
e) Belondere Stiftungs · Ver · | 
mwaltungen. ' h 
a. Blinden⸗Inſtitut. | | 
277St. Majeftät, ver regieren-[Rgl. Unterrichts» 
de König von Bayern. Stiftungs » Admis 16. Februar —_— — |. . 
niftration ) 
378]Baumüler Georg, königl. | 
Kammerportir . . . 5. Mär — 7 — 
Haßfurther Joſeph | 
3791 Hasfurtber Joſeph, vor⸗ 
maliger Schuhmächer 
BE 5 a 2 9. Mai — 
380|von Ringel, quiedj. al. 
Regierungsrat; dabier ö 1. Auguft u a 
381j®alleder Alois, gewefen 
Vorſtadikraͤmer dahler 9. Dftbel — II — 


Riemerdtochter . . — 18, Novemb| —— 
383Hiendlmayer Anton, vot⸗ 

mal. Kaufmann dabier A 18. Novemb| — I] — . . 
384/Dr. Lit, Pianift aus Un— 

— — 19. Novemb| — — 
385/Deriele . . . . , & 6. Deyembr]| — — — 


332] Pichlmayer Zaveria, verfl. 
| 





349 — 150 
SEchankungen auf den Zweck 


J | ’ SESIRPSETET j "Anmerkungen. 
Unterricht®, naͤchſtet Zwechk. naͤchſter Zweck. 


Erlös aus dem Werke4 





2000 
Walhallas a | 
gen Verwendung 
Br rehn ir die 
Ä Ki bie Sen —80 
Hau ngsanftalt Fömmi 
ei ag Beftimmung] | 
noch zu erwarten. 
53 pe der $ 
1» en * 
er g ⸗ 
100 Wie vorſtehend. 
50 J [7 
100 Deßgleihen, und. werben 
diefe 400 fl. an nach den 
Tode, der Wittwe deffelb 
liquid u. nugbringend. 
50 Wie ad Nrm. 378, 
100 Ebenfo. 
1330 I Beftreitung eined + u. Ertrag zweier Goncerte. 
170 — + Breiplage®. 








152 


151 





Fundationen und 
bes —— 










Rame, Stand und 
Wohnort 
des Stifters. 






nächfter ed. 












386] Primbs Aloifia, Appellas 
tionsgericht8Direftors- 

Gattin dabier . . JStgl. Unterrichts: 

Stiftungs » Admi- 

niftration 20. Dezemb. 


Summa 







. Zaubftummen-Inftitut. 





3837| daumüller Georg, fönigl. 













Kammerportier . P 14. Februar 
Promoli Anna, eipothe⸗ 
feröwittwe von bier . 23, Juni . 
aggfvon Ringel, quiede. Fönigl. 
Regierungsrath u. de . 1. Auguft 
390]&alleder Alois, Vorſtadt⸗ 
Krämer dabhie . - . 27. Novemb, 






Hiendlmayer Anton, vors 
mal. Kaufmann dahier * 








Mutterhaus der barm⸗ 
herzigen Schweſtern. 


sgelhauber Michael, gr 
Probſt an der f. Hof: 
und Stiftsficche zu St. 
Gajetan in Münden | Superiorat des 
Ordens ber barm- 
herjig. Schwefternl16. Deyemb. 
1843, 


Summa 


Jahres meſſe 





153 





Schanfungen auf den Zwed 
i ber 
des a. nächfter Zweck —9* | u u —— 








geeit. 
fl. 





Werben erft nach dem Tode 
der Wittwe deffelben liquid. 





1355 — —— ’ 156 












Name, Stand und 


Wohnort 
des Stifters. 





Stiftungopflege. 









40) Stadt Ingolſtadt. 





a) Unter megiftatiigerilier- 
waltung. 


393]Spies Jof., lediger BA, 
dergefelle v. Ingolſtadtſ Spitalfond . j22. Auguf | — 
1843. 









394]©oggel Eva, ledige Dienft- 
agd von dort. 





Pr 41. Sept. — 





395] Bonnath Anna, Metzgero⸗ 
Tochter von Kemnath | Waifenfond . |20. Sept. — 






Ein Ungenannter . . | Armenfond . Jas. Rovemb.| — 






397|Derfelbe Ungenannte . | Waifenfond . fas. Novemb.J — 


3981Ritzl Franzisfa, Kloſter⸗ 
Ausgeherin von Ingol⸗ 
ſtadt WR: 


3991Knoll Annaftafia, Tags 
löhneröwittwe von dort] Epitalfond . 16, Deiemb.| — 







Armenfond . [25. Novemb. — 








Summa — 
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Schankungen auf den Zweck 











er —— Ir ** : Anmertungen. 
Unterrichts. mächfter Zwed. u nächfter Zwed. 
— Are ame er : zZ; | 
| 
N) 
fr | 
P 1 
u leihung ei Mi 
N tet 
— 8 
— * 
er m ® . Stadtfchreiber 
Ben übergeben. E 
— " ’ 
— kegat. 
PN — —* Pen 
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lenoftav. 
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E Name, Stand. und —— Bundationen und 
Wopnort Stiftungäpflege. | Des, enche I — m⸗ 

: migungs» nachſter Zoec. 
E des Stifters. Referipts. | nern nie chſter Zw 
— Ber 

b) Obere Stiadipfarrei. 
400 Pfaffel Georg, Austrägler ce | 
von dort . . . . Obere Stabtpfarr- 
Kirche . . |2a Min 300 — — .AQuatember⸗ 
eſſen u. Roſen⸗ 
franz 

401 Halbich Scholaftifa, Bier 

3 attin von dort 20. Dftob 235 — —Achttägiger Ro 
— — franz in ber da 


Summa 6535 E — 
| 
| 
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— —— — — — —ñ —ñ ss; —— — — — — — 
Schankungen auf den Zweck 


ae EEE u Anmerkungen. 
IR naͤchſter Zwed. —* nächfter Zwed. 
tigkeit. 
fl. el fl. Ike) 
| | 
| 
— ak 
| 


(11) 
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Zufammenftellung. 
























Eultusftiftungen 
’ N . Wohls 
Bezirke — — — Unterricht thätigfeit 
onerirt | nicht onerirt 
J 
N | fr, fl. IE | fl. kr fl. fr. 
[1 N 
Landgericht Aibling . | 690 | — | 1960 | — | 600 | — _ — 
— Yichad) aa] — — | - |! | — 
Altoͤtting. 14800 — 2es — | 55 | — vo| — 
. Mt»... 18 — so — — — J | — 
— Berchtesgaden 300 — so — —- | —I 10| —| 
R I: . . 1735| — — — | 8865| — 550 | — 
" Burghaufen | 7500| — — — 525 —! 10| — 
* au . 1644 30,1 — — | | — | sol — 
2 Ebersberg | 1180| — | 1235| — | | | — 
Erding 2994 BE — | — I — — 20 — 
:- Mei: Simmel ei = ee (rn 
R riedberg . 638 | — - — | — — | — | — 
" ag . 1000 | — —- — 1 — — — — 
ngolſtadt. 2385 | 48 — — I — Ii — | 160 | — 
„w Randöberg . 1804| 5121] oo | — 558 — 5| — 
* Laufen .. 644 18 — — — — 200 — 
— Miesbach . 3435 | — —- —4 2— |-1I — |- 
„ Moosburg 1157| 30 | 33158 10 | — — | — 
„  Müblvorf. | 4200| — | 300| — | 8441| — 610 — 
„ Münden . 760 —-I — | — — | — — — 
R Neumarkt . 2385 | — — I—| — II — |-— 
„» Biaffenhofen | 2080| — ı-| — | -| sel — 
" Rain . . 40 — _ m — — | el — 
— Reichenhall | 180 — — |! — —6 — | — 
R Rofenheim 9755 | 36 — — | 6080| — 20 | — 
. Schongau 3700| — | — 100 — 2500| — 
z Schrobenhauf.! 1861 | 25 500 | — 81 14| 131 14! 
v„ Starnberg I — I\-ı — I|—| — — 
” Tegernfee . | 3500| — 26 — | 151| — 151 | — 
„Tiumoning Sal0| — — — I -| - | — 
— ——— 1058| 20 150 — 
| u | 





165 — 166 


Eultusftiftungen 











Bezirke m — — uUnterricht are Bemerkungen. 
onerirt In nicht onerirt 
* | R IT & Te 1 — Ta 

Ranger Traunftein || 1084| 18 | 125 | 38 1285| 3 265| 38 

m  eoftberg . | 786] 40 0| — 0 — 2 — 
| a Wafferburg iosasl 11 — 5 EN 124 — De 
| — Weilheim . 655 | — _ — — —— 
Werdenfels 100o — I — | — — 1 — — 1- 
Wolfratshauſ. 1524| — 6848 — so — 
Hertſchaftsgerich Prien -I— | 2410| — -I = | — 

Münden. 


| a) Unter magiftratifcher, | 
Verwaltung - | 1000, — 
b) Armenpfleq Haftsrath — — 


I 


— | — | 20784! 594 


ii 1 


e) Kirchen Verwaltung: 
St. Peter 

d) Vroteftantifche Kir 
chen»-Berwaltung 

e) Befondere Stiftungs⸗ 
Verwaltungen: 

1) Blinden-Inftitut 

J 2) Taubftummeninftitut | 

| 3) Mutterhaus der barm⸗ 


| _» 
100| — | A115 131 
| 





| herzigen Schweſtern 2001| — I — 

| Ingolftadt. 

Unter magiftrat, Verwal: 

I en 58 — 

Obere Stadtpfarrei . | 5355| — — — — I— | 
Summa . | 63517| 464] 4384 | 24 | 11042 ssH 32764 | 








Intelli 
der Königlichen 


Ä 


München 


Befchlagnahme einer Druckſchrift. — Erfagwahlen für 
Gemeinden Mühidorf, Schongau und Schrobenhaufen , in den Marktsgemeinden 
wald, Partenkirchen und Garmiſch. — Rettung des Knaben Bernharbt vom Tode des 

tabtmagiftrats Burghauſen. — Erfagmwahlen für bie Gemeindeftellen in ben magi: 

Beifenfeld und Köſching. — Gemeinde : Erfagwahlen in ber 


Graänzung des 
ftratifchen Marktigemeinden Kreiburg, 
Haupt: und Mefidenzftadt Mündh 


ba 


en. — Erſatwahlen 





DSberbayern. 
N? 45. 


den 17. Sctober 1845* 





t. 
Uen in den magiſtratiſchen Stadt⸗ 
die Bemeindeftellen in den —* ——— 


ntkens. — 


für die Gemeindeftellen in dem magiſtratiſchen 


Stadtgemeinden Reuötting, Landsberg und Friedberg, dann in der magiſtratiſchen * Dleßen. 


— Erfatwahlen für die Kirchenverwoltungen in der Stadtgemeinde Erding und M 


hldorf, dann in 


der Marktögemeinde Tölz. — Der proviforifche —— für das Sudiahr 1844. — Die Polizei- 
t 


Zare für das. Fleiſch im Monate Detober 1. Is. — Den © 


erhandel der. Juden. — Die vermißte 


- —— Anna Kundinger von Sindorf, Landgerichts Kötting. — Die Beſetung zweier Schuldienſte 


in Moosburg. — Erſatwahlen für 
Nachrichten. — Amtliche Bekanntm 
ad Nrum. 45,342, .. 
* An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direction Münden und an das Stadt— 
Commiſſariat Ingolſtadt. 
(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
einer Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der f. Polizei: Direction Münden 
verfügte, von der Fönigl. Regierung von Ober: 
Bapern, Rammer bes Innern, fortgefegte Befchlag + 
nahme der Drudicärift: „Des Juſtinus Feberinus 
Enfel über die Frage: Was if katholiſch oder 


die Gemeindeftellen in ber Gtadtgemeinde Baufen. — Dienftes- 
achungen. — Gours der bayer. Staats:Papiere, — 


was gehört zur katholiſchen Religion und was 
nicht 9" Witenburg 1845. Berlag von Yulius 
Helbig, wurde durch Entſchließung des Lönigl. 
Minifteriums des Innern vom 2. d. Mid. unter 
Anordnung der Confiscation und bed öffentlichen 
Berbotes der Verbreitung bezeichneter Drudihrift 
beftätiget. 

Sämmtlihe Diftrictd: Poligeis-Behörden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden, den 5. Dectober 1845. 
Königl., Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
% Hörmann, Präfibent. 
| Büttner. 


(106 ) 
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ad Nrum. 44,614. . 
(Die ordentlichen Erfagwahlen für bie Gewie lnd eſtellen 
"fir der magiftratiſchenꝰ Stadtgemeinde ¶ Nuhldorf 
für das Yayf-1un6' bite‘) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniſſe der vomder'unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erſatzwahl in ber. magis 
firatifhen Stadtgemeinde Mühldorf für das 
Jahr 1845, werden hiedurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebradt: 

5 Als bürgerliger Bürgermeifter 


auf die Dauer von ſechs Jahren wird bes 


Rätigt, der mit abfoluter Stimmenmehrheit 


gewählte : 
Felir Gebhard, Apothefer. 


u. Als bürgerlihde Magifratsräthe 


auf ſechs Jahre werden beſtätigt, die mit 
abſoluter Stimmenineprpeit gewaͤhlien: 
1) Michael Hauch, Handelsmann, 

2) Anton Dartiiberger, Handelsmann, 
3) Anton Steifele, Eiſenhaͤndler. 

An die Stelle des zum Burzermeiſter gewaͤhl⸗ 
ten Magiſtratorathes Felir Gebhard: (Wahl⸗ 
Periode 1842) hat der — Wenin⸗ 
— Chirurg, einzutreten. 

m. ats Erfagmänner für die bürgen 
tigen Magiffratsräthe auf die Dauer 
von’ drei Zuhren’ erhaften die Beſtätlgung: 
1) Johann Baptiſt Steg er, Lottocollecteut 

und Hausbeftger, 
2) Augufin BWeinmaper, Sailer. 


iv. Zu Gemeinde» Bevollmädtigten 
find für die nächſten neun Jahre durch 
Stimmenmehrheit gewählt worden : 

1) Georg Ferchl, Nabler, 
2) Earl Maper, Zinngießer, 


15241 
3) Michael Sch ichl, Kupferſchmid, 
4) Earl Schwabl, Bäder, 
5) Joſeph Richt, Wemnwirth, 
6) Alois Martis) Landpüfe. 

An die Sielle des zum Magiftratsrathe vor⸗ 
gerüdten Gemeinde⸗ Bevollmaäͤchtigten Mar Wen in⸗ 
ger, (Wahlperiode 1842) ıhatr der Erſatzmann 
Adam Karl, Bortenwirker, einzutreten. 

Münden, den 5. October 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfldent. 
Battner 





(Die ⸗rdentlichen Erſahwahlen für die Geme kudeſtellen 
in der magiſtratiſchen Stadtgemeinde Schongau 
fdr das Jahr 1846 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 


"Heftätigten ordentficen Erfägwaßt in der magi⸗ 


firatifchen Stadtgemeinde Schongau, ſür das 
Zahr 1845, werben hiebundpezur — Rennts 
nig- gebracht. 

12 als bargerliche Magiftratsrärhe 
auf ſechs Jahre werden beflätigt, die mit 
abfoluter ‚Stinimenmeprpeit gewählten : 

1) Martin Kaufmann, Krämer, 
2) Zachäus Wiedemann, Rothgerber, 
3). Johann Anderl, Krämer. 

u. Als Erfagmänner für die bürgers 
Lid enMagiftratsräthe aufbie Dauer 
von drei Zahren erhalten die Beftätigung: 
1) Jacob Rang, Kalfbrenner, 

2) Joſeph Anton Shrimpf, Steinmeg. 
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W. Zu Gemeinde-Bevollmächtigten 


ſind für die nächſten neun Jahre durch 
Stimmenmehrheit: gewählt worben : 
1) Johann Bapliſt Aſcher, Sifberarbeiter, 
2) Jarob Lang, Kallbrenner, 
3) Anton Storch, Baͤcker, 
4) Joſeph Huber, Bäder, 
5) Stanz; Bader, Braͤuer, 
6) Johann Bad, Zinngießer. 
Für den zum Magiftratsrathe gewählten Ge- 


„meinde + Bevollmaͤchtigten der Wahlperiode 1839, 
Martin Raufmann,hat der Erfagmann Barthlmaͤ 


Singer, Bäder, für den gleichfalls zum Magi- 
ſtratsrathe gewählten Gemeinde: Bevollmächtigten 
der Wahlperiode 1842 Zahäus Wiedemann, 


der Erfagınann Lucas Sebelmapr einzutreten. 


Münden, den 5. Detober 1845. 


-Königl.. Regierung von Dberbayern, 


Kammer des Innern, 
». Hörmann, Präfident. 
Büttner. 


| — 


ad Nrum, ‚44,153. 

(Die ordentlichen. Erfatwahlen für die Bemeinbeftellen 

in der magiftratifchen Stadtgemeinde Gchroben: 
haufen für das Jahr 1845 betr.) 


Im Namen 


Seiner Majefät des Königs von Bayern- 


Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
befätigten ordentlichen Erfagwahl in der magi- 


ſtratiſchen Stadtgemeinde Schrobenhanfen für 


das Jahr 1845, werben hieburd zur allgemeinen 
Kenninif gebracht. 

I. Als bürgerlihde Magiftratdräthe 
auf ſechs Jahre werben beftätigt, die mit 
abfoluter Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Johann Fuchs, Bettermader, 
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2) Joſeph Schmederer, Handelsmann, 
3) Joſeph Kirchberger, Gaſtwirth, 
u. Als Erſatzmänner für die bürgen 
lien Magiftratsräthe auf die Dauer 
von drei, Jahren erhalten die Beftätigung : 
1) Sigmund Dollinger, Seiler, 
2) Jacob Braun, Etrider. 

I. Zu. ®emeinde » Bevollmädtigten 
find „für die hächften neun Jahre durd 
Stimmenmehrheit gewählt worben: 

1) Iofeph Hirt, Nabdler, 

2) Alexander Budenbaher, Bierbrauer, 
3) Martin Haas, Schloffer, 

4) Johann Planf, Färber, 

5) Joſeph Müller, Sattler, 

6, Earl Wohlmuth, Zinngieger. 

Da Eajetan Schlager gemäß Regierungs: 
Entſchließung vom 21. Detober 1839 (Nro. 29663) 
ald Gemeinde » Bevollmädtizter der Wahlperiode 
1839 beftätigt worden, ſohin der Wahlperiode 
1839 angehört, fo hat der Erfagmann Joſeph 
Umfahrer, Hutmacher, zur Ergänzung der 
Wahlperiode 1842 einzutreten, und demnad bie 
zum Jahre 1851 zu verbleiben. 2 

Münden, den 5. Detober 1845. 
Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer des "Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
Büttner, 





ad Nrum. 42,311. 

(Die orbentlichen Erfagwahlen für die Geimeinbeftelen 
in der magiftratiihen Marktögemeinbe Wolingad 
für dad Jahr 1845 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlihen Erfapgwahl in der magi- 
(106 *) 
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ſtratiſchen Marktsgemeinde Wollnzad für bas 
Jahr 1845, werben. hiedurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebradt. 

1. Als bürgerlide Magiftratsräthe 
auf fehs Jahre werden beftätigt, die mit 
abfoluter Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Alois Freihbaufer, Melber, 

2) Voſeph Kornbäumer, Seilermeiſter, 
3) Joſeph Eder, Zimmermeiſter. 

Als Erfagmann für bie bürger— 
lichen Magiftratsräthe auf die Dauer 
von drei Jahren erhält die Betätigung der 
gleichfalls mit abfoluter Stimmenmehrheit 
gewählte 

: Mathias Koh, Handeldmann. 

11. 3u Gemeinde» Bevollmädtigten 
find für die nächſten neun Jahre durch 
Stimmenmehrheit gewählt worden: 

1) Mathias Koh, Handeldmann, 

2) Joſeph Heifelmayer, Bierbrauer, 
3) Andrä Neumapyer, Defonom, 

4) Mathias S hulmaper, Hafnermeifter, 
5) Franz Holger, Hausbefiger, 

6) Joſeph Lipp, Bierbrauer. 

Für den zum Magiftratsrathe gewählten Ger 
meinde-Bevollmäcdtigten der Wahlperiode 1839, 
Joſeph KRornbäumer, bat der Erfagmann 
Joſeph Elfinger, Megger, für den gleichfalls 
zum Magiftratsrath gewählten Gemeinde-Bevoll- 
maͤchtigten der Wahlperiode 1842 Joſeph Eder, 
der Erfagmann Kaver Luegmayr jun, Metzger, 
einzutreten. 

Münden, den 5. October 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident, 
Büttner, 


Fu 
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ad Nrum, 44,998. 3 

(Die ordentlichen Erfagwahlen für bie Gemelndeftellen 
in ber magiftratifchen Marktägemeinde Mitten- 
wald für das Jahr 1845 betr.) c 

Im Namen 
Seiner Majefiät des. Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beftätigten orbentlihen Erfagwahl in der magis 
ſtratiſchen Marktögemeinde Mittenwald für 
bas Jahr 1845, werden hiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebradit. 

1. Als bürgerliche Magiftratsräthe 
auf ſechs Jahre werben beftätigt, bie mit 
abfoluter Stimmenmehrheit gemählten : 

1) Martin Krinner, Handeldömann, 
2) Johann Bader, Bote, 
3) Mathias Strode, Schneider. 

11. Als Erfagmänner für bie bürger- 
lichen Magiftratsräthe auf die Dauer 
von drei Jahren erhalten die Beſtätigung: 
1) Johann Wadert, Oekonom, 

2) Zohann Veit, Fuhrmann. 

11. Zu Gemeinde» Bevollmädtigten 
find für die nädhften neun Jahre durch 
Stimmenmehrheit gewählt worden : 

1) Johann Waderl, Defonom, 
2) Johann Wackerl, Geigenmacher, 
3) Kaspar Kleinhans, Birth, 
4) Johann Beit, Fuhrmann, 
5) Joſeph Georg Neuner, Geigenmader, 
: 6) Georg Wackerl, Geigenmader. 
Für die in den Magiftrat gewählten Gemeinbes 
Bevollmächtigten Martin Krinner, Handeldmann, 
(Wahlperiode 1839) und Johann Bader, Bote, 
(Wahlperiode 1842) haben die Erfagmänner Alois 
Sailer, Bäder, und Franz Zwerger, Wirth, 
einzutreten. 
Münden, den 6, October 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 
Büttner. 
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ad Nrum. 45,004. 

(Die orbentlien Erfogwahlen für die Bemeinbeftellen 
in ber magiſtratiſchen Warktgemeinde Partens 
Eichen für das Jahr 1346 betr.) f 

Im Namen 
- Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe ber von der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erfagwahl in ber magis 
ſtratiſchen Marktögemeinde Partenfirdhen für 
das Jahr 1845, werben bieburd zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht. 

I. Als bürgerlicher Bürgermeiſter 
auf die Dauer von ſechs Jahren wird 
beftätigt, der mit abſoluter Simmenmehrheit 
gewählte 

Johann Paul Simon, Handeldmann. 

u. Als bürgerlihde Magiftratsräthe 
auf ſechs Jahre werben beftätigt, bie mit 
alfoluter Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Anton Simon, Seifenfieber, 
2) Bonaventura Barth, Zimmermeifter, 
3) Zofepp Witting, Delonom. 


18. Als Erfagmänner für die bürger- 
lihen Magiftratsräthe auf die Dauer 
von drei Jahren erhalten die Betätigung : 
1) Georg Reindl, Rotdgerber, 

2) Mathias Reſch, Schuhmader. 

Zu Gemeinde +» Bevollmädtigten 
find für die näcften neun Jahre durch 
Stimmenmehrheit gewählt worden: 

1) ®eorg Bartl, Oekonom, 

2) Anton Hornfteiner, Defonom, 

3) Joſeph Waderle, Zimmermann, 

4) Martin Reindl, Defonom, 

5) Jofepp Brarmaier, Defonom, 

6) Joſeph Deufhl, Oekonom. 


IV, 
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Für den zum MWürgermeifter gewählten Ges 
meinde⸗ Bevollmächtigten Zohann Paul Simon 
und ben zum Magiftratsrathe getväplten Gemeindes 
Devollmägtigten Anton Simon, beide aus ber 
Wahlperiode 1842, haben die Erfagmänner Jacob 
Jocher, Delonom und Ignaz Lidl, Schäffler, 
einzutreten. 


Münden, den 6. Detober 1845. 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
Rammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
Büttner. 


—— nn 


ad Nrum.’ 44,997, 

(Die ordentlichen Grfagmwahlen für die Bemeindefkellen 
in ber magiftratifchen Marktögemeinde Garmifd 
für das Jahr 1845 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beftätigten orbentlihen Erſatzwahl in der magis 
ſtratiſchen Marktsgemeinde Garmisch für das 
Jahr 1845, werben hiedurch zur allgemeinen Kennt» 
niß gebracht. 

I. Als bürgerlider Bürgermeifer 
auf bie Dauer von ſechs Jahren wird bes 
fRätigt, der mit abfoluter Stimmen mehrheit 
gewählte = 

Joſeph Anton Bader, Drechslermeiſter. 
1L Als bürgerlihe Magiftratsräthe 
auf ſechs Jahre werben betätigt, bie mit 
abfoluter Stimmenmehrheit gewählten : 
1) Mathias Maurer, Färber, 
2) Johann Yang, Defonom, 
3) Joſeph Klarwein, Floßmann. 


“ 
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m. Als Erfagmänner für die Bürger 
AULichen Ragiftratsräshe aufdie Dauer 
von. drei Jahren erhalten bie Beflätigung : 
1) Anton. Balz, Saliterer, 

2) Mathias Reifer, Ockonom unb Bote. 
Zu GemeindesBevollmärtigten 
find für die nächſten neun Jahre durch 
Etimmermehrbeit gewählt werden : 

1) Martin Dfiler, Oekonom, 

2) Gabriel Kleist, Oekonom, 

3) Miharl Bader, Dekonom, 

4) Mathias O ſtler, Maler, 

5) Bernhard Klarwein, Oekonom, 

6) Andrä Hohenleitner, Müller. 

Für die inden Magiftrat gewählten Gemeinde 

Bevollmaͤchtigten Mathias Maurer, Härber, 
(Bahlperiode 1839) und Johann Lang, Defonom, 


(Wahlperiode 1842) haben die Erfagmänner An- - 


ton Lid, Kupferſchmid, und Joſeph Hohen: 
leitner, Krämer, einzutreten. 
München, den 6. October 1845. 
Mönkgl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Janern. 


v. Hörmann, Präſident. 
Buttner. 





ad Nrum. 44,529. 

(Rettung bes Knaben Simbert Bernhurdt vom Tode 
des Grtrintins betr.) 
"Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs. von Bayern. 
Der Maurergefelle Franz; Mich! von Raus 
fering, Landgerichts Landsberg, hat den ISjährigen 
Knaben Simbert Bernhardt mit großer Ent- 
fhloffenheit und eigener Lebensgefahr aus dem 
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reiſſenden Lechſluße an einer ber gefaͤhrlichſten 
Stellen .oom Tode des Ertrinlens gerettet. 
Diefe menſchenfreundliche Fandlung wird hie: 
mit belobend zur Öffentkichen Kenniniß gebracht. 
Münden, den. 6. October 1845. 
Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 
9, Hörmann, Präfldent. 
Aſchenbrier. 
"Büttner 





ad Nrum. 44,288. 
(Die Ergänzung des Gtabtmagiftrates Burghauſen 
betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 
An die Etelle des verfiorbenen Magifrats- 
Rathes des bürgerlichen Weißgerbers Joſeph Kell⸗ 
bammer, if der Erſatzmann Johann Baptift 
Dauerer, Drechsler, in den Magiftrat der Stabt 
Burgbaufen eingetreten, was biemit befannt 
gemacht wird. 
Münden, den 6. October 1845. 
"Rönigl. Regierung von Ob erbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, : Präflbent. 
‚Büttner, 





-ad Nrum. 45,485. 


(Die ordentlichen Erfapwohlen für die Semeindeſtellen 
in ber magiftratifchen Marktsgemeinde Kraiburg 
für das Jahr 1845 betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erſatzwahl in ber magis 


— 
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ſtratiſchen Marlisgemeinde Braibuurg. für das 
Jahr 1845, werden hiedurch zur allgemeinen Renni ⸗ 
niß gebracht. 


I. Als bürgerlige Migiftratsräthe 
auf ſechs Jahre, werben: beitätigt, die mit 
abfoluter Stimmenmehrheit: gewählten : 
1) Bartlmä-Damberger, Bäder, 

2) Franz Fiſcher, Seifenfieder, 
3) Zaver Auer, Färber. 


1. Als Erfagmänmer für die bürgers 
liden Magiftratsräthe auf die Dauer, 
von brei. Jahren erhalten die Beflätigung: 
1) Franz Paul Münfterer, Bräuer, 

2) Dominifus -Silverio, Handelsmann. 


find; für die nädflen neun Jahre: durch 
Stimmenmehrheit gewählt: worben : 

1) Martin Surner, Schreiner, 

2): Andır& Müplberger, Binder, 

3) Ludwig Forſter, Lebzelter, 

4) Sebaftian. Schranner, Goldarbeiter, 
9), Andrä Rächl, Schmid, 

6) Joſeph Rofenfing!, Mebger. 

An die Stelle. des: zum Magiſtratsrathe ges 
wählten, Gemeinde Bevollmädgtigten Franz Fi« 
fer, Seifenfiever, aus der Wahlperiode 1842, 
hat der Erfagmann Kaver Führer, Schuhmacher, 
einzutreten. 

Münden, den 7. October 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Sammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfivent. 
Büttner. 





Zu Gemeinde» Bevolimädhtigten- 
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ad XNrum. 45,495. 

(Die orbdentlichen · Srfapwahlen für die Gemeindeftellen 
inr der magiftwatifcgen: Marktögemeinde. Grifens 
feld für das Jahr 1646 betr.) 

Im Namen 
Seiner: Majeftät: des; Königs: von Bayern. 
- Die Ergebuifle der yon der unterfertigten Sielle 
beſtaͤtigten ordentlichen Erſatzwahl in. ber -magia 
ſtratiſchen Marftsgemeinde, Beifenfeld für das, 
Jahr 1845, werden hiedurch zur allgemeinen Kenui · 
niß gebracht. 

L Als bürgerliche Magiftratsräthe 
auf ſechs Jahre werben betätigt, die mit 
abfoluter Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Peter Lang, Bärber, 

2) Johann Reifinger, Schmid, 

3) Alipius Wittmann, Silberarbeiter. 
3u Gemeinde » Bevollmädtigten 
find für die nähften neun Jahre durch 
Stimmenmehrheit gewählt worben: 

1) Ignaz Shmidtmapr, Bierbrauer, 
2) Zaver Fiſcher, Bierbrauer, 

3) Emeran Stöber, Schmib, 

4) Fran Roc, Däder, 

5) Joſeph Deuringer, Bierbrauer. 

Die Erfagmänner Anton Graßl, Metzger, und 
Simon Dimperl, Küffner, haben in die Stelle 
bes zum Magiſtratsrath gewählten Gemeinde: 
Bevollmaͤchtigten der Wahlperiode 1845, Peter 
Krieg, und bes gleichfalls in den Magiftrat über» 
getretenen Gemeinde-Bevollmädtigten der Wahl 
Periode 1842 Johann Reifinger einzurüden, 

München, den 7. Oetober 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident, 
Buttner. 
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ad Nrum, 44,999. 

(Die ordentlichen Erfagwahlen für die @imeindeftellen 
in der magiftratifchen Marftsgemeinde Köfching 
für das Sahr 1845 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erfagwahl in ber magis 
firatifchen Marktögemeinde Köſching für das 
Jahr 1845, werden hiedurch zur allgemeinen Kennt» 
niß gebradt. 

I. Als bürgerlihe Magiftratsräthe 
auf ſechs Jahre werben beftätigt, die mit 
abfoluter Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Martin Mayer, Baumann, 
2) Joſeph Steiner, Hutmacher, 
3) Kaspar Schmidt, Wagner. 
Als Erfagmänner für die bärger- 
lihen Magiftratsräthe auf bie Dauer 
von brei Jahren erhalten die Beftätigung : 
1) Joſeph Geberl, Rotdgerbr, 
2) Zaver Heid, Baumann. 
Zu ®emeinde> Bevollmädtigten 
find für die nächſten neun Jahre durch 
Stimmenmehrheit gewählt worben: 
1). Aloie Kölbel, Wagner, 
=, 2) Joſeph Fahmüller, Schmid, 

3) Kaspar Lidleder, Bräuer, 

4) Kaspar Amberger, Bräuer, 

5) Engelbert Bauer, Bäder. 


Die mit gleiher Stimmenzahl folgenden Er: 
fagmänner: Joſeph Rehm, Duart, Pfahler, 
Thomas Lidleder und Anton Yiepold haben 
dur das Loos zu enticheiden, welcher von ihnen 
ſtatt des Magiſtratsrathes Martin Mayer als 
Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigter der Wahlperiode 1845, 
welcher ſtatt des Magifiratsratbes Kaspar Schmidt 


* 


III. 


® 
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ald Gemeinde » Bevollmaͤchtigter der Wahlperiode 
1842 einzutreten, und welche zwei als — 
ner zu verbleiben haben. 


Munchen, den 7. Detober 1845, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


9. Hörmann, Fräffbent, 
Büttner 





ad Nrum. 46,072, 
(Die ordentliche Gemeinde⸗ Erſahwahl zu Mönchen im 
Jahre 1845 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben nad 
Einſicht der Verhandlungen über die dieffährige 
ordentliche Gemeinde» Erfagwahl im der Haupt⸗ 
und Refidenzftatt Münden Allerhöchſt Sich 
bewogen gefunden, durch allerhoöchſte Entſchließung 
vom 4. d. Mis. für bie erledigten Stellen bür- 
gerlicher Magiſtratsräthe die gewählten 
Candidaten: 


1) Franz Zaver Riezler, Kaufmann, 

2) Michael Seeholzer, Apotheler, 

3) Alois Specht, Privatmann, 

4) Ludwig Negrioli, Kaufmann, 

5) Franz Dobler, Kaffewirth und 

6) Earl Schreyer, MINE 
allergnäbigft zu beftätigen. 

Als Erfagmäner für den Magiftrat 

find beftimmt : 

1) Franz Paul Lehner, Raufınann, 

2) Joſeph Teihlein, Eonditor, 

3) Ludwig Knorr, Kaufınann, 

4) Rudolph Röſchenauer, Privatier. 


J 
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Zu Gemeinde-Bevollmädtigten für 
bie nädhften neun Jahre wurden gewäht: 


1) Roman Mayer, Kaufmann, 
2) Dr. Ignaz Zaubzer, Apothefer, 
3) Joſeph Darenberger, Kupferſchmid, 
4) Franz Paul Lehner, Kaufmann, 
5) Carl Weißhaupt, Hoffilberarbeiter, 
- 6) Erneft Baumgartner, Gaſtwirth. 
7) Leonhard Glück, Schreinermeifter, 
8) Joſeph Schneider, Kaufmann. 
9) Friedrid Buchner, Raufınann, 
10) Anton Hader, Sgloſſermeiſter, 
11) Kaver Stießberger, Kaufmann, 
12) Jordan Maurer, Baumeifter. 


An die Stelle des inden Magiftrat berufenen Ges 
meinde⸗ Bevollmächtigten Franz Dobler, Kaffetier 
(Wahlperiode 1842) hat der Erſatzmann Carl 
Bronberger, Kaufmann, und des gleichfalls 
in den Magiſtrat gewählten Gemeinde: Bevoll maͤch⸗ 
tigten Carl Schreyer, Apothefer, (Wahlperiode 
1839) der Erfagmann Kaſpar Schnetter, Fas 
beifant chirurgiſcher Inftrumente einzutreten. 


Als Erfagmänner der Gemeinde— 
Bevollmächtigten für die nächften drei Jahre 
wurden gewählt: 

1) Sebaftian Mittermaper, Kaufmann, 

2) Earl Riederer, Kaufmann, 

3) Joſeph Pöſſenbacher, Schreiner 
meifter, 

4) Frievrih Wiedemann, Bortenmadher, 

5) Earl Unna, Kaufmann, 

6) Leopold Bogner, Weinhändler, 

T) Michael Reifenftuel, Zimmermeifter, 

8) Traugott Ertel, Inhaber eines mecha⸗ 
nifhen Inſtituts, 

9) Carl Rofipal, Kaufmann, 
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10) Sebaftian Egger, Papierfabrikant, 
11) Joſeph Hirl, Bierbrauer, 
Münden, den 9. Drtöber 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfivent. 
Büttner, 


——— 


ad Nrum. 46,009, 

(Die ordentlichen Erfagwahlen für die Gemeindeftellen 
in der magiftratifhen Stadtgemeinde Neuötting 
für das Jahr 1845 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erfagwahl in der magis 
ſtratiſchen Stadtgemeinde Neudtting für das 
Jahr 1845, werden hiedurch zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht. 

1. Als bürgerlicher Bürgermeiſter 
auf die Dauer von ſechs Jahren wird bes 
flätigt, ber mit abfoluter Stimmenmehrheit 
gewählte: 

Martin Michael, Lederermeiſter. 

u. Als bürgerlihe Magiftratsräthe 
auf ſechs Jahre werben beftätigt, bie mit 
abfoluter Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Urban Hilleprandt, Lebzelter, 

2) Georg Riedl, Sciffmeifter, 

3) Johann Schieder, Schloſſer. 

Als Erfagmänner für bie Bürger 
lichen Magiftratsräthe auf bie Dauer 
von brei Jahren erhalten die Betätigung : 
1) Zaver Blachian, Golbarbeiter, 

2) Johann Nepomuf Köftler, Maurer 

meifter, 
( 107) 
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iv. 3u Gemeinde» Bevollmädtigten 
find für die nächſten neun Jahre durch 
Stimmenmehrheit gewählt worben: 

1) Willibald Brodmann, Bote, 
2) Jacob Maß, Hafner, 

3) Franz Kod, Buchbinder, 

4) Zofepp Rieder, Bierbrauer, 
5) Georg Bielwed, Schmid, 

Nachdem die nächfifolgenden zwei, Martin 
Wiesfleder, Großhändler, und Michael Do b⸗ 
ner, Büchſenmacher, glei viel Stimmen erhal« 
ten haben, nämlich jeder 7, fo ift durd das Loos 
zu entſcheiden, welcher als letzter Gemeinde-Bevoll- 
mächtigter, und welder als erſter Erfagmann eins 
äutreten hat. 

Für den in Folge des zurüdgelegten GOften 
Lebensjahres ausgetretenen Gemeinde-Bevollmäd- 
figten Joſeph Doſch, Stabtgärtner, (Wahlperiode 
1842) hat Andrä Unterholzner, Dierbrauer, 
einzutreten. 

Münden, den 9. October 1845. 
Könige, Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern 
v. Hörmann, Präfibent. 
Büttner. 





ad Nrum. 46,110. 

(Die orbentlihen Erfagwahlen für bie Gemeinbeftellen 
in der magiſtratiſchen Stadtgemeinde Landeberg 
für bas Jahr 1815 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlihen Erfagwahlen in der magi« 
ſtratiſchen Stadtgemeinde Tandeberg für bad 
Jahr 1845, werden hiedurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
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1. Als bürgerliche Magiftratsräthe 
auf ſechs Jahre werben beftätigt, [bie mit 
abfoluter Stimmenmehrheit gewählten ; 

1) Johann Wolf, Baumeifter, 

2) Franz Heyber, Färbermeifter, 
3) Joſeph Schindler, Oärtner, 
4) Denedift Hauber , Handeldmann. 

u. Ald Erfagmänner für die bürger— 
lihen Magiftratsräthe auf die Dauer 
von drei Jahren erhalten die Beflätigung : 
1) Sebaftian Toll, Tifchlermeifter, 

2) Martin Femiller, Hudler. 

m. Zu Gemeinde» Bevollmädtigten 
find für die nächſten neun Jahre durch 
Stimmenmehrheit gewählt worden : 

1) Joſeph Jägerhubeir, Apotheker, 
2) Mar VBillgrater, Handelömann, 
3) Joſeph Deuble, Glaſer, 
4) Franz Paul Koh, Rothgerber, 
5) Earl Riederer, Handeldmann, 
6) Earl Anwandner, Schuhmader, 
7) Simon Shmittner, Gaftgeber, 
8) Hyazintd Neubrand, Hafner. 
Münden, den 9. Detober 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfivent. 
Büttner. 


ad Nrum, 46,008. 
(Die ordentlichen Erfagwahlen für bie Gemeinbeftellen 
in der magiftratifhen Etabtgemeinde Friedberg 
für das Jahr 4845 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe der von ber unterfertigten Stelle 
befätigten orbentlihen Erfagwahl in der magi— 
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ſtratiſchen Stadtgemeinde Friedberg für das 
Jahr 1845, werben hiedurch zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht. 

1. Als bürgerliche Magiſtratsräthe 
auf ſechs Jahre werden beſtätigt, die mit 
abſoluter Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Leonhard Schranfenmäller, Kalk 
brenner, 

2) Anton Fellerer, Kupferſchmid, 

3) Kaver Halter, Hutmacher. 

u. Ald Erfagmann für bie bürger 
tigen Magiftratsräthe auf bie Dauer 
von drei Zahren erhält die) Beſtaͤtigung: 
der gleichfalls mit abfoluter Stimmenmehr- 
heit gewählte 

Joſeph Fürft, Handeldmann. 

ıt. Zu Gemeinde» Bevollmädtigten 
find für die nächſten neun Jahre dur 
Stimmenmehrheit gewählt worden: 

1) Mathias Hartl, Bräuer, 

2) Mir Weftermaier, Handeldmann, 
3) Joſeph Fürſt, Handelömann, 

4) Lorenz Hiermapyer, Eeiler, 

5) Frievrih Bergmann, Apotheker, 
6) Zaver Doſch, Bräuer, 

In die Stelle der zu Magiftratsräthen ges 
wählten Gemeinte »Bevollmägptigten ber Wahl⸗ 
Perlode 1842, Taver Halter und Anton Fel- 
ferer, haben die Erfagmänner Zaver Unflat 
und Michael Kittl einzurüden. 


München, den 9, October 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfident. 
Büttner 
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ad Nrum. 46,007. 
(Die ordentlichen Erſatwahlen für die Gemeindeſtellen 
. in ber magiftratifchen Marktögemeinde Dießen 
für das Jahr 1845 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe ver von ber unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erfagwahl in der magis 
firatifchen Marktsgemeinde Diefen für das Jahr 
1845, werben hiedurch zur allgemeinen Kenniniß 
gebracht. 

1. Als bürgerliche Magiftratsräthe 
auf ſechs Jahre werden beſtätigt, die mit 
abſoluter Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Georg Gröbl, Rothgerber, 
2) Gregor Vitzthum, Müller, 
3) Zofeph Fichtl, Kaminfehrer. 

u. Als Erfagmann für die bürger 
Iihen Miagiftratsräthe auf die Dauer 
von drei Jahren erhält die Beftätigung: 

Jacob Doll, Seiler. 

11. 3u Gemeinde »Bevollmädtigten 
find für die nädften neun Jahre durch 
Stimmenmehrheit gewählt worden: 

1) Nepomuk Heiß, Schuhmacher, 

2) Johann Anton Berchtold, Müller, 
3) Zofepp Mayr, Zimmermeifter, 

4) Martin Fichtner, Dredsler, 

5) Johann Schmid, Bräuer. 

Nachdem bie zwei nächſtfolgenden, Andreas 
Schmidle, Hafner, und Lorenz Kellertshos 
fer, Kupferſchmid, gleihviel Stimmen erhalten 
haben, fo hat unter benfelben das 8008 zu ent 
ſcheiden, welcher als ſechster Gemeinde » Bevolle 
mädhtigter ber Wahlperiode 1845, und welder 
für den zum Magiftratsrath gewählten Gemeinde 

(107°) 
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Bevollmächtigten Gregor Vitzthum aus ber 
Wahlperiode 1839 einzutreten hat. 
München, den 9. October 1845. 
Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfident, 
Büttner. 





ad Nrum, 44,162b, 

(Die ordentliche Erſatzwahl ber Kirchenverwaltung in 
der magiftratifhen Stadtgemeinde Erbing für 
das Jahr 1845 betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Ergebniffe der von ber unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erfagwahlen für bie Kirchen⸗ 
Verwaltung der magiftratiihen Etabtgemeinde 
Erding für das Yahr 1845, werben hiedurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Hiernach treten ein: 

1. Als befonders gewählte Mitglie 
der auf die Dauer von ſechs Jahren, bie 
mit Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Joſeph Wach, Bräuer, 
2) Joſeph Rösler, Maurermeifter. 

u. Als Erfagmänner für die Dauer von 
drei Jahren, die mit Stimmenmehrheit ges 
wählten: 

1) Georg Kaiſer, Bräuer, 
2) Martin Huber, Bräuer. 
IL Als magiftratifger Abgeordneter 
hat der bürgerlihde Magiftratsrath 
Wolfgang Feihtinger 
an der Kirchenverwaltung Theil zu nehmen. 
Münden, den 9. October 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
Büttner, 





ad Nrum, 44,587. 

(Die orbentlihe Erfatwaht h 
der magiftratifhen Stat 
bas Jahr 1845 betr.) 

Im Na 
Seiner Majeftät des K 


Die Ergebniffe der von t 
beftätigten ordentlichen Erfa: 
Verwaltung in der magift 
Mühldorf für das Jahr 
zur allgemeinen Kenntniß 

Hiernach treten ein: 

1. Als befonders 
ber auf die Dau 
mit Stimmenmehr 
1) Felix Gebha— 
2) Anton Daren 
3) Andrä Diep: 

1. Als Erfagmär 
drei Jahren, bie 
wählten: 

1) Joſeph Niet 

2) Petr Mare 
Münden, den 9, 
Königl, Regieru 
Kammer 

v. Hörm: 


ad Nrum. 44,164, 
(Die ordentliche Erf 
der magiftratifd 
Jahr 1845 betı 
I 
Seiner Majeftät 
Die Ergebniffe ! 
beflätigten orbentlid 
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Berwaltung in ber magiftratiihen Marktsgemeinde 
Toͤlz für das Jahr 1545, werden hiedurch zur all⸗ 
gemeinen Kenntnif gebracht. 


Hiernach treten ein: 


1. Als befonderd gewählte Mitglie 
ber auf die Dauer von 6 Jahren, die mit 
Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Georg Schonger, Bierbrauer, 
2) Silveft Dopfer, Hutmader, 
3) Joſeph Detterle, Weißgerber, 
4) Georg Bartl, Bierbrauer. 


"Für das wegen 6Ofährigen Alters audgetretene 
Kirchenverwaltungs » Mitglied Bernhard Sepp, 
Rothgerber, (Wahlperiode 1842) hat der Erfüg- 
mann Paul Winter einzutreten. 


u. Ald Erfagmänner: für die Dauer von 
drei Jahren, die mit Stimmenmehrheit ger 
wäßlten : 

1) Franz Lettinger, Bierbrauer, 
2) Jacob Peg, Dr. Med, und Hauöbefiger, 
3) Joſeph Fuch s, Tuchmacher. 


10. Als magiftratifher Abgeordneter 
hat ber bürgerlihde Magiftratsrath 
Martin Lepbold, Buchbinder, 

an der Kirchenverwaltung Theil zu nehmen. 


Münden, den 9. Detober 1845. 


König. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präſident. 


Büttner. 
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ad: Nrom. 45,626. . 

An 
ſämmtliche Bezirks-PoTizei-Bepörden 
von Oberbayern, an die f. Polizei— 
Direction Münden und an die Magi- 

Rrate ber Städte Münden und 
Ingolftadt. 
(Den proviforifhen Winterbierfag für das Gubjahr 
1848 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Fönigl. Regierung von Oberbayern hat 
in Erwägung der Beflimmungen der Art. 24 und 
25 Titel I. der allerhöchſten Berorbnung vom 24. 
April 1811 nah Einvernahme der Behörden bes 
ſchloſſen, daß der am 6. Jänner 1.36. (Intelligenz« 
Dlatt Seite 42) ausgeſchriebene definitive Winter- 
Dierfag für das Sudjahr 1844 auch als pro 
viforifher Winterbierfag für das Sud⸗ 
Jahr 1845 in allen Bezirken zu gelten habe, 

Münden, den 9. Detober 1845, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
Büttner. 





ad Nrum. 46,356, 
(Die Polizeitare für das Fleiſch im Monate Detober 
I, 36, betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In dem Monate October I. 38. und bis zur 
weitern Beſtimmung bat bie am 5.0. Mies, Nro. 
40,513 ausgeſchriebene Maſtochſenfleiſch⸗Taxre mi 
der unterm. 28, 9. Dits. hinſichtlich dieſes Fleiſch⸗ 
Satzes in der Haupt» und efivengftabt Münden 
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verfügten Mobification fortan in Oberbayern zu 
beftehen. 
Das Kalbfleifh wird bis auf Weiteres nicht 
tarirt, 
‚ München, den 9. Detober 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern 


v. Hörmann, Präfldent. 
Büttner 


ad Nrum, 36,996. 
An 
färhtlihe & Diſtriets- PolizeiBehörden 
von Oberbayern. 
(Den Güterhandel ber Juden betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Die unterm 30. Mai 1799 an die oberpfälzis 
fhe Landes » Direction erlaffene und von biefer 
unterm 10. Juni besfelben Jahres ausgefchriebene 
Allerhöchſte Berorbnung, ten freien Handel ber 
Juden mit Orunbftüden und Hofgütern betreffend, 
erneuerte und auf alle übrigen Gebietötheile bes 
Königreiches ausgedehnt unterm 4. Auguft 1807 
(Regierungsblatt Seite 1329) hat die Juden zur 
fünftigen Behebung ihred gemeinfhäblichen Uns 
wefens bei Qutszertrümmerungen, überhaupt bei 
Beräußerungen liegender Gründe, von allen bef- 
fallfigen Kauf⸗ und Tauſch⸗Contracten und Unter 
handlungen bei Strafe ausgeſchloſſen. 

Durch das Edict vom 10. Juni 1813 wurbe 
biefe Beſtimmung in $ 16 Abfag 3 nur infoweit 
abgeändert, als es den Juden ben Anlauf von 
Häufern und liegenden Gründen zur eigenen Bes 
wohnung beziehungsweife Bebauung, beren Wieder⸗ 
Berkauf aber nur unter ber Bedingung geflatiet, 
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wenn fie ſolche bei Öffentlichen d. h. gerichtlichen 
Berfteigerungen ober in Eoncursfällen jure delendi 
erworben haben. 


Unter diefem Wieberverfauf if aber zumädit 
bloß bie einfache Wiederveräußerung eined Gutes 
in feinem ganzen Butscomplere zu ver- 
fiehen, da hiedurch nur eine vergünftigende und 
daher auf das firengfte audzulegende Ausnahme 
von der allgemeinen Befchränfung bewilliget wer» 


den wollte, bag Juden Häufer und liegende Gründe 


fediglih zur eigenen Bewohnung und Bebauung 
an fi bringen dürfen, daher jene ältere Verord⸗ 
nung neben dem Edicte vom 10. Juni 1813 noch 
fortbefteht, mie bie durch das Yuftiz ⸗Miniſterium 
ben Gerichten zugegangene und von dem königl. 
Minifterium des Innern an fämmtlihe Kreis: 
Regierungen bießfeits des Rheins zur Nachachtung 
ausgeſchriebene Allerhöchſte Entſchließung vom 19. 
März 1819 (Döllinger Berortnungen-Sammlung 
Band VI. Seite 123 $ 183) fund gibt, und eine 
weitere an die königl. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern, ergangene Allerhöchſte Ent- 
ſchließung vom 14. Jänner 1836 (Döllinger Band 
VI. Seite 132 $ 143 ff.) beftätigt, nach welcher 
Zwed, Geift und Beſtimmung jener Verordnung 
und bes erwähnten Edictes ald den Gutszertrüm⸗ 
merungen durch Juden entgegen flehend zu erach⸗ 
ten find. 


Indem fi daher bie unterfertigte Stelle auf 
ben Grund Allerhöhften Befehles Seiner Ma- 
jeftät des Königs und durch neuere Wahr 
nehmungen veranlaßt findet, obige Berorbnung vom 
30. Mai 1799 durch nachfolgenden Abdruck wie 
berholt in Erinnerung zu bringen, wird zugleich 
auf den Grund der höchſten Refcripte bes Fönigl. 
Minifteriums des Innern vom 13. Jänner und 
16. Juli 1833 noch beigefügt : 
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1) Daß bei obigem Berbote'der Geſetzgeber and) kann, welche das Gericht in vim executio-' 
Real rechte und deren Beräußerung im nis vornimmt. 
Auge gehabt hat, Nach dem Wortlaute und nach dem Grunde 
a) weil derfelbe im Eingange ber angeführ- bed allgemein ſprechenden Geſetzes am ans 
ten Berorbnung bes Handels mit Grunde ° ° geführten Drte muß vielmehr, da bei jedem 
ftüden und Hofgütern, dann anderen R eas gerichtlichen Berfaufe ber Nadfäufer bie 
fitäten erwähnt, Tegtere aber auch bie Berfteigerungspreife fennen lernt, ober lennen 
Realrechte unter ſich begreifen, indem lernen kann, folglich es von ihm abhängt, 
das gemeine wie das bayeriſche Civilrecht gegen jũdiſchen Wucher fih zu fügen, jene 
bie Beſtimmung +enthält, ein Recht, wel- Zulaffung auch bei Berfteigerungen flatt 
ches dem Fundus oder einer unbeweglichen finden, welche auf Beranlaffung bes Befigers 
Sache adhärire, nehme durchaus und in bed zu ver ſteigernden Gegenftandes ſelbſt 
jeder Beziehung die Beſchaffenheit der geſetzlicher Ordnung. nach von dem Gerichte 
Hauptſache ſelbſt an, weil es ſonach vorgenommen werden. 


4) Daß aber das Gericht weder verpflichtet 
noch berechtiget iſt, jedem Antrage der Pri⸗ 
vaten auf öffentliche Verſteigerung ihrer 

Güter zu willfahren, daher die Gerichte auch 
angewiefen worden find, außer dem. Falle 
ber Execution und des Goncurfes der gericht: 
Iihen Subhaflation der Güter nur dann 
ſtatt zu geben, wenn ein hinreichender ges 
fegliher Grund zur Gewährung des dies 
falljigen Berlangend der Betheiligten yor« 


_ 


db) überfläffig war, die Veräußerung der 
Realrechte, wohin aud die Dominicals 
Renten gehören, befonders als dem Ber: 
bote unterliegend, zu bezeichnen ; 

c) weil bei Realrechten derjelbe Orund der 
Ausſchließung der Juden, wie bei den 
Gütern und Liegenden Gründen felbft 
eintritt, fo daß fi} daher bie von dem 
legteren geltende Beftimmung auch auf 


bie erſteren erſtredt. liegt; z. B. bei Erbtheilungen, bei dem 
2) Daß das Edict vom 10. Juni 1813 $ 16 Berfaufe von Puppilen-Gütern auf Antrag 
Abſ. 3 unter öffentlichen Berfteigerun des Vormundes ac. xc. 


gen nur gerichtliche, reſp. amtliche Berfleis Unter Hinweifung auf die allgemeine Aus: 
gerungen verfteht, weil nur bei viejen die ſchreibung vom 25. November 1837 (Intelligenz 
von dem Gefeggeber beabſichtigte Controle Blaut Seite 1313) werden fofort die Jämmtlichen 
gegen Mipbräuge und Umgehungen des Landgerichte von Oberbayern und das Gräflich 
Geſetzes auf wirffame Weife eintreten fann, Prepfing’ihe Herefgaftsgeriht Hohenaſchau zur 
daß daher bei alfenfallfigen außergerichtlichen genauen Befolgung dieſer allerhöchſten Beſtim⸗ 
Verſteigerungen bie jüdiihen Glaubensge⸗ mungen wiederholt mit dem Beifügen aufgefordert, 
noffen nicht zuzulaffen find. ‚nit nur, indem fie den Einmijhungen ber Zuben 
3) Daß dagegen die Zufaffung der Juden niht in den Güterhandel und ihrer Theilnahine an 
auf gerichtliche Zwangsverfleigerungen, d.h. Gutszertrümmerungen bie gerichtlihe Mitwirkung 
auf ſolche Berfteigerungen befcpränft werden verfagen, fondern aud durch nachdrücliches polis 
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zeiliches Einſchreiten gegen offene ober bemäntelte 
Uebertretungen ben nachtheiligen Folgen bes fi 
hiebei bezeigenden Wuchers zu begegnen, und in 
folgen Fällen, fo wie überhaupt, wenn Juden, 
bie in einem andern Gerichtsbezirke anfäflig oder 
beimasbereptiget find, fi des Güterhandels und 
ber. Tpeilnapıne an Gutözertrümmerungen vers 
dächtig machen, unverweilt in ihre Heimat zurüd 
au verweiſen. | 
Münden, den 9. October 1845. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern 
v. Hörmann, Präfident. 
' Büttner. 
(Den freien Handel ber Zuden mit Grundftüden und 
Dofgütern betr.) 
Im Namen 
Seiner Hurfürfligden Durdlaudt. 
Nachdem Seine hurfürftliden Durdlaucht zu 
Pfalzbayern vi:Rescripti clementissimi de dato 
30. Mai 1799 bei Gelegenheit der von ben 
Schutziuden zu Suljbürg unterthänigft nachge⸗ 
ſuchten Beftätigung des freien Handels und 
Wandels mit Grundftüäden und Hofgütern, dann 
andern Realitäten ans den zu höchſten Handen, 
und Einfiht hierüber genommenen Acten miß⸗ 
fällig erfehen, wel große Betrüg » Wucherei, 
und Bebrüdungen ber Unterthanen zu deren 
und bes Staats empfinblihften Nachtheil babei 
vorgegangen, wozu noch fogar in Geheim von 
manchen fubalternen Gerichtsperfonen fträflich 
mitgewirfet worden : ald wirb hiemit gnäbigft 
verordnet, daß fänmtlihe Sulzbürger ſowohl, 
als Oberpfälzifche und Sulzbachiſche Juden ohne 
Ausnahme zu fünftiger Behebung fol gemein» 
ſchädlichen Unweſens bei Gutszertrümmerungen 
überhaupt bei Beräußerungen liegender Gründe 
von allen besfallfigen Kauf» und Tauſch⸗Con⸗ 


u— — — 


tracten, wie auch von allen hierin vom ihnen 
bisper gepflogenen Unterhandlungen für allzeit 
ausgeſchloſſen ſeyn, und ſich von derlei Geſchäf⸗ 
ten um fo gewiſſer Angeſichts dieß enthalten 
follen, als bie Uebertreter fol guädigfter Ver⸗ 
ordnung mit empfindlicher Strafe angefehen, 
‚au alle derlei durch Unterhandlungen eines 
Juden getroffene oder veranftaltete Contracten 
auf einfommende Beſchwerden annullirt werben 
würden; welche gejegte Straffälle auch gegen 
die, eine jüdifhe Einmiſchung oder Unterhand⸗ 
lung bei folden Veräußerungs-Geſchäft bewir- 
fende, oder geftattende Gebfäufer und Käufer 
obnfehlbar eintreten follen. 
Amberg den 10. Juni 1799. 


Churfürſtliche Oberpfälzifhe Landes » Direction. 


ad Nrum, 45,761. 
An 
fämmtlihe DiſtrietsPolizei-Behörden 
von Oberbayern, bie f, PolizeisDirens 
tion Münden. 
(Die vermißte blödfinnige Anna Kunbinger von Gin: 
dorf, Landgerichts Köhting betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Nah einer Mitteilung der Fönigl. Regierung 
von Niederbayern wirb bie blöpfinnige Tedige Ins 
wohnerstodhter Anna Kundinger von Sindorf, 
Landgerichts Kögting, feit dem 23. Auguft 1.38. ; 
vermißt, ohne daß über ihren Aufenthalt etwas 
in Erfahrung gebracht werden fonnte. 

Diefelde ift gegen AO Jahre alt, mittlerer 
Statur, von ſtarkem Körperbau und hat eine un» 
vernehmlihe und unverfländlihe Stimme. 

Die Kleidung bei ihrer Entfernung fann nicht 
näher angegeben werben. 





Oicvon werben fämmtliche Polizei» Behörden 
mit der Aufforderung in Kenntniß gefegt, zur 
Enidedung ber Vermißten mitzuwirken, und ges 
gebenen Falles dem k. Landgerichte Kötzting Nach⸗ 
richt zu geben. 

Münden, den 10. October 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern, 


v. Härmann, Präfibent 
Büttner. 





ad Nrum. 44,317. 
(Dis Befegung zweier Schulbienfte in Mossburg beir.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
” In Moosburg, gleichnamigen Landgerichts, 
werben demnachſt zwei Schulftellen und zwar bie 
Ruaben » Schullehrerftelle in Berbindung mit dem 
Ehorregenten» und Cantordienſte und die Mädchen 
Säulichrerftelle in Verbindung mit dem Orga⸗ 
niftendienft befegt werben. 

Jede derfelben gewährt in Bereinigung mit 
dem bezeichneten Kirchendienfte ein fired Einfoms 
den von jährlih 400 fl. 

Alle jene Lehr ⸗ Individuen, melde darum fi 
au bewerben gedenlen, haben ihre mit den vor- 
ſchriftemaͤßigen Zeugniffen belegten Gefuche inner⸗ 
halb drei Wochen vom Heutigen bei der koͤnigl. 
Diftriets-Schul-Infpection Moosburg I. in Moos, 
burg einzureichen. 

Münden, den 11. Dctober 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
Bittner. 
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ad Nrum. 46,615. 

(Die ordentlichen Erfagwahlen für die Gemeinbeftellen 
in der magiftratifchen Gtabtgemsinde Laufen für 
das Jahr 1845 betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 

beftätigten ordentlichen Erfagwahl in ber magis 

ſtratiſchen Stadtgemeinde Laufen für das Jahr 

1845, werben hiedurch zur allgemeinen Kenniniß 

gebracht. 


1. Als bürgerliche Magiſtratsräthe 
auf ſechs Jahre werben beſtätigt, bie mit 
abfoluter Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Anton Tanner, Wirth, 
2) Anton Hierzegger, Lebgelten, 
3) Augufin Edelmann, Schiffmeiſter. 

Als Erfagmann für die Bürger 
lihen Magiftratsrätbe auf die Dauer 
von drei Jahren erhält die Beftätigung: 

Franz Shronner, Silberarbeiter. 
3u Gemeinde -Beyollmädtigten 
find für die nächſten neun Jahre durch 
Stimmenmehrheit gewählt worden: 

1) Mathiad Weiß, Bräuer, 
2) Franz Riedlsberger, Metzger, 
3) Kaspar Heilgemaier, Sattler, 
4) Johann Bogner, Spengler, 
5) Ignaz Eder, Bäder, 
6) Sodann Holz, Krämer. 
Münden, ben 12. Drtober 1845. 
König. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
». Hörmann, Präfibent. 
Diätiner. 


II, 


(108 ) 
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Dienfted -Machrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Eid unterm 23. September I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Revierförfter zu Hohen 
ſchwangau, Forſtamts Schongau, Eebaftian Kir: 
maier, auf dad Forftrevier Wies, des ſelben Forft- 
Amts, und dagegen den Revierförfter Ernf Feder 
bafelbft, auf das Forftrevier Hohenſchwangau, beibe 
in gleicher Tienfteseigenfchaft zu verfegen. 

Nachdem durch die Ernennung des Priefterd 
Theodor Hermann zum Pfarrer zu St. Pölten, 
£. Landgerichts Weilheim, die Lehrfielle der Ober 
Glaffe an der Tateinifhen Schule zu Freyſing in 
Erledigung gefommen, ift in Folge höchſter Mi- 
nifterial-Entfcpliegung vom 27. v. Mis. zu beren 
Wiederbefegung dem Lehrer der III, Claſſe, Pries 
fer Mar Barth, die Vorrüdung geftattet und 
die biedbur in Erledigung lommende Lehrftelle 
der III, Glaffe dem bermaligen Hilfspriefter an 
ber Pfarrei zu Et. Georg in Ereyfing, Priefter 
Franz Zaver Hirner, übertragen worben, 

Seine Majeftät der König haben 
zu Folge höchſter Entſchließung vom 27. v. Ms, 
dem Priefter Jacob Rubenbauer, Pfarrer zu 
Köfering, Landgerichts Stadtamhof, die katholiſche 
Pfarrei Rofenheim, Landgerichts gleichen Namens, 

unterm 29. v, Mis. die latholiſche Pfarrei 
©. Jodoc in Landshut dem bdermaligen Decan 
und Pfarrer in Siegsdorf, Landgerichts Trauns 
fein, Priefter Franz Sales Seelos, 

und unterm 2. d. Mid, dem Prieſter Joſeph 
Brandmayr, Stabtcaplan in Neuburg a. D., 
die katholiſche Pfarrei Pritteihing, Randgerichts 
Landsberg, zu übertragen” geruht, 

dann unterm 2. d. Mis. Sich allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, den k. Rentbeamten Rifolaus 
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Schmidt zu Garmiſch, feinem alerunterthänigften 
Anſuchen entfprechend, in gleicher Eigenfhaft auf 
bas f. Rentamt Wolfratähaufen zu verfegen, 

und unterm 4, d. Mts. den f. Militär: Ober» 
Beterinärarzt Schäffer in Münden, feiner allers 
unterthänigften Bitte entfprechend, ber Function eines 
Mitgliedes des Medizinal-Ausfchuffes von Ober- 
bayern, unter Bezeigung der Allerhöchſten Zufrie⸗ 
denheit mit feinen feit 12 Jahren geleifteten vors 
züglichen Dienften, allergnädigft zu entheben, und 
an beffen Stelle in ben bezeichneten Ausfhuß den 
k. Divifions-Beterinärdarzt zu Münden, Eonrab 
Biſchof, vom k. Artilferie-Regimente Prinz Luit⸗ 
pold zu berufen, 

Der von dem Gutöbefiger von Schmieden, 
Freiherrn von Thünefeld, dem Priefter Joſeph 
Thomas Wolfinger, Pfarrer zu Drefling, 
Landgerichts Starnberg, auf die fatholifche Pfarrei 
Türfenfeld, Landgerichts Brud, ausgeftellten Prä- 
fentation, wurde unterm 8, 1. Dis. die Iandesherr 
liche Beftätigung ertheilt, 


ET — —ñ nn —— 


Amtliche Bekanntmachungen. 

Zufolge Beſchluſſes der koͤnigl. Eiſenbahnbau⸗ 
Commiſſion zu Nürnberg vom 20. September 1845 
Nro. 15,267 und vorbehaltlich deren Genepmigung 
werben 

Mittwoh den 22..Detober I. 36. 

Bormittags 10 Uhr 

bei der mitunterfertigten Polizeibehoͤrde im Lands 
gerichtslocale nachftehende Eifenbapnbau » Arbeiten 
im Wege der 
allgemeinen [hriftliden Submiffion 
an ben Wenigfinehmenden zur Ausführung vers 
geben werden, nämlid: 
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das V. bie Profile O mit 46 umfaffende 23000 
Fuß Tange in die Markungen Großaitingen 
und Wehringen, k. Landgerihts Schwabmün⸗ 
en, fallende Arbeitöloos der mitunterfertig« 
ten Section, welches enthält: 

1) bie Erdarbeiten, veran—⸗ 

ſchlagt zu .. 8800 fl. 27 fr. 
2) bie Runfibauten einſchlüſſig 

der Lieferung der Mark: 

ſteine, veranſchlagt u . 8225 „22, 
3) die Ehauffirung und Pflas 

fterung der Wegübergänge, 

veranſchlagt zu. . 
4) die Lieferung ber Mates 

rialien fär ben Bahnunters 

bau, veranfhlagt zu . . 10615 „34 „ 


in Summa 28,170 fl.26 fr. 


Dedingnißpeft, Pläne und Roftenanfhläge lie⸗ 
gen vom 10. October 1845 an im Amtslocale 
der mitunterzeichneten konigl. Eifenbahnbau: Behörde 
zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo aud bie 
lithographirten Submiffiond- Eremplare in Em- 
pfang genommen werben fönnen. 


Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorfährifts- 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten 
längftens bis 21. Detober 1845 Abends 6 Uhr 
entweder bei einer ber beiben unterfertigten Bes 
hörben, oder bis 19. October 1845 Abends 6 Upr 
bei der königl. Eifenbapnbau:Commiffion zu Nurn⸗ 
berg franfirt eingelaufen fepn. 


Die Eubmittenten find bei Vermeidung aller 
in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub- 
miffions » Bedingungen vom 4. Juni 1844 Rro. 
5907 angebrobien Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraccorbirungs-Termine ſich perfün- 


529, 3, 


+ * 
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lich oder durch genüglich bevollmächtigte Stellver⸗ 
treter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahms und Cautionsfähigkeit 
fogleih genügend nachzuweiſen, und den beding- 
ten Zuſchlag zu gewärtigen, 

Augsburg, am 23. September 1845. 
K. baper. Landgeriht K. Eifenbapnbaus 


Schwabmünchen. Section. 
Braun, Landrichter. Thenn, 
(3)3. Sectiond » Ingenieur. ° 





Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau⸗Com⸗ 
miſſion zu Nürnberg vom 23, September 1845 
Nro. 16,819 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
werben 

Donnerfiag den 23. Detober I. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
beider unterfertigten Poligeibehörbe im Landgerichts⸗ 
Locale nachſtehende Eifenbahnbau s Arbeiten im 
Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Eubmiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausfährung ver⸗ 
geben werben, nämlich; 
das XI., die Profile 202 mit 226 umfaffende, 
11,543 Fuß lange, an bie Flurmarkungen 
Raufbeuern und Leinau fallende Arbeitsloos 
der mitunterzeichneten Bau- Section, welches 
enthält: 


1) Die Erdarbeiten, veran- 
fhlagt zu . 

2) bie Runftbauten, einfhläffig 
der Lieferung der Marl» 
feine, veranfchlagt zu . 

(18 *) 


10052 fl. 20 fr. 


2259 „29 „ 





3) Diebpanfiirung und Pfla- 
ſterung ber Wegübergänge, 
veranfchlagt zu 

4) die Lieferung der Materia- 
lien für den Bahnunlerbau, 
veranfhlagt zu 


1680 „38 „ 


* + “ 


4644 " 45 " 


- Bebingnißpeft, Pläne und Koſtenanſchläge 
liegen vom 10. October 1845 an im Amtslosale 
der mitunterzeichneten f. Eifenbahnbau » Behörbe 
zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo aud bie 
lithographirten Submiffiond » Exemplare in Ems 
pfang genommen werden Fönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überſchriebenen und verfiegelten Eouverten 
längftens bis 22. October 1845 Abends 6 Uhr 
entweber bei einer der beiden unterfertigten Bes 
hörben, oder bis 19. October 1845 Abends 6 Uhr 
bei der k. Eifenbahnbau:Eommiffion zu Nürnberg 
frankirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten finb bei Bermeibung aller 
in 58 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen Sub: 
miffiond » Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraceorbirungd-Termine fi perföns 
lich oder durch genüglich bevollmädhtigte Stell 
vertreter einzuflnden, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahms⸗ und Gautionsfähigfeit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und ben bebings 
ten Zuſchlag zu gewärtigen, 

Raufbeuern, am 28. September 1845, 


R.bayer. Landgeriht R. Eifenbahnbau- 


'Kaufbeuern. Section. 
Sichlern, Landrichter. Geiger, 
(3)3. Gectiond- Ingenieur. 


18,637 fl. 12 fr. 
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Naben ſich bei der am 26. Auguſt I. Se. 
zum Berfaufe ded Zimmermann Danner’ihen 
Anwefend in Rain angefegten Tagsfahrt ein 
Käufer nicht gefunden hat, fo wird auf weiteres 
Andringen ber Gläubiger, dieſes Anweſen, wie 
ſolches unterm 10. Juli I. 36. in dem Iuselligenz- 
Blatte von Oberbayern Stüd 33, dann in ber 
Landbötin Nro. 95, in dem allgemeinen Anzeiger 
für das Königreih Bayern Nro, 61 und in dem 
bieffeitigen Amtsblatte näher befchrieben, und auf 
1625 fl. eingewerthet ift, wiederholt dem Verkaufe 
im Verſteigerungswege unterflellt und zu biefem 
Behufe Tagsfahrt auf 

Montag den 17. November I. 36. 

Bormittags von 8 big 12 Uhr 
angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
eingeladen werben, daß bei der gegenwärtig zwei⸗ 
ten Berfteigerung ber Zufchlag ohne Rüdfiht auf 
den Schaͤtzungswerth erfolgen wird. 

‚Den 29. September 1845. 

Königlihes Landgericht Rain 

Adam, Landrichter. 





(Berfchollendeits ; Erklärung.) 

Nachdem weder Carl Heideneder, Kal⸗ 
ferbauernsfohn von Gaden, noch Descendenten 
besfelben fich innerhalb des vermöge Ausfchreis 
bung vom 8. März d. 6. vorgefegten 6 me 
natlichen Termines bierorts angemeldet haben, 
fo wird Erſterer hiemit als verfchollen erklärt, 
und deſſen Vermögen an feine gefeplihen Erben 
gegen Gaution ausgehänbiget. 

Den 25. September 1845. 

Röniglihes Landgericht Erding, 

D. la. 
Dr. Reinhard, Affeffor. 
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(Berfgollenpeits» Geklänung,) 

Nachdem auf die Edirtalladung vom 5. Mär; 
br. 56. (Imtelligenzblatt von DOberbapern Nro. 
19, 16 und 22, Allgem, Anzeiger fürs Könige 
reich Bayern Nro, 20, 30 und: 39, Münchner 
politifche Zeitung Nro. 58, 85.und 109) der feit 
dem ruffifchen Feldzuge vermißte Soldat Joſeph 
Weihfelbaumer von Arefing, d. Gts., oder 
eine rechtmäßige Descenbenz desfelben ſich inner 
dem Termine von 6 Monaten nicht gemeldet 
haben, fo wird berfelbe für verſchollen erklärt, 
und fein Vermoͤgen von 210fl. an beffen nächte 
Derwandten gegen Gaution auegefolgt. 


Den 14, October 1845, 
Königl, Landgericht Shrobenhaufen, 
Ramfauer, Landridter. 





Georg Branbfiätter, Bäderföldner von 
Eepbersborf, d. Gts., verftarb am 29, Yuguft 
b. 36. mit Hinterlaffung eines gerichtlich errichs 
teten Xeftamentes de dato 11. April 1843, in 
welchem derfelbe unter andern aud feinen Bets 
ter Peter Brandftätter, Bimmermannsfohn 
von der Walch bei Thann, mit einem Legat von 
50 fl. bedacht hat. 

Da fih nun Peter Brandftätter als 
Tuchmachergeſelle auf Wanderung in das Aus⸗ 
land begeben hat, und fein bermaliger Aufent⸗ 
halt unbelannt iſt, fo ergeht an benfelben bie 
Aufforderung fi 

innerhalb 3 Monaten 
über die Anerkennung des fraglichen Teſtamen⸗ 
tes hierorts um fo gewiffer zu erllären, als 
nah Umfluß biefes Termines basfelbe als ans 
erlannt eradhtet, und weiterer rechtlicher Orb: 
nung nad fürgefhritten werden würde. 





Zugleich find. innerhalb besfelben Termines 
alle etwaigen Forderungen au die Georg Branp- 
ſtãtteriſche Verlaſſen ſchaft anzubringen, weil fle 
außer deſſen feine Ber ädfichtigung finden könnten. 

Den 26. September 1845. 
Gräflih Berchem'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht Haiming. 
Granbauer. 





Auf Antrag der Erbs. Intereſſenten und den 
Släubigern wird das Unweſen bes Zaver Bir. 
wer, Glaſermeiſter von bier, welches aus einem 
8 Stockwerke hohen gemauerien Wohnhaufe, 
dem Hofraums&arten yer 61 Decimalen, Bon, 
Glaffe 7, und einem Iudeigenen Gemeindetheil 
zu 95 Decimalen, Bon.:El. 6, befteht, fammt 
der realen Ölafer«@erechtfame, ber vorhandenen 
Slaſer⸗Werkzeuge und einige. Mobilien bem 
geridytlichen Berkaufe unterworfen, und ber erſte 
Derfleigerungstermin auf 

‚Dienftag den 41. November. 36 
Bormittags 9 Upr 
ig hiefiger Gerichtebanzlei anberaumt. 

Hiezu werden Kaufsluftige mit dem DBemer» 
Een eingeladen, daß das Haus und bie Grund» 
flüde auf 1814 fl. 12 fr. und das Gewerbes 
Recht auf 500 fi. verwerthet ift, daß ſich aus» 
wärtige Käufer über Dermögen und guten Zeus 
mund zu legitimiren haben, und der Hinſchlag 
nad $ 64 bes Hppothekengeſehes erfolgt, dann 
daß ſich die Intereſſenten die Genehmigung bes 
Meiftgebotes vorbehalten haben. 

Das Haus und bie Grundſtücke können zu 
jeder Zeit befichtiget, und das Inventar bei Gericht 
eingefehen werben. 

Den 27. September 1845.| 
Königliches Landgeriht Miesbach. 
Q)l. BWiefend, Landridter. 
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Nachdem die auf den 21. Juli I. Js. aus⸗ 
gefchriebene erfimalige DVerfteigerumg bes Uns 
wefens des Schuhmachers Joſeph Müller von 
Mering, d. Gis., wegen erhaltener Zahlungs⸗ 
Nachſicht unterblieben ift, fo wird dasſelbe wie 
derholt auf neuerliches Anrufen eines Hypothek⸗ 
Släubigers der gerihtlihen WDerfteigerung uns 
terftelt, und, zur Vornahme berfelben Tagsfahrt 
auf 

Dienftag den 21. Detober L 38. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Semelmaper-Bräubaufe zu Mering angefept. 

Das Anweſen befteht aus einem guigebauten 
einftödigen Haufe mit 3 Tagwerk Gründen, ift 
mit 1125 fl. Hyoptheken belaftet und auf 1995 fl. 
gewerthet. 

Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß Fremde ſich über Vermögen 
und Leumund auszuweiſen haben, die nähern 
Gutseigenſchaften übrigens inzwiſchen dahier 
eingeſehen werden können. 

Den 4. Drtober 1845. 

Königlihes Landgericht Briebberg. 
Hefner, Landrichter. 


Da bei der auf ben 29. Eeptember I. Js. 
zum Verkaufe des Michael Trerlerihen An- 
weſens anberaumten Tagsfahrt fein Käufer ſich 
einfand, wird zu demfelben Zwecke wiederholt 
auf 

Montag den 27. Detober I. 36 
Bormittags von 9 — 12 Uhr 
im biefigen Umtslocale Tagsfahrt angefegt und 
Kaufsluftige hiezu mit dem Bemerken eingela- 
den, daß diesmal der Zufchlag ohne Rüdficht 
auf den Echägungswerib erfolgt. 
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Gm Uebrigen wird auf die Ausfchreibung 
in Nro. 40 bes Syntelligenzblattes für Ober: 
bayern, Nro. 249 ber Augsburger Abendzeitung, 
Mro. 245 des Augsburger Anzeigblattes, Nro. 
109 der bayerifchen Landhötin und Mro. 86 bes 
Aichacher⸗Friedberger Wochenblattes hingewieſen. 


Den 30. September 1845. 
Königliches Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 


(Preclama.) 

In dem Schuldenwefen bes Joſeph Röß: 
ler dahier wird ber auf den 21. d. Mis. an 
ftebende zweite Strichstermin auf 

den 5. November I. 36 Bormittags 
in hieflger Landgerichts: Ganzlei verlegt, und es 
find hiezu Kaufsluftige unter Hinweifung auf 
die Ausfchreibung vom 1. September b. Js. 
geladen. 


Den 7. October 1845. 
Königlihes Landgeriht Pfaffenhofen, 
Sachenbach er, Landrichter. 





Spähbrief. 

Am Montag den 6. October I. Is. Rach⸗ 
mittags wurde Dem Gemeindevorfieher Undreas 
Wafian zu Planegg mitielt Auffprengen 
einer Thür und eines Kaftens an Baarfchaft 
folgendes entwendet: 

1) ungefähr 30 fl. Gemeindegeld in ganzen 
und halben Guldenftüden; 
2) 97 fl in lauter Buldenftäden ; 
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3) in einem runden Geldbeutel, der auf einer Gourd der B. Staatd : Papiere. 


Seite von rotbem, auf der andern von 
grünem Zaffet war mit blauen Schnüren, Augeburg, ben). Detober 1845. 
(werth 12 Fr.) 4 baperifhe 3 1.30. f 
Stück, 3 Frauenthaler, 3 Guldenftüde. 
Man erfuht um Epäheverfügung auf die 
desfallfigen Diebe uud entwendeten Objecte, und 
um Belanntgabe allenfallfigen Refultats, 


Den 11. October 1845, 


Königlihes Landgerigt Münden. Vant⸗ Ati Div. IL Sem. * — 
Eder, Landrichter. 


®taatspapiere, 
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Intelli 


der Königlichen Negierung von 





Oberbayern. 


München N” 46. den 24. October 1845. 


s Königlihe Erklärung auf bie Glüdwünfdhe zur Geburt Seiner Königlihen Hoheit bes 
' ringen Qudwig, Dtto, Briedricd Wilhelm von Bayern. — Bekanntmachung, den Ramen 
es erftgebornen Sohnes Seiner Königlichen Hoheit bes Kronpringen betreffend. — Die Ber 
baltsverhältniffe ber Lehrer unb Profefforen an den Stubienanftalten. — Die Kerienzeit an den Lehr: 
Inftalten. — Die Hauptagentur für die niederländifche allgemeine Verſicherungs Geſellſchaft in Ziel, 
— Die Befegung des Patrimonialgerichts Harmating. — Berihtöform ver Patrimolalgerihte IT. 
Slaſſe und der Magiſtrate. — Erſatzwahlen für bie Gemeinbeftellen in der magiftratifhen Stadt: 
Gemeinde Zraunftein. — Erfagmwahlen für die Kirchenverwaltungen in den Air or chen Stabtge: 
meinden Burgbaufen, Fricbberg, Schongau, Freyſing, Zraunftein, dann der Marktsgemeinden Xibling, 
Grafing, Hobenwarth, Woifratshaufen. — Die Dreresergängung im Jahre 1846 aus der Altersclaffe 
4824. — Beſetzung bes Patrimonialgeridhts Hainblfing. — Die Erlebigung des Gurat: und Edul: 
Beneficiums Eurasburg. — Beldlagnahmen von Drudfcriften. — Erſatwahlen für bie Rieden; 
Verwaltung in den magiftratifhen Stabtgemeinden Reichenhall, Pfaffenhofen, Wafferburg, Au, Ingol⸗ 
ftadt, Weilheim, Rain, Schrobengaufen, Aichady, dann der Marktsgemeinden Wollnzach, Dadau, Ro: 
fenbeim, — Erfagwahlen für Yie Bemeindeftellen in der magiftratifhen Stadtgemeinde Rain. — 
Hinausbezahlung ber franzöfifchen Rriegskoften Entfhäbigungs:Belder, bier die Verwendung bes vorhans 
denen Xctivreftes zur Dotations:Ergängung der Anftelt für Erüppelhafte Kinder dahier. — Dienftes- 
Nahıriähten. — Amtliche Bekanntmahungen. — Gours der bayer. Staats:Papiere, — 


Königliche Erklärung 
auf die Slüädwünfce zur Geburt Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Ludwig, Otto, Friedrich 
Wilhelm von Bayern. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben 0. ꝛc. 
„Die bei dem freubigen Ereigniffe der an Um 


ferm doppelten Fefttage za derfelben Etunde, wie 
die Unfere, flattgefundenen Geburt bed Sohnes 
Unferes geliebten Sohnes des Kronprinzen, 
Königlihe Hoheit, aus allen Theilen bes 
Reiches, von weltlichen wie geiftlichen Stellen und 
Behörden, dann Städten und Landgemeinden Uns 
jugegangenen, bie reinfte Theilnahme athmenden 
Glückwünſche haben Wir mit herzlihem Danfe 
empfangen, und darin abermals die Gefühle von 
jener Treue und Anhänglichfeit des  bayerifchen 
Bolfed an das angeflammte Haus Seiner Fürften 
(109) 
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erkannt, wovon bie Gefhichte voll der erhabenften 
‚Beifpiele if. — 
Gegeben Aſchaffenburg den ‚neunten Detober 
im Zahre Eintaufend Adthundert und fünf und 
vierzig, im zwanzigfien Unferer Regierung. 
Ludwig. 


Bekanntmachung, 


den Namen des erftgebornen Sohnes Seiner Königs 
lichen Hoheit bes Kronprinzen betreffend. 


Minifterium des Königlichen Haufes 

und des Aeufern, 

In Folge allerhöhften Befehls Seiner 
Maieſtät des Königs vom 8. September 
I. 38. wird biemit zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bradt, daß Seiner Königlichen Hoheit 
des Kronprinzen erfigeborner Sohn, welder in 
der heiligen Taufe die Namen Otto Ludwig 
Friedrich Wilhelm erhalten hat, als Haupt- 
namen ben Namen Ludwig führe, und mit dies 
fem in allen amtlichen Ausfertigungen und Erlafs 
fen 30. x, zu bezeichnen fep. 


Teublig, den 21. Eeptember 1845. 
Auf 
Majeftät des Königs Aller 
höchſten Befehl: 
Freiherr v. Giſe. 
Durch den Miniſter 


der geheime Secretär: 
Geßele. 


Seiner 
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ad Nrum. 46,764. 
(Die Gehaltsverhältniffe der Lehrer und Profefforen 
an ben Studienanſtalten betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die untern 28, v. Mis. im Betreffe der 
Gehalts » Verhältniffe der ‚Lehrer und Profeſſoren 
an den Studien: Anftalten erfolgte Allerhöchſte 
Entſchließung wird in Gemäßheit höchſter Ent« 
ſchließung des Fönigl. Minifteriums des Innern 
nachſtehend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münden, ven 13. October 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Büttner. 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Entſchließung. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ꝛc. 

Wir fmden Uns bewogen, zur Berbeflerung 
der Gehaltöbezüge der Lehrer und Profefforen an 
Unfern Stubienanfalten, auf fo lange Wir 
nicht anders verfügen, zu verordnen was folgt: 3 

I. 

Die Behaltöbezüge werden feſtgeſetzt: 

1) für einen Studienlehrer auf 525 fl. bes 
Jahres in Geld, bann einen Naturalbezug 
von zwei Schäffel Weigen und fünf Schäffel 
Roggen im Geldanfdlage von 75 fl., 

2) für einen Gymnafial:Profeffor auf 625 fl. 
bed Jahres in Geld, dann einen Naturals 
Bezug von 2 Schaͤffel Weigen und fünf 
Schäffel Roggen im Geldanſchlage von 75 fl., 
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3) für seinen Lyceal:Profeffor auf 725 fl. des 
Jahres in Geld, dann einen Naturalbezug 
von 2 Schäffel Weigen und fünf Schäffel 
Roggen. 

Der Standesgehalt hat bei ſämmilichen brei 
Claſſen nach erreichter definitiver Dienſteseigen ⸗ 
ſchaft in vierhundert Gulden des Jahres zu bes 
ſtehen, vorbehaltlich der nach treu und zur Zufrie⸗ 
denheit geleiſteten Dienſten bei eintretender Ruhe⸗ 
Verſetzung von Uns, etwa ans Gnaden zu bes 
willigenden Mehtung. 

Der Naturalbezug wachſet dem Dienſtesgehalte 
zu, und wird vorſchriftsmäßig nach den Normal 
Preiſen eines jeden Jahres in Geld vergütet. 

$ I. 

Dis zum erfüllten adtzehenten Dienftesjahre 
ſoll jeder Stubienlehrer, Gymnaftal- und Lyceal⸗ 
Profeffor für jeden Abfchnitt von ſechs Jahren, 
den er in einer ober der andern biefer Dienfted- 
Eigenschaften zurüd gelegt hat, einer Functions⸗ 
Zulage von 100 fl. ſich zu erfreuen haben, wenn 
er feinen Dienftespflichten durch untadelige fittliche 
Aufführung, durch Wohlverhalten in den öffent: 
lichen Beziehungen und durch Treue, Fleiß, Eifer 
und bewährte Tüchtigfeit im Amte Genüge gelei- 
ſtet hat. 

$ ıu. 

Die Bewilligung des Einrüdens in die zu 
11. erwähnten Functiondzulagen ift durch den Nach⸗ 
weis ber Erfüllung der vorgezeichneten Bedingun⸗ 
gen bedingt, und bleibt Uns vorbehalten. Eben 
fo behalten Wir Uns die Wiedereinziehung für 
den Fall bevor, wenn der im Genuffe Befindliche 
einer Bernachläffigung feiner Dienfipflichten in 
einer ber oben $ It. bezeichneten Beziehungen ſchul⸗ 
dig maden, oder fogar firafgerichtliche Einfchrei- 
tungen gegen ſich hervorrufen follte. 
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s IV. 

Die beſonderen Renumerationen, welche ein 
Studienlehrer, Gymnaſial⸗ oder Lyceal⸗Profeſſor 
für die Führung des Nettoratss oder Subrectorats 
einer Stubienanftalt zu beziehen hat, follen in den 
feftgefegten Gehalt und in die Functions zulagen 
aus dem Dienflalter nicht eingerechnet werben, 

8V. 

Die Bezüge der an ben Studienanſtalten auf⸗ 
zuftellenden befondern Fachlehrer werden in jedem 
einzelnen Falle nad dem Maße und Umfange ber 
Leitungen durch befondere Entfchliegung beftimmt. 

; $ v1. 

Die vorftehenden Beftimmungen follen zu Gun 
ſten der dermal angeftellten Studienlehrer, Gym- 
nafial» und Lyceal »Profefforen in der Art zum 
Bollzuge fommen, daß biefelben, fofern fie nicht 
bereitd in dem Genuffe eines höhern Bezuges ſich 
befinden, vom 1. Detober I. 38. an in den nor» 
malen Gehalt und bei Erfüllung ber fefgefegten 
Borbedingungen umter ben Beftimmungen der $$ 
III. und IV. aber auch in die ihrem Dienftesalter 
entfprechenden Functionszulagen einzutreten haben, 

$ vi. 

Was durh gegenwärtige Berorbnung über 
die Gehalte und Functionszulagen der Stubien- 
Lehrer, Gymnaſial⸗ und Tyceals Profefforen feſt⸗ 
gefegt wird, hat bezüglich der einem geiftlichen 
Orden angehörigen Lehrer und Profefioren keine 
Anwendung zu finden: 

In Beziehung auf dieſe werben bie am bad 
Drvenshaus zu entrichtenden Renumerationen 
durch befondere Entſchließung normirt. 

$ VII. 

Bei allen vem Säcular- Prieſterſtande ange 
hörigen Lehrern und Profefioren bleibt die Ver⸗ 
fegung auf einen angemeffenen Seelforgpoften ſtets 
vorbehalten. 

(19 *) 
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8 IX. 

Die ſämmtlichen Gehaltsbezüge, Functions⸗ 
Zulagen und Ruhegehalte der Studienlehrer, Gym⸗ 
nafial⸗ und Lyceal⸗Profeſſoren, ſowie die im $ VL. 
erwähnten Renumerationen fallen ber Dotation 
der Stubienanftalt, an welder diefelben angeftellt 
find, oder bei der Nuheverfegung angeftellt waren, 
zur Laſt. 

Diefelben find aus der eigenen Funbation ber 
Stubienanftalt und, wo eine ſolche nit vorhan⸗ 
den oder die vorhandene unzureichend iſt, aus ben 
Zuſchüſſen der Kreisſchuldotation zu fhöpfen. 

8 X. 

Unſer Miniſterium des Innern iſt mit der 
Bekanntmachung und dem Vollzuge gegenwärtiger 
Berorbnung beauftragt. 


Aſchaffenburg, den 28. September 1845. 
Ludwig. 
v. Abel, 
Auf 
Röniglih Allerhöchſten Befehl 
der General-Serretär. 
Er. d. Kobel. 





ad Nruim. 43,207. 
An 
ſämmtliche Fönigl. Rectorate und Sub» 
Rectorate der Studien» und techniſchen 
Lehranſtalten, fämmtlide fönigl. Di» 
frict8:Schul-Infpertionen undbie Stabt- 
Shul-Commiffionen zu Münden und 
Ingolſtadt. 
(Die Ferienzeit an ben kehranſtalten betr.) 


Es ift feit einiger Zeit mißfällig wahrgenom- - 


men worden, daß bie durch allerhöchſte Verord⸗ 
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nungen beftimmte Ferienzeit an vielen niederen 
und höheren Lehranftalten überſchritten werde. 


Insbeſondere wurde bemerft, daß in mehreren 
größeren Städten in den unteren Werktagsſchulen, 
in den Lateinſchulen und Gymnaſien, dann den 
techniſchen Lehranftalten, der eigentliche Unterricht 
fhon mit dem Beginne des Monats Auguft auf 
hört und erft gegen Ende Ditober beginnt, und 
daß endlich je höher die Yehranftalten fteigen, deſto 
mehr die Ferien ſich erweitern, fo, daß nah Abzug 
derfelben und der übrigen unter verſchiedenen Na⸗ 
men ftatt findenden Unterbrehungen des Unter⸗ 
richtes an mehreren Anftalten faum zwei Dritt⸗ 
theife des Jahres dem Unterrichte gewidmet werben. 
Es iſt nicht ſchwer einzufehen, wohin das Beftehen 
ſolcher Mißbräuche führen müſſe. Mit geiftigen 
Anlagen begabte Zöglinge erfhlaffen dur eine 
fo lange mißbräuchlich genährte Unthãtigkeit, und 
bei mittelmäßigen und ſchwachen Köpfen, welche 
Monate lang brach gelegt, und dann übermäßig 
in Anſpruch genommen und überfättigt werben, 
weil die gegebene Zeit nicht mehr zur ruhigen 
Borarbeitung und unerläßlihen Wiederholung 
ausreicht, bricht die Kraft zufammen, und ba nicht 
angenommen werben fann, daß die Mehrzahl ber 
Schüler zu den vorzüglich begabten und befähig— 
ten gehöre, fo if die Größe des für das öffent 


liche Leben entfpringenden Nachtheiles leicht zu 


ermeſſen. 


Durch höchſte Eutſchließung des Fönigl. Minis 
ſteriums des Innern vom 19. v. Mts. iſt der 
unterfertigten Stelle zur beſonderen Obliegenheit 
gemacht worden, nicht nur keine Abweichung von 
der geſetzlich beſtimmten Ferienzeit fernerhin zu 
geſtatten, ſondern auch mit dem entſchiedenſten 
Nachdrucke dahin zu wirken, daß die beſtehenden 
Vorſchriften genau und gewiſſenhaft beobachtet, 
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insbefondere aber bie während ber gefeglichen 
Schul: und Studienzeit bisher flattgefundenen 
Unterbredungen bed Unterrichts forgfältigft ver- 
mieben, und die dagegen handelnden Lehrer zur 
Yerantwortung und Strafe gezogen werben, 

” Indem die oben genannten Behörden von bies 
fem höchſten Befehle in Kenntniß gefegt werben, 
ergeht an biefelben zugleih der gemeffenfte Auf: 
trag, an den ihnen untergebenen Lehr⸗ und Schul⸗ 
Arfalten fede Uebertretung ber erwähnten Art 
unbedingt fern zu halten, für den Fall eines Vor⸗ 
lommens aber ſogleich gebührend zu rügen oder 
nad Umftänden der unterfertigten Stelle in An» 
zeige zu bringen. 


Münden, den 13, October 1845, 


Königl. Regierung von Dberbapyern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 
Büttner 


ad Nrum. 46,25 3. 


(Die Hauptagentur für die niedertändiſche allgemeine 
Verficherungsgefelifchaft in Ziel betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch höchſte Entſchließung bes Fönigl. Mis 
nifteriums ded Innern vom 3, d. Mis. ift bie 
Vebernahme der Hauptagentur ber nieberländifchen 
allgemeinen Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Tiel, in 
Bayern, dur das Handlungshaus Martin Spen» 
gelin und Compagnie in Lindau, mit dein Bemer⸗ 
fen genehmiget worden, daß bie Wirffamfeit diefes 
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Handlungshaufes ald Hauptagent der genannten 
Geſellſchaft in Bayern feinem Anftande unterliege. 
Dieß wird hiedurch befannt gemacht. 
Münden, den 13, October 1845, 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 
Büttner 


ad Nrum. 42,988. 
(Die Belegung bes Patrimonialgerihts Harmating 
betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Joſeph Urban wurde ald Gerichts halter bei 
dem abelih von Barth’ihen Patrimonialgeridte . 
11. Claſſe Harmating, dem freiherrlih von Met 
t ing'ſchen Patrimonialgerichte II. Claſſe Aufpoven, 
dem gräflih Rambalbi'fhen Patrimonialgerichte 
11. Claſſe Allmannspaufen und dem gräflih Poce i⸗ 
ſchen Patrimonialgericht II. Elaffe Moͤrlbach, welche 
ſämmtlich im f. Landgerichte Wolfratshaufen ge 
legen find, betätigt, verpflichtet und eingewieſen, 
und wird dieſes hiemit zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 

Münden, den 13. October 1845. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern 


v. Hörmann, Präfident. 
Büttner 
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ad Nrum, 37,472. 
An 
"ämmtlihe Poli zei-Behörden von 
Dberbayern, 


(Berichtöform ber Patrimonialgerichte II. Claſſe und 
der Magiſtrate betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch höchſte Entſchließung des fönigl. Mini 
fteriums des Innern vom 12. Auguft d. 38. 
wurde nah Benehmen und im Einverftändniffe 
mit dem königl. Juſtiz⸗Miniſterium ausgeſprochen, 
daß den Patrimonialgerichten 11. Claſſe nicht zu 
geftatten fey, Berichte unmittelbar an bie oberen 
Kreisftellen zu fiplifiren oder zu birigiren, wos 
gegen ihnen wie jedem Privaten unbenommen 
bleibt, Befhwerdbe:Borftellungen an bie 
höhere Inftanz zu fiplificen, und fie dort zu exhi⸗ 
biren, wo fie den beſtehenden Vorſchriften gemäß 
einzureichen find, 

Was hiemit fimmtlichen Polizei-Behörben von 
Oberbayern mit den Beifügen eröffnet wird, daß 
obige Verfügung auf die den k. Landgerichten ums 
tergeordneten Magiftrate gleihmäßig Anwendung 
finde. 


Münden, den 14. October 1845. 


Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern 


v. Hörmann, Präfident, 


Bittner. 


—_ — r—— 
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ad Nram, 46,967. 

(Die ordentlichen Erfagwahlen für die Gemeindeftellen 
in der magiftratifchen Stabtgemeinde Zraunftein 
für das Jahr 1845 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 


Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beftätigten orbentlichen Erſatzwahl in der magi- 
ftratifchen Stadtgemeinde Traunftein, für bas 
Jahr 1845, werden hiedurch zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht. 

I. Als bürgerlicher Bürgermeiſter 
auf die Dauer von ſechs Jahren wird bes 
flätigt, der mit abfoluter Stimmenmehrheit 
gewählte 

Joſeph Kirchhofer, Färbermeifter, 


u. Ale bürgerlihe Magiftratsräthe 
auf ſechs Jabre werden beftätigt, bie mit 
abfoluter Stimmenmehrheit gewählten : 


1) Peter Hueber, Riemermeifter, 
2) Ignaz Sollinger, Goldſchmid, 
3) Joſeph Schawo, Seifenfieber. 


11. Als Erfagmänner für die bürger 
liden Magiftratsräthe aufdie Dauer 
von drei Jahren erhalten die Beftätigung : 
1) Mathias Waffermarn, Handeldmann, 
2) Anton Rönigsbauer, Färber. 


IV. 3u Gemeinde »Bevollmädhtigten 
find für die nädften neun Jahre durch 
Etimmenmehrheit gewählt worden : 

1) Jacob Richter, Strider, 

2) Mathias Baffermann, Handeldmann, 
3) Ambros Roipfinger, Melber, 

4) Iofepp Hittinger, Leberer, 
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5) Peter Diiermayer, Wirth, 
6) Nepomuk Bühele, Bräuer. 
München, ven 15. Drtober 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
Büttner, 





ad Nrum, 44,611. 

(Die ordentliche Erfapwahl der Kirchenvwerwaltung im 
der magiftratifchen Stadtgemeinde Barghaufen für 
das Jahr 1845 betr.) 

Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erfagwahlen für die Kirchen: 
Verwaltung der Pfarrfirhe in der magiftratifchen 
Stabtgemeiude Burghaufen für das Jahr 
1845, werben hiedurd zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Für die katholiſche Kirchenverwaltung bei der 
Pfarrkirche in der magiſtratiſchen Stadtgemeinde 
Burghauſen werben hienach beflätiget: 

L’ ald befonders gewählte Mitglie 
ber auf die Dauer von ſechs Jahren, bie 
mit Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Zofepp Hammel, Handeldmann, 
2) Joſeph Enzgensberger, Mühfinhaber, 
3) Michael Anthofer, Schuhmacher. 


1. Als Erfagmänner für die Dauer von 
drei Jahren, die mit Stimmenmehrheit ges 
wählten: 

1) Johann Baptift Dauerer, Drechsler, 
2) Georg Stegmüller, Lebjelter. 

su Als magifratifher Abgeorpneter 

bat der bürgerlihde Magiſtratsrath Ludwig 
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Straßer, bürgerl. Glockengießer an der 
Rirenverwaltung Theil zu nehmen. 
Münden, ven 15. Detober 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
9. Hörmann, Präfident. 
Düttner, 





ad Nrum, 46,017. 

(Die orbentlihe Erfagwahl der Kirchenvermaltung 
in ber magiftratifhen Stadtgemeinde Friedberg 
für das Jahr 1545 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlihen Erſatzwahl für die KRirchen- 
Verwaltung Friedberg für das Jahr 1845, 
werben hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Hiernach treten ein: 

I. Als befonders gewählte Mitglie 
der auf die Dauer don ſechs Jahren bie 
mit Stimmenmehrheit wieder gewählten : 
1) Anton Fellerer, Kupferſchmid, und 
2) Lorenz Shranfmüller, Kallbrenner. 

u. Als Erfagmänner für bie Dauer von 
brei Jahren wurden mit Stimme nmehrheit 
gewählt: 

1) Joſeph Fürft, Handelsmann und, 
2) Aloys Seidenfhwanz, Handeldmann. 
Als magiftratifher Abgeordneter 
hat ber Bürgermeifter. Kaver Happacher 
an der Kirchenverwaltung Theil zu nehmen. 
Münden, den 15. October 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Dütiner, 


11, 


— 
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ad Nrum. 46,012. 
1Die ordentliche Erfagwahl ber Kirchenverwaltung 
in der magiftratiihen Gemeinde Aybling für 
das Jahr 1845 betr.) . 
Im Namen 


Seiner Majeflät des Königs von Bayern- 


Die Ergebniffe ber von der unterfertigten Stelle 
beflätigten ordentlichen Erfagwahl für die Kirchen⸗ 
Berwaltung Aybling für dad Jahr 1845, wer⸗ 
den hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Hiernach treten ein: 


L, Als befonders gewählte Mitglie 
der auf die Dauer von ſechs Jahren die 
mit Stimmenmehrpeit gewählten: 

4) Zaver Wild, Bierbrauer, 
2) Mar Panliel, Glaſer. 


1. Als Erſatzmänner für bie Dauer von 
drei Zahren wurden mit Stimmenmehrheit 
gewählt: 

1) Franz Demel, Bäder, 
2) Bernhard Duſchl, Bierbräuer. 


ım. Als magiſtratiſcher Abgeordneter 
hat der bürgerliche Magiſtratsrath Michael 
Gfhwendiner an ber Rirchenverwaltung 
Theil zu nehmen. 


Münden, den 15. Detober 1845. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
». Hörmann, Präfident. 
Büttner 
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ad Nrum. 44,582. 

(Die ordentliche Erſatzwahl ber” Kirchenverwaltung 
in der magiftratifhen Stadtgeminde Schongau 
für bas Jahr 1845 betr.) 

Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe verfvon der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erfagwahlen für die Kirchen 
Berwaltung in der magiſtratiſchen Stadtgemeinde 
Schongau für das Jahr 1845, werden hiedurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


Hiernach treten ein: 


1. Als beſonders gewählte Mitglie— 
der auf die Dauer von ſechs Jahren die 
mit Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Andreas Wolf, bürgerl, Gürtler, 
2) Johann Bad, bürgerl. Zinngieper. 


11. Als Erfagmänner für die Dauer von 
drei Jahren die mit Stimmenmeprpeit ges 
wählten : 

1) Georg Kollmann, Bierbräuer, 
2) Iofepp Filfer, Bierbrauer. 


111. Als magiftratifher Abgeordneter 
hat der bürgerlihe Magiſtratsrath Martin 
Kaufmann, Handelsmann, an der Kit. 
chenverwaltung Tpeil zu nehmen. 


Münden, den 16. October 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präffdent. 
Büttner. } 
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ad Nrum, 45,229. 
(Die ordentliche Erſatzwahl ber Kirchenverwaltung 
in der magiftratifchen Stadtgemeinde Freyſing für 
tas Jahr 1805 betr.) i 
Im Namen 
Seiner Majeität ded Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erfagwahl für die Kirchen» 
Verwaltung der Stadt Freyfing für das Jahr 
1845, werden hiedurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 


Hiernach treten ein: 

1. Als beſonders gewählte Mitglie— 
der für die Dauer von ſechs Jahren die 
mit Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Leopold Geisler, Früchtenhändler, 
2) Paul Müller, Handelsmann. 


u. Als Erfagmänner aufdie Dauer von 
brei Jahren die mit Stimmenmehrheit ges 
wählten: 

1) Georg Suttner, Apothefer, 
2) Alois Glas, Weinwirth. 


118. Als magiftratifger Abgeordneter 
hat der bürgerlide Magiſtratsrath Georg 
Brückl, Sattler, an der Kirchenverwaltung 
Theil zu nehmen. 

Mündyen, den 16. Detober 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
Büttner. 
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ad Nrum, 45,238. 

(Die ordentliche Erfapwahl ber Kirchenverwaltung 
In der magiſtratiſchen Stadtgemeinde Traunfteln 
für bas Jahr 1845 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beftätigten orbentlihen Erfagwahl für die Kirchen» 
Berwaltung Traunftein für das Jahr 1845 
werben hiedurch zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht. 

Hiernach treten ein: 

I. Als beſonders gewählte Mitglie— 
der auf die Dauer von ſechs Jahren die 
mit Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Mathias Waffermann, Handelsmann, 
2) Johann Nepomuf Bichele, Bräuer, 

11. Ald Erfagmänner für die Dauer von 
drei Jahren die mit Stimmenmehrheit ges 
wählten : 

1) Anton Altherr, Bebgelter, 
2) Andrä Weiß, Bäder. 


Münden, den 16. October 1845. 
BURIEN Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hirmann, Präfibent, 
Büttner. 


- 


ad Nrum, 43,956. 
(Die ordentliche Erfagwahl der KRirchenverwaltung in 
der magiftrarifhen Marktsgemeinte Grafing für 
bas Jahr 1845 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 


beflätigten ordentlichen Erſatzwahlen für bie Kirchen⸗ 
(110 ) 
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Berwaltung bed Marlies Grafing für das Jahr 
1845, werben hiedurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Hiernach treten ein: 

I. Als beſonders gewählte Mitglie 
der auf die Dauer von ſechs Jahren, bie 
mit Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Joſeph Soyer, Bierbrauer, 
2) Lorenz Winhart, Bierbrauer, 

1. Als Erfagmänner für bie Dauer von 
drei Jahren, die mit Stimmenmehrheit ges 
wählten: | 
1) Ignag Baumgärtner, Gärtner, 

2) Egid Winhart, Färber. 

111. Als magiftratifher Abgeorbneter 
hat der bürgerliche Magiſtratsrath Joſeph 
Etadheter, Raminfehrer, an der Kirchen⸗ 
Berwaltung Theil zu nehmen. 

Münden, den 16. October 1845, 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
Büttner. 


a4 Nrum. 44,583. 

(Die orbentlihe Erfagwahl der Kirchenverwaltung In 
der magiftratifchen Marktsgemiinde Hohenwarth 
für das Jahr 1845 betr.) 

Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe der von der umterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erfagtwahlen für bie Kirchen» 
Verwaltung bei der Filialfirche zu Hobenwarth 
für das Jahr 1845, werden biedurd zur allge 
meinen Kenntniß gebracht. 
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Hiernach treten ein: 

5. Als befonders gewählte Mitglie— 
ber auf die Dauer von ſechs Jahren bie 
mit Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Kaver Redler, Schleifer, 
2) Johann Spenger, Bierbrauer. 

11. Als Erfagmänner für die Dauer von 

drei Jahren die mit Stimmenmehrheit ge- 
"wählten; 

1) Joſeph Niedermayer, Schreiner, 
2) Joſeph Wein, Bierbrauer. 

111. Als magifretifher Abgeordneter 
bat der bürgerlihe Magiſtratsrath Benedici 
Attenhaujer, Rotbgerber, an der Kir— 
chenverwaltung Theil zu nehmen. 


Münden, den 16. October 1845. 


Königl. Regierung von DOberbapern, 
Kammer des Innern 
v. Hörmann, Präftbent. 
Büttner. 





ad Nrum. 45,003, 

(Die ordentliche Erfagwahl der Kirchenderwaltung im 
ber magiftratifchen Marktögemeinde Welfratsban: 
fen für das Jahr 1845 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe.der von der unterfertigten Stelfe 
beflätigten ordentlichen Erfagwahlen für die Kirchen⸗ 
Berwaltung Wolfratshaufen für das Jahr 
1845, werben hiedurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, 

Hiernad treten ein: 

1. Als befonders gewählte Mitglie: 
der auf bie Dauer von 6 Jahren, die mit 
Stimmenmehrheit gewählten: 





1) Lorenz Höd, Bierbrauer, 
2) Jofepp Krazmapyer, Geiler. 

1. Als Erfagmänner: für die Dauer von 
ſechs Jahren, die mit Stimmenmehrheit ge» 
wählten : 

1) Joſeph Wobhlmuth, Bräuer, 
2) Franz Steigenberger, Bräuer, 

HI. Als magiftratifher Abgeordneter 
bat der bürgerliche Magifiratsrath Kadpar 
Geifer, Pofthalter, an ber Kirchenverwal⸗ 
tung Theil zu nehmen. 

Münden, den 16. Detober 1845. 
König. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


». Hörmann, Präfident. 
Bültner. 





ad, Nrum. 47,343, 
An 
fänmtlide f. MilitärsGonfceription 
Behörden von Oberbayern. 
(Die Heeresergängung im Jahre 1846 aus ber Alters 
Glaffe 1834 betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Seine Majeſtät ber König haben 
zu befehlen geruht, daß bie Aushebung im nächſt⸗ 
fommenden und ben folgenden Jahren an bem 
durch $ 38 des Heeres⸗Ergaͤnzungs⸗ Gefeged als 
die gefegliche Regel bezeichneten Termine, alfo am 
1. März jeven Jahres begonnen werde. 

Sämmtlihe Fönigl, Militärs Eonfcriptiond« 
Behörden werden in Bolge höchſter Entſchließung 
vom 13, d. Mis, von diefer Allerhöch ſten Anord- 
nung mit dem Anhange in Kenntniß gefegt, daß 
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hienach die Aushebung ber Eonferibirten der Alters⸗ 
Claſſe 1824 zur Ergänzung bes ſtehenden Heeres 
am |. März 1846 beginnen, bie Reihenfolge der 
Eonfcriptiond-Bepörben aber fpäter noch befon- 
ders Öffentlich befannt gemacht werben wird. 


Die Sigungen des oberften Refrutirungsrathes 
von Oberbayern über die Reviſion der Eonferip- 
tiondBerhandlungen werden nad) $ 36 des Heeres: 
Ergänzungs-Gefeges wie bisher am 15. Jänner 
beginnen und dann nad der ebenfalls fpäter 
nachfolgenden Befanntmahung vor 
fchriftemäßig fortgefegt werben. 
Die Fönigl. Militär» Eonferiptiond » Behörden 
haben daher zu forgen, daß fämmitliche Borarbei- 
ten und Verhandlungen mit ber größten Gründ- 
Ticpfeit gepflogen, und daß insbefonders für die 
Eonfeription der Altersclaffe 1824 
1) die vorläufige Anzeige der Zahl der 
a) in bie I. Abtpeilung ber Eonferiptionds 
Lifte verwiefenen Conferibirten, und 

b) in der II. Abtheilung befindlichen con- 
feriptionspflihtigen Jünglinge der Als 
teröclaffe 1824 längſtens bis ben 27. 
December I. 36. eingefendet, 

2) fänmtlihe Eonfrriptions-Berhandfungen aber 
nebft der Hauptausweistabelle Tängftens nach 
ber Vorſchrift des $ 34 der Bollzugsvor- 
fhriften bi8 zum 5. Jänner 1846 ander 
vorgelegt werden. 

Münden, den 16. Detober 1845. 
ſönigl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
i Büttner. 


c110*) 





1591 — 


ad Nrum, 44,983. 
Bekanntmachung. 
(Befehung bes Patrimonialgerichts Haindlfing betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der Appellationsgerichts » Acceffift Joſeph 
Schmidtler in Frepfing wurde ald Gerichts 
halter bei dem adelih von Peller’jchen Patrimos 
nialgerihte Haindlfing, k. Landgerichts Freyſing, 
beſtätigt, verpflichtet und eingewieſen, was hiemit 
befannt gemacht wird. 

Münden, den 16. Detober 1845, 

Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Büttner. 





ad Nrum. 46,975. 
(Die Ertediguag des Gurats und Gdul s Beneficiums 
Gurasburg, Landgerichts Feledberg, betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Durh Beförderung des bisherigen Befigers 
it das Curat- und Schufl:-Beneftcium Eurasburg 
erlediget. 
Dasſelbe liegt in ber Diöceſe Augsburg 
im Decanate und Landgerichtobezirke Friedberg; 
verpflichtet den Beneficiaten außer der Cura über 
186 Seelen noch zum Elementar-Unterricht für 
beiläufig 30 Werktags- und 24 Feiertagsſchüler. 


Die Einkünfte des Beneficiaten betragen: 

I. An ſtändigem Bezuge 
and geſtifteten Capitalien .. 

1, Aus dem Ertrage der 
Realitäten . . - 


* 155 fl. — kr. 


. 2791. — Fr, 
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II. Aus den Einnahmen von 
befonders bezahlten Dienfteövers 
SMUSEN: > on 0 0 u. BED 
IV. Aus herfömmlihen Gas 
ben und Sammlungen der Ges 
mende. os 2 00 213a0 tr. 
in Cumma 465 fl. 25 fr. 
Die Laften beftehen in. . 10 fl. 44 tr., 
wonach fi ein faffionsmäßiger 
Reinertrag von .» . . . . Bf. A fr. 


ergibt. 

Bewerber haben ihre vorfäriftsinäßig insbe⸗ 
fonbere mit dem Nachweife über das Beftandenpaben 
des im $ 14 der höchſten Miniſterial-Entſchließung 
vom 31. Jänner 1836 vorgefchriebenen Eolloqui« 
ums belegten Gefuhe binnen vier Woden 
bei ber unterfertigten Etelle zu übergeben, 

Münden, den 16. Detober 1845. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern 
v. Hörmann, Präfibent, 
Büttner 


ad Nrum. 47,670. 
An 
ſämmtliche Diftrictö-PolizeisBehörden 
von Dberbayern, an die Polizei 
Direrstion Münden und an das Stabes 
Commiffariat Ingolſtadt. 
(Die Belchlagnahme einer Druckſchtift betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der k. Polizei: Direction Münden 
verfügte, von ber Fönigl. Regierung von Ober⸗ 
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Bayern, Kammer bed Innern, fortgefegte Beſchlag · 


nahme der Druchkſchrift: „Die erſte teutſch / katholi⸗ 


ſche Gemeinde zu Danzig von P, Vertholdi.“ 
Danıig 1845. Verlag von ©. Homann, wurbe 
durch Entſchließung des königl. Minifteriumd bes 
Innern vom 14. d. Mid. unter Anordnung der 
Eonfiscation und des öffentlichen Verbotes ber 
Berbreitung bezeichneter Drudirift beftätiget. 

Sämmtlihe Diftrictd-PolizeisBehörben haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in, Bollzug zu 
fegen, 

Münden, den 17. Detober 1845. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern, 

». Hörmann, Präfibent. 
Büttner 





ad Nrum, 47,608, 
An 
fämmtliche DiſtrietsPolizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei 
Direction Münden und an das Stabk 
Eommiffariat Ingolftadt. 
(Die Befchlagnahme einer Drudichrift betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von dem Stabt-Tommiffariate Bayreuth 
verfügte, von ber Fönigl. Regierung von Obers 
franfen, Kammer des Innern, fortgefegte Be— 
ſchlagnahme der Drudidrift: „Deffentfihe Dank⸗ 
Adreffe an die Herren v. Itzſtein und Heder.” Gobs 


lenz, Kaver und Kohlmann 1845, wurde durch Ent 


ſchließung des fönigl. Minifteriums des Innern 
vom 14. d. Mid. unter Anordnung der Con⸗ 
fiscation und des öffentlichen Verbotes der Ber: 
eitung bezeichneter Drudigrift beftätiget. 
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Sämmtlihe Difiviets-Poligei » Behörden ha- 
ben biefe Entſchließung ungefäums in Bollyug 
zu fegen. 5 

München, den’ 17. Detober 1845. 

Rönigl. Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präfivent. 
Büttner. 


—— tW— 


ad Nrum, 42,973. 


(Die ordentliche Erfagwapl der Kircdhenverwaltung in 
ber magiftratifchen Stadtgemeinde Reichenhall für 
bas Jahr 1845 betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erfagwahlen für die Kirchen⸗ 
Berwaltung der Stadt Reichenhall für das Jahr 
1845, werden hiedurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebradit. 

Hiernach treten ein: 

1. Als befonderd gewählte Mitglie 
ber auf bie Dauer von ſechs Jahren, die 
mit Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Anton Zellner, Handelsmann, 
2) Georg Shröd, Kirſchnermeiſter. 

u. Als Erfagmänner für bie Dauer von 
drei Jahren, die mit Stimmenmehrheit ges 
wählten : 

1) Alois Hach, Rebzelter, 
2) Joſeph Hart, Holzwaarenhändler. 

IL Als magiftratifher Abgeorbneter 
hat der bürgerliche Magiſtratsrath Lucas 





— — 
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Schwarz, Mebger, an ber Kirchenver⸗ 
. waltung Theil zu nebmen.- - 

Münden, den 17. October 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 
Büttner. 





ad Krum, 45,496. 

(Die ordentliche Erfagwahl der Kirdhenverwaltung im 
der magiftratifhen Stadtgemeinde "Pfaffenhofen 
für das Jahr 1845 betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die Ergebniffe ber von ber unterfertigten Stelle 
beflätigten ordentlichen Erfagwahl für die Kirchen⸗ 
Verwaltung der Stabt Pfaffenhofen für das 
Jahr 1845, werden hiedurch zur allgemeinen Kennt ⸗ 
niß gebracht. 

Hiernach treten ein: 

1. Als befonders gewählte Mitg lie 
ber auf die Dauer von ſechs Jahren bie 
mit Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Clement Lehner, Bierbrauer, 
2) Franz Amberger, Bierbrauer. 


11. Als Erfagmäner für bie Dauer von 


drei Jahren die mit Stimmenmehrheit ges 


wählten: 
1) Rasyar De Erignis, Handelsmann, 
2) Andrä Dumm, Färber. 
Münden, den 17, October 1845, 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 
Büttner. 








ö—â— —ñ ———⏑— 


1506 


ed Nrum. 43,436. 

(Die ordentliche Erfogwahl ber Kirdhenverwaltung im 
der magiſtratiſchen Stadtgemeinde Wafferburg 
für das Yahr 1845 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
befätigten orbentlichen Erfagwahlen für die Kirchen» 
Berwaltung der Stadt Bafferburg für das 
Jahr 1845, merben hiedurch zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht. 

Hiernach treten ein: 

4. Als beſonders gewählte Mitglie— 
der auf die Dauer von ſechs Jahren, die 
mit Simmenmehrheit gewählten: 

1) Sebaſtian Zumhaufer, Haudbefiger, 
2) Lorenz Gerbl, Bierbrauer. 

u. Ald Erfagmann für die Dauer von 
drei Jahren ber mit Stimmenmehrheit ges 
wäplte :; 

Paul Koban, Handeldmann. 

Die mit gleiher Stimmenzahl Gewählten : 
Georg Bihler, Bräuer, u. Zofepp Schwaig- 
bardb, Schufter, haben um den Eintritt als 2ter 
Erfagmann zu loofen. 

I. Als magiftratifher Abgeordneter 
hat der bürgerliche Magiſtratsrath Georg 
Feigl, Bäder, an der Kirchenverwaltung 
Theil zu nehmen. 

Münden, den 17. October 1845. 


Königl. Regierung von Dberbagern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, SPräfident. 
Büttner. 
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ad Nrum. 42,052. E 
(Die ordentliche Erſatwahl der Kirchenverwaltung in 
der magiftratifchen Stadtgemeinde Au für das 
Zahr 4845 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe der von ber unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erfagwahlen für die Kirchen» 
Berwaltung der Vorſtadt Au für das Jahr 1845, 
werben hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Hiernach treten eing 

I. Als befonders gewählte Mitgli« 
ber auf bie Dauer von ſechs Jahren bie 
mit Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Jofepp Wimmer, Spängler, 

2) Michael Wagmiller, Müller, 

3) Joſeph Simmet, Kirſchner. 

Als Erfagmänner für die Dauer von 
brei Jahren die mit Stimmenmehrheit ges 
wählten: 

1) Sebaflian Erhard, Krämer, 

2) Iohann Ertl, Zimmermeifer, 


Münden, den 18, October 1845. 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
j Büttner. 


ad Nrum. 42,990. 

(Die ordentliche Erfagwahl der Kirchenverwaltung in 
der magiftratifhen Stadtgemeinde Ingoiftade für 
das Jahr 1845 betr.) 

Im Namen 
“ Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
befätigten ordentlichen Erfagwahlen für die Kirchen» 
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Berwaltungen der Stabt Ingolftabt für das 
Jahr 1845, werben hiedurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebradt. 

Hiernach treten ein: 

A. Für bie katholiſche Kirchenverwallung bei 
der oberen Stadbtpfarrei zu U. Frau 
in Ingolftabt: 

1. Als befonders gewählte Mitglie 
ber auf die Dauer von fehs Jahren die 
mit Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Lorenz Walfer, Bierbrauer, 
2) Joſeph Bonfhab, DBierbrauer, 
3) Zaver Heibinger, Defonom. 

DB. Als Erfagmänner für die Dauer von 
drei Jahren die mit Stimmenmehrheit ge- 
wählten: 

1) Franz Hilz, Bärenwirth, 

2) Franz Kößler, Bierbräuer, 

Als magiftratifher Abgeorbneter 
hat der rechtskundige Magiftratsrath Joſeph 
Hotter an der Kirhenverwaltung Theil 
zu nehmen. 

B. Für die Fatholifhe Kirchenverwaltung bei 
ber unteren Stadtpfarrei St. Moriz in 
Ingolftabt: 

3. Als beſonders gewählte Mitglie 
der auf bie Dauer von ſechs Jahren bie 
mit Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Joſeph Zöttl, Kupferſchmid, 
2) Alois Oberbaper, Melber, 
3) Anton Pfättiſch, Maler. 


 Ald Erfagmänner für die Dauer von 
brei Jahren die mit Stimmenmehrheit ges 
wählten : 
1) Johann Schmid, Herrenwirth, 
2) Joſeph Weiß, Gärtner. 


u 





1. Als magifiratifger Abgeordneter 
batebenfalls ber rechtskundige Magiftratörath 
Joſeph Hotter an ber Kirchenverwaltung 
Theil zu nehmen. 

C. Für die protetantifhe Pfarrkir—⸗ 

hen-Berwaltung zu Ingolftabt: 

I. Als befonders gewählte Mitglie 
der auf die Dauer von ſechs Jahren bie 
mit Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Georg Nikolaus Baumann, Gürtler, 
2) Georg Erdinger, Zinngießer. 

1. Als Erfagmänner für die Dauer von 
drei Jahren die mit Stimmenmehrheit ges 
wählten: 

1) Sohann Rieger, Gütler zu Brunnen» 

reuth, 

2) Eduard Bayerlein, Buchbinder. 

Als magiftratifher Abgeordneter 

hat der rehtöfundige Magiſtratsrath Georg 

Ebner an ber Kirdhenverwaltung Theil zu 

nehmen. 

Münden, ben 18, Detober 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfivent. 
Büttner. 


ad Nrum. 42,647. 
(Die ordentliche Erfagwahl ber Kirchenverwaltung in 


ber magifteatifgen Stabtgemeinde Weilheim für 
bas Jahr 1845 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die Ergebniffe ber von der unterfertigten Stelle 
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beftätigten ordentlichen Erfagwahlen für bie Kirchen ⸗ 
Berwaltungen der Pfarrfichen zu U.R, Frau und 
St. Hippolyt zu Weilheim für das Jahr 1845, 
werben hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Hiernach treten ein: 
A, Für die latholiſche Kirchenverwaltung bei 
der Pfarrfirhe zul. &. Frau in Weilheim: 
1, Als befonders gewählte Mitglie 
der auf die Dauer von ſechs Jahren bie 
mit Stimmenmehrheit gewählten : 
1) Franz Ertl, Handeldmann, 
2) Andrä Lug, Rothgerber, 
3) Anton Achner, Bäder. 


1. Als Erfagmänner für die Dauer von 
drei Jahren die mit Stimmenmehrheit ge⸗ 
wählten : 

1) Leonhard Kölbl, Bäder, 
2) Anton Rößler, Lebzelter, 


Als magifratifher Abgeordneter 
hat der bürgerliche” Magiſtratsrath Franz 
Paul Parfhofy, Handelömann, an der 
Kirchenverwaltung Theil zu nehmen. 


I, 


B. Für die katholiſche Kirchenverwaltung bei 
der Pfarrkir he St. Hippolpt zu Weilheim : 


J. Als befonders gewählte Mitglies 
ber auf bie Dauer von ſechs Jahren bie 
mit Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Anton Heidenthaler, Baumann, 
2) Joſeph Stügle, Schwaigbefiger. 

u. Als Erfagmänner für bie Dauer von 
drei Jahren die mit Stimmenmehrheit ger 
wählten.: 

1) Gabriel Schweiger, Hufſchmid, 
2) Johann Schweiger, Baumann. 





1601 


11 Als magiftratifger Abgeorbneter 
hat ber bürgerlihe Magiftratsrath Franz 
Paul Patſchoky, Handelömann, an ber 
Kirhenverwaltung Theil zu nehmen. 

München, den 18. October 1845, 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


ad Nrum. 43,753. 
(Die ordentliche Erfagwahl ber. Kirchenverwaltung in 
der magiftratifhen Etabtgemeinde Rain für bas 


Jahr 1845 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beftätigten orbentlichen Erfagwahlen; für bie Kirchen» 
Berwaltung der Stabt Rain für das Jahr 1845, 
werben biedur zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht. 

Hiernach treien ein: 

1. Als beſonders gewählte Mitglie— 
der auf die Dauer von ſechs Jahren die 
mit Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Franz Lindermayer, Handelsmann, 
2) Joſeph Köpf, Maler. 

u. Als Erfagmänner für bie Dauer von 
drei Jahren die mit Stimmenmehrheit ges 
wählten: 

1) Kaspar Lauter, Mepger, 
2) Sehaftian Hauf, Handeldmann. 


.Als magiftratifher Abgeordneter 
hat der bürgerliche Magiſtratsrath Johann 
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Baptiſt Weigel, Handelsmann, an ber 
Kirchenverwaltung Theil zu nehmen, 


Münden, den 18. October 1845. 


KRönigl. Regierung von Oberbayern, 


Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner. 


ad Nrum. 44,579. 


(Die ordentliche Erfagwahl der Kirchenverwaltung in 
ber mogiftratifchen Stabtgemeinde Schrobenhaufen 
für das Jahr 1845 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erfagwahlen für die Kirchen 
Verwaltung der Stadt Schrobenhaufen für 
das Jahr 1845 werben hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 


Hiernach treten ein: 

1. Als befonderd gewählte Mitglieber 
auf die Dauer von ſechs Jahren, die mit 
Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Eajetan Schlager Handeldmann, 
2) Alerander Luckenbacher, Bierbräuer. 

u. Als Erfagmänner für die Dauer von 
drei Jahren, die mit Stimmenmehrheit ge 
wählten : 

1) Joſeph Hitl, Nabler, 
3) Gallus Fruͤhbeis, Bierbräuer. 
(111) 
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Im Als magiftratifher Abgeordneter 
hat der -Bürgermeifter Wilhelm Lin hard 
an der Kirchenverwaltung Theil zu nehmen. 

München, den 18. October 1845. 


Konigl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
9. Spruner, 


{ad Nrum. 42,676. 


(Die orbentliche Erfahwahl ber Rirchenvermaltung in 
der magiftratifchen Stabtgemeinde Aichach für bas 
Jahr 4845 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
bejtätigten ordentlichen Erſatzwahlen für Die Kirchen: 
Berwaltung der Stabt Aihad für das Jahr 
1845 werben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht: 

Hiernach treten ein: 

I. AlöbefondersgewählteMitgliener 
auf die Dauer von ſechs Jahren, die mit 
Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Michael Rieger, Handeldmann, 
2) Balthafar Hofmann, Bräuer. 

1 Als Erfagmänner !für die Dauer von 
drei Jahren, die mit Stimmenmehrheit ges 
wählten: 

1) Auguft Koch, Lebzelter, 

2) Michael Bösmüller, Handeldmann. 
11. Als magiftratifcher Abgeordneter 

hat der bürgerliche Magiſtratsrath Mathias 


1604 


Bayerl, Melber, an der Kirchenverwaltung 
Theil zu nehmen. 


Minchen, ven 18 October 1848. 


Königl. Negeerung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfteent. 
v. Spruner. 


ad Nrum. 43,661. 

(Die ordentliche Erſatzwahl der Kirchenverwaltumg Tn 
ber magifteatifchen Marktsgemeinde Wollnzach 
für bas Jahr 4845 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erſatzwahlen für bie Kirchen⸗ 
Verwaltung der Marktsgemeinde Wollnzach 
für das Fahr 1845, werben hiedurch zur allge» 
meinen Renntniß gebradht. 

SHiernach treten ein: f 
1. Als befonders gewählte Mitglie 
der auf die Dauer von ſechs Jahren bie 
mit Stimmenmehrheit gewählten : 
1) Ignaz Aichbichler, Bierbrauer, 
2) Franz Holzer, Hausbefiger. 

u. Als Erfasmänner für die Dauer von 
drei Jahren, die mit Stimmenmehrheit ge- 
mwählten : 

1) Mathiad Koh, Handelsmann, 
2) Bartlmä Riedmayr, Bidermeifter. 


11. Als magiftratifher Abgeordneter 
bat der bürgerlihe Magiftratsrath Markus 
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Bergmapr, Glafermeifter, an ber Kir 
cheuverwaltung Theil zu nehmen. 


Münden, den 17. October 1845. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
_ Kammer bed Innern. 


9. Hörmann, Präfibent. 
Büttner. 


ad Nrum, 42,686. 
(Die ordentliche Erfagwahl der Kirchenverwaltung in 
der magiftratifchen Marktegemeinde Dachau für 
das Jahr 4845 betr.) . 
Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe der vonder unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erfagwahlen für die Kirchen⸗ 
Berwaltung bed Marlies Dach au für dad Jahr 
1545 werden hierdurch zur allgemeinen Kenniniß 
gebracht. 


Hiernach treten ein: 


1. Als befonders gewählte Mitglie 
der auf die Dauer von ſechs Jahren bie 
mit Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Michael Scharl, Handelömann, 
2) Migael Guem, Schreinermeifter. 


2. Als Erfagmänner für bie Dauer von 
drei Jahren die mit Stimmenmehrheit ges 
wählten: _ 

1) Mathias Böd, Faͤrber, 
2) Kauer Manharbt, Glaſer. 


m. Als magifratifher Abgeordneter 
bat der bürgerlide Magiſtratsrath Adam 





Wildenauer, Raminfehrer, an ber Kir⸗ 
chenverwaltung Theil zu nehmen. 


Münden, den 18. Detober 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 


v. Hörmann, Präfibent, 
». Spruner, 


ad Nrum. 43,771, 
(Die ordentliche Erfagwahl ber Kirchenverlwaltung in 
der magiftratifchen Marktegemeinde Roſenheim 
- für das Jehr 1845 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs "von Bayern. 


Die Ergebniffe der von ber-unterfertiglen Etelle 
beftätigten ordentlichen Erfagwahlen für bie Kirchen⸗ 
Verwaltung bed Marfted Rofenheim für das 
Jahr 1845, werben hiedurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebradt. 

Hiernach treten ein: 

1. Als befonders gewählte Mitglie 
der auf bie-Dauer von ſechs Jahren bie 
mit Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Joſeph Aicher, Zinngießer, 
2) Raver Daumann, Silberarbeiter. 


11. Als Erfagmänner für bie Dauer von 
drei Jahren die mit Stimmenmehrpeit ger 
wählten: 

1) Paul Kleiner, Raminkehrer, 
2) Zofeph Egger, Kornmeſſer. 


111. Als magiftratifer Abgeordneter 
eur”) 
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hat der Bürgermeifter Georg Rieder an 
der Kirchenverwaltung Theil zu nehmen. 


Münden, den 18. October 1845. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer des Innern. 


9. Hörmann, Präfident, 
v. Spruner. 


ad Nrum. 47,710. ı 
(Die orbentliden Erfagwahlen für bie Gemeindeftellen 
in ber magiftratifchen Stadtgemeinde Rain für 
das Jahr 1845 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe ber von der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erfagwahl in der magi⸗ 
firatifchen Stadtgemeinde Rain für das Jahr 
1845, werden hiedurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebradpt. 

1. Als bürgerlide Magiftratsräthe 
auf ſechs Jahre werben beflätigt, die mit 
abfoluter Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Kaspar Lauter, Defonom, 
2) Sebafian Haud, Handeldmann, 
3) Michael Brüdelmaper, Müller. 


u. Als Erfagmänner für die bürger- 
lihen Magiſtratsräthe auf die Dauer 
von drei Jahren erhalten die Beſtätigung: 
1) Ignaz Muggenthal, Seifenfieber, 
2) Joſeph Luibl, Buchbinder. 

11. Zu Gemeinde-Bevollmächtigten 
ſind für die nächſten neun Jahre durch 
Stimmenmehrheit gewäht worden: 
1) Franz Lindermaper, Handelsmann, 
2) Joſeph Köpf, Maler, 
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3) Michael Mall, Bräuer, 
4) Benno Brüglmaper, Müller. 

In die Steffen der zu Magiftratsräthen ges 
wählten Gemeinde-Bevollmächtigten Michael Brüs 
delmayer, (Wahlperiode 1842) dann Kaspar 
Lauter und Sebafian Haud (Wahlperiode 1845) 
haben die Exrfagınänner Ignaz För g, Chriſtoph 
Kügle und Joſeph Anfermüller einzutreten, 

Münden, denn 19. Ditober 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner. 





ad Nrum, 47,263, 
An 
fämmtlihe PolizeisBehörben von 
‚Dberbapern. 

(Die Binausjahlung der frangöfifchen Kriegskoſten⸗ 
Entfhädigung: Gelber , bier bie Verwendung bes 
vorhandenen Actidreſtes zur Dotations. Ergänzung 
der Anftalt für Erüppelhafte Kinder babier betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


In Folge des, mit Regierungs-Ausfhreibung 
vom 16. Jänner d. 38. (Kreisblatt Seite 76 u. 
77) befannt gegebenen Allerhöchſten Beichluffes, 
in Betreff der Hinauszahlung der franzöfiichen 
Kriegsloſten⸗Entſchädigungsgelder, bier der Ber» 
wendung bes vorhandenen Activrefted zur Dota- 
tiondergänzung ber Anftalt für früppelhafte Kin- 
ber babier, haben fämmtlihe Empfangsberechtigte 
innerhalb der durch Öffentlihe Bekanntmachung 
vorgefegten, dreimonatligen Friſt auf ihre An- 
fprüche bezüglich des Activreſtes aus ber aufge» 
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lösten franzöſiſchen Rentencaffe, zu Gunften ber 
Anfalt für Früppelhafte Kinder dahier, theild aus⸗ 
drücklich, theils ſtillſchweigend Verzicht gefeiftet. 
Nur allein die drei oberfränkiſchen Gemeinden 
Hauernhofen, Bammersdorf und New 
ſes, k. Landgerichts Vorchheim, haben um Ber- 
abfolgung des fie treffenden Antheils an bie bes 
züglichen Localarmenfonds gebeten, dieſelben müfs 
fen jedoch, da fie ihre angeblihen Anfprühe an 
den in Frage ſtehenden Activreft in feiner Weife 
zu. begründen vermochten, damit zuräüdgemwiefen 
werben. 

Seine Majeftät der König, von biefem 
Ergebniffe ehrfurchtvollſt in Kenntniß gefegt, haben 
nunmehr allergnädigft zu beſchließen geruht, daß 
der aus ber aufgelösten franzöfifchen Renten⸗ reſp. 
Kriegsfoften - Entfhädigungs » Eaffa herfiammende 
Zinfen- Rüdftands- Reft zu zwölftaufend fünfpun- 
bert drei und dreißig Gulden achtzehn dreiviertel 
Kreuzern, unter Annahme bed yon den Empfangs⸗ 
Berechtigten in Iobenswerther, wohlthätiger Ab- 
ſicht erklärten Berzichtes, ſowie unter Abweifung 
ber von den vorgenannten Gemeinden erhobenen, 
jedoch ald unbegründet erfannten Anſprüche, der 
f. Anftalt für früppelhafte Kinder dahier ald weis 
tered Dotationscapital fofort überwiefen und aus⸗ 
bezahlt werde. 

Dieß wird hiemit in Folge höchſter Entichlie: 
Bung des Fönigl, Minifteriums des Innern vom 
11. d. Mis, befannt gegeben. 


Münden, den 19. Detober 1845. 


Königl. Regierung von Dberbayern 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präſſident. 
v. Spruner. 
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Dienfted -Machricht. 


Seine Majefät der König haben 
inhaltlich höchſter Minifterials Entfhliegung vom 
5. d. Mis. die bei bem am 1. September d. 38, 
in Eichſtaͤdt abgehaltenen ‚Provinzial: Capitel der 
Kapuziner auf ben Pater Johann Maria Klein 
in Wembing gefallenen Wahl ald Provinzial ber 
Kapuziner in Bayern für die nächſten drei Jahre 
allerhöchſt zu beftätigen geruht. 





Amtliche Befanntmachungen. 


Im Schuldenweien bed Maurerpalierd Johann 
Kopfmüller wird beffen Anwefen Nro, 1384 
und 1384 an ber Grubenftraße öffentlich verſtei⸗ 
gert; basfelbe befteht aus einem, einfhlüßig bes 
Erdgeſchoſſes, zwei Stodwerk hohen Wohnhaufe 
nebft einem einftödigen Hintergebäube mit einem 
Borgärthen und Pumpbrunnen, fowie einem An⸗ 
teile an dem Eommunhofraume und ift auf 2000 fl. 
gewerthet; ferner befindet ſich dabei ein einftödiges 
Wohnhaus ebenfalls mit einem Antheile am Com⸗ 
munhofraum, welches auf 550 fl. geſchätzt if. 
Das Anweſen it mit 1750 fl. der Brandaſſeeu⸗ 
ranz einverleibt und mit 3780 fl. Hypothekſchul⸗ 
ben belaftet. 


Zur Berfteigerung ift bierorts auf 
Samflag den 20, December I. 38, 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
Zimmer Nro. 17 
Eommiffion angefegt, wozu Steigerungsfuftige 
mit dem Bemerken geladen werben, baß der Zus 
flag ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth 
erfolgt, daß aber dem Gerichte unbekannte Pers 
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fonen id am Gommiffiondtage über ihren Leu⸗ 
mund und ihre Zahfungsfähigfeit auszuweiſen 
haben, 

Den 10. October 1845. 
Königlihes Kreis- und Gtabtgeridr 
Münden 
Der lonigl. Director, 
Barth. 
Sieger, Acc. 


(Den proviforifhen Sat für das braune MWinterbier 
beir,) j 


Gemäß hoher Entſchließung Fönigl. Regierung 


von Schwaben und Neuburg, Kammer ded Innern, . 


vom 8., empfangen 10. d. Mid. Nro, 705 wird 
befannt gemacht, was folgt: 

Der provifortfhe Sag für das braune 
Winterbier 1843 berechnet fih nad ben ges 
pflogenen Erhebungen für den Bezirk des Magi⸗ 
firated der Stadt Augsburg auf & fr. 3 pf, 
yer Maaß vom Ganter. 


Unser Zurehnung des Local-Malzauffhlages, 
beziehungsweife des Schenkpreifes ftellt fi ber 
proviforifhe Preis zum Berleitgeben per 
1 Maaß: 

a) unter dem Reife uf . » 
b) im Sleinverkaufe: 

1) beiden Bierbräuern, Plag- 

Wirthen und Traiteurs auf 5 fr. 3 pf. 

2) bei den Gaffetierd auf . 6 fr. 1 pf. 

Diefe Tare ‚darf bei Bermeidung ber geſetz⸗ 
lien Strafe nicht überſchritten werben. 


Gefuhe um Berleitgebung unter ber 
Taxe können dem Gtabtmagifirate unmittelbar, 


5.1 pf, 


— uni 
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oder durch den Bifitationd-Commiffär angebracht, 
und werben jeder Zeit fhfeunigft erledigt werben. 
E Augsburg, den 12. Ditober 1845. 
Magiftrat der Etabt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeifter: 
Dr, Garron du Bal 
Birkinger, Sem. 


Auf ereditorfhaftliden Antrag wird das An- 
weſen der Sebaſtian Brunner'ſchen Eheleute 
von Unterbrunnenreuth, beſtehend in dem mit Ziegel⸗ 
Platten eingedeckten Wohnhauſe mit Stall und 
Stadel unter einem Dache, Hofraum und Gärt⸗ 
chen per O, 11 Decimalen, gewerthet auf 1200 fl., 
Acker Plan Nro. 194 mit 2 Tagwerk 46 Decis 
malen, werth 350 fl., und Acker Plan⸗Nro. 329 
am obern Damm mit 3 Tagwerf 33 Decimalen, 
gewerthet auf 333 fl., wiederholt dem gerichtlichen 
Verkaufe unterworfen und hiezu Tagsfahrt auf 

Ereitag den 7. November 1. Js. 

Früh 10 Uhr 
in loeo Brunnenreuth anberaumt. 

Kaufsliebbaber werben hiezu mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß der Hinſchlag ohne Rüdfigt 
auf den Schätzungswerth erfolgen werbe, wobei 
fi$ im Uebrigen auf die frühere Befanntmahung 
vom 2. Auguft 1. Is. bezogen wird, 

Den 6. October 1845. 
Königlides Landgeridt Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 


Georg Drum, Häusleröfohn von Loifling, 
d. Gts. von Profeffion ein Raminkehrer, geboren 
im Jahre 1786, ift zu Münden am 16. Aprif 
b. 38. mit Tod abgegangen, und werben Alle, 


J 
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die an feinen Rücklaß irgend einen Anfpruch zu 
machen haben, andurch aufgefordert, ihre Anſprüche 
innerhalb 30 Tagen 
um fo gewiffer hieroris geltend zu machen, als 
font bei Auselnanderfegung der Verlaſſenſchaft 
Beine Rüdfiht darauf Fönnte genommen werben. 
Den 1. October 1845. 
Königlihes Tandgeriht Cham, 
Koller, Landrichter. 





Späbbrief. 
@ — 

Sonntag den 12.d. Mis. fanden Leute, welch e 
von Baierbrunn nah Pullach auf dem gewöhn- 
lichen Fußwege gingen, etwa 40 bis 50 Schritte 
von biefem Fußwege entfernt, eine männliche Leiche 
auf einem Bauernwagen zwifchen junges Fichten- 
holz eingefchoben und verftedt. 

Diefe Leiche hatte ſechs Kopfwunden und brei 
Wunden am Halfe, wovon eine die Luftröhre big 
an die Speiferöhre durchſchnitt. 

Nah den bisher eingezogenen Erfahrungen, 
war biefes die Leiche ded Bauerd Georg Harer 
von Weihenkam, welcher Freitag den 10. d. Mis. 
ungefähr um 10 Uhr Vormittags von Münden 
wegfuhr und eine Baarſchaft von ungefähr 13fl. 
30 fr. bei fih hatte. Die Münsforten können 
nicht angegeben werben. 

Um 11 Uhr Mittags wurde berfelbe mit feis 
nem Gefährte, nämlich einen Rothſchimmel (Heng: 
fien) und einen Fuchſen (Stute) mittlerer Größe 
und ımittelleibig, dann mit einer Weibsperfon bei 
Solln, d. Gts., vorüberfahren gefehen. 

Die fraglihe Weibsperfon kann nicht weiters 
beſchrieben werden, als daß fie einen blauen Ne: 
genſchirm hatte. 


— 
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Nach dieſen Verhältniffen und ba bei Georg 
Harer weder Gelb noch Geldwerth mehr vors 
gefunden wurde, ergibt fih, daß Georg Harer 
beraubt und ermorbet worden, und baß biefes uns 
gefähr um Mittags Freitag ben 10. d. Mis. und 
zwar aller Anſcheinlichkeit nach auf der Wolfratd- 
haufer Landſtraße ungefähr bei ber Zten Stunden- 
Säufe gefchehen fey. 

Beitere bemerfenstverthe Gegenftände außer 
ber erwähnten Baarfhaft, Fönnen als abgängig 
nicht bemerkt werden, nur wird ein Meines Mehl⸗ 
fügen ohne befondere Kennzeichen“ vermißt. 

Sämmtlie Jußiz- und Polizei⸗Behörden wers 
den um Berfügung eifrigfter Spähe und um 
ſchleunige Befanntgabe erheblicher Refultate erſucht. 

Diebei wird bemerft, daß dem Entdeder des 
fragligen Raubmordes auf Befehl der Fönigl. 
Regierung eine namhafte Belopnungsfumme zus 
gefichert wird, wobei Gendarın und Gerichtsdiener 
nicht ausgeſchloſſen find. 

Den 17. October 1845, 
Königlihes Landgeridt Münden. 
@)1. Eder, Landrichter. 


Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg, den 16. October 1845. 
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Intelli 


der Königlichen 





Sberbayern. 


N" Ar. 
ISnbalt. 


Das Erlöfdhen der Korberungen an die Eönigl. Gaffen und ber Rückſtände an königl. Staats«Wefällen, — 
Eine in Roith, Landgerichts Stadtamhof aufgegriffene biädfinnige Weibsperfon. — Beſchlagnahme 
einer Druckſchrift. — Die Kartoffeltrankheit. — Die Rechnungs: Ergebniffe des Hagel:Wirfiherungs: 
Vereins für das Königreich Bayeın pro 4344. — Grfaswahlen ber Kirchenverwaltungen in ben mas 
eiftratifchen Markrögemeinden Partenkirchen, Geifenfeld, Garmifh und Mittenwald. — Diftricts- 
Umlagen:Redhnungen bes k. Landgerichts Mühldorf für die Etatsjahre 1844 und 1854. — Das Gol- 
leetgefuch des durch Hochwaſſer befchäbigten Müllers Franz Zunner zu Straßmühl, — Erledigung der 


München den 34. October 1845. 





Pfarrei Stegsborf. — Stipendien⸗Verielhung aus ber von Doß'ſchen und Weit Ritter'ſchen Stiftung 
e 1848. — Beſchlagnahmen dreier Schnupftabaksdofen und einer Druckſchrift. — Die Erlebigung 


Pfarrei Langenpettenbah. — Den Vollzug bes 


99 Nro. 2 des Sypothekengeſehes. — Dienfted- 


Rachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — Nidhtamtliche Bekanntmahung. — Gours ber bayer, 
Staats Papiere. — Bictualienseberfiht für das Monat September, — 





(Das Grlöfchhen der Forderungen an bie Kl. Gaffen 
und der Rüdftände an königl. Staats »@efällen 
betreffend.) 

Am Namen 

Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Nah den Beftimmungen ded Finanz » Gefepes 
für die Periode von 1831 bis 1837, VII. Beilage 
zum Landtags» Abfchiede vom 29, December 1831 
werben hiemit folgende $$ zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 

Titel IV. 
Defondere Berfügungen, 
Unabbrüdig dem Gefege von 1. Juni 1822, 





welches über die Forderungen aus Titeln vor 
dem 1. Dstober 1811 und beren Erlöfchen Bes 
flimmung getroffen hat, werben nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staats», Finanz» und 
Militärs Caffen aus ber Zeit vom 1. October 
1811 bis zum 1. Detober 1830 ohne Unterfchieb 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeit- 
raumes bereits zur Zahlung verfallen waren, 
und zur Einflagung geeignet geweſen wären, für 
erlofchen erklärt, wenn biefelben nicht bis zum 
1. Detober 1833 bei dem fönigl. Staatsminifte- 
rium der Finanzen, und zwar ausfchließend nur 
bei diefem, angemeldet werden. 
(112) 
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Die Anmeldung der dem Berfalle unterwor⸗ 
fenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage bes 
gegenwaͤrtigen Geſehes und dem 1. October 1833 
geſchehen 

Eine frühere angemeldete Forderung iſt ge 
fügt gegen ben Berfall, wenn fie 

8) entweder bereitd früher bei dem k. Staats: 
Minifterium' der Finanzen direct angemel⸗ 
det worden war, und ber Petent fie unter 
ausdrücklicher Beziehung auf die frühere An- 
meldung in bem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder 


b) wenn früher die Anmeldung bei anderen 
Adminiftrativftellen oder Behörden Statt 
fand, und der Petent fie innerhalb ber 
vorgefhriebenen Friſt im Dupficate bei 
dem Staatsminiſterium der Finanzen er 

neuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem Königl. 
Staätsininifterium der Finanzen aber nicht an- 
erfannte und befihalb. zurüdgewiefene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber 
Zurüdweifung an, bei ben treffenden Gerichten 
bei Strafe ber Präckufton- klagbar angebracht 
werden, 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem 
Finanz⸗ Miniſterlum vor dem 1. October 1833 
alfenfalls nicht verbefchievene Forderung muß 
längſtens in dem Zeitraume vom 1. October 1833 
bis 1. Dttober 1834! Bei Strafe der Prüchufion 
Hlagbar vor die Gerichte gebracht werben, 

Unter den Forderungen, welche nach dieſem 
und den nachfolgenden $$ innerhalb ber feſtge— 
fegten Zeit erlöſchen, find nicht begriffen : 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für 

Eigenthum des Staats haften, jedoch mit 
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der Beihränfung, daß bie Nachholung 
rüdftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter 
als auf drei Jahre zurüd-ausgebehnt wer⸗ 
den fol, 
b) alle in den Hppothefen - Büchern eingetra- 
genen Forberungen, 
AH 

Bom 1. Detober 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zufunft, erlöfchen alle Forderungen 
an die Staats-, Finanz- und Militär - Eaffen 
aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Sahren von dem Tage-an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung -verfallen-waren, nicht erhoben worben 
find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an bie 
Caſſe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nad» 
gewiefen werden kann. 

$ 32, 

Rüdftände an Stantögefällen und andere an 
die Staats-Caſſen geſchuldete Zahlungen, welche 
vor dem 1. Detober 1830 verfallen waren, erlö- 
fen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn fie 
nicht zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Ges 
fepes und dem 1. Detober 1833 eingeforbert, 
und ba, wo bie Schuldner hypothekariſche Sicher» 
heit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hy⸗ 
pothekenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. October 1830 an, und -in gleicher 


Weiſe für die Zukunft, erlöſchen die verfallenen 


Staatdgefälle und andere an bie Staats - Eaffen 
geſchuldete Zahlungen, wenn folhe während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefor- 
dert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit 
da, wo die Schuldner hppothekariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Cintragen im Hypothe— 
fenbuche angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöſchung fann ber 
Abgabenpflihtige wegen eines Nüdftandes durch⸗ 
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aus nicht mehr verfolgt werden, der percipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haf⸗ 
tet dem Staate für alle hieraus entfpringenden 
Nachtheile. 


Pflichtend und haftend für rückſtändige Ge— 
fälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre 
Erben, welche das Dbjert, aus dem ſich das 
Gefäll ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefäll 
angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
bes Hpypothefen » Gefeged und ber Prioritäts⸗ 
Ordnung. 

$ 33, 

Gegen die nach dem Beftimmungen ber $$ 
30, 31 u. 32 ded gegenwärtigen Geſetzes eintre⸗ 
tende Erlöfchung findet eine restitutio in inte- 
grum nicht Statt; ausgenommen find jedoch mins 
derjährige phyſiſche Perſonen. 

$ 34, 

Die Verfügungen der $ $ 30, 31, 32 und 33 
beö gegenwärtigen Gefeges erhalten im Rheinkreiſe 
feine Anwendung. 


In den übrigen Kreifen find bie Vorſchriften 
der ‚genannten Paragrappe viermal jährlich im 
‚Intelligengblatte befannt zu machen. 
Münden, den 5. Februar 1834. 


-Königl: Bayer, Regierung bes 
far: Rreifes, 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hedi. 
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ad Nrum, 47,457. 
An 
färhtliche k.Diſtriets- PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 
(Eine in Roith, Landgerichts Stadtamhof aufgegriffene 
blõdſinnige Weibsperſon betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Da nach einem Schreiben der kgl. Regierung 
der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des 
Innern, vom 10, 1l. Mis. die Heimat der zu 


‚Roith, k. Landgerichts Stabtampof, aufgegriffenen 


blödfinnigen Weibsperfon nunmehr ausgemittelt 
it, fo wird diefes mit Bezug anf die allgemeine 
Ausfhreibung vom 31. Auguft 1.36. (Kreisblatt 
Seite 1323) fämmtlichen königl. Diftrictd-Poligeis 
Behörden von Oberbayern befannt gemacht. 
Münden, den 19. October 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner, 
hun 38 120 | GR 51 Pont 


ad Nrum. 47,765. 
" An 


fömmttige DifirietdsPolizeisBehörben 


von Ob erbayern, an die Polizei 
Direction Münden und an das Stabk 
Eommiffariat Ingolſtadt. 
(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von der f. Polizei: Direction Münden 
verfügte, von der Fönigl. Regierung von Ober 
Bayern, Kammer des Innern, fortgejegte Beſchlag · 
nahme der Drudiärift: „Der alte Rock und die 
(i2*) 
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neuen Lappen. Eine Parabel ald Sendſchreiben 
an alle aufgeffärten Jfraeliten, Katholifen und 
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Ueberfjegung 
eined vom Maturforjcher Agapiz in ber 


Proteftanten.” Heilbronn, C. Drehsler je Buch · Neuenburget Zeitung vom 27. September 


handlung 1845, wurde durch Entſchließung bes 
fönigl. Minifteriums des Innern vom 14. d. Mit. 
unter Anordnung der Confiscation und bes öffent 


lichen Berbotes der Verbreitung begeichneter Drud- 


ſchrift beftätiget. 

Sämmtliche Diftriets- Polizei » Behörden ha— 
ben diefe Entſchließung — in — 
au ſeten· 

München, den 19. Defober 1845: 
— Regierung von Oberbapern, 

Kammer des Innern. 
v⸗ ——— Praſtdent. | 
ne +9, Spruner. 


ad Nrum, 47,703. 
(Die Kartoffel-Rrantpeit betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach ſtehend wird ein Auffag des Profefford 
Agaßiz zu Neuchatel über die Behandlung der 
inficirten Kartoffel zur Gewinnung. von Kartoffel» 
Mept in Gemäßpeit höchſter * Entfpliefung bed 

lkoͤnigl. Dinifteriums bes Innern vom 48: d. e 
zur Veröffentlichung gebracht. 
Die Polizei⸗Behoͤrden in: Dirsbapern "paten 
gleiche Beröffentlihung in. den Gemeinden dur 
die Localblätter und in fonft geeigneter Weiſe zu 
bewirken. | | | 

Münden, den 20. October 1845. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 

Rammer des Innern. 

v. Hörmann, Präfibent. 
v Spruner, 


\ empfohlenen” Verfahrens in Behandlung der 


angeftedften Kartoffeln. 
Sowie die Kartoffeln aus der Erbe gezogen 


find, reiht es bin, fie rein zu wafchen, um ſodann 


zum Mahlen berfelben fchreiten zu fünnen: Es 


iſt überflüfftg ‚ die Franfen Theile abzuſondern. 


Beim Mablen kann eine verfhiedenartige Behand⸗ 
lungsweiſe angewendet werben, benn bie Haupt- 
ſache ift nur, daß die Kartoffeln gut zufammen- 
gedrüdt und gequetfcht werden. Dan kann baber 
je nach den Maſchinen, die man ‚gerade zur Ber: 


fügung. hat, entweder Müpfen gebrauchen, wie fie 
‚zum Preffen der Früchte, der Nüffe oder des Del⸗ 


Samens dienen, oder aber, man kann Gefäße von 
Holy oder Stein benügen und in diefen ganz ein- 
fach die Frucht Penptenz-im Recſaue * man 


Tone Eteine anwenden: 


Durch diefes Verfahren erhält man * Brey. 
Dieſen bringt man in Holzeimer, um ſodann zum 


Waſchen zu ſchtelten. Dieſes Waſchen iſt beſtimmt, 
"die Mehlbeſtandtheile von bem Körper der Frucht 


zu trennen. In Ermanglung von Apparaten, die 
diefen beſtimmten Zweck haben, vertheilt man bie _ 
geftampften Kartoffeln In Gefäffen groß genug, 
eine hinreichende Maffe Waſſers zu faſſen. Man 
beginnt nun bie geftampften Kartoffeln mit Befen- 
Reifern zu fhlagen, um im Waffer die Mebltbeile, 
welche. zu Boden finfen, von: ben faferigen Be 
flandtheilen von der Haut und von dem krank⸗ 
haften Zellengewebe, welche oben auf ſchwimmen, 
abzufonden. Nun läßt man bad Ganze ruhen, 


"Die Mehltheile fegen fi dann auf den Grund 


des Gefäße in Geflalt eines feinen Mehles. 


1 
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So wie fi diefer Sag gebildet, ſchüttet man das 
erſte Wafler aus, füllt von Neuem das Gefäß 
mit reinem Waffer, fchlägt von Neuem die Brey: 


Maffe und läßt wieder die Mehltheile ſich feken. 


Man wieberholt diefes Verfahren, bis das ausges 
fehüttete Waffer eine reine Farbe annimmt, und 
bis der Bodenfag aus feinem weißen compacten 
Mehl gebildet if. Um den ganzen Meblgehalt 
zu gewinnen und gleichzeitig das Waffer zu fparen, 
muß man eine gewiffe Anzahl Gefäße verwenden, 
man fhüttet eined in dad andere, fo, daß das 
Baffer zu mehreren aufeinander folgenden Wa- 
ſchungen dienen fann, und daß ferner bie durch 
eine erfte Wafchung verloren gehenden Mehltheile 
in einer zweiten ober britten wieder gewonnen 
werben fünnen. J 
Wie das Mehl vollfommen gereinigt, d. h. 
von einer blendenden Weiße iſt, ſtreut man das⸗ 
felbe zum Trocknen auf Tücher oder Bretter. Das 
einfachſte Mittel it, Tücher über Körbe zu brei- 
ten, bamit das Waffer ſchnell abfließen Fann. 


Das auf diefe Weife felbft von fhabhaften 
Kartoffeln gewonnene Mehl ift ganz rein und 
eben fo gefund, wie bad von unbejhäbigten Früch⸗ 
ten gewonnene Kartoffelmehl, 'nur wird ſich die 
‚Duantität bed gewonnenen Mehled nad) dem Grade 
. größerer oder geringerer Anftedung ber Kartoffeln 
richten, Eine forgfältige Waſchung ſcheidet jeden 
kranfpaften Theil aus, d. h. fowie ein wiederhol⸗ 





1626 


ter Waſchproceß dem Mehle eine vollfommen weiße 
Farbe gegeben hat, Die Operation fann im Oro» 
Ben, wie im Kleinen flatt haben, und if baher 
aud kleinen Hauspaltungen, wie großen Landbe— 
figern glei zugänglich. 

Es gibt noch ein anderes, wenn gleih nur 
im Kleinen ausführbares Berfahren, aber eben 
barum auch für eine Menge Heiner Haushaltun: 
gen nüglih, welde der Bergung ihrer Winter 
Borräthe mehr Zeit widmen fönnen. Diefes Vers 
fahren befteht darin, die Kartoffeln zu fieden, fie 
dann zu fehälen und dann bie franfen Theile zu 
entfernen, welche ſich fehr Teicht vom gefunden 
Theile abfondern, um fodann den gefunden Fruct- 
Theil auf Sieben oder Reibeifen von Eiſenblech 
zu paſſiren. Die auf dieſe Weife behandelte Frucht 
fann getrodnet lang aufbewahrt werben und bietet 
ein ausgezeichnetes Nahrungsmittel. Die diefes 
Jahr bereitd auf die angegebene Art bereiteten 
Kartoffeln Taffen nichts zu wünfchen übrig. Dan 
möge hieraus entnehmen, daß mit einem gewiffen 
Grade von Thätigfeit Jedermann einen Borrath 
fi wird fammeln fönnen, bevor die unbeſchädigt 
bleibenden Kartoffeln einen hoben Preis erreicht 
haben werben. 


Neuchatel, den 26. September 1845. 
8, Agapiz 
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ad Nrum. 47,905. 


(Die Rechnungs:Ergebniſſe des Hagel: Verficherungs:Wereines für das Königreich Bayern pro 1844 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
In dem nachftehenden Abdrude wird die fummarifche Ueberſicht der Rechnungs » Ergebniffe bes 
Hagel » Berfiherungs » Vereines für das Königreih Bayern vom Jahre 1844 fagungögemäß ver⸗ 
Öffentlicht. 








Geldbetrag. 





VBortrag. 







69 u. Ud igkeit 
A. Auf den Beſtand der Borjahre 
DEE: 5 5 nes 

2) „ Atiwslusfinden . . . 
3). „ BDefecten und Erſapoſfe 








B. Auf den Beſtand bes Taufenden Jahres. 





1) Berfiherungs » Beiträge . . 16T |. Sr. 1 pf- 
Schreibmaterial mit Porto⸗Beiträge 1288 „ 4 „ — u 
Regiekoften» Beiträge. .  . 10 „ 2A u —u 

2) An. Klagfoften r ; ; j R . 

3) ,„ verkauften Bereind- Sapungen . -» 

4) „ Binfen von angelegten Bereins» Geldern . 

5)» Berusdinen 





1629 . — 1680 








Geldbetrag. 








Gutmachung. 
A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 
1) Retarbat » Zahlungen : 



















a) Entfhädigunger . r n — 21 — 
b) Agentie» Gebühren . — 57 | 3 
ce) Abfhägungs ⸗Koſten 5921| — 
d) Erfag für Gänge, Zehrungsfoften f a. 56 | — 
e) Voftporto und Botenlöhne- . - we 3] — 

2) Nadlaf und Berlu ö — r a ; A 9 2 

3) Proceß⸗ f. a. Geri töfoften . i —4 59 — 
B. Auf den Beſtand des ltaufenden dahres 

1) Entſchädigungen  . . — 


2) Remunerationen und Befoldungen: 
A. Innere Verwaltung : 


a) Dem Directorials Borftand*) . ö . ö A . 
b) „  Bereind - Buchhalter r —— 
c) "v Bureaudiener * * * + [3 * . . 
d) „  Shhreibers Perfonal ‘ a 


B. Aeußere Berwaltung : 
a) an — sungsfoften: 


aa) an bie. Agenten: . 434 |48| — 

bb) dem Vereind > Direstorium, vi befen ibſchadunge · Com· 
miſſionen 1945 36 — 
b) Agentie⸗Gebũhren . 9 ar a 1891| 7| 3 

3) Regie» Roften: 

a) Miethzins, Beheizung umd Beleuchtung ; — 21301 — 
b) Schreibmaterialien und Bureau » Dedhefniffe i Pe" 130 | 19 | — 
ec) Meubelirtung . II 301 — 

d) Buchdruder (Drud der neuen Statuten) Cipograppen und 
Buchbinder — 500 — — 
‚Bob Porto und "Botenlöhne 8 a er 802 | 2 | 3 
en Damen und öffentliche Blätter a & > R 40I|AS| — 
äng, ——— ſ. a. RR er 3154| — 
4) Shah 8 Verluſt — — — 
5) Rückver gütungen . * . - . * - . m — — 
6) Proceß⸗ f. a. Geridhtöfoften . E 3 mie: - 5 — 1721— 
7) Sonſtige Ausgaben Ar ; 52,119] — 
ı 8) ctio « Ausftände nad Abzug der Reſte hinaus — SE 12419 | 13 | 2 
Summa 55120 | 3| 1 


*) Bon obigen 1636 fl. 30 fr, hat der Directorial- m... 5 
a) 900 fl. für den Directorial 
b) 300 fl. für das Revifiond- und Hilfs: —2 





1631 — 1632 











Geldbetrag. Bemerkungen. 


Bilance. 
Die Gefammt- Schufbigkeit beträgt... 
Die Gefammt» Gumafung » + + 





Mit Rechnungsſchluß 1844 verhleist Baarſchafi 


Münden, am 18. Jänner 1844. 

Directorium des Hagel - Verſicherungs⸗ Vereines fur das Königreich Bayern. 
Advolat Ney, k. Rath. 
J. v. Hir ſch. 
Muffat. 
Jacob Schödl. 
K. Heller. 
Kuttner, Buchhalter. 


Manchen, den 20. Detober 1813. 


Königlihe Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner, 
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#4;Nrum. 47,722. en 
* (Die arbentliche Befogmaht den —— — 


in ber magiſtratiſchen Marktsgemeinbe Parten- 
Bee —* da⸗ Jahr 1845 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majetät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe der von ber unterfertigten Stelle 
beflätigten oybentlichen Erfagmwahl für die: Kirchen · 
Berwaltung bes „Marktes. Partentirhen für 
das Jahr 1845, werden hiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. = 

‚Hiemad treten ein: 

1, Als befonders gewählte Mitgliw 
ber auf die Dauer von ſechs Jahren bie 
mit Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Mathias Bartl, Bäder, 
2) Joſeph Mar Leismüller, Fuhrmann, 

u. Als Erfagmänner für bie Dauer von 
brei ‚Zahren die mit Prupemeepeheit ges 
wählten : 

1) Georg Reinbl, Nothgerber, 
23) Martin Birprigl, Mesger. 

"München, den 21. October 1845. 

Kbnigl Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner. 


ad Nrum. 47,719. 

(Die ordentliche Erfagwahl der Kirchenverwaltung 
in ber. magiftratifchen Marktgemeinde Beifenfelb 
für das Jahr 18046 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe der von ber unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erfagwaplen für bie Kirchen⸗ 


Berwaltung des Marlies Brifenferd für das 
Jahr 1845, werben hiedurch zur ‚allgemeinen 
Kenntniß gebradt: 
Hiernach treten ein: 
1, Als befonders gewählte Miiglie- 
ber auf die Dauer von ſechs Jahren bie 
mit Stimmenmehrheit gewählten : 
1) Ignaz Schmidtmayr, Dierbrauer, 
2) Zaver Fifger, Bierbrauer. 

«BL Als Erfagmänner für die Dauer von 
drei Jahren die mit ‚Stimmenmehrheit ges 
wählten : : 

41) Iofeph Deuringer, —E 
2) Georg Kurz, Bierbrauer. 
Münden, den 21. October 1845. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern 


v. Hörmann, Präfbent, 
9. Spruner. 


- * 





ad Nrum. 47,697. 

(Die orbentliche Erſatwahl dee Kirchenderwaltung in 
der magiftratifhen Marktsgemeiade Garmiſch 
für das Jahr 1845 betr.) 

Im Ramen 


Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erſatzwahlen für die Kicchens 
Berwaltung des Marktes Garmiſch für das 
Jahr 1845, werben hiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Hiernach treien ein: 

1. Als befonders gewählte Mitglie 
ber auf bie Dauer von ſechs Jahren bie 
mit Stimmenmehrheit gewählten : 

(113) 





8.4 1) Vohnun DEE Bar Echlofferzun:) 7.7.” 
we Reiſer, Oclouvm. = { 
u. Als Erfagmänner fie bie Dauer“ ‘von 
; brei, Jahren, die mit ge, ges 
a mählten ; Er — 
4) Markus. Butler, on 
Joſeph Fiſch er ————— 
_ Münden, den 21... October 1845. © 


ee Ne,lerung' won | — —*— 
Kwenm ner des Innerm. 177 


2 ‚görmann, Präfbent, 2 
* BR Spruner. 


ad Nrum. 7,696: ‚ru. msdc 
(Die ‚orbentliche rfagwahl ber Kirchenverwaltung in 
der magiftvatifhen Marktsgemeinde Mittenwald 


für das Sahe 1814er — 
Im Namen 24,0; 
Seiner Majeftät des aonigs von Bogen 


Die Ergebniffe der ‚vonder unferfertigten "Stelle 
beftätigten orbentlihen Erfagwahlen für bie Kirchen: 
Verwaltung des Marktes Mittenwald für das 
Jaht 1845, werden hierdurch jur allgemeinen 
Kennmig gebracht. 


Hiernach treten ein > 
1. Als befondbers gewählte Mitglie 
der auf die Dauer von ſechs Jahren bie 
mit Stimmenmehrheit gewählten: 
1) Johann Bader, Inftrumenten-Berleger, 





11. Als Erfagmänner für die Dauer von 
drei Zahren die) mit —— ge⸗ 
17m’ IRRE: + I 
1) Johann Horn eine r, "Berleger, 
‚2 Mathias Reuner, a BERN 


Minden, den 21. Pesgbre-AB45. >, 


—* Negierwug von —— 
zu Kammeer des Innern. 


mann, Präfbent. ” ar = 


art lan. Bryiuntad art A 
a. 5 ln 739 

a rd vm 

I Mi RE u LER 

an Nrum. am 

"ie Difteicle- UmtagenSRechnungeh des k. — 
Mmühtborf für bie Etattjahre tn "a 1843 

betr.) 4 


„Im Namen 
Seiner Majeit des. „Königs von on Bayer. 
Nach Borfehrift des Artilelg Xik Abſchn. 2 
des ©efeges ‚über, Umlagen zu Gemeinde-Bedürf- 
niffen vom 22, Juli 1819. werben die Ergebniffe 
ber Diſtrieis⸗ Umlagen - Rechnungen bed k. Lands 


gerihts Mühldorf für die Etatsjahre 1844 und 
1843 hiemit Öffentlich” befannt gemacht. 


Münden, den 21. October 1845. 


Königl. Regierung von Dberbagern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruuer. 











Etatsjapr 
. EPTIEET EM 84. 184}. 
1) Aus dem Beftande ber neun Prgeans m Hol 
2) Activ » Ausfände ; - N g 
3) Zinfen von MetiorEnpitalien . . 


4) Erfakpofen für Militär, und ehanten⸗ Rorſpam 

5) An Gemeindeumlagen laut beifolgerder Ueberſicht 

6) Durch das f. Rentamt Müuhldorf wurde nachträglich 
die Umlage per 1833 und 1844 N mit » 

7) An Rreisfondsbeiträgen 

8) Erlös aus verfauftem alten Hole ; 


Summa der Einnahmen 


u 8:8 068 8.8, 


1) Huf die Verwaltung und Regie 
2) Auf gemeinfame des Diftrictd: 
a) Mediginalwefen 








b) Baumpflanzungen an Senn trafen 44 314 58 | ı 402 |.24 
e) Beihällftation . . . su FIR 
a) Anlage und Unterhaltung von Bieinalſtrahen, 

Brücken und Durdläffen . x a . « 11131 | 34 | — || 1084 |.38 

3) Auf ausgeliehene Eapitalien 45 . . 200 — | —- N 2775| — 
4) Auf außerorbentlihe Ausgaben . _® ss — 9 112 
Summa ber „61 ee ng - 2120 2181 2 

m Artiys U —— —— 195.| 43 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 
(113 *) 








- 1840 
Gormular für die Mepartitionstabelte — 


Kepyartition | 
der in den Jahren 1844 und 1844 im Landgerichtsbezirle MüpIdorf erhobenen 
' Diftricts » Umlagen. 





. 
+ 
.». * 
' 
⸗— * * 
ee. * “ 
1 
.. . '®* 
| 
.» * [2 l 
.* — u » IR: 
SE. ; . 
3 
.. * ” * 
.. . '# 1 
| » . PD 
* 

i Pi) 
.. - . iu, 
.. [2 | 

” * 
22 
Summa 


24114] 234] 2009 | 294] 21052 2371008 | 31 


[Et Mari 
I=1 110 - 


Im Nüdftande blieben . 
Nachgelaffen wurden 


. 4 a ln — 
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ad Nrum, 48,162. 
An 
fämmtlige E Landgerichte in Ober 
bayern, das Herrfhaftsgeriht Hohen- 
aſchau, bie Stadbtmagifirate Münden 
und Ingolftabt. ” 
(Das Gollectegefuch des durch Hochwafler befchädigten 
Müllers Franz Zunner zu Straßmüpl, k. Sands 
gerichts Neumarkt, betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Inhaltlich höchſter Entſchließung des Fönigl. 


Minifteriums des Innern vom 16. d. Mis. haben 


Seine Mafefkät der König dem Müller 
Franz Zunner zu Straßmühl, k. Landgerichts 
Neumarkt, im oberpfälzifch Regensburg'ſchen Kreife, 
zum Behufe der Wiederherfiellung feiner durch 
wiederholte Ueberſchwemmungen theilweife zerſtör⸗ 
ten Müpls und BWafferwerfe die Bornahme einer 
Sammlung freiwilliger milder Gaben bei feinen 
Gewerbögenofjen in ben Regierungsbezirfen der 
Oberpfalz und von Regensburg, dann von Dber- 
bayern allergnädigf ga bewilligen geruht. 

Die obengenannten Behörden von Oberbayern 
haben ſonach die Colleeter bei den Müllern in den 
Amtsbezirken in vorſchriftsmaͤßiger Weiſe vorzu⸗ 
nehmen und das Ergebniß dem k. Landgericht 
Neumarkt im. Regierungs-Bezirke der 
Oberpfalz und von Regensburg zu über 
machen, hierüber aber unter Angabe ber eingegans 
genen Sammelbeträge anher Anzeige zu erflatten. 

München, den 22, Drtober 1845, 


König. Regierung von Dberbapyern, 
Kammerbes Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 
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ad Nrum, 48,061. 
(Die Erledigung der Batholifcden Pfarrei Giegäborf, 
Landgerichts Zraunftein, betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Durch Beförderung bes bisherigen Beſitzers 
ift die fatholifche Pfarrei Siegsdorf erlediget. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Münden-Freyfing, 
im Decanate Haslad und im Landgerichtsbezirke 
Traunftein; fie zählt bei 10 Etunden im Umfange 
2150 Seelen, 1 Filiale und 2 Schulen, und wirb 
vom Pfarrer und Hilfspriefter paftorirt; außer 
biefen beiden befinden fih nod ein Schul» Bene 
ficiat und ein Wallfaprtspriefter im Pfarrbezirfe. 

Die Einfünfte diefer Pfarrei betragen : 

I. Aus dem Ertrage ber 


ER =: 5 5 so 106 fl. 17 fr. 
U. Aus dem Ertrage der 

Ihnen » 2». 222. UMER52E. 
IL Aus den Einnahmen 
von befonders bezahlten Dienfted« 

Verrichtungen: 

1) Bezüge von geſtifteten 

Gottesdienſten. 237 fl. Mike. 

2) an Stolgebühren. . 588. fl, 20 fr. 
V. Aus herfömmlichen Gas 
ben und Sammlungen bei ber 

Gemeinde . ». 22222. 9130. 


DT — — —— — 
in Summa 1240 fl. 404, 
Die Yaften beſtehen: 


1. Wegen ter Staatszwecke 16. f. Ufr. 
IE Wegen des Didcefan-Bers 
bandes ee en 1 fl. 30 fr. 
II. Wegen befonderer Zwecke 
422 fl. 474fr. 


und Berhältniffe der Pfarrei . 


in Summa 440 fl. 18:fr., | 





wonad fi ein faffionsmäßiger- 
Reinertrag DR | 2. 
ergibt. 


Die hei der Pfarrei befindliche Deconomie bes 


ſteht in: 
“) Gebäube, Hofraum und 


800.4, 22 fr. 


1 Tagw. 7 Der. 


Bart. .» . 
8) Feldgründen . . . 7 Tagw. — Der. 
0) Wien : x» . » 7 Tag. 50 Der. 


Zur Führung bderfelben werben I männlicher 
und 2 weibliche Dienfiboten, 2 Pferde, 5 Kühe 
etforbeir, 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor» ® 


fhriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei ber unterfertigten Stelle zu über 
geben, 

Münden, den 22. October 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 


Kammer des Innern 
v. Hörmann, Präfivent. 
v. Spruner. 


ad Nrum. 48,284, 
(Die Verleihung von Stipendien aus ber landſchaftlich 
von Doß ſchen und Weit Kitter'ſchen Stipendien: 
Stiftung für bas Jahr 1845 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Seine Majefät der König haben im 
haltlich höchſter Minifterial » Ensfliegung vom 
26, Auguft I. 36. bie bisherigen Stipendiaten 
bes landſchaftlich von Doß'ſchen und Veit Ritter’ 
ſchen Stipendienfonbes : 





Joſeph Roth, 
Johann Fefenmapyer, 
Wilhelm Stuſckt, 
Ludwig Wunſch, 
Nikolaus: Hohenadel, 
Friedrich Hetterdborf, 
Joſeph Lankes und 
Rafetan Rupp 
mit den bisher bezogenen Stipendien auch für 
das Schuljahr 1844 zu begnadigen, den Studis 
renden: 
Wolfgang Bauer, 
Joſeph Bartt, 
Joſeph Mitter, 
Auguſtin Geibert, 
Aldis Pofinger, 
Martin Schleich, 
Ebuarb Ster ler, 
Sean Straßberger, 
Friedrich Schedel, 
Wolfgang Mühlbauer, 
Chriſtian Schmitt, 
Johann Baptiſt Spann, 
Ludwig Wunn ſch und 
Andreas Grunwald 
aber neue Stipendien aus ben gemammien Gtif« 
tungen allergnädigkt zu verleipen geruht. 
Bas hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wirb. 
Münden, den 22, October 1845. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 


». Spruner. 





adıNyum;; 28,289, | 
wen 

fämmtliche Diſtriets Polizet ⸗Behörden 
von Dberbayern, an bie Polizei— 
Direction Münden und an das Stadt 
3, Commiffariat Ingolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme won drei Schnupftabatsdofen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem k. Landgerichte Pfeinfeld ver- 
fügte, von der königl. Regierung von Mittels 
franfen, Kammer ded Innern, fortgefegte Ber 
ſchlagnahme von zwei Schnupftabafsbofen mit 
Johann Czerskys Bildniß und Inſchrift und einer 
weiteren dergleichen Doſe mit einem auf das 
Schneidemũhler Olaubensbelenntiß Bezug haben⸗ 
den Bilderräthſel, wurde durch Entſchließung des 
tönigl. Minifteriums des Innern vom 17. d. Mis, 
unter Anordnung der Eonfiseation und des öffent: 
lichen Berboted ber Verbreitung bezeichneter Doſen 
befätiget. 


Saͤmmtliche Diſtricts⸗Polizei⸗Behörden haben 
dieſe Entfchliefung ungefaͤumt in Vollzug zu 
feßen. r, 
| Münden, den 22. Drtober 1845. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner, 
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ad Nrum, 48,161. 

An 
fämmtlise DiftricherPahinekoBehärden 
von Dberbayern, -an die Polizei- 
Direction Münden und an das Stadt 
Commiſſariat Ingolfladt. 


Die Beſchlagnehme eines Deuhrift betr-) 


In Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Dievon dem Stadt-Commiffariate Nördlingen 
verfügte, von der fönigl. Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, Kammer des Innern, fortges 
fegte Beichlagnahıme der Druckſchrift: „Ratholiiche 
Dichtungen von Johannes Rouge” Erſtes Heft. 
Deffau, Berlag und Drud von 9. Neuburger 1845, 
wurde durch Entſchließung des fönigl. Miniſte⸗ 
riums des Innern vom 17. d. Mis. unter An⸗ 
ordnung der Confiscation und bes Öffentlichen 
Berbotes ber Verbreitung bejeichnetet Druaſqrift 
beftätiget. 


Sämmtlihe Difirictd-Poltzeis Behörden has 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
ſetzen. 


Münden, den 23. October 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern 


9. Hörmann, Präfldent. 
v. Spruner 
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ad Nrum, 48,851. 
(Die Erledigung der Bathollfchen Pfarrei Langenpettens 
bach, Landgerichts Dachau, betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch Refignation bes bisherigen Befigers if 
die katholiſche organifixte Pfarrei Langenpettenbach 
erlebiget. 

Diefelbe Liegt in ber Dicefe MündensFrepfing, 
im Decanate Sittenbach und im Landgerichtsbezirke 
Dachau; fie zählt bei 5 Stunden im Umfange 
679 Seelen, 2 Filialen und 1 Schule, und wird 
vom Pfarrer und 1 Hilföpriefter paſtorirt. 


Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen : 
I. Un fländigem Gehalte 


an baarem Gele . : +. + HBof. iM. 
nebft Entſchãdigung für — 
Widdumsgründe . 56 fl. 38kr. 
u. Aus dem — der 
Realitäten . “tr. . — 8 fl. 56 fr, 
u. Aus den ai 
von beſonders bezahlten Dienfted- 
verrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten 
Gottesdienfn . ». 191.59 i. 
2) an Etolgebühren.. . 210 fl. A6ik. 
IV. Aus herkömmlichen Ga- 
ben und Sammlungen ber Ges 
Bf. ii. 
V. Beſonderer Nebenbezug 
zur Suſtentation der Hilfsgeiſt⸗ 
lichleit baar +... 3001. — Mr. 


in Summa 1184 fl. 344fr. 


— — — — — 
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Die Taften befiehen in. . 806 fl. 104fr.; 
wonach ſich ein faflionsmäßiger 
Reinertrag von ne hl. — 
ergibt. 


Bewerber um dieſe Pfarrei —*8 ihre vor 
ſchriftomäßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über 
geben. 

Münden, den 25. Dxctober 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner 





ad Nram. 250. 
An 
ſämmtliche Gerichte von Oberbayern. 


(Den Bollzug des $ 99 Rro.2 des Hypothekmarfehes 


betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachdem fih in Bergleih der Beſtimmungen 
ber 88 5, 15 und 137 mit jenen ber $$ 9 und 
99 Nro. 2 des Hppothelengeſetzes bei den Gerich⸗ 
ten verfcpiebene Anſichten darüber ergeben haben: 
ob das Hppothefenamt bei Haftung verpflichtet 
fey, die bei Befigveränderungen vorbehaltenen 
Alimente und die bedungenen fünftigen Hinaus⸗ 
zahlungen ober Yeiftungen oder ben Kaufſchil⸗ 
linge:Rüdftand au in dem Falle von Amts⸗ 
wegen und ohne ausbrüdlihes Berlangen der 
Betpeiligten in das Hypothekenbuch einzutragen, 
wenn fi) der Uebergebende auch hiefür das Eis 
genthum oder eine Hypothek ausbrüdtich nicht 
vorbehalten ober bebungen hat, fo werben in 
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Folge Entſchließung bed königl. Juſtiz⸗Mini— 

ſteriums vom 6. d. Mts. ſämmtliche Gerichte 
von Oberbayern angewieſen: bei jeder amt⸗ 
lichen Protofollirung von Kaufs- und Weber: 
gabeverträgen den Webergebenden zu befragen, 
ob er zur Sicherung der oben bezeichneten Ans 
ſprüche und Forderungen fih das Eigenthum 
oder das Recht einer Hypothek vorbehalten wolle, 
und im verneinenden Falle ausbrüdtih zu pros 
tofolliren, daß vom Gutdübergeber weder das 
Eine noch dad Andere verlangt werde, 


Sreyfing, den 17. October 1845, 
Königliges Appellationdgeriht von 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten : 


Knappe, Director, 
Edert, Ser. 





Dienfted -Machrichten. 


Seine Majeftät der König haben Si 
allergnädigft bewogen gefunden, unterm 15. d. Mis, 
den Priefter Alan Amann, feinem allerunters 
thänigften Anfucdhen willfahrend, von dem Antritte 
der ihm in Gnaden verliehenen Pfarrei Kirchheim, 
Landgerichts München, zu entheben, fofort aber bie 
fih hiedurch auf ein Neues eröffnende Pfarrei 
Kirchheim dem geprüften Pfarramts » Eanbidaten 


‚und bermaligen Erpofitus in Großberghofen, 


Landgerichts Dachau, Priefter Benedict Vogl zu 
übertragen, 

unterm 18. d. Mis, auf die durch die Ruhe⸗ 
flandöverfegung des Aſſeſſors Shlüßelmayer 
eröffnete Stelle eines I. Affefford bei dem k. Lands 
gerichte Buchloe ven bisherigen I. Landgerichts⸗ 
Affeffor zu Landsberg, Georg Weidinger, fei- 
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ner allerunterthänigften Bitte entfprechend, aller⸗ 
gnäbigft zu verfegen, 


unter gleihem Datum zu ber durch Verſetzung 
bes Affeffors Georg Weidinger an bas k. 
Landgeriht Buchloe in Erledigung kommenden 
Stelle eines J. Affeffors bei dem k. Landgerichte 
Landsberg, den bisherigen IL, Landgerichtsaffeffor 
daſelbſt, Johann Heyder, und an deſſen Stelle 
zum IL. Landgerichts⸗Aſſeſſor daſelbſt den dortigen 
Landgerichts » Actuar David Bauer allergnäbigft 
zu ernennen, endlich die hiernach weiter in Erle 
digung fommende Stelle eines Actuars bei dem 
f. Landgerichte Landsberg dem Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gerichts « Acceffiften Jofepb Wilhelm Pfaffen- 
zeller in Münden, 


unterm 19. d. Mid, die dur die Duieseirung 
bed Afleffors Franz Raver Mapinger eröffnete 
Stelle eines 1. Affefford bei dem f. Yandgerichte 
Sulzbach, dem bisherigen II. Landgerichts-Affeffor 
in Ingolftabt, Carl Rampini, auf deſſen allers 
unterthänigfied Anſuchen, 


und unter gleihem Datum zu der durch Berfegung 
bes Affeffors Earl Rampini auf bie I. Land» 
gerichts⸗Aſſeſſors⸗Stelle in Sulzbach in Erledigung 
fommende Stelle eines IL Affefford bei bem E, 
Landgerichte Ingolftabt, den dortigen Landgerichts⸗ 
Actuar Ludwig Fuchs zu ernennen, und beffen 
Stelle ald Landgerihts-Actuar in Ingolftadt dem 
Appellationdgerichts » Acceffiften Eduard Keil 
bofer aus Därnau, dermalen in Wertingen, 
zu verleihen. 


Seine Majefät der König haben 


unterm 20. d. Mis. allergnädigft genehmiget, 
daß der Priefter Joſeph Pöfheneder von ber 
fernern Paftoration der Pfarrei Kaſing, Landge- 
richte Ingolftadt enthoben werde; 

(114) 
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ferner haben Seine Majeftät der König 
Eid bewogen gefunden, uniern 20. db. Mis. bie 
burch das Ableben des Hauspflegers Joſeph Wale 
ter erledigte Stelle eines Hausmeiſters in dem 
Regterungsgebände zu Münden in proviſoriſcher 
Eigenfchaft dem Kanzlei-Fumctionär bei der k. Re— 
gierung von Oberbayern Mar Auguf Mapr, 

unterm 21. d. Mis die durch die Beförderung 
des Affeffors Earl von Paur als Landrichter in 
Kögting eröffnete Stelle eines I. Affefford bei dem 
k. Landgerichte Troftberg dem bisherigen U. Land⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor in Kaufbeuern, Joſeph Har: 
lander, ſeinem allerunterthänigſten Anſuchen 
entſprechend, 

und unter gleichem Datum die durch die Befoͤr⸗ 
derung des Landgerichts-Aſſeſſors Simon Taus 
her als Landrichter und Stadt» Gommiffär in 
Papau eröffnete Stelle eines I. Affeffors bei dem 
f, Landgerichte Grafenau, dem bisherigen 11. Land⸗ 
gerichts-Affeffor in Trofiberg , Chriſtoph Denk, 
deſſen alleruntertbänigfter Bitte um. Verleihung 
einer 1. Affefforöftelle in Nieberbayern entfpre 
hend, zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sid vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 21. 
d. Mid, bewogen gefunden, auf bie durch Er 
nennung des. Affcford Denk zum 1. Affeffor 
bei dem F. Landgerichte Grafenau in Erledigung 


fommende IL. Aſſeſſorsſtelle bei dem k. Landgerichte 


Troſtberg den 11. Landgerichts-Aſſeſſor in Gräfen- 
berg, Johann Stödelhuber, nad deſſen aller; 
unterthänigfen Bitte, allergnädigft zu verfegen, . 
und unter gleichem Datum den Fatholifchen 
Pfarren zu Priel, Landgerichts Moosburg, Prie- 
ſter Michael Würzer, dann Priefter Martin 
BELE zu Langenpetienbach, Landgerichts Dachau, 


bie Bewilligung zur Niederlegung ihrer Pfründen 


zu ertheilen. 
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Der von dem Gutsbeſitzer von Rohrbach Jo⸗ 
ſeph von Koch dem Prieſter Joſeph Kaufer, 
Pfarrer zu Waal und Rohrbach, k. Landgerichts 
Pfaffenhofen, auf die katholiſche Pfarrei Oſſenz⸗ 
haufen, k. Landgerichts Pfaffenhofen, ausgeſtellten 
Präfentation wurde unterm 24, October d. IE, 

dann der von dem Magiftrate der Stabt 
Traunftein dem Priefter Joſeph Ejechiel Eifele, 
Zirnbergiſchen Beneftciaten in Traunftein auf das 
Edlweckiſche Beneficium in Traunftein ausgeſtell⸗ 
ten Präfentation unterm 25. October I. Js., 

und ber von der Pauer'ſchen Vormundſchaft 
dem Priefter Jacob Hermansgadbner, Coopes 
rator in Oberföhring, Landgerichts Au, auf das 
Frühmeß⸗Beneficium zu Ilmmünſter, Landgerichts 
Pfaffenhofen, ausgeſtellten Yräfentation unterm 
25, October l. Js. die landesherrliche Betätigung 
ertheilt. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 14. 
October l. Is. wurde der Schullehrer Joſeph 
Schnell zu Alling, k. Landgerichts Starnberg, 
als Schullehrer und Organiſt zu Nymphenburg, 
f. Landgerichts Münden; 

ber Schullehrer Anton Angermaier zu 
Aldling, als Schullehrer, Organift und Meßner 
in Unteramergau, k. Landgerichts Werbenfels, ers 
nannt, 

der Schullehrer Franz Taver Kratzer in 
Aſcholding, k. Landgerichts Wolfratshauſen, auf 
die Knaben⸗Schullehrers ſtelle in Aibling, gleich— 
namigen Landgerichts, befördert, 

ber Schulverweſer Franz Kaver Pöringer 
zu Alzgern, k. Landgerichts Altötting, als Schuf- 
lehrer, Organiſt und Meßner zu Taching, Lands 
gerichts Laufen, 

der Schullebrer Jofepp Beiner zu Köſching, 
8. Landgerichts Ingolſtadt, als Schullehrer, Drganift: 
und Meßner zu Waging, k. Landgerichts Laufen, 
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der Schullehrer Mar Stettmaper zu Holz 


kirchen, k. Landgerichts Miesbach, als Echullehrer, 


Drganift und Meßner zu Köſching, Landgerichts 
Ingolſtadt, 

und der Schullehrer Mar Pitzer zu Bernau, 
Herrſchaftsgericht Hohenaſchau, als Schullehrer 
und Kirchendiener zu Holzkirchen, k. Landgerichts 
Miesbach, ernannt. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Edictal⸗ Ausſchreibung.) 
Das 
Königliche Kreis- und Stadtgericht 
München 


hat in dem Schuldenweſen des kgl. Kämmerers 
Theobald Grafen v. Buttler-Heimhaus 


fen dur Beſchluß vom 3. Juni 1845 den Unis 
verſal⸗Coneurs bezüglich. des Allodialvermögend 


des Gemeinſchuldners erkannt, 


Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, 
nämlich: 
J. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Montag den 24. November l. Js, 
11. zum Verſuche eiues gütlichen Arrangements, 
und für den Fall des Mißlingens zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemel⸗ 
deten Forderungen auf 
Mittwoch den 24. December I. %,, 
Ju. zur Schlußverhandfung auf 
Samflag den 24. Jänner 1846, 
und ;war für die Replik bis 

Samftag den 7. Februar 1846 
und für die Duplik bie 

Samftag den 21. Februar 1846 
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jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein— 
Schuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts—⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edietstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Edictstagen aber 
bie Ausſchließung mit den an benfelben vorzuneh- 
menden Proceßhandlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend et» 
was von dem Alfodialvermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Bemerft wird, daß nad dem. Inventar, vom 
11, März 1845 der Activftand auf. 266,039 fl. 
24 fr., ber Paſſivſtand dagegen auf 503,513 fl. 
174 fr. berechnet wurbe, 

Den 30. September 1845. 

Der königl. Director, 
Barth. 

(3)1. 


— 


Schmid. 


(Publicandum.) 

In Gemäßheit einer Entſchließung der 
k. Regierung von Niederbayern, Kammer 
bed Innern, vom 19. d. Mis. wird hiemit 
die neuerdings erledigte Stelle eines rechts⸗ 
fundigen Bürgermeifters hiefiger Stadt, wo⸗ 
mit 600 fl. Standes- und 200 fl. Dienftes- 
Gehalt verknüpft find, zur Bewerbung aus⸗ 
gefchrieben. 

Zur Einreihung der mit den erforder 
lichen Nachweifen Über Prüfung und Praris 
verfehenen Anmeldungen wird eine 14tägige 

G1l4*) 
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Frift vom heutigen Tage am gerechnet, vor- 
geſteckt. 
Den 25. October 1845. 


Stadt-Magiftrat Deggendorf. 
Dorner. 


Die 
landwirthſchaftliche Eentralfhule in 
Schleißheim 
eröffnet den Unterricht für das Schuljahr 1844 
am 15. des nächſten Monats November und 

nimmt Zöglinge auf: 

für die J. Elaffe oder Aderbauſchule, 
wenn fie bei genügender Förperlicher Entwicke⸗ 
lung das 16te Lebensjahr zurüdgelegt haben, 
und über den genoffenen Elementar » Unterricht 
der Vollsſchulen fi ausweifen können, gegen 
bie Entrichtung von 60 fl. für Berpflegung und 
Unterricht in halbjähriger Vorauszahlung und 

für die U. oder höhere Elaffe, wenn fie 
das 16te Lebensjahr zurüdgelegt und ben II. 
Eurs einer Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule 
oder bie Tateinifche Schule abfolvirt haben, und 
150 fl. für Verpflegung und Unterricht halb» 
jährig vorausbezahlen. 

Schleißheim, am 20, October 1845. 


Dr. Beit, Director. 





Am 31. December v. Is. flarb zu Winkl, 
db. Gts., der dortige Hausmeifter Anton Kiftler 
ohne letztwillige Berfügung und ohne daß bisher 
erbfähige Verwandte besfelben ermittelt werben 
fonnten. 
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Es wird hiemit Öffenslih bekannt gemacht, 
daß fo ferne erbfhaftlihe Anſprüche auf feinen 
Rücklaß nicht 

binnen 2 Monaten 
werben bierortd angemeldet ſeyn, bezüglich ber 
Maſſa nah Landrecht Theil III. Cap. XI. $ 5 
verfahren würde. 
Den 10. October 1845. 


Königlihes Landgericht Traunftein. 
v. Schmid, Landrichter. 


Dem Anion Durchner, Oberhauſerbauers⸗ 
Sohn von Reit im Winkl, deſſen dermaliger Auf- 
enthalt bierorts nicht ermittelt werben fonnte, wirb 
durch gegenwärtige Edictal⸗Ausſchreibung eröffnet 
baß Katharina Guggenbichler nah Maßgabe 
des gerichtlichen Erkenntniſſes, I. Inſtanz vom 
2. April 1. 36., IE. Inftanz vom 25. Juni I. 3e. 
ihre Beweisantretung am 4. v. Mis, eingereicht 
babe, und Anton Durchner bezüglich der legteren, 
deren Duplicat aus ben Acten erholt werben fann, 

binnen 30 Tagen 
präclufiver Frift allenfallfige Gegenweifung übers 
geben fönne, über den eventuell zugefchobenen Haupts 
Eid dagegen binnen gleicher Frift sub poena re- 
eusati Erflärung abzugeben habe. 
Den 15. October 1845. 


Königlihes Landgericht Traunfein. 
v. Schmid, Landrichter. 





Auf Antrag der Erbs⸗Intereſſenten und ber 
Gläubiger wird das Anweſen bes Kaver Bir. 
ner, Ölafermeifter von bier, weldhes aus einem 
2 Stodwerke hoben gemauerten Wohnhaufe, 
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dem HofraumsGarten per 61 Decimalen, Bon. 
Glaffe 7, und einem ludeigenen Gemeindetheil 
zu 35 Decimalen, Bon.:El. 6, befteht, fammt 
ber realen Ölafer-Gerehtfame, der vorhandenen 
Slafer «Werkzeuge und einige Mobilien dem 
gerichtlichen Verkaufe unterworfen, und der erfte 
Derfteigerungstermin auf 
Dienftag den 11. November L. 98, 
Bormittags 9 Uhr 

in biefiger Gerichtskanzlei anberaumt. 

Hiezu werden KRaufsluftige mit dem Bemer: 
fen eingeladen, daß das Haus und die Grund: 
ſtücke auf 1814 fl. 12 Er. und das Gewerbes: 
Recht auf 500 fi. verwerthet ift, daß ſich auss 
mwärtige Käufer über Vermögen und guten Leu: 

mund zu legitimiren haben, und der Hinfchlag 

nach $ 64 bes Hppothefengefeges erfolgt, dann 
daß fich die ntereffenten die Genehmigung des 
Meiftgebotes vorbehalten haben. 

Das Haus und die Grundſtücke Fönnen zu 
jeder Zeit befichtiget, und das Inventar bei Gericht 
eingefehen werben. 

Den 27, September 1845. 
Königlides Landgeriht Miesbad. 


(2)2. Wiefend, Landrichter. 


Johann Alois Eglauer, geboren ben 27. 
Jänner 1791 zu Rain, if feit dem ruffifchen Feld⸗ 
zuge, in welchen er ald Gemeiner bei dem Jäger- 
Bataillon zog, vermißt, 

Da er bei der Berlaffenfhaft feiner Schwefter 
Franziska Feig, geweſene Mepgerin bahier, als 
Betheiligter erfcheint, fo wird berfelbe, ober feine 
allenfallfigen Descendenten aufgeforbert, 

binnen 3 Monaten a dato 
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bie betreffende Erflärung über das von ber Erb, 
laſſerin Franziska eig hinterlaffene Teftament, 
nad welchem er von ber Erbfhaftsmaffe audges 
ſchloſſen if, um fo mehr abzugeben, als außers 
befien das fragliche Teftament als anerfannt er- 
achtet, und nad demfelben weitere verfahren wer 
ben wirb, wie Rechtens ift, 

Den 30. September 1845. 

Königlihes Landgericht Rain. 

Adam, Landrichter. 





Späbbriefe. 

Sonntag den 12.d. Mis. fanden Leute, welde 
von Baierbrunn nah Pula auf dem gewöhn- 
lihen Fußwege gingen, etwa 40 bis 50 Schritte 
von diefem Fußwege entfernt, eine männliche Leiche 
auf einem Bauernwagen zwiſchen junges Fichten- 
holz eingefhoben und verftedt, 

Diefe Leiche hatte ſechs Kopfwunden und brei 
Wunden am Halfe, wovon eine die Luftröhre bis 
an die Speiferöhre durchſchnitt. 

Nah den bisher eingezogenen Erfahrungen 
war biefes bie Leiche des Bauerd Georg Harer 
von Weihenkam, welcher Freitag den 10, d. Mis. 
ungefähr um 10 Uhr Vormittags von Münden 
mwegfuhr und eine Baarſchaft von ungefähr 13fl. 
30 fr. bei fih hatte. Die Münzforten Fönnen 
nicht angegeben werben. 


Um 11 Uhr Mittags wurde berfelbe mit fei- 
nem Gefährte, nämlich einen Rothſchimmel (Heng⸗ 
fien) und einen Fuchſen (Stute) mittlerer Größe 
und mittelleibig, dann mit einer Weibsperfon bei 
Solin, d. Ots., vorüberfahren geſehen. 
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Die fragliche Weibsperfon kann nicht. weiters 
befchrieben werben, ald daß fie einen blauen Res 
genfhirm hatte. 

Nach diefen Verhälmiffen und ba bei Georg 
Harer weder Gelb noch Geldwerth mehr. vor⸗ 
gefunden wurbe, ergibt fi, daß Georg Harer 
beraubt und ermordet worden, und daß biefe& uns 
gefähr um Mittags Freitag den 10. d. Mts. und 
zwar aller Anſcheinlichkeit nach auf der Wolfratd- 
hauſer Landftraße ungefähr bei der Iten Stunden- 
Säule gefcheben fey. 

Weitere bemerfenswerthe Gegenftände außer 
ber erwähnten Baarſchaft, können als abgängig 
nicht bemerkt werben, nur wird ein Feines Mehl 
ſäckchen ohne befondere Kennzeichen vermißt, 
Sammtliche Juſtiz⸗ und Polizei⸗Behörden wers 
ben um Verfügung eifrigſter Spähe und um 
fchleunige Bekanntgabe erheblicher Refultate erfucht. 

Hiebei wird bemerft, daß dem Entdeder bed 
fraglicgen Raubmordes auf Befehl der königl. 
Regierung eine namhafte Belopnungsfumme zus 
gefihert wird, wobei Gendarm und Gerichtsdiener 
nicht. ausgeſchloſſen find. 

Den 17. ‚October 1845. 
Königlihes Landgerigt Münden, 
(372. Eder, Landrichter. 





Am 9, October 1.56. Nahmittags zwifchen 
2 und 5 Uhr wurden dem Diertelbauern Franz 
Brantl zu Untermenzing mittels Cinbruches 
folgende Gegenftände entwendet: 

4) am baaren Gelbe 140der 15 fl., darunter 
war ein Kronentbaler, ein Zweiguldenſtück, 
&oder 5 ganze Guldenſtücke, dann Meines 
Geld in Sechſern, Grofchen, Kreuzer und 
Pfenningen; 
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2) eine zweigehäufige filberne Sackuhr, woran 
fi ein altes Bandel mit 2 Uhrſchlüſſeln 
befand; die Uhr hatte teutfche Zahlen und 
wird von hinten aufgezogen; am Ziffer, 
blatt fehlt ein weißer -filberner Nagel, um 
das Gehaͤus herum befindet fich ein feiner 
weißer Draht, der jedoch alters halber 
ſchon gelb- ift, werth s8 fll. 6 krʒ 

3) eine Florſchnalle vom guten Silber fammt 
dem Flor, Werth 4 fl; 

4) ein ſchwarz feibenes Halsiüchel, in welches 
die Schnalle eingenäht war, wertb 1 fl.; 

5) zwei ganz neue Mannshemden, eines von 
feiner, eined von grober feinwand, Werth 

2 fl. 

6) ein. blau perfenes Halstuch, werth 18 Er; _ 

7) ein blaues Schnupftuch von Leinwand, 
Werth 12 kr. 

An fämmtlihe Fuftize und Polizei:Behörden 
ergeht fomit das Anſuchen, eifrige Spähe eins 
zuleiten und erbeblihe Reſultate anher mitzus 
theilen. 

Den 19. October 1845 
Königliches Landgericht München. 
Eder, Landrichter. 





2 


Am Sonntag ben 5. d. Mio. Morgens ziwi- 
fhen 8 und 9 Uhr wurbe bei dem Bauer und 
Gemeindevorficher Kaspar Mofer von brei 
zur Zeit unbekannten Thätern ein Raub verübt, 
während außer einem Bimmergefellen, refp. Knecht 
und einer Magd die übrige Hausgenoſſenſchaft 
in die Kirche nach Reifhad gegangen war. 
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Entfremdet wurden biebei: 
I. Dem Bauern Kaspar Mofer: 
A. an Geld: 
a) 100 fl, ganze. Guldenftäde, 
b) 18 — 20 Rionienthater, 
e) 25 — 30 fl. Sechſer, 
d) 16 fl. Halbguldenftüde, 
e) 3 fl. 30 Er. Vereinsihäler, 
ft) 60 fl., beftehend aus 2 Kronenthalern 
und verfchiedenen andern Geldforten ; 
B. an Kleidern : 
a) ein ganz meuer Mantel von blauem 
Tuche mit einer filbernen Schließe, und 
3 filbernen Knöpfen, im Werthe von 24fl.; 
b) ein neuer fchmarzer Filzhut mit einer 
filbernen Schnur, Werth 12 fl; 
e) ein braun feidenes Gilet mit rothen 
Blümchen, braunem Boden, und 14 — 
16 filbernen hohen Knöpfen, Werth 13 fl.; 
d) ein perfened, weißes Gilet mit fhwars 
zen Streifen, mit 10 — 12 Grofchen- 
Knöpfen, Werth 2 fl. 30 fr; 
e) ein fchwarzes halbfeidenes Gilet, ſchon 
ziemlich abgetragen, mit fogenannten 
falfhen Knöpfen, Werth 1 fl; 
f) ein rothſeidenes Halstuh mit gelben 
Blümchen, Werth 2 fl. 42 fr; 
g) ein Atlastüchel, Werth 3f; 
h) aus einem Rode herausgeſchnittene 20 
Eilfer-Anöpfe, Werth 4 fl; 
i) 2 fchmwarzlederne, lange Hofen, im Werthe 
von 17 fl. 


I. Dem Austrägler Georg Mojer: 
an Geld: 
a) 128 fl., beſtehend aus Zwanzigern, 
b) 18 fl. Guldenftüde, — 


—— — — 


ce). 19 fl. Halbguldenſtücke, 
d) 6 Frauenthaler. 
JIE. Der Magd: 

2 Halstüheln, das eine von gemifchten 
Sarben, das andere etwas abgetragen, 
mit braunem Boden und blauen Enden, 
Werth 2 fl. 

IV. Dem Knechte: 

a) ein brauntuchener Spenſer, etwas ab: 
getragen, mit 14 Eilferfnöpfen und 4 
Bapenfnöpfen, Werth 4 fl. 30 fr; 

b) ein ſchwarzſeidenes Gilet mit rothen und 
grünen Blümchen und 12 Eilferfnöpfen, 
Werth 511; 

c) zwei ſchwarze Filjhüte, mit einer ſchwar⸗ 
zen feidenen Schnur, werth Sfl.18 kr; 

d) an Geld: 2 fl. 30 Fr., beftebend in 
Sechſern und Groſchen; 

e) 2 ſchwarzlederne Hoſen, Werth 11 fl; 

£) eine ſchwarzſeidene Zipfelhaube, Werth 

1 fl. 24 Fr; 

g) ein baummollenes, neues Halstüchl von 
rother und gelber Farbe, Werth 30 fr; 

h) ein filberner Petfchirring, Werth 2 fl. 2akr. 

Man erfucht. auf die Ihäter und obige Ges 
genftände Spähe zu verfügen, und bemerkt, dag 
die erfteren 3 Bauernburfche mittlerer Größe 
waren, ſchwarze Filzhüte, fchwarzlederne, lange 
Hofen, lange, lakirte Stiefel, dunfle Zanker an 
hatten, näher aber nicht befchrieben werben 
Eönnen. 


Den 9. October 1845. 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 
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Um Sonntag den 12. October I. Jo., waͤh⸗ 
rend des vormittägigen Gottesdienfles von 84 
bis 94 Uhr wurde in das Zubauhäuschen bes 
MWinklerbauern zu Engelöberg eingebrochen, und 
darin dem Maurergefellen Midael Kremfer 
aus feinem Kaften nahbefhriebene Gegenftände 
entwendet: 


1) ein fhwarzgrau tücdhener Mantel mit fans 
gem Kragen bis an die Knie; ber Kragen 
um ben Hals ift von ſchwarz geſtricktem 
MWollenzeuge gemacht; an dem Mantel 
befindet ſich eine weiß metallene Echließe, 
derfelbe ift noch ganz neu, und gefchägt 
auf 18 fl.; 
ein braun tüchener ſchon abgetragener 
Janker mit umgelegtem Kragen und 10 
Stück filberne GEilferfnöpfe, 2 Seiten- 
tafhen, an jedem der Aermel 2 weiß mes 
tallene Meine Anöpfeln, und bat ein duns 
kelfarbiges Kanafasfutter, Wertb 7 fl; 
3) ein runder, ſchwarzer Filzhut mit Bmal 
umgehender gelber, guter Hutfchnur, Werth 
fl; 

4) eine ſchwarz lederne lange Hofe mit 4 
Eeitentafchen von Schafleder, Werth 6fl; 

5) ein braun feidenes, blaugeftreiftes Gilet 
mit rothen und gelben Blumen, mit durch⸗ 
brochenen filbernen Knöpfen und grau 
kanafafenem Unterfuiter, Werth 5 fl; 

6) ein weißes, grün geftreiftes Gilet vom 
Baummollenzeuge, Piquet, mit 2 Seiten» 
tafchen und weißem Unterfutter, und grauem 
Kanafas am Rüden, Werth 2 fl; 


— 


7) ein gelbſeidenes Halstuch mit 3 rothen und 
grünen Blumen an den 4 Eden, Werth 2 fl.; 
8) ein harbenes Hemd mit dem Buchftaben M 
roth gemerkt, im Werthe zu 


1 fl; 
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9) ein Hemd vom Baummollenzeuge, Battift, 
ebenfalls mit dem Buchſtaben M roth ges 
merkt, Werth 1fl; 

10) an Geld 1 fl., beftebend in Sechſern, 
welche ſich in der Hofe befanden; 

11) ein baummollenes blaues Sacktuch, im 
Werthe zu 15 kr.; 

12) ein weißes kleines Sacktüchel mit rothen 
Blumen, im Wertbe zu 9; 

13) eirca 3 Ellen Schnüre mit Pifcheln ; 

14) ein im Griffe feftftebendes Beſteckmeſſer 
mit braunem hölzernen Hefte, im Werthe 
zu 12 kr. 

Verdacht diefes Verbrechens fällt auf einen 
nicht großen aber unterfegten Burſchen, welcher 
um 84 Uhr in der Frühe in der Nähe des 
Häuschens gefehen wurde, 

Derfelbe hatte feinen Hut, fondern nur eine 
fhwarzfeidene Zipfelhaube, einen dunkelfärbigen 
grünen oder braunen Jauker mit hoben filber- 
nen Knöpfen und mit Echnüren ausgemacht. 


Man erfucht, auf die entwendeten Gegens 
fände, fo wie auch auf den befchriebenen Bur⸗ 
fhen, der nad allem Vermuthen der ſchon feit 
langer Zeit flüchtige, höchſt ficherheitsgefährliche 
Simon Epegartner, vulgo Maurer Fertlſohn 
Eimon von Schlottham ift, fchleunigfte und 
forgfältigfte Spähe zuverfügen, und ben Eimon 
Ehegartner auf Betreten’ zu arretiren und 
wohlverwahrt ander zu liefern, im anderweitigen 
Entdeckungsfalle aber fogleich geſehlich einzufchrei- 
ten und Nachricht anber zu geben. 

Den 20. October 1845. 
Königlihes Landgericht Altötting. 


Hapder, Landrichter. 








3 U 
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Am Montage den 13. d. Mis. Nachmittags 
zwifchen 3 uud 4 Uhr wurden dem Gütlersfohne 
Mathias Bauernweber zu Tünzhauſen, 
wabrfcheinlich mittels unbemerkten Einſchleichens 
in deffen Wohnung durch zur Zeit unbekannte 
Thäter nachfolgende Effecten entwendet: 

1) ein dunkelblau tuchener Mantel mit langem 
Kragen uud 3 Fraueuzwölferfnöpfen, ges 
füttert mit grauem Ranafas, Werth 26 fl; 

2) ein blau tüchener Spenſer mit liegendem 
Kragen und 14 Frauen-Zmölferfnöpfen, 
Werth 6 fl; 

3) von einem eben ſolchen grün tüchenen 
Epenfer 12 altbayerifhe Sechſerknöpfe 
berausgefchnitten ; 

4) eine ſchwarzlederne lange Hofe, Werth 9fl;; 

5) eine roibfeidene Weſte mit 10 Firmen» 
Awölferfnöpfen, Werth 5 fl. 

Man bringt diefen Diebftapl unter dem Er 
fuhen zur allgemeinen Kenntniß, auf diefe Ge: 
genftände, fo wie auf ben unbelannten Thäter 
Epähe zu verfügen, bei Entdefung irgend eis 
ner Spur von dem einen oder andern aber 
ſchleunige Mittheilung bieher zu machen. 

Den 19. October 1845, 

Königliches Landgeriht Freyfing. 

Geroſch, Landrichter. 





Am 15. d. Mis. Morgens zwiſchen 5 und 
6 Uhr wurden der Weberstochter Maria Baas 
der zu Marzling mittels Ginfteigen in ihre 
Kammer durch zur Zeit unbefannte Thaͤter nad 
folgende Gegenftände entwendet: 

1) 20 Gulden in baarem Selde, aus 2 gan 
jen Kronenthalern, 12 Guldenftüden, 7 
Zwölferftüden, fodann 10 bis 11 Sechſer⸗ 
Etüden beftebend; 
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2) acht Weiberröde, fünf von grün und roth 
geftreiftem Wollenzeuge, einen ganz grüs 
nen und zwei von ganz ſchwarzem Wollen- 
jeuge, Werth das Stück 6 fl; 
drei Mieder, eines von ſchwarzem Geiden: 
jeuge mit eingeſtickten Blumen von Gold: 
faden und weißen Haften, ein eben fol« 
ches von rothem Geidenzeuge, und wieder 
ein foldes von ganz ſchwarzem Seiden⸗ 
zeuge, Werth zufammen 9f. 24 Fr; 


4) zwei Korfetie, eines von rothem Seiden⸗ 
jeuge mit guten Goldborten eingefaßt, 
eine& von grünem Geidenzeuge mit rotben 
feidenen Bändern eingefaßt, Werth Ffl.; 

5) fünf Paar fogenannte Aermel, 3 Paar 
von rothem geblümten, bie andern zwei 
von ſchwarz und braun geflecktem Perfe, 
Werth s fl. 12 ir; 

6) vier Schürzen, einer von weiß und blau 

geblümten Batift, die drei andern von 

ganz blauem Perfe; an ber erfteren bes 
fanden fi rothfeidene Bänder, an den 
legtern aber bloße Haften, Werth zufams 
men . af; 
ein fünf Ellen langes Gefhnür von Reu- 
filber mit Steften, woran ſich zwei alte 
filberne Müngen, die eine von der Größe 
eined Zwölfers, die andere von ber eines 

Sechſers befanden, Wertb 3 fl. 36 kr; 

8) neun Zücheln, nämlich 2 fchwarzfeidene, 
2 rotbfeidene und 5 perfene von verfcie- 
denen Farben, Werth 11 fl. 36 ir; 

9) vier Weiberhemden, noch gauz neu und 
von guter Leinwand, Wertb 3 fl. 36 Fr; 


3 


— 


7 


— 


10 


drei Ellen Baumwollentuch, Glen breit, 
Werth 48 ir; 
C 113.) 


—⸗ 
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11) 34 Ellen weißer, Ellen breiter, Batift, 
Werth 45 kr.; 

19) 4 Ellen roth und weiß geblümter Pers, 
Werth 1 fl: 12 Fr; 

13) 3 Ellen Leinwand, 3 Ellen breit, Werth 
1 fl; 

14) zwei Bruftfleden, ber eine von rothem 
Seidenzeuge mit leonifhem Goldborten 
eingefaßt, der zweite won grünem Seiden⸗ 
zeuge, Werth 2 fl. 12 kr; 

15) drei paar MWeiberftirämpfe von weißer 
Baumwolle, Werth 1 fl. 30 kr.; 

16) eine große filberne Stecknadel, der Knopf 
von durchbrochener Arbeit, Werth 30 Er.; 

17) endlich ein Oberbeit, ein Unterbett, drei 
Kiffen und ein, Leintuch; das Oberbett 
war von weiß und blau geflreiftem Bar: 
chent; ferner befand fi daran ein Ueber- 
zug von weiß und blau geflreiftem foge- 
nannten Fölnifhem Zeuge; am Unterbette 

ein foldyer von weißer Leinwand; an den 
Kiffen ebem folche Ueberzüge, wie an dem 
Dberbette, Werth 46 fl. 


Man bringt diefen Diebftapl mit dem Gr: 
fuhen zur Kenntniß, auf diefe Gegenftände, 
fo wie bie Thaͤter ſtrenge Spähe zu verfügen, 
bei Entdeckung einer Epur aber ſchleunige Mit: 
theilung hieher ergeben zu laffen. 

Den 19. October 1845. 
Königlihes Landgericht Freyfing. 
Groſch, Landrichter. 





— 


1668 
Michtamtlicher Artikel. 


Zum. bevorftebenden Staat-Eoncurss 
Eramen faun als ein trefflihes, ja unent⸗ 
behrliches Vorbereitungsmittel empfohlen werben: 

Unleitung zur Renntniß der wefents- 
lihen Beflimmungen für den 
abminifirativen Wirkungskreis 
ber Landgerichte in Bayern von 
Dr. 5 9. Freudel, vormals Re 
gierungsd-Director. 32 Bogen 
ſtark. Preis a fl. 12 Fr. 

Es wurde biefes Werk au von Seiten des 
höchſten Minifteriums des Innern und der hohen 
königl. Kreisregierungen mittelft ber Kreis. 
Intelligenzblaͤtter als fehr brauchbar, empfep- 
lend ausgefchrieben, 

Exemplare find dur jede bayeriſche refp. 
oberbayerifhe Buchhandlung zu beziehen, in 
Münden durch Sof. U. Finfterlin. 

Bayreuth im Eeptember 1848. 

Buchne r'ſche Buchhandlung. 


——— ⸗ — — —ñe — 
Gourd der B. Staats Papiere. 
Augsburg, den 23. October 1845. 





f Staatspapiere, 
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Veberfidt Fr 
der Mehl-, Brod⸗ und Fleifh-Durdfchnittö-Preife in den Polizei-Bezirkfen von Oberbayern 
für den Monat September 1845. 
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ad Nrum. 49,235. 
An 
ſämmtliche Diſtricts-Polizei— „Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei- 
Direction Münden und an daß Stabt- 
Commiſſariat Ingolfabt. 


(Die Beſchlagnahme einer Drudfchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der f. Polizei: Direction Münden 
verfügte, von ber Fönigl. Regierung von Ober: 
Bayern, Kammer des Innern, fortgifegte Beichlag: 
nahme der Drudicrift: „Witer das Papſtthum 
zu Rom, von Martin Luther.” Leipzig, 3. Mül—⸗ 


ler 1845, wurde durch Entſchließung des fönigl. 


Minifteriums des Innern vom 23. I. Mts. unter 
Anordnung der Eonfiscation und bes Öffentlichen 
Berbotes der Berbreitung bezeichneter Drudigrift 
beftätiget. 

Sämmtlide Diſtricts⸗Polizei⸗ Behörden has 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu ſetzen 

Munchen, den 26. Drtober 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


9. Hör mann, Präfibent, 


v. Spruner. 


( 116 ) . 
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ad Nrum. 49,284. 
An 
fammiliche Diftriet®-Poligei-Behörden 
yon Dberbayern, “an die Polizei« 
Direstion Münden und an das Stadt— 
Commiffariat Ingolfadt. 
(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Die von der fönigl. Polizei » Direction Müns 
den verfügte, von ber königl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, fortgeiegte Be- 
fehlagnahme der Drudichrift: „Welche Zeit iſt's 
im Reiche Gottes ?" Grimma, Drud und Verlag 

des Berlageomptoird 1845, wurde dur Ents 
ſchließung des Fönigl. Miniſteriums bes Innern 
vom 23; 1. Mis. unter Anordnung ber Eonfis- 
catlion und des ‚öffentlichen Verbote ber Ber 
breitung begeichneter Drudichrift beftätiget. 

Sämmiliche Diftrictd »Polizei-Behörben has 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug zu 

fetzen 


Münden; den 26. Detober 1845. 
Mönigl’ Regierung von Dberbayern, 
Rammer bes Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


ad Nrum, 47,586. 

(Die ordentlichen Erfagwahlen für bie Gemeinbeftellen 
in der mägiftratifchen Stadtgemeinde Erding für 
dat Jahr 4845 betr.) 

Im Namen 
"Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erfagwahl in der magis 
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firatifhen Stadtgemeinde Erding für das Jahr 
1845, werden hiedurch zur Öffentlihen Kenntniß 
gebradht. 

I. Als bhürgerfider Bürgermeifter 
auf bie Dauer von ſechs Jahren wirb bes 
ftätigt, der mit abfoluter Stimmenmehrheit 
un ehrh 


Wilpelm Wendler, Kaufmann. 

11. Als bürgerlihe Magiftratsräthe 
auf ſechs Jabre werten beftätigt, die mit 
abſoluter Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Michael Bader, Spengler, 
2) Balthaſar Kumpfmül ler Hutmacher, 
3) Balthaſar Hell mayr, Lederer. 
HL Als Er fatzmann fürdie bürg e r⸗ 
lichen Magiftratsräthe auf die Dauer 
von drei Jahren "erhält" die Beſtaͤtigung 
der gleichfalls mit abſoluter Stimmenmehr⸗ 
heit gewählte: 
Michael Garnreiter, Uhrmacher. 
Zu Gemeinde-Bevollmächtigten 
find für die nächſten neun Jahre durch 
Etimmenmehrheit gewählt worden : 
1) Zaver Probft, Duchmacher, 
2) Joſeph Wach, Bräuer, 
3) Martin Huber;' Bräuer, 
'4) Martin Karl, Maler, 
5) Franz Häusler, Schmid, 
6) Zofepp Rösler, Maurermeifter. 


Münden, den 27. October 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 


». Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


IV. 
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ad Nrum. 49,312. 

(Die ordentliche Grfagwahl der Kirchenverwaltung in 
der mogiftratifchen Marktsgemeinde Kraiburg für 
das Jahr 1846. betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Die Ergebniffe der vonder unterfertigten: Stelle 
befätigten orbenslichen Erfagwahlen für die Kirchen: 
Berwaltung des Marktes Kraiburg für das 
Jahr 1645, werben hierdurch zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht. 

Hiernach treten ein; 

1. Als befonders gewählte Mitglie 
der auf die Dauer; von ſechs Jahren bie 
mit, Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Johann Riedl, Sciffmeifter, 
2) Paul Münfterer, Bierbräuer, 
3) Zaver Auer, Färber. 

1. Als Erfagmänner für die Dauer von 
drei Jahren die mit Stimmenmehrheit ge 
wählten : 

1) Ludwig Forfter, Lebzelter, 
2) Johann Hueber, Bierbräuer. 
Münden, den 30, October 1845. 
Königl: Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


v, Hörmann, Präfibent. 
». Sprunen 


ad Nrum. 48,740, : 
(Befetung der Patrimonialgerichte Pertenftein, & 
dermoning und Marwang betr.) 
Im. Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Michael Held, früher Gerichtshalter bei dem 
Freifrau von Mettingh’ihen Patrimonialgerichte 


— — — 
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Odelshauſen wurde als Gerichtshalter bei ben 
Graflich Törring-Guttenzell'ſchen Patrimonial⸗ 
Gerichten II. Claſſe Pertenſfein, Marwang 
und Sondermoning im Bezirke des k. Land- 
gerihtd Traunftein beftätigt, verpflichtet und ein» 
gewielen, was hiemit zur öffentlichen Kenntnif 
gebracht mird, 
Münden, den 30, October 1845. 


König; Regierung von Dberbapern, 
Rammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner, 
— 0 nz 


ad Nrum. 49,696. 
(Die Aufftellung von Ranal:Agenten betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach Anzeige der k. Kanalbausinfpertion, als 
interimiftifchen Ranalverwaltung, find durch höchſte 
Entſchließung des fönigl. Miniſteriums des Innern 
vom 20. d. Mts. nachfiehende Agenten für den 
Ludwigsfanal ernannt worden: 

1) zu Antwerpen, das Handlungshaus Koch 
und Eompagnie, 

2) zu Prefburg, Johann Fischer, 

3) zu Peſth und Dfen, 3. ©. Halbauer, 

4) zu Odeſſa, Ettlinger und Compagnie. 

Die wird hiedurch befannt gemacht. 
Münden, den 31. October 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 


Rammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfidens, 
v. Spruner, 





(116 *) 
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ad Nrum. 49,752. 
(Die orbentlidhe Erfagwahl der Kirchenverwaltung 
ver Fillatkirche St. Johann in Dieffen für das 
Jahr 1846 betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe der von der unterfertigten Stelle 
beflätigten ordentlichen Erſatzwahlen für bie Kirchen: 
Berwaltung der Filialfiche St. Johann in Dieffen 
für das Jahr 1845, werden hiedurch zur allges 
meinen Kenniniß gebracht. 

Hiernach treten ein: 

1. Als befonders gewählte Mitglie 
der auf die Dauer von ſechs Jahren bie 
mit Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Alois Müller, Handelömann, 
2) Georg Gröbl, Rothgerber. 


1. Als Erfagmänner für die Dauer von 
drei Jahren die mit Stimmenmehrheit ges 
wählten : 

1) Jacob Doll, Seiler, 

2) Magnus Saal, Bäder. 

Als magiſtratiſcher Abgeordneter 
bat der Bürgermeiſter Georg Steidle an 
der Kirchenverwaltung Theil zu nehmen. 


Münden, den 31. October 1845. 
Königl. Regierung yon Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Praͤſident. 
v. Spruner. 


B 


teen 


Dienfted »-Machrichten. 


Beine Majeſtät der König Ihaben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 26, 
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v. Mis. allergnädigk bewogen gefunden, ben 


Rechnungs⸗ Eommiffär bei der Fönigl. Regierung 
der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer der 
Finanzen, Aloys Lechner in proviſorifcher Ei. 
genfgaft zum Nentbeamten in Garmiſch zu ers 
nennen, 


und unterm 28. v. Mis,, mit Rüdfiht auf 
$2 und” ber Landwehr· Ordnung vom 7. Mär 
1826, dem bisherigen Major und Commandanten 
des Landwehr » Bataillons in Ebersberg Bernard 
Höß die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Land» 
wehrbienfle unter wohlgefaͤlliger Anerkennung feis 
ner eifrigen und erfprießlichen Leitungen aller 
gnädigk zu gewähren und demſelben bie Forts 
tragung ber für entlaffene Landwehr · Offiziere vor- 
geſchriebenen Uniform im Majorsgrade bei Öffent« 


lichen Gelegenheiten huldreichſt zu bewilligen. 


Durch Regierungs Entſchließung vom - 14, 
October I, 36. wurde ber Schullehrer Michael 
Niedermapr zu Aubing, f. Landgerichts Müns 
Gen, als Schullehrer, Organiſt und Cantor zu 
Nandelſtadt, k. Landgerichts Moosburg, ernannt. 


Der durch verſchloſſene Stimmzettel vor ſich 
gegangenen Wahl des Pfarrers Johann Peter 
Ring zu Ottmaring, als Dechant des Landcapis 
teld Bapermänding wurde. untern 21. v. Mis. 
die landesherrliche Genehmigung ertheilt, 


und durch Regierungs-Entſchließung vom 26. 
d. Mis. die durch freiwilligen Rüdtritt des Des 
chants und Pfarrers Joſeph Pöttinger zu 
Indersdorf in Erledigung gefommene Diſtricts⸗ 


Schul⸗Inſpection Dachau dem Pfarrer Joſeph 


Dietmair zu Bergkirchen übertragen, 


J 


a OB DB Bier a m er 


u. — ⸗ 


* 


1681 
Gewerbs- Privilegien-Verleihungen. 


— 


Seine Majeſtät der König haben 


allergnädigft geruht, den Rachgenannten Gewerbs⸗ 


Privilegien zu verleihen, und zwar: 

unterm 14. Auguf I. Jo. dem Schuhmacher- 
Meifter Chriftopp Zaupzer in Münden auf 
Anwendung des von ihm erfundenen Berfahrend 


zur Berfertigung waſſerdichter Schuhe und Stiefeln. 


für den Zeitraum von drei Jahren; 


unterm 22. Auguf dem Kupferfchmidgefellen 
Gregor Dengl aus Tölz, zur Zeit in Münden, 
dann dem Zinngießermeifter Timotheus Miller 
zu Landsberg auf Ausführung und Anwendung 
der von ihnen erfundenen, eigenthümlich gebauten 
Mafchine zur Verfertigung aller Arten fogenann« 
ten Haften und Ringeln, für den Zeitraum von 
fünfzehn Jahren; 

unterm 23. Auguft 1. 36. dem Kleiderreiniger 
Joſeph Benz in Münden auf Anwendung bes 
von ihm erfundenen, eigenthümlichen Verfahrens 
bei Bereitung der Indigofarbe, für dem Zeitraum 
von fünf Jahren; 

unterm 25. Auguft I. 36. dem Staatsbuch—- 
baltersfohn Xaver Arnold und bem Privatier 
Heider in Münden auf Ausführung und Ans 
wendung ihrer Erfindung einer plaftiihen Mafle, 
welche in den verſchiedenſten Arten von Marmor 
dargeſtellt, und auf Tiſchplatten, Fußböden, Ber: 
Mleidungen der Wände angewendet werben fann, 
jede Farbe und fehr gute Politur annimmt, und 
nicht Teicht beim Abtrodnen fpringt, für ben Zeit» 
raum von ſechs Jahren; 


unterm 1. September I. 38. dem Tapezierer⸗ 
Gehilfen Mar Steinmeg in Münden auf Aus» 
führung und Anwendung 
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a) bed von ihm erfundenen, verbefferten Ber 
fahrend bei BVerfertigung erhabener Leder» 
arbeiten, und 

b) feiner Erfindung der Berfertigung von Tas 
peten mit erhabenen Deffins in Leder oder 
Leinwandzeugen, 

für den Zeitraum von ſechs Jahren. 








Einziehung von Gewerb3; Privilegien. 


Das dem Mechanikus und Werfmeifter Franz 
Kaper Kienzle in Münden unterm 30. Zuli 
18412 verliehene, unb unterm 16. September 
1842 ausgefhriebene, fünfjährige Gewerbeprivi- 
legium auf Arfertigung und Ausführung der von 
bemfelben erfundenen Berbefferungen der Hämmer 
und Hammergerüfte bei Hammerwerken ift auf ben 
Grund des $ 30 Ziff. 4 der allerhöchſten Ber 
ordnung über das Privilegienwefen vom 10. Fe 
bruar 1842, wegen nit gelieferten Nachweiſes 
über die Ausübung dieſes Privilegiums, außer 
Wirffamfeit gefegt worden. 


Bon der k. Regierung von Oberbayern, Kam⸗ 
mer des Innern, wurde bie Einziehung des bem 
Schuhmachergeſellen Johann Kagenfteiner aus 
Embmanndberg,, wohnhaft in Münden, unterm 
9. December 1844 verliehenen, und unterm 10. 
Februar d. 36, ausgefchriebenen fünfjährigen Ges 
werbsprivilegiums auf deffen angebliche Erfindung, 
das Oberleder für Schuhe und Stiefel durch ben 
Gebraud eines eigenthümlichen Schmiere in der 
Art zugurichten, daß ſolches die doppelte Zeitdauer 
erreicht, und zugleich das Eindringen des Waſſers 
und der Feuchtigkeit abhält, 

und bie Einziehung ded dem Buchbindergefellen 
Auguf Biäſch in Münden unterm 29. April 
1844 verliehenen und unterm 3. Detober desſelben 
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Jahres ausgeſchriebenen fechejäprigen Gewerbes 
Privilegiumd auf Berfertigung aller Arten von 
Balanterie»Gegenftänden, als Körbepen, Doſen, 
Etui, Leuchter, Verzierungen x. ſowie der Bücher⸗ 
Einbände aus der von ihm zu dieſem Zwecde ers 
fundenen, eigenthümlichen Maffe, 


dann von dem Magiftrate ber Stadt Münden 
die Einziehung des dem Bergolbergefellen Albert 
Sad. aus Potsdam, zur Zeit in Münden, unterm 
44. November 1844 verliehenen, und unterm 27, 
December besfelben Jahres ausgefchriebenen zwei⸗ 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf "Anwendung 
des von ihm erfundenen, verbefierten Berfahrener 
Holzrahmen und dergleichen auf eine Weiſe zu 
vergolden , daß ſolche den echt vergoldeten an 
Schönheit und Dauer nit nachſtehen, ſich ab⸗ 
waſchen laſſen und viel billiger fommen follen, — 
verfügt, 





Werzichtleiftung auf ein Gewerbö- 


Privilegium. 


Der Echuhmachergeſelle Philipp Schüßler 


in München hat - auf das ihm unterm: 21: Mai - 


1. 38. verliehene, und unterm 12. Juli I. 38. 
audgejchriebene breifährige Gewerbeprivilegium 
auf. Anwendung des von ihm erfundenen, eigen? 
thämlihen Verfahrens. bei. Berfertigung von 
Schuhmacherarbeit, durch welche das Eindringen 
des Waſſers durch die Sohle, ſowie das Austreten 
des Schuhes oder Stiefels verhindert und eine 
größere Dauerhaftigkeit erzielt werben ſoll, vers 
zichtet. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Edictal⸗ Yusfchreibumg.) 


Das 
Königliche Kreis- und Stadtgericht 
Münden 


bat in dem Schuldenweſen bes fol. Kämmerers 
Theobald Grafen v. Buttler-Heimhau— 
fen dur Beſchluß vom 3. Juni 1845 den Unis 
verfal-Eoncurs bezüglich des Allobialvermögens 
ded Gemeinſchuldners erfannt; 


Es werben baher die gefeglichen Edlctstage, 
nänlih: 

1 zur Anmeldung der Forderungen und berem 
gehörigen Nachweiſung auf 

Montag den 24. November I. 36, 

I. zum Berfuche eines gütlichen Arrangements, 
und für den Fall des Mißlingens zur Vor⸗ 
bringung ber Einreden gegen bie angemels 
beten Forderungen auf 

Mittwoch den 24. December I. 36, 


III. zur Schlufverhandlung auf, 
Samflag den 24. Jänner 1846, 
und zwar für die Replif bis 
Samſtag den 7. Februar 1846 
und für die Duplik bie 
Samflag den 21. Februar 1846 


jedesmal Morgens IUhr feftgefegt, und hiezu 
fänmtlihe unbefannte Gläubiger des Gemein: 
Schuldners biemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, dag das Nichterſcheinen 
am erſten Evictötage die Ausfhliefung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concurdmaffe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Edictötagen aber 
bie Ausſchließung mit den an denfelben vorzuneh- 
menden Proceßhandlungen zur Folge hat. 
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Zugleich werben diejenigen ‚ welche irgend et⸗ 
was von dem Allodialvermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Handen haben, aufgefordert; ſolches unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

BDemerkt/wird, daß Auch dem. Inventar vom 
411: März 1845 der Actfoftand auf 266,039 fl. 
24 fr., der Paſſivſtand bagegem auf 503,513 fl. 
174 fr. berechnet wurde, 

Den 30. September 1845. 


Der Fönigt. "Director, 
Barth. 


32. Sqhmid. 


In der Gant über das Allodialvermogen bes 
f. Kämmerers Throbald Grafen v. Buttler⸗ 
Haimhauſen werden folgende zur Activmaſſa 
"gehörige, dahier gelegene Realitäten dem gericht> 
lichen Verkaufe nach $ 64 des Hypothekengeſetzes 
vorbehaltlich der Beſtimmungen der 88 98 — 101 

der Proeeßnovelle von 1837 unierſtellt: 
1. Das Haus Nro. 2 an der Bayetſtraße, 
zum kleinen Löwengatten, beflehend 
“in einem 4 Stodiverfe hohen Wohn: und 
Wirthſchafts gebaͤude mit gewoͤlbten Kellern, 
tinem links im Hofe ſtehenden drei Stock⸗ 
werlke hohen Anbaue, einem rechts im Hofe 
angebauten einflödigen Wirthſchaſtslocale, 
ſanmt geräumigem Hofe mit laufendem 
Waſſer, gegen Brand mit 10,000 fl. ver⸗ 
ſichert, auf 30,500 fl. gewerthet, dann bas 
daranf zadiceirte Bierbräu⸗- und 
Ta fernwirth s recht im Schägungsiverthe 

von 9000 fl.; 

11 das Bräugedäude :linfs Hinter vorers 
wähnten Haufe, beſtehend in einem gewoͤlb⸗ 
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ten 3 Etockwerle hohen Bränhauje, mit ge- 
wolbten · Kellern und- inehreren übereinander 
gebauten Böden, einem 2 Stodwerfe hohen 
Malzhauſe mit gewölbten Tennen und meh⸗ 
reren Böden, fammt einer kupfernen Dörre, 
2 lupfernen Bräupfannen und 2 ferchenen 
Kühlen, wobei 13 Steften laufenden Waſ⸗ 
ſers find, gegen Brand mit 17,000 fl. ver- 
ſichert, auf 50,000 fl. geſchätzt; 

HI. das Wohn» und Defonomiegebäude 
links hinter dem Haufe Nro. 2 an ber 
Bayerfiraße, beftehend in einem 3 Stock⸗ 
werfe hohen Wohngebäude mis Mezzaninen, 
Stallung und Remifen, einem -einftödigen 
geräumigen Stallgebäubde, wovon ein Theil 
maſſiv gewölbt if, gegen Brand mit 9000 fl. 
verſichert, auf 7800 fl. geſchaͤtzt; 

IV. das Wohn: und Defonomiegebäude 
rechts Hinter dem Haufe‘ Nro. 2 an ber 
Baperſttaße, mit jährlichen "Korfibobenzinfe 
von FM. 1'B. 3 S. jüm Heil. Beiftfpitale 
belaſtet, beftehend in einem 2 Stodwerfe 
hohen neugebauten Wohnhanfe ‘mit Stal- 
lungen, Remiſen und Böden, einem einfö« 
digen Waſch⸗ und Schlachthauſe mit einer 
feinen Wohnang, gegen Brand mit 6000 fl. 
verfihert, auf 20,000 fl. gewerthet; 

V. das Rellergebäude Nro, 2 an der Bayer- 
ftraße, mit jährlihem Kombodenzinfe zu 3 
Schäfel 1. M. 2%. 4 ©. zum heil. Geiſt ⸗ 
Spitale belaſtet, beſtehend in einem 2 Stock⸗ 
werle hohen, maſſiv ‚gebauten Kellerhauſe 
mit einem Wirthſchaftslocale, einem mit 
Bäumen bepflanzten Garten, dann einem 
‚geräumigen Holz⸗ unb Brasplage, der 
Brandaſſecuranz mit 24,000 fl. -einverleibt, 
auf 25,000 fl. geihägt; 





1687 


v1. das Haus Nro.3 an der Baperftraße, mit - 


jährlichen Kornbodenzinſe zu 1 Echäffel zum 
heil. Geiftfpitafe befaftet, zwei Stodwerfe 


bo, mit Souterraing, Communeinfahrt und‘ 


1 Steften laufendes Waffer, gegen Brand 
mit 7200 fl. aſſecurirt, auf 11,000 fl. 
geihägt; 


Vu. das Kellergebäude Nro. 10 an ber 


Pafinger Landftraße, beſtehend in einem zweis 
Rödigen Kellerhauſe, mit maffiv gewölbten 
Kellern und geräumigen Böden, einem ein» 
födigen Wohnhauſe mit gewölbten Kellern, 
einem gegen 2 Tagw. 50 Dec. haltenden 


Hofraum und Holzplage mit Pumpbrunnen, 


der Brandaſſecuranz mit 7000 fl. einverleibt, 
auf 35,000 fl. geſchätzt; 


S 


mit jährlichen Kormbotenzinfe zu 1 Sch. 
2 M. 3 DB. zum heil. Geiſtſpitale belafet, 
zwei Stodwerfe hoch, mit Eouterraing, Bal- 
fenfeller und Mezzaninen, einem Waſchhäus⸗ 
Ken, einem Wurzgarten mit Glashäuschen, 
Eommuneinfahrt und Communpumpbrunnen, 
gegen Brand mit 11,200 fl. verſichert, auf 
11,000 fl. geſchätzt; 


IX, das Haus Nro.5 an der Baperfiraße, mit 
300 fl. Ewiggilten um 6000 fl., dann 
einem jährlichen zum beil, @eiftipitale zu 
reichenden Rornbodenzinfe von 1SG.2 M. 
18.26. belaftet, beftehend in einem zwei⸗ 
födigen Wohnhaufe mit Eouterraind, Bal- 
fenfeller und Mezzaninen, einem Stall: und 
Waſchgebãäude, einer Holzlege, einem Wurz⸗ 
gärthen mit Hofraum, Communeinfahrt und 
Eommunpumpbrunnen, gegen Brand mit 
6620 fl, verſichert, auf 10,500 fl. gewerthet. 





. das Haus Nro. 4. an ber Baperſtraße, 
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Bon biefen Objerten find bppothekariſch 
verfichert : 
s) für 306,818 fl. verzinsliche Capitalien in 
ungetheilter Summe die Realitäten Nro. 
I DE, HL, IV, V. VL, VIEL, | 
b) für 172,000 fl. von obigen Gapitalien noch 
weiter die Realität Nro. VIEL, 
e) für 7500 fl. verzinsliche Eapitalien die Rea⸗ 
litãt Nro. IX. 
Bemerkt wird, daß 
1) das Bräuhaus nebſt Sommerkeller Nro 
U. an der Bayerſtraße, dann Schiff und 
Geſchirr, 
2) drei Abtheilungen des Kellers Nro. 10 
an der Pafingerftraße, 
3) die Wirthſchaft zum Fleinen Löwengarten 
verpactet find, und daß Käufer ben 
Päctern ad 1 und 2 den Pacht bie zu 
Michaelis 1846 zu halten haben, wäh- 
— rend ed ad 3 im Belieben des Käufers 
ſteht, zu jeder Zeit den Pacht aufzulöfen. 
- Ferner wird bemerkt, daß die Gaftwirthichafte- 
Einriptung, die Gäprbodinge, die Fäffer und Ban- 
zen, die Bräuwägen und Knechtbetten und fonftige 
Mobiliarſchaft, welche nit nieth⸗, nagel-, band» 
oder mauerfe if, feiner Zeit gefondert 
zur Öffentlichen - Berfleigerung werden gebradt 
werben. | 
Erfimaliger Berfteigerungstermin ift 
a) für die Realitäten Neo. I, IL, IL, IV., 
V. und VI. auf 
Montag den 29. December I. Ye. 
Vormittags: von 10 bis 12 Uhr 
b) für die Realitäten Rro. VH., VII. u. IX. 
auf 
Mittwoch den 31. December I. 3, 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 
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anberaumt, und werben befit- und zahlungsfähige 
Kaufstiebhaber hiezu in das Bureau Nro. 25 mit 
dem Anhange eingeladen, daß ber Kaufſchilling, 
ſo weit nicht unzweifelhaft gedeckte Hypotbeffapi- 
talien Liegen belaffen werben, Tängftens inner- 
balb 14 Tagen nad befcrittener Rechtskraft 
des Adjudicationsdecretes baar bei Gericht zu 
erlegen if, mit welchem Zeitpuncte auch alle Nu: 
gungen und Yaften auf ben Käufer übergehen. 

Wer die Kaufsohjecte befichtigen und überhaupt 
nähere Auffchlüffe darüber erhalten will, hat ſich 
eniweber an den proviforifhen Maſſacurator k. 
Advokaten Aldoffer oder an den Berwalter 
Linienfeld im feinen Löwengarten zu wenden. 


Im Uebrigen können die vorhandenen amtlichen 
Notizen im Gerichtslocale, Zimmer Nro.25 waͤh⸗ 
rend ber nahmittägigen Gerichtözeit eingefeben 
werden. 

Den 30. September 1845. 
Königlihes Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
Der fönigl. Director, 
Bartb. 


B)1- 2: Schmid. 





Das 
Kreis- und Stadtigericht 
Münden. 

Das zum Nüdlaffe des vormaligen Franzis- 
tanerbräuers Markus Buhl gehörige Haus Nro, 
10 am Rarlöplage wird auf Antrag der Erbs⸗ 
Sntereffenten biemit dem öffentlichen Berfaufe um« 
terſtellt. Dasfelbe befteht aus einem theild drei, 
theils vier Stodwerfe hohen Wohngebäude nebſt 
Keller und einftödigem Defonomiegebäude, ift auf 
26,000 fl. gerichtlich gefhägt, um 10,000 fl. 


Röniglide 
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gegen Brand verfihert, und mit 8000 fl. Ewiggeld⸗ 
Gapitalien, dann 6000 fl. Hypothek⸗Capitalien 
belaftet. Berfaufstermin ift auf 
Donnerftag den 20. November I. Js. 

Bormittagd von 9 bis 12 Uhr 
im Geridtelocale Zimmer Neo. 15 Gang IL ‚ 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsluftige mit 
dem Bemerfen geladen werben, daß der Hinſchlag 
von der Genehmigung der Erböinterefienten abs 
hängt, 

Den 25. October 1845. 

Der königl. Director, 


Tann Lehner. 





(3ehnuhrmeß:Beneficium in Grafing betr.) 
Durch die Refignation des biöherigen Piründes 
Defigers if das Zehnuhrmeß-Beneficium dahier 
erledigt. 
Mit diefer Pfründe find folgende Einfünfte 
verbunden: 
1) Iahreszinfen aus dem urfprängliden Stif⸗ 


tungscapitale mit 80 fl. — fr, 
2) für bie gefliftete Sonn» und 
Feiertag s⸗Zehnuhrmeße 55 fl. 30 kr., 


3) für 26 fogenannte Doblmeffen 13 fl. 24 fr., 
4) ein Holggelbäquivalent für 


16 Klafter Holz mit 16. fl. — fr, 
5) freie Wohnung mit Gärtchen⸗ 
genug im Anfhlage zu 20 f. — k, 


in Summa 184 fl. 54 fr. 
und find hievon 1 fl. 52 fr. jährlich Laſten zu 
beftreiten. 

Ein jeweiliger Pfründebefiper hat aus den 
Erträgniffen des dahier beftebenden Yiebesbundes 
vorzugsmeife wochentlich 4 Liebesbundmeſſen mit 
einem Stipendium von & 30 fr. anzuſprechen, 

( 117) 
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für den Fall ſich jedoch diefer Liebesbund auflöfen 
und fohin ſolche Meßſtipendien nicht mehr vor 
handen ſeyn follten, bat berfelbe feine Entſchädi⸗ 
gungsanſprüche. 

Weiters hat Pfründebeſitzer bei dießſeitiger 
Pfarrei Aushilfe in der Seelſorge zu leiſten, — 
in welcher Beziehung nach erfolgter Beſetzung das 
entſprechende Regulativ von der oberhirtlichen Stelle 
zu erwarten iſt, — und für den Ball derſelbe feis 
ner deffallfigen Dbliegenheit nicht mehr nachkom⸗ 
men fönnte, müßte er ih die Berfegung auf eine 
andere Pfründe gefallen laſſen. 

Gefuhe hierum find bei dem unterfertigten 
Magiſtrate mit den vorichriftsmäßigen Zeugniffen 
verfehen, binnen 4 Wochen einzureiden. 

Den 24. Dctober 1845. 


Magiſtrat des k. Marktes Grafing. 
Fiſcher, Bürgermeifter, 
Reitmair, Marftfchreiber. 


Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 
ben Franz Huber'ſchen Kiſtlerseheleuten gehörige 
Haus Nro. 301 in Haidhauſen der öffentlichen 
Berfteigerung unterworfen. 

Dasfelbe it ein 2 Etod hohes Wohnhaus, 
enthält zu ebener Erbe eine Werffätte, einen Eleis 
nen Keller, über eine Stiege vier Zimmer, und 
iR auf einen Werth von 1350 fl. gerichtlich ger 
fhägt, zu demfelben gehört ferner ein Garten und 
Hofraum mit Einzäunung, 16 Deeimalen groß, 
und einem Wertbanfdlage von 600 fl., ſodann 
eine hölzerne Remife im Anfchlage zu 50 fl. und 
ein Gumpbrunnen im Werthe von 75 fl., das 
gefammte Haus if demnach auf 2078 fl. gericht 


lich geſchätzt, dagegen mit 1500 fl. Hypothekſchul⸗ 
den belaſtet. 
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Tagfahrt zur Verſteigerung wird anberaumt auf 
Montag den 29. December l. Js. 
Früh 10 bis 12 Uhr 
im hieſigen Gerichte Bureau I, 
wozu Kaufslufiige mit dem Bemerfen eingeladen 
werben, daß Gerichts unbefannte Steigerer ſich über 

Leumund und Vermögen auszuweiſen haben. 
Den 27. Detober 1845 
Königlihes Landgericht Au. 

Dr. Medel, Landricter. 





Auf Andringen ber Gläubiger wird das 
Träublfhe Bäder: und Melberanwefen in der 
Au dem öffentlichen Verkaufe —————— 

Dasſelbe beſteht: 

a) aus einem Wohnhauſe Haus⸗Nro. 334 in ber 
Au, 2 Stod body, dasſelbe enthält zu ebener 
Erde ein Wohnzimmer, Küche, Speife, Ger 
fellenfammer, eine Mehlkammer, Badftube, 
Brobfammer, Badofen nebft Badhaus; über 
einer Stiege aus zwei Wohnungen, jebe von 
3 Zimmern und einer Küche, nebft 4 ſepa⸗ 
rirten Zimmern, unter dem Dache 2 Woh⸗ 
nungen und 2 feparirten Rammern, und 
bat einen Werth von 5200 fl., 

b) einem Hinterhaufe Nro. 335, dasſelbe ift 
zwei Stock boch, enthält eine Stallung, 2 
Wohnungen, freien Speicher und hat einen 


Werth von 1500 fl., 
o) einem Stallgebäube, Werth 500 fl., 
d) einer Wagenremife, Werth 50 fl. 


e) Hofraum und Garten ſammt Cinzäunung, 
Werth 200 fl. 


f) einem realen Bäder: und Melberrechte, das 
Bäderrett iſt auf 3000 fl., das Melber⸗ 
recht auf 2000 fl. gewerthet, Tamt gericht 
licher Schägung vom 5, September I. 38. 
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Tagsfahrt zur Verſteigerung ift auf 
Dienftag den 30, December l. 38. 
Früh 10 bis 12 Uhr Bureau I. 

anberaumt. 

Hiezu werbeh Kaufsliebhaber mit dem Bemer- 
fen geladen, daß der Hinfhlag nad 8 64 des 
Hppothefengefeges und $ 98 — 102 der Novelle 
von 1837 erfolgt, und Gerichts unbefannte Eteis 
gerer fi über Leumund und Bermögen auszu⸗ 
weifen haben. 

Den 20. October 1845. 
Königlihes Landgeridt Au. 


Dr. Mechel, Landrichter. 





Im Wege der Hilfevollfiredung wird das zu 
Baunzhaufen gelegene Gütl des Joſeph Sch a m⸗ 
berger, beſtehend: 

a) aus einem Wohnhauſe mit Stall und Stadl 
unter einem Dade, dann 20 Der. Haus- 
Garten, grundbar zur Hofmarf Aiterbach, 

b) 21 Tagw. 43 Dec, Aderland, Ste Bonitäts- 
Claſſe, grundbar dahier, 

e) 7 Tagw. 26 Der. Holy, ie Bon.Claſſe, 

d) 2 Tagw. 92 Der, Wieſe, Ate Bon.Elaffe, 
geihägt zufammen auf 3466 fl. 30 fr. 

Montag den 22, December I. 38. 

Mittags 12 Uhr 
im Wirthéhauſe zu Baunzbaufen 
unter vorher befannt gemadt werdenden Bedin⸗ 
gungen einem Öffentlichen Verſtriche ausgefegt, 
und der Zufhlag gemäß $ 92 der Novelle vom 
17. November 1837 und 564 des Hypothelgeſetzes 
ertheilt. 

Hiezu werben zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 

eingeladen, und ed müffen ſich fremde dein Gerichte 
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nicht befannte Käufer über ihre Zahlungsfäbigfeit 
ausweifen, wenn fie wollen bei dem Verſtriche 
zugelaffen feyn. 
Den 20. October 1845. 
Königlihes Landgericht Frepſing. 
Groſch, Landrichter. 


Edietal·Eitation.) 

Nachdem die am 20. d. Mis. zur Ausgleichung 
des Schuldenweſens des Gütlers Joſeph Reſch 
von hier fein Reſultat ergeben hat, fo hat Ges 
meinſchuldner nunmehr feine Zahlungsunfähigfeit 
erflärt und fih bem Gantverfahren unterworfen, 

Demgemäß werben bie gefeglichen Edicislage 
ausgeſchrieben, wie folgt: 

1. 

Zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf 

Montag den 24. November I 36, 

1. 

Zur Borbringung ber Einreben gegen bie an- 

gemelbeten Forderungen auf 
Dienftag den 23. December L 38. 
IH, 

Zur Schlußverhandlung und zwar für Replil 
und Duplif auf 

Donnerfiag den 22. Jänner 1846. 

Hiezu werden nun fämmtliche befannte Glaäu⸗ 
biger bed Gemeindeſchuldners unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am 
erften Edicistage die Ausſchließung der Forberun- 
gen von der gegenwärtigen Gantmaffe, das Nicht ⸗ 
erſcheinen an den übrigen Edictstagen aber bie 
Aus ſchließung mit den an denfelben vorzunehmen, 
den Handlungen zur Folge hat. 

c.117®) 
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Zugleih werben diejenigen, welde irgend et» 
wad von dem Bermögen bed Gemeinfhultners 
in Händen haben, bei Vermeidung bed nochmali- 
gen Erſatzes, angefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Die Gantobjecte ſelbſt, wie fie in Nro, 109 
ber Lanbbötin, Nro. 73 des allgemeinen Anzeigers, 
Nro. 252 der Augsburger Abendzeitung, und Nro. 
40 des Intelligenzblattes für Oberbayern, näher 
befchrieben find, und aus ben Acten eingefeben 
werben können, fommen 

Samftag den 22. November I. 38. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
dahier zum Verkaufe, wobei fi der Hinſchlag nach 
$64 u. $$ 98 bis 101 der jüngften Procefnovelle 
richtet, wozu Kaufsliebhaber, Fremde jedoch mit 
Vermögens » und Leumundszeugniffen verfehen, 
eingelaben werben. 

Schließlich wird bemerkt, daß der Actioftand 
907 fl. und ber Paſſivſtand 1710 fl., fo weit es 
bis jegt befannt ift, beträgt, weßhalb am erften 
Edictötage die Ausgleihung der Sache verſucht 
werden wirb. 

Den 28, October 1845. 
Patrimonialgeriht I. Elaffe Pöttmes. 
Graf von Tauffirden, 

Lichtenau, Patrimonialrichter. 





Am 17. dieß wurde babier ein alter Mann 
aufgegriffen, der gänzlich unbefannt, nach gerichts- 
ärztlichem Parere geifteöfranf iſt, und zwar an 
Berwirrtheit (demenge) leidet, und über deſſen 
Namen, fowie Wohnort man durchaus feine Aufs 
ſchlüſſe erlangen kann. 

Indem die genaue Perſonalbeſchreibung dieſes 
Individuums beigefügt wird, erſucht man, ſo 
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ſchleunig als möglich, Recherchen zu pflegen und 
allenfallſige Reſultate mitzutheilen. 
Den 19. October 1845. 
Königliches Landgericht Tittmoning. 
Freiherr v. Schatte, Landrichter. 


Perſonalbeſchreibung. 

Der aufgegriffene Bagant iſt circa 60 Jahre 
alt, 5° 7" groß, von ſchmächtiger Statur, hat 
graue, etwas entzünbele und triefende Augen, 
grau melirte Haare, fpikige Nafe, breiten Mund 
mit ſchmalen Lippen, fehlechten Zähnen, bleiche 
bräunliche Geſichtsfarbe, die Geſichtshaut flarf 
gerunzelt. Er hört ſehr ſchlecht, ſpricht ſchnell 
aber ziemlich unverſtändlich, und häufig von reli— 
giöfen Gegenftänden. Seine Miene und fein Bes 
nehmen find feindfelig, übrigens ruhig. 

Die Kleidung ift ziemlich gut, im Schnitt, wie 
fie in der hiefigen Gegend, auch in Niederbayern 
und im Innviertel geiragen wird, und beſteht aus 
ſchwarzem Filzhut mit grauem langem Tuchrock mit 
Knöpfen von Tuh, ſchwarzwollenem Halstuch, 
ſchwarzgrünem Leibl von Maphefter mit faljchen 
öfter. Groſchenknopfen (Bildniß Kaiſer Ferdinand II), 
ſchwarzlederner langer Hofe, blauen Strümpfen 
und Falbledernen neuen Schuhen. Er hat ein 
neues blau» und roth quadrillirted Sacktuch von 
Baumwolle bei fih und in einem ledernen Säd- 
en einige Fegen Papiere mit Gebeten überfäprieben. 


(Edietal⸗ Ladung bes Garl Brüder, ledigen Seriben⸗ 
ten von Markt Steft in Bayern.) 

Gegen den in Rubro Genannten bat das fol. 
Appellationsgeridht von Oberbayern auf Sperial« 
Unterfuhung wegen Verbrechens eined ausgezeich⸗ 
neten Diebftahls, zugleich Berbregen der Eumme 
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nad erfannt und bie Einleitung bed Ungehorfams; 
Berfahren verfügt. 

Earl Brüder! wird nun in Folge dieſes 
Erfenntniffes aufgeforbert, 

innerhalb drei Monaten 

bei unterfertigtem Gerichte zu erfheinen, und fid 
wegen der vorhandenen Anjchuldigung bed er- 
wähnten Berbrechend zu verantworten. 


Den 29. October 1845. 
Königl, Landgeriht Wolfratshaufen. 
Graf v. Reigereberg, Landrichter. 


GI. — — 
(Gdictal = Ladung) 

Nachdem Joſeph Gräg, Iediger Papierma- 
erögefelle von Bobingen, k. Landgerichts Schwab⸗ 
münden, auf die erfte Ladung ſich nicht geftellt 
und wegen bed angefchulbigten Verbrechens bes 
Diebftahld nicht verantwortet hat; fo wirb ber» 
felbe hiemit zum zweitenmale aufgefordert, 

binnen 3 Monaten 
bei hiefigem Gerichte um fo gewißer zu erfcheinen 
und zu verantworten, ald außerdem wider ihn 
als Ungehorfamen ben Gefegen gemäß werde ver- 
fahren werden, 
Den 31. YAuguft 1845. 
Königlihes Landgeriht Friedberg. 

(322. Hefner, Landrichter. 








Späbbriefe. 


— — 


Sonntag den 12. d. Mis. fanden Leute, welch e 
von Baierbrunn nach Pullach auf dem gewöhn⸗ 
lichen Fußwege gingen, etwa 40 bis 50 Schritte 
von dieſem Fußwege entfernt, eine maͤnnliche Leiche 
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auf einem Bauernwagen zwiſchen junges Fichten- - 
holz eingefhoben und verftedt. 

Diefe Leiche hatte ſechs Kopfwunden und drei 
Wunden am Halfe, wovon eine die Luftröhre bis 
an die Speiferöhre durchſchnitt. 

Nach den bisher eingegogenen Erfahrungen 
war dieſes die Leiche des Bauer Georg Harer 
von Weihenfam, welcher Freitag den 10. d. Mis. 
ungefähr um 10 Uhr. Bormittage von Münden 
wegfuhr und eine Baarfhaft von ungefähr 13fl. 
30 fr, bei fih hatte. Die Münzforten fünnen 
nicht angegeben werben. 

Um 14 Uhr Mittags wurde berfelbe mit feis 
nem Gefährte, nämlich einen Rothſchimmel (Hengs 
ften) und einen Fuchſen (Stute) mittlerer Größe 


“und mitteleibig, dann mit einer Weibsperfon bei 


Solln, d. ©ts., vorüberfahren gefehen. 

Die fragliche Weibsperfon fann nicht weitere 
befchrieben werden, als daß fie einen blauen Re- 
genſchirm hatte. 

Nach dieſen Berhältniffen und da bei Georg 
Harer weder Gelb noch Geldwerih mehr vor 
gefunden wurbe, ergibt fi, daß Georg Harer 
beraubt und ermordet worden, und daß biefes un⸗ 
gefähr um Mittags Freitag den 10. d. Mts. und 
zwar aller Anſcheinlichkeit nach auf der Wolfrats- 
hauſer Landfiraße ungefähr bei der ten Stunden- 
Säule geſchehen fey. 

Weitere bemerfenswerthe Gegenflände außer 
ber erwähnten Baarfchaft, fünnen ald abgängig 
nicht bemerkt werden, nur wirb ein kleines Mehl⸗ 
ſäckchen ohne befondere Kennzeichen vermißt. 

Sämntlihe Juſtiz- und PolizeisBehörben wers 
den um Berfügung eifrigfter Epähe und um 
fchleunige Bekanntgabe erheblicher Refultate erfucht. 

Hiebei wird bemerft, daß dem Entbeder des 
fraglichen Raubmordes auf Befehl der Fönigl, 





w — — — — ——— 
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’ Regierung eine namhafte Belohnungsfumme zus 
gefichert wird, wobei Gendarın und Gerichtsdiener 
nicht ausgefchloffen find. 
Den 17. Detober 1845. 
KRöniglihes Landgeridt Münden. 
6)3. Eder, Landrichter. 


Am Mittwoch den 22. 1. Mts. Früh zwifchen 

3 und 5 Uhr wurden dem Gefellen des Schmiedes 
Lorenz; Hofmeifter zu Gerſteneicht, mittels Ein 
ſteigens durch das Hausdach und Erbrechens eines 
Kaſtens nachſtehende Gegenftände entwendet, als: 
1) ein hechtgrau tüchener Mantel mit langem 
Kragen mit 2 filbernen Sechferfnöpfen und 

2 fogenannten Knöbeln von Kameelhaar, 
Werth 12 fl. 

2) eine ſchwarze bocklederne Hofe mit 2 filber- 
nen Zwölferfnöpfen an den beiden Weften- 
tafhen, Werth 11 A, 

3) ein faffeebraun tũchener Epenfer mit durch⸗ 
brochenen weißen fogenannten Gürtlerfnö» 
pfen, Werth TA, 

4) ein rothſeidenes Halstuch mit grünen und 
ſchwarzen Blumen, Werth 2A, 
Zipfelhaube, Werth 
1 fl. 30 fr., 


5) eine ſchwarzſeidene 
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I 
6) eine fchwarsfeidene Hutfchnur mit einer 
Duafte von gutem Golde, Bat 5fl., 
7) neun Gulden baar Geld, beflehend aus A 
ganzen Gulden, das übrige aus Sechſer⸗ 
flüden, 

Dan bringt diefen Diebftahl hiemit unter dem 
Erfuchen zur allgemeinen Kenntniß, auf die ent» 
mwenbeten Sachen fowohl als ben unbefannten 
Täter Spähe zu verfügen und bei Entdeckung 
irgend einer 7. fhleunige Mittheilung hieher 
zu machen. 

Den 26. October 1845. 
Königliches Landgericht Frepfing. 
Geroſch, Landrichter. 


—ñ — —ñ —— — 


Gourd der B. Staatd : Papiere. 
Augsburg, den 30. October 1845. 
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Berichtigung. 
Statt der im Intelligenzblatte Nro. 47 Seite 1639 und 1640 nicht ausgefüllten Repartitionstabelle 
lies die hieunten folgende nunmehr ausgefüllte. 


Repartition 
der in ben Jahren 1844 und 1844 im Landgerichtsbezirle Mühldorf erhobenen 
Diftricts » Umlagen. 
























Grund: Haus] Eonsurrenz Grund: Haus⸗J Concurreny 
und Gewerb:|pro 1844 nachſund Gewerb:Ipro 1845 nad 

Steuerleitung] Sfr. vom ESteuerleiſtungj 4fr. vom 
pro 1844. [Steuergulden. ven | Steuergulden. 
ö— — — — — — — 





Namen der Steuerdiſtriete. 
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München 


N” 49, den 14. November 1845. 





Anbalt, 


Die Kartoffelkrantheit, — Auswanderungen nach Nordamerika. — Kirdenverwaltungswahlen in der Gtabt: 
Gemeinde ——— fe im Stte Oberpframern aufgegriffene blöbfinnige Weibsperfon. — Bes 


Kl bes —— 

ei den Berhandlungen über Anfä 

Kögting und Gicht, — —— 
er. Staate⸗ Papiere. — 





ad Nrum. 48,108, 
(Die Kartoffeltrantyeit betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Bezug auf die Kartoffelfranfpeit iſt durch 
Ausſchreibung vom 20. d. Mis. im Kreisintellis 
genzblatte von Oberbayern eine Belanntmachung 
über die Behandlung inficirter Kartoffeln zur Ges 
winnung von Kartoffelmehl bereits zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht worden. 

In dem nachſtehenden Abbrude werden gegen» 
wärtig die Verhandlungen der von den, unlängft 
in Nürnberg verfammelt gewefenen Naturforfchern 
zur näheren Unterfuchung der Kartoffelfranfpeit 
niebergefegten Commiſſion zur öffentlihen Kennt⸗ 
niß gebracht, wozu noch auf den Grund eines von 


Die Kartoffelkrankheit. — Anwendung von Zaren und Stempel 
und ——— — Errichtun 
richten. — Amel 


von Kahrpoftanftalten 
ber 


de Belanntmadjungen. — Cours 


dem General-Eomits des landwirthſchaftlichen Ber 
eins in Bayern mitgetheilten Gutachtens folgen» 
bed bemerkt wird: 


1) In Bezug auf die Felder, auf welchen franfe 
Kartoffeln gewachſen find, iſt anempfohlen, 
biefe Aecker tüchtig zu pflügen und über 
Winter ausfrieren zu laſſen. 

2) Bezüglich ber Kartoffel-Ausfaat if ganz vor 
züglihe Sorge anempfohlen, daß die Land» 
wirthe jegt gleich bei der Ernte von gefuns 
den Feldern ihren Bedarf an Saatfartoffeln 
für das nähfte Jahr auswählen und unter 
verboppelter Vorſicht überwintern. Es wird 
insbefondere davor gewarnt, daß die Land» 
wirthe ohne DBerüdfihtigung des Ausſaat⸗ 
Bedarfs alle ihre Vorräthe verkaufen ob- 

(116) 
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nur den im Frühfahre übrig bleibenden Ab⸗ 

hub der Speifefarteffeln zur Saat verwenden. 
Die Diſtriets⸗ Polizei ⸗ Behörden haben gegen 
wãrtige Aueſchreibung ſammt dem nachfolgenden 
Abdrucke durch die Localblätter und in ſonſt ge⸗ 
eigneter Weiſe in den Gemeinden der Amtsbezirle 
weiter zur allgemeinen Kenntniß zu bringen und 
die Landwirthe zu jeder thunlichen Vorſicht und 
insbefondere zur zweemäßigften Auswahl und Aufs 
bewahrung der Saat, damit hiezu nur folhe Kar⸗ 
toffeln, von beren vgllfommener Gefundpeit man 
ſich überzeigt hat, verwendet werben, zu ermahnen. 


Münden, den 31. Derober 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner, 


Ertra-Beilage zum Nürnberger Eurier Nro. 269. 


Brototoll, 
aufgenommen in ber Commiffionsfigung zur Bes 
rathung über die dermalige Kartoffelfranfpeit am 
22. September Nachmittags, und fortgefegt in ber 
Sigung vom 24., in welder franfe Kartoffeln aus 
Ansbah und Greifenftein Ct. Landgerichts Ebers 
mannſtadt) in allen Stadien der Krankheit zur 
Borlage gebradt wurden, 

In der vormittägigen Sigung ber Section für 
Botanik, Land⸗ und Forſtwirthſchaft am 22. Sep⸗ 
tember, zu welcher ſich auch zahlreiche Theilnehmer 
aus andern Sectionen eingefunden hatten, wurde 
beliebt, daß eine befondere Commiffion gebildet 
werden follte, um ſich über Dasjenige zu verflän» 
digen, was von ber dermalen graffirenden Kranfs 
beit unter den Kartoffeln zu halten, und was rüd- 
ſichtlich derſelben zu thun ſeyn dürſte. Demgemäß 


—— — 
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traten noch an bemfelben Tage die Herren ode 
aus Bremen, Fürn rohr aus Regeusburg, Kurr 
aus Stuttgart, -Köftler aus Eger, Lindmar 
aus Görlig, v. Martins aus Münden, Mar- 
tius aus Erlangen, v. Mohl aus Tübingen, 
v. Paſchwitz aus Feuhtwangen, Sach ſe aus 
Dresden, Schleiden aus Yena und Waig aus 
Altenburg zu dieſer Commiſſion zuſammen. 


Die Commiſſion verkaunte keineswegs, wie ſehr 
ein wohlbegründetes Urtheil über die Natur des 
Uebels und über die dagegen zu ergreifenden Mittel 
zur Zeit erſchwert ſey. Nur wenige von den Ans 
weſenden find tm Stande gewefen, die Krankheit 
auf dem Felde im Großen fennen zu fernen, und 
biefe Krankpeit erſcheint als eine früher bei ung 
burdaus unbekannte, und hat mit ben früher ge- 
ſchilderten: Roſt, Brand, Kräuſelkrankheit (curl), 
Räude oder Kräge, Pocken, Troden⸗ oder Weiß⸗ 
(Stods) Fäufe (dry rot) nichts gemein. Bezüg- 


lich der Erfheinungen, unter welchen diefelbe auf- 
tritt, laͤßt ſich im Allgemeinen folgendes Bild von 


ihr entwerfen: 


Man wird zuerſt aufmerffam auf das Auf: 
treten der Krankheit durch den Umftand, daß in- 
nerhalb weniger Tage an dem früher ganz gefund 
ausjehenden Kraute, und zwar ſowohl am Stengel 
als an den Blättern, ſchwarze Flecken erſcheinen, 
die fich fehnell verbreiten, und ein Abfterben und 
Vertrocknen des Krautes herbeiführen, fo daß das⸗ 
felbe Aehnlichkeit mit dem erfrorenen Kraute von 
Kartoffeln befigt. Deim Ausgraben der Knollen 
bemerkt man, bald nur an einzelnen, bald aber auch 
an dem größten Theile derfelben, bunflere, unregels 
mäßig verbreitete Flecken, welde, wenn entweder 
die Kartoffel in einem trodenen Boden gewachfen 
war, oder einige Tage an trodemer Luft gelegen 
hat, einfinfen und Bertiefungen wie Podennarben 
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bien. Wird eine ſolche Kartoffel zerfäpnitten, fo 
zeigen ſich im Fleiſche unterhalb dieſer dunkleren 
Flecken kleinere oder größere braune Flecken, bie 
im äußeren Theil der Kartoffel, von der Oberhaut 
an, beginnen, und mehr und mehr in das Innere 
hinein fi ausbreiten, wobei häufig die Gränzlinie 
zwiſchen dem gefunden und erfranften Theile am 
Dunfelften gefärbt erſcheint. Die weitere Beräns 
derung, welche die Kartoffel erleidet, ſcheint in 
Südteutfhland, fo weit bis jegt Beobachtungen 
reihen, von äußeren Umftänben abzuhängen. Bei 
fehr trodener Aufbewahrung tritt eine Vertrocknung 
der erfranften Subftang ein, welche mit Zerreißun: 
gen im Innern verbunden ift, während bei feuchter 
Aufbewahrung und in feuchten Boden die Frank: 
bafte Entartung fi) ſchnell über den ganzen Knol⸗ 
len ausbreitet, und der kranke Theil in eine fau- 
lige Maffe von ſchmierkäsartigem Ausfehen und 
Außerft edelhaftem Geruche übergeht. Diefer Ue— 
bergang in ben faulen Zuftand tritt den Beobach⸗ 
tungen bed Dr. Focke in Bremen zufolge in den 
Marfhgegenden "des norbweftliden Teutſchlands 
fon im Laufe weniger Tage ein. 


Der Eommiffion ſchien es übrigens, daß es 
ſich in dieſem Augenblid weniger darum handle, 
das gefammte äußere und innere Wefen der Eni« 
artung in ein volltändiges, wiffenfhaftliches Bild 
zufammenzufaffen, da ein foldes doch wohl noch 
durch Beobachtungen an andern Orten eine größere 
Ausdehnung erhalten dürfte, ald vielmehr Darum, 
practifhe Mafregeln ausfindig zu machen. Die 
Eommiflion ſuchte ſich daher zunaͤchſt die Fragen 
zu beantworten, wie man ſich bei der. bevorſtehen⸗ 
den Ernte, und wie beider Aufbewahrung 
im nähften Winter, fo wie bei der Ausfaat im 
nächſten Frũhjahr zu benehmen habe. 


In Beziehung auf bie Ernte if die Eomif- 
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fion der Meinung, daß man feine allgemeine Regel 
angeben könne, ob bie Kartoffel nun bald aus dem 
Boden zu bringen, oder nod länger in demfelben 
zu belaffen fey. Es komme hjebei vorzüglich auf 
die Eigenſchafien des Bodens, auf die Ausdehnung 
bed Iandbwirthfchaftligen Befiges, und natürlicher 
Weife au auf die einfallende Witterung an. In 
teodenem, fandigem Boden fönne die Frucht länger 
liegen bleiben, als in ſchwerem und feuchten. Der 
Feine Bauer werde zwedmäßiger Weiſe früher ein» 
beimfen, als ber große Gutsbeſitzer, beſonders wenn 
fih Spuren der Krankheit auf feinem Felde zeigen 
follten, weil er dem verhältnigmäßig geringeren 
Borrathe eine größere Aufmerkfamfeit zuwenden 
fann. Der große Gutöbefiger dürfte wohl thun, 
die von ber Krankheit verſchonten Felder zuerſt ab» 
zuräumen, und bie bier erzielte ‚Mernte in abges 
fonderten Räumen aufzubewahren, Je weiter 
die Krankpeit in einem. gewiffen Theile der Be 
figung überhand genommen, um: fö fpäter follte 
biefer Theil füglih abgeräumt werben, denn es 
flünde dann meniger zu befürchten, daß die Frucht 
erft zu Haufe faulte, und. fomit der Landwirth, 
welcher fi nach ber Arbeit der Ernte im ſichern 
Befig wähnte, nun ploͤtzlich einen jegt um ſo ſchwe⸗ 
veren Berluft erführe. Uebrigens verfteht es ſich, 
daß bei diefem Geſchäfte der Einerntung auf bie 
Natur der verſchiedenen Felder, Sorten und auf 
die einfallende Witterung Rüdficht zu nehmen wäre. 


Bor Allem wäre darauf zu fehen, daß bei dem 
Ausmachen der Frucht alfe diejenigen Kartoffeln, 
welche bereitd eine Spur der Krankheit an fid 
tragen, namentlich jene, welche die oben befchriebe- 
nen Flecken und Bertiefungen zeigen, mit größter 
Sorgfalt abgefondert, und nicht mit in die Auf- 
bewahrungdorte der Gefunden gebracht werden. 
Die Einmengung von wenigen bereits faulen ober 

148 3 





1711 


ben Keim ber Fäulniß in fi tragenden Knollen 
unter bie nod gefunden dürfte die Anſteckung der 
Vegtern befonders bann verurfachen, wenn eine Zus 
fammenhäufung von großen Maffen ſtattfindet. 
Dieß muß namentlich aus dem Berichte von Dr. 
Focke gefolgert werden, daß am Bord eines bre: 
mifhen Kauffahrteifahrerd der für die Seereife 
bereits eingeladene Kartoffelvorrath, noch ehe das 
Schiff den Hafen verließ, wieder ausgefchifft wer- 
den mußte, weil die Knollen faul geworben waren. 
‚ . Jedenfalls muß empfohlen werben, die Ernte 
bei trodenem Wetter vorzunehmen, und die als 
tauglich erfannten Knollen an freier Luft abtrodnen 
zu laſſen, ehe fie an ihren Aufbewahrungsort ge 
bracht werben. 

Die ganz faulen Kartoffeln dürfen weder auf 
dem Felde bleiben, noch auf den Düngerhaufen 
ober in's Waffer geworfen werden. Es fiheint am 
Sicherſten, fie an einem Drte zu vergraben, wel⸗ 
er der Feldkultur und zumal dem Kartoffelbau 
mehrere Jahre nicht unterliegt. 


Solche Kartoffeln, welde die anfangende Vers 
berbniß in den dunfleren Flecken an fich zeigen, 
aber noch nicht in Fäulniß übergegangen find, 
und bei welchen no ein größerer Theil der ge: 
funden Subflanz vorhanden ift, fönnen ba, wo Zeit 
und Gelegenheit vorhanden ift, einer befondern 
Behandlung unterworfen, und dadurch wohl noch 
nugbar gemacht werden, Namentlich bürften fie ſich 
vielleicht nod zur Branntweinbereitung eignen, ba 
wenigſtens in den von ber Commiſſion unterſuch⸗ 
ten Fällen das Etärfmehl quantitativ und qualis 
tativ fih unverändert zeigte, - Eine ganz trodene 
Aufbewahrung dürfte den Fortſchritt der Fäulniß 
hemmen. Gänzlich ftille Reben wird diefelbe, wenn 
ber Knollen getöbter wird, wozu ſich vorzüglich die 
Dörrung, namentlich bei Benützung der Badöfen 
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nach herausgenommenem Brode, eignet. Die im 
Badofen behandelten Anollen müffen, ehe fie in 
ihren Aufbewwahrungsort gebracht werben, bis zur 
vollfommenen Audtrodnung der Luft audgefegt 
werben. Die Commiffion verfennt übrigens nicht, 
daß eine jede ſolche Behandlung, als der gewöhn⸗ 
lihen Landwirthſchaft fremd, ftets ſchwierig aus: 
zuführen if. Es mag nun bie angegangene Kar⸗ 
toffel im Ganzen oder in Scheiben zerfchnitten ber 
Dörre unterworfen werben, für den großen Land⸗ 
wirth ift eine folde Operation unmöglich, und auch 
ber Kleine dürfte fie nur unter gewiffen Verhält⸗ 
niffen anwenden fönnen. Jener aber hat wohl in 
der Branntweinbereitung noch ein Mittel zu ges 
eigneter Verwerthung. Ueber die Berfütterung ber 
angegangenen Kartoffeln hat die Commiſſion noch 
feine hinreihenden Erfahrungen fammeln fönnen, 
jevenfalls aber müßte fie mit Vorſicht empfohlen 
werden, felbit wenn die Kartoffeln vorher gekocht 
worden. Dagegen wäre vielleicht großen Befigern 
ber Berfud zu empfehlen, die Kartoffeln zu vers 
fleinern und einzufalfen, Die Kälte wird hemmend 
auf den Faulungsproceß wirfen, und es wäre viels 
leicht eine äbnlihe Behandlung der angegangenen 
Knollen nüglich, wie fie im Hochland von Peru 
mit den gefunden vorgenommen wird, Man läßt 
fie dort gefrieren, zerftampft fie, und bewahrt fie 
an ber Yuft auf. Die in diefer Weife geirodnete 
Subftanz dürfte ſich angebrüht zur Verfütterung 
eignen, 


Diejenigen Knollen, welche bei der Sortirung 
als vollfommen gefund fi gezeigt haben, follten 
in ganz teodene, Iuftige und fühle Aufbewahrungss 
orte gebracht werben. Neben den Kellern und Erb» 
gruben, deren Reinlichkeit und Trodenpeit vorerft 
gefichert werden follse, bürften ſich befonders für 
Feinere Ouantitäten die oberirdifhen Böden und 
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Speicher empfehlen. Die Keller follten mit rein⸗ 
lichem, trodenem Sande ausgeftreut werden ; außer« 
dem ift in ihmen bie Aufrichtung von. fenfrechten 
Bäumen oder Latten, mit Stroh ober Reifig ums 
flodten, zu empfehlen, um welde die Kartoffeln, 
in nicht zu hohen Haufen, aufgeſchüttet werden 
follen. Die bereitd vielfach vorgefhriebenen Mittel 
zur fiheren Aufbewahrung während des Winters 
find natürlich auch in diefem Falle giltig. Da bie 
größle Gefahr vorhanden iſt, daß die Ernte 
noch im Keller faul werde, fo fann nicht 
genug barauf hingewieſen werben, wie zweckmäßig 
es ſey, wenn bie Aufbewahrung in einer folden 
Weiſe gefchieht, daß fi der Land- und Hauswirth 
son Zeit zu Zeit von dem Zuftand der Borräthe 
überzeugen fann, um die etwa vorfommenden faus 
Ien Knochen wegzuſchaffen. 


Was die Ausſaat der Knollen im nächſten 
Frühling betrifft, ſo hat die Commiſſion, da die 
Krankpeit hier zu Lande zum erſten Male aufgetre⸗ 
ten ift, feine Erfahrung über die Keimfähigfeit 
folder Knollen, die erfranft in den Boden fommen, 
und eben fo wenig, ob die Nachlommenſchaft von 
diefen felbft wieder: die Kranfpeit an fih trage. 
Schwerlich aber wird fi irgend ein Landwirth 
einfallen laſſen, andere ald ganz gefunde Knollen 
für die Ausfaat zu verwenden. Es wäre übrigens 
nicht unrichtig, Beobachtungen im Winter anzu: 
ftellen, über das Keimvermögen, welches bie dieſes 
Jahr eingeheimften Knollen, fowohl franfe als ger 
funde, unter verfehiedenen Berhältniffen darftellen. 


Ueber die ferneren Regeln des Anbaues glaubt 
fi die Commiſſion nicht des Weiteren ausſprechen 
zu bürfen, indem in den Tegten Jahren über Aus» 
wahl und Zurechtmadhung ded Feldes und über 
die verfehiebenen Manipulationen in dem ganzen 
Kartoffelbaue volltändig genügende Anweifungen 
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vielfach erteilt worben find. Da aber im Laufe 
ber legten Jahrzehende die Kranfpeiten an der Kar⸗ 
toffel fih mehr ald im irgend einer andern Nug- 
pflanze vervielfaht und complicirt dargeſtellt has 
ben, fo hält ed die Commiſſion für wichtig, einen 
ſtändigen Ausſchuß zur weiteren Erforfhung aller 
biefer Krankheiten, ihres gegenfeitigen Berhältniffes 
und ber Mittel gegen biefelben nieberzufegen : die 
HHrn.v. Mohl, Schleiden und Fode, welde 
zur. Bildung eines ſolchen Ausfchuffes eingeladen 
wurben, übernahmen ed unter Zugiehung des Hrn, 
Profeffor Unger in Grag, ihre Forſchungen auf 
alle diefe Krankheiten auszubehnen und feiner Zeit 
bie Refultate der Berfammlung teuiſcher Naturs 
forſcher und Aerzte vorzulegen. 

Im Intereffe diefer fo hochwichtigen Unterfu> 
ungen, welche für das Wohl des gefammten Ba- 
terlandes fruchtbringend werden können, ſtellt der 
Ausſchuß an alle Naturforfcher, Aerzte und Lands 
wirthe, welche im Falle find, biefe Kranfpeiten zu 
beobachten oder einfhlägige Erfahrungen zu ſam⸗ 
meln, das Anfuchen, ihre Mitiheilungen nicht vor⸗ 
zuenthalten. Solche follen von dem zunähft woh⸗ 
nenden Ausſchußmitgliede entgegen genommen 
werben. 

Actum, vorgelefen, genehmigt und unterfchrieben, 

Nürnberg, 24. September 1845. 
Der Präfident und die noch anweſenden Mitglies 
der ter Commiſſion. 
Dr. v. Martius, 
G. W. Focke, Dr. med, 
Dr. Hugo v. Mohl, 
Dr. Schleiden, 
Dr. Köſtler, 
Dr. Für nrohr, quo Actuax. 
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ad Nrum. 49,230. 
An 


ſämmtliche Diftriets: Polizei:-Behörden 
von Oberbayern. 
(Auswanberungen nad) Rorbamerifa betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Bon Eeite der F. franzöfifhen Geſandiſchaft 
babier in der Wunſch ausgedrädt worden, daß 
in: den zur Auswanderung nad Amerila über 
Havre auszuftellenden Päffen jedesmal der Um⸗ 
Rand erwähnt werden möge, daß foiche Auswan- 
derer mit ben erforderlichen Geldmitteln, ſowohl 
für den Aufenthalt in: Frankreich, als auf für 
die Koſten der Ueberfahrt nad Amerika wirklich 
verſehen feyen. 

Wovon die fänmiihen Diftricts-Polizei-Be- 


- hörden von Oberbayern in Folge höchſten Reſeripts 


vom 23,1. Mis. unter Hinweifung auf die durch 
lithographirtes Ausſchreiben von 3. Auguſt 1832 
Nro. 16693 befannt gegebene Minifterial » Ent- 
fliegung von 29. Juli 1832 (Döllinger'ſche 
Berordnung - Sammlung Band HI. Seite 120) 


mit dem Beifügen zur genaueften Darnahadtung 


in. Renntmiß gefegt werben, daß die dort bezeich⸗ 
nete Größe ber Reifemittel, nämlih für einen 
einzelnen Auswanderer 800 Francs und für eine 
damilie 1700 Francs unvermindert gefordert 
wird, 

Münden, den 1. November 1845. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner. 


ad Nrum. 49,927. 

(Die ordentliche Grfagmwahl ber Kirchenverwaltung 
in der magiftratifchen Stadtgemeinde Neudtfing 
für das Jahr. 184s betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


Die Ergebniffe der von ber unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erſatzwahlen für die Kirchen⸗ 
Verwaltung der Stadt Neudtting für das Jahre 
1845, werden hiedurch zur allgemeinen Kenninif 
gebracht. 

Hiernach treten ein: 

1. Als beſonders gewählte Mitglie— 
der auf die Dauer von ſechs Jahren die 
mit Stimmenmehrheit gewaͤhlten: 

1) Urban Hilleprandt, Lebzelter, 
2) Midael Bittl, Handelömann. 


4 Als Erfagmänner für bie Dauer vom 
brei Jahren bie mit Stimmenmehrheit ges 
wählten ; 

1) Joſeph Rieder, Bierbräuer, 
2) Iohaun Shieder, Schiefer. 


1. Als magiftratifger Abgeordneter 
hat der bürgerlihe Magiftratsrath Ferdinand 
Holzner, Härber, am der Kirchenverwal⸗ 
tung Theil zu nehinen. 


Münden, den 1. November 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 


». Sprumer. 





air 


ad .Nrum. 50,078, 
in 
ſämmtliche k.Diſtriets-PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 


(Eine im Drte Oberpframern, kandgerichto Ebersberg, 
aufgagriffene Hıövfinnige Weibsperfon betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Am 19.9. Mis. wurde im Dorfe Oberpfra- 
mern, k. Landgerichts Eberoberg, eine Weibsperfon 
aufgegräffen und an genannte Behörbe eingeliefert. 
Bei ber mit ihr am 20, v. Mis, gepflogenen Ber: 
nehmung zeigte ſich, daß biefelbe verrüdt fey, ins 
dem fie nicht im Stande war, einen — 
hängenden Sag vorzubringen. 

Es konnte nicht mehr aus ihr erfragt werben, 
als daß fie „NRanni (Anna) heiße; woher fie 
ſey, von welchen Aeltern, beautwortete fie trog ber 
verſchiedenartigſten deßhalb an fie gerichteten Fra » 
gen nicht; diefe Perfom ift in den ſechsziger Jah⸗ 
ven, hat kurzgeſchnittene, ſtarle ſchwarze mit grau 
gemifchte Haare, und bergleihen Augenbraunen, 
ein fonnenverbranntes ftark runzliches eingefallenes 
Geficht, eine ziemli große, rothe Nafe, und braune 
Augen. Die Unterzähne find bei ihr gut und 
volftändig vorhanden, die Oberzäßne fehlen ganz. 
Sie fpricht die gewöhnliche altbayeriihe Mundart 
und hat eine gebüdte Haltung und fehr ſchwer⸗ 
fällige, trippelnde Bewegung beim Gehen. Sie 
trägt ein ſchwarzbaumwollenes Kopftuch, ein blaues 
Unterrödl mit rothen Streifen im Gevierte, ein 
blau und weiß gewürfeltes Leibchen, darüber einen 
blauen Schurz von Leinwand, und einen ganz zer⸗ 
ziffenen, urfpränglih braunen wollenen Rod, 


Sämmtliche f. Diftricts: Poligei-Behörden von 
Dberbayern erhalten den Auftrag, die erforderliche 
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Nahforfgung anzuordnen um bie Herkunft und 
Heimat diefer Perfon zu ermitteln, und ein allen 
fallfiges Ergebniß, unmittelbar an das k. Landges 
richt Ebersberg gelangen zu Taffen, 


Münden, den 2, November 1845, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner, 


ad Nrum. 50,910. 
An 
fämmtlide Diſtriets- Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Po lize i⸗ 
Direetion Münden und an das Stadt 
Eommiffariat Ingolſtadt. 


(Die Befhlagnahme einer Drudfceift betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Die von der k. Polizei» Direction Münden 
verfügte, von der Fönigl. Regierung von Ober: 
bayern, Kammer bed Innern , fortgefeßte Beſchlag · 
nahme der Druchſchrift: „Die neueſten Bewegun⸗ 
gen in ter katholiſchen Kirche. Ein Wort für und 
wider ihre Anerkennung im Staae. Bon 3.9. 
5. Romberg, Bromberg 1845,” wurde durch Ent⸗ 
fdliefung des fönigl. Minifteriums des Innern 
vom 30. v. Mid. unter Anordnung der Conſisca⸗ 
tion und bes Öffentlichen Berbotes der Verbreitung 
bezeichneter Drudigrift beftätiget, 
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Sämmilihe Diftricts- Polizei «Behörden ha- 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 

Münden, den 5. November 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präflbent. 
v. Spruner. 


ad Nrum. 50,629. 
An 
fämmtlihe PoligeisBehörden von 
DOberbapern. 
(Die Kartoffeltrantpeit betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Mit Bezug auf die, in bezeichnetem Betreffe 
bereits erlaffenen Öffentlichen Ausfgreibungen vom 
20. und 31. v. Mid. (Kreisblatt S. 1623 und 
©. 1705 ff.) wird untenftehend ein Auffag des 
Profefford Dr. Fürnrohr zu Regensburg über 
die Behandlung ber eingeernteten Kar 
toffeln in Folge höchfter Entſchließung des Fönigl. 
Minifteriums des Innern vom 25. v. Mid. zur 
allgemeinen Kenntniß gebradt, wobei noch Fol⸗ 
gendes bemerkt wird. 


Nach allen zur Anzeige gelangten. biöherigen 
Erfahrungen fann das Fortſchreiten der Fäule 
unter ben geernteten Kartoffeln vorzugsweife durch 
eine forgfame Abfonderung der angeſteckten Frucht 
son der gefunden verhindert werden. Hiezu ift 
eine genaue Kenntniß ber Krankheit felbft, die eine 
von der früher beobachteten durchaus verſchieden 
ift, höchſt nothwendig. Aus diefem Grunde haben 
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die jüngſthin zu Nürnberg verfammelten Natur⸗ 
forfcher die Fleiſchmann'ſche Fabrik in Nürnberg 
aufgefordert, die Kartoffeln in den verfchiedenen 
Stadien der Krankheit nachzubilden, um dadurch 
eine autoptifche Anfiht der fraglichen Krankpeit 
geben zu fönnen. Die genannte Fabrik ift dieſer 
Aufforderung bereitd nachgekommen, und die von 
derfelben dem königl. Minifterium des Innen 
vorgelegten Mufter entſprechen vollfommen dem 
beabſichtigten Zwede. N 

In Gemäßpeit hoͤchſter Entſchließung des loͤnigl. 
Minifteriums des Innern vom 30 v. Mid. wers 
den andurch fämmsliche Landwirthe in Oberbayern 
hierauf aufmerkſam gemadpt und zugleich die ſämmt⸗ 
lichen Gemeinden des Regierungsbezirles zur Uns 
fhaffung folder Mufter auf Rechnung ded Ges 
meindefonds curatelamtlih ermädhtiget. 

Die Polizei» Behörben in Oberbayern haben 
hiernach das Weitere zu verfügen, und für bie 
weitere Beröffentlihung ber gegenwärtigen Bes 
fanntmahung fammt deren nachfolgenden Auffage 
bed Profefford Dr. Fürnrohr in den Gemein- 
den der Amtsbezirke durch die Rocalblätter und in 
fonft angemeffener Weiſe ungefäumt Sorge zu 
tragen. 

Münden, den 6. November 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner, 


Seit mehreren Monaten hat fich zuerſt im 
norbweftlichen Teutfchland, dann auch im König: 
reiche Würtemberg und neuerdingd auch in meh- 
teren Gegenden Bayerns eine Krankheit unter den 
Kartoffeln gezeigt, welche früher nicht gekannt war, 
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und von den Erſcheinungen, unter welchen fie 
auftritt, den Ramen der naß en Bäule erhalten 
bat . 


Die von diefer Krankheit befallenen Kartoffeln 
erfennt man fchon äußerlich daran, daß biefelben 
bin und wieder größere ober Fleinere, dunklere, 
meiſt bläulich graue Flecken befigen, von welchen 
fi die Oberhaut leichter ald an andern Stellen 
löfen läßt. Durchſchneidet man einen folchen Kar: 
toffel der Länge nach, fo bemerkt man, daß un- 
mittelbar unter jenen Fleden braune Streifen fich 
befinden, und daß die Knollenmaſſe an diefen 
Stellen in einen fäuligen ober teigigen Zuftand 
übergegangen ift, während bie übrige, imere Maſſe 
des Knollens bis in die Mitte hin fich noch voll- 
kommen gefund barftellt. 


Die eben befchriebenen Erſcheinungen bilden 
das erfte und gelindere Stadium der Krankheit, 
welche. nach den vorliegenden Erfahrungen nur 
dann weiter fortfchreitet, wenn bie von ihr ergrif- 
fenen Kartoffeln längere Zeit noch im feuchten 
Boden liegen bleiben, ober in feuchten und dum⸗ 
pfigen, ver Luft ungugänglichen, Drten dicht aufs 
einander gehäuft, aufbewahrt werben, Die ans 
fänglicy nur Außen im Umkreiſe bemerkte Faͤulniß 
ſetzt fih dann ſchnell bis in das Innere des Kor- 
ned fort, und verwandelt den ganzen urſpruͤnglich 
feften Inhalt des Knollens in eine jchmugig graue, 
fchmierige Maffe von unerträglich edelhaften Ger 
ruche. Das Uebel ift alsdann um fo größer, als 
es anftedend auf die noch übrigen, vorher gefunden 
Kartoffeln einwirft, und dieſe ſchnell in denfelben 
Zuftand der gänzlichen Auflöfung überführt. 

Die Urfache diefer Krankheit ift bis jegt noch 
nicht genau ermittelt. Allerdings mag bie feuchte 
Witterung ded vergangenen Frühlings und Som» 
merd auf ihre Ausbildung großen Einfluß gehabt 
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häben, wie fie denn auch vorzüglich in feuchten, 
naffen Gründen, fo wie in feuchten Aufbewahs 
rungdorten die Bedingungen ihrer Entftehung und 
Fortbildung findet ; aber hierin kann doch wohl 
nicht ihr einziger Grund liegen, da biefelbe auch, 
wenn gleich feltener und weniger intenfio, auf volls 
fommen trodenen Aedern ſich einftellte, und gar mans 
des naffe Jahr mit häufigerm und länger andaus 
erndem Regenmwetter fchon vorüber gegangen if, 
ohne daß eine folhe Erkrankung der Kartoffeln 
beobachtet wurde. In einer fehlerhaften Culturs 
Methode kann ver Grund derfelben eben fo wenig 
gefucht werben, da die Erfahrung gezeigt hat, daß 
die nach allen Regeln der rationellen Landwirth⸗ 
ſchaft angepflanzten Kartoffeln eben fo wenig von 
der Erkrankung verſchont blieben, als andere: Auch 
die Sorte von Kartoffeln fcheint von feinem erheb- 
lichen Einfluß zu ſeyn, nur fo viel hat ſich bis 
jept herausgeftellt, daß am meiften bie weißen unb 
gelben, weniger die rothen, am feltenften die vio⸗ 
letten Kartoffeln der Erkrankung unterliegen. 


\E6 bleibt und alfo unter dieſen Umſtaͤnden 
nichts Anderes übrig, als dieſe Erfcheinung als 
eine Epivemie oder Seuche zu betrachten, wie ber+ 
gleichen ſich auch zuweilen bei Menfchen und 
Thieren einftellen, ohne daß ein vorhergegangener 
Grund berfelben beftimmt nachgewiefen werben 
fann. Gleichwie es aber in folchen Fällen bie 
Aufgabe. des Arztes iſt, dem weiteren Umfichgreis 
fen der Krankheit dadurch entgegen zu treten, daß 
die ihren Ausbruch begünftigenden Umſtaͤnde ſorg⸗ 
fältig entfernt gehalten und befeitiget werben, fo 
muß auch der Landwirth in dem vorliegenden Falle 
zu Mitteln feine Zuflucht nehmen, welche die Bes 
dingungen, unter welchen die Krankheit ſich weiter 
fortbilvet, geradezu abfihneiden, und dadurch eine, 
wenn auch nur theilmeife Benügung der noch im 

(119) 
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erſten Stadium der Erkrankung ſtehenden Kartoffel 
noch immer moͤglich machen. 

Da nach den obigen Angaben nichts fo ſehr 
die fortfchreitende Faͤulniß begünftigt, als Näffe 
und Beuchtigfeit, fo erfcheint ed als erfte und 
Hauptregel, die Kartoffeln fo troden ald nur im- 
merhin möglich einzuheimfen und aufzubewahren. 
Da ferner die Krankheit eine anſteckende ift, fo 
liegt ed in der Natur der Sache und gibt ald 
zweite Regel, die erfranften Kartoffeln möglichft 
von den gefunden abgefondert zu halten. Es grüns 
ben fich hierauf folg 
Gegenftandes nicht ge 
ſchriften: 

1) Man-nehme die Kartoffeln nur bei trodenem 

Wetter aus dem’ Boden. 

2) Unmittelsar nady der Ernte bringe'man bie 
Kartoffeln an einen teodinen; luftigen, gegen 
Regen gefhügten Ort, breite fie bafelbft 
möglihft dünn aus, und laſſe fie lange 
liegen, bis fie vollfommen-an der Oberfläche 
abgetrodnet find. 

3) Sollten fi unter den Kartoffeln bereits 
erfranfte vorfinden, was fich leicht an den 
obenerwähnten Flecken erfennen- laͤßt, fo 
ſcheide man biefe fogleich von den gefunden 
ab, und bringe fie an von -legteren- abger 
fonderte Aufbewahrungsorte. 

4) Zur Aufbewahrung von gefunden Kartoffel 
wägle man. nur ganz trockene und luftige 

- Keller, : deren Boden vorerſt mit trodenein 
Sande beftreut worden iſt, bilde, "wen es 
angeht; nicht zu große. Haufen won denſelben 
und behalte fich dadurch die Möglichkeit offen; 
diefelben von Zeit zu. Zeit umzuſchaufeln und 
wieber mit friſcher Luft in Berührung zu 
bringen, . 


zu wiederholende Bors 


u 


„ bei der Wichtigkeit de 


Rn! 


— 
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5) Während des Winters muſtere man öfters 


die Vorräthe und entferne. jederzeit ſogleich 
diejenigen Knollen, welche Spuren der Er⸗ 
franfung an ſich tragen. 

Diejenigen Landwirthe, welche keine troclenen 
Keller beſthen werden am beſten thun, ihre 
Kartoffelvorrathe in oberirdiſchen Raätihien, 
in Scheunen auf · Speichern u. dgl. Aufzit- 
bewahren. > Der allenfallſige Nachtheil des 
Erfrterens dem die Kartöffelt dadurch aud⸗ 
gefegt ſeyn Knnen, iſt jedenfalls geringer, 


als der des zuverlaͤßig eintretenden Faulens 


im Keller; denn waͤhrend im erſteren Falle 
die Kartbffel roch ſminer vorzutlich tauglich 
zur Beanntweinbereittung und Biehflillerung 
bfeibt, geht fie in letzterein jeder Nughteßng 
und Verwerihung unveitbar' verlören. 

Die vorſtehende Borfchrift gilt audy für die 
Eonfunienten, welche: fich nur Kleinere‘ Vor⸗ 
raͤthe beilegen und daher Diefelben umſo 
leichter an trockenen · und mäßig erwaͤrmten 
Drten des Hauſes unterbtingen koͤnnen. 


8) Die bereits erkraunkt aus dem Boden gekom⸗ 


menen Kartoffeln, ſowie diejenigen, ar wel⸗ 
chen ſich ſpäter die Symptome ver Krankheit 
zeigen, ſollten jedenfalls nur unter bein 
Dache, auf dem Spelcher, und zwar fo viel 
als moͤglich ausgebreitet, aufbewahtt werden. 
Bei fehfender Feuchtigkeit von Außen ſchrum⸗ 
pfeh alsdann die erfeanften Stellen ein, und 
verleiheti dem Knollen ein pockennarbiges 
Anſehen; mit dieſem Vertrodnen iſt aber 
zugleich der Kelm der Krankheit erſtickt. 

Wo’ ed angeht,’ foltten dieſe Teptereh Knollen 
nur zur Branntweinbereitung benüßt werben, 
wort fich' diefelben’ um fo mehr eignen, als 
die anitomifche" Unterſuchung felbft "ber er⸗ 


J 
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franften Stellen gezeigt hat, daß das Stärks 
mehl, worauf es hier befonderd anfommt, 
quantitativ und qualitativ unverändert ges 
blieben ift. 

Dagegen kann die Verwendung ber ange: 
griffenen und getrodneten Kartoffeln zur Vichs 
fütterung nur verfuchöweife empfohlen wers 
den, um fo mehr, ald dad Vieh, nach der 
Berficherung mehrerer Defonomen, einen 
natürlichen Abfcheu vor den frifch erfranften 
Kartoffeln befigt, und biefelben unberührt 
läßt. Da die ganze Krankheit in einer ches 
mifchen Zerfegung der ftidftoffhaltigen Bes 
ftandtheile der Kartoffeln zu beftehen fcheint, 
fo find dergleichen Fütterungdverfuche nur 
mit größter Vorſicht anzuftellen. 
gorfiehende größtentheild allgemein ausführbare 

Borfchriften dürften im. Wefentlichen ausreichen, 

den · Landwirth bei deren Befolgung gegen größere 

Gefahr zu ſchützen und einem Uebel zu, feuern, 

dad, wenn es ded Herm Wille ift, ebenſo vors 


10) 


übergehend-, wie andere franfhafte Erfcheinungen 


in der Pflanzenwelt feyn dürfte. 
Regensburg, den 17. Detober 1845. 
Profeſſor Dr. Fürnrohr. 


ad NXrum. 51,408, 
An 
fämmtlide f. PolizeisBehörden von 
Dberbapern. 

(Die Anwendung von Zaren und Stempel bei den 
Verhandlungen Über Anfäffigmadung und Ver: 
ehelichung betr.) a 

Im. Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Banern. 


Auf den Grund eines höchſten Reſcriptes des 
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fönigl. Minifteriums bes Innern vom 3, 1, Mis. 
in rubricirtem Betreffe wird fämmtlichen königl. 
Polizei:Behörden von Oberbayern eröffnet, daß 
bie an den Armenpflegihaftsram bei Anfäffig- 
machungs⸗ und Verehelichungs⸗Geſuchen ergehen⸗ 
den Aufforderungen zur Erklärungsabgabe in allen 
Fällen der Tar: und Stempelpflichtigkeit unterlies 
gen, bie hierauf abzugebenden Erflärungen und 
Protokolle des Armenpflegidaftsrathes aber bievon 
befreit find, 
Münden, den 9, November 1845, 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner, 


ad Nrum. 48,761. 
Bekanntmachung. 
‚(Die Errichtung von Fahr -Poſtanſtalten zu Kotzting 
und Viechtach betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Mit dem 1. November I. Js. wird: 

1) mit der in dem Marfte Kögting dermalen 
beſtehenden Brieffammlung aud eine Fahr⸗ 
Pofterpedition mit Poſtſtall, ſodann 

2) in dem Markie Viechtach mit der dortigen 
Briefpoft » Expedition und Poſiſtallhaltung 
gleichfalls eine Fahrpoſtexpedition verbunden, 

und erſtere durch täglihe Karriol- Poftfahrten 
zwischen Kögting und Cham, letztere durch tägliche 
Karriol⸗Poſtfahrten zwiſchen Viechtach und Etalls 
wang mit Anſchluß an die täglichen Eilwagend- 
Fahrten zwiſchen Münden und Waldmänden in 
unmittelbare Fahrpoſt-Verbindung gebracht. 
ci") 
4 
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Dieß wird hiedurch mit dem Beifügen allge- 
mein befannt gemacht, daß mit den angegebenen 
Karriol · Poſtfahrten alle zur Abgabe an die Poft- 
Anftalt überhaupt geeigneten Fahrpoſtſtücke ihre 
Beförderung finden. 

Münden, den 18. October 1845. 
General>Adminifration der Fönigl. 
Poſten. 

Goeb. 





—— — 


Dienfted »Machrichten. 


WM Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, laut höchſter 
Eniſchließung des loönigl. Miniſteriums des Innern 
vom 27. v. Mis. die in Folge der Quiescirung 
bes vormaligen Stubienlehrers Johann Nepomuf 
Schmid erledigte Lehrftelle an der Tateinifchen 
Schule in Münden dem geprüften Lehramts 
Candidaten Priefter Johann Baptift Zrenner 
zu verleihen, 

dann unterm 28.9. Mid. dem Priefter Franz 
Kaver Huber, Pfarrer zu Kirchnroth, Herrfdafte- 
gericht Wörth, das Incurat:Beneficium zu Groß- 
Mehring, Landgerichts Ingolſtadt, zu übertragen, 

unterm 2. d. Mes. den Acceſſiſten bei ber k. 
Regierungs » Finanzlammer von Oberbayern Ma: 
zimilian Grafen v. Hundt zum Rechnungs-Com⸗ 
miffär bei der f. Regierungs - Finanzfammer von 
Niederbayern in proviforifher Eigenfchaft zu er: 
nennen, 

und unterm 3. d. Mis. den bisherigen Etabt: 
Pfarr» Eooperator zu Amberg, Priefter Georg 
Mesmeringer, feinem allerunterthänigften 
Anfuhen willfahrend, von dem Antritte der 
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ihm in Gnaden zugedachten Pfarrei Oſterwall, 
Landgerichts Pfaffenhofen, zu entheben, fofort aber 
bie fi hiedurch auf ein Neues eröffnenve Pfarref 
Dfterwall dem geprüften Pfarramtscandidaten und 
bermaligen Cooperator-Erpofitus in Gmünd, Yands 
gerichts Stadtamhof, Prieſter Joſeph Jacob Stod 
zu übertragen. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Edictal⸗Auseſchreibung.) 
Das 
Königliche Kreis- und Stadtgericht 
München 
hat in dem Schuldenweſen des kgl. Kämmerers 
Theobald Grafen v. Buttler-Heimhau— 
fen durch Beſchluß vom 3. Juni 1845 den Unis 
verfal-Eoncurs bezüglich des Allodialvermögens 
des Gemeinſchuldners erkannt, 
Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, 
nämlich: 

I. zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 24. November I. 3, 

U. zum Berfuhe eines gütlichen Arrangements, 
und für den Falldes Miflingens zur Bor» 
bringung der Einreden gegen die angemel« 
beten Forderungen auf 

Mittwoh den 24. December I. 36, 


III. zur Schlußverhandlung auf 
Samftag den 24. Jänner 1846, 
und zwar für die Replif bie 
Samftag ben 7. Februar 1846 
und für die Duplik bis 
Samftag den 21. Februar 1846 
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jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte ‚Gläubiger des Gemein- 
Schuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts— 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For- 
derung von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an. ben übrigen Evictdtagen aber 
die Ausfhließung mit den an benfelben vorzuneh- 
menden Proceßhandlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend et- 
was von dem Allodialvermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Borbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 


BDemerft wird, daß nah dem Inventar vom 


11. März 1845 ber Activſtand auf 266,039 fl. 


24 kr., der Paflivfkand dagegen auf 503,513 fl. 
174 fr. berechnet wurde, 


Den 30. September 1845. 


Der fönigl. Director, 
Barth. 


@)8. Sqchmid. 


In der Gant über das Allodialvermögen des 
k. Kämmerers Theobald Grafen v. Buttler⸗ 
Haimhauſen werben folgende zur Activmaſſa 
gehörige, dahier gelegene Realitäten dem gericht: 
lichen Berkaufe nah $ 64 des Hppothefengefeges 
vorbehaltlich der Beftimmungen der $$ 98 — 101 
der Procefnovelle von 1837 unterftellt: 


1. Das Haus Nero, 2 an der Baperſtraße, 
zum fleinen Löwengarten, beſtehend 
in einem 4 Etodwerfe hohen Wohns und 
Wirtpfhaftsgebäude mit gewölbten Kellern, 
einem links im Hofe flehenden drei Stod- 


— — iii, 
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werke hohen Anbaue, einem rechts im Hofe 
anzebauten  einftödigen Wirihſchaftslocale, 
fammt geräumigem Hofe mit Taufendem 
Waſſer, gegen Brand mit 10,000 fl. ver» 
ſichert, auf 30,500 fl. gewerthet, dann das 
darauf radicirte Bierbräu: und 
Tafernwirthsrecht im Schägungswerthe 
von 9000 fl.; 


II. dad Bräugebäude links hinter vorer- 


IV, 


wãhntem Haufe, beftehend in einem gewölb- 
ten 3 Stockwerke hohen Bräuhauje, mit ge- 
wölbten Sellern und mehreren übereinander 
gebauten Böden, einem 2 Stodwerfe hohen 
Malzhaufe mit gewölbten Tennen und meh: 
reten Böden, fammt einer fupfernen Dörte, 
2 fupfernen Bräupfannen und 2 ferchenen 
Küplen, wobei 13 Steften laufenden Wafs 
ferd find, gegen Brand mit -17,000fl, ver: 
fipert, auf 50,000 fl. geſchätzt; 

das Wohn: und Defonomiegebäude 
links hinter dem Haufe Nro. 2 an ber 
Bapyerfiraße, beftehend in einem 3 Stod- 
werke hohen Wohngebäude mit Mezzaninen, 
Stallung und Remifen, einem einftödigen 
geräumigen Stallgebäude, wovon ein Theil 
maſſiv gewölbt ift, gegen Brand mit 9000 fi. 
verfihert, auf 7800 fl. geſchätzt; 


das Wohn: und Defonomiegebäude 
rechtd hinter dem Haufe Nro. 2 an ber 
Bayerſtraße, mit jährlihem Kornbodenzinfe 
von3M. 1 V. 3 S. zum heil. Geiftfpitale 
befaflet, beftehend in einem 2 Stodwerfe 
hohen neugebauten Wohnpaufe mit Stal- 
Tungen, Remifen und Böden, einen einflö« 
digen Waſch⸗ und Schlachthauſe mit einer 
Heinen Wohnung, gegen Brand mit 6000 ff. 
verfihert, auf 20,000 fl. gewerthet; 
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V. dad Kellergeb äude Nro. 2 an der Bayer- 


van. 


VIII. 


ſtraße, mit jaͤhrlichem Kornbodenziuſe zu 3 
Schäftel 1. M. 27. 4 ©. zum heil. Geiſt⸗ 


Spitale belaftet, beſtehend in einem 2 Stock⸗ 
‚werfe hoben, maſſiv gebauten Kellerhaufe 


mit einem Wirthſchaftslocale, einem mit 


Bäumen bepflanzten Garten, dann einem 


geräumigen Holy» und ‚Gradplage, ber 
Brandaſſecuranz mit 24,000 fl. einverleibt, 
auf 25,000 fl. geihägt; 


. das Haus Nro. 3 an der Bayerfiraße, mit 


jährlichem Kornbodenzinfe zu 1 Schäffel zum 
heil. Geiſtſpitale belaftet, zwei Stockwerke 
hoch, mit Souterrains, Communeinfahrt und 
1 Steften laufendes Waſſer, gegen Brand 
mit 7200 fl. aſſecurirt, auf 11,000 fl. 
geihägt; 

das FKellergebände Nro, 10 an ber 
Pafinger Landſtraße, beſtehend in einem zwei: 
flödigen Kellerhaufe, mit maſſiv gewölbten 
Kellern und geräumigen Böden, einem ein⸗ 
Rödigen Wohnpaufe mit gewoͤlbten Kellern, 


einem gegen 2 Tagw. 50 Der. haltenden 


Hofraum und Holzplage mit Yumpbrunnen, 
ber Brandaffecurang mit 7000 fl. einverfeibt, 
auf 35,000 fl. geichägt ; . 

dad Haus Nro. 4. an ter Baperſtraße, 
mit jäprlihem Kornbotenzinfe zu 1 Sch. 
2 M. 3 B. jum heil. Geiſtſpitale belaũet, 
zwei Siockwerke hoch, mit Souterrains, Bal⸗ 
kenleller und Mezzaninen, einem Waſchhäus⸗ 
chen, einem Wurzgarten mit Glashäuschen, 
Communeinfahrt und Communpumpbrunnen, 
gegen Brand mit 11,200 fl. verſichert, auf 
11,000 fl. geichägt; 

bad Haus Neo. 5 an der Bayerftraße, mit 
300 fl. Ewiggilten um 6000 fl., dann 
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einem jaͤtrlichen Juin heil. Weiftfpitate u 
reihenden Kornbodenzinfe von 1Sch.2 M. 
48.35. befaftet, beſtehend in einem zwei: 
ſtöcligen Wohnhaufe mit Souterraind, Balz 
fenfeller und Mejzaninen, einem Stall: und 
Bafchgebäube, einer Holzlege, einem Wurz⸗ 
Härtden mit Hofraum, Communeinfahrt und, 
Eommunpumpbrummen, gegen Brand mit 
6620 fl. verſichert, auf 10,500 fl. gewerthet. 
Bon diefen Objecien find hypothekariſch 
verſichert: 
a) für 306,818 fl. verzinsliche Capitalien in 
ungetbeilter Summe bie Realitäten Nro. 
4, 11, IL, ıv., V., VL, VII, 
'b) für 172,000 fl. von obigen Gapitalien noch 
weiter die Realität Nro, VIEL, 
ce) für 750 fl. verzinsliche Eapitalien die Rea⸗ 
lität Nro. IX. 


Bemerkt wird, daß 
1) das Bräuhaus nebſt Sommerkeller Nro. 
II. ander Baperſtraße, dann Schiff und 

Geſchirr, 
2) drei Abtheilungen des Kellers Nro. 10 
an der Pafingerfiraße, 
3) die Wirthſchaſt zum feinen Löwengarten 
verpacter find, und daß Käufer den 
Pärhtern ad 1. und 2- den Pacht bis zu 
Michaelis 1846 zu haften: haben, wäh- 
send ed ad 3 im Belichen des Käufers 
ſteht, zu jeder Zeit den Pacht aufzulöfen. 
Ferner wird bemerft, daß die Gaſtwirthſchafts⸗ 
Einrichtung, die Gäprbobinge bie Fäffer und Ban⸗ 
zen, bie Bräumägen und Knechtbetten und fonflige 
Mobiliarfhaft, welche micht nieth⸗ nagel-, bands 
oder mauerfeh ift, feiner Zeit gefondert 
zur Öffentlichen Berfteigerung werben gebracht 
werben. 
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Erninatiger Verſteigerungetermin iſt 
a) für die Realitäten Neo! Y., 11, Hı,'v,, 
v. und VL. auf 
Montag dien 29. Deckmber ft JR 
Bormirtags von 10 BE INH 
0) file die —— Re! vie, * ü. IX. 
auf! 

Mirtw oth⸗ den 31 dere er l. ge 
Bormirtagsryon 10 — IT upr 
anberaumt, und werben beſitz/ nd sählungefäßtge 
Kaufsliebhaber hiezu “in das Bureau NEE. 25 mit 
dem Anhange eingeladen, daß ber Kaufſchilling, 
fo weit nicht unzweifelhaft gebedte Hppolhektapi⸗ 
talien liegen belaſſen werben, längſtens inner 
balb 14 Tagen nad befchrittener Rechtskraft 
des Adjudicationsdeeretes baar bei Gericht zu 
erlegen if, mit welchem Zeitpuncte auf alle Ru: 

gungen und kaften auf den Stäufer übergehen. 


Ber bie Raufsobfecte befichtigen und überhaupt 
nähere Auffpläfe. darüber erhalten will, hat fi 
en weder an ben proviſoriſchen Maffarurator f. 
Adyofaten Aldoffer oder an ben Bermalter 
einienfelb im Heinen Lowengarten zu wenden. 


AIm Uebrigen fönnen bie vorhandenen amtlichen 
— — ——— Nro.25 wäh 
venb der nachmittägigen Gerichtezeit eingeſehen 
werden. 
Den 30. Sepiember 1845. 
Koͤnigliches Kreis- und Stadtgericht 

Münden 

Der lonigl. Director, 
Barth. 


(3)2. Schmid. 





Zufolge Beſchlüſſes der konigl. Eiſenbahnbau⸗ 
Commiſſion zu Nurnberg vom 31. October 1845 
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Neo. 19,608 und borbehätific deren Genehmigung 
erben. 
Dienflag ten 16. December 1. 38. 
Bormiitags 9 Uhr 


beider unterfertigten ð Poligeibehörbe i im Fünigr. Land» 
gerichtsgeb ude nachſtehende Eiſenbabnbau⸗ Arbeiten 


‘im Wege der 


allgemeinen frifttigen, Susmiffion 

An den Wenigfiepmgnben zur Ausführung vers 

geben werben nämlich 

2» Die ap C bee in, Arbeitsloofes ber 

mitunterferfigten k. Eifenbahnbau : Section, 
beginnend Bei Profit Nro. 65 in der Nähe 
des Dietrich ſchen Sominerfellerd bei Donans 
wörth, endigend bei Profil Nro. 74 im Wör- 
nigthafe bei Berg, im Ganzen 4500 Fuß 
lang, und enthaltend: 
die Lieferung. der Marks 
fteine, veranichlagt zu . 
bie eigentlichen Erdarbeiten, 
veranfchlagt u. ..; 
bie. Bollendung ‚der Weg» 
übergänge und Pflafterung 
von Hintergräben, verans 
ſchlagl zu 
die Sicherung ber Bahn 
gegen Erbabrulfjüngen, 
veranſchlagt zu . > UM, 5, 
bie Ausführung der Kunfs ' 
bauten, ausſchließlich der 
Lieferung tes Steinmate- 
rials, veranfchlägt zu . 106,501 „46 „ 
die Lieferung und Verwen⸗ 
bung vom Kied und Gerölle 
zum Unterbau ber Bahn, 
veranfhlagt zu . ... 5,097, 20 


Summa I. 8008, Abtpeilung © 132,193 . 9 hr 


1171. — fr, 


14,853 „11 „ 


1,362, 23°) 


* + + 
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2) Das IN. Arbeitsloos der mitunterfertigten 
Section, beginnend bei Profil Nro. 74 im 
Wörnigthale bei Berg und endigend bei Profil 
Nro. 100 bei Wörnigftein, im Ganzen 
12,960 Fuß lang und enthaltend : 
die Lieferung ber Marf- 
fteine, veranfhlagt zu 
die eigentlichen Erdarbeiten, 
veranfhlagt u. . » » 
die Vollendung ber Weg⸗ 
übergänge, veranfhlagt zu 
die Sicherung der Bahn 
gegen rbabrutihungen, 
veranfhlagt zu. . . 56,1688 „ 52 „ 
die Ausführung der Kunf- 
bauten ausſchließlich der 
Lieferung des Steinmate- 
rials, veranfchlagt zu. . 21,440 „16 „ 
bie Lieferung von Kies und 
®eröfle zum Unterbau der 
Bahn, veranfchlagt zu - „ 12,659 „57 „ 


Summa Il. Loos 76,012 fl. 39 kr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfhläge 
liegen vom 16. November 1845 an im Amtölocale 
der mitunterzeihneten k. Eifenbahnbau » Behörde 
zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo aud bie 
lithographirten Submiffiong » Erempfare in Em- 
pfang genommen werben fönnen, 


Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überjchriebenen und verfiegelten Eouverten 
für jedes Loos gefondert laͤngſtens bis 15. Der 
eember 1845 Abende 6 Uhr entweder bei einer 
der beiden unterfertigten Behörden, oder bis 14. 
December 1845 Abends 6 Uhr bei der k. Eifen- 
Bapnndau s Eommiffion zu Nürnberg franfirt ein 
gelaufen ſeyn. 


248 fl. 20 fr, 
35,064 „ 6, 


1,41, 8, 
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Die Submittenten find bei Bermeibung aller 


in.$$ 2%, 4,5, 9 und 10 der allgemeinen Sub⸗ 


miffiond » Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 
5907 angebrobten. Folgen: gehalten, - in dem oben 
angegebenen Beracsorbizungs: Termine ſich perfön- 
lich pder durch genuglich bevollmaͤchtigte Stell⸗ 
vertreter einzuſinden, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre, Uebernahms⸗ und Cautionsfähigkeit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und den beding⸗ 
ten Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Donauwörth, den 5, November 1845, 


Rdayer. Landgeriht K. Eifenbapnbaw- 


Donauwörth, Section. 
Schill, Landrichter. Hohenner, 
Gi. Sertions- Ingenieur 





Auf Andringen der Gläubiger, wirb die den 
Sattlereheleuten Earl und Eliſabeth Schreiber 


in der Au gehörige Herberge Nro. 346 dem öffent 


Tihen Berfaufe unterſtellt. Die Herberge befteht 
zu ebener Erde aus 3 Zimmern, einer Werffätte, 


einer Rammer, Kühe, Fletz, Holzlege und anges 


bauter Remife, und bat nad gerichtlicher Schägung 
vom 26. Auguft 1.38. einen Werth von 1350 fl.5 
dieſelbe iſt mit 787 fl. 5 fr. Hppothelenſchulden 
belaftet und ber Brandverfiherung mit 600 fl. ein⸗ 
verleibt. 
Zur Verfieigerung wird Tagsfahrt anberaumt auf 
. Sreitag ben 2. Jänner 1846 
Früh 10 — 12 Uhr. im Bureau I. 
und bemerft wird, daß Gerichts unbefannte Stei⸗ 
gerer über Leumund und genügendes Bermögen 
ſich auszuweiſen haben. 
Den 24. October 1845. 
Königliches Landgericht Au. 
Dr. Mechel, Landrichter. 
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Auf Andeingen eines Hypothefgläubigerd wird 
bas den Brunner’ichen Eheleuten in ber Bir⸗ 
'fenau zu Giefing gehörige Haus Nro. 178 alt, 
324 neu, der öffentlichen Berfteigerung unterftellt. 

Dasfelbe befteht aus einem Wohnhaus mit 
‚Stall, Hofraum, Garten und Gumpbrunnen, hat 
nad gerichtlicher Shäyung vom 20. Auguft 1. 38. 
einen Geſammtwerth von 2100 fl. und ift mit 
1446 fl, Hypothekſchulden belaftet, und der Brand» 
Berfiherungsanftalt mit 1000 fl. einverleibt. 

Die Berfteigerungdtagfahrt wirb auf 

Samftag ben 10. Jänner 1846 
. Brüb 10 bis 12 Uhr 
im bezeichneten Haufe zu Giefing ſelbſt anberaumt, 
wozu Gteigerungsluftige mit dem Bemerfen ein- 
geladen werden, daß Gerichts unbefannte Käufer 
über Leumund und Zahlungsfähigkeit fih auszus 
weifen haben, und daß der Zuſchlag nad $ 64 
des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beftims 
mungen ber 58 98 — 101 des Procefgefekes von 
1837 erfolgt. 
Den 5. November 1845, 
Königlihes Landgericht Au. 
Dr. Mechel, Landrichter. 





Wer aus irgend einem Grunde eine rechtliche 
Forderung an den dahier verſtorbenen Kaufmann 
Joh. Nep. Goͤtzi zu machen gedenft, wird bies 
mit aufgefordert, ſolche Montag den 15. Des 
cemberT. 36. vor dem unterfertigten Gerichte 
mit ben gehörigen Beweismitteln unterflügt um 
fo getwiffer anzubringen, als außerdem bei Auss 
einanderfegung bed Nachlaſſes feine weitere Ruͤck⸗ 
fiht auf diefelbe würde genommen werben, 

Den 3, November 1845. 
Königlihes Landgeriht Freyſing. 
Groſch, Landrichter. 
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Auf erebitorfchaftliches Anbringen wird bas 
an ber Paar gelegene, unterm 18, Februar h. 38, 
auf 3500 fl, gerichtlich gewerthete Anweſen ber 
WeißgärberdsEpeleute Antonund Joſepha Schwer 
niger in ber hieſigen Vorſtadt, beflehend aus: 

1) dem einftödigen Wohnhauſe mit Ziegeldache, 
2) zwei gemauerten und mit Ziegeln gedeckten 
Anbauen für Werfftiägge, Färbekammer, Stall 
und Holzlege, 
3) Garten zu 27 Dec. im Hofraum, und höls 
zerner Leimhütte fammt Brunnen, 
4) realer Weißgerberdgerechtigfeit, 
nad $$ 81, 90, 91, 92, 94, 96 u. 99 bis 102 
bed Proceßgeſetzes vom 17. November 1837 zur 
sweitmaligen Berfteigerung auf 

Dienftag den 30. December I. 36, 

Bormittags von 9 — 12 Uhr 
ausgeſetzt, wo ber Zufhlag ohne Rüdfiht auf den 
Schätzungswerth erfolgen wird. 

Die vorhandenen amtlichen Notizen Tiegen bis 
zum Berfteigerungstage den Kaufluftigen dahier 
zur Einfiht vor. 

Dem Gerichte unbefannte Käufer haben fi 
über Yeumund und Bermögen genügend auszu—⸗ 
weifen. 

Den 28. Drtober 1845, 
Könige. Landgerıygre Schrobenhaufen, 
Ramfauer, Landricter, 





(Ebictal: Gitation.) 

Der Soldat des königl. Infanterie-Regiments 
Gumppenberg, Heinrih Friedrich Frühauf aus 
Regensburg wird anmit vorgelaben, 

innerhalb 3 Monaten 
vor bem unterzeichneten gemiſchten Unterfuhungss 
Gerichte zu erſcheinen, um fi wegen der gegen 
ihn vorhandenen Anſchuldigungen des Verbrechens 

(120) 
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des Diebftahls zum Schaden des Güllers Zaver 
Augufin von Großhauſen, Gerichts Aichach, 
ferner wegen des Verbrechens der Widerſetzung, 
begangen an dem Gendarm Johann Buchſchmid 
und auch wegen des militärifchen Bergehens der 
Defertion zu verantworten. 
Den 20. September 1845 

Königlihes Lamgericht Ingolſtadt, 
als gemiſchtes Unterſuchungsgericht. 
(3)2. Gerfiner, Landrichter. 





Späbhbriefe. 


In der Nacht vom 27, auf ben 28. v. Mts. 
wurden dem Wirthsknechte Franz Senes zu Felde 
firchen mittelft Einbruch folgende Gegenſtände 
entiwenbet : 

1) ein ſchwarzgrau tüchener noch ganz guter 
Mantel mit langem Kragen, mit Tuchknö— 
pfen mit kameelhaarenen Knoͤbeln, Werth 12f.; 

2) ein dunfelgrün tũchener Rod" mit feidenen 
fhwarzen Knöpfen, gut erhalten, am rechten 
Arme hatte er einen Riß, der wieder ges 
flickt war, Futter von lihtblauem Kanafas, 
Werth 15 fl; 

3) ein dunkelgrün tüdhener Spenjer, gut er⸗ 
halten, mit 14 ſilbergegoſſenen Knöpfen, 
bei den Knöpfen herunter auf ber Tinfen 
Seite war er einmal zerriffen, Werth 12 fl; 

- 4) Ein blau feidenes Gillet mit 12 fülberges 
goffenen Knöpfen, Werth 6 fl; 

5) ein grünes Regendah von Baumwollenzeug 
mit beinernem Griff, in der Art eines Kos 
pfes, mit Stangeln von fpanifhem Rohr, 
eines if vorn an ber Spike abgebrochen, 
des Regendach hatte ein Feines Loch, Werth 

3 fl. 30 fr, 
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6) eine ſchwarze Hutſchnur mit goldenen Qua⸗ 

fien, Werth 4f. 30 Ir., 

7) eine gute ſilberne Sacluhrkeite, daran if ein 

füberner Uhrſchlüſſel, der eingefranzelt war, 

auch ift ein Perfchirködel yon Silber baran, 

fo wie ein Zahn, Werth 10 15 

8) wei feibene Haldtügeln, neu, ſchwarzgrün, 

Berih | 35 

9) eine feidene Zipfelhaube, Werih 1 fl. 12. 

Es ergeht daher an ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und 

Polizei-Behörben das Anfuchen, eifrigfie Spähe 

einzuleiten, unb etwa nod erhebliche Refultate in 
Bälde anher befannt geben zu wollen, 

Den 5. November 1845. 
Königlides Landgeridt Münden. 


Eder, Landrichter. 





Am Donnerftag den 30, October I. 36. Mor⸗ 
gend zwifchen 5 und 6 Uhr wurden dem Bauern 
Baltdafar Weftermaier folgende Gegenflände 
entwendet: 

1) drei Stüde feine flächfene ausgebleichte Lein⸗ 
wand, das Stüd zu 20 Ellen, die Elle zu 
30 fr, Werth 30 5 

2) ein Oberbett von blauem Grabl mit rothem 
Ueberzug von Gingang, Werth 36. fl;. 

3) drei Kiffen, zwei Fleine und ein langes von 
weißem Grabl, mi rothem Leberzug von 
Gingang, enthält einen Werth von 36 fL; 

4) zwei Leintücher, eines mit mouffelinenen Fal- 
ten, enthält einen Werth von 36 fl; 


5) ein ſchwarz grautüchener Mantel mit fiebens 
dem Kragen, mit Unterfutter von Flanell, 
Knöpfe von Tu, am Halfe weiß metallene, 
am Kragen, ber lang ifl, war ein wenig 

9f,; 


genäht, Werth 
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6) ein dunkelgrün tüchener Janler, etwas ab⸗ 
getragen, mit ſchwarzbeinernen Knöpfen, 


kiegendem Kragen, Zutter von Kanafas, 


Werih 5f; 

7) ein bunfelgrüner Rod mit ſtehendem Kra⸗ 

gen, beinernen Rnöpfen, Butter von ſchwar⸗ 

zem Kanafas, Werth 10 fl. 

8) ein lichtbrauner Rod mit Tiegendem Kragen, 

mit 20 durchgefchlagenen Knöpfen, mit braus 

nem Futter von Kanafas, Werth 20 fl.; 

9) ein dunfelbrauner Spenfer mit Fiegendem 

Kragen, mit 12 filbernen durchbrochenen 

Knöpfen, Unterfutter von ſchwarzem Kanafas, 

Werth 11 fl; 

10) ein ſchwarzſeidenes Halstuch mit Florſchnalle 

von Silber, Werth 4 fl; 

11) zwei Fürtuhbandeln von blauen Taffet, daran 

zwei neue filberne Knöpfe, Werth 18 fr; 

12) in baarem Gelde beiläufig 8 fl. 

Es ergeht an ſämmiliche Juſtiz- und Polizeis 

Behörden das Anfuchen, eifrige Spähe einzuleiten, 

und erhebliche Refultate in Bälde anher gelangen 

zu laſſen. 
Den 5. November 1845. 
Königlihes Landgericht Münden. 
Eder, Landricter. 





Am Samftag den 19. October Morgens wäh- 
rend bein Gotteötienfte wurde bie mit ? Meinen 
Mädchen allein zu Haufe geweſene alte Gütlerin 
Eliſabeth KRaltenegger yon Raſt plöglid in 
dem Wohnzimmer von 2 Kerld überfallen, zum 
Zimmer hinaus in einen im Haufe befindlichen 
Eleinen Keller geichleypt, und während fie dort 
von einem derfelben bewacht wurde, die Schlaf» 
kammer der Haudeigentbümerin erbrochen und aus 
zwei dort fleheuden Käften Nachfolgendes entiwendet : 


— — 
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1) 114 fl. in baarem Gelbe, beſtehend aus 50 
Guldenftüden, dann Kronenthalern, halben 
Gulden und 6 fr. Stüdenz 

2) ein grüntücdener Manndrod mit ſtehendem 
Kragen, ber mit einem ſchmalen grünen 
Sammtbande eingefaßt war; hieran befan⸗ 
ben fih 10 Öfterreihifhe Zwölferfnäpfe, 
nämlih 6 an den beiden hintern Tafchen 
und A an der Borberreibe, Werth - 12 fl; 

3) ein rothtuchenes Gilet mit 12 altbayerifchen 
Halbguldenfnöpfen, Werth 9f% 

4) 30 Ellen gebleichte Leinwand, Ellenbreit, 
Werth 10 fl. 

Diefe zwei Kerld konnten durchaus nicht näher 
befrieben werden, ald daß einer berfelben einen 
dunklen Janfer getragen, dürften fih aber nad 
Vollendung der That über den Rafterberg hinauf 
gegen Moosburg zu begeben haben. 

Man bringt diefen Borfall mit dem Erfuchen 
zur ſtenntniß, auf dieſe zwei Kerle, ſowie die ges 
raubten Gegenftände Epähe zu verfügen, bei Ent: 
befung irgend einer Spur von dem einen ober ans 
bern aber ſchleunige Nachricht hieher zu ertheilen, 

Den 27. October 1845, 
Königlihes Landgeriht Frepfing. 
Gſroſch, Landridter. ; 


Gourd der B. Staatö » Papiere. 
Augsburg, den 6. November 1845. 
















Staatepapiere, | Papier. 

Obligat. a 44% mit Coup. prpt. 
detto = 344 prpt. 

Km auf Bank» Actien, 

per Etüdagie 

art. Actien Div. II. Sem. 
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München 


%N?” 50. den 16. November 1845. 





Inbalt. 

Erklärung. — Bekanntmachung, bie Einberufung ber Gtändeverfammlung betreffend, — Königlich Allers 
höchſte Verordnung, den Getreibhandel betreffend, — Königlich Allerpöcfte Verordnung, das Bierfub- 
wefen im Sudjahre 1845 betreffend. — Bekanntmachung ‚ bie Ernennung bes erften Präfidenten ber 
Kammer bes Reichöräthe für die Dauer der zehnten Ständeverfammlung betreffend, — Die Abfährung 
von Leichen, befonders in entferntere Orte. — Die Erlebigung des Beneficiums Unterbaar. — Die 
Austellung von Krumundszeugniffen. — Dienftes- Nachricht. — Amtliche Bekanntmachungen. — 





Erflärung. 

Zu dem glüdlichen Ereigniffe der Geburt 
Meines geliebten Sohnes, des Prinzen Lud— 
wig, find Mir Glückwünſche von weltlichen 
und geiftlihen Etellen, Behörben und- Körper: 
fhaften, fo wie aus allen Gauen des Königreiches 
zugefommen. 


Mit freudigem Bewußtſeyn erfenne Ich 


darin auf's Neue den Ausdruck der Mir wohl: 
befannten, immer bewährten Anbänglichkeit bes 
x 


bayerifchen Bolfes an fein angeſtammtes Herr 
ſcherhaus und gerne erwiedere Ich für Mid 
und Meine geliebte Gemahlin, die Kronprins 
zeffin, dieſe treuergebene Gefinnung, und fage 
für die bei dieſem Anlaffe fo herzlich audgefpros 
dene Theilnahme freundlichen und tiefgefühlten 
Danf. 


Hohenfhwangau, den 8. November 1845. 


Marimilian, Kronprinz. 
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Bekanntmachung, 
die Einberufung ber Stänbeverfammlung betreffend, 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf. bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben befchloffen, die Stände bes Könige 
reichs in Folge des $ 22 Till. VL. der Berfafs 
fungsurfunde auf den erſten December 1845 ein- 
zuberufen, und befehlen demzufolge Unferen 
Kreißregierungen, alle in die zweite Kammer aus 
ihrem Kreiſe beftimmten Abgeordneten fo 
durch abſchriftliche Mittheilung diefer oͤffentlichen 
Ausfhreibung anzuweiſen, daß ſie ſich an dem 
feſtgeſetzten Tage unfehlbar in Unferer Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt einfinden und nad ihrer Ankunft 
fih in dem Ständehaufe nad Vorſchrift der Sg 
52 und 61 Ziel J. Abfchnitt II. des Edictes über 
bie Staͤndeverſammlung bei ber Einweifungs- 
Eommiffion perföntih melden. Im Balle aber, 
bag ein Mitglieb durch unabwendbare Dinderniffe 
von ber Erfheinung abgehalten ſeyn follte, hat 
basfelbe nad Borfchrift ver 83 44und 47 Titl J. 


Abſchnin II. des Edictes das Erforderliche zu 


beobachten. 

Der Tag, an welchem Wir die Sitzung der 
Stände eröffnen werden, wird durch befondere 
Entſchließung befannt gemacht werden.. 

Münden, den 10. November. 1845. 

Ludwig. 
Freiherr v. Giſe. Freiherr v. Schrenk. 
v. Abel. 
Graf dv. Seins heim. 

Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 

ber General⸗Secretaͤr, 

Fr. v. Kobel. 


— e ñJt 


Freiherr v. Gumppenberg. 


1748 
Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 


den Getreidhandel betreffend. 
Ludwig, 
von Gottes: Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bet Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. ıc. 


Bir finden Uns dur die ſteigende Theue- 
rung bed Getreides bewogen, in Iandesväterlicher 
Borforge für das Wohl Unferer getreuen Uns” 
terthanen bie inden Berorbnungen vom 30. Jänner 
1813 und 8. September 1817 bezüglich des Ge⸗ 
treibhandeld gegebenen, aber burch die Verordnung 
vom 29. December 1819 aufgehobenen Beftims 
mungen, auf fo lange Wir nicht anders verfü- 
gen, mit ben durch bie veränderten Berhältniffe 
gebotenen Modificationen wieder in Wirkſamkeit 
treten zu laſſen, und verordnen demnach, was folgt : 

81. 

Kein Getreide: darf über die Gränze bes König» 
reiches ausgeführt werben, welches nicht zuvor auf 
einem öffentlichen Getreidmarkte feil geboten und 
auf einem. ſolchen Darkte erfauft worden if. 

Dierüber hat fih der Ausführende,“ fo oft er 
hierzu von einer Polizei- oder Zollbehörde oder 
don der Gendarmerie aufgefordert wird, mittelft 
foͤrmlicher, von der Polizeibehörde des Einkaufs⸗ 
Ortes unentgeldlich auszuſtellender Zeugniffe aus⸗ 
zuweiſen. 

Dieſe Zeugniſſe haben die Namen der Käufer, 
dann bie Duantität und Gattung des gefauften 
©etreides genau auszubrüden. — Diefelden gel⸗ 
ten nur auf ſechs Wochen, vom Tage der Aus⸗ 
ſtellung an. 

J 82. 

Ausnahmeweife iſt ſolchen Producenten, welche 
auf unchauſſirten Wegen drei Stunden, und auf 
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hauffirten Wegen ſechs Etunden vom nächften 
ES hrannenplage entfernt, oder fo nahe an der 
Gränze wohnhaft find, daß fie bei der Aus- 
fuhr feine inländifhe Schranne berühren, erlaubt, 
ihr felbft erbautes Getreide in’s Ausland ſelbſt 
zu verfühen, oder verführen zu laſſen. 

Diefelben haben fi jedod in dieſem Falle 
mit amtlihen Zeugniffen zu verfehen, worin das 
Beftehen der bie Ausnahme begründenden Berhält- 
niffe beftätiget wird. 

Auch diefe Zeugniffe find unentgeltlich auszu— 
ftellen, und haben die Duantität und Gattung 
des auszuführenden Getreided genau anzugeben, 

Die Gültigkeit der Zeugniffe bleibt auf ſechs 
Wochen vom Tage der Ausftellung an befhränft, 


53. 

Gegen diejenigen, welche den vorfiehenden Tor- 
ſchriften entgegen auf unerlaubte Weife Getreide 
einfaufen und verfaufen, tritt die Confiscation 
bed Getreibes, wenn es noch vorhanden ift, außer: 
dem aber der volle Erfag des Werthes umd nebſt⸗ 
dem die Eonfiscation des erlegten Kaufspreifeg, 
als Eirafe ein. 

Im zweiten Uebertretungsfalle fol bie vor« 
bemerkte Strafe mit einem Poligeiarrefte von 8 
bis 14 Tagen geſchärft werben; zugleid werden 
die Verkäufer des Rechtes zur Ausübung des Ge: 
treidhandels mittelft öffentlicher Ausſchreibung in 
allen Rreis-Intelligenzblättern verluftig erflärt, - 

$4. 

Wer an einem ſolchen unerlaubten Getreib- 
Handel ald Gehilfe oder Begünftiger auf irgend 
eine Weife einen mittel» ober unmittelbaren An- 
theil nimmt, foll nad Umftänden mit einer Geld, 
buße von 25 bis 50 Gulden, womit eine Arreſt⸗ 
firafe von 3 bis 8 Tagen verbunden werden kann, 
belegt werben. j 
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$5. 


Die ausgeſprochenen Confiscations- und Geld: 
firafen verfallen ter Armenfaffe jener Gemeinde, 
in deren Bezirk die Webertretung ſtatt gefunden 
har; dem Anzeiger ift jetoh, wenn er die Ent 
dedung und Meberführung des Schuldigen verans 
laßt hat, die Hälfte diefer Strafen zu verabfolgen. 

Dabei bleiben in mittelbaren Gerichtsbezirken 
bie verfaffungemäßigen Rechte der Gutsinhaber 
auf die anfallenden Strafen vorbehalten, 


$ 6. 

Es ift darüber zu wachen, daß ber Zwiſchen⸗ 
bandel mit Getreide nur durch aniäffige Perfonen 
betrieben, daß die Getreidbefiger durch Vorſpiege⸗ 
lungen und Umtriebe Dritter nicht vom Befuche 
ber Öffentlihen Märkte abgehalten, die Getreid⸗ 
fuhren, welche für den Markt beftimmt find, nicht 
auf dem Wege dahin weggefauft — dann baf nicht 
fhon vor dem Anfange des Marktes heimliche 
Käufe geſchloſſen, Getreidvorräthe nur zum Scheine 
in die Schranne geftellt; daß ferner die eigenen 
Forderungen ber Berfäufer von den Händlern 
oder anderen Gewerbsleuten nit überboten und 
daß nicht Berabredungen getroffen werben, um ben 
Preis im Boraus zu beftimmen oder in bie Höhe 
au treiben. 


57. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Borfchriften 
unterliegen, fofern dabei Getreide auf unerlaubte 
Weiſe eingefauft und verfauft worden ifl, den in 
ben $$ 3 bid 5 gegenwärtiger Berorbnung ent 
haltenen Strafbeftimmungen. Außer diefem Falle 
iſt gegen die Gontravenienten mit Polizeiarreft- 
firafen bis zu 14 Tagen einzufchreiten, infoweit 
nicht die Handlung zur ſtrafgerichtlichen Cognition 
fi eignet. 

(121 *)7 
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88. 

Gegenwärtige für die ſieben Regierungsbezirke 
dießſeits des Rheins geltende Verordnung hat mit 
dem Tage ihrer Bekanntmachung an in Wirkſam⸗ 
feit zu treten. 

Unfer Minifterium bed Innern ift mit dem 
Bollzuge beauftragt. 

Münden, den 11. November 1845. 
Ludwig. 


Freiherr v. Giſe. Freiherr v. Schrenk. 
v. Abel. Freiherr v. Gumppenberg. 
Graf v. Seinsheim. 
Auf 
Königlig Allerhöchſten Befept: 
ber General» Serretär, 
Er. v. Kobell. 





Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 
das Bierſudweſen und den Bierſatz im Sudjabre 1644 
betreffend. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayerıy 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ꝛc. 


Die Lage der unbemittelten Vollsclaſſen bei 
dem bermaligen hohen Etande ber Preiſe der Le⸗ 
bensmittel zu Herzen nehmend, haben Wir in 
Rückſicht auf die bei dem ungewöhnlichen Preiſe 
der Gerſte nicht abzuwendende Höhe des tarif⸗ 
mäßigen Bierfages und auf die eben daraus auch 
für die Bierbrauer entſpringenden Beſchwerniffe 
in ihrem Gewerbsbetriebe befhloffen für die 
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Dauer des Sudjahres 1845 au verorbnen, 
was folgt: 


$ 1. 

Den Bierbrauern if geftattet, ein geringhals 
tigered Bier, als dasjenige, welches durch die 
beftependen Tarife vorgeſchrieben iſt, zu erzeugen 
und um einevon Unfern Kreisregierungen gleich» 
falls zu beſtimmende geringere Taxe, welche in 
feinem Falle den Schenfpreis von A Kreuzern bei 
dem Winterbier, und von 5 Kreuzern bei dem 
Eommerbier für bie Maß, ohne Einrechnung bes 
Localmalzaufſchlags, überfteigen ſoll, abzuſetzen. 

82. 

In Orten, wo nur ein einziger Brauer ſich 
befindet, iſt derſelbe, wenn er von diefer Erlaub⸗ 
niß Gebrauch machen will, gehalten, neben dem 
geringhaltigeren Biere, zugleich tarifmäßiges zu 
brauen; in andern Orten iſt dieſe Verbindlichkeit 
nachgelaſſen. 


83. 

Bezüglich des BVerkaufes bes Nacbieres if 
nad den von Uns bei ber Sreigebung desfelben 
ertheilten, durch die Entſchließung Unferes Mi, 
nifteriums des Innern vom 20, Februar 1832 
ausgeſchriebenen Anordnungen zu verfahren, 

Sa. 

Sämmtlihe Polizeibehörben find angetviefen 
und verantwortlich, daß fie bie verſchiedenen Arten 
des Bieres öfters und auf das Strengſte unter 
fügen, gegen Beimiſchung frembartiger, ber Ge⸗ 
ſundheit fchädficher Ingrebienzien forgfältig wa⸗ 
Gen, wahrgenommenen Mißbraͤuchen durch die 
nachdrũdlichſten Strafeinſchreitungen begegnen und 


überhaupt ſich ernſtlich angelegen ſeyn laſſen, ge⸗ 


gründete Klagen allenthalben und fogleih abzus 
ftellen, 
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Unfer Minifterium des Innern ift mit dem in entfernte Orte oder Bezirke, Feine näheren 
Bollzuge und der Bekanntmachung vorfichender fanitäts-poligeifichen Beftimmungen gegeben find, 


Berordnung beauftragt. 
Münden; den 11. November 1845. 
Ludwig. 
Freiherr v. Giſe. Freiherr v. Schrenk. 
v. Abel. Freiherr v. Gumppenberg 
Graf v. Seinsheim. 


Auf 
Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General » Serretär, 
Fr. v. Kobell. 





Bekanntmachung, 
die Ernennung des erſten Präſidenten der Kammer ber 
Reichsräthe für die Dauer ber zehnten Ständeverfamm: 
j lung betreffend. 

Seine Majefkät der König haben 
unterm 11. November I. 36. in Rüdficht auf die 
Beſtimmungen des Titel 1. $ 53 der X, Beilage zur 
Berfaffungs-Urfunde den Herrn Fürften Carl Frie⸗ 
drih Wilhelm Emih von Leiningen für bie 
Dauer der auf ben 1. December I. 38. einderus 
fenen zehnten Ständeverfammlung zum erften Präs 
fiventen der Reihsräthe zu ernennen geruht. 





ad Nrum, 30,999, 
An 


fämmtlidge Bezirks-⸗Polizei-Behörden 
von Oberbayern, den Magiftrat der 
Stadt Ingolftabt und die 8, Polizei 
Direction Münden. 
(Die Abführung von Leichen, befonders In entferntere 
Drte betr.) 


Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Da wegen Abführung der Leihen, beſonders 


fo wird zur Erzielung eines gleihförmigen Vers 
fahrend folgende Weifung erlaffen : 

1) Bor der vorgenommenen vorfhriftsmäßigen 
Leichenſchau, wie ſolche durch Regierungs⸗ 
Entſchließung vom 29. October 1839 (Ins 
telligenzblatt Seite 1736) angeordnet ift, 
darf feine Leiche von einer Gemeinde oder 
Pfarrei in die andere, oder noch weiter 
transportirt werben, 


2) Zur Abführung einer Leiche aus einer Ges 
meinde oder Pfarrei in die andere, welche 
zu demfelben Polizeibezirke gehört, ertheilt 
nad voraudgegangenem Benehmen mit dem 
betreffenden Leichenbeſchauer, die Ortspolizei⸗ 
Behörde die Bewilligung, von welcher das 
Pfarramt, aus deſſen Sprengel die Leiche 
abgeführt wird, um ſeine pfarrlichen Rechte 
wahren zu können, und bie Polizeibehörde 
bed Orts, an welchen bie Leiche abgeführt 
wird, in Kenntniß zu fegen iſt. 

3) Bei anftedenden Krankheiten muß in dem 

$ 2 genannten Falle die Zufimmung ber 

betreffenden Diftricts » Polizeis Behörde er- 
holt werben, welche ſich vorerft deßhalb mit 
dem Gerichtsarzte zu benehmen hat. 

Sollreine Leihe aus einem Polizeibezirke 

in einen anderen übertragen werben, fo 

it au die bezirkspolizeiliche Bewilligung 
zu erholen, welcher das Benehmen mit dem 
betreffenden Gerichtsarzte vorausgeht. 

Bon biefer Bewilligung if der Oris⸗ 
Pfarrer zur Wahrung feiner pfarrlichen 
Rechte, und diejenige Bezirks⸗Polizei⸗Behörde, 
in deren Bezirk die Leiche überführt wird, 
alsbald in Kenniniß zu fegen. 


4 


— 
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5) Leichen, welde in einen andern Regierungs: - 


Bezirk, oder in das Ausland transportirt 
werden follen, fönnen nur mit Bewilligung 
der unterzeichneten Stelle dahin gebracht 
werben, 

6) In befonders dringenden Fällen, oder wenn 
die Veberführung von einem Gränzorte in 
den anderen ftatt findet, werben bie Bezirks» 
PolizeisBehörben ermächtiget, unter genauer 
Beachtung aller Vorſchriften die Bewilli- 


gung vorbehaltlich nachträglicher Anzeige, 


an bie unterfertigte Stelle zu ertheilen. 


7) Jeder Leichentransport darf nur dann flatt 
finden, wenn bie Leiche in einem bleiernen 
oder einem Sarge von hartem Holze mit 
gut ausgepichten Fugen, wohl verſchloſſen 

iſt, und hatzur Sommerseit nur am frühen 
Morgen oder fpäten Abend zu geſchehen. 
Iſt der Tod in Folge einer anftedenden 
Rrankpeit eingetreten, fo muß ba, wo etwa 
unter Wegs angehalten wird, bie Leiche 
außer ben Wohnorten aufgeftellt, und bis 
zur Beiterlieferung bewadt werden. : 

8) Die Abführung von Leihen, welde, nach⸗ 

bem fie ſchon länger beerdigt waren, wieder 

ausgegraben und weiter gebradht werben, 
unterliegt benfelben Beftimmungen, nur iſt 
in ſolchen Fällen ftetd bei der Bezirks— 

Polizei-Behörbe die Bewilligung zu erholen. 
Die Ausgrabung folder Leichen darf 

aber nur zur Nachtszeit bei gefchloffenem 

Leihenader, mit Befeitigung von unbetheis 

ligten Zuſchauern, gefheben. 

Die aus fanitätd- polizeilichen Rüdfichten 

zu ertheifenden Bewilligungen find tar- und 

ftempelfrei. Nöthige Auslagen für die Be: 
hau, Begleitung, Bewachung u. dal. hat 


9 


— 
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derjenige, welcher bie Ueberführung erbittet, 
zu beftreiten. 

Münden, ven 9. November 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern 
v. Hörmann, Präfldent. 

v. Spruner. 


ad Nrum, 51,688. - 
(Die Erledigung des Benefieiums Unterbaar, Landges 
richts Rain betr.) 
Im Namen 
einer Majeſtät des Königs von Bayern. 
Durd den Tod des biöherigen Befigers ift 
bad Beneficium Unterbaar erlediget. 
Dasfelbe Liegt in der Didcefe Augsburg, im 
Decanate Rain und im Landgerichtöbezirke Rain, 
Die Einkünfte desfelben betragen : 
I. An fländigem Gehalte 


von Privaten . 2 0. 5f.— Hk. 
JH. Aus Zinfen von den ge 
ftifteten Eapitalien . . .» » 98 fl. — Mr 
1. Aus dem Ertrage der 
Nealitäten - » >» 22.2. BAT 
IV, Aus dem Ertrage ber 
Rechte und Zebenten . » » 204 fl. 24 fr. 
V. Aus ven Einnahmen 
von geftifteten Gotteödienflen 64 fl. 534fr. 


in Summa 390 fl. 34ifr 
Die Yaften beftehen: 


I. Wegen der Staatszwecke if. — fr. 
11. Wegen des Didcefan-Ber: 
bandes.. A af. 9 kr. 


in Summa 5 fl. Ik, 
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wonach fih ein faffionsmäßiger 

Neinertrag von . 385 fl. 254 fr. 
ergibt, wovon jedoch zur Zeit noch eine jährliche 
Baufgilingsfrift von 20 fl. abgeführt werben 
muß. 

Dewerber um biefe Pfründe haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig belegten Gefuhe binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über 
‚geben. 


Münden, den 10. November 1845. 


. + + ’ 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum. 52,023. 
An 
färhtlihef, Diſtri ets-PolizeiBehörden 
von Dberbayern. 


(Die Ausſtellung von Leumundszeugniffen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah dem $ 113 des revidirten Gemeinde 
Evicted vom 1. Juli 1834 follen die Leumunds⸗ 
Zeugniffe über die Aufführung unb das Betragen 
der Ortseinwohner von, dem. Gefammt- Gemeinde» 
Ausfhuffe, gemeinihaftlih mit dem Pfarramte 
unentgeldlih ausgeftellt werben. 


Da dieſe Vorſchrift nicht überall genau beob⸗ 
achtet wurde, fo wird bdiefelbe hiemit fpeciell in 
Erinnerung gebracht, wornach fänmtliche fönigl. 
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Diftrictd » Polizei = Behörden bad Weitere zu ver- 
fügen haben. 

Münden, den 11. November 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern; 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner. 





Dienfted »Machricht. 
— ‘ 

Seine Mojetät der König haben 
vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 5. d. Mes. 
ben Ratbsacseffiften Rainer Lamberger bei 
ber f. Regierung, Kammer ber Finanzen, von 
Oberbayern zum Rechnungs⸗Commiſſär bei der 
fönigl. Regierung der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg, Kammer ber Finanzen, in proviforifher Eis 
genfhaft zu ernennen gerupt. 





Amtliche. Befanntmachungen. 





(Edictal Ladung.) 


Johann Thomas Pögl, eheliher Sohn des 
&urfärflihen Pfleggerichts:-Oberfchreibers Johann 
Evangelift Pögl von Moosburg, geboren am 29, 
Jänner 1796, fol fih vor ohngefähr 30 Jahren 
nad Defterreih auf Wanderung begeben haben, 
und hat feit diefer Zeit nichts mehr von ſich hören 
laffen. Auf Antrag der Erbeintereffenten ergeht 
nun an benfelben ober feine etwaige Iegitime Des: 
cendenz bie Aufforderung, 

binnen 6 Monaten a» dato 
um fo fiherer hieroris ſich zu melden, als außer» 
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dem fein in 2701 fl. 40 fr. 2 pf. beflehendes 
Eiterngut an feine Erben gegen Caution verab- 
folgt werben wird. 


Den 7. November 1845. 
Königlihes Landgericht Moosburg. 
(3)1. Dr. Weberreiter, Landrichter. 





Späbbrief. 

Am 28. October d. Is. Abends zwifchen 6 
und 8 Uhr wurden dem Bauer Ignaz Ketterl 
in Schwabing und deffen Dienſtknecht durch 
Herausreiffen eines Fenſterſtockes nachſtehende 
Effecten entwendet: 

1) ein Bett, beftebend aus Obers und Unter- 
Bett, einem Polfter und einem Leintuce, 
ber Ueberzug war von blau und weiß ge 
ftreiften Leinenzeug, die Bettgefäffe von 
fogenannten Federih, Gefammtwerth 18 fl.; 

2) ein brauntüchener Mannsrock mit grauem 
Kanafasfutter und feidenen Knöpfen, mit 
einer Bruft: und zwei Hintertafchen ver- 


feben, Werth 8 fl; 
3) eine ſchwarze, bodlederne neue Hofe, 
Werth 12 fl; 
4) eine detto geflidte und angeftüdelte, 
Werth 3 fl; 


5) ein braumtüchener Spenfer mit 12 ſilber⸗ 
nen durchbrochenen Knöpfen und grauem 
Sutter, Werth 14 fl; 
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6) ein ſchwarz und roth ſeidenes Gilet mit 
12 filbernen durchbrochenen Knöpfen, 
Werth 3 fl; 
7) ein ſchwarzer Eeidenhut mit einer aus 
Seiden und ©oldfäden gewundenen und 
jweimal um den Hut reihenden Schnur, 
Werth 6fl; 

8) ein ſchwarzgrauer Mantel mit langem 
Kragen, melder eine Hand breit-fürzer 
als der Mantel felbft ift, unter welchem 
ein Stückchen röthlichtes Tuch eingefept 
ift, Werth 5 fl:; 
ein grüntüchener Spenfer mit ſchwarz beis 
nernen Knöpfen und grauem Sutter, 
Werth 3 fl; 
10) zwei Hemden, ein baummollenes und ein 
leinenes, erfteres mit dem Buchftaben L 


— 


bezeichnet, Werth 2 fl. 30 fr; 
11) zwei Stückchen Leinwand, a 1 Ellen, 
Werth „30 kr.; 


12) ein roth und gelb geflreiftes feidenes Hals- 
tuch mit Franfen, Wertp 1 fl. 12 kr; 

13) 1--Guldenftüf, 4 Sechſer und 5 fr. an 
Kreuzern und Pfenningen. 

Man erfuht alle Juſtiz⸗ und Polizeibehörden 
geeignete Spähe auf den zur Zeit unbefannten 
Thäter und die entwendeten Objecte zu verfügen 
und etwa fich ergebende Refultate im Entdeckungs⸗ 
falle anber gelangen zu Faffen. 

Den 7. November 1845. 
Königlihes Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 
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Inbalt. 

Den Vollzug der Ranalorbnung. — Die Bertilgung ber Felbmäuſe. — Das Schwaiger'ſche Stipen⸗ 
dium. — Die mit dem keutſchen Phönix vereinigte Verſiche rungs ⸗Geſellſchaft zu Frankfurt a, M. 
für Zransporte zu Waſſer und zu Land. — Beſchlagnahmen von Druckſchriften. — Ueberfichtätabellen 
der Thierärzte bei Biehſeuchen. — Erledigung ber kath. Pfarreien Schmieden und Oberföhring, — 
Volizeitaxe für das Fleifh, — Dienftes-Nahrihten. — Drbensverleifung. — Amtlide Bekanntma⸗ 
ungen, — Richtamtticher Artitel.— Gours der bayer, Staats sPapiere, — 





Minifterium des Innern. 
(Den Bollzug der Kanalordnung betr.) 

Seine Majthät der König haben auf 
Grund des 5 115 der Ludwig ⸗ Kanalordnung vom 
9. Jänner 1842 (Regierungsblatt S. 161 ff.) 
gu verorbnen geruht, daß nunmehr, nachdem ber 
Ludwig-Ranal der Befahrung auf feiner ganzen 
Länge von Kelpeim bis Bamberg eröffnet if, 
bie befagte Kanalordnung in allen ihren Theilen 
bezüglich des ganzen Ludwig» Kanald und feiner 
Nebenanlagen in Birkfamfeit zu treten habe, was 
hiedurh mit Bezugnahme auf die, wegen des 
theilweifen Bollzuge® unter dem 21. Auguft 1842 
(Regierungsblatt Seite 919) und 31. März 1843 
(Regierungsblatt S. 201) erlaffenen Befimmuns 


gen zur allgemeinen Nachachtung befannt gemacht 
wird. 
Münden, den 9. November 1845. 
Auf 
Seiner Königligen Majefät aller- 
böhften Befehl. 
» Abel, 


Dur den Minifter 
der General-Serretär. 
In defien Verhinderung 
der geheime Serretär: 
Gohßinger. 


(122) 





t 
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ad Nrum. 52,175. 
An 
fämmtlide Bezirks⸗Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 


(Die Bertilgung ber Belbmäufe betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf die lithographirte Aus- 
ſchreibung vom 2. d. Mis. Nro. 50,826 in bes 
zeichnetem Betreffe und auf bie Belanntmachung 
vom 28. December 1844 (Intelligenzblatt für 
Oberbapern Jahr 1845 Seite 13) werden hienach 
bie in ber Ausſchreibung vom 12. November 1822 
¶ſarkreis⸗ Intelligen zblatt vom 1822 Seite 865 1«.) 
bekannt gegebenen Hilfsmittel zur Berminderung 
der Berheerungen der Saaten durch bie Felbmäufe 
behufs der Kenntnißnahme, Berbreitung und Be: 
nägung mit dem Anhange wiederholt abgebrudkt, 
daß bie Auswahl der Mittel überlaffen bleibt, daß 
jedoch bie Vergiftung nur ausnahmsweiſe unter 
beſonders polizeilicher Auffiht in Anwendung ge⸗ 
bracht werden darf. 


Münden, den 12, November 1845. 


Koͤnigl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner. 
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Hilfsmittel zur Verminderung der Berhee- 

zungen der Beldmäufe, auß dem 24. Stucke 

des Intelligenzblattes im Jahre 1822 des 
Oberdonaukreiſes befonderd abgedrudt. 


A, Das Fangen und Tödsen ber Feld⸗ 
mäufe burg Menſchen oder dur 
Thiere. 

1) Es wird als zwedmäßig angegeben, daß 
zur Zeit, wo die Felder umgeackert werden, funge 
Leute, mit ben erforderlihen Infrumenten vers 
fehen, dem Pfluge nachgehen, und die durch biefen 
berausgeriffene Mäufe, deren Anzahl oft fehr be- 
deutend ift, ſogleich erſchlagen. 


2) Eben ſo iſt vorgeſchlagen worden, Gräben 
von einem Fuß Breite und gleicher Tieſe um die 
Ländereien zu ziehen, und in biefen Gräben, in 
Entfernungen von ungefähr vier Fuß, mittels ei- 
ned Erdbohrers ſenkrechte Vertiefungen, etwa von 
ber Breite der Gräben, anzubringen, In biefe 
Tiefe ſtürzt zur Nachtzeit eine große Menge Mäufe, 
welge dann am kommenden Morgen ohne Mühe 
getöbtet werben können. 


3) Diefer Zwedk wird auch in der Art erreicht, 
da man in den um einen Ader gesogenen Fur⸗ 
pen oder Rinnen, fo wie auch im Getreide, wo 
bie Mäufe am haufigſten find, runde ſenkrechte 
Löcher von etwa 8 Zoll im Durchmeſſer und 2 
Fuß Tiefe anlegt, wobei jedoch inwendig bie Sei, 
ten moͤglichſt eben, und unten nicht fpigig, fondern 
platt ſeyn müſſen, damit die Maͤuſe nad dem 
Hineinfallen, ſtatt des Kletterns ſich vielmehr um⸗ 
hertreiben. Der Trieb zum Waſſerſuchen, und 
auch das aͤngſtliche Pfeiffen der in die Löcher ge⸗ 
ſtürzten Maͤuſe lot die anderen in Menge her⸗ 
bei; doch müffen diefe ſich reichlich füllende Löcher 
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alle 1 bis 2 Tage wieder "geleert werben. Eine 
Beuerzange dient hierzu fowohl, ald auch zur Ent: 
fernung des ſich allmählig anſetzenden Graſes 

4) Man hat aud fon in manchen Gemein; 
den bebeutende Berminderungen dadurch bewerk⸗ 
ftelliget, daß arınen Leuten für Einlieferung einer 
beſtimmten Anzapl erlegter Mäufe Heine Geld⸗ 
Remunerationen bewilliget worden find, 

5) Die Raubvögel find große Feinde ber 
Mäufe; man hat daher mit gutem Erfolge in 
ben Feldern, auf Wiefen kurze Blöde etwa 2 — 
3 Fuß hoch in verſchiedener Entfernung geichlagen, 
und biefe mit Rafen bebedi, die Raubvögel wäh- 
Ien ſolche Puncte gerne, und Rürzen fih von da 
mit Luft auf die Mäufe, 

6) Als ein fehr wirffames Mittel wird ges 
priejen, die von den Mäufen angefreffenen Acder 
umzuadern, und dann die Schweinheerben dahin 
zu treiben; aud die Füchſe und Raben pflegen 
auf folhen Gründen die Mäufe gierig aufzuſuchen. 


B. Das Fangen der Mäufe durd befon- 
dere Borrihtungen, und zwar burd 
alten und Fangwerkzeuge. 

1) Die gewöhnlichen Borrichtungen diefer Art 
find zur Genüge befannt; eben fo’ die nothwendi⸗ 
gen Maßregeln zu deren Reinigung. 

2) Eine befonvere Vorrichtung hat man in 
Eranfen in Anwendung gebracht; fie befteht aus 
einer halbseimerigen Tome, mit 4 herausgehenden 
‚Seitenröhren von 3 — 34 Schuh lang ‚und in 
der Dide eines Armes; in die Tonne fommt et⸗ 
was Sped; die 1? Zoll hoch in die Höhe gerich- 
teten Röhren find innen mit Glas belegt; bie 
Tonne wird fo eingegraben, daß man die Löcher 
der Röhren für Mauslöcher anfehen kann; dann 
zieht man verfihiebene Furchen und Linien auf dem 
Ader ıc. gegen diefe Münbungen, durch welche fie 
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in Menge eindringen, ohne mehr aus dem Faffe 
zurüdfehren zu fönnen: 


©. Das Bertilgen und Bermindern ber 
Beldmäufe dur Ertränfen und 
Erftiden. 
a) Mittels künſtlicher Ueberſſchwem—⸗ 
ao mungen. 

Da, wo bad Terrain günftig if, wird eine 
fünftliche Ueberſchwemmung wortreffliche Wirkung 
haben, nur muß hinſichtlich der Mäufe, welche 
gegen das Trodene zu gelangen bemüht find, noch 
befondere Vorſicht angewendet werben, um dieſel⸗ 
ben zu töbten, und das Entkommen zu verhüten. 


b) Mittels Ertrinkens in den Löchern. 


Diefes von vielen Defonomen empfohlene 
Mittel fordert -bei der Anwendung viele Mühe, 
je nachdem ber Boben, und bie@änge ber Mäuſe⸗ 
locher verfipieden find. Am beten ift ed, wenn 
vorerſt ein-Theil der Mauslöcher zugeworfen, und 
zugleich das Erforderliche beforgt wird, um jene 
Mäuſe, welche nicht erjaufen, beim Herauslom⸗ 
men zu erlegen. 


ce) Das Ertränfen in Gefäffen. 


Ein ausgezeichnet gutes Mittel iſt dieſes: 
Man läßt um das Land eine Rinne ziehen, diefe 
wird am beften 1 Fuß breit, und 1 Fuß bo 
gemacht, fteil gehalten, die Erde nad dem Gra- 
ben zu gelegt; nun bringt man in verfdiedenen 
Entfernungen Bertiefungen an, in welde man 
Töpfe, die zur Hälfte mit Waſſer gefüllt find, 
und zwar mit dem Rande ganz ber Erbe gleich 
fegt; übrigens das Vorbeilaufen der Mäufe durch 
Hinzuſtedden von Scherbenſtücken hindere. Auf 
dieſe Art wurden in kurzer Zeit große Feldbezirke 
ganz gereiniget. 

(122°) 
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d) Das Erſticken 

wird in der Art bewirkt, daß man Rauch oder 
Schwefeldampf in die Löcher leitet, nachdem die 
Ausgänge vorher forgfältig verſtopft worden find; 
gewöhnlich wirb ein flarfer Blafebalg gebraucht, 
in deſſen Röhre aber ein Behältniß von durds 
löchertem Eifenbleche zum Einlegen der in Schwefel 
getauchten und angezündeten Yympen angebradt 
iftz die Mäufelöcher felbft werden nad der Fül⸗ 
lung mit dem Dampfe verftopft. 


D. Das Bertilgen der Mäufe durch 
giftartige Mittel, und die Entfernung 
ber Mäufe durch Pflanzengerud. 

Körper, welche zugleih für Menfchen und 
Thiere gefährlich find, z. B. Arfenik, Duedfilbers 
Sublimat follen in der Regel nicht angervendet 
werden. Mineralgifte alfo dürfen wegen ber un: 
vermeibbaren großen Gefahr für das Leben und 
für die Gefundheit des Menfchen und ber ver 
fhiedenen Hausthiere ſchlechterdings zum Behufe 
des Vertilgens der Feldmaͤuſe nicht gebraucht wer⸗ 
den; es iſt auch durch zahlloſe Erfahrungen her⸗ 
geſtellt, daß der Gebrauch von den mit Arfenif ıc. 
vermiſchten Getreibförnern, Brodfugeln ıc. rein 


den Zwed verfehlte, indem die Mäufe bei andern 


Nahrungsmitteln diefe vergiftete Speife nicht be— 
rührten, und man in der Folge die größte Mühe 
hatte, um biefe gelegte Giftfpeife wieder hinweg⸗ 
zuſchaffen, es find alfo vielmehr folhe Mittel 
auszuwählen, welche Feine ſolche allgemeine Be- 
forgnig begründen, und doch giftartig auf bie 
Mäufe wirken, nämlid : 
a) Pottaſche. 


Beizen und Roggen, Gerfte, Hafelnäffe ıc. 
in Pottaſchenlauge gekocht, werden von IMäuſen 
gefrefien, und fie finden den Tod, 
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by Gips 

mit Mehl, und einem Biertheil Hein zerriebe⸗ 
nen Zuder vermifcht, und auf trockenen Plägen 
ausgeſtreut, wird von den Mäufen verſchlungen; 
fie fuhen nad dem Genuße Waffer, und erliegen. 

e) Gebrannter Ralf 

auf ähnliche Art gebraudt, hat gleiche Wir- 
fung. 

e) Schier ling. 

Getreide, Nüffe, Möhren, Zuckerwurzeln mit 
demjelben abgekocht, töbten die Mäufe; jedoch 
müffen zur Sicherung anderer Tiere biefe Gegen⸗ 
Rände tief in die Löcher gelegt werben. 

e) Brechnüſſe. 
Krähben»- Augen, nux vomica ır, 

Krähen » Augen geftoffen, mit Butter ober 
Shweinfhmalz zu Talg gemacht; und in Kugeln 
in die Mauslöcher gelegt, ober auch auf geeignete 
Art mit Weizenförnern (1 Lord auf 2 Handvoll 
Körner) abgefocht, oder mit Fleifh und Braten» 
fette unter Zuder- Zumifhung vermengt, bringt 
den Mäufen edenfalld den Tod. 

f) Die Nießwurze, 

ſowohl die ſchwarze, aber noch mehr die weiße, 
zerſtoſſen, mit Weizenmehl und Honig zu Taig 
gefnettet, in Kugeln geformt, und auf Defen ge- 
trodnet, äußert tödtliche Wirkung. 

Ein Gemifh von einem Pfunde geftoffener 
Nießwurz, 8 Loth geftoffenen Läuſe⸗Krautes, ein 
halb Pfund Honig, und foviel Milch als nöthig 
ift, um einen Talg zu machen, liefert glei wirk- 
fame Kügelchen, welche gegen die Mäufe gebraucht 
werden fünnen. 

g) Die Blätter von Wolfs-⸗Milch und 
Geidelbaf 

geftoffen, liefern einen Saft, um Weizenförner 

einige Tage damit zu tränfen; werden dieſe dann 
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auf Ziegelftüden in Feldern umher gelegt, fo follen 
die Mäufe in Bälde vernichtet werben. 


h) Eifenfeilfpänne 
in einem Taig aus Mehl und gebratenem Sped 
dienen ald kräftiges Sicherungsmitiel. 


i) Malzmehl 
mit fehr feinem, frifh gebrenntem Gyps wird 
ebenfalls empfohlen. 


k) Trauben» ober Bogelfirfhbaum- 
Zweige 
mit ber Blüthe (prunuspadus) ſoll in Scheu⸗ 
und auf Kornböden; — ebenfo follen 


1) Erlen- Zweige 
an folden Orten gebraudt, burd ben eigen» 
thümlichen Geruch die Maͤuſe entfernt halten ; 
endlich ſoll 


m) ber Hanfbau 
auf Bradfeldern, oder auf einigen Aedern 
in der Flur ein vorzügliches Mittel ſeyn, um bie 
Heinen Feldmäufe zu entfernen. 


IL. Ä 
Gebrauch des Erdbohrers zur Bertilgung 
der Yeldmäufe. 


Mit dem Erbbohrer werben Löcher in bie 
Erbe gebohrt, beiläufig 34 — 44 Zoll breit und 
14 bis 2 Schuh tief. Während des Gebrauches 
wirb ber Bohrer mit Waffer angefeuchtet, damit 
die Wände des Loches inwendig möglich glatt und 
ſchlüpfrig werden. 


Zu dieſem Ende können die Löcher noch befon- 
ders mitteld eines runden (3 Zoll diden) Stam⸗ 
pferd von hartem Holze ausgeflampft und an ben 
Eeiten abgeglättet werden. 
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. In ben Löchern fammeln fi die Mäufe, und 
werben dann ohne Mühe gefangen und getöbtet. 


Die Löcher werben am füglihften an den Fur⸗ 
den und da, wo man bie meiften Gänge bemerft, 
angebracht. 


No ergiebiger if der Fang, wenn Gruben, 
befonders neben ben Rainen, wo ſich die Mäuſe 
gerne auffalten, gezogen, und in biefe bie Köcher 
gebohrt werben, ' 


Nach vorliegenden Erfahrungen wurben durch 
einen einzigen Dann mit Hilfe eines Kindes täg- 
lid) über 800 Mäufe gefangen. 


Wie wirkfam diefes Mittel fey, bat die Ge» 
meinde Bergtheim im Landgerichte Arnflein im 
Untermainfreife dargethan. Eie lief 10 Stüd 
Erbbohrer dur den dortigen Schmid machen, 
feste fe, daß jeder Bauer 200, jeder Söldner 
100 Mäufe in 8 Tagen liefern müffe, und wer 
über diefe Zahl mehr liefere, von 100 Stüden 
10fr. erhalten foll; und bald waren 44,055 Stüd 
eingeliefert worden, als 15,300 Stüde durch Lies 
ferung, 28,755 Stüde für beftimmten Lohn. Der 
Erdbohrer ift übrigens beiläufig wie die Bohrer 
geftaltet, deren fih die Wagner zum Durchbohren 
ber Räder bedienen; Hat unten einen Löffel von 
3+ — 4 Zoll im Durdmefler; if anderthalb 
Schuh lang ohne ben damit verbundenen Stiel, 
der wenigftens eben fo lang if, und woburd ein 
Duerholz zum Umdrehen geftedt wird. 


Ein folher Bohrer fann um 1 fl. 20 fr. bis 
1 fl. 45 fr. hergeſtellt werben. 


In Ermanglung eines Bohrers können die 
Löcher au dur Stemmeifen, wiewohl mit mehr 
Müpe, bergeftellt werben. 
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IH, 
Belanntmachung, 


der königl. Regierung des Untermainfreifes, aus 


dem 120ften Stücke des Intelligengblattes für den 
Untermainfreis beſonders abgedruckt. 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Im Landgerichtsbezirke Obernburg wurbe zum 
Fangen der Felbmäufe flatt des Erdbohrers ein 
noch einfacheres und weniger Foffpieliges Inſtru⸗ 
ment mit gutem Erfolge gebraucht, wovon bie 
Beichreibung und Anwendung in ‚Folgenden bes 
fannt gemacht wird, 

Ein cplinderförmig glatt bearbeitetes Stück 
Holz, 5 bis 6 Zoll did, und beifäufig 2 Schup 
lang, wird unten gefpigt, dann oben am Kopfe 
mit einem eiſernen Ringe beſchlagen, und unter 
diefem ein Loch dur das Holz gemacht, um eitren 
verhaͤltnißmaͤßigen Hebel durchſtecken zu fönnen, 
Diefes Holz wird in den Furchen in die Erde ge- 
flagen, und dur ben Hebel im Herausziehen 
umgedreht, wodurd die Erde bilhter und glatter 
zufammengepreft wird, als beim Gebrauche des 
Erdbohrers, daher die in dieſe Loͤcher kommenden 
Felbmäufe noch weniger entlommen können. 


Unter Anwendung dieſes Inftrumentd wurden 
bis jegt 150,000 Mäufe gefangen. 


Würzburg, den 21. October 1822. 
Röniglih bayerifhe Regierung des 
Untermainfreijes. 

Freiherr v. Asbeck, Prafident, 
v. Mieg, Dirertor. 


Höge. 


ad Nrum. 52,095. 
(Das Scymaigerfche Stipendium betr) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durch Entfhliefung vom heutigen wurde ber 
Schüler der 1 Elaffe des alten Gymnafiums in 
Münden Florin Wallner aus Forfinding in 
den Bezug des Schwaiger'ſchen Stipendiums für 
das Schuljahr 1844 eingewiefen. 

Münden, den 12, November 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 

». Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 





sd. Nrum. 51,776. 
An 


fämmtlide Diſtriets- Polizei-Behörben 
von Oberbayern. 
(Die mit dem teutfchen Phonir vereinigte Berfiche: 
rungẽe· Geſellſchaft zu Frantfurt a. M. für Trans · 
perte zu Waſſer und gu Land betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeftät der König haben, auf 
fo fange nicht anders verfügt wird, die nunmehr 
unter dem Namen „teutfcher Phönix“ neu conſti⸗ 
tuirte Berfiherungs-Gefellihaft zu Frankfurt am 
Main zum Abfchluffe von Berträgen über Ber: 
figerungen von Waaren auf dem Trandporte zu 
Waffer und zu Land au in Bayern zu ermäd- 
tigen geruht. 

Hievon werden fämmtlihe Diftrictd » Polizei- 
Behörden in Folge höchſten Refcripts des lönigl. 
Minifterimns des Innern vom 6. I. Mid, mit 
den Beifügen in Kenntniß gefegt, daß die Be- 
ftellung des Banquiers Kalb in Nürnberg als 
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©eneralagent ber genannten Gefellfhaft die Höchfte 
Beſtätigung erhalten habe. 

Münden, den 13. November 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 

v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner 


ad Nrum. 52,511. 
n 
fämmtlide Diſtrieis Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei— 
Direction Münden und an das Stadit⸗ 
Eommiffariat Ingolſtadt. 
(Die Befchlagnahme einer. Drudfchrift bete.) 
Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs von Bayern. 


Die von, der f. Polizei» Dirertion Münden 
verfügte, von ber Fönigl. Regierung von Ober⸗ 
bayern, Kammer bes Innern , fortgefegte Beſchlag · 
nahme ber Drudiärift: „Glaubensbelenntniß ber 
teutfchen fatholifhen Gemeinde zu Darmfabt.” 
Gedruckt in ber Wittiſchen Hofbuchbruderei in 
Darmftabt 1845, wurde burch Entſchließung des 
fönigl. Minifteriums des Innern vom 10. d. Mis. 
unter Anorbnung der Eonfiscation und bes öffent 
lichen Berbotes der Verbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift beftätiget. 

Sämmtlige Diftricts » Polizei» Behörden ha: 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
au ſetzen. 

Münden, den 14. November 1845. 
KRönigl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern, 

v Hörmann, Präfivent. 


v. Spruner, 


ad Nrum, 52,512; 

‚An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direction Münden und an das Stadt 


Eommiffariat Ingolftadt. 
(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von ber königl. Polizei» Direstion Mün⸗ 
hen verfügte, von ber Fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Rammer bes Innern, fortgefegte Bes 
ſchlagnahme der Drudiärift: „Aufforderung. zur 
Tpeilnahme an der Sache der Bemeinde zu Schneider 
mühl von U. R. Schmid” Darmſtadt 1845. 
Berlag von ©. Jonghans, wurde. durch Ent⸗ 
ſchließung des Fönigk. Minifteriums des Innern 


vom 10. d. Mis. unter Anordnung der Gonfisca- 


tion und des Öffentlichen Berbotes der Berbreitung 
bezeichneter Drudicrift beftätiget. 


Saumuliche Difiricts » Polizei» Behörden has 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 


Münden, den 14, November 1845, 


KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


9. Hörmann, Präfident, 
v. Spruner, 
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sd Nrum. 52,513. ; 
An 
fämmtlihe Diſtricts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, an bie Polizei 
Direction Münden und an das Gtabt- 
Commiffariat Ingolftabt. 


(Die Beſchlagnahme einer Drudfheift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von ber koͤnigl. Polizei »Dirertion Mün- 
den verfügte, von ber königl. Regierung von 
Dberbayern, Kammer bed Innern, forigefegte Des 
ſchlagnahme der Drudigrift: „Rom! Bon 
Eduard Duller.” Darmſtadt 1845, G. Jonghans, 
wurde durch Entfhliegung des Fönigl. Minifteriums 
des Innern vom 10, d. Mis. unter Anorbnung 
der Confiscation und des öffentlichen Verboies 
der Berbreitung bezeichneter Drudiärift bes 
ftätiget. 


Sämmitlihe Diftricts Polizei Behörden bar 
ben dieſe Entigließung ungefäumt in Bollyug 
zu jegen. 


Münden, den 14. November 1845. 


Königl, Regierung von Oberbapern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner, 
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ad Nram. 52,514. 
An 


ſämmtliche Diſtriets-Polizei-⸗Behörden 

von Oberbapern, an die Polizei— 

Direction Münden und an das Stadt 
| Eommiffariat Ingolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 


. Die von der königl. Polizei » Dirertion Mün- 
den verfügte, von ber Fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer ded Innern, forigefegte 
Beichlagnahme der Drudihrift: „Die Jefuiten, 
Ein Ruf der Warnung und Ermwedung an alle 
Freunde der Wahrheit und des Friedens.” Darm- 
flabt 1845 bei Jonghans, wurde durch Entſchlie⸗ 
Hung des fönigl. Minifteriumd des Innern vom 
10. d. Mts. unter Anordnung der Confiscation 
und bed öffentlichen Verbote ber Berbreitung 
bezeichneter Drudichrift beftätiget. 


Sämmtlihe Diftrictd » Polizei» Behörden ha⸗ 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. ' 

Münden, den 14. November 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

‚ Rammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner. 
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ad Nrum. 53,271. 
An 


fämmtlide Landgerichte von Ober 
bayern. 


(Ueberfitstabellen der Zhierärzte bei Viehſeuchen 
betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Da die Rapporte oder Tabellen ber Thier- 
Aerzte bei Biehfeuchen häufig mangelhaft, unver- 
ſtändlich und ungleich find, fo follen von nun an 
lithographlrte Tabellen von gleichartiger Form 
für ganz Oberbayern gebraudt tverden. Die 
ſämmilichen Landgerichte haben hiernach die un- 
tergebenen Thierärzte anzumweifen, fi den Bedarf 
folcher Tabellen, welde von ver Berwaltung ber 
Armenbefchäftigungsanftalt am Iſarthor in Mün- 
den um den Fertigungspreid von 24 fr. per Buch 
oder 8 fl. per Ries zu beziehen find, alsbald an- 
zuſchaffen, und diefer Tabellen fünftig fih um fo 
mehr zu. bedienen, als hiedurch benfelben vieles 
Schreiben erfpart und die geringe Auslage damit 
hinreichend aufgewogen wird, 

München, den 15. November 1845. 


König. Regierung von Oberbayern, 
Kammer desd Innern. 


v. Hörmann, Präftvent. 


v. Spruner. 


— e — — — 
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ad Nrum, 52,963. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Schmiechen, 
Landgerichts Landeberg betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Könige von Bayern 


Durd den Tod des bisherigen Beſitzers iſt 
bie latholiſche Pfarrei Schmieden erlediget. 

Dieſelbe liegt in der Diöceſe Augsburg, im 
Decanate Bayermünching und im Landgerichtsbe⸗ 
zirke Landsberg; fie zählt bei 1 Stunde im Um, 
fange 416 Seelen, 2 Nebenorte, worunter 1 Fi 
liale, 1 Beneficium und 1 Schufe, und wirb vom 
Pfarrer allein paftorirt, 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen : 

J. An fländigem Gehalte 
vom Aerar⸗Getreide im Geldan⸗ 


ET er En 177 fl. 554fr. 
11. Aus dem Ertrage der 
Realitäten: 
1) Ertrag aus den Ges ' 
bäuden . . .» 35 f. — te. 
2) Ertrag aus Grund» 
füdn . . x». . 100.53 M. 
II. Aus dem Ertrage der 
RE rer DEU 
IV. Aus den Einnahmen 
von befonders bezahlten Dienſtes⸗ 
Verrichtungen: 
1) Bezüge von geſtifteten 
Gottesdienſten. 102 fl. 18 fr. 
2) an Stolgebühren . 76 fl. 52 fr. 
V. Aus herfömmlihen Gas 
. ben und Sammlungen bei ber 
DEE: a =: ne ie 31 fl. 36 fr. 
in Summa 657 fl. 55ifr. 


(123 ) 
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Die Laften beſtehen: 


1. Wegen der Staatögwede 24. fl. Gi. 
11. Wegen bed Diöcefan- Ber: 
0 0 Te ; af. 9Yık. 
II. Wegen befonderer Zwecke 
und Berhältniffe der Pfarrei . Tl. 2. 
in Summa 35 fl. 18 fr, 
wonach fid ein faffionsmäßiger 
Reinertrag von . . 2.» 622 fl. 374kr. 


ergibt. 
Die bei der Pfarrei befindliche Deconomie bes 


fießt in: 
a) Gebäude, Hofraum und 


Garten ” [7 * . * 1 Tagw. — Der. 
b) Beldgründen . » . 39 Tagw. — Der. 
ec) Wiefen . . 10 Tagw. — Der. 


in Eumma 50 Tag, — Der. 


Zur Führung berfelben werden 2 männliche 
und 2 weiblihe Dienfiboten, 3 Pferde, 6 Kühe 
und zum Uebernahmskapital beiläufig 1000 fl. 
erfordert, 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor- 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen drei 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übers 
geben. 


Münden, den 17. November 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfident, 


v. Spruner. 
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ad Nrum, 53,086, 
An 


fämmtlige Bezirks-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, bie Magifrate Mün— 
hen und Ingolftabt und an die fönigl. 
Polizei-Direction Münden. 
(Die Poligeitage für das Fleiſch betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dis zur weitern Beftimmung wird die Polizeis 
Tare für das Maftochienfleiih in folgender Weife 
feftgefegt. 

1. Diſtrict: 

Landgerichte Ingolftadt, Aichach, Friedberg, 

Pfaffenhofen, Rain und Schrobenhauſen, 
Ein Pfund .. 11 kr. 
u. Diſtrict: 

Landgerichte Aibling, Altötting, Au, Berchtes⸗ 
gaden, Brud, Burghaufen, Dachau, Eheräberg, 
Erding, Freyfing, Haag, Landsberg, Laufen, Mies: 
bad, Moosburg, Mühldorf, Münden, Neumarkt, 
Reichenhall, Roſenheim, Schongau, Starnberg, 
Tegernfee, Tittmoning, Tölz, Traunftein, Trofts 
berg, Wafferburg, Weilheim, Werbenfeld, Wolf⸗ 
satshaufen und Herrſchaftsgericht Prien, 

Ein Pfund. .„ it fr, 
für die Stadt Münden wird der Sag auf 12 fr, 
für die Vorſtadt Au, dann Ingolftabt, Frepfing 
und Burgbhaufen auf 114 Fr. feftgefept. 

Hienach ift der Sag an bie Fleiſcher und in 
den Local-Intelligenzblättern auszufchreiben. 

Das Kalbfleifh if vor der Hand von dem 
Sage frei. 

Münden, den 18. November 1845. 
Königl, WNegierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 

v. Hörmann, Präfibent. 
i Büttner. 
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(Die Erledigung der Pfarrei Oberfähring betr.) 
Durch bie freie Refignation bes bisherigen 
Befigerd kömmt mit dem Ende des laufenden 
eanonifhen Jahres die Pfarrei Dberföhring, 
Decanates gleihen Namens und k. Landgerichts 
in der Vorſtadt Au dahier , in Erledigung. 
Die Gefuche um diefe Pfarrei find innerhalb 
vier Wochen bei Seiner Excellenz dem hoch— 
würbigfien Herrn Erzbifhofe einzureichen. 
Münden den 14. November 1845. 
Das Drdbinariat des Erzbisthums 
Münden-Freyfing. 
Dr. Martin v. Deutinger, 
General » Bicar, 
M. Baltd. Sellmapyr, 
Domvicar u. Seer. 


u — — 
Dienfted »-Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 
zu Folge höchſter Entſchließung vom 9 d. Mis. 
dem Priefter Johann Evangelift Woderer, 
Harrer zu Inkofen, Landgerichts Rottenbuch, bie 
katholiſche Pfarrei Oberſießbach, Landgerichts Mood» 
burg zu übertragen geruht. 

Durch Entſchließung der fönigl. Regierung 
yon Oberbayern, Kammer des Innern, vom 11. 
d. Mis. wurde der Schullehrer Zofepp Kreuth: 
ner zu Wald, f. Landgerichts Burghaufen , zum 
Schullehrer, Organiſten und Meßner in Frieder, 
fing, k. Landgerichts Tittmoning, ernannt, 





Drdend : Verleihung. 


Seine Majefät der König haben Sich 
vermöge höchſter Entſchließung vom 30. v. Mts. 
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allergnädigſt bewogen gefunden, dem Schullehrer, 
Meßner und Organiſten Joſeph Lukas zu Auf 
kirchen die Ehrenmünze des Ludwig /Ordens zu 
verleihen. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


— — 


In der Gant über das Allodialvermögen des 
f, Kämmerers Theobald Grafen v. Buttler⸗ 
Haimhauſen werben folgende zur Activmaſſa 
gehörige, dahier gelegene Realitäten dem gericht: 
lichen Berkaufe nah $ 64 des Hypothekengeſetzes 
vorbehaltlih der Beftimmungen der $$ 98 — 101 
ber Procefnovelle von 1837 unterftellt: 

1. Das Haus Nro. 2 an ber Baperſtraße 
zum Fleinen Löwengarten, befichenb 
in einem 4 Stodwerfe hoben Wohn» und 
Wirthſchaftsgebaude mit gewölbten Kellern, 
einem links im Hofe flehenden drei Stod« 
werke hohen Anbaue, einem rechts im Hofe 
angebauten einftödigen Wirthſchaftslocale, 
fammt geräumigem Hofe mit laufendem 
Waffer, gegen Brand mit 10,000- fl. ver- 
ſichert, auf 30,500 fl. gewerthet, dann bas 
darauf rabicirte Bierbräu: und 
Tafernwirthorecht im Schägungswertbe 
von 9000 fl.; 

U. das Bräugebäude links hinter vorer: 
wähntem Haufe, beftehend in einem gewölb; 
ten 3 Etodwerfe hohen Bräuhaufe, mit ges 
wölbten Kellern und mehreren übereinander 
gebauten Böden, einem 2 Stodwerfe hohen 
Malzhaufe mit gewölbten Tennen und meh⸗ 
reren Böden, fammt einer fupfernen Dörre, 
2 fupfernen Bräupfannen und 2 ferdenen 

123°) 
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Küpfen, wobei 13 Steften laufenden Wafs 
ferd find, gegen Brand mit 17,000 fl. ver- 
ſichert, auf 50,000 fl. geſchätzt; 


I. das Wohn» und Defonomiegebäubde 


links Hinter dem Haufe Nro. 2 an ber 
Baperſtraße, beftehend in einem 3 Stock⸗ 
werfe hohen Wohngebäude mit Mezzaninen, 
Stallung und Remifen, einem einftödigen 
geräumigen Stallgebäube, wovon ein Theil 
maffiv gewölbt if, gegen Brand mit 9000 fl. 
verfidert, auf 7800 fl. geichägt ; 

bad Wohn: und Defonomiegebäude 
rechts hinter dem Haufe Nro. 2 an ber 
Bayerſtraße, mit jährlichem Kombodenzinfe 
von 3M. 1 B. 3 S. zum heil. Geiffpitale 
belaſtet, beſtehend in einem 2 Siockwerke 
hohen neugebauten Wohnhauſe mit Stal- 
lungen, Nemifen und Böden, einem einſtö⸗ 
digen Waſch⸗ und Schlachthauſe mit einer 
Heinen Wohnung, gegen Brand mit 6000 fl. 
verfipert, auf 20,000 fl. gewerihet ; 


V. das Kellergebäude Nro. 2 an der Bayer⸗ 


VI. 


ftraße, mit jährlidem Kornbodenzinſe zu 3 
Schäffel 1.M. 27. + ©. zum heil. Geif- 
Spitale belaftet, beftehend in einem 2 Stod- 
werke hoben, maffiv gebauten Kellexhaufe 
mit einem Wirthſchaftslocale, einem mit 
Bäumen bepflanzten Garten, dann einem 
geräumigen Holz⸗ und Gradplage, ber 
Brandaſſecuranz mit 24,000 fl. einuerleibt, 
auf 25,000 fl. geſchätzt; 

bad Haus Nro.3 am der Bayerftraße, mit 
jährlihem Kornbodenzinfe zu 1 Echäffel zum 
heil. Geiftfpitale belaftet, zwei Stodwerfe 
body, mit Souterraind, Communeinfahrt und 
1 Steften laufendes Waffer, gegen Brand 
mit 7200 fl. afferurirt, auf 11,000 fl. 
geihägt; 


Vo, 


VIII. 


IX. 
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das Kellergebäude Nro. 10 an ber 
Paſinger Landſtraße, beſtehend in einem zwei⸗ 
ſtöckigen Kellerhauſe, mit maſſiv gewölbten 
Kellern und geräumigen Böden, einem ein⸗ 
ſtöcligen Wohnhauſe mit gewölbten Kellern, 
einem gegen 2 Tagw. 50 Dec. haltenden 
Hofraum und Holzplatze mit Pumpbrunnen, 
der Brandaffeeurang mit 7000 fl. einverleibt, 
auf 35,000 fl. geihägt; - 

bad Haus Nro. A. an ber Bapyerſtraße, 
mit fährlihem Kormbodenzinfe zu 1 Sc. 
2 M. 3.3. zum heil. Geiftfpitale belaftet, 
zwei Stodwerfe hoch, mit Souterraind, Bal- 
Fenkeller und Mezzaninen, einem Waſchhäus⸗ 
Ken, einem Wursgarten mit Glashaͤuschen, 
Gommuneinfahrt und Communpumpbrunnen, 
gegen Brand mit 11,200 fl. verſichert, auf 
11,000 fl. geſchaͤtzt; 

das Haus Nro. 5 an ber Bayerfiraße, mit 
300 fl. Ewiggilten um 6000 fl., dann 
einem jährlichen zum beit. Geiftfpitale zu 
reihenden Kornbodenzinfe von 1 Sh.2 M. 
18.26. belaſtet, beftehend in einem zwei⸗ 
Ködigen Wohnhaufe mit Souterrains, Bal- 
kenfeller und Mezzaninen, einem Stall: und 
Waſchgebäude, einer Holzlege, einem Wurz- 
gaͤrichen mit Hofraum, Communeinfahrt und 
Eommunpumpbrunnen, gegen Brand mit 
6620 fl. verſichert, auf 10,500 fl. gewerthet. 


Bon diefen Objecten find hypothekariſch 
verſichert: 
a) für. 306,818 fl. verzinsliche Capitalien in 


ungetheilter Summe bie Realitäten Nro. 
1, I, IL, IV., V., VL, VII, 


b) für 172,000 fl. von obigen Eapitalien noch 


weiter die Realität Nro. VIL, 


c) für 75 0 fl. verzinsliche Eapitalien die Rea⸗ 


litãt Nro. IX. 
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Bemerft wird, daß 
1) das Bräuhaus nebft Sommerkeller Nro. 
11. an der Baperſtraße, dann Schiff und 
Geſchirr, 
2) drei Abtheilungen des Kellers Neo. 10 
an der Pafingerfiraße, 
3) die Wirthfhaft zum Heinen Löwengarten 
verpachtet find, und daß Käufer ben 
Pächtern ad 1 und 2 den Pacht bis zu 
Michaelis 1846 zu halten haben, wäh- 
rend: ed: ad 3: im Belieben des Käufers 
ſteht, zu jeber Zeit ben Pacht aufzulöfen. 
Ferner wirb bemerkt, daß bie Gaſtwirihſchafts⸗ 
Einrichtung, die Gährbodinge, bie. Fäffer und Ban- 
zen, bie Bräumägen und Knechtbetien unb fonfige 
Mobiliarfcpaft, welche nicht nieth⸗, nagel-, band» 
oder mauerfe ift, feiner Zeit gefondert 
zur Öffentlichen Berfteigerung werben gebracht 
werben. 
Erfimaliger Berfleigerungstermin if 
a) für die Realitäten Neo. L, IL, II, EV., 
V. und VI. auf . 
Montag den 29. December I. 38. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
b) für. die Realitäten Rro. VII., VIII. u. IX, 
auf 
Mittwoſch den 31. December I. 38, 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
anberauims, und werben befig- und zahfungsfähige 
Kaufoliebhaber hiezu in das Bureau Nro. 25 mit 
dem Anhange eingeladen, daß ber Kaufſchilling, 
fo weit nicht unzweifelhaft gebedte Hypotheliapi⸗ 
talien liegen belaffen werben, Tängftens inner- 
halb 14 Tagen nah beſchrittener Rechtskraft 
des Adjudicationsdecretes baar bei Gericht zu 
erlegen ift, mit welchem Zeitpuncte auch alle Nus 
gungen und Xaften auf ben Käufer übergehen. 
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Ber bie Raufsobferte befichtigen und überhaupt 
nähere Aufſchlüſſe barüber erhalten will, hat ſich 
entwweber an ben proviforifhen Maffacurator f. 
Advofaten Aldoffer oder an den Verwalter 
Linienfeld im Heinen Löwengarten zu wenden. 

Im Uebrigen fönnen bie vorhandenen amtlichen 
Notizen im Gerichtslocale, Zimmer Nro.25 waͤh⸗ 
rend ber nachmittägigen Gerichtszeit eingefehen 
werben. 

Den 30. September 1845. 
Königlides Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
Der Ebnigk, Director, 
Barth. 


(3)3. Schmid. 





Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau⸗Com⸗ 
miſſion zu Nürnberg vom 6. November 1845 
Nro. 20,021 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
werden 

Donnerflag den 18. December I. Je: 
Bormittags 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörbe im Land» 
gerichtölocale nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten 
im Wege ber 
allgemeinen fHriftliden Submiffion 
an den Wenigfinehinenden zur Ausführung umd 
Lieferung vergeben werben, nämlich: 
das XII. zwifchen Yeinau und Pforzen ber 
zuftellende 8000 Fuß lange, die Profile Neo. 
226 bis 242 umfaffende Arbeitsloos der Sec⸗ 
tion Raufbeuern, weldes enthält: 
1) Erdarbeiten, veranfchlagt zu 22,403 fi. 14 fr, 
2) Kunfbauten, einſchließig der 
Lieferung der Marffleine, 


veranſchlagt zu . . 8,312 „39. 


” . 
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3) Ehauffirung undPflafterung 
ber Wegübergänge, veran- 
ſchlagt zu 

4) Lieferung der Materialien 
für den Bahnunterbau, ver⸗ 
anfhlagt U. x » +» » 2,684 „23 „ 


Summa 35,005 fl. 37 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge lie 
gen vom 1. December 1845 an im Amislocale 
der mitunterzeichneten königl. Eifenbahnbaus Behörde 
zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo auch bie 
lithographirten Submiffiond- Eremplare in Ems 
pfang genommen werben können. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfepriebenen und verfiegelten Couverten 
längftens bis 17. December 1845 Abends 6 Uhr 
entweder bei einer der beiden unterfertigten Bes 
hörden, oder bis 14. December 1845 Abends 6 Uhr 
bei der fönigl. Eifenbapndau:Eommiffion zu Nürn- 
berg frankirt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in 58 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen Sub- 
miffions » Bedingungen vom 4. Juni 1844 Neo. 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraccorbirungs- Termine fi perfön- 
lich oder durch genüglich bevollmächtigte Stellver- 
treter einzufinden, um, wenn foldes verlangt 
wird, ihre Uebernahms- und Cautionsfähigkeit 
fogleich genügend nachzuweiſen, und ben beding⸗ 
ten Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Kaufbeuern, am 13. November 1845. 
R.bayer. Landgericht K. Eifenbahnbaus 


1,605 „21 „ 


KR Be Nu 


Kaufbeuern. Section. 
Sich lern, Tandrigter. Geiger, 
1. Sections » Ingenieur. 
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( Ebictal: Citation.) 

Dem Scäulfonde Riedering, d. Gts., if 
eine Staatd:Schulbobligation : 

Aloſtertapital Eat.» Nro. 7775 per 400 fl. zu 

„SpEt., Zinszeit 30. September, nad Urkunde 

„des Klofterd Herrnchiemſee, Datum unbekannt, 

„auf den Localſchulfond in Riebering Tausend,” 
zu Berluft gegangen, 

Der unbekannte Befiger diefer Obligation wird 
hiemit aufgefordert, ſolche 

binnen 60 Tagen a dato 
bem unterfertigten Gerichte einzuhändigen, wibris 
genfalls diefelbe als kraftlos erklärt würde. 
Den 14. November 1845. 

Königlihes Landgericht Rofenheim. 


(2)1. Bifani, Landrihter, 





Zofepp Thaler, ehemaliger Leberermeifter 
von bier, iſt am 25. Februar d. Is. ohne Pin- 
terlaffung eines Teftamentes oder ehelicher Kinder 
geftorben. 

Alle jene, welche an dem Rücklaſſe des Ver⸗ 
florbenen aus was immer für einen Rechtstitel 
Forderungen oder fonftige Anfprühe zu machen 
haben, werben hiemit aufgefordert ” 

innerhalb 30 Tagen a dato 
ſolche hierorts anzumelden und nachzuweiſen, ins 
dem nach Ablauf diefer Friſt rechtlicher Orbnung 
nad weiter verfahren und fie dann nicht mehr 
berüdfihtiget würben. 
Den 16. November 1845. 


Königlihes Landgericht Tittmoning, 
Freiherr v. Schatte, Landricter. 





1789 
Späbbrief. 


Am Donnerfiag den 6. November I. 38. 
Abends von 8 bis 10 Uhr wurten aus dem Wirth- 
fchafts-Amtögebäude des Freiperrlih von Sped- 
Sternburg’fhen Schloffes zu St. Beit eine 
Baarfhaft von 

4046 fl. 19 fr.: 
mittelft Einbruch entwendet. 
Das Geld beftund aus: 
a) acht Rollen Kronenthalern, a 100 fl., 
db) zwei Rollen Halbfronenthaler, jede a 50 fl., 
o) eine ſolche zu 100 fl., 
d) 11 bis 12 Rollen Fünfftanken und preufi- 
fhe Thaler, jede zu 100 fi., 
e) ungefähr 32 Rollen ganze und halbe Gul⸗ 
benftüde, jede zu 50 fl. und 
2) das übrige aus Sechfern und Groſchen. 

Man theilt hievon Nachricht mit, und requis 
rirt anmit, auf biefes Gelb ſowohl, als auf bie 
zur Zeit noch unbefannten Thäter Spähe anzu- 
orbnen, und allenfallfiges Refultat ſogleich hieher 
mitzutbeilen. 

Den 7. November 1845. 

Königlihes Landgeriht Neumarkt 
in Oberbayern, 
Buggenbiller, Landrichter. 


1790 
Michtamtlicher Artikel, 


Schwarze und blaue Farbe für Amtoſiegel, 
ber Topf zu 40 kr., ift zu haben bei 3. W. Lö— 
wenbach, Hofgraveur in Münden, Salvator⸗ 
firaße Nro. 18. 


Anmerkung. Da felbft die feinfte gravirte 
Siegel durch gewöhnliche Schwärze ſich undeutlich 
abdrucken, ſo ſind dieſe Farben in den Kanzleien 
beſonders zu empfehlen. 

(2)1. 





Sourd der B. Staatd ı Papiere. 
— I ER ben 13. November 1845. 





Gtaatspapiere, In nf | 
Obligat, & 44 mit Coup. 
detto a34$ 1004 | 1004 
en auf Banfs Actien, 
| per Etüdagio - . . _ _ 


Bank⸗ Actin Dir. a En 720 
r 
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Intelli 


der Königlichen 





Oberbayern. 


München N" 52. den 28. November 1815. 








Inbalt. 


Kbniglich Allerhöchſte Verordnung, den Titel je des älteſten Sohnes des Kronprinzen betr. — 
Abfchied für den Landrath von Oberbayern, Über deſſen Verhandlungen in den Sitzqugen vom 2. 
bis 15. Mai 1845. — Die Gollecte für den Ausbau der kath. Kirche in Wiestaden im Hergogthume 
Raſſau. — Kirchenverwaltungswahlen in der Stadtgemeinde Kandaberg pro 1845. — Die Einführung 
der breiten Rabfelgen. — Die Erhebung der Pfarreuratie Bitkland zur Pfarrei. — Den Berkauf 
des Getreibes auf dem Halme oder an der Wurzel. — Die von dem quiesc. Negierungs: Director Dr. 
Breubel bearbeitete Inſtruction für den abminiftrativen Wirkungskreis der Landgerichte. — Dienftes- 
Rachrichten. — Drbdensverleihung. — Gewerbe: Privilegiums »Verleibung. — Erlöfung eines Ge— 
werbs⸗Privileglums. — Amtliche Bekanntmahungen. — Richtamtlicher Artitel, — Gours berjbaper. 
Staats: Papiere, — Bictualien:Ueberfiht für bas Monat October. — 





Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, manns Wiſſenſchaft und ſchuldiger Nachachtung 


den Titel je des älteſten Sohnes des Rronpringen betr, öͤffentlich befannt madıen. 
Münden, den 15. November 1845. 


Ludwig, 
von Gotted Gnaden, König von Bayern, tudwig. 
Pfalsgraf bei Rhein, A Freiherr v. Giſe. 
Herzog von Bayern, Franken und in Auf 
Schwaben ıc. x. Königlih Alterpöchften Befept: 
Wir haben Uns bewogen gefunden, zu ver- der geheime Serretär 
ordnen, daß von nun an je der Ältefte Sohn bes Geßele. 


Kronprinzen den Titel Erbprinz führe, und laſſen 
ſolches durh Unfer Regierungsblatt zu Jeder⸗ 





(124 ) 





1795 — 1796 


Abſchied und einen Vermoͤgens⸗ 
für ben Landrath won Oberbayern, Über deſſen Ber: fand von. » » . 9,380f.28h. —pf. 
handlungen in ben Sigungen vom 2. bis 15. Mai , 
= Belte Rehaungen haben dem Landrathe zu 
i irgend einer Erinnerung feine‘ Beranfaffung ges 
Ludwig, = 
Pa 8 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, B. Rehnung über die Kreisfonde 
Herzog von Bayern, Franken und in pro 1844. 
Schwaben ꝛc. ꝛc. Die Rechnung über die Kreisfonds entziffert 


Wir Haben Uns über die von dem Landrathe folgende Ergebniffe, und zwar: 
von Oberbayern in deſſen Sigungen vom 2, 4) über die Bonds für nothwendiger 











bie 13. Mai I. 38. gepflogenen Verhandlungen gefeglih auf die Kreiſe hingewie— 
Bortrag erftatten laffen, und ertheifen hierauf nach fene Zwecke: 
Bernebmung Unferes Staatsrathes nachfolgende an Einnahmen . 894,010. 24. — pf. 
Entſchließungen: an Ausgaben . 896,873 15, 3 
1. — — — — 
Abrechnung über die Kreisfonde ſobin einen Paſſiv⸗ 
pro 18$4. Ref von. . » . 2862|. Str. 3pf. 
A. Rechnungen über die Kreishils— worumter jedoch Der 
und die Eulturanten-Hilfdkaffe griffen find: 
pro 1843, a) die Einnahmen aus 
Die Rechnungen über die Kreishilfs- und über ber IV. Finanzpe⸗ 
die Eulturanten-Hilfscaffe pro 1844 weifen nad, riode und zurüdmit 125 „46 „— u 
und zwar: b) die Ausgaben hierauf 2,185 „ 2I u 2 u 
1) Rechnuug über die Kreishilfscaſſe an Ein- ſohin 
nahmen . » . . 4,180 fl. 34kr. 2 pf. e) einPaffivreft von 2,0599, 43 ,„ 2. 
an Ausgaben „ . 3751,15 „1, welde aus ven 
h Fonds für facultas 
ſohin einen Activbes tive Zwecke zu erſe⸗ 
—— F — 1,429 fl. 19 fr. Ar, genundandem ob» 
fandvon . » » . 16,989 „4 u —u ne 
2) Die Rechnung über die ee 
Gulturanten»Hilfscaffe : Refevon 1844 mit 
an Einnahmen . . 1,126 fl. 12 fr. —pf. 2,749 ſt ABkr. Bpf. 
an Ausgaben . . 204 ————— für facultative Zwe⸗ 
ſohin einen Activbeſtand de bereits verfůgt 


on... 0. 1,4123. 48 kr. - Pf. worden ifl, und wo⸗ 





nach fi für bieges 
ſetzlich nothwendi⸗ 
gen Zwede ein rei⸗ 





£ — 


ner Paſſivrei von SO3f. Sfr. 1pf. 


ergibt. 
2) Ueber die Fonds für facultative 
3wede: 
an Einnahmen 73,375 fl. 43 fr. 3pf. 
an Ausgaben . 14,459 „4A, 1 


fopin ein Activreſt von 58,915 fl. 59 fr. 2pf., 
unter welchen jedoch 
an abmaffirten Fonds 
für die Kreis-Irren⸗ 
Anfalt die Eumme 
von . 55,893 „27 „iu 
begriffen ift, nad) de⸗ 
ven Abzug fih ein 


Paflivreft von 
ergibt. 

Der Landrath hat diefe Rechnungen ald richtig 
anerfannt, und es find num die Ergebnifle der 
fänmtlichen gedachten Rechnungen in jene bes 
Jahres 1844 gehörig überzutragen. 

Auf die von den Landrathe bei der Prüfung 
der Kreisfonds-Rechnung pro 1844 vor: 
getragenen Erinnerungen und Anträge eriwiebern 
Wir demfelben was folgt: 

1) Dem Antrage des Landrathes, daß ber ge: 
fammte Rechnungs: Paffivreft von 2,862 fl. 51 fr. 
3 pf. und fohin auch jener von 2,059 fl. 43 fr. 
2 pf., welder auf Zahlungs-Rüdftände aus der 
verwichenen IV. Finanzperiode verivendet worden, 
durch einen Vorſchuß aus Staatsfonds berichtiget 
und fodann durch die in ber V. Finanzperiode 
fi etwa ergebenden Erübrigungen aus ben Fonds 


3,082 fl. 32 fr. 1pf. 
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für nothwendige Zwede gedeckt werben wolle, ver: 
mögen Wir nicht ſtatt zu geben, da nur wirkliche 
Ueberſchüſſe aus der einen Finanzperiode in die 
folgende mit der Eigenfhait facultativer Fonds 
übergeben, UWeberfhüffe aber nur dann als be- 
ſtehend angenoinmen werden fönnen, wenn feine 
Zahlungs-Retardaten aus derfelben Periode vor- 
banden find, und es in dem vorliegenden Falle 
überdich ungewiß if, ob fi im Laufe der V. Fi: 
nanzperiode bei den fraglichen Fonds überhaupt 
Ueberſchüſſe ergeben werben. 

Mir haben übrigens die angemeffenen Ber: 
fügungen erlaffen, damit Etats + Heberfehreitungen, 
wie die von dem Landrathe in Bezug genomme— 
nen, für baulide Unterhaltung mebrerer- Staats: 
Gebäude in dem Bau Inſpections-Bezirke Weil 
heim fünftig vermieden werben. 

2) In Abfiht auf die Ueberſchreitung von 
2,341 fl. 6 ir. 3 pf,, welche in Folge der erhöh: 
ten Familiengelder⸗Bezüge der Landrichter fi erw 
geben hat, genehmigen Wir, nachdem nunmehr 
ber effective Moehrbetrag dieſer Familiengelder, 
gegenüber dem Budgetſatze bed Jahres 1844 be 
fannt if, daß diefe Mehrausgabe durch einen bes 
fonderen Zufhug aus Centralfonds gedeckt werde. 


3) Unſere Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, bat fünftig dem Landrathe 
bei feinem Zufammeniritte jedesmal ein Verzeich⸗ 
niß der auf den Regierungsbezirk hingewieſenen 
Heimatlofen ald Beilage zur Kreisfonde: Rechnung 
mitzutheilen. 

4) Nachdem die Teiftung eines Vorſchufſes aus 
Eentralfonds zur Dedung des oben erwähnten 
Paflivreftes von 2,862 fl. 51 fr. 3 pf. und refp. 
von 2,059 fl. 43 fr. 2 pf. aud den angeführten 
Gründen nit ftatt finder, fo fann auch von eis 
nem weiteren Activreſte von 332 fl. 43 fr. 2 pf., 

(124*) 
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wie ihm der Landrath bei ber Rechnung über bie 
Fonds für facultative Zwede annimmt und bier- 
nad zur Verwendung beantragt, eine Rebe nicht 
fepn. 

5) Bezüglihd des Schullehrer - Seminar » Ge: 
bäubes zu Frepfing werden Wir dem Landrathe 
bei feiner nächſten Berfammlung weitere Eröff- 
nungen ergeben Taffen. 


u. 
Steuer-Principale für das Jahr 1844. 


Die Steuer, Principal: Summe des oberbaperi- 
ſchen Kreiſes für 1844 beträgt vorbehaltlich der 
im Laufe ded Jahres fih nod ergebenden Ab⸗ 
und Zugänge 

1,243,176 fl. 35 fr. 5 BL, 
folglih ein Stener-Procent 
12,431 fl. 46 fr. — hl. 


IH. 
Befimmung der Kreisaudsgaben für 
1844. 

Dem von dem Landrathe geprüften Voran⸗ 
fhlage der im Jahre 1845 aus Kreisfonds zu 
beftreitenden Berwwaltungs-Ausgaben ertheilen Wir 
Unfere Genehmigung nad folgenden Anfägen: 


A. Ausgaben für nothwendige, gefep- 
lich auf bie Kreisfonds hingewiefene 
Zwede, und zwar; . 
Cap. I. 
Etat des Juſtiz-Miniſteriums. 
$ 1. Appellationsgericht, 
dann Handels» und 
Wechſelgericht I. Ins 


ſtanz 0. + 60,166 fl. 168 fe. — pf. 
$ 2. Kreis⸗, Stadt» und 

Wechſelgerichte I. Ins 

Ray. 22.0. 7323. 15. — pf. 
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$ 3. Ständige Bauauds 
gaben 825 fl. — fr. — pf. 
Summa des Eap. ı. 134,225 fl. 30 fr. — pf. 


Gap. Il. 
Gemeinſchafthicher Etat des Juſtiz— 
Minifteriums und des Miniftleriums 

des Innern, 

$ 1. Befoldungen und Ner 

benbezüge:: 
a) der Landrichter 124,170f.32 fr. 3 pf. 
b) ber Affefforen, Ads 
juncten und Ac⸗ 
tuare . ..45,838, — „— 
e) der Gerichtsdiener 34,788 „ 39 u — 
$ 2. Unfländige Functions⸗ 

Bezüge der Landrich⸗ 

ter nach der allerhöch⸗ 

fen Berorbnung vom 

25. Auguft 1838, 

Art. UI.... 

Regiekoſten der Land⸗ 

gerichte: 

a) für Bureaubedürf- 
niffe, Diäten und 
Reifekoften, Poſt⸗ 
porto und Boten 
Löhne, Miethzinfe 
für Amtölocalitäs 
ten und Heine Res 
paraturen . 9,328 , Au — 

5) Taggebühren für 
Functionäre zur 
Aushilfe in aus 

Berordentlihen 
Fällen und Exi⸗ 
genz zur Kortfühs 
rung der Hypothes 
fenbüder . . 2,400 fl. — fi. — pf. 


7,637 — — 
$ 3. 
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e) Ständige Bau: 


ausgaben . "993 fl. 31 fr. — pf. 


$1. 


Summa des Cap. 11. 225,155f.40f. apf. 9? 


$1. 
$ 2, 
$ 3. 


84. 


nm 
> m — 


81. 


52 


53. 


. Nefervefond . . » 


. Stadtgerihtsärzte 
„ Randgerihtöärgte . . 21,781 „30 u. — w 
. Bundärje. . » » 


Eap. II. 
Etat der Etaatd:Anftalten. 

A. Erziehung und Bildung. 
Eiudien:Anftalten . 58,737 fl. 3 fr. — pf. 
Schulfehrerfeminarien 9,842 „ 18 u. — u 
Teutfche Schulen, ein 
ſchließlich des An⸗ 
ſchlages der Dienſt⸗ 


wohnungen u. Dienſt⸗ 
gründe 49,317 u, MM — 
Ständige Bauaus⸗ 
gaben. » 2... 11,40, —u 


1,000 a Me). 
Summa ad A, 119,038 fl. 40 kr. — pf. 


B. Gefundpeit. 
976 fl. 30 fr. —pf. 


230 J 
Summa ad B. 22,988 fl. — fr. — pf. 


c. Induſtrie und Cultur. 
Polytechniſche Schule 
in Münden . . 15,286 fl. — fr. —pf. 
Kreislandwirthfchafts- 
und Gewerbsfchulein 
Mänden. - » » O0 u —u—u 
Diäten der Prüfungs» 
Eommiffäre Jan den 
Landwirthſchafts⸗ u. 


Bewerböfchulen f} 200 u — 


Summa nd C. 20,86 fl. — fe. —Yf. 


$ 3. 


Hau „ 
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D. Straßen- und Brüdenbau. 
Adminiftration + 25,055 fl. — fe. — pf. 
Unterhaltung 
a) ber Straffen 
b) ber Drüden 
Nefervefond . - —— — 

Summa ad D. 275,975 fl. 14 kr. — pf. 
„C. 20,266, u — 
re . „B 298, —u—u 
“ "” u A. 119,038 " 40 „u 


Summa Cap. IT. 438,287 fl. 54 fr. — pf. 


250,920 — 


Cap. IV. 
Landbau. 
$ 1. Unterhaltung ber Ge: 
bäube u Eee 70,893 fl. — kr. — pf. 
5 2. Refervefond . u u ee — 
Summa des Cap. IV. 70,893 — Ba 
Eap. V. 


$1. 
52. 


der Heimatlofen . . 
Summa des Cap. vi. 4,840f. — .— pf. 


Koſten des Landrathes. 
Regie des Landrathes 420 fl. — kr. — pf. 
Diäten und Reiſekoſten 1,204 — u — u 
Summa bed Cap. v. 1,684. —Fr.— pf. 


Cap. VI. 
Berpflegung und Transport 
. 4,840 fl. —kr. — pf. 


Gay. VII. 
Allgemeiner Reſervefond. 


1,440 fl. 52 fr. 2pf. 
Summa de® Eap. VIL per se 








Zufammenftellung. 
Summa des Cap. I. 134,225 fl. 30 fr.— pf. 
„ur »r m 25155 ,46, 3, 
” u u In. 438,287 7 54 „u 
nv v „ IV. 70,893 — — 


u 7) " V. 1,684 Dh Sana); 
[7] " " VL 4,840 re: re 
* „ WAL 1,440 „52, 2, 





Gefammtfumma der Aus- 
gaben auf nothwendige ’ 
Zwede » 2. + » 86.27. 3 kr. 1pf. 

B. Ausgaben auf faculsative Zwede 

$ 1. Für zwei Freipläge 


in der Taubſtummen⸗ 

Unterrichts » Anftalt 

in Münden. . . 250]. — kr.— pf. 
$ 2, für die Gebähranſtalt 

in Münden. . + 5,00, — „ —u 


Stipendien für Zög⸗ 
linge an der Land⸗ 
wirthſchaftsſchule zu 


$3 


* 


Schleißheim : » 300, — , —u 
$ A. für Maulbeerbaum- 

Pflanzungen:u, Sei 

denzuhh » » 200, - 
$ 5. für drei Freipläge in 


dem Inſtitute für 

früppelhafte Kinder 

in Münden. . » 
$ 6. für Ertheilung des 
Unterrihts an ber 
Zeichnungsſchule zu 
Dberammergau . . 
für Begründung von 
zwei Freiplägen im 
Blinden-Infitute zu 
Münden...» 


57. 


————— 


— — — — 


8 1. Allgemeine 
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5 8. für Bezirkswege. 1,750 fl. 13 fr. — pf. 
$ 9. Zufchüffe und zwar: 
a) zu abmaffirender 
Beitrag für eine 
Irren:Anftalt . 

b) für die Kreis 
Landwirthſchafts⸗ 
u. Gewerbsſchule 
in Münden . 

ec) für die Bauges 
werföfhule in 
Münden . 

d) für dieLandwirth⸗ 
ſchafts · und Ges 
werbsſchule in 
Freyſing - 


Gefammtfumma ber Aus⸗ 
gaben für facultative 
Zwede. . - + 20,245 fl. 13 fr. — pf. 


1 ER 


3a nr 





IV. 

Beſtimmung der Dedungsmiittel. 
A. Beiden Ausgaben für nothwendige 
Zwecke. 

Schul⸗ 

Dotation und Ber: 

befferung berfelben 105,105 fl: hr. —pf 
$ 2. Befondere funbati- 

ond: und dotationd- 

mäßige Reichniffe für 

Erziehung und Bil: 

dung . » » . 13,656 7, — „.— u 
$ 3. 


Durdlaufender Ans 
flag ber Dienftwoh- 
nungen und Dienfts 
gründe. . „ 


. 3,922 „ 


Ivy — 
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8 4. 


$ 5. 


$ 6. 


$10. 


$11. 


Allgemeiner Nettor 
Averfal:Zufhuß der 
Staatsraffä zum Ges 
fammt »Betrage ber 
Kreislaſten. . - 

Befonderer Zufhuß 
zum Unterbalte der 
in der III. Finanzs 
Periode neu angeleg- 
ten Staatöftraßen . 
Defgleihenzum Un⸗ 
terhalte der in ber 
IV. Finanzperiobenen 
angelegten Staats⸗ 
Strafen . » - +» 


. Befonderer Zuſchuß 


aus den Centralfonds⸗ 
für die polytechniſche 
Schule in Münden 
Befonderer Zuſchuß 
wegen erhöhten Fa⸗ 
miliengelverbezuges 


Befonderer Zuſchuß 


wegen erhöhten 
Schreibmaterialien s 
Averſums 


Beſonderer Zuſchuß 
zur Dedang der ſtaͤn⸗ 
digen Bauausgaben 
für die Loealitäten 
und für bie Lehrers⸗ 


. - 


Wohnung in Etal 


Befonderer Zuſchuß 
zur Ergänzung des 
Gehaltes für vie 


wieder befeßte Stelle 


677,176 fl. 36 kr. 


-2,815 u 


1,165 " 14 * 


15,286 WR 


3,416 „ 30 „ 


0; 


3 pe 


‘5 12. 


$13. 


$14. 


Summa der Deckungsmit⸗ 


tel 


Kreisausgaben . 


eines zweiten Appels 
lationsgerichts = Dis 
Weiterer beſonderer 
Zuſchuß wegen ver⸗ 
minderter Kreisum⸗ 
lage 
Beſonderer Zuſchuß 
wegen Zulagen an 
Diäten und Pferdes 
Gelder » Averfen ber 
Baucondbucteure . 

KRreisumlagen zu 44 
Procent vom Steuer: 
Principale im Nettos 
Beirage - 


beren Erhebung Wir 
biemit anorbnen. 


* ” ” . + 


für die nothwendigen 


» 50,613 „ 
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1,937 fl. 30. — pf. 


U en 


2, 2, 


. 876,527 fl. 3. 1pf. 


B, Bei den Ausgaben für facultative 
Zwede 


a) 


b) 


deren Erhebung Wir hie 


Ans dem Beſtande 
ber Borjahre 

Aus dem Laufenden 
Yahre, ſtreisumlage 
zu 14 Procent vom 
Steuerprincipale im 


— ſi. — pr 


NetiveBeirage zu . 20,245 „13, —. 


mit bewilligen. 
Eumma ber Dedung mittel 
für vie facultativen Kreis⸗ 


Ausgaben . 





- 20,245 fl. 13 u —pf. 


F 
— 
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V. 
Beſondere Wünſche und Anträge. 


Auf die in dem beſonderen Protokolle nieder⸗ 
gelegten Wünſche und Anträge erwiedern Wir, 
was folgt: 

1) Die lage des Landrathes über Mängel 
der Verordnung vom 15. Aprif 1814, die Recti- 
fieirung der Gewerbfieuer betreffend, haben Wir 
vor, in nähere Erwägung zu ziehen. 

Unferer Regierung von Oberbayern find 
übrigens bereit die geeigneten Aufträge zuges 
gangen, um dba, wo es fi ald nothwendig er: 
meifet, eine beffere Vertheilung ber biöherigen 
Gewerbfteuer-Anlagen herbeizuführen. 

2) Wir haben den bezüglich der 88 3, 4 u. 
18 des Häuferfteuergefeges vorgefommenen Ber 
ſchwerden, in Folge des Landtags Abfchiedes vom 
25. Auguft 1843 Abſchnitt 1.513 Nro. 2 bereits 
Unfere Aufmerkfamfeit zugewendet, und werden, 
fobald der Gegenftand hinlänglich bereift ift, dar 
über Entſchließung ertheilen. 

3) Für die Erbauung einer neuen Brüde über 
den Inn bei Roſenheim beftehet weder eine be- 
fondere Dringlichfeit, noch find in der gegenwärs 
tigen V. Finanzperiode die Mittel hiezu gegeben. 

Die beftehende Interimsbrücke entfpricht im 
Wefentlihen ihrem Zwede, und wenn auch die 
bei derfelben dermalen erforderlichen Reparaturen 


eine größere Summe als gewöhnlih in Anſpruch 


nehmen , fo wird doch die "Nachhaltigkeit diefer 
Reparaturen eine angemeffene Minderung der 
Unterhaltungsfoften in den nädftfolgenden Jahren 
erzielen laffen. 

4) Die dermal beſtehende Fortiegung der Ein- 
und Austrittö-Ziele für die Dienfiboten in Gtäd- 
ten und Märkten beruht auf durch die Ehehalten⸗ 
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„ Drbnung vom 2. Mai 1781 beftätigtem Her— 


fommen. 
Wir finden zur Zeit um fo weniger zureis 
chende Gründe, hierin eine Aenderung eintreten 


„zu Taffen, als diefer Gegenftand bei der von Uns 


angeordneten Revifion der Givilgefeggebung ge⸗ 
nauere Würdigung finden wird, 

5) Unter wiederholter Bezugnahme auf Uns 
fere bereitd in den Landraths-Abſchieden vom 
30. Jänner 1831, und 27, November v. 38. ers 
theilten Entſchließungen wird dem Yantrathe be= 
merkt, daß der Befhränfung bes Hochwildſtandes, 
in fo weit diefelbe in Unferem Leibgehege und 
in den Refervejagden nur immer zuläßig erſcheint, 
die geeignete Bedachtnahme ſtets zugeivendet und 
jeder gehörig nachgewieſene Wildſchaden immer 
auf billige Weife vergütet worden if. 

6) Wir vertrauen, daß Unfere Kreidregies 
rung in den Klagen des Landrathes über vielfäl- 
tige Beläfigung der Kreisbewohner durch here 
umziehende Mufifanten, Gauffer und andere Schau⸗ 
fünftler eine neue Beranlaffung finden werde, dem 
ernften Vollzuge der deßfalls beftehenden Verord⸗ 
nungen befondere Aufmerffamfeit zuzuwenden. 

7) Da die Etraße von Giefing über Harla⸗ 
ding nah Grünwald ber Claſſe der Bezirfs- 
Straßen angehört, und deren Unterhaltung daher 
nad dem Gefege vom 22, Juli 1819 Art. VIE, 
die Umlagen für die Gemeinden betreffend, und 
nad dem Gefege vom 11. September 1825 über 
Diſtricts⸗ Umlagen, zu beurtheilen und zu behan⸗ 
dein ift, fo erfcheint der Antrag des Landrathes, 
der Gemeinde Giefing einen jährlihen Zufhuß 
aus Gtaatdmitteln zu diefer Unterhaltung zu ges 
währen, gefegli nicht begründet. 

Unfere Regierung von Dberbayern hat jes 
doch bie von dem Landrathe angeregte Frage der 





Ueberbürbung der Landgemeinde Giefing einer 
näheren Prüfung zu unterfiellen und nad bem 
Ergebniffe das Geeignete und ben beſtehenden Ge⸗ 
fegen Entfprechende zu verfügen, 

8) In Bezug auf die beantragte Bermehrung 
der Bezirlsgeometer würbe der Landraih bei vor« 
gängigem Benehmen mit Unferer Regierung 
von Oberbayern, Rammer ber Finanzen, entſpre⸗ 
ende Aufklärung über das beſtehende Sachver⸗ 
haltniß und über bie in mehreren Bezirken be 
reitd getroffene Unorbnung befonderer Auspilfe 
erhalten haben. 

Unfer Finanz · Miniſterium hat nad Ein- 
vernehmung der Regierung von Oberbapern, 


Münden, den 5. November 1845. 
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Kammer der Finanzen, und nah Maßgabe der 
verfügbaren Mittel bafür zu forgen, daß bie Be- 
zirle, in welden ein lebhafter Güterwechſel Ratt 
findet, nad Erforderniß mit Bezirks⸗Geometern 
verſehen, und zu biefem Behufe geeignet einge- 
theilt werben. 


Gerne ſprechen Wir übrigens dem Landrathe 
von Oberbayern am Schluffe bes gegenwärtigen 
Adfchiebes die Anerkennung feines Berufseifers, 
ber Zweckmäßigkeit feiner Berathungen, unb ber 
dabei bethätigten vertrauensvollen und treuen Ans 
bänglichfeit aus, und erneuern bemfelben bie 
Berfiherung Unferer Königlihen Huld und 
Gnade. 


gt udbwig, 


Schr: v. Giſe. 


Schr. v. Gumppenberg. 


Frhr. v. Schrenf. 


v. Abel. 
Graf v. Seinsheim. 
Nach dem Befehle 
Seiner Majeftät des Königs 


ber erpebirende geheime Serretär: 
P. Heramer. 


(125) 
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ad Nrum. 51,582, 
An 
fämmtlihe Diſtriets PolizeiBehörden 
und unmittelbare Stadtmagiſtrate. 


(Die Gollecte für ben Ausbau der katholiſchen Kirche 
su Wiesbaden im Herzogthume Naſſau betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Mafjekät der König haben ges 
mäß höchſten Referiptes des königl. Minifteriums 
des Innern vom 24. Juli 1. 38. der Bitte bes 
katholischen Pfarrers und Decand Franz Permedy 
zu Wiesbaden im Herzogtum Naffau, huldvollſt 
willfahrend, allergnädigſt zu bewilligen geruht, 
daß für den Ausbau der begonnenen katholiſchen 
Kirche zu Wiesbaden eine Kirchencollecte in fämmts 
lichen Kreifen des Königreichs bei Katholiken ver- 
anftaltet, und mit Anfang bed Monatd December 
I. 38. eröffnet werbe. 


Die genannten Behörben werben hienach an- 
gewiefen, feinerzeit bie von Eeite der betreffenden 
Pfarrämter eingehenden Sammelgelder an das 
Regierungs; Präfivial-Eecretariat einzufenden und 
zugleich der unterfertigten Stelle ein Verzeichniß 
berfelben vorzulegen, 


Münden, den 16. November 1845. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer bes Innern 


v. Hörmann, Yräfibent. 
v. Spruner, 
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ad Nrum. 52,391. 

DIE orbentlicdhe Erfagwahl ber Kirchenverwaltungen 
{n der magiftratifchen Stadtgemeinde Landeberg 
für das Jahe 1845 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Ergebniffe ber von der unterfertigten Stelle 
beftätigten ordentlichen Erſatzwahlen für die Kirchen⸗ 
Berwaltungen der Stadt Landsberg für das Jahr 
1845 werden hierdurch zur allgemeinen Kennmiß 
gebracht. 

A. Für die katholiſche Kirchenverwaltung bei 
ber GStabtpfarsfirhe und den Nebenkirchen zu 
Landsberg werben hienach beftätigt: 

1. Als befonders gewählte Mitglie 
der auf die Dauer von ſechs Jahren bie 

. mit Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Zaver Eifenfhmid, Hudier, 
2) Zaver Barth, Bräuer, 
3) Johann Schmid, Bräuer. 

Statt des ausgetretenen Bürgermeifterd Kloo 
(Baplperiode 1842) ift Johann Grafmann, 
Rothgerber, zum Mitglied der Kirchenverwaltung 
gewählt worben, 

U. Als Erfagmänner für bie Dauer von 
brei Jahren die mit Stimmenmehrheit ger 
wählten: 

1) Johann Ked, Handeldmann, 
2) Kaspar Spannagl, Glodengießer. 

II, Als magiftratifher Abgeorbneter 
hat der rechtskundige Magiſtratsrath Ga- 
briel Zeh an ber Kirchenverwaltung Theil 
zu nehmen. 


B. Für bie Fatholifhe Kirchenverwaltung bei 
ber Pfarrfirhe St. Ulrich und Katharina in ber 
Borftabt Spötting werben beftätigt: 
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1. Als befonders gewählte Mitglie 
ber auf die Dauer von ſechs Jahren bie 
mit Stimmenmehrheit gewählten: 

1) Georg Rau, Tafernwirth, 
2) Marlus Thoma, Branntweiner 
u. Ald Erfagmänner auf bie Dauer von 
brei Jahren die mit Stimmenmehrheit ge- 
wählten : 
1) Anton Schottl, Bleicher, 
2) Michael Paßauer, Taglöhner. 

. Als magiftratifher Abgeordneter 
hat der bürgerliche Magiſtratsrath Benedict 
Hauber, Handeldmann, einzutreten. 


Münden, den 18, November 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präflbent, 
9. Spruner. 


ad Nrum. 53,556. : 
(Die Einführung der breiten Rabfelgen betr.) 


» Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Sn Folge · der auf bie Beſchwerden mehrerer 
Gemeinden des Landgerichts Miesbach erfolgten 
höchſten Miniſterial⸗Entſchließung vom 14. I. Mis. 
it die in dem Berzeihnifle der lunſtmäßig ge 
bauten Diftrictd- Straßen vom 26. April 1840 
(Kreis:Intelligenzblatt S. 511) unter Nro. 37 
aufgeführte Straße von Miesbach über Agatha 
ried, Aura nad Fiſchbachau, und von ba über 
Elbach und Würmsmüple bis zur Rofenheimers 
Salinen-Salz-Etraße, geftrichen worden; es fins 
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ben daher bie Beftimmungen ber allerhödhften 
Berorbnung vom 16. Juli 1840 „die Errichtung 


bed die Kunſtſtraßen befahrenden Fuhrwerkes bes 
treffend” (Kreisblatt 489) auf das diefelbe benü⸗ 
gende Fuhrwerk feine Anwendung mehr; was 
hiedurch befannt gemacht wird. 

Münden, den 19, November 1845, 


Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner, 


ad Nrum, 53,539. 
(Die Erhebung ber Pfarreuratie Birkland zur Pfarrei 
betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Mafjeftät der König haben ins 
haltlich allerhöchfter Entſchließung vom 18. d. Mis. 
Sich bewogen gefunden, bie bisherige Curatie 
Birkland, Landgerichts Schongau, zur Pfarrei zu 
erheben, und ſofort die neu errichtete Pfarrei 
Birkland dem dermaligen Curaten dortſelbſt, 
Prieſter Joſeph Anton Werner zu übertragen. 


Münden, den 20. November 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner 


(15*) 
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ad Nrum, 54,137. 
(Den Berkauf des Getreldet auf bem Halme oder an 
der Wurzel betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Käufe des Getreides, bevor ed ausgebrofchen, 
find nicht erlaubt; die Behörden haben barüber 
zu wachen, daß die nachſtehend abgebrudte aller 
höchſte Berorbnung vom 13. Juni 1817 (Regie 
rungsblatt 587 ff.) allenthalden beobachtet und 
vollzogen werde, 


Münden, ben 20. November 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfivent. 


v. Spruner, 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Der Berfauf des Getreides auf dem Halme 
oder der Wurzel ift bereits durch Ältere Geſetze 
verboten, und Wir haben biefes Berbot in Uns 
ferer Berorbnung vom 30. Jänner 1813 (Re 
gierungsblatt des Jahres 1813 St. VH. ©. 153 
— 157) „die Freiheit ded Getreidhandels betreffend” 
auodrũcklich erneuert. 

Inden Wir linfere Regierungen und fänmt« 
liche PolizeirBehörden hiemit ernſtlich aufgefordert 
haben wollen, auf diefen Gegenſtand unter den 
bermaligen Berhältniffen eine vorzügliche Aufmerf- 
famfeit zu richten, finden Wir Uns zugleich bes 
wogen, bierüber nah Bernehbmung Unſeres 
Staatsrathes noch folgende nähere Befimmungen 
zu ertheilen, 


Art], 
Das Verbot des Kaufe und Berfaufs auf Halm 
und Wurzel umfaßt nicht nur alle Gattungen von 


Getreid ohne Unterſchicd, ſondern auch die übrigen 
zur menſchlichen Nahrung dienenden Früchte, welche 
auf den Aedern gebaut werben. 

Art. 

Einer Webertretung des Berbotes macht ſich 
ſchuldig: 

1) Wer ſich auf die noch im Felde ſtehenden 
Getreide und Früdte eined Dritten unter 
irgend einem Titel, ein ausſchließendes Er: 
werbungsrecht, ein Bors oder Einſtandsrecht 
bedingt, oder fih zu Gunften eines folden 
Rechts verbindlih macht. 

2) Wer Getreid, bevor ſolches geerntet und aus⸗ 
gedroſchen iſt, oder andere Feldfrüchte, be— 
vor ſie von den Erzeugern eingethan ſind, 
entweder ſammt und ſonders auf einer bes 
nannten Fläche, oder in gewißem Maße, um 
beftimmte oder unbeftimmte, ſogleich oder 
fünftig zu erlegende Preife mit oder ohne 
Darangabe, ald Käufer an ſich bringt ober 
ald Verkäufer abfäßt. 

3) Wer Anleihen in Geld ober Geldeswerth 

‚ gibt oder annimmt, unter der Bedingung 

der Zurüdzahlung und Berzinfung durch 
einen beftimmten oder unbeftimmten Theil 
von Naturalertrag ber fünftigen Ernte, 

4) Wer an Verträgen, Käufen und Anleihen 
ber vorbezeihneten Art ald Interhändler, 
oder durch Eintreten in dieſelben, ' Antheil 
nimmt, 

Art. Im. 

Vorbehalten bleiben jevob die Käufe und Abe 
Iöfungen ſtehender Früchte bei Erwerbung des 
Grund und Bodens, die Pachtzebent und grund« 
herrlichen Rechte, andere wohl erworbene Natural⸗ 
Neichniffe, fo wie die Anfeiben von Saamen und 
Speifefrühten gegen Vorbehalt der Zahlung nad 
den zur Zeit der Abgaben beſtebenden Preiſen, 
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ober bed. Rüderfages im gleichen Erzeugniſſen und 
Magen, fo wie einer -gefegmäßigen Berzinfung 
ia Geld oder auch in Naturalien, mit Rüdfiht 
auf deren wirkliche Preife zur Verfallzeit. 

Art. IV. 

Ale Berabredungen und Verträge, welche den 
Befimmungen des Art. IL zuwiderlaufen, find 
nichtig und ungültig. 

Art. V. 

Der ganze Werth der verboiswibrig auf Halm 
oder Wurzel oder auch ungedroſchen verhandelten 
Früchte, nad) den zur Zeit des Vertrages beſtehen⸗ 
den Miitelpreifen und der ganze Betrag ber da⸗ 
für gefeifteten oder bebungenen Kaufs- und Ans 
tehensfummen, Darangaben, Unterhandfungsfoften 
u. f. w., welcher, wenn er durch ben Vertrag felbft 
nicht ausbrüdlich beftimms worben ift, bem oben 
erwähnten Werthe ber Früchte durchaus gleich 
bemeſſen werben fol, verfallen dem Armenfonde, 
mit Borbehalt von tel für den Angeber, wenn 
fie die Entdeckung und Ueberführung der Schul 
digen veranlaffen. 

Art. VII. 

Käufer, Darleiper und Unterhändler follen 
außerdem noch mit Polizeiarreft von vierzehn 
Tagen bis vier Wochen beftraft und im zweiten 
Uebertretungsfalle nebſt ber verboppelten Arrefts 
Strafe durch die Kreis-Intelligenzblätter öffentlich 
nambhaft gemacht werben. 

: Art, VII. 
Einer Arrefiftrafe von acht bis vierzehn Tagen 
Münden, den 13. Juni 1817. 
Mar 





Jofeph, 
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nebft einer Geldbuße von 25 bis 100 fl., welche 
in dem durch Art. V. beftimmten Berhältniffe ver⸗ 
theilt und verwendet wird, find bie Käufer, Dar: 
leiher und Unterhaͤndler in dem Falle unterworfen, 
wenn ein verbotswibriger Vertrag verſucht und 
unterbandelt, wenn glei nicht zu Stande gekom⸗ 
men ift. 
Art. vIIk 
‚ Wenn eine derjenigen Perfonen, von und zwi⸗ 
fhen welpen ein verbotswidriger Bertrag verab⸗ 
redet, unterhantelt und geichloffen worden ift, ber 
Obrigfeit die Anzeige macht, und die Weberfühs 
rung und Berurtheilung der ſchuldigen Theilneh⸗ 
mer bewirkt, fo wird biefelbe nicht nur von aller 
Strafe, und von jebem gefeglich angebrohten Ber 
Iufte ihrer Seits völlig frei, fondern tritt auch, 
rüdfihtli der übrigen Uebertreter unverfürzt in 
biejenigen Bortheile ein, welde den Angeigern 
durch die Art, V. und VII. zugefidert find, 
Art. IX. 

In Folge diefer Berorbnung werden alle vor 
Publikation derfelben abgefchlofjenen Käufe und 
Verkäufe der Art als nichtig erklärt. 

Diefe Unfere Berorbnung fol nit nur 
burch das Negierumgsblatt befannt gemacht, fondern 
auch von den Kanzeln öffentlich verkündet, unb 
von Unfern Landgerihten und übrigen Gtellen 
alle Mittel angewendet werben, daß biefelbe allent⸗ 
halben verbreitet und gehörig erläutert, fohin jeber 
Unferer Unterthanen vor Schaden und Nachtheil 
gewarnet werde. 


Graf v. Reigersberg, Fürſt Wrede, Beldmarfhall, Graf v. Triva, Graf v. Rechberg, 
Graf v. Thürbeim, Frhr. v. Lerdenfeld, Graf v. Törring, Präfivent bed Staatsrathes. 


Nah dem Befehle-Seiner Majeftät des Königs, 


Egid von Robell, 


GrneralsEeeretär bes Föniglihen Staatsrathes. 
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ad Nrum. 53,901. 


n 
fämmtlide E&. Landgerichte von Dber 
bayern. 


(Die von dem quiescirten Regierungs - Director Dr, 
Freudel bearbeitete Inftruetion für den adminiz 
flrativen Wirkungstreis der Landgerichte betr.) 


Im Namen ® 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dur höchſte, mit Regierungs » Ausfchreiben 
vom 14. Auguft v. Je. (Intelligenzblatt S. 1174) 
eröffnete Minifterial » Entfhliefung vom 7. des⸗ 
felben Monats und Jahre ift für bie k. Landges 
richte die Ermächtigung eriheilt worden, bie von 
dem quiescirten Regierungs » Director Dr. Freus 
dei bearbeitete und mit Allerhöchfter Genehmigung 
veröffentlichte 

„Anleitung zur Kenntniß der weſentlichen 
Befimmungen für ben abminiftrativen 
BWirfungsfreis der Landgerichte” 

aus Regiemitteln, ſoweit e8 ohne Ueberfchreitung 
ber letzteren gefchehen kann, anzuschaffen. 

Seither hat Director Freudel einen Nad- 
trag zu biefer Schrift bearbeitet, und es ift ihm 
bereits die Allerhoͤchſte Bewilligung ertheilt wor⸗ 
den, benfelben gleichfalld der Deffentligfeit zu 
übergeben. 

Nachdem nun biefer Nachtrag für ben Ges 
brauch der früher erſchienenen Schrift nüglic if, 
fo werden zu Folge hödfter Entſchließung des 
Fönigl. Minifteriums bed Innern vom 17. d. Mts. 
bie k. Landgerichte gleichfalls zu deſſen Anſchaf—⸗ 
fung aus Regiemitteln, foweit hiedurch letztere 
nicht überfchritten werben, hiemit ermädhtiget. 

Münden, den 21. November 1845. 
KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 

». Hörmann, Präfident. 
». Spruner, 
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Dienfteb -Machrichten. 


Der unterm 28. ». Mis. in offener Wahl⸗ 
Berfammlung vor fih gegangenen Wahl des 
Stadtpfarrers Priefter Johann Evangelift Paint 
ner zu Moosburg zum Decan des Landeapitels 
Bündelfofen wurbe unterm 16. d, Mis die lan⸗ 
beöherrlihe Beftätigung ertheilt. 


Durch Regierungs » Entfhliegung vom 20. d. 
Mis. wurde bie durch das Ableben des Dechants 
und Pfarrers Albert Hofmann in Rofenheim 
in Erledigung gefommene Difrictd:Schul-Infpers 
tion Rofenpeim I. dem Pfarrer Ludwig Nißl 
in Pang, 

und bie durch Beförderung bed Dechants und 
Pfarrers Franz Seelos in Eiegsdorf auf bie 
Stadipfarrei St. Jodock in Landshut in Erle 
digung gekommenen Diftricts- Schul Infpertion 
Traunftein dem. Pfarrer Michael Ernft in Hass 
lad übertragen. 





DOrdend : Berleibung. 


— 


Seine Majefät der König haben 
vermöge höchſter Entſchließung bes königl. Minis 
fleriumd des Innern vom 10. d. Mis. dem zur 
Zeit in Münden wohnenden , vormaligen Bier: 
brauer zu Deßwang, Yandgerichts Parsberg, Fries 
drich Erthel, in allergnädigſter Anerkennung 
feines verbienftlihen Wirkens, die goldene Epren- 
münze bed Verdienſtordens ber bayerifhen Krone 
allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. « 
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Gewerbö : Privilegiumd » Berleihung. 


Seine Majeſtät der König haben 
allergnaͤdigſt nachgenanntes Gewerbo⸗Privilegium 
zu verleihen geruht: 

unterm 7. September I. Is. dem Sädlermei- 
fir Kaspar Billgrätter in Münden, auf 
Anwendung bed von ihm erfundenen, verbefferten 
Berfahrens behufs der Bereitu g ber Lamm» und 
Kipfelle zu Glaselever, für ben Zeitraum von 
fünf Jahren, 


Erlöfchung eined Gewerbö : Privile- 
giums 


e 


Das dem Spenglermeifter Franz Xaver Flem⸗ 
merer in Münden unterm 29. November 1843 
perliehene, und unterm 31. Jänner 1844 audges 
ſchriebene Zjährige Gewerböprivilegium, auf Ans 
fertigung der von ihm erfundenen Delgaslampen 
ohne Dot, ift auf Grund bes $ 30 Ziff. A ber 
Allerhöchſten Berorbnung über das Privilegien 

Weſen vom 10. Februar 1842, erlofchen. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Die innere Stadtrathe- und Laudſchaftscaſſiers⸗ 
Witwe Negina Barth, geborne Donnfperger, 
Hat laut Fundations Urkunde vom 16. Detober 
1616 und 17. Detober 1623 zu einer Stipenbien- 
Etiftung ein Kapital von 1500 fl. beftimmt, wmel« 
des dur Johann Adolph und Johann Albrecht 
von Hörwarth auf Hohenburg und deren Ehefrauen 
vermöge Traneportbriefes vom 30. April 1681 
durch weitere 397 fl, vermehrt wurde. 
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Nah Inhalt der Stiftungs-Urfunde fol: 

1) der Stipendiat die Humaniora zurüdgelegt 
haben, und zum geiftlihen Stande adipiriren, 

2) das genoffene Stipendium nad acht Jahren 
wieber zurüd erfegen, wenn er in der Folge 
andern Einnes werben follte, 

3) mit Berleipung desſelben vorzüglich auf 
unvermöglie Bürgersfinder Bedacht ges 
nommen werben, 

Dieſes Stipendium, im einem jährlihen Bes 
trage von 84 fl. ift gegenwärtig erlediget. Allens 
fallfige Bewerber um basfelbe werden daher aufs 
gefordert, ihre Geſuche bis 1. Jänner 1846 unter 
Borlage ihrer Fortgangs⸗ und Bermögenszeugniffe, 
dann ber Nachweiſe über bie Fortfegung ihrer 
Studien auch im laufenden Schulfahre bei dem 
unterfertigten Magiftrate einzureichen. 

Den 14. November 1845. 
Magifrat 
ber Fönigl. Haupt» und Reſidenzſtadt 
Münden. 
Dr. Bauer, Bürgermeifter. 
Knollmüller, Ser. 


Zufolge Beſchluſſes der Fönigl. Eiſenbahnbau⸗ 
Eommiffion zu Nürnberg vom 31. October 1845 
Nro. 19,608 und vorbehaltlih deren Genehmigung 
werben 

Dienftag ben 16. December IL, 36, 
Bormittags 9 Uhr 

beiber unterfertigten Poligeibehörde im Fönigl. Lands 
gerichtögebäude nachſtehende Eifenbahnbau: Arbeiten 
im Wege der 

allgemeinen fhriftliden Eubmiffion 
an ben Wenigfinehmenden zur Ausführung vers 
geben werben, nämlich : 





1) Die Abtheilung O des IL. Arbeitslooſes ber 
mitunterfertigten 8. Eiſenbahnbau « Section, 
beginnend bei Profil Nro. 65 in ber Nähe 
des Dietrich ſchen Sommerfellers bei Donau⸗ 
wörth, endigenb bei Profil Nro. 74 im Wörs 
nitzthale bei Berg, im Ganzen 4500 Fuß 
lang, und enihaltend : 
die Lieferung der Marl» 
feine, veranfhlagt zu . 
die eigentlichen Erdarbeiten, 
veranfchlagt zu » » . 14,853 
bie Vollendung ber Weg⸗ 
übergänge und Pflafterung - 
von Hintergräben, veran⸗ 
ſchlagt zu 
bie Sicherung ber Dahn 
gegen Erbabrutfhungen, 
veranfchlagt zu. - 
die Ausführung ber Kunfts 
bauten, ausſchließlich der 
Lieferung des Steinmate⸗ 
rials, veranſchlagt zu . 106,501 „46 „ 
die Lieferung und Verwen⸗ 
bung von Kies und Gerölle 
zum Unterbau ber Bahn, 
veranfhlagt Ju. » » » 5,037 „2A „ 


Summa IL. 2008, Abtheilung © 132,193 fl. 29 fr. 


2) Das IM. Arbeitöloos der mitunterfertigten 
Section, beginnend bei Profil Nro, 74 im 
Wörnigthale bei Berg und endigend bei Profil 
Neo. 100 bei Wörnigftein, im Ganzen 
12,960 Fuß lang und enthaltend : 
die Lieferung ber Mark 
fteine, veranſchlagt u . 
bie eigentlichen Erdarbeiten, 
veranfhlagt zu. » + 35,064 6 


1171.—k. 


„Mu 


1,382 fl. 23 fr. 


* + * * ” 


* * 


4301 „5 u 


248 fl. 20, 
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die Vollendung der Wen» 
Übergänge, veranſchlagt zu 
bie Sicherung der Bahn 
gegen Erdabrutſchungen, 
veranſchlagt zu. ı .» 5,188 „32 „ 
die Ausführung der Kunſt⸗ 
bauten ausſchließlich der 
Lieferung des Steinmate⸗ 
rials, veranſchlagt zu. . 21,440 „16 „ 
bie Lieferung von Kies und 
Serölle zum Unterbau ber 
Bahn, veranſchlagt zu . 12,659 „57 „ 


— HH ————— — 
Summa IL Loos 76,012 fl. 39 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchlãge 
liegen vom 16. Norember 1845 an im Amtslocale 
ber mitunterzeichneten k. Eifenbahnbau » Behörde 
zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo aud bie 
lithographirten Submiffions »Eremplare in Em⸗ 
Pfang genommen werben fünnen. 


Die Submiffionen felbft müffen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfpriebenen und verfiegelten Eouverten 
für jedes Loos gefondert laͤngſtens bis 15. Des 
eember 1845 Abends 6 Uhr entweder bei einer 
ber beiden unterfertigten Behörden, ober bis 14. 
December 1845 Abends 6 Uhr bei der k. Eifen- 
Bahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg franfirt eins 
gelaufen ſeyn. 


Die Submittenten find bei Bermeibung aller 
in 88 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen Sub: 
miſſions⸗ Bedingungen vom 4. Zuni 1844 Nm. 
6907 angebrobten Folgen gehalten, in dem .oben 
angegebenen BeracrorbirungdsTermine fih perföns 
lic oder durch genüglich bevollmäcdtigte Stell⸗ 
vertreten einzufinden, um, wenn foldes verlangt 
wird, ihre Uebernahms⸗ und Eautionsfäpigkeit 


1Alif. 8 kr. 
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Fogleich genügend nachzuweiſen, und den beding: 
ten Zufchlag zu gewärtigen. 

Donauwörth, den 5. November 1845. 
K.baper. Landgericht 8. Eifenbahnban- 


Donauwörth. & ection. 
Schill, Lantridier. Hohbenner, 
@)2. Sections⸗Ingenicur. 


Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau-Com⸗ 
miſſion zu Nurnberg vom 6. November 1845 
Nro. 20,021 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
werden 

Donnerſtag den 18. December I. Jo. 
Bormittags 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Land» 
gerichtslocale nachftehende Eifenbahnbau = Arbeiten 
im Wege ber 
allgemeinen fhriftliden Submiffion 
an den Wenigfinebmenden zur Ausführung und 
Lieferung vergeben werden, nämlich: 
das Xu. zwiſchen Yeinau und Pforzen ber» 
zuftellende 8000 Fuß lange, die Profile Nro. 
226 bis 242 umfaffende Arbeitsloos der Sec» 
tion Raufbeuern, weldes enthält: 
1) Erdarbeiten, veranfchlagt zu 22,403 fi. 14 Mr. 
2) Runftbauten, einſchließig der 
Lieferung der Marffeine, 
veranfhlagt zu. 
3) Chauſſitung und Pflaſterung 
der Wegübergänge, veran⸗ 
ſchlagt - - »» 
4) Lieferung der Materialien 
für ven Bahnunterbau, ver- 
anſchlagt zu . . 2,684 „23 „ 


Summa 35,005 fl. 37 fr. 


8,312 „9, 


* ‘ 


1,605 „21 „ 


— ⸗ 


Bedingnißheft, Plaͤne und Koſtenanſchlaͤge lie⸗ 
gen vom 1. December: 1845 an im Amislocale 
der mitunterzeichneten königl. Eiſenbahnbau Behörde 
zu Jedermanns Einſicht effen vor, wo auch die 
lithographirten Submiſſions ⸗Eremplare in Em- 
pfang genommen werden können. 

Die Submiſſionen ſelbſt müſſen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überſchriebenen und verſiegelten Couverten 
lãngſtens bis 17. December 1845 Abends 6 Uhr 
entweder bei einer der beiden unterfertigten Bes 
börben, oder bis 14. December 1845 Abends 6 Uhr 
bei der königl. @ifenbahnbuu:-Eommiffton zu Nürn- 
berg franfirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Bermeidung aller 
in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen Sub» 
mifftons » Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 
5907 angebroßten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraccorbirungs-Termine fi perfön- 
lich oder durch genüglich bevollmädhtigte Stellver⸗ 
treter einzufindben, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Webernahind : und Gantionsfäpigfeit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und den beding« 
ten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Kaufbenern, am 13. November 1845. 


K.bayer. Yandgeridt 8. Eiſenbahnbau— 
Kaufbeuern. Section. 


Süuch lern, Landrichter. Geiger, 
(3)2. Sections⸗ Ingenieur. 





( Ebictal:Sitation.) 
Dem Schulfonde Riedering, d. GEts., iR 
eine Staatd:Schulbobligation: 
„Kloferlapital Cat.» Nro. „75; per 400 fl. zu 
„Sp&., Zinszeit 30. September, nad Urkunde 
(126 ) 
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des Mofterd Herenchlemfee, Datum unbekannt, 

„auf ben Localſchulfond in Riebering lautend,“ 
zu Verluſt gegangen, R 

Der unbekannte Befiger dieſer Obligation wird 
biemit aufgefordert, ſolche 

binnen 6 Monaten a dato 
dem unterfertigten Gerichte einzuhändigen, widri⸗ 
genfalls diefelbe als kraftlos erflärt würde. 
Den 14. November 1845. 

Königlihes Landgericht 
(2)2. 


Rofenheim. 
Bifani, Lanbricter, 





Auf Anbringen eines Gläubigers wird bas 
Iudeigene Anweſen Nro. 5 alt, 6 neu, 9 neuefte 
in Giefing zum erfien Male dem öffentlihen Ver⸗ 
faufe unterftellt. 


Das Wohnhaus befieht aus riner Herberge 
über einer Stiege, Stube, 2 Kammern, Commun⸗ 
fleg enthaltend, und auf 700 fl. gewerthet, dann 
aus einer Dachkammer nebft Kaftenantheil, Werth 
250 fl., hiezu fommen noch 4 Tagwerk Garten, 
400 fl. werth, und 2 Holzhütten, Hofraum und 
Eommunbrunnen, auf-200 fl. geihägt. 

Der Geſammtwerth beläuft fi) demnach auf 
1550 fl.; das Anweſen ift mit 300 fl. Hppothek⸗ 
ſchulden belaſtet. 

Tagsfahrt zur Verſtelgerung benannten Ans 
weſens wird hiemit auf 

Freitag den 16. Jänner 1846 
Vormittags 10 — 12 Uhr im Bureau IL 
bierorte befanni gemacht, daß der Hinfchlag in Folge 
des Hppothefengefeged vorbehaltlih der Beſtim⸗ 
mungen der $$ 98 — 101 der Novelle von 1837 
geſchieht, und gerichtöunbefannte Steigerer ſich über 
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Leumund und genügended Bermögen auszumeifen 
haben. 


Den 14, November 1845, 


Königliches Landgericht Au. 
Dr. Mechel, Landrichter. 


Künftigen Montag den 22. December l. Js. 
wird auf Andringen von Gläubigern das Anwe⸗ 
fen des Yorenz; Baur von Ai, beftehend aus 
einem zur Kirhe Bernbach bodenzinfigen Wohn: 
hauſe mit 2 Decimalen Garten, an den Meiftbier 
tenden gegen baare Bezahlung im Orte Ach ges 
richtlich verfteigert. 

Das Anweſen ift auf 500 fl. gefhägt und ber 
Zufhlag erfolgt nah $ 64 des Hypothefengefeges, 
Kaufslufige werden hiezu eingeladen. 

Den 8, November 1845. 
Königlides Landgericht Aichach. 
Bimmer, Landrichter. 


2 


Nachdem bei der auf den 21. d. Mid. zum 
Berlauf des Anweſens des Jofepp Müller, 
Schuhmacher zu Mering anberaumten Tagsfahrt 
fein Käufer ſich gemeldet bat, fo wird zur noch⸗ 
maligen Berfteigerung auf 
Donnerftag den .7. November I. 38. 

Bormittags von 9 bis 12 Upr 
im Senmelmayer'ihen Gaſthaus Tagsfahrt an: 
gefegt, wozu KRaufslufige mit dem Bemerfen ein- 
geladen werden, daß der Hinfhlag ohne Rück⸗ 
fiht auf den Shägungdwerth zu erfolgen habe. 
In Bezug der Beihreibung des Gutes wird auf 
die Öffentliche Bekanntmachung, Kreisintelligenz- 
blatt Stück 45, Augsburger Abendzeitung Nro, 
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285, Augsburger Anzeigeblatt Nro. 281 und Aid» 
acer Friedberger Wochenblatt Nro. 41 hinges 
wiefen, 
Den 31. October 1845. 
Königlihes Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Anweſen des Schaͤfflers Joſeph Ludl von Gem— 
pfing, wie es nachhin bezeichnet iſt, im Wege der 
Verſteigerung an die Meiſtbietenden gegen billige 
Zahlungsfriſten öffentlich veräußert, und hiezu 
Tagsfahrt auf 

Dienfag den 30. December L. 38. 

Mittags 12 Uhr bis Abends 5 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Gempfing angefegt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen vorgelaben 
werden, daß, je nachdem von dieſen andere Zah⸗ 
Iungsarten in Vorſchlag gebracht werben follten, 
bie Genehmigung von ‚den Erebitor abhängig 
gemadt ſeye. Ebenfo haben die Käufer ihre 
Raufsangebote geirennt über das Gomplergut, 
und über die walzenden Städe Plan Nro. 101 
und 139 abzugeben. 


Das Anweſen befiedt in einem Wohnhaufe, 
Stallung und Etadel mit daranſtoſſendem 


Garten zu 2 5 zZ BED 
2 Krautbeete mit -. #0 ,„ 
2 GBemeinderheile zu . 25 und 47 „ 
Plan · Nro. 459 ein dr u . . 72 „ 
" „ 661 v nn — ⸗ 56 * 
" " 139 " "m . . 95 " 
v„ 14 u m u 1 Tugw. 50 „ 
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Das Eomplergut ift auf 529 fl., die letztern 
zwei walzenden Grunbftüde auf 437 fl. 30 fr. 
eingewerthet. 

Den 20. November 1845. 

Königlides Landgeridt Rain. 


Adam, Landridter, 


In Sachen der Walburga Schneid er'ſchen 
Kindöfuratel gegen Mathias Kroned von Fri- 
dorfing, d. Gts., deſſen Aufenthaltsort unbefannt 
ift, wegen Baterfchaft und Alimentation hat Be- 
Flagter auf den von ber Klägerin in Folge Be 
weisinterlocut vom 16. September d. Is. unterm 
30. Detober angetretenen Beweis binnen 30 Tas 
gen einen allenfallfigen Gegenbeweid anzumelden, 
und fi darüber zu Außern, ob er ben zugeſcho⸗ 
benen Haupteid in negativer Formel des Beweis⸗ 
themas acceptiren , referirem, ober fein Gewiſſen 
durch Beweis vertreten wolle, außerbeffen er mit 
dem Gegenbeweife ausgeſchloſſen, der Eid ale 
verweigert beiradptet, und nad Recht weitere er 
fannt werben wuͤrde. 

Den 19. November 1845. 

Röniglihes Landgericht Tittmoning. 


Breiberr v. Schatte, Landrichter. 


(Ebdietal s Labung bes Garl Wräderl, ledigen Ercriben 
den von Markt Gteft in Bayern.) 


Gegen den in Rubro Benannten hat das kgl. 
Appellationsgeridht von Dberbayern auf Special. 
Unterfuhung wegen Berbrechens eines ausgejeich⸗ 
neten Diebftapls, zugleih Berbregen der Eumme 

(136 *) 
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nad-erfannt und die Einleitung bed Ungehorſams⸗ 
Berfahren verfügt. 

Earl Brüder! wird nun in Folge dieſes 
Erfenntniffed aufgefordert, 

innerhalb drei Monaten 

bei unterfertigtem Gerichte zu erſcheinen, und fi 
wegen der vorhandenen Anfchuldigung bed er- 
wähnten Verbrechens zu verantworten. 

Den 29. October 1845. 
Königl. Landgericht Wolfratshaufen. 


Graf v. Reigersberg, Landrichter. 
(322. 





(Ebictal: Gitation.) 

Der Soldat des königl. Infanterie: Regiments 
Gumppenberg, Heinrich Friedrich Frühauf aus 
Regensburg wird aumit vorgelaben, 

innerhalb 3 Monaten 
vor dem unterzeichneten gemifchten Unterfuchungs: 
Berichte zu erſcheinen, um ſich wegen der gegen 
ihn porhandenen Anſchuldigungen des Verbrechens 
des Diebſtahls zum Schaden des Gullers Zaver 
Augufin von Großhauſen, Gerichts Aichach, 
ferner wegen des Verbrechens der Widerfegung, 
begangen an dem Genbarın Johann Buch fh m id. 
und auch wegen ded militärifhen Bergebend ber 
Defertion zu verantworten, 
Den 20. September 1845 

Königlihes Landgericht Ingolftadt, 
als gemifhted Unterfuhungsgeridt 
(3)3. Gerfiner, Landridten 





Edietat⸗ Ladung.) 
Am Samfag den 14, October 1. 38. foll eine 
gewiſſe Maria Brandfperger, Schneiderstoch⸗ 


.———— 
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ter von Braunau auf dem Wege von hier nach 
Erontenhaufen ihrer Halskette und Daarfchaft im 
Detrage zu 2 fl. A2 fr. beraubt worden ſepn, 
und wegen biefes Reates ift ein wandernder 
Schreinergeſell von St. Wolfgang, F. Landgerichts 
Haag, Namens Michael Dendl, in Unterfuhung 
und Berhaft gekommen, 

Nah einer Zuſchrift des k. k. Pfleggerichts 
Braunau iſt von einer ſolchen Weibsperſon nichts 


bekannt, und da überbaupt ihr Aufenthalt hiers 


orts gänzlih unbefannt if, fo wird dieſelbe aufs 
geforbett, ihren Aufenthalt ſchleunigſt hieher bes 
kannt zu geben, oder ſich bier ſelbſt zur Verneh⸗ 
mung zu ſtellen. 
Den 19. November 1845. 
Königlihes Landgeriht Dingolfing. 
Reichert, Landrichter. 





Späbbeicfe. 


Am 8. d. Mes, Früp zwifchen +4 und 5 Uhr 
wurden dem Gütler Jacob Leitner von Ober 
wohlbach mitteld Herausreiffen eines Fenfterftodes 
und Erbrechung mehrerer Käften aus feiner Schlaf⸗ 
kammer Nachfolgendes durch zur Zeit unbekannte 
Thäter entwendet: 

a) SOfl. in bagrem Gelbe, die fich in einem klei⸗ 

. nen Ieinenen Sächchen befanden, beftehenb 

aus 18 ganzen und I-halhen Kronenthaler, 
dann einem 3 fr. Etüde; 

6):2 Mannebemben, no ‚ganz gut von haͤrbe ⸗ 
ner Leinwand, nach gewoͤhnlicher Art ‚ges 
madt, Werth 213 

c) $ Stüde Leinwand, ſchon ausgebleicht, jedes 
Erüd 10 Ellen haltend, theils härben, theils 
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noch feineres, ungefähr Ellen breit, Werth 
32 fl.; 
d) 3 filberne Florſchnallen, eine ganz glatt, 
bie andern mit Zierathen verfehen, und mit 
rothen Sieinchen eingefaßt; am jeder ber 
felben befand fich ein gutſeidenes Halstuch, 
Werth . 18 fl; 
e) 10 Bett: und Kiſſenziechen, theild von ro: 
them Gingang, theils von fogenannten föls 
nifhem Zeuge, Werth 10 fl; 
f) 6 Leintücher von guter Dualität, mit rothen 
gewäfferten Bändern durchzogen, Werth 6 fl.; 
g) 10 Weiberhemden, Werth 12 fl; 
b) ein paar Weiberſchuhe, ſehr hoch audges 
fepnitten, vorne rund und mit ſchwarzſeide⸗ 
nen Duäftchen verfehen, Werth 1 fl. 30 fr.; 
i) eim ganz gutes Dberbett von weiß und roth 
gefreiften Barchent, woran ſich ein blau 
und weiß geftreifter Teinener Ueberzug be- 
fand, Werth 20 fl. 
Man bringt diefen Vorfall mit dem Erſuchen 
um Gpäheverfügung und Ertheilung ſchleuniger 
Nachricht bei Entvekung irgend einer Spur zur 
allgemeinen Renntniß. 
Den 19. November 1845. 
Königlihes Landgericht Freyfing. 
Groſch, Landrichter. 





Am Sonntag den 2. November l. 36. wurde 
diewährend des vormittägigen Gottesdienſtes allein 
zu Haufe befindlide Dienſtmagd des Hinterborfner 
Bauern Johann Rofenberger von 2 unbefanns 
ten Burfchen, weldye nicht mäher beſchrieben wer: 
den können, und mitteld Einbruches in die Wohn- 
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-flube kamen, an Hänten und Füßen gebunden und 
den Bauersleuten folgende Gegenftänbe geraubt: 
1) 200 fl. in einem alten Sädchen von weißen 
Gradl, größtentheild aus Frauenthalern und 
baperiſchen Thalern beftehend, mit circa 8fl. 

in Zwölfern ; 

2) 30 fl. an Bayerthalern; 

3) 5fl., beſtehend aus einem Guldenſtückel 
und Münze; 

4) 31 fl. 8 fr, aus Gulenftüdeln und Sech⸗ 
ſern beftehend, und in eincm Strumpfſocken 
eingewidtelt ; 

5) eine glatte und eine Florſchnalle von Filos 
gran mit Schwarzen feidenen Tücheln, das 
eine glatt, das andere facionist; 

6) zwei filberne Fingerringe mit rothen Glas- 
feinen, ber eine überdieg mit kleinen rothen 
Perlen befegt; 

7) eine filberne Meinglieberige Halskette; 

8) eine halbfhuhlange Uhrkette mit einen aus 
einem eingefränzten Frauenzwanziger bes 
Rependen Uhrſchlüſſel; 

9) zwei feibene Tücheln, das eine von rothem 
Grund mit grünen Querfireifen und Gold» 
Blumen, dasanderevonrofafarbenem Grund 
mit weißen Enbftreifen ; 

10) vier baummwollene Tücheln: 

a) ein brauned Kopftuch mit feidenen Ends 
firei fen, 

b) ein grünes Shwaltuch mit Fleinen wei⸗ 
ben Streifchen, 

e) ein grün und roth gefödeltes Halstuch 
und ein bunfelrothes Haldtuh mit dun⸗ 
felgränen Streifen; 

11) drei rothe, ein weißes, ein grünes und ein 
weiß und rothes Wachs ſtoͤckchen. 
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Alle Polizeibehörden werben erfucht, gegen die 
unbefannten Räuber und auf bie geraubten 
Gegenftände Spähe zu verfügen, und fachbien- 
lihe Erfahrungen hieher mitzuiheilen, 

Den 15. November 1845. 

Königlihes Landgeriht Müpldorf. 
Wohlwend, Landrigter. 


Dem Gütler Alois Brotstrum in Forfi- 
taftl wurden in der Naht vom 4. auf den 5. d. 
Mis. aus feinem verfperrien Stehfaften 168 fl., 
beftehend aus AO Kronenthalern, 48 Halbfronen 
und 12 Guldenftüden, dann eine lange ſchwarze 
bocklederne Hofe mit ſchwarzbeinernen Knöpfen, 
im Werthe von 6 fl., fowie ein bunfelbrauner, 
tuchener Spenfer mit burdhfchlagenen Knöpfen von 
Neufilber, im Werthe von 4. fl, entwendet. 

Man erfuht um Späheverfügung auf den un- 
bekannten Thaͤter und Belanntgabe allenfallfigen 
Refultates, 

Den 17. November 1845. 

Königlihes Landgericht Altötting. 


Hapder, Landrichter. 


1836 
Nichtamtlicher Artikel. 


Schwarze und blaue Farbe für Amtsſiegel, 
der Topf zu 40 kr., iſt zu haben bei J. W. Li. 
wenbach, Hofgraveur in Münden, Salvator- 
ſtraße Nro. 18. 


Anmerkung. Da ſelbſt die feinfte gravirte 
Siegel durch gewöhnliche Schwärze ſich undeutlich 
abdrucken, ſo ſind dieſe Farben in den —— 
befonderd zu empfehlen. 

(232. 


Gourd der 8. Staatd 2 Papiere. 
Augsburg, den 20. Rovember 1845. 





Gtaatspapiere, 
igat. & 44 mit Coup. 
detto 5344 


Promeffen auf Bank⸗ Actien, 
per Städ agio ‘ 
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1837 — 1838 


Veberfidt 
der Mehl:, Brod⸗ und Fleiſch-Durchſchnitts-Preiſe in den Polizei-Bizirken von Oberbayern 
für den Monat Detober 1845. 
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Sberbayern. 





München N” 


53. den 2. December 1845. 





Inbalt. 
Die allergnädigſte Bewilligung einer momentanen —— die in geringer Befolbungen ftehenben 


töniglichen Diener, — Cine in Oberpframmern aufgegr 


ene blödfinnige Weibsperfon. — Wufariff 


einer blödfinnigen Wannsperfon in Garmifd und GEruirung der Heimat derfelben. — umlauf faifcher 
Buldenftäde. — Befegung bes Patrimonialgerichts I. Glaffe Pöttmes, — Das Dipofitenwefen des 
Landgerichts Friedberg. — Die herumziehenden Mufitanten, Gaukler und Schaukünſtier. — Aufftels 
lung eines Agenten ber Mobiliar Verſicherungs » Anftalt der Hypotheken ⸗ und Wechfelbant; — Die 
Verleihung von Stipendien aus der Ingolftäbter Gonvict-Stiftung für das Jahr 41845. — Die Kars 
toffelsKrankheit. — Den proviforifdhen Winterbierſad. — Errichtung einer Briefpoft:Erpebition zu 
Dahn in der Pfalz. — Dienſtes-Rachrichten. — Amtliche Bekannimachung. — Nidtamtlicer Artikel, 


m EEE — — - 


ad Nrum. 21,720, 

(Die allergnäbigfte Bewilligung einer momentanen 
Unterflügung für die in geringen Befolbungen 
ftebenden königlichen Diener betr.) 

Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ꝛc. 


Wir finden Uns in landesväterlicher Bor: 
forge für die durch bie dermaligen Zeitverhältniſſe 
heroorgerufene bedrängte Lage Unferen in ges 
singen Befolbungen fiehenden unmittelbaren Staats» 


dienern, Offizieren und Militärbeamten bewogen, 

benjelben eine momentane außerordentliche Unters 

ſtützung allergnädigft zu bewilligen, unb zu biefem 

Behufe die nachſtehenden Deftimmungen zu erlaſſen: 
1. 

An der in Frage fiehenden momentanen außer- 
ordentlichen Unterſtũtzung hat das gefammte ge: 
ring beſoldete ac tive Dienerperfonale aller Zweige 
ded unmittelbaren Staates und Militärbienftes, 
mit Inbegriff der gegen einen Rändigen Functions⸗ 
Gehalt oder den Bezug eines aus der Staatscaffe 


fließenden Diurniums verwendeten Individuen unter 


den nachbezeichneten Borausfegungen nad folgenden 
Abſtufungen Theil zu nehmen, und zu empfangen: 
(127) 
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1. Bei einem von 1 bis zu «00 fl. einſchließlich 

5) Ledige ober finterlofe Wittwer 15 pCi. 

bed Bezuges, 

b) Berheirathete ober Witiwer mit Kindern 

25 pt. 
1. Bei einem Bezuge von AOL fl. bis 600 fi. 
Verheirathele oder Witwer mit Rindern 
20 pt. 
Dei einem Bezuge von 601 fl. bis 800 fi. 
Berheirathete der Wittwer mit Kindern 
15 pt. _ 
Bei einem Bezuge von 801 fl. bis 1000fl. 
Berheiratbete oder Witwer mit Kindern 
10 pEt, 

In der II., IH. und IV. Claſſe find kinderloſe 
Wittwer und Lebige zu ber Theilnahme an den 
bewilligten Unterflägungen nicht berufen. 

2 


IV. 


Dffiziere und Angeftellte des Militär: Etats 
haben, wenn fie verbeirathet ober als Witwer 
mit Rindern verfeben find, an der IV. Claſſe bis 
zu einer jährlichen Gage ober dem Gehaltöbezuge 
von 1200 fl. einſchließlich Antheil zu nehmen, da 
biefelben einen Getreidbezug nicht genießen. 

3. 


Bei der Bemeffung ber Jahresgehalts⸗Bezugs⸗ 
Größe behufs der Einreihung unter die vorſtehen⸗ 
den IV. Claſſen find die einen Theil des Gehalts 
bildenden Naturalien (Getreid » Befolbungen) in 

Münden, den 5. November 1845. 


N 


Frhr. v. Gife. 
Frhr. v. Gumppenberg. 
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ihren deeretmäßigen Gelbdanſchlägen mit in Com⸗ 
putation zu ziehen, dagegen ſind dieſelben bei der 
Berechnung der Unterſtũtzungen ſelbſt nad ben 
obigen Procenten⸗Maßen außer Anrechnung zu 
belaſſen, weil bie Getreibbezüge ohnehin ſchon 
wegen ber höheren Vergütungsnorm einen Mehr⸗ 
betrag gewähren. 

Es if daher beifpielöweife ein verheiratheter 
Bebienfteter mit dem Gehalte von 800 fl. in Gelb 
und 2 Schäffel Weizen und 7 SchäffelRoggen im 
Anſchlage per 100 fl. bei dem Geſammigehalte 
son 900 fl. in bie IV, Efaffe einzureihen, feine 
Unterſtützung aber nah 10 p&t. nur von dem 
Geldgehalte zu 800 fl., reſp. von der auf jeden 
Monat treffenden Gehaltörate von 66 fl. 40 kr., 
alfo monatlih auf 6 fl. 40 fr. zu berechnen. 

4 - 

Die allerguädigfte Bewilligung biefer in Mo⸗ 
natdraten auszumerfenden und zahlbaren momen⸗ 
tanen außerorbentlichen Unterflügungen erſtreckt 
fi für fünf Monate (vom November 1845 bis 
März 1846 einſchließlich) und die Mittel zur Bes 
fireitung des hiezu erforderlichen Aufwandes find 
aus dem Reichsrefervefonds zu fhöpfen, fofort 
a Conto beöfelben die erlaufenden Ausgaben ver- 
rechnen zu Taffen. 

5. 

Unfer Finanz⸗Miniſterium hat hiernach das 

zum Bollzuge Erforderliche ungefäumt zu verfügen, 


zz udwig. 
Schr. v. Schrenk. 


| v. Abel. 
Graf v. Seinsheim. 
Auf 
Königlih Allerhöchſten Befept: 
der General-Secretär. 
Miniſterialrath 
Gietl. 
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ad Nrum. 53,995, 
An 


fämtlichek. Diftrictö-PolizeisBehörben 
von Dberbayern. 
(Eine in Dberpframmern aufgegriffene blödfinnige 
Weibsperfon betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Unter Bezug auf die Bekauntmachung vom 
2. I. Mis. CRreisblatt Seite 1717 wird fänmts 
lichen k. Diftrictd » Polizei» Behörden von Ober⸗ 
bayern hiemit eröffnet, daß bie in Oberpframmern, 
Landgerichts Ebersberg, aufgegriffene blödfinnige 
Weibsperſon ihre Heimat im k. Landgerichtsbezirke 
Wafferburg habe und bereits dahin abgeholt wurde, 
Münden, den 23. November 1845. j 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner. 


ad Nrum. 54,239, 
(Aufgriff einer blödfinnigen Mannsperfen in Garmiſch, 
und Eruirung der Heimat berfelben, betr.) 


Im Namen 
einer Majeftät des Königs von Bayern, 
Unter Bezug auf die”am 3. Jänner I. Js. 
im Kreiöblatte ©. 56 gefchehene Bekanntmachung 
wird fämmtlihen k. Diftricts » Polizei » Behörden 
yon Oberbayern eröffnet, daß die Heimat ber das 
felbft bezeichneten Mannsperſon ermittelt fey. 
Münden, den 24. November 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präfident, 
v. Spruner. 
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ad Nrum, 54,467.' 
(Umlauf falfcher Guldenftüde betr,) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Einer Anzeige zu Folge werben wieber falfche 
Buldenftüde in Umlauf zu fegen geſucht. Sie 
beftehen aus Zinn, tragen bayerifches Gepraͤge 
mit der Jahreszahl 1842, und find ben ächten 
Gulden fehr getreu und fhön nachgegoffen, jedoch 
fehlen am Rande die Feilenförmigen Eindrüde, 
was ihre Unädhtheit Leicht erfennen läßt. Das 
Publikum wird daher zur Vorſicht ermahnt und 
bie ſaͤmmtlichen Polizeibehörden werben zur eifris 
gen Spähe und vorkommenden Falles zur geeig- 
neten Einſchreitung gegen das verbrecheriſche Trei- 
ben der Münzfälfhung aufgefordert. 

Münden, den 25. November 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, SPräfident. 
v. Spruner, 


ad Nrum. 44,398, 
(Befegung des Patrimonialgerichts I. Glaffe Yöttmes 


betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Eduard Graf von Tauffklirchen⸗Lich ten⸗ 
au wurde ald Patrimonialrichter bei dem Frei. 
herrlich von Gumppenberg’ihen Patrimonialges 
richte 1. Claſſe Pöttmes beftätigt, verpflichtet und 
eingewiefen, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Mündyen, den 25. November 1845. 7 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent, 


v. Spruner 
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ad Nrum. 52,370. 
(Das Depöfltenwefen des k. daudgerichte Friedberg 
betr.) 
Im Namen 
Seiner Majekät des Königs von Bayern. 
Im. Einverftändniffe mit dem fönigl. Appel 
Kationögerigte wurde die Function eines zweiten 
Depofitars bei dem k. Landgerichte Friedberg dem 
U. Landgerichts.Affeffor Freiherrn von Div über 
tragen , was hiemit zur ‚Öffentlichen Renntniß ges 
bracht wird. Ä 
Münden, den 26. November 1845. 
Königl Regierung von Oberbapern, 
Kammer dies Innern. 
v. Hörmann, Präflvent, 
v. Spruner. 





ad Nrum. 54,570. 
An 
ſämmtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die kgl. Polizei— 
Dirertion Münden und an das Stadi— 
Eommiffariat Ingolftabt. 
(Die herumziehenden Muſikanten, Gaukler und andere 
Schaukuͤnſtler betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Unter Bezug auf das Ziffer V. Nro. 6 bed 
allerhöch ſten Landraths⸗Abſchiedes vom 5.1. Mts. 
werben bie ſaͤmmtlichen vorgenannten Behoͤrden 
hiemit beauftragt, im Hinblid auf die in den Ins 
telligengblättern des Yfarfreifes vom Jahre 1825 
Seite 677 und 1830 Seite 1011 enthaltenen Aus, 
ſchreibungen bezeichneten Betreffs vom 1. Septem⸗ 
ber 1825 und 9. November 1830, dann auf das 
jüngft ergangene autographirte Regierungs:Aus- 
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fehreiben vom 6. Juni I, Is. Nro. 25,243 -dem 
Bollzuge der hinfihtlih der umherziehenden foges 
nannten Schaufünftler beftehenden beſchränkenden 
Berordnungen befondere Aufmerkfamkeit zuzuwen⸗ 
den, und die ohne bie erforderliche Regierungs⸗ 
Bewilligung im oberbayerifhen Kreife herumzich⸗ 
ende Individuen auf das fhärffte zu überwachen, 
und nah Befund gegen bdiefelben unnachſichtlich 
einzufepreiten. 

Münden, ben 26. November 1845, 
Königl. Regierung von Dberbnpern, 
Kammer bes Innern, 

v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 





ad Nram, 54,706. 
(Die Aufftelung eines Agenten ber MobiliarsVerfiches 


rungs?Anftaltber-fönigl, bayer, Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah Anzeige der Adminiſtration der k. bayer. 
Hppothefen» und Wechſelbank vom 3. d. Mis. 
hat diefelbe zum Agenten ihrer Mobiliar» Ber 
ſicherungs⸗Anſtalt für den Landgerichtöbezirf Schon- 
gau an bie Stelle des werftorbenen Ugenten 5. X. 
Fuchs den Lottocollecteur J. Kriner zu Füßen 
ernannt. ö 
Dieß wird in Gemäßheit einer höchſten Ent- 
fchliegung des königl. Minifteriums des Innern 
vom 17, d. Mts. mit dem Bemerken befannt ges 
macht, daß der Wirkfamfeit deö neu ernannten 
Agenten ein Hinderniß nit im Wege ſtehe. 
Münden, den 26. November 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Yräfident. 
v. Spruner. 
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ad Nrum. 54,842. 
k (Die Verleihung von Stipendien aus ber Tagelſtädter 
Gonvictftiftung für das Jahr 184$ betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Seine Majefät der König haben in 
haltlich höchſter Minifterial s Entfehliegung vom 
21. I. Mis die nachbenannten Stubirenden mit 
Unterftügungen aus ber Ingolftäbter Eonvict- und 
Lerchenfeld’jhen, dann aus der von Greuz’fihen 
und Donaubaur’fden Stipendienftiftung für das 
gegenwärtige Schuljahr 1844 zu begnabigen ge 
zubt: 


⸗ [4 


Johann Leidl, 

Johann Evangeliſt Plöderl, 
Martin Schleich, 
Martin Spagel, 
Friedrich Hettersdorf, 
Joſeph Gottſchalk, 
Mathäus Neff, 

Friedrich Schedel, 
Mathäus Ganser, 
Joſeph Marx, 

Gottfried Krumbad, 
Korbinian Schröcker, 
Friedrich Strobfäneiber, 
Joſeph Kortler, 
Johann. Baptit Meyer, 
Mar BWifling, * 
Wolfgang Bauer, 

Alois Profinger, 
Joſeph Gerzner, 

Carl Höninger, 

Joſeph Knoller, 

Franz Xaver Iblherr, 
Valentin Dax, 

Chriſtian Carl, 
Dominicus Schuhgraf, 
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Johann Kamleiter, 

Eduard Ziegler, 

Joſeph Aigner, 

Joſeph Heilmaier, 
Sebaſtian Weich ſelba umer, 
Joſeph Debler, 

Lorenz Engelmann und 
Peter Scheuerl. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 
Zugleich werden diejenigen, welche für das 
fünftige Stubienfahr um ſolche Stipendien ſich 
zu bewerben gebenfen, auf bie Ausſchreibungen 
vom 24. Juli v. Jo. (Kreisblatt Seite 1084) 
und 22. März 1.36. (Kreisblatt Seite 462) mit 
bem Bemerken aufmerkjam gemacht, daß der 31. 
Juli jeden Jahres ald der letzte Termin für bie 
Einreichung von Geſuchen fefgefegt if, und fpäs 
ter einfommende Bewerbungen eine Berüdfigti- 
gung nicht mehr finden koͤnnen. 

Münden, ven 27. November 1845, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, VPräſident. 
v. Spruner, 


ad Nrum. 55,234. 
Bekanntmachung. 
(Die Kartoffelkrankpeit betr.) 
Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Seine Majefät ber König haben 
affergnädigft angeordnet, daß die nachſtehenden 
Borichläge, welche das General:Comits des land⸗ 
wirtbihaftlichen Vereines als allgemein anwend⸗ 
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bar und möglihft gegen bie SKartoffelfrankheit. 


ſchützend, bezeichnet hat, alöbald befannt zu ma- 
den, wie hiemit gefchieht. 

1) Man bringe die Kartoffel, fie mögen eben 
von dem Felde fommen, ober ſchon in den Kel- 
lern aufgefchüttet feyn , alfogleih an trockene luf⸗ 
tige Drte, ald 3. B. auf Tennen, Böden ıc. und 
überlaffe fie hier fo lange als möglich dem Zus 
gange der Luft und ber Abtrodnung, bringe fie 
erſt bei dem Eintritte allzu intenfiver Kälte in 
bie Keller, ſchütte fie auch hier auf einen hohl 
liegenden Lattenroft in moͤglichſt niedere Haufen, 
und fielle in Mitte diefer Haufen Strohbünbel in 
ſenkrechter Stellung ein und verbinde hiemit auf 
der Tenne leicht ausführbared und unter feiner 
Bedingung zu umterlaffendes, forgfältiges Aus: 
ſcheiden ber angeftedien Kartoffel. 


2) Landwirthen, welche die Kartoffeln in grö⸗ 
erer Menge verfüttern, oder zum Branntwein⸗ 
brennen benügen, fey dad Aufſchütten der Knollen 
in größere Haufen auf Dahböden, dann öfteres 
Umfchaufeln bis zum Eintritt bauernder Kälte 
und beren fofortiged Gefrierenlaffen, als das paſ⸗ 
fendfte Mittel anzurashen, da durch das Gefrieren 
die Fäulniß jedenfalls gehindert werde, ja fogar 
niedere Temperatur in bdiefer Beziehung günftig 
wirfe. 

Eine ſolche Aufbewahrung fünne auch im Freien, 
z. B. an ber Mitternachtöfeite der Gebäude in 
Haufen mit Stroh» und Bretter: Bebedung ftatt- 
finden, deögleichen auf dem Felde oder überhaupt 
im Freien, in Haufen (Wieten) mit einer Bebes 
ung von Stroh und 2 — 3 Fuß hoher Erb» 
Anfgüttung. = 

3) Für die Ausſaat lege fi jeder Landwirth 
ſogleich jegt die beften und gefündeften (alfo auch 
vollfommen reifen) Kartoffeln mittlerer Größe 
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» ®% v 
und a, moglich diche zurecht, die auf einem 
lockeren, trodenen, von ber Fäulniß verſchont ge⸗ 
bliebenen Boden gewachſen ſind, und bewahre ſie 
an einem möglichſt trockenen Orte. Beſitzt er 
keinen, ſo ziehe er Gruben oder eigentliche Gräber 
in trodenen Kiesboden oder auf Anhöhen, in wel 
Ken bie Kartoffeln nur 1 — 2 Fuß hoch zu lie 
gen kommen, oder in Lehmboden, welcher vorher 
ſtark ausgebrennt werben müßte, vorausgefegt, 
daß dieſe Gruben oder Gräber durch dadhartige 
Ueberbedfungen vor dem Eindringen des Regen- 
und Schneewaſſers gefhügt feyen. Selbſt die Auf: 
bewahrung in Wieten (Haufen ober der Erbe) 


wäre feuchten Localitäten vorzuziehen, vorausge- 


feßt, daß die Bebedung ſtark genug fey, das Ein- 
dringen des Froftes abzuhalten. 


Alle diefe Methoden fegen jeboch ein vorheri⸗ 
ged längeres Abtrodnen voraus. 
Münden, den 28, November 1845. 


König. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner, 


er En 


ad Nrum. 55,040. 
(Den proviforifhen Winterbierfag betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Zufolge höchſter Entſchließung des Fönigl. Mi- 
nifteriums des Innern vom 23.1. Mid. wird ber 
proviforifhe Winterbierfag für das Laufende Sud⸗ 
jahr in Münden und in ber Borftabt Au auf 
vier Kreuzer drei Pfenninge für die Maß 
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vom Ganter, alfo ohne Einrechnung des Localmalz⸗ 
Auffhlages von nun an feftgefegt. 
Münden, den 28. November 1845. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner. 


ad Nrum. 54,302. 
Bekanntmachung. 
(Die Errichtung einer Briefpoft:Erpebition zu Dahn 
in ber Pfalz betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeität ded Königs von Bayern. 
Mit höchſter Minifterial-Benehmigung hat vom 
1. December I. 38. anfangen» in dem Gantond« 
Hauptorte Dahn in ber Pfalz, an ber Straße 
zwifhen Kaltenbach und Bergzabern gelegen, eine 
Driefpoft-Erpedition in Wirkfamkeit zu treten, und 
mitteld täglicher Botenverbindung mit Kaltenbach 
im Anflug an bie zwiſchen Zweibrüden und 
Karlsruhe beftehenden Eilwagensfahrten Beiefe, 
Zeitungen und fonftige zur Briefpoft geeignete 
Berfendungen ohne Erhebung einer befonderen 
Botengebühr Lediglich gegen bie treffende Pofttare 
abzufenden und zur unmittelbaren Beftellung zu 
empfangen. 
Münden, ben 20, November 1845. 


General» Abminiftration der königl. 
Po ſten. 
Goeb. 


Erhard. 
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Dienfted -Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 
Si vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 20. 
db. Mis. bewogen gefunden, bie durch das Ableben 
des Landrichterd Johann Nepomuf Bartfch er 
ledigte Landrichteräftelle in Erding, dem bisherigen 
erſten Landgerichts-Affeffor in Rotihalmünſter Jo⸗ 
ſeph Muggenthaler, 

und unterm 21. d. Mis. die durch bie Ber 
fegung des Friedrich Galler als Kreis- und 
Stadtgerichtsrath nah Münden eröffnete Lands 
richtersſtelle in Rottenburg, dem bisherigen Affeffor 
bes k. Landgerichts Reichenhall, Wilhelm Freiherrn 
von Pehmann, allergnädigft zu verleihen geruht. 





— — — — 


Späbbrief. 


(Diebftahl im Schloſſe zu St. Veit betr.) 

Nachtraͤglich zur Späheverfügung vom 7. I. 
Mid. wird andurch befannt gegeben, daß von 
Seite des Damnificaten demjenigen, welder zur 
Entdeckung der zur Zeit noch unbelannten Thäter 
ſachdienliche Aufſchlüſſe geben werde, eine Beloh⸗ 
nung von 200 fl. zugefidert if. 

Den 24. November 1845. 

Königlihes Landgericht Neumarkt 
in Dberbayern, j 
Guggenbiller, Landridter. 





Michtamtlicher Artikel. 


Bayerifher Haus- und Landwirthichafts- 
Kalender für das Jahr 1846. 

Bekanntlich gibt der landwirthſchaftliche Ber- 

ein in Bayern von 1846 anfangend einen eigenen 
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‚bayerifhen Hausd- und Landwirt 
ſchafts-Kalender“ heraus. Diefer Kalender, 
eigens für den Gebrauch des Bürgerſtandes und 
der Landleute bemeffen, und in ganz populärer 
Sprache gefchrieben, befteht nebft einem eleganten 
Titelblatte fammt Kalender » Practica und Uhren⸗ 
Regulirungs »Borfhrift, dann neben dem mit 
Schreibpapier durchſchoſſenen Fatholifchen, prote⸗ 
ſtantiſchen und iſraelitiſchen Kalender⸗Texte aus 
ber Genealogie des königlichen Hauſes, aus einem 
Notigenbogen, d. h. aus einer Sammlung nüg- 
licher Behelfe für das Geſchäfts⸗ und Berufsleben 
des Bürgers und Landmanns und aus dritthalb 
Bogen landwirthſchaftlicher Mittheilungen. Der 
Tert ſowohl des Notigenbogens als der Mitthei⸗ 
lungen fol alljährlich dergeftalt wechſeln, daß, 
wer den Kalender nach gemachtem Gebraude auf 
bewahrt, allmäplig auf die bequemfte Art zu einem 
vollkändigen Noth⸗ und Hilfsbüchlein in eben fo 
vielen Bänden ald Jahrgängen gelangt. 

Künftig erfcheint der Kalender für das fom- 
mende Jahr ſtets ſchon an Jakobi des ablaufenden 
Jahres. Für 1846 hat er fo eben die Preffe vers 
laſſen. Der dießjährige Notigenbogen gewährt ein 
vollſtändiges Verzeichniß aller Jahrmärkte und 
Schrannen, dann aller bebeutfamern Waarenmärfte 
des Königreiches. Die landwirthſchaftlichen Mit- 
theifungen befprechen diegmal: I. Den Zwei und 
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dad Wirken des landwirthſchaftlichen Vereine ; 
II, den Zweck des Kalenders; II. die Theuerung 
aller Lebensbebürfniffe; IV. das Zufammenwirfen 
in der Landwirthſchaft; V. die Mehlguantität, 
welche der Landwirth von dem in die Mühle ge- 
gebenen Getreide erhalten fol; VI. Milh, Rahm 
und Butter; VII. bie Kartoffelfranfheit; VIII. 
dad -fegendreihe Wirken eines einfihtsvollen Pfar⸗ 
rers in landwirthſchaftlicher Beziehung; IX. die 
Art, wie ber Landmann auf leichtem Wege feine 
Ausgaben bedeutend vermindern und feinen Wohl: 
fand namhaft erhöhen kann; X. bie Felbmäufe 
und deren Bertilgung. Es ift fonadh in dem Ka—⸗ 
Iender für 1846 auf bie drei großen lanbwirth- 
fhaftlihen Zeitfeagen: Theuerung, Kartoffellrank⸗ 
heit und Feldmäuſefraß, ganz befondere Rückſicht 
genommen, und findet der Landmann diefelben in 
einer ihm leichtverändlichen Sprache erörtert. 

Sämmilihe Bereindmitglieber erhalten ben 
Kalender unentgelblih. Ueberbieß find weitere 
11,000 Exemplare behufs des Berkaufes abgezo- 
gen. Die Franz'ſche Buchhandlung in Münden 
(Perufagaffe Nro. 4) unterzieht ſich Lieferungen 
nad dem In: und Auslande zu dem gewiß billis 
gen Preife von 18 kr. per gehefteten, durchſchoſ⸗ 
fenen und geftempelten Exemplar. Buchhandlun⸗ 
gen und Handelsberechtigte erhalten einen anges 
meſſenen Rabatt, 
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Oberbayern. 


München 


N” 54. den 5. December 1845. 





Inhalt 


® 
Beſchlagnahmen won Druck⸗ 


Das Ableben eines gewiſſen 3. G. Saufenthaler, angeblich aus Bayern, — 
friften. — Die Bermehrung ber Biefmärkte. — Die Errhellung von Ausweifen Über Bewilligung 
—— — BGewerbs⸗Privileglums· Berleihung. — Amt: 


zum Bictualien · Handel. — Dien 
liche — — Ni 


a4 Nrum. 55,238, 
(Das Ableben eines gewiffen 3. G. Saufentbaler, an» 


gebli aus Bayern betr.) 
Mer. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 

Ein geroiffer, der Angabe nad aus dem Rd: 
nigreihe Bayern gebürtiger 3. ©. Saufen 
thaler, deffen Perſonsbeſchreibung hier nachfolgt, 
if, nachdem er fih einige Zeit im Gaſthofe zur 
Trompete zu Temesvar im Königreidhe Ungarn 
aufgehalten hatte, am 18. März I. 38. plöglic 
yon bort verſchwunden, und wie ſich aus ben dies» 
falls gepflogengn Erhebungen ergab, in dem Fluße 
Bega ertrunfen. 

Die wird hiedurch in Folge höchſter Ent- 
ſchließung vom 15. d. is. befannt gemacht, das 


tamtliher Artikel, — Cours der bayer. Staats s Papiere, — 


mit bei ber mange Angabe des Heimatsortes 
bed Berftorbenen die etwa im Regierungsbezirke 
wohnenden Anverwandten von bem Ableben bes 
Saufenthaler Kenntniß erhalten, 

Münden, den 27. November 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer dee Innern 
v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner. 


Beihreibung des angeblich mitNamen 
%. G. Saufenthaler. 
Namen: J. ©. Saufenihaler, 
Gebürtig : aus Bayern, 
Religion: Proteftant, 
Alter: beiläufig 25 — 26 Jahre, 
Mittlerer Statur, 
(1238 ) 
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Stand: angeblich ledig, 

Geſicht: länglichtes und platies, 

Geſichtsfarbe: auffallend roth, 

Augen: braune, 

Haare: kaſtanienbraune, 

Nafe: Fein, 

Mund; Fein, 
Kinn: rundes mit einem Fleinen blonden Kinnbart. 
Am Halfe auf einer Seite eine Geſchwulſt. 
Sprit Teutſch in einem hohen Dialect. 


Temesvar, den 24. März 1845. 


Bepelinovig, Hof. Ran, 
Stabt-Hauptmann, Stabi-Lieutenant. 





An 
ſämmtliche Diſtriets- Polizei-Behörden 
von Oberbapern, a ie Polizei 
Direction Münden u bad Stabk 


Eommiffariat Ingolftadt, 


ad Nrum. 53,897. 


(Die Beihhlagnahme einer Drudfchrift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Stadt» Eommiffariate Erlangen 
verfügte, von der Fönigl. Regierung von Mittels 
feanfen, Kammer des Innern, fortgefegte Beſchlag · 
nahme der Druchkſchrift: „Briefwechfel zwiſchen 
einem ehemaligen und einem jegigen Diplomaten, 
Bon Guſtav Struve” Mannheim, Verlag von 
3. Bensheimer 1845, wurde durch Entſchließung 
bes fönigl. Minifteriums des Innern vom 16. d. 
Mis. unter Anordnung der Eonfiscation und des 
Öffentlichen Berbotes ber Verbreitung bezeichneter 
Drudicrift beftätiget. 
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Sämmtlihe Diftrictd » Polizei » Behörden has 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 

Münden, den 28. November 1845. 
Königl. Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Peäfident. 
v. Spruner, 


ad Nrum. 54,325. 
An 


fämmtlige Difirictö-Polizei-Behörben 
von Dberbayern, an die Polizeis 
Direction Münden und an’ dag Stadt 
Commiffariat Ingolftadt. 
(Die Beſchlagnahme einer Drudfchrift betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der königl. Polizei »Direction Müns 
hen verfügte, von der fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer ded Innern, fortgefegte Bes 
ſchlagnahme der. Drudichrift: „Johannes Nonge, 
oder: Befenntniffe eines Eölibatärd.” Leipzig bei 
A. 5. Böhme, wurde dur Entſchließung des 
fönigl. MiNeriums des Innern vom 18. d. Mis. 
unter Anordnung der Gonfiscation und des öffent» 
lichen Verbotes der Verbreitung bezeichneter Druck 
ſchrift beftätiget. . 

Sämmtlihe Diftriets » Poligeis Behörden has 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu ſetzen. 

Münden, den 28. November 1845, 
Königl. Regierung von Dberbapern, 

Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfiden. 
j v. Spruner. 
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ad Nrum. 53,305. 
(Die Vermehrung der Viehmärkte betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der Stabi Friedberg ift die Abhaltung mo» 
natlicher Viehmärkte am legten Montage eines 
ieden Monates, anftatt der jeither an vier Sonn» 
tagen ded Jahres beftandenen Viehmärkte von 
unterfertigter Stelle bewilligt worden. 

Was hiermit zur öffentlihen Kennmiß ge 
bracht wird. 

Münden, den 29. November 1845. 
Rönigl, Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern. 


». Hörmann, Präfident, 
v. Spruner. 


ad Nrum. 54,903. 
An 
ſämmtliche Diſtriets- Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Die Ertheilung von Ausweiſen über Bewilligung 
zum Bictuallenz Handel betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die für die herumziehenden Gewerböleuie vors 
gefchriebenen Vorweisbücher find aud bei den⸗ 
jenigen Perfonen, welche fih mit dem Einfaufe 
von Bictualien auf dem Lande zum Berfaufe 
derfelben auf dem biefigen Bictualiens 
Markte beſchäftigen, anzuwenden. 

Dieß wird den Diftricts-Poligei-Behörden von 
Oberbayern, unter Hinweifung auf das Ausfchreis 
ben vom 19, Juli 1842 (Kreisblatt 1842 Eeite 
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987) zur genauen Nachachtung bei Ertheilung 
von Bewilligungen bezeichneter Art, mit dem Beis 
fage eröffnet, daß diefe ſelbſt allzeit nur widers 
ruflich und nie auf längere Dauer, ald auf Ein 
Jahr, vorbehaltlich der rechtzeitig nachzufuchenden 
Erneuerung, zu ertheilen find, 

Münden, den 30, November 1845. 
König! Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 

v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner, 





Dienfted » Nachrichten. 


Seine Majefät der König haben zu 
Folge Höchfter Entfchliegung vom 15. d. Mis. 
aflergnädigft geruht, dem Priefter Joſeph Schö- 
ner, Erpofitus zu Parsberg, Landgerichts Miesbach, 
die Fatholifche Pfarrei Priel, Landgerichts Moos⸗ 
burg, zu übertragen, 

dann unterm 22. d. Mts. den feitherigen Ers 
pofitus zu Großberghofen, Landgerichts Dada, 
Sriefter Benedict Bogl feinem alferunterthänig- 
ſten Anſuchen willfahrend, von dem Antritte der 
ihm in Gnaden zugedachten Pfarrei Kirchheim, 
Landgerichts Münden zu entheben, fofort aber 
die ſich hiedurch auf ein Neues eröffnende Pfarrei 
Kirchheim dem bermaligen Schul : Erpofitus in 
Puhbrunu, Landgerichts Münden, Prieſter Alois 
Friedl zu übertragen, 

ferner unter gleichem Datum ben feitherigen 
Pfarrer zu Bobrach, Landgerichts Viechtach, 
Griefter Ignaz Wanner feinem allerunterthaͤnig⸗ 
ſten Anſuchen willfahrend, von dem Antritte bes 
ihm in Gnaden zugedachten Früpmep-Beneflciums 
62 ) 
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in Vohburg, Landgerichts Ingolftabt zu entheben, 
fofort aber das ſich hiedurch auf ein Neues er- 
Öffnende Frühmeß- Beneficium in Bohburg dem 
dermaligen Commoranten zu Stabtfemmath, Land: 
gerichts Kemnath, Priefter Caspar Sir zu über: 
tragen, 

dann unterm 23. d. Mid. den feitherigen 
Schloß ⸗Beneſiciums⸗Vicar in Hofhegnenberg, Land⸗ 
gerichts Bruck, Prieſter Johann Georg Walk, 
feiner allerunterthaͤnigſten Bitte willfahrend, von 
bem Antritie bes ihm in Gnaden zugedachten 
Früpmep-Beneficiums in Dberoftendorf, Landge⸗ 
richts Buchloe, zu entheben, fofort aber das ſich 
hiedurch auf ein Neues eröffnende Krühmeß - Bes 
neficium in Oberoftendorf dem derzeitigen Com⸗ 
moranten in Münden, Priefter Alois Klee zu 
übertragen, 

und unterm 18. d. Mis. allergnäbigfi gu ger 
nehmigen geruht, daß bie Stelle eines Borftanbes 
bes Eierifalfeminard in Freyſing von dem hoch⸗ 
würbigften Herrn Erzbiſchof in Münden-Erepfing, 
dem dermaligen Rector der Stubienanftalt und 
Lyceal⸗Profeſſor, dann Inſpector am Knaben⸗ 
Seminar dortſelbſt, Prieſter Dr. Leonhard Nu ß⸗ 
baum verliehen werbe, 


Gewerbö : Privilegiumd - Verleihung. 


Seine Majekät der König haben 
unterm 27. Detober I. 38. dem practifhen Arzte 
Dr. Alois Steinbrecher in Münden ein -Ge- 
werbö+ Privilegium auf Anfertigung gelatinofer 
Arzneilapfeln nad dem von ihm erfunbenen eigen« 
thümlichen Berfahren, für ben Zeitraum von fünf 
Jahren zu ertheilen gerupt. 
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Amtliche Belfanntmachungen. 


Nah höhfter Regierungs-Ausfreibung vom 
30. September I. 38. (Intelligenzblatt Nro. 44 
pag. 1490 und 1491) hätten bie Pränumerationd- 
und Negiftergebühren für das Kreis⸗Intelligenz ⸗ 
Blatt von Oberbayern pro 1846 bis zum 1. dieß 
Monats bei der unterfertigten Berwaltung ein- 
kommen follen. 

Bisher find nur wenige Abnchmopflichtige 
diefer hochſten Weiſung nachgekommen; daher um 
unverweilte Einſendung dieſer Grhühren 
mit dem Anhange nachgeſucht wird, daß nach 
hoͤchſter Verfügung (Jutelligenzblatt 1844 pag. 
1610 und 1641) die Abgabe ber Kreis + Intelli⸗ 
genzblätter nur nad gefhehener Voraus⸗ 
zablung der treffenden Gebühren flatt 
finden darf. 

Münden, den 2. December 1845. 

Caffas Berwaltung des Intelligenz: 
Blattes der fönigl. Regierung von 
Oberbapern. 


@2)1. Schäffler. 





Zufolge Beſchluſſes der Fönigl. Eiſenbahnbau⸗ 
Commiſſion zu Nürnberg vom 31. October 1845 
Nro. 19,608 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
werben 

Dienftag den 16, December l. 8. 
Bormittags 9 Uhr 

beider unterfertigten Poligeibehörde im fönigl. Land» 
gerichtögebäube na chſtehende Eifenbapnbaus Arbeiten 
im Wege der 

allgemeinen fHriftliden Submijfion 
an den Wenigfinefmenden zur Ausführung vers 
geben werben, nämlich : 
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1) Die Abtpeilung C des IL. Arbeitsloofes ber 
mitunterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗ Section, 
beginnend bei Profil Nro. 65 in der Nähe 
des Dietrich"f pen Sommerfellerd bei Donaus 
wörth, endigend bei Profil Nro. 74 im Wör⸗ 
nigthafe bei Berg, im Ganzen 4500 Fuß 
lang, und enthaltend : 
die Lieferung der Marf- 
fteine, veranlagt zu » 
die eigentlichen Exbarbeiten, 
veranfhlage u. - + 
die Bollendung ber Weg. 
übergänge und Pflafterung 
von Hintergräben, verans 
flag u ++. 
die Sicherung ber Bahn 
gegen Erdabrutſchungen, 
veranſchlagt zu . 
die Ausführung der Kımfl- 
bauten, ausſchließlich ber 
Lieferung des Steinmate- 
rials, veranfchlagt zu . 106,501 „ 46 „ 
die Lieferung und Verwen⸗ 
dung von Kies und Berölle 
zum Unterbau ber Bahn, 
veranſchlagt zu. - » 9037 „ 24. 


178. —M. 


14853 „iu 


1372.23. 


4301,85 u 


. * [2 


ud 
Summa II. 2008, Abtheilung © 132,193 fl. 29 fr. 


2) Das IU. Arbeitölood der mitunterfertigten 
Section, beginnend bei Profil Nro. 74 im 
Wörnigthale bei Berg und endigend bei Profil 
Nro. 100 bei Wörnigftein, im Ganzen 
12,960 Fuß lang und enthaltend : 
die Lieferung der Marf- 
fteine, veranfhlagt zu 
die eigentlichen Erdarbeiten, 
veranfchlagt zu. » - - 35,064 „ 


248 fl. 20 fr., 


6 ” 


Fr ——n 
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bie Bollendung der Weg⸗ 
Übergänge, veranſchlagt zu 
bie Sicherung der Bahn 
gegen Erdabrutſchungen, 
veranfhlagt Ju. . . . 5,188 „52 „ 
die Ausführung ber Kunft- 
bauten ausſchließlich ber 
Lieferung bes Steinmate- 
sials, veranfhlagt zu. . 21,440 „16 „ 
bie Lieferung von Kies und 
Gerblle zum Unterbau ber 
Baht; Verinfglägt zu . 12,659 „ 57 „” 


a. | 
Summa III. Loos 76,012 fl. 39 Er. 


1,411. 8 fr. 


Bedingnißgeft, Plane und Koſtenanſchläge 
liegen vom 16. November 1845 an im Amtslocale 
der mitunterzeichneten 9. Eiſenbahnbau⸗Behoͤrde 
gu Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch bie 
lithographirten Submiffiond »Eremplare in Em: 
pfang getommer werden fönnen. 


Die Submiffionen felbft müſſen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfpriebenen und verfiegelten Eouverten 
für jedes Loos gefondert Tängftend bis 15. De 
cember 1845 Abends 6 Uhr entweder bei einer 
der beiden unterfertigten Behörden, ober bie 14, 
December 1845 Abends 6 Uhr bei der k. Eifen- 
Baknıbau » Commiffion zu Nürnberg franfirt ein: 
gelaufen fepn. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $6 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen Sub: 
miffiond » Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 
5907 angebropten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beracrordirungd-Termine ſich perjöns 
lich oder dur genüglich bevollmächtigte Stell» 
Vertreter einzufinden, um, wenn foldes verlangt 
wird, ihre Uebernahms⸗ und Gautionsfähigfeit 
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ſogleich genügend nachzuweiſen, und den beding- 
ten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Donauwörth, den 5. November 1845. 
R.bayer. Landgeriht K. Eifenbalpnbau- 


Donauwörth. Section. 
Schill, Landrichter. Hohenner, 
(33. Gectionds Ingenieur. 





Zufolge Beichluffes der k. Eiſenbahnbau⸗Com ⸗ 
miffion zu Nürnberg vom 6. November 1845 
Nro. 20,021 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
werben 

Donnerflag den 18. December I, 3. 
Bormittags 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Land⸗ 
gerichtslocale nachſtehende Eifenbapnbau » Arbeiten 
im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinehbmenden zur Ausführung und 
Lieferung vergeben werben, nämlich: 
das XII. zwischen Yeinau und Pforzen ber 
zuftellende 8000 Fuß lange, die Profile Nro. 
226 bis 242 umfaflende Arbeitsloos der Sec⸗ 
tion Kaufbeuern, weldes enthält: 
1) Erdarbeiten, veranfchlagt zu 22,403 fl. 1Afr, 
2) Runftbauten, einſchließig der 
Lieferung der Marffteine, 
veranschlagt u. » » . 8,312 „39, 
3) Ehauffirung undPflafterung 
ber Wegübergänge, verans 
ſchlagt u 2. 2.2. 
4) Lieferung der Materialien 
für den Bahnunterbau, ver: 
anfhlagt zu. . . « 2,68 „23 „ 


Summa 35,005 fl. 37;fr. 


1,605 „21 „ 
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Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge lie— 
gen vom 1. December 1845 an im Amtslocale 
der mitunterzeichneten tönigl. Eifenbahnbau:Behörbe 
zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo aud die 
lithographirten Submiffiond- Eremplare in Em— 
pfang genommen werden können. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorſchrifts— 
mäßig -überfchriebenen und verfiegelten Couverten 
längftens bis 17. December 1845 Abends 6 Uhr 
entweder bei einer der beiden unterfertigten Be— 
hörden, oder bis 14. December 1845 Abends 6 Uhr 
bei der königl. Eifenbapnbau:Eommiffion zu Nürn- 
berg franfirt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub- 
miffiond » Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in bem oben 
angegebenen Beraccorbirungs-Termine fi perfön- 
lich oder durch genüglich bevollmächtigte Stellver⸗ 
treter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahms- und Gautionsfähigfeit 
fogleih genügend nachzuweiſen, und den beding⸗ 
ten Zufchlag zu gerwärtigen. 

‚ Raufbeuern, am 13. November 1845. 
K.bayer. Yandgeridt K. Eiſenbahnbau— 
Kaufbeuern. Gection. 
Sichlern, Landrichter. 

(3)3. 


Geiger, 
Sections-Ingenieur. 





Spähbrief. 


Johann Stumvoll, Zimmerhandwerkslehr⸗ 
ling von München iſt wegen zweier Verbrechen 
bes Betruges hierorts in Unterſuchung, ohne daß 
fein Aufenthaltsort bisher ausgeforfcht werben 


Zn} 
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konnte, nur if befannt, daß berfelbe fi Ende 
September und Anfangs October im Grofherzog- 
thume Baden in Baden und Heifbrun herumge- 
trieben babe, 

Indem man eine Befhreibung desfelben unten 
beifügt, erſucht man fämmtliche Juſtiz- und Po- 
Kizeibehörben, auf denfelben Spähe zu verfügen, 
ihn aufzugreifen und anher liefern zu laſſen. 

Auch wolle, was über deffen Aufenthalt im 
Sn: oder Auslande befannt wird, ſchleunigſt an= 
ber mitgetheilt werden. 


Befhreibung. 

Johann Stumvoll if ungefähr 23 Jahre 
alt, mittlerer unterfegter Statur, hat blonde glatte 
Haare, blaugraue Augen, breites Geſicht, ftumpfe 
Nafe, breiten Mund ohne Bart. Seine Stimme 
ift etwas beifer. 

Beichreibung feiner Kleidungsftüde kann nicht 
gegeben werden, 

Den 19. November 1845. 
KRöniglihes Landgeridt Münden. 
(2)1. Ever, Landrichter. 





Michtamtlicher Artikel. 


In der Palm'ſchen Berlagsbughandlung in 
Erlangen if erfchienen und in der J. Palm’ 
fen Hofbuchhandlung in Münden zu haben: 

Gett, Dr. 4. F, (Appellationsgerichtsrath.) 
Practifhe Erörterungen aus dem 
gefammten Gebiete der Rechtswiſ— 
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fenf&haft, mit befonderer Rückſichtnahme⸗ 
neben dem gemeinen Rechte, auf bie bay, 
erifhe und preußiſche Geſetzgebung, 
und unter Beziebung auf Erfenniniffe des 
fönigl. bayerifchen Appellationsgerihtd von 
Mittelfranken, dann des königl. Oberappel« 
lationsgerichts zu Münden, gr. 8. geb. 2 fl. 
42 fr. 

Zur Beurtheilung des Werthes diefer Schrift 
für practifche Juriften, fo wie für Theore 
tifer, mag ed genügen, auf bie in der Ber 
liner literarifhen Zeitung vom 24. März 
d. 36. und in Seufferts Blätter für 
Rehtsanwendung im Juni d. Is. befonders 
vortheilhafte und empfehlende Beurtheilung zu vers 
weifen. Diefe unpartheiifchen Stimmen aus Preus 
fen und Bayern mögen die befte Empfehlung für 
bie Brauchbarkeit der Schrift, befonders für Rich» 
ter und Rechtsanwälte feyn. 





Gourd der B. Staatö » Papiere. 
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En —— —— 


ad Xrum. 55,449. 
(Das Gurfiren falfher Münzen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Laut einer Mitteilung der fönigl. Regierung 
von Dberfranfen wurde gegen Ende October dieß 
Jahrs im Landgerichtsbezirke Stadiſteinach ein 
falſcher Kronenthaler, großherzoglich baden'ſchen 
Bepräges mit der Jahreszahl 1833 ausgegeben, 
welche Münze einen Dleiffang und gefeilten Rand 
bat und nicht mittelft eines Stempels, fondern 
durch Biegen in einer nah einem ächten Stüde 
bergeftellten Form verfertigt worden if. 


Indem vor Annahme folder Münzen vers 
warnt wird, erhalten ſämmtliche Polizeibehörden 
von Dberbayern den Auftrag, wegen der Verſer⸗ 
tigung und Berbreitung derfelben forgfältige Spähe 
eintreten zu laſſen und im Entdeckungsfalle vor: 
fhriftsmäßig zu verfahren. 

München, den 1. December 1845. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Epruner. 
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ad nrum. 55,802. 
Un 
ſämtlichel. Diftricts»Poligeis Behörden 
yon Oberbayern. 
(Eine zu Kaibig, k. Landgerichts Kemnath, aufgegrif: 
fene blödſinnige Weibsperfon betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In dem Dorfe Kaibiz, Landgerichts Kemnath, 
wurde am 30. October d. Is. durch die k. Gens 
darmerieeine blödfinnige Weibsperfon aufgegriffen, 
und an das f. Landgericht Kemnath eingeliefert. 

Diefelbe mag 25 bis 25 Jahre alt feyn, if 

von Heiner Statur, hat blonde abgeſchorene Haare, 
welche bereitd wieder etwas herangewachſen find, 
hohe Stirne, blonde Augenbraunen, hellgraue Aus 
gen, volles blaſſes Geſicht, eine ſtumpfe, etwas 
breite Naſe, gewöhnlichen Mund, ben fie beſtändig 
fließt. . 
Sie befigt von den obern Vorderzähnen ledig— 
lich noch die zwei Augenzähne, und hat am Kinn 
unten links eine Narbe, fpricht jeher ſchwach und 
unverftändfich, nennt fi auf Befragen nad ihrem 
Namen „Berbl,“ ihren Schreibnamen aber Täßt 
fie nicht vernehmen. 

Unter andern nennt fie fih auch auf Befragen, 
doch etwas unverftändlih: „Metzgerberbl oder 
Kreuzerberbl” von Bayreuth oder bei Bayreuth, 

ie pflegt gerne zu lachen, wenn fie ange: 
ſprochen wird, hört übrigens gut. 

Ihre Kleidung befteht aus einem rotbgeftreiften 
baummwollenen Kopftüchel, grün wollenen Spenfer, 
ganz zerriffenem unfennbaren Halstuche, rothgeſtreif⸗ 
ten leinenen Rod, ein Paar alten Schuhen. 

Sie trug bei ihrem Aufgreifen in einem blauen 
jerriffenen Schürzchen einen Bündel bei fi, worin 
eine Dorſche und einige Kartoffeln ſich befanden. 
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An Geld hatte fie I fr. aus lauter Pfenningen 
beſtehend bei fid. 

Die von dem k. Landgerichte Kemnath über 
die Heimat diefer Perfon mit dem Magiftrate 
der Stadt Bayreuth und dem F. Landgerichte Bay⸗ 
reuth gepflogene Correſpondenz blieb ohne Erfolg. 

Aus Anlaß eined Schreibens der lönigl. Res 
gierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25. v. Mid. werben dem⸗ 
nah fämmtlihe Diftrictd: Polizei» Behörden des 
Regierungsbezirkes beauftragt behufs der Ermitt- 
lung der Heimat diefer Perfon in ihren Bezirken 
die erforderlichen Recherchen zu pflegen, ein allen» 
fallfiges Refultat unmittelbar an das k. Landge⸗ 
riht Kemnath gelangen zu laſſen und hievon ans 
ber Anzeige zu erflatten. 

Münden, den 2. December 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 





ad Nrum, 55,683. 
(Die Ergänzung bes Marfts:-Magiftrates Tölz betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
An die Stelle des am 24. v. Mid, verſtor⸗ 
benen bürgerlichen Magiftratsrathes Alois Do des 
born zu Tölz if defien Erfagmann der bisperige 
Gemeinde » Bevollmäctigte Joſeph Weihard, 
Müller, eingetreten, was hiemit befannt gemacht 
wird, 
Münden, den 2. December 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 
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al Nrum. 52,162. 
An 
ſämmtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
in Oberbapern. 
(Den Hauſithandel, die Landkramhändler, ausländiſche 
Händler ıc. betr.) 
Im Namen 

Seiner Majefiät des Königs von Bayern, 


Es find der unterfertigten Stelle Befchwerben 
von inländifhen Hanbeldvereinen über Beein- 
trächtigung durch Haufichandel und andern Be 
fugniß-Ueberfcpreitungen der Marftöpatentfrämer, 
berumziehenden Gewerböleute, Handlungsreifenten, 
ausländifhen Händler ıc. zugekommen. 


Solche Beihwerden fünnen nicht begründet 
feyn, wenn die einfchlägigen Vorſchriften, Berbote 
und Strafeinfchreitungen von Seite ber Unterbe- 
hörden und beziehungsweife des Auffihtöperfonals 
genau und ınit dem angemeffenen Ernfte vollgogen 
und gehandhabt werben, nachdem jene DBeftim: 
mungen fraglihen Bewerben zu begegnen ge: 
eignet find. 

Die fönigl. Regierung ſieht fi hiedurch ver: 
anlaft, die. ſämmtlichen Poligeibehörden in Ober: 
bayern auf dieſe Beſtimmungen neuerdings auf: 
merkſam zu machen, und ihnen die genmauefte, 
firenge und unnachſichtliche Handhabung derfelben 
allen Ernſtes einzuſchärfen. 

Zu dieſem Behufe wird: 

1) bezüglich der Handelsreiſenden auf die Be— 
ſtimmungen der allerhöchſten Verordnung vom 
9. Februar v. Js. (Regierungsblatt S. 73) hin: 
gewieſen. 

Ferner werden 

2) die Ausſchreibungen vom 17. September 
1840 über den Beſuch der inländiſchen Märkte 
und über die Ausſtellung von Zeugniſſen für 
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Stellvertreter der zum Markthandel Berechtigten 
(Kreisblatt 1840 S. 1291 —1300) untenftehend 
neuerdings veröffentlicht und die Poligeibehörben 
in Oberbayern ınit Bezug auf die lithographirte 
Ausihreibung vom 28. November v. Is. Nro. 
29,898 wiederholt angewiefen, bei den Gefuchen 
um Berleihung oder Erneuerung von Marftpa- 
tenten, Borweisbüchern von herumziehenden Ges 
werbsleuten, Lumpenſammlern, den Leumund und 
die etwaige anderweitige Erwerbsfähigfeit der 
fraglichen Jndividuen, dann die Bermögend» und 
Samilien-Berhältniffe derfelben einer ſtrengen Prü⸗ 
fung zu unterwerfen, unb infoweit bie Beſchei⸗ 
dung folder Gefuche, nicht wie jene der Geſuche 
um bie Bewilligung zum Hadernfammeln, ber 
Zuftändigfeit der Diftrictd-Poligei-Behörben gehört, 
in den Berichten befonderd zu würdigen. 


Bei Aushändigung der Patente und Vorweis⸗ 
Bücher find auf die in denfelben enthaltenen Ber: 
baltungsmaßregeln die betreffenden Perſonen bes 
ſonders und mit dem Beifage aufmerffam zu machen, 
dag Zumiberbandlungen unabbrüchig der fonft 
veranlaßten Einſchreitung auch die Einziehung der 
Bewilligung ein für alle Mal zur Folge haben 
werben, was insbefondere von dem Haufirhandel 
gilt, gegen den außerdem die Strafbeftimmungen 
ber allerhöchften Verordnung vom 31. December 
1813 (Regierungsblatt 1814 S.57) unnachſicht⸗ 
lich anzuwenden find, 


Zur nachdrücklichen Handbabung haben bie 
Diftrietd: Polizei» Behörden bei der Behandlung 
von Geſuchen um Ertheilung oder Erneuerung 
von Marftpatenten und Vorweisbüchern jedesmal 
auch Ten Umftand in Erwägung zu zichen und 
ausdrüdliih anzugeben, ob bie betreffenden Per: 
fonen niemals des Hauftirbandels fi fchuldig ger 
macht haben, zu welchem Behufe ferner jede gegen 

0129 *) 
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ſolche Perfonen verfügte Einfgreitung ſowohl in 
ben Vorweisbüchern der herumziehenden Gewerbe: 
leute, Lumpenſammler ıc., als au in den Marft- 
Patenten der Landkramhändler amtlich vorzumer: 
fen und gleichzeitig der betreffenden Heimats Di⸗ 
ſtriets⸗Polizei⸗Behörde kurz bekannt zu geben iſt, 
welche hievon den vorfhriftsmäßigen Gebrauch 
zu machen hat. 

Daß bei Geſuchen von Inländern um Patente 
zu, auf inländiſche Meſſen und Märkte, beſchränk⸗ 
tem Handel insbeſondere auch die einzelnen 
Waaren, mit welchen dieſelben handeln wollen, 
. namentlid anzugeben find, iſt eine fhon in 
der allerhöchſten Verordnung vom 8. Mai 1811 
(Regierungsblatt 1811 ©. 649) I. lit. A Nro.8 
getroffene und oft erneuerte Anordnung. 


Dinfihtlih der herumziehenden Gewerbsleute 
wird die Ausſchreibung vom 23. Februar 1843 
(Kreisblatt ©, 249 ff.), bezüglich der Lumpen⸗ 
ſammler aber jene vom 12. Jänner und 3. Sep: 
tember 1836 (Kreisblatt S. 61 und 1313), dann 
jene. vom 23. Juli 1839 (Kreisblatt S. 993) 
und beziehungsweiſe vom 18. Februar 1843 (Kreis: 
blatt &, 237) erneuert, 


3) Bezüglich der ausländifhen Händler if 
bereitö in ber unten ſtehenden Ausſchreibung vom 
17. September 1840 bemerkt, dag Ausländer for 
wohl von dem herumziehensweifen Gewerbsbe⸗ 
triebe im Sinne der allerhöchſten Verordnung vom 
2. October 1816 (Regierungsblatt S. 683) und 
ber erwähnten Regierungs⸗Ausſchreibung vom 23. 
Februar 1843, ald auch von dem Marftpatent- 
Handel, wie er nur für Inländer nad ber Ver: 
ordnung vom 8. Mai 1811 zulaͤßig tft, ausge: 
ſchloſſen find, und Gleiches bezüglich der foge- 
nannten Selbflerzeuger gilt, dann unter welchen 
Borausfegungen auf Meffen und Märkten die 
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rechtlichen ausfänbifchen Sabrifanten, wirklich con⸗ 
zeſſionirten Profeſſioniſten, dann die mit offes 
nem Laden an ihrem Wohnorte verſehenen 
Kaufleute oder Künſtler, fo wie bie Produ⸗ 
centen roher Erzeugniſſe zugelaſſen werden dürfen. 


Da aber die dießfallſigen Vorſchriften, insbe⸗ 
ſondere bezüglich ausländiſcher herumziehender Ge⸗ 
werbsleute und Patenthaändler nach den vorliegen⸗ 
den Beſchwerden noch immer manichfach nicht be⸗ 
achtet zu werden ſcheinen, ſo werden ferner die 
Ausſchreibungen vom 4. und 9. Mär 1840 
(Kreisblatt S. 326 und 354) und das an bie 
Grängbepörden unterm 17. April 1842 Neo. 12,649 
lithographirt erlaffene Ausſchreiben untenftehend 
neuerdings veröffentlicht und die genauefte Beob⸗ 
achtung des Behörden wiederholt eingefhärft, wo⸗ 
bei noch auf Folgendes insbefondere aufmerkfjam 
gemacht wird. 


a) Bei den ausländifchen Handelsleuten genügt 
ber Befig eines Neifepaßes oder fonftigen 
Certificats, zum Handel mit anderen, als 
felbft erzeugten Gewerbswaaren oder Roh⸗ 
Producten mit der bloßen Beſtaͤtigung der 
Anſäßigkeit nicht, ſondern bie jãhrlich zu 
erneuernden Legitimationen müſſen bei An— 
gebörigen der Zollvereinsſtaaten genau der 
Vorſchrift der allerhödhiten Verordnung vom 
27. Juli 1836 (Regierungsblatt S. 489 ff.) 
ensiprechen, den Händlern aus den nicht zum 
Bollvereine gehörenden Staaten ift aber der 
Eintritt über die Gränze unnachſichtlich zu 
verweigern, wenn in ifren Legitimationen 
nit die kaufmänniſche Anfäßigfeit im 
Heimatsorte, und das wirkliche Handeltrei⸗ 
ben daſelbſt als Kaufmann nach der 
allegirten allerhöchſten Verordnung vom 8. 
Mai 1811 ausdrücklich beftätige iſt. 


— 
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b) Diefe Beftimmungen fönnen um fo genauer 


gehandhabt werden, ald nad Artilel 12 u. 
20 der allerböchften Verordnung über das 
Paßweien vom 17. Jänner 1837 (Regie: 
rungsblatt ©. 65 ff.) jeder Ausländer bei 
der erften fönigl. baperifchen Diftrictd-Polizeis 
Behörde, deren Amtsfig er nad dem Ein- 
tritte in das Königreich berührt, vifiren 
laffen muß. 


c) Bei diefem Bifiren ift in ber Yegitimation, 


wenn der Eintritt zuläßig und nidt die 
Zurüdweifung über die Gränze nad obigen 
Beftimmungen veranlaßt iſt, zu bemerfen, 
daß der Inhaber in Bayern nur zum Bes 
fuche der Meffen und Jabrmärkte, durchaus 
aber nicht zum haufirweifen Handel befugt 
iR. Zugleich ift bei dem Bifiren in ben 
Reifelegitimationen die Route nah Maß⸗ 
gabe des Artifels 21 der allegirten Verord⸗ 
nung über das Paßweſen genau zu bezeidh- 
nen, und bie auf dieſer Route gelegenen 
Polizeibehörden haben darüber zu wachen, 
daß der Paßinhaber nicht in der Zwiſchen⸗ 
zeit verbotenem Haufirhandel Cobenallegirte 
Berorbnung vom 31. December 1813) nad 
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Waaren benügen, find zur Unterſuchung 
und Strafe zu ziehen, 


t) Jede Behörde, bei weldper eine Anmeldung 


zur Paßvifirung gefchieht, bleibt verants 
wortlich, daß fie die Erfüllung der erwähn⸗ 
ten Borfchriften genau prüfe, indem geges 
benen Falls dieſe Berantwortlichkeit nicht 
durch Bezugnahme auf die Grängbehörben, 
oder darauf, daß der Inhaber fon von 
anderen Behörden unbeanftandet die Bifi- 
rung erlangt hat, befeitigt werden kann. 


g) Auf die Beftimmungen, bezüglid) der Zus 


laffung der würtembergiſchen Korbmacher 
auf den bayerifhen Meſſen und Märkten, 
dann in Bezug auf den Handel mit Nörb- 
linger Teppichen ift in ber mehrerwähnten 
Ausschreibung vom 17. September 1840 
Neo, 5 bereits aufınerffam gemacht. 


h) Hinfihtlih des gänzlihen Ausſchluſſes ber 


ungarischen Eifendraht:Waarenhänbler wird 
auf die Miniſterial⸗Ausſchreibung vom 25. 
Jänner, 1835, (Döllingerd Berorbnung- 
Sammlung Band Xıv. S. 1667) hinge⸗ 
wiefen. 


Schließlich vertraut bie unterfertigte Stelle 
von dem Pflicpteifer der Behörden zu dem genaue» 
fien Bollzuge. Gegen läßige Polizei» und Ge- 
meinde⸗Behörden wirb die aufhabende Verantwort⸗ 
lichkeit geltend gemacht werben. 


gegangen ift oder nadhgebt. 

Bezüglich der Beachtung: der Zollvorſchriften 
von Seite der feinem Zollvereindftaate ans 
gebörigen Kaufleute, Fabrifanten, Profeffio- 
niften, Künftler und Erzeuger von Rob: 


— 


— 


produceten wird auf Abſ. 2. lit. ce Neo. 1 
ter unten folgenden Ausfchreibung vom 
17. Scptember 1840 Bezug genommen. 


Inländifhe Handelöleute und Gewerbe: 
Inhaber, welde ausländische Händler unter 
dem fälfhlichen Vorgeben, ald ob folde in 
ihren Dienften flehen, zum Verſchleiße ihrer 


Münden, den 1. December 1845. 


König. Regierung von Dberbapyern, 


Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner. 
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ad Nrum. 27,458. 
An 
fämmtlide Polizei-Behörden von 
Dberbapern. 


(Den Beſuch der inländifchen Märkte betr.) 


Im Namen 
Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 


Die unterfertigte Stelle hat aus mehrfachen 
Wahrnehmungen die Ueberzeugung gewonnen, 
daß von einigen Polizeibehörden bie befdhränfen: 
den Borfchriften über den Beſuch der Märkte 
überhaupt und den patentifirten Landkramhandel 
insbefondere micht mit jener Strenge durdgeführt 
werden, welche im Sinne der allerhöchſten Ber- 
orbnung vom 8. Mai 1811 (Regierungsblatt ©. 
649) auf diefen Zweig des inländifchen Handels 
angewendet werben ſoll, daß namentlich bei Zus 
laflung ber Handelsleute zum Marklbeſuche häufig, 
nicht ohne Einfluß des mit der Exhebung von 
Standgeldern verbundenen pecuniären Intereffes, 
ſehr freigebig und ohne genügende Prüfung ber 
Nachweiſe über die Berechtigung zum Marfts 
Beſuche verfahren werde, und fieht fich, da durch 
diefe Connivenz der Behörden nicht allein eine 
ungebübrende Beeinträchtigung des conceffionirten 
inländifhen Handels und Gewerbes ohne Bors 
theil für die Eonfumenten, fondern auch rine Ges 
fährbung der öffentlichen Sicherheit herbeigeführt 
werden würde, veranlaßt, nachſtehende Bollzugs- 
Normen für obengenannte Berorbnung über ben 
Beſuch der inländifhen Märkte zu veröffentlichen: 

1) Den Polizeibehörden wird die genauefte 
Prüfung der Legitimationen aller mit der Abficht 
ded Berfaufes von Waaren einen inländifchen 
Markt beziehenden Perfonen zur befondern Pflicht 
gemadt. 


— — — 
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Dieſe allgemeine Controle bat ſogleich ber 
der Ankunft ver Berfäufer und Händler auf den 
Märkten no vor Beginn des Marktes ftattzus 
finden, und es find babei folgende Anhaltspuncte 
zu beobachten : 


») Inländifhe conceffionirte Ge 
werbsleute, Producenten rober 
Erzeugniffe, Fabrifanten, Kauf 
leute und Krämer, welde in ip 
rem Wohnorte mit offenem Laden 
verfeben find, kömen fih burd ihre 
@ewerböconceffionen, in welden fie ſich 
durch ihre Heimatsbehörde den gegenwärs 
tigen Befig und vie Ausübung ihres Haus 
dels oder Gewerbes beftätigen zu laffen 
haben, oder auf fonft ſtatthafte, die Bedin— 
gung ihrer Zulaffung zum Marktbeſuche 
nach der oben angeführten allerhöchſten 

Verordnung vom 8. Mai 1811 Ziff. I. 
lit. A 1 (Regierungsblaitt S. 649) uns 
zweifelhaft beurfundende Art legitimiren. 


b) Handels⸗ und Gewerbsleute aus den 
dem BZollvereine einverleibten 
Staaten haben fid, wie bisher, nad) der 
durch allerhoͤchſte Rerordnung vom 27. Juli 
1836 $ 5 (Negierungeblatt S. 490) ge: 
gebenen Vorſchrift dur ein nach dem un» 
ten abgebrudten Formulare auszuftellendes 
Zeugniß der einſchlägigen Diſtriets Polizei— 
Behörde oder des unmittelbaren Magiſtra— 
tes zu legitimiren. 

e) Ausländer, welche einem der Zoll— 
Bereind:Staaten niht angehören, 
und in der Eigenſchaft als Fabrikanten, 
wirffih conceffionirte Gewerbsleute, Kauf: 
leute mit einem offenen Laden in ihrem 
MWohnorte verfeben, oder ald Producenten 
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roher Erzeugniſſe die Jahrmärkte in Bayern 
beſuchen, müſſen durch legal gefertigte, 
jährlich zu erneuernde Zeugniſſe 
ihrer Domicilsbehörde, und wenn dieſe eine 
untergeordnete Ortsbehörde ift, dur bie 
Deftätigung von Seite der zunächſt vorge 
festen Polizeibehörde, 3. B. Yandgericht, 
Kreisamt oder Gantond-Regierung über eine 
oder die andere diefer zum Handel berech— 
tigenden Eigenſchaften, ausländifhe Kauf: 
leute aber indbefondere darüber fi auds 
weifen, daß fie mit eigenem offenen 
Laden in ihrem Wohnorte ange 
feffen find und daſelbſt wirklich 
Handel treiben, da nah der Verord⸗ 
nung vom 8. Mai 1811 Ziff. I. lit. B der 
Nachweis der Berechtigung biezu nicht hin⸗ 
reicht. 

Bon ſolchen ausländifchen, einem der Zoll⸗ 
BVBereind:Staaten nicht angehörenden Haͤnd⸗ 
lern iſt zugleih gemäß NRegierungsd » Auss 
fhreibung vom 11. Detober v. 36. (Intels 
ligenzblatt 1839 ©. 1532) der Nachweis 
zu fordern, daß ihre Waaren ausländiiche, 
in das Zollvereindgebiet importirt und ge- 
börig verzollt feyen. 


Inländiſche Selbſterzeuger, d. h. folde 
Inländer, welche ohne foörmlich erlernte 
Kunft oder Profeſſion, geringere Gattungen 
von Waaren verfertigen, 3. B. Körbe, aller 
lei Holzwaaren, Strümpfe, Hauben u. dgl., 
find außerhalb ihres Gerichtobezirkes gehal⸗ 
ten, fib mit jährlich zu erneuernden Altes 
ftaten, denen das Signalement bed Inhabers 
beigefegt if, von Seite der Poligeiobrigkeit 
ihres Wohnortes über die Eigenſchaft ihrer 
Waare ald eigenes Fabrikat zu verfehen. 
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Ausländer find ohnehin von der dieß—⸗ 
fälligen Berechtigung ausgefchloffen. 
(Berordnung vom 8. Mai 1811 Ziffer U. 
lit. A Nro. 2,) 

e) Denjenigen Inländern, welche zum bloßen 
Landframbandel auf den inländiſchen 
Märkten ohne offenen Laden im Wohnorte 
dur perfönliche, jährlih zu erneuernde 
Eonceffionen (Patente) ermächtigt find, ift 
ber Beſuch ber Jahrmärkte nur dann zu 
geftatten, wenn fie fi dazu durch Vorzei⸗ 
gung ihrer Driginal:Eonceffion als berech⸗ 
tigt auszuweiſen vermögen. 

Ausländer find von einer dirßiälligen 
Berechtigung ohnehin ausgefchloffen. 
(Berorbnung vom 8. Mai 1811 Ziffer U. 
lit. A Nro. 3,) 

f) Ale zum Beſuche der Jahrmärkte nöthigen 
Legitimationen, Borweife, Eonceffionädecrete 
oder Patente find in ber Regel nur für die 
Perfon derjenigen giltig, welche bie zum 
Marklbeſuch e berechtigende Eigenſchaft Clit. 
a — e) wirklich befigen. j 

g) Stellvertreter follen nur infoferne zu, 
gelaffen werden, als fie neben dem Nach⸗ 
weife ber Berechtigung der fie zum Marft- 
beſuche Bevollmächtigenben, durch ein amt: 
liches, legal gefertigted Zeugnig den 
Nachweis diefed ausdrücklichen Auftrages 
zum Berfaufe der Waaren ihrer Vollmacht⸗ 
geber zu Liefern vermögen. 

In Bezug auf dietegitimation derfelben wird 
auf die Negierungs-Ausfhreibung vom Heutigen 
verwiefen, und babei insbefondere darauf aufmerf- 
fam gemacht, dag, wennbie Diftrictd- Polizei-Bes 
hörden gemäß Regierungs- Ausschreibung vom 17. 
Jänner 1824 (Intelligenzblatt S. 59) den Ehe 
weibern der Inhaber von Marftpatenten die Des 
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gleitung ihrer Männer auf dem Marftbefuche 
geftatten, die Erfaubniß auf den Patenten aus 
drücklich bezeugt, in den Fällen aber, daß eine 
Stellvertretung ber Patentinhaber durch ihre 
Ehefrauen, erwachfenen Söhne ober Töchter be: 
willigt wird, die Stellverireter mit befonderen, 
ihr Eignalement enthaltenen Vorweiſen, worin 
die Dauer der Giltigfeit genau angegeben if, 
nebft den Patenten vesienigen, deſſen Stelle fie 
vertreten, verfeben feyn müffen, und auf bie 
Patente allein bin beim Marktbeſuche 
nit zugulaffen feyen. 

2) Wer fi über das Recht zur Beziehung 
der Jahrmärkte nit auszuweiſen vermag, iſt 
zum Befuche folder Märkte unter feinem Borbes 
halte zuzulaffen. Entipridt ein Ausweis zu die 
fer Befugniß nit vollfommen den oben enthal⸗ 
tenen Vorfchriften, fo fann der Beſuch bes eben 
bezogenen Marktes zwar nachgefehen, es foll je 
doch auf dem fchriftlichen Ausweis amtlich bemerkt 
werden, daß derfelbe zum Marftbefuche nicht genüge. 

Vorweiſe mitdiefer Bemerkung gewähren feinen 
Anſpruch auf weitere Anerkennung, und. beredti- 
gen in den Händen von Ausländern, welche ſich 
nicht zugleich durch einen vollgiltigen Paß zum 
Aufenthalte in Bayern zu legitimiren vermögen, 
jede Diftrictd:Polizei-Behörbe, den Inhaber über 
die Gränze zu weifen. 

Wo in irgend einem Falle dur bie Umſtände 
firengere polizeiliche Maßnahmen geboten erfchei- 
nen, find diefelben hiedurch übrigens feineswegs 
ausgefchloffen. 

‘- 3) Ein firenges Augenmerk if ferner auf bie 
zu Markt gebrachten Waaren zu richten, und den 
patentifirten (conceſſionirten) Landkramhändlern 
(Ziffer 1 Ut. e) gegenüber, indbefondere auf das 
genauefte wahrzunehmen, daß biefelben nur mit 
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jenen Waaren die Märkte beziehen dürfen, welde 
in ihren Patenten (Eonceffiond-Urfunden) nament- 
lich bemerkt find. 

(Berorbnung vom 8. Mai 1811 Ziffer In. 

lit, A Pro. 3.) 

Berbotene Waaren unterliegen der Beſchlag⸗ 

nahme ober der Gonfiscation. 


4) Richt minder aufınerffam und nachdrück- 
lich find die beftehenden Berbote über den Haufir- 
Handel auch während der Dauer der Jahrmärkte 
zu handhaben. 

5) Hinſichtlich des Beſuches der Jahrmärfte 
durch die koͤnigl. würtemberg’fhen Korbmacher 
werben fännmtliche Polizeibehörden auf die höchſte 
Entſchließung des fol. Minifteriums des Innern 
vom 20. September 1836 (Döllingerd Sammlung 
der Berordnung 14.Bb. 3. Abth. $ 324 ©. 1151) 
und in Bezug auf den Handel mit Nörblingers 
Teppichen auf die unterm 24. December 1822 
ausgeſchriebene höchſte Miniſterial-Entſchließung 
vom 15. Februar desſelben Jahres als Ausnahms⸗ 
Beftimmungen befonders aufmerkſam gemacht. 


6) Dadie Handhabung der Jahrmarfis- Polizei 
durch die Berorbnungen vom 17. April und 25. 
September 1805 (Regierungsblatt S. 527 und 
1025) den Magiſtraten in den Städten und 
Märkten zugewiefen, und durch den bier Norm 
gesenden $ 68 bed revidirten Gemeinde-Ebicts 
und beziehungsweife $ 90 der VI. Beilage zur 
Berfaffungs - Urkunde ein anderes nicht beitimmt 
ift, fo liegt au die Prüfung der Handelslegiti- 
mationen zunächſt den Oris Polizeibebörden, 
Magiſtraten IT. und II. Claſſe und gutsherrlichen 
Gerichten, ob. 

Hiebei bleibt aber die biftrictspolizeiliche Ue— 
berwahung nit nur nicht ausgeſchloſſen, ſondern 
ed but diefe auf den Grund des $ 127 des revi- 
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birten GemeindesEbictd, dann $ 88 der VI. Bei- 
Tage zur Berfaffungss Urkunde bier um fo mehr 
einzutreten, als mit der Prüfung der Frage, ob 
von ber betreffenden Drisbehörde bei Zulaffung 
zum Marftbefuche die Nachweife der Befugniß 
biezu genau gewürbigt worden find, aud die Prüs 
fung ber Reifelegitimationen ter zugereidten Hans 
delsleute, Gauffer, Schaufaftenträger ıc. zu vers 
binden, fomit der Bollzug ber allerhöchſten Bers 
ordnungen über das Paß- und Fremdenwefen bie 
bei zu bethätigen kömmt. 

Zur Bewirkung diefer diſtrietspolizeilichen Con⸗ 
trole find die untergebenen Magiftrate und guts- 
herrlichen Gerichte zur Führung von Berzeichniffen 
über bie zum Befuche eines Jahrmarktes ſich mels 
denten Berfäufer und Händler ohne Ausnahme 
einzelner Eategorien berfelben, 3. B. der Land» 
kramhändler, der in⸗ und audländifchen Handels: 
und Gewerböleute u. f. w. anzuhalten, 

Dieſe Verzeichniffe, welche außer der Angabe 
bed Namend und Wohnorts eines jeden Marft: 
beſuchenden auch eine Rubrik für die Beichaffen- 
heit feiner Legitimation, dann für die ortöpolizei: 
lihe Berfügung über bie Zufaffung oder Abwei⸗ 


Beilage zu 1 b 
A: 
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fung zu enthalten haben, find am Sige der Di- 
frictö-Polizei-Behörbe noch vor dem Beginne des 
Marktes der letztern zur Einſicht vorzulegen, da- 
mit biefelbe hieraus zu ben allenfalls gebotenen 
diſtrictspolizeilichen Verfügungen Beranlaflung 
nehmen fönnen, an Orten, wo ber Sitz einer 
Diftrictö-Polizeis-Behörbe ſich nicht befindet, find 
von dieſer die Verzeichniſſe einer zeitgemäßen 
Durchſicht zu unterftellen. 

Dbliegenheit der vorgefegten Diftrictd-Polizeis 
Behörden bieibt jedoch flets, von Zeit zu Zeit 
durh eigene Wahrnehmung an Drt 
und Stelle bes Bollzugs ſich zu verſichern. 

Die unterfertigte Stelle gewärtigt, daß fämmt- 
liche Polizeibehörden unter den verordnungsmäßi« 
gen GompetenzBerhältniffen die ihnen obliegende 
Polizeiauffiht auf den Jahrmärkten jederzeit mit 
der erforderlichen Aufmerkſamkeit und Strenge 
durchführen werben. 

Münden, den 17. September 1840. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
Richard. 


nu lavxr 


Dem N. N,, welder mit feinen Fabrifaten (Probucten) die Meffen und Jahrmärkte im 
Königreihe Bayern zu befuchen beabfigtet, wird Behufs feiner Legitimation bei den zuftändigen Be— 
hörden, andurch bezeugt, daß er zu N. wohnhaft fey, und bie feinem Gewerbe entfprechenden gefeg- 


lien Steuern und Abgaben zu entrichten habe. 


Gegenwärtiged Zeugniß iſt giftig für den Zeitraum von 


N. ben 
Fertigung der audftellenden Behörde. 


Folgt das Signalement. 


ten 


Monaten, 
18 


(130 ) 
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ad Nrum. 27,457. 
An 


fämmtlihe Polizei-Behörben von 
Dberbayern. 
(Die Ausftellung von Zeugniffen für Stellvertreter ber 
zum Marfthandel Berechtigten betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Zur Abftellung vielfach eingeſchlichener Miß— 
bräuche findet fi die unterfertigte Stelle veran- 
laßt, ſämmilichen Polizeibehörden von Oberbayern 
die firenge Handhabung jener Mafregeln einzus 
f&härfen, durch welche die Stellvertretung der zum 
Marktbeſuche berechtigten Perfonen auf inländifchen 
Märkten durch dritte, zum felbftfländigen Markt: 
handel nicht berechtigte Individuen einer den bes 
ftehenden Berorbnungen angemeffenen Beichrän: 
fung unterworfen wird, Im biefer Hinfiht wird 
daher vor allem gewärtiget: 

1) daß die Polizeibehörben von Oberbayern 
nur an folhe Stellvertreter bie erforbers 
lichen Zeugniffe ausftellen werben, welche 
vermöge ihres Leumundes genügende Bürg⸗ 
Schaft ihrer Reblichkeit und ihres Wohlver- 
haltens geben. 

2) Insbefondere find die Diftricts » Polizeis 
Behörden gemäß Regierungs-Ausfchreibung 
vom 17. Jänner 1824 (Intelligenzblatt S. 
59) lediglich befugt, den Eheweibern ber In: 
baber von Marftpatenten die Be 
gleitung ihrer Männer auf dem Marft- 
Beſuche zu geftatten, welde Erlaubniß je 
doch auf den Patenten ausbrüdlich bezeugt 
feyn muß. 

Eine Stellvertretung biefer Patent 
Inhaber dur ihre Ehefrauen, erwachſe— 
nen Söhne ober Töchter zu bewilligen, 
bleibt nur auf einzelne, vorübergehenbe, 
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vollfommen erwiefene und fireng zu: bemefs 
fende Berhinderungsfälle befhränft, außer⸗ 
dem aber ber fönigl. Regierung ausſchlie⸗ 
Send vorbehalten. 

4) Die Stellvertreter find in ſolchen Ausnahms⸗ 
fällen mit befondern, ihr Signalement: ents 
baltenden Borweifen, worin die Dauer ber 
Gültigkeit genau angegeben ift, nebft ben 
Patenten desjenigen, deſſen Stelle fie vers 
treten, zu verfeben, da fie außerdem zu ger 
wärtigen haben, baß fie auf das Patent 
allein hin beim Marktbeſuche nicht zugelaf- 
fen werben, 

Wonach fih in Zufunft genaueftend zu ach⸗ 
ten ifl. 

Münden, den 17. September 1840. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern. 

9. Hörmann, Präſident. 
Röſch, Seer. 
An 
ſäcntlhiche Landgerichte von Oberbayern. 
(Die auslãndiſchen berum iehenden Gewerbs leute betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Es ift zus Anzeige gefommen, daß in neues 
rer Zeit ausländifche Pfannenflider und Hafen- 
binder, namentlich Italiener, im Regierungsbezirk 
von Oberbayern ungehindert Kerumgezogen und 
ihrem Gewerbe unangefochten nachgegangen, daß 
fogar folhen von einzelnen Polizeibehoͤrden Reife 
Legitimationen zur Weiterreife im Regierungäbes 
zirke ausgeftellt worden find. 

Diefe Eonnivenz der Polizeibehörden fteht mit 
den über die herumgiehenden Gewerböleute beftehen- 
den Verordnungen, welche diefen Erwerbszweig 
überall befonderer polizeilicher Befchränfung unters 
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werfen und felbft den inländifchen Berechtigten 
nur Feine Diftriete zur Ausübung ihres Gewerbes 
anmweifen, durchaus im Widerfpruche. 

Die unterfertigte Stelle gemwärtigt daher, daß 
gegen dergleichen auslänbifche herumziehende Ge: 
werböleute fünftighin ein dem Geifte der ge 
feglichen Normen angemeffenes ſtrengetes Verfahren 
beachtet, und foldhen der Eintritt in das Königreich 
nicht geftattet werde. 

Sollten ſich ſolche Ausländer gegenwärtignocd) 
im Regierungdbezirfe aufhalten, fo ift deren Zurüd- 
weifung über die Graͤnze fofort zu verfügen. 

Münden, den 4. März 1840. 

KRönigl, Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern, 
In Berhinderung des kgl. Präfiventen : 
Fiſcher, Director. 
Rich ard. 


An 
ſämmtliche Diſtriets- Polizei-Behörden 
von Oberbapyern. 
(Die ausländiſchen Kleinhändler und Hauſirer betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nach vorliegenden Anzeigen durchziehen wieder 
häufig öfterreichifche, insbeſondere Krainer und 
Tyroler Kleinhändler mit verfchiedenen Waaren 
hauſirend, den Regierungsbezirk: auch find dies 
felben,, und zwar größtentheild Taglöhner, beurs 
laubte Soldaten oder ledige Weiböperfonen, wenn 
gleich zu keinerlei Handel berechtigt, in ber Regel 
mit Reifepäffen ihrer Heimatsbehörden, worin 
ihnen die Bewilligung zum Handel in Bayern 
auf ein Jahr ertheilt ift, verfehen. 

Da zum Befuche der bayerifchen Märkte nur 
jene Ausländer, welche fich über die durch die 
allerhöchfte Verordnung vom 8, Mai 1811 1. B. 


— — 


1894 


bezeichneten Eigenfchaften vorfhriftsmäßiger Weiſe 
zu legitimiren vermögen, zugelaffen werben Fönnen, 
ber Haufirhandel. aber unsebingt unterfagt, und 
jeved auf demfelben betretene Individuum nach 
den allerhöchiten Berorbnungen vom 31. Decem⸗ 
ber 1813 und 28. November 1816 zu beftrafen 
ift, fo werben fümmtliche Diftricts- Polizei- Behör- 
ben wieberholt zur frengften Wahrnehmung biefer 
gefeglichen Beftimmungen, wie zur gefchärften Be 
auffichtigung der Dagegen Handelnden aufgefordert 
und angewiefen, auf die Eingangserwähnten her 
umziehenden Händler indbefondere ihr Augenmerf 
zu richten, und biefelben, wo file betreten werben, 
über die Graͤnze zu weifen. 
Münden, den 9, März 1840. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 
In Verhinderung bes kgl. Präfidenten, 
Fiſcher, Direstor. 
Richard. 


ad Nrum. 12,649. 
(Die ausländifchen herumziehenten Gewerböleute betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Es ift der unterfertigten Stelle zur Anzeige 
gefommen, daß von mehreren Gränz» Polizeis Bes 
hörben die Beftimmungen, welche durdy die Re- 
gierungs » Ausfchreibungen vom 4. und 9. März 
1840 im Betreffe der herumziehenden ausländifchen 
Gewerböleute, dann der ausländifchen Kleinhaͤnd⸗ 
fer und Haufirer bezüglich der fofortigen Zurüd- 
weifung an ber Gränze gegeben worben find, 
(Intelligenzblatt Seite 326 und 854) nicht ger 
hörig gehandhabt, fondern folhen Individuen ihre 
Reife »Legitimationen öfters nach Bayern vifirt 
werben, was entweder bie übrigen inländifchen 
Polizeibehörden zur Weitervifirung der Reifeurkun- 
(130 *) 
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den in das innere des Königreiches inducirt, 
ober wenn felbe die vorfchriftswidrige Viſirung 
einer Gräng-PolizeisBehörde wahrnehmen, fie zur 
Zurüdweifung folcher Individuen nöthiget, was 
jedesmal mit unangenehmen Grörterungen verbuns 
den ift. 

Es werden daher fämmtliche Graͤnz-Polizei⸗ 
Behörben hiemit beauftragt, die Beftimmungen der 
angeführten Regierungs + Ausfchreibungen ftreng- 
ftend zu handhaben, wobei dieſelben noch insbes 
fondere darauf aufmerkſam gemacht werden, daß 
nach einer Entfchliefung des Fönigl. Minifteriums 
des Innern vom 14. October 1840 im Betreffe 
der ausländifhen herumziehenden Gewerböleute 
das Viſa des Minifterial-Paß-Bureaus auf Päf- 
fen auswärtiger Gefandtfchaften oder Behörden 
lediglich die Beftätigung der Fertigung dieſer frem> 
den Gefandtfchaft oder Behörde zum Zwecke hat, 
dadurch aber die Wirkfamfeit der Poligeibehörben 
binfichtlich der Beurteilung der Aufführung oder 
der fonftigen Berhältniffe des Paßtraͤgers nicht 
befchränft wird. 

Es find daher den ausländifchen herumziehen- 
den Gewerböleuten ihre Reife sLegitimationen mit 
dem Beijage, daß ihnen nach den in Bayern bes 
ftehenden Verordnungen die Ausübung ihres Ger 
werbes in dem SKönigreiche nicht geftattet ift, fos 
fort in ihre Heimat zurüd zu vifiren, foferne die— 
felben nicht einen erlaubten Reiſezweck glaubwürdig 
darzuthun vermögen. 

Hiernach ift fich genaueftens zu achten. 

Münden, den 17. Aprit 1842. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident, 
v. Spruner. 











ad Nrum. 55,924. 


färhtlihef. Diſtriets- Polizei-Behörden 
von Dberbayern. 
(Eine in der Donau bei Krämpelftein aufgefundene 
männlidye Leiche betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 


Aus Anlaß eines Schreibens der f. k. ob der 
ens'ſchen Landesregierung in Linz vom 22. v. Mis. 
wird fämmtlicen k. Diftrictd « Polizei » Behörden 
von Oberbayern nachfolgend die Befchreibung ber 
am 24. October 1.38. in der Gegend des Schloſ⸗ 
ſes KRrämpelfte.n im Pfleggerichte Bichtenftein aus 
der Donau gezogenen männlichen Leiche mit dem 
Auftrage mitgetheilt, wegen Ausforfhung ber 


Heimatsverhältniffe diefes Verunglüdten das Ges 


eignete zu verfügen und ein allenfallfiged Ergeb⸗ 
niß binnen 4 Wochen anher einzuberiäten, 
Münden, den A, December 1845. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


Befdreibung 
der am 21. Detober 1845 in der Donau bei 
Krämpeljtein im Pfleggerichtsbezirfe Bichtenftein 
aufgefundenen männlichen Leiche. 
Am 21. October 1845 wurde in der Gegenb 
bed Schloßes Krämpelftein im Pfleggerichts Bes 


zirke Bichtenftein aus der Donau eine männliche 


Leiche gezogen, und da bei berfelben weder ein 
Paß noch ſonſt eine Reifeurfunde vorgefunden wurde, 
fo ift weder der Name, noch die Zuſtändigleitsbe⸗ 
börbe derfelben befannt. 

Diefe Mannsperjon ift 5 Schuh 4 Zoll groß, 
zwiſchen 30 bis 36 Jahre alt und von flarfer 
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Körperconftitut.on. Sie war noch angekleidet und 
trug am Leibe einen ziemlich feinen noch guten 
brauntüchenen Spenfer mit überſchlagenem Kragen, 
welder zum Veberfnöpfen und mit zwei Reihen 
ſchwarz beinerner Knöpfe verfeben ift, und zwar 
auf der linfen Seite mit fünfen und auf ber rech— 
ten mit vieren, an welder Seite der unterfte 
Knopf fehlte, und auf der linfen war das Knopf: 
loch ausgeriffen, ein bläulih ſchwarzes halbfeide- 
ned Halstüchel, welches um den Hals gerwunden 
und vorne mit einem Knopfe gebunden war, 
ein gelbperfeneds Weſtl zum Ueberſchlagen mit 
ſchwarzbläulichen Blümerln mit 2 Reihen gelblich 
metailenen Knöpfen bejegt, und zwar auf beiden 
Seiten mit fieben Stüden, eine ſchwarze, lange 
gefhnürlte Pantalonhofe von Triling mit einem 
Hofenlage ; einbällige Halbftiefel von Kalbsleder 
mit erhöhten Abfägen, welche mit Eifeln beichla= 
gen find, vorne auf den Ballen find die Sohlen 
durchgegangen ; ein ſchon geflichtes rupfernes Hemd 
und eine grobe Unterhofe von rupferner Leinwand 
mit Yag, und zum Zufnöpfen. Die Hofe war an 
einem falbledernen ſchwärzlichen Hofenträger, ber 
vorne zwei metallene Schnallen hatte, befeftiget, 
war vorne dreimal und hinten zweimal zum Ein: 
fnöpfen gerichtet. 

Die Yeihe war fhon in den beitten Grab 
der Fäulniß übergegangen und möchte ſchon 14 
Tage bis drei Wochen im Waffer gelegen feyn. 

Die eigentlihe Gefihtsfarbe nach dem Teben- 
den Zuftande war nicht mehr zu erfennen, ba 
dasſelbe ungeheuer aufgetrieben war und von 
bläulih ſchwarzer Farbe, faft wie Mohrenfarbe 
ausfah, Das Geſicht war rund und voll. Die 
Lippen fehr aufgeworfen, die Nafe breit, etwas 
gebogen und flumpf, die Stirne ift breit und hoch, 
die Kopfhaare find dunkelbraun und ziemlich lang, 
obne Daden- und Schnurbart, der Augenftern 
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war undeutlih auszunehmen, wahrſcheinlich bürf- 
ten die Augen von brauner Farbe gewefen feyn. 

Bon ten Zähnen fehlten in der obern Slinn- 
lade auf beiden Seiten die Badenzähne, die 
Schneide- und Edzähne find weiß und gefund; 
ber zweite Stedzjahn auf ber rechten Seite ber 
unteren Kinnlade fehlte, der dritte war kariös, ber 
vierte abgängig. 

Befondere Kennzeichen konnten nicht entdeckt 
werben. Man fand In ber Kleidung nichts, ale 
ein roth und weiß geftreiftes Schnupftüdhel, ein 
weißleinene® Sadel und ein weißperfalenes Che⸗ 
mifett mit ſchwarzen Bandeln, und an Gelb 50Fr. 
3 pf. RU. 


ad Nrum. 56,634. 
An 


fämmtlide Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, 
(Die Polizeitage für das Fleiſch betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Für den Monat December und bis auf weis 
tere Beftimmung wird die Polizeitare für das 
Maſtochſenfleiſch in folgender Weife fefgefegt: 

I 


Für die Haupts und Reſidenzſtadt München 
und Borftabt Au 
Ein Pfund auf eilf Kreuzer zwei Pfenninge. 
II. 
Gür die Städte Ingolftadt, Freyfing und Burg» 
haufen 
Ein Pfund auf eilf Kreuzer. 
1H. 
Für fänmtlihe übrige Polizeibezirfe Ober⸗ 
bayernd 
das Pfund auf zehn Kreuzer zwei Dfenninge. 
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Das Kalbfleiih wirb vor der Hand nicht 
tarirt. 
Münden, den 5. December 1845, 
Königl. Regierung von Oberbayern 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präfbent. 
v. Epruner. 





ad Nrum. 56,720. 
(Revifion ber Militär» Gonferiptionsliften für die zur 
Altersclaffe 4524 gehörigen Yünglinge betr.) 
Im. Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Auf den Grund des 5 36 des Heered:Ergän- 
zungsgefeged® vom 15. Auguft 1828 wird ber 
Oberſte Rekrutirungsrath des Regierungsbezirfes 
von Oberbayern die Berichtigung ber Conſerip⸗ 
tionsliſten und die Entſcheidungen über die Gül⸗ 
tigkeit der von den Conſcriptionsbehörden nach 
Titel IIT, obigen Geſetzes gepflogenen Verhand⸗ 
lungen, fo wie über die hierüber angebrachten 
Reclamationen und Berufungen für die zur Alters: 
claffe 1824 gehörigen militär »conferiptionspflich- 
tigen Jünglinge von Oberbayern am Donnerftag 
den 15. Jänner 1846 Bormittags 9 Uhr begin: 
nen, und die folgenden Tage fortfegen, bie ein 
zelnen Conſcriptionsbezirle aber in nachſtehender 
Ordnung vornehmen: 

Am Donnerftag den 15. Jänner 1846 

1) das k. Landgericht Aichach, 

2) un m Landsberg, 

——A Brud. ; 
Am Freitag dem 16. Jänner 1846 

4) das k. Landgeriht Dachau, 

5) u: 4 v Frepfing, 

6) PT) "„ Ebersberg. 


Am Samftag den 17. Jänner 1846 
7) das k. Landgericht Tegernſee, 
8) Friedberg, 
9) u " Wafferburg. 
Am Montag den 19, Jänner 1846 
10) das f. Landgericht Reichenhall, 
11) nu Berchtesgaden, 
12) u u u Erding. 
Am Dienftag den 20. Jänner 1846 
13) das k. Landgericht Burghaufen, 
14) u u " Töß. 
Am Mittwoch den 21. Jänner 1846 
15) das f. Landgericht Neumarkt, 
16) „ u n Weilheim, 
IN). das Herrſchaftsgericht Hohenaſchau. 
Am Donnerſtag den 22, Jänner 1846. 
18) das k. Landgericht Wolfratshaufen, 
19) nu u Moosburg, 
N ei — Schongau. 
Am Freitag den 23. Jänner 1846 
21) das k. Landgericht Aibling, 
22) A „ Haag, 
SE Ei m Müplvorf. 
Am Samftag den 24. Jänner 1846 
24) das k. Landgeriht Starnberg, 
ey er * Altötting, 
26) u u Laufen, 
Am Montag den 26. Jänner 1846 
27) das k. Landgericht Pfaffenhofen, 
28) u m ” Schrobenhauſen, 
29) den Stadtmagiſtrat Ingolſtadt. 
Am Dienſtag den 27. Jänner 1846 
30) das k. Landgericht Ingolſtadt, 
4) vu " Au. 


Am Mittwoch den 28, Jänner 1846 
32) das k. Landgericht Rain, 
33) u " " 
34) [23 [23 n 


Tittmoning, 
Werdenfels, 
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Am Donnerftag den 29. Jänner 1846 
35) das k. Landgericht Traunftein, 
36) u " Roſenheim, 
IM u u 7) Trofiberg, 
Am Freitag den 30. Jänner 1846 
38) das f. Landgericht Miesbach, 
Wi — Münden, und 
Am Samftag den 31. Jänner 1846 
40) die £, Militär »Eonferiptiond » Eoinmiffion 
Münden, 

Die Sigungen find öffentlich, und finden im 
GSigungsfaale der Fönigl, Regierung vom Ober- 
bayern flat. 

Wegen bed Zutritted zu diefen Berhanblungen 
wird auf die Beflimmungen des $ 33 und 36 
Abf. 3 des oben allegirten Geſetzes hingewiefen, 

Münden, den 7. Derember 1845. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner, 





Dienfted » Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Si 
vermöge allerhöchſter Entfchließung vom 28, v. Mis. 
allergnädigft bewogen gefunden, den Rentbeamten 
Franz Wagner zu Laufen, feinem allerunter: 
thänigften Anfuchen willfahrend, auf das erledigte 
Rentamt Grieöbady, und auf das durch biefe Vers 
fegung des Nentbeamten Franz Wagner nad 
Griesbach erledigte Rentamt Laufen den Rent: 
beamten Georg Geiger zu Schwabmünden zu 
verfegen. 





Dee von dem Redtöpractifanien Adam von 
Doß in Paßau dem Priefter Johann Baptif 
Stodinger, Präfes und Präfecten der: teutfchen 
Eongregation am Bürgerfaale dahier auf das 
Doß' ſche Beneficium bei U.L.Frau in Münden 
ausgeftellten Präfentation wurde unterm 1. d. Mis. 


. die landesherrliche Beftätigung ertheilk 





Amtliche Bekanntmachu ngen. 


— — 


Nach höchſter Regierungs⸗Ausſchreibung vom 
30. September I, 38. (Intelligenzblatt Nro. 44 
pag. 1490 und 1491) hätten die Pränumerationd- 
und Regiftergebühren für das Kreis-Intelfigenz- 
Blatt von Oberbayern pro 1846 bi zum 1. dieß 
Monats bei ber unterfertigten Verwaltung eins 
fommen follen. 


Bisher find nur wenige Abnahmopflichtige 
biefer höchſten Weifung nachgelommen; daher um 
unverweilte Einfendung biefer Gebühren 
mit dem Anhange nachgeſucht wird, bag nad 
höchſter Berfügung (Intelligenzblat 1844 pag. 
1610 und 1611) die Abgabe der Kreis » Intelli⸗ 
gengblätter nur nad gefhehener Voraus, 
zablung der treffenden Gebühren flatt 
finden darf. 


Münden, den 2. December 1845. 


Eaffas Berwaltung des Intelligenz. 
Blattes der fönigl, Regierung von 
Dberbayern. 


(2)2. Schäffler. 








1903 
Die Adminiftration ber bayerifdhen 


Hypotheken» und Wechſelbank macht hier, 


mit, unter Bezugnahme auf die Ausfhreibung 
vom 30. Mai 1843 wiederholt befannt, daß am 
1. Juni 1843 mit Umwedslung der in Umlauf 
befindlichen, in ber Beilage zum Regierungsblatt 
vom 26. November 1836 Nro. 42 befpriebenen 
ältern Zehn» Gulden» Banfnoten bei den Bank— 
Caſſen in Münden und Augsburg begonnen 
worden fey, um dagegen gemäß $ 8 des Banf- 
Gefeges vom 1. Juli 1834 und $ 13 der Banf- 
Statuten neue Noten gleichen Betrags audzugeben, 
welche in der Beilage zum Negierungsblatt vom 
31. Mai 1843 Nro. 19 genau befchrieben find. 

Zugleid wird zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß laut $ 18 der Banffagungen, ber Bes 
trag ber brei Jahre nach gefchehenem Aufrufe 
nit umgewechſelten Banfnoten, wie dieß auf 
den Banfnoten felbft bemerkt ift, dem Banffond 
anheimfalle, und baß fomit alle big ein— 
fhlieglih 31. Mai 1846 bei den Bank: 
Eaffen gegen baares Gelb oder neue 
Noten niht umgewedhfelten alten Zehn— 
Bulden-Noten von jenem Tag an ihre 
Bültigfeit verlieren. 


Münden, den 20. November 1845. 


(6)1. Franz Zaver Riezler. 


In Folge Eollegialbefchluffes vom 29. Auguf 
1. 36. wirb das Iudeigene Wohnhaus der Seilers- 
Eheleute Johann und ‚Barbara Rewiger von 
Dorfen Nro. 62 mit Nebengebäuden Hofraum 
und Garten, dann Geleisader Plan-Nro. 778 zu 
16 Decimalen dem öffentlichen Berfaufe im Stei— 
gerungswege unterworfen. 
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Tagsfahrt biezu beftebt im Ammerifhen Bräu⸗ 
baufe zu Dorfen 
Samftag den 7. Februar 1846 
Bormittags yon 9 big 11 Uhr, 
wobei fi befig- und zahlungsfähige Kaufslieb- 
baber einfinden, dem Gerichte unbefannte aber 
über Teumund und Bermögen ausweifen wollen. 


Bemerft wird, daß die nähern Bebingniffe bei 
Gericht in Erfabrung gebracht, der Eatafter ein- 
geieben, und die Gebäufichfeiten felbft in loco be— 
fihtiget werben fönnen, zu deren Vorzeigung Rath: 
diener Ettmaier in Dorfen angewiefen ift. 

Der Schägungspreis der Gebäulichkeiten incl. 
Hofraum und Garten beträgt 2000 fl., der Durch⸗ 
ſchnittsſchätzungspreis des Geleisackers 20 fl. 30 Er., 
bie Gebäude find der IZmmobiliar-Brandaffecuranz 
um 1400 fl. einverleibt. 

Der Hinfhlag geſchieht nah $ 64 des Hp 
pothefengefeges und nah $92 der Prozeßnovelle. 


Den 22. November 1845. 
Königlihes Landgeriht Erding. 


Der kgl. Landgerichts⸗Verweſer. 


(2)1. Dr. Reinhard, Affeffor. 


Die dießfeitige Ausschreibung vom 19. October 
1845 wird, da bie Perfon bed am 17. v. Mis. 
bier aufgegriffenen Jrren, Johann Rage von 
Koppened, k. Landgerichts Pfarrfirdhen, ausgemittelt 
ift, zurüdgenommen, 

Den 28. November 1845. 

Königlihes Landgeridt Tittmoning, 
Freiherr v. Schatte, Landridter. 
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Edictal / Ladung.) 


Johann Thomas Pögl, ehelicher Sohn des 
churfürſtlichen Pfleggerihts-Oberfchreibers Johann 
Evangelift Pogl von Moosburg, geboren am 29. 
Sänner 1796, fol fih vor ohngefähr 30 Jahren 
nad Defterreih auf Wanderung begeben haben, 
und bat feit diefer Zeit nichts mehr von ſich hören 
Laffen. Auf Antrag der Erböintereffenten ergeht 
nun an benfelben oder feine etwaige legitime Des⸗ 
cenbenz bie Aufforderung, 

binnen 6 Monaten a dato 
um fo fiherer hieroris fich zu melben, ald aufer- 
dem fein in 2701 fl. 40 fr. 2 pf. beſtehendes 
Eiterngut an feine Erben gegen Caution verabs 
folgt werben wird. 


Den 7. November 1845. 
Königlihes Landgeriht Moosburg 
(3)2. Dr. Ueberreiter, Landrichter. 





(Edietal » Labung.) 

Nachdem Joſeph Grätz, lediger Papiermas 
chersgeſelle von Bobingen, k. Landgerichts Schwab⸗ 
münden, auf die erſte Ladung ſich nicht geſtellt, 
und wegen des angeſchuldigten Verbrechens des 
Diebſtahls nicht verantwortet hat; ſo wird der⸗ 
ſelbe hiemit zum zweitenmale aufgefordert, 

binnen 3 Monaten _ 
bei hiefigem Gerichte um fo gewißer zu erſcheinen 
und ju verantworten, ald auferdem wider ihn 
als Ungehorfamen den Gefegen gemäß werde ver⸗ 


fahren werden. 
Den 31. Auguſt 1845. 


Königliges Landgericht Friedberg. 
(3)3. Hefner, Landrichter. 





— ——— 
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(Ebictal : Gitation.) 


Ferbinand Müller, geboren zu Friedberg 
den 2. Detober 1773, fpäter Soldat bei der da⸗ 
maligen churfürſtlich baperifhen Artillerie zu 
Münden, wird feit dem ruſſiſchen Feldzuge ver 
mißt. 

Derſelbe beſitzt laut Uebergabsvertrag vom 4. 
November 1817 und des Hypothekenbuches der 
Stadt Friedberg ein ausgemachtes älterliches Ver⸗ 
mögen von 175 fl. und das Wohnungsrecht in 
dem Haufe Nro. 185 dahier. 

Auf Antrag ber Beiheiligten wird nun Fer 
binand Müller oder deſſen allenfallfige Leibes- 
werben aufgefordert, ſich 

binnen 6 Monaten a dato 
dahier zu melden, wibrigenfalls Ferdinand Mül 
ler für tobt erflärt, und fein Vermögen feinen 
rechtmãßigen Succefforen gegen Sicerheit aus⸗ 
gefolgt werben wird. 
Den 12. September 1845. 

Königlihes Landgericht Friedberg. 
(272. Hefner, Landrichter 


In Folge einer Entſchließung der fönigl. Regie 
rung vom 23. November d. I. werden die vormaligen 
Forjidienfigründe zu Thlerhaupten beftehend: 

1) In dem Ader am Edenhauſerweg Plans 
Nro. 25364 pr. — Tgw. 64 Dec. 

2) In dem Ader am Evenhauferfeld PlanRro. 
2537 pr. 2 Tgw. 14 Der. 

3) In dem NAder nebit Wiefe am Bachholze 
Plan:Nro. 2538 per 1 Tgw. 79 Der. 

4) In dem Acker nebft Wiefe an der Bad» 
wiefe Plan⸗Nro. 25384 pr. 1 Tgw. 49 
Der. 


(131 ) 
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, 5) In der Wieſe am obern Ablaß PlanRro, 


2009 pr. 1 Tgw. 37 Der, 
am Mittwoch den 17. December d. 38, 

Bormittagd 10 Uhr 

in dem SKlofters Bräuhaufe zu Thierhaupten 

nad) den beftehenden Normen auf drei Jahre einer 

neuerlichen Verpachtung ausgefept, wozu annehms 

bare Pachtliebhaber eingeladen werben. 

Den 2. Dezember 1845, 
Königlihes Rentamt Rain. 

Deifinger, Rentbeamter. 


Binzenz; Binder von Kolbadh, geboren ben 
31. Mär; 1784, feit 1. Juli 1814 vermißter 
Soldat des k. nfanterie-Regimentd König und 
Franz Binder, geboren den 18, December 1775, 
feit dem 4. Jänner 1813 vermißter Soldat des 
vierten bayerifchen Jaͤgerbataillons werben biemit 
aufgefordert 

binnen 6 Monaten a dato 
zue Empfangnahme ihres Bermögens dahier fich 
zu melden, außerdem fie für tobt erklärt, und ihr 
Bermögen gegen Caution an bie gefeplichen Er⸗ 
ben auögeantwortet würde, 

Den 22. November 1845. 


Königlihes Landgeriht Dachau. 
Herrmann, Landrichter. 





Späbhbrief. 

Johann Stumvoll, Zimmerhandwerkslehr⸗ 
ling von Münden ift wegen zweier Verbrechen 
bes Betruges hieroris in Unterfuchung, ohne bag 
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fein Aufenthaltsort bisher ausgeforfcht werben 
fonnte, nur ift befannt, daß berfelbe fih Ende 
September und Anfangs October im Großherzog- 
thume Baden in Baden und Heifbrun herumges 
trieben habe, 

Indem man eine Beſchreibung deöfelben unten 
beifügt, erſucht man ſämmtliche Juſtiz- und Pos 
Iigeibehörden,, auf denfelben Epäpe zu verfügen, 
ihn aufzugreifen und anher liefern zu laffen. 

Auch wolle, was über deſſen Aufenthalt im 
In: oder Auslande bekannt wird, ſchleunigſt an⸗ 
her mitgetpeilt werben. 


Beſchreibung. 

Johann Stumvoll iſt ungefähr 23 Jahre 
alt, mittlerer unterſetzter Statur, hat blonde glatte 
Faare, blaugraue Augen, breites Geſicht, ſtumpfe 
Naſe, breiten Mund ohne Bart. Seine Stimme 
iR etwas heiſer. 

Beſchreibung feiner Rleivungsftüde lann nicht 
gegeben werben, 

Den 19. November 1845, 
Königliches Landgerigt Münden. 


(232. Eder, Landrichter. 


” 


Der nachbeſchriebene ledige Schneibergefelle 
op. Nep. Rob iſch von Haidhauſen, Gerichts 
Au, der dießſeits wegen Diebſtahls⸗Verdacht in 
Unterſuchung fi} befindet, hat ſich der Arretirung 
durch die Flucht entzogen und beabſichtigt fi zu⸗ 
nächſt nad Immenftadt, von dort aber durch Tyrol 
nad Deſterreich zu begeben. 

Man erſucht nun auf dieſes Individuum ein 
wachſames Auge zu halten, dasſelbe auf Betreten 
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aber fogleih arretiren unb wehlverwahrt hieher am Schluſſe ber Königlih Allerhöchſten Beftim- 


Kiefern zu laſſen. mung lies: 
Den 1. December 1845 Münden, ben 22, November 1845. 
Königlihes Landgericht Frepfing. flatt: 
Groſch, Landrichter. Münden, den 5. November 1845. 


GSignalement. 

Johann Nep. Ro biſch iſt 37 Jahre alt, 5 
Schuh 11 Zoll groß, hat dunkle etwas lange 
Haare, dunlle Augenbraunen, lange Naſe, gute 
weiße Zähne, braune Geſichtsfarbe und ſchwarze 
Augen. Derſelbe trug einen grünen Janker, graue 
Hofen, Haldftiefel, ſchwarztüchenes Gilet und eine 
dunfelblaue Schirmmüge. 





BDeridtigung. 
Sm Intelligenzblatte Nro. 53 Geite 1843 
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Intelli 


der Königlichen 





Dberbayern. 


München 


N” 56. den 19. December 1845. 


Wegen des heiligen Chrifttages erfcheint das nächſte 
Blatt am Sonnabend den 27. December. 





inbalt. 

Die Depofital:Rechnungsführersftelle bei dem k. Landgerichte Ingolſtadt. — Das Sprunggelb auf ben 
Beſchällſtationen des allgemeinen Landgeſtütes. — Die gelehrten Anzeigen pro 1846. — Den provls 
fortihen Winterbierfag für 1545. — Die Koften auf die Gemeindes und Kirchenverwaltungswahlen. — 
Dienftes » Radhridten. — Gewerbs:Privilegiums: Verleihung. — Berlängerung eines Gewerbs-Privis 


legiums, — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours der bayer, Staats: Papiere, — 





ad Nrum. 56,424. 
(Die Depofital · Rechnungsführeräftele beim k. Land: 
gerichte Ingolftabt betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Im Einverfländniffe mit dem fönigl. Appel: 
lationsgerichte für Oberbayern wurbe die Function 
eines IT. Depoſitars bei dem k. Landgerichte Ins 
golftadt dem königl. 11, Affeffor Fuch s übertragen, 
was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Münden, den 7. December 1845. 
Königl. Regierung von Oberbayern 
Kammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner. 





ad Nrum, 57,086. 
An 


ſämmtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Dos Sprunggeld auf ben Beſchaͤllſtationen des allge: 
meinen tandgeflüts betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Zufofge höchſten Refcriptes bes fönigl. Minis 

Reriumd ded Innern vom 5. I. Mies. haben 

Seine Majeſtät der König, auf fo lange 

Allerhöchſtdieſelben nicht anders verfügen, unb 

unter dem Borbehalte des Rechtes der Wiederer- 

böbung, das in $ 33 der allerhöchften Verord⸗ 

nung vom 19. Februar v. 36. „die Errichtung und 
( 132 ) 
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Berwaltung des allgemeinen Landgeftütes betr." 
vorläufig auf drei Gulden feftgefegte Sprunggeld 
auf zwei Gulden allergnädigft herabzuſetzen geruht. 

Die Diſtricts⸗Polizei-Behörden haben für ges 
hörige Bekanntmachung biefer neuen Anorbnung 
in ben untergebenen Gemeinden Sorge zu tragen. 


Münden, den 11. December 1845. 
Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


ad Nrum. 57,645. 
(Die gelehrten Anzeigen pro 1846 betr.) 
Im Namen 

Seiner Majefät des Königs von Bayern. 

Sämmtlihe Behörden der innern Verwaltung 
von Oberbayern werden unter Bezugnahme auf 
das lithographirte Ausfchreiben vom 2, Novem⸗ 
ber 1838 Nro. 29,384 andurch aufgefordert, die 
Borlage der Duittungen über die Abonnements, 
Beiträge für die gelehrten Anzeigen pro 1846 
längftens bis 1. Februar f. Is. zu bewirken, 


Münden, den 12, December 1845. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präffbent, 


v. Spruner. 
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ad Nrum, 58,492. 
(Den proviſoriſchen Binterbierfag für 1845 betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Könige von Bayern, 

Die Erhöhung des proviforifhen Winterbiers 
fages um Einen Pfenning, welche unterm 28. v. Mts. 
für die Stadt Münden und Borftadt Au audges 
ſchrieben wurde (Intelligenzblait Städ LI. Seite 
1852) wird hierdurch für den gefammten zweiten 
Bezirk, einfchließlih der fogenannten Gebirges 
Bezirke, wirkſam erflärt, fo daß 


a) in der Haupt» und Reſidenzſtadt Münden, 
ben Landgerichten Aibling, Altötting, Au, 
Bruck, Burghaufen, Dachau, Ebersberg, 
Erding, Freyſing, Friedberg, Haag, Landes 
berg, Yaufen, Moosburg, Mühldorf, Müns 
Gen, Neumarkt, Rofenheim, Starnberg, 
Tittmoning, Troftberg und Wafferburg Eine 
Maas Winterbier vom Ganter ohne Local⸗ 
Aufſchlag 
vier Kreuzer und drei Pfenninge, 


b) in den Landgerichten Berchtesgaden, Mies⸗ 
bach, Reichenhall, Schongau, Tegernſee, 
Tölz, Traunſtein, Weilheim, Werdenfels, 
Wolfratshauſen und dem Herrſchaftsgericht 
Hohenaſchau 

fünf Kreuzer 
koſtet. 


Münden, den 17. December 1845. 


Königl. Regierung von DOberbapern, 
Rammer ded Innern. 


». Hörmann, Präſident. 


v. Spruner. 





L 
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ad Nrum. 22,747, 
An 
fämmtlide f. Landgerichte von 
N Oberbayern. 


(Die Koften auf die Gemeinde» und Kichenverwal- 


tungs⸗Wahlen betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Diejenigen fönigl. Yandgerichte, welche die Ko— 
flenverzeichniffe über bie in biefem Jahre ſtattge⸗ 
fundenen Wahlen für Gemeinde» und Kirchen» 
Berwaltungen bis jegt noch nicht zur Prüfung 
und Einweifung eingefendet haben, werben hiemit 
aufgefordert, diefelben mit den bazu gehörigen 
Beilagen zuverläßig binnen 14 Tagen vorzulegen 
oder Fehlanzeige zu erflatten. 

Münden, den 11. December 1845. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Hörmann, Präfident, 
Aſchenbrier. 
Heydolph, Seer. 





Dienſtes⸗Machrichten. 


Der von dem Magiſtrate München dem Prie⸗ 
fer Anton Meitinger, Sedlmayer'ſchen Bene, 
ficiaten bei St. Elifabery zu Münden auf das 
Püttrih’ihe Beneficium St. Elifabeth zu Mün- 
Ken ausgeftellten Präfentation wurde unterm 6. 
December die landesherrliche Beftätigung ertheilt. 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 7.1. Mts. 


wurde der Echulverwefer Yudwig Zimmermann 
zu Illdorf, k. Landgerichts Rain, als Lehrer in 
ſtaͤndiger Eigenfchaft beftätiget. 
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Dur Regiernngs-Entfhliefung vom 12. Des 
cember 1845 mwurte dem Med. Dr. Joh. Bapt. 
Pahmapr ber Ärztliche Difrict Seeon mit bem 
Sige Endorf verliehen. 





Gewerbö » Privilegiumd - Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben -un- 
term 27. October 1. 38, dem Regimentsarzte Dr, 
Sriedrih Blume, bei dem £. Artillerie-Negimente 
Prinz Luitpold in Münden, ein Privilegium auf 
Anfertigung des von ihm erfundenen, verbefferten 
Zahnſchlüſſels, für den Zeitraum von zwei Jahren 
allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Berlängerung eined Gewerbö : Privi- 
legiums. 


Seine Majefät der König haben 
unterm 22. Auguf I. 36, das dem Kriegs-Com⸗ 
miffär Ferdinand Johann Baptit Muffinan, 
und dem Medanifer Auguft Rnode, beide in 
Münden, unterm 13. Auguft 1843 verlichene 
Gewerbsprivilegium auf Anfertigung und Aus: 
führung von Feuergewehren nad einer von ihnen 
erfundenen, verbefferten Eonftruction zum Laden 
der Gewehre ohne Ladftod, bei ungeflörter Ber» 
bindung mit Lauf und Schäftung, auf ein weis 
teres Jahr allergnädigft zu verlängern geruht. 





Umtliche Befanntmachungen. 


Auf Antrag mehrerer Gläubiger wird das 
dem ehemaligen Dredsfermeifter Mar Zenner 
gehörige Anwefen Nro. 42 an der Baperftraße 
zum Erſtenmale der gerichtlichen Beriteigerung 
unterftellt. 

(132 ®) 
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Diefes Anweſen, weldes aus einem mit ebe: 
ner Erde drei Stod hohen Wohngebäude, einem 
Seiten: und Hintergebäube mit ebener Erde zwei 
Std hoch, fümmtlihe Gebäude mit gewölbten 
Kellern verſehen, endlih aus einem Hofraum 
mit Pumpbrunnen und einer Commun-Einfahrt 
auf der Küdfeite befteht, ift mit 250 fl. ewiger 
Gilten von 5000 fl. Eapital, dann mit 6200 fl. 
Hppothekſchulden belaftet, mit 7000 fl. der Brand» 
Affecuranz einverleibt, und hat nach gerichtlicher 
Schägung vom 29. September I. Is. einen Werth 
von 10,500 fi. 

Tagsfahrt zum Öffentlichen Verſtriche dieſer 
Realität ſelbſt in auf 

Montag den 16. Februar 1846 

Bormittags von 11 big 12 Uhr 
an Dri und Stelle anberaumt, wozu Raufsluftige 
mit dem Bemerken geladen werden, daß der Hin⸗ 
flag nah $ 64 des Hppothefengefeges vorber 
haltlih der 88 98 — 101 der Prozefnovelle vom 
17. November 1837 erfolgt, und daß ſich dem 
Berichte unbekannte Steigever über ihre Zahlungs: 
fähigkeit genügend auszumweifen haben. 

- Zugleih werden an biefem Tage die im bes 
fagten Anwefen befindlichen zur Liqueurfabrifation 
gehörigen Bor» und Einrichtungen, darunter ind: 
befondere eine beiläufig 5, Eimer haltende Spis 
ritus⸗Maſchine dem gerichtlichen Verkaufe unter» 
ftellt, wobei der Hinſchlag davon abhängig ift, 
dag wenigſtens drei Biertheile des Schaͤtzungs⸗ 
werthes erreicht werben. 

Den 10. December 1845. 
Königlihes Kreid- und Stadtgericht 
Münden 
Der fönigl. Director, 
Barth, 
Hutter. 
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. Zufolge Beſchluſſes ber Fönigl. Eiſenbahnbau⸗ 
Eommiffion zu Nürnberg vom 9. December 1845 
Nro. 21,895 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
werben 

Dienftag den 15. Jänner 1846 
Bormittags 9 Uhr 

beider unterfertigten Polizeibehörbe im lönigl. Land⸗ 
gerichtögebäude nachftehende Eifenbapnbau Arbeiten 
im Wege ber 

allgemeinen fhriftliden Submijfion 
an den Wenigfinehimenden zur Ausführung vers 
geben werben, nämlich: 5 


das VIL tie Profile 75 bis 11 umfaffende 
25,890 Fuß lange in bie Marfungen Innin⸗ 
gen, Goͤggingen und Augsburg fallende Ars 
beitsloos der mitunterfertigten Section, wel⸗ 
ches enthält: 
1) Erdarbeiten, veranſchlagt zu 18,890 fl. 37 fr, 
2) Kunftbauten, einſchließig der 
Lieferung der Marffeine, 


veranfhlagt zu. . » . 13,886 „SL, 
3) Chauffirung undPflafterung 

der Wegübergänge, veran- 

fhlagt u...» 969 „13 u 


4) Lieferung der Materialien 
für ven Bahnunterbau, vers 
anſchlagt u. . » .11,901 22 , 


Summa 46,648 fl. 3 kr. 
Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchlaͤge lies 
gen vom 20. December 1845 an im Amislocale 
ber mitunterzeichneten fönigl, Eifenbahnbau-Bebörbe 
zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo aud die 
lithographirten Submiſſions Eremplare in Em«- 
pfang genommen werden fönnen. 
Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorichrifts« 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Couverten 


Den 
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längftens bis 14. Jänner 1846 Abends 6 Uhr 
entweder bei einer ber beiden unterfertigten Bes 
hörden, oder bis 12. Jänner 1846 Abends 6 Uhr 
bei der Fönigl. Eifenbahnbaus&ommiffion zu Nürn- 
berg franfirt eingelaufen feyn. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller - 


in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen Sub» 
miffiond » Bedingungen vom 4, Juni 1844 Nro. 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in bem oben 
angegebenen Beraccorbirungs-Termine fi perfön- 
lich oder durch genüglich_bevollmächtigte Stellver- 
freier einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahms- und Eautionsfähigfeit 
fogleih genügend nachzuweiſen, und ben bebing« 
ten Zuſchlag zu gervärtigen. 
Augsburg, am 2. December 1845. 

".bayer. Landgericht K. Eifenbahnbau 


Bdggingen. Gection. 
Dorftand Frank. Thenn, 
Heim, Affeffor. Sections⸗ Ingenieur. 


Q)1. 





Bom laufenden Studienjahre 1844 an fann 
ein fludirender Verwalter des Dr. Hadel, geweſe⸗ 
nen Kloftergerichtsarztes zu DBenedietbeuern, oder 
in Ermangelung eines folden ein vermögendlofer 
Studierender aus dem ehemaligen Gerichtsbezirke 
dieſes Kloſters in den Genuß eines Studienſtipen⸗ 
diums von jährlih 67 fl. 30 fr. eintreten. 


Diejenigen Dr. Hackl'ſchen Verwandten, melde 
für einen Etudierenden ihrer Familie den Genuß 
diefed Stipendiumsd anfpredhen wollen, werben 
biemit aufgefordert, fi) bis zum 1. Februar 1846 
unter Borlage der Verwandiſchafts-⸗, Vermögens 
und Schulzeugniſſe bei unterfertigtem Gerichte zu 
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melden, außerdem nad ber weitern Beftimmung 
bes Stifters verfahren werben wirb, 
Den 11. December 1845. : 
Königliches Landgericht Tölz. 
Dettl, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothelglãubigers wird 
das Anweſen des Zimmermanns Peter Hofer 
von hier, beſtehend: 

aus dem Wohnhauſe Nro. 696, einflödig, ge⸗ 
ınauert, mit Tafchen gebedt, enthaltend zwei 
beizt. ıre Zimmer und eine Küche, werth 800 fl., 
aus einem Nebengebäude, einftödig, gemauert, 
mit Tafchen gebedt, enthaltend ein heizbares 
Zimmer und Küche, werth 250 fl., 
aus Hofraum mit circa 0,01 Decim., werth 50 fl. 
Öffentlich verfteigert und hiezu Termin auf 
Montag den 26. Jänner 1846 
Früh 10 Uhr 
in biefiger Gerichtöfanglei mit dem Bemerken an- 
beraumt, daß der Hinfchlag nad 564 des Hppo⸗ 
thefengefeges, vorbehaltlich der Beftimmungen ber 
55 98 — 101 der Novelle vom 17, November 
1837 erfolgen werde. 
Unbefannte Kaufsliebhaber haben fi über 
Leumund und Bermögen auszumweifen. 
Den 27. November 1845. 
Königliges Landgericht Inſtolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





(Edictal/adung.) 
Margaretha Dür, verwittibte Jacobbauerns⸗ 
Austräglerin dahier, farb am 29. v. Mts. kinder⸗ 
108 mit Hinterlaffung eines Teftaments, 








Bererber, welche nähere Aufſchlüſſe bezüglich 
der Berbindkichfeiten und Bezüge eines feweiligen 
Beneficiaten aus der Ausichreibung vom 15. Nos 
vernber 1844 (Intelligenzblatt von Dberbayern 
1844 Seite 1581, 1618 und 1678) entnehmen 
fönnen, haben. ipre Geſuche, belegt mit den erfor⸗ 
derlichen Zeugniffen, binnen 4 Wochen beim uns 
terfertigten Gerichte einzureichen. 

Den 17. December 1845. 


Adelih von Hazzifhes Patrimonial 
Gericht Debifofen. 


(31. Brunfhmid, Patrimoniafricter. 


Auf Antrag der Wafenmeifterd. Eheleute Jacob 
und Therefe Mayer zu Sandizell wird das von 
ſolchen bisher befeffene nachbeſchriebene Anwefen, 
vorbehaltlich der Genehmigung der Intereffenten, 
an den Meiftbietenden öffentlich verfleigert. 

Tagesfahrt hiezu ſteht an in bießfeitiger Ge- 
richtöfanglei 

Dienftag den 13. Jänner 1846 
Bormittiags 9 Uhr. 

Das Anwefen befteht: 

1. in dem Realitätenbefig, wozu gehört: 

a) das Wohnhaus Nro. 10, der befonders 
erbaute Stadl mit Stallungen, Badhaug, 
dann Wafenhütte und Contumazftall 
fammt Hofraum zu 0 Tagmw, 18 Der, 

b) Wurz⸗, Gras⸗ und 
Obſtgarten, dann 


Gartenacker u -. 10 „ 440, 
e) Adergründe . „ 6 Tag. 89 Der, 
Ba :.: 8 ,;, BB, 
.e) Harn . . 2 „ 06 „ 








Summa 27 Tagw. 95 Der, 
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fammt Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil 
an den noch unvertheilten Gemeinde-Befigungen. 

Die Gebäude find gemauert, mit vr ge 
beit und in gutem Zuſtande. 

Der Grundbefig if mit Ausnahme weniger 
Parcellen arrondirt. 

11. In der radicirten Wafenmeifters - Gerecht- 
fame, melde fi auf ſechs Gemeinden erftredt. 

Das Gefammt:Anmwefen ift zur Hofmarks⸗Herr⸗ 
ſchaft Sandizell gerihts- und freiftiftig grundbar, 
dann in Befigveränderungsfällen nah 10 pEt. 
banblohnbar, wohin der Blutzehent, fo wie der 
Groß: und Kleinzehent von den Ackergründen zu 
entrichten ift. 

Die grundherrlichen jährlicen Laften find: 

a) in Gelb 2 fl, 

b) in Getreid: Roggen — Schffl. 2 * 

Haber — 2 

e) die berfömmfichen Raturalfhamwerke, 

Beſondere Yeiftungen : 

=) zum k. Rentamt Schrobenhaufen, Hundshal⸗ 
tungsgeD 3 fl. 20 fr, _ 

b) zum f, Rentamt Neuburg von der Moos⸗ 
wiefe Plan-Rro. 763 zu 1 Tagw. 37 Dec, 
von jedem Tagwerk 4 fr. Kanalbagen, 

0) tem Ehehaftöbader 2 große Bierling Roggen. 

Befagted Anwefen fammt Bich- und Fahr⸗ 
niffen, welde auf Berfangen in den Kauf gegeben - 
werben fönnen, wird auf. ben Werth zu 6000 fl. 
veranſchlagt. 

Die auf dem Anweſen verſicherten Hypothelen⸗ 
Capitalien zu 1000 fl, à A pCt. verzinslich, fön- 
nen ferner liegen verbleiben. 

Auch kann dem Käufer, wenn foldyer die Abs 
nährung der Befiger übernimmt, ein großer Theil 
vom Kaufſchilling in Handen belaffen werben. 

Die näheren Bedingniſſe werben bei der Ber: 
fleigerung befannt gegeben werben; jedoch wird 
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bemerkt, daß nur ſolche Individuen zus Steige, 
- zung zugelaffen werben Fönnen, welche die Prüs 
fung als Wafenmeifter ſchon beftanben ober ſich 
anindeftens über ihre Befähigung hiezu genügend 
ausweifen fünnen. 

Fremde, dem Gerichte nicht fon befannte 
Kaufsliebhaber, mäffen ſich bei der Steigerung 
über guten Leumund und hintängliched Vermögen 
legal ausweifen. 

Den 12. December 1845. 

Bräflih von Sandizell'ſches Patrimo- 
nialgeridt Sandizell. 


)2. Kraus, Patrimonialrichter. 





Zufolge Beſchluſſes der f. Eifenbahnbau-Eom- 
miffion zu Nürnberg vom 12. December 1845 
Pro. 21,500 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
werden 

Mittwoch den 14. Jänner 1846 
Bormittags 9 Uhr 
el der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amts⸗ 
Locale nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten im 
Wege der 
allgemeinen ſſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung und 
Lieferung vergeben werden, nãmlich: 
die zwiſchen den Profilen Nro. 55 u. 56 zwi⸗ 
fen: Nordheim und Donauwörth 

4,400 Fuß lange Ahtheilung B des zweiten 

Looſes der mituntergeichneten Sechon, welde 

enthaͤlt: 

1) Erdarbeiten veranſchlagt zu 40,987 fl. 12 Fr. 
2) Kunſtbauten ſammt Liefe⸗ 
rung der Mürffteine, jedoch 
ausſchließlich tes Steinma- 
teriald für die Kunftbau- 

=. ten, veranfdhlagt zu . . 


75122 , I9u 





3) Bollendung ber Wegüber 
gänge, (Chauſſirung und 
Pflafterung) veranſchlagt zu 4,226 fl. 14 kr. 
4) Berlegung der Staats ſtraße 
von Donauwörth nach Rain, 
veranſchlagt zu. - » 
4) Lieferung und Verwendung 
des Steinmateriald zum 
Unterbau ber Bahn, ver⸗ 
anfhlagt u. . » » . 10,415 „53 „ 
im Ganzen 133,957 1. 23 fı. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge 
liegen vom 20. December 1845 an im Amtslocale 
der mitunterzeichneten k. Eiſenbahnbau⸗Behbrde 
zu Jederm anns Einfiht offen vor, wo auch bie 
lithographirten Submiffions » Exemplare in Ems 
pfang genommen werden können: 

Die Submiffionen ſelbſt mäffen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überjhriebenen und verfiegelten Eouverten 
längftens bis 13. Jänner 1846 Abende 6 Uhr 
entweder bei einer der beiden unterfertigten Bes 
börden, ober bis 12. Jänner 1846 Abende 6° pr 
bei der k. Eifenbapnbau » Eommiffion zu Nürns 
berg franfirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen Sub: 
miffiond» Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in bem oben 
angegebenen Beraccorbirungs-Termine ſich perfön: 
Lich oder durch genüglich bevollmädtigte Stell- 
vertreter einzufinden, um, wenn foldes verlangt 
wird, ihre Uebernahms » und Gautionsfähigkeit 
fogleih genügend nadzuweifen, und den beding= 
ten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Donauwörth, den 15. Derember 1845. 
K.bayer. landgeriht K. Eifenbahnbau- 
Donauwörth. Section, 
Schill, Landrichter. Hohenner, 
31. Sectiond-Ingenieur. 


3,205 „55 „ 








— — — — 


Zufolge Beſchluſſes der fol. Eiſenbahnbau⸗ 


Eommiffion zu Nürnberg vom 15, December 1845 
Nro. 16,932. und vorbehaltlich deren Genehmi⸗ 
gung erben 
Mittwoch den 14. Jänner 1846 
Nahmittags 3 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörte im Rath: 
haufe zu Augsburg nachſtehende Eifenbahnbaus 
Arbeiten im Wege dr  _ 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung und 
zwar nad einzelnen Handwerkern vergeben wer- 
den, nämlid: 
die III. Abtheilung der Hochbauten des Bahn» 
-hofes in Augsburg, beftehend aus dem Werf- 
ftättgebäude Nro: IH. mit ben bazu gehöri- 
gen Brunnen und Abtritten, veranſchlagt: 
1) die Grunds, Maurer: unb 
Steinmegarbeit, aus ſchließ⸗ 
lich der Mauerſteine, zu 
2) Zimmererarbeit13,290 „ — „ 
3) Schreinerarbeit . . . 3,692 „33 „ 
4) Schloffer u. Schmiebarbeit 1,765 „52 „ 
5) ©laferarbeit. . . 733 „59 „ 
6) Spängler, Kupferſchmied 
und Bligableiterarbeit 
7) Anfreigerarbet . » » 790,19, 
8) Hafnerarbeit . 235 „iz, 


im Ganzen 41,141 fl. 56 fr. 


Bedingnißpeft, Pläne und Koſtenanſchläge 
liegen vom 26, December 1845 an im Amts: 
Locale der mitunterzeichneten kgl. Eiſenbahnbau⸗ 
Behörde zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo 
auch die lithographirten Submiſſions-Exemplare 
in Empfang genommen werden können. 

Die Submiſſionen ſelbſt müſſen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überſchriebenen und verſiegelten Couverten 


18,961 fl. 27kx., 


1,672 „34 „ 


® * * * 
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längftens bis 13. Jänner 1846. Abends 6 Uhr 
bei der fol. Eifenbahnbau » Commiffion zu Nürn⸗ 
berg frankirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub» 


« miffiong » Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 


5907 angebrobten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraccordirungs- Termine fich per⸗ 
fönli oder durch genüglich bevollmächtigte Stell- 
vertreter einzufinden, um, . wenn foldes verlangt 
wird, ihre ‚Uebernahms » und Cautionsfäpigkeit 
fogleih genügend nachzumeifen, und. ben bedingten 
Zuſchlag zu getwärtigen, 
Augsburg, am 17. December 1845. 

Magiftrat der Stadt R. Eifenbabnbau- 


Augsburg. Gection, 
Der 1. Bürgermeifter, Thenn, 
Dr. Carron du Bal. 


Sections: Ingenieur. 
(3)1 





Zufolge Beſchluſſes der kgl. Eiſenbahnbau⸗ 
Commiſſion zu Nürnberg vom 14. December 1845 
Nro. 22,635 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
werben 

Mittwoh den 21. Jänner 1846 

Vormittags 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Poligeibehörde im Amts⸗ 
Locale nahftehende Eifenbahnbau » Arbeiten im 
Wege ber 
allgemeinen fhriftliden Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung ver- 
geben werden, nämlich: 
das zwiſchen ben Profilen Nro. 1460 und 
Nro. 183 gelegene vom Aurad » Grund bei 
Roth bis in das Ort Untermainbad fi er: 
firedende I. Arbeitsloos ber mitunter: 





7 DR ı ZEN 3 12 U 22 ee 
dung des Materials. zur 
Einbettung des Unterbaues 
und zu dem Giderboblen 
veranſchlagt zu. - « 11,607 „ 18 „ 

im Ganzen 168,876 fl. 23 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchlãge 
liegen vom 2. Jänner 1846 an im Aumts locale 
ber mituntergeichneien Fl. Eiſenbahnbau · Behörde 
zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch die 
lithographirten Submiſſions⸗ Exemplare in Em⸗ 
pfang genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt mällen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfäriebenen und verfiegelten Couverten 
langſtens bis 20. Jänner 1846 Abends 6 Uhr 
entweder bei einer ber beiden unterfertigten Bes 
hörben, oder bie 19. Jänner 1846 Abends 6 Uhr 
bei der fol. Eifenbabnbaus Commiſſion zu Nürns 
berg franfirt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
ce 9 A 5, 9 und 10 der allgemeinen Sub⸗ 


Nro. 22,618 und vorbebalilih beren Genchmi⸗ 
gung werden 
Samflag den 17. Jänner 1846, 
Bormittags 10 Uhr 
bei ver mitunterfertigten Poligeibehörde im Amts⸗ 
Locale nachſtehende Eifenbapnbau - Arbsiten im 
Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung ver 
geben werben, nämlich: 
das 1. die Profile O mit 30 umfaffende, 15000 
Fuß lange, in die Marfungen Bedfickten 
des k. Landgerichts Tuͤrlheim und Netter 
ſchwang, des k. Landgerichts Kaufbeuern fal⸗ 
lende Arbeitsloos der mitunterfertigten Sec⸗ 
tion, welches enthält: 
1) die Erbarbeiten, veratt- 
ſchlagt zu . 
2) die Runfibauten, einſchlie⸗ 
fig der Lieferung ber 
Marffteine, veranfchlagt zu 
71 Ghanfiruna und Pllaſte⸗ 


11,715. 47 fr, 


5 — 


1,448 „57, 
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Bedingnißpeft, Pläne und Koſtenanſchläge 
liegen vom 20. December 1845 an im Amis 
Locale der mitunterzeichneten kgl. Eifenbahnbaus 


Behörde zu Jedermanns infiht offen vor, wo _ 


auch die Lithographirten Submiffions » Eremplare 
in Einpfang genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen felbft mäffen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfpriebenen und verfiegelten Eouverten 
laͤngſtens bis 16. Jänner 1846 Abends 6 Uhr 
entweder bei einer der beiden unterfertigten Bes 
bhörden, ober bis 12. Jänner 1846 Abends 6 Uhr 
bei der fol. Eifenbahnbaus Commiffion zu Nürn- 
berg franfirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub- 
miffiond» Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 
5907 angedrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraccorbirungs- Termine fi perföns 
lich oder durch genüglich bevollmächtigte Stellver⸗ 
treier einzuſinden, um, wenn ſolches verlangt wird, 
ihre Uebernahms⸗ und Gautionsfähigfeit fogleich 
genügend nachzuweiſen, und ben bedingten Zus 
flag zu gewärtigen. 


KRaufbeuern, den 19. Schwabmünchen den 19, 
December 1845, December 1845. 
R.bayer.landgerigt K. Eiſenbahnbau— 

Kaufbeuern. Section. 
v. Sidlern, Helmftätter, 
Landrichter. Sections⸗Ingenieur. 
31. 





Zufolge Beſchluſſes der kgl. Eiſenbahnbau⸗ 
Commiſſion zu Nürnberg vom 16. December 1845 
Nro. 22,619 und vorbehaltlich deren Genehmi- 
gung werden 

Freitag den 16. Jänner 1846 
Nachmittags 2 Uhr 
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bei ber mitunterfertigten Poligeibehörde im Land⸗ 
gerichtögebäude nachſtehende Eifenbahnbau: Arbeiten 
im Wege ber 

allgemeinen fhriftlihden Submiffion 
an ben Wenigfinehmenden zur Ausführung vers 
geben werden, nämlid: 

das U. bie Profile 30 mit 55 umfaffende, 
12,500 Fuß lange, in die Markungen Jen- 
gen und Lindenberg, des F. Landgerichts Buch⸗ 
Ioe, fallende Arbeitsloos der mitunterfertigten 
Section, welches enthält: 

1) Erdarbeiten, veranſchlagt zu 10,958 fl. 30 fr., 

2) Runftbauten, einfchlüffig der 
Lieferung der Markfteine, 
veranlagt zu . 

3) Ehanffirung und Pflafte- 
rung ber Wegübergänge, 
veranfhlagt U. » » » 

4) Lieferung der Materialien 
für ben Bahnunterbau, vers 
anſchlagt u. » » . . 3Bll.. 26 „ 


Summa 17,355 fl. 25 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Roftenanfhläge 
liegen vom 21. December 1845 an im Amtes 
Locale der mitunterzeichneten gl, Eifenbahnbaus 
Behörbe zu Jedermanns Einfidt offen vor, wo 
auch die lithographirten Submiffiond« Exemplare 
in Empfang genommen werben fönnen, 

Die Submiffionen ſelbſt mäffen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfcpriebenen und verfiegelten Couverten 
längftens bis 15. Jänner 1846 Abende 6 Uhr 
eniwweber bei einer ber beiden unterfertigten Be⸗ 
hoͤrden, oder bis 12. Jänner 1846 Abends 6 Uhr 
bei der kgl. Eifenbapnban » Commiffton zu Nürn- 
berg franfirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in 88 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen Sub» 


836 „21 „ 


1,7149, 8 
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miffiond » Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraccorbirungs- Termine fi per 
fönlih oder durch genüglich bevollmaͤchtigte Stell» 
vertreter einzufinden, um, wenn foldes verlangt 
wird, ihre Uebernahms- und Gautionsfähigfeit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und den beding- 
ten Zuſchlag zu gewärtigen. 


Budloe, am 20. Des Schwabmünchen, am 


cember 1845. 20, December 1845, 
R.bayer.Landgeriht K. Eiſenbahnbau— 
Buchloe. Section. 

Dr. Kruget, Helmſtätter, 
Landrichter. Sections⸗Ingenieur. 
@1. 





Zufolge Beſchluſſes der fol. Eiſenbahnbau— 
Commiſſion zu Nürnberg vom 16. December 1845 
Nro. 22,237 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
werben 

Montag den 19. Jänner 1846 
Bormittagsd 10 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amts: 
Locale nachſtehende Eifenbahnbau : Arbeiten im 
Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vers 
geben werden, nämlich: 
das V. in der Gemeinde Löpfingen fallende, 
10,000 Fuß lange Arbeitsloos der unter 
fertigten F, @ifenbahnbausSection enthaltend : 

1, Erdarbeiten, veranfdlagt 

im Ganzen zu . » . .» 20,177. 34 Er, 
2) Kunfbauten, ausſchließlich 

der Kalffleinmaterial » Vie 

ferung, veranfhlagt im 

Ganzen zu . . + 16,890 „54 
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3) Vollendung der Wegübers 
gänge (Chauſſirung und 
Pflafterung), veranihlagt 
im Ganzen zu . 

4) Lieferung und Berwenbung 
des GSteinmateriald zum 
Unterbau der Bahn, veran⸗ 
ſchlagt im Ganzen u. . 28,880 „ — u 

im Gefammtbetrag zu 67,866 fl. 46 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge 
liegen vom 2. Jänner 1846 an im Amtslocale 
ber mitunterzeichneten kgl. Eifenbahnbau + Behörde 
zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo aud bie 
lithograppirten Submiffiond » Eremplare in Ems 
pfang genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen felbft müflen in vorfchrifts- 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Couverten 
längftens bis 17. Jänner 1846 Abende 6 Uhr 
entweder bei einer der beiden unterfertigten Bes 
hörden, ober bis 12. Jänner 1846 Abende 6 Uhr. 
bei der kgl. Eifenbapnbau » Commiffion zu Nürn- 
berg franfirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen Sub- 
miffions- Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro, 
5,907 angebrobten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraccorbirungs » Termine ſich pers 
fönli oder durch genüglich bevollmädtigte Stell: 
vertreter einzufinten, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahms⸗ und Cautionsfähigkeit 
fogleich genügend nachzuweiſen, und den bebing- 
ten Zufchlag zu gemwärtigen. 

MWallerftein, am 21. 

December 1845. 


1,918 „18 „ 


Nördlingen, am 21. 
December 1845. 


Hürflih Dettingen K. Eiſenbahnbau— 
Wallerftein. Herr: 
fhaftsgeridt Wal. 

lerſtein. 
(63)1. Kummer. 


(0134 *) 


Section. 
Maier, 
Sections Ingenieur. 








x 
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Zufolge Beſchluſſes der Fönigl. Eifenbahnbau- 
Commiſſion zu Nürnberg vom 9. December 1845 
Nro. 21,895 und vorbehaltli deren Genehmigung 
werben 

Dienftag den 15. Jänner 1846 

Bormittags 9 Uhr 
beider unterfertigten Polizeibehörde im Eönigl. Land» 
gerichtögebäube nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten 
im Wege ber 
allgemeinen fhriftliden Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung ver 
geben werden, nämlich: 


das VIL die Profile 75 bis 11 umfaffende 
25,890 Fuß lange in die Markungen Innin- 
gen, Göggingen und Augsburg fallende Ars 
deitsloos ber mitunterfertigten Section, wels 
ches enthält: 
1) Erdarbeiten, veranfhlagt zu 18,890 fi. 37 Er, 
2) Runftbauten, einſchließig der 
Lieferung der Markſteine, 
veranſchlagt zu. . . 13,886 „Sl, 
3) Ehauffirung und Pflafterung 
ber Wegübergänge, veran- 
ſchlagt zu r 
4) Lieferung der Materialien 
für ven Bahnunterbau, vers 
anfhlagt u. - . » . 11,901 „22 „ 


Summa 45,648. Ir. 


Dedingnigheft, Pläne und Koſtenanſchläge Ties 
gen vom 20. December 1845 an im Amtslocale 
ber mitunterzeichneten königl. Eifenbapnbau:Behörbe 
zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo aud bie 
fithograppirten Submiffions- Eremplare in Em⸗ 
pfang genommen werden fünnen. 


Die Submiffionen ſelbſt müfen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfhriebenen und verfiegelten Gouverten 


969 „ 13 7} 


* * * * 
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längftens bis 14. Jänner 1846 Abende 6 Uhr 
entweder bei einer ber beiden unterfertigten Bes 
börben, ober bis 12. Jänner 1846 Abends 6 Uhr 
bei der fönigt. Eifenbapnbau-Eommiffion zu Nürn⸗ 
berg frankirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen Sub» 
miffiond » Bedingungen vom 4, Juni 1844 Neo. 
5907 angebrobten Folgen gehalten, in bem oben 
angegebenen Beraccorbirungs-Termine ſich perſoön⸗ 
lich ober dur genüglich bevollmächtigte Stellver⸗ 
treter einzufinden, um, wenn foldes verlangt 
wird, ihre Uebernahms⸗- und Cautionsfähigkeit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und ben beding« 
ten Zufchlag zu getwärtigen. 

Augsburg, am 2. December 1845. 
K.bayer. Yandgeridt 8, Eifenbahnbau- 


Göggingen. Section. 
Borftand Frank. Thenn, 
Heim, Affeffor. Sections» Ingenieur. 


(3)2. 





Im Erefutionswege wird das Anweſen bes 
Landfrämers Leonhard Red dahier öffentlich verfauft. 

Dasfelbe befteht aus einem gemauerten, zwei⸗ 
ftödigen mit Platten gebeten Wohnhaufe nebft 
Heinem Anbau, in gutem baulichen Zuftande und 
gerichtlich gefhägt auf 1000 fl., der Brandaffecurang 
einverleibt mit 470 fl. 

In dem Haufe haben bie ledigen Franzisfa 
Stadler und Georg Brunner im bienftlofen oder 
franfen Zuftande das Wohnungsredt. 

Zum Berfaufe it Termin auf 

Montag den 26. Jänner 1546 
Vormittags von 9 bis 10 Uhr 
in bießfeitiger Gerichtslanzlei anberaumt. 
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Kaufstiebhaber werben hiezu eingeladen. 

Auf den nämliden Tag wurden zugleich bie 
befannten Reckſchen Gläubiger zur Liquidation 
ihrer Forderungen, und zur gütlichen Bereinigung 
dieſes Schuldenweſens, oder zur weitern Antrag⸗ 
ftellung vorgeladen. 

Gleiche Ladung ergeht an alle unbefannten 
Gläubiger. 

Zur Nachricht diene vorläufig, daß ſich bie 
Hppotheffosderungen auf 421 fl. 30 Er., bie Cur⸗ 
rentforberungen nad Angabe des Leonhard Ned 
auf 3681 fl. 30 fr. belaufen. 

Bon den Nichterfcpeinenden wirb angenommen, 
daß fie fih dem Beſchlüſſen der Mehrzahl der Ers 
fpeinenden anſchließen. 

Den 3. Detember 1845. 
Königl. Landgericht Schrobenhauſen. 
Ramſauer, Landrichter. 





geſehen, und die Gebaͤulichleiten ſelbſt in loco be 
ſichtiget werben fönnen, zu deren Borzeigung Rath⸗ 
diener Etimaier in Dorfen angewieſen if. 

Der Schägungspreis ber Gebaͤulichleiten ine). 
Hofraum und Garten beträgt 2000 fl, der Durch⸗ 
ſchnitts ſchaͤtzungspreis des Geleisaders 20 f. 30 Er., 
die Gebäude find der Zmmobiliar-Branbafferuranz 
um 1400 fi. einverleibt. 

Der Hinſchlag geſchieht nah 8 64 des Hp⸗ 
pothelengeſetzes und nach 592 ber Prozeßnovelle. 

Den 22. November 1845. 
Königlihes Landgericht Erbing. 
Der kgl. Landgerichts⸗Verweſer. 

(2)2. Dr. Reinhard, Aſſeſſor. 





CAmertifations« Ebict.) 


Die Gerichteholden der Hofmark Lauterbach 
haben bei dem allgemeinen Staatsſchuldentilgungs⸗ 
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Der unbekannte Inhaber diefer Urfunde wird 

nun aufgefordert, 
innerhalb 6 Monaten 
diefelbe bei dem unterfertigten F. Landgerichte vor 
zumweifen, wibrigenfalls fie für fraftlos erklärt 
werben würbe. 
Den 21. December 1845. 

Königlihes Landgericht Dachau— 

)1. Herrmann, Landrichter. 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das 
Anweſen des Joſeph Bißinger, Gütler von 
Reufirgen, wie ſolches nachhin beſchrieben ſteht, 
zur Befriedigung der Biſſinger'ſchen Gläubiger 
im Wege der Verſteigerung an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung öffentlich verkauft, und zu 
biefem Behufe auf 

Dienfag den 3, Februar 1846 

Nachmittags von 2 bis A Uhr 
im Wirthehaufe zu Neukirchen Tagsfahrt angefegt, 
wozu KRaufdluftige mit dem Anhange eingeladen 
werben, daß jedoch die dem Gerichte Unbekannten 
fih mit Bermögend: und Leumundszeugniſſen zu 
verfehen haben, widrigenfalls fie zu dem Kaufe 
nicht zugelaffen werben fönnen, und daß auf die 
sub lit. & im Eatafler bezeichneten Objerte wegen 
den hierauf rubenden Special-Hypotbefen gefon- 
derte Anbote gemacht werben müffen, 

Bemerft wird, daß auf diefem Anweſen bem 
neuen Bewerber bie erfte Hypothef mit 1300 fl. 
sine nevatione prioris juris et hypothecae gegen 
fernerer Berzinfung belaffen werben fann, und daß 
ber Hinfchlag ſich nach dem $ 64 des Hypotbefen- 
Geſetzes mit Rüdfiht auf die 88 98 — 101 der 
Novelle von 1837 richtet, 
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Diefes Anweſen begreift in fi: 

1) ein Wohnhaus, Stabi und Stallung mit 
Hofraum und Garten, 34 Derimalen ent⸗ 
haltend und sub lit. A im Gatafter vorge 
tragen, fowie ein Gemeinderecht zu einem 
ganzen Nutzantheil an den noch unvertheil- 
ten Gemeindöbefikungen nebft Gemeinde 
Weiderecht; 

2) zwei Krautbeete mit 2 Decim. sub lit. B5 

3) ein Ader mit 58 Decim. sub lit. €; 

4) 15 Tagw. 66 Decim. Aecker sub lit. Dz 

5) ein Ader mit 1 Tagw. 3 Dec. sub lit. E5 

6) eine Wiefe mit 35 Decim. sub lit. F3 

7) 3 Tagw. 51 Decimalen Aecker sub lit. @, 
im Gatafter eingetragen; 

8) 3 Tagw. 35 Decim. Mooswieſen. 

Die sub lit. B, D, F, G und die Moodwie- 
fen find Iubeigen. 
Das ganze Anweſen ift auf 3376 fl. einges 
ſchaͤtzt. 
Den 16. December 1845 
Königliches Landgericht Rain. 
Adam, Landrichter. 





Späbbrief. 


Johann Uhlſchmidt, Befiger des Anger» 
bauernguted zu Hörgertshaufen, wird feit Sonn- 
tag ben 5. October biefed Jahres Abends 6 Uhr 
vermißt. 

Unter Mittbeilung der Perfonalbefhreibung 
erfucht man, Spähe zu verfügen und ſachdienliche 
Refultate mitzutheilen, 

Den 19. December 1845. 
Königlihes Landgeridt Moosburg 


Dr. Ueberreiter, Landrichter, 





1957 


Perfonalbefhreibung. 

Johann Uhlſchmidt ik 42 — 43 Jahre 
alt, 5 Schub 11 Zoll groß, von unterfegtem, 
ſtarken Körperbau, hat lichtbraune Haare, graue 
Augen, eine dide Nafe, Tänglichtes blaſſes Geficht, 
ftarfen, jedoch geſchornen Bart. 

Er trug eine Schirmfappe von grünem Tuche 
einen furzen rund abgefhnittenen Spenfer mit 
Tiegendem Kragen gleihfalld von grünem Tuche, 
Pantalon von Tud und Stiefel, 

Er ſchnupft ſtark Tabak und ſpricht den ober- 
baperifchen Dialect, hält fi gerne zu den Zägern, 
und ift auch Mufifant. 


, —— —— 


1958 
Gourd der B. Staats Bapiere. 
Augsburg, den 18. December 1845, 






Staatspapiere, 
Obligat, a A$ mit Coup. prp 
detto 4344 prpt.! 1004 — 


Promeffen auf Bank» Actien, 
per Stüdagio . 


Ban Kein Div. IL. Sem. | —E 
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zu dem 


Intelligenz: Blatte der Königl. Negierung von 
Oberbayern 


vom 1. Zänner bid 31. Dezember 1845. 
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A. Advokaten, deren Diseiplinirung 873 

Abgeordnete, deren Wahl zur Stände: Agrippina, Kölner Transport-Berfiherungs- 
Berfammlung 1409-1428, 1429 Geſellſchaft 1807 
Abfchied für den Landtath von Oberbayern Amortifationen 55, 89, 83, 1398—149, 
1795— 1810 166 — 168, 17%, 195, 
Ab» und Zugangs-, dann Dualififationss 196, 225— 228, 265, 
Anzeigen 13937 297, 998, 310, 352, 354, 
Advokaten-Anzeigen über deren Vereheli- 420, 425, 439,440, 449, 
chung 554 540, 681, 747, 880, 979, 


(1) 
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Seite 
1150, 1206, 1245, 1972, 
1273, 1309, 1310, 1311, 
| 1788, 1826, 1954. 
Amtsbürgfchaftszinfen, deren Bezahlung 1077 
Aneignung betrügliche, eines Tienftboten- 
buches 
Anfägigmahung. Anwendung von 
Stempel und Taren bei ſolchen Berhand- 
lungen 1725 
AnftellungsPBrüfung theologijche 625 
Anwälte ber Gemeinden und Stiftungen, 
deren Legitimation in flreitigen Rechtefachen 413 
Anzeiger allgemeiner, deſſen Abnahme. 1213, 


851 


1299 
Anzeigen, bie gelehrten pro 1846 1915 
Apotheler-Gremium das 708 


Armenpflegfhaftsräthe und Kaffiere, 


deren Remunerationen , 7 
Arfenif, deſſen Berfauf und Gebrauch 13, 1066 
Arznei» TarsOrdnung 1473—1482 
YAufnabmsprüfung am Schullehrer- 

Seminär zu Schwabad) 878 

Yufnabmögebühren bie 1440 
Ausfertigungen gerichtlicye 330, 623 
Auswanderungen nad Norbamerifa 1715 
B. 

Baden das, in Fluͤßen und Seen 1059 
Bader, deren Approbationsprüfung 195, 1459 
Bader, Handbuch für ſelbe 738 
Banknoten bayerifche, Umwechslung 1903 
Baudifpenfationdgefudhe 504 
Bauhandwerker,*deren Prüfung 1353 
Baupläne, Mllerhöcft genehmigte 160170, 

1161 


Seite 


Berichtigungen 94, 148, 342, 526, 
1701, 1909 

Befhälftationen. Sprunggeld auf felben 
1914 

Befhälmefen pro 1845, befien Eröffnung 
5, 189 
Befhlagnahme von Drudfhriften 14, 15, 


78, 119, 188, 190, 216, 

324, 368-373, 403— 

406, 434, 435, 472, 473, 

476, 477, 532-535, 

545 — 549, 600 — 604, 

619, 620, 653 — 666, 

695— 69, 711 — 714, 

765 — 781, 843— 847, 

869— 871, 892 — 901, 

929—934, 965, 1080 — 

1097, 1060—1065, 1140 

—1145, 1165 — 1168, 

1214-1216, 1295, 1286, 

1891-1334, 1380-1385, 

1488, 1489, 1521, 1598, 

1623, 1645, 1646, 1673, 

1675, 1718, 1773-1776, 

1859, 1860, 

Bienenzeitung bie 205 

Bierſudweſen und Bierfag pro 1844 1753 
Brandrerfiherungd-Anftalten aus— 

wärtige 41 


Brandverfidherungsds-Beiträge pro 1844 479 


©. 


Ganalordnung. Bollzug derſelben 
Concuroprüfung der Eleven der Gentrals 
Veterinärfchule 


518 
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Selie 
Comcuroprüfung ber Hufbeſchlagſchmiede 513 
Eoneurspräfung der Pfarramts- Can⸗ 
didaten 
Concursprüfung für Adſpiranten zum 


459 


Berg⸗, Hütten» und Salinenbienft 624 
Eonferibirte, deren Berurtheilung wegen 
Ungehorfam 484, 667 


Eonferiptionsfofen-Rehnungen 1458 
Eonferiptionsfahen. - Poftporto für 
Berfendungen 1492 
Eorrespondenz mit den toöfanifchen Be: 
hörben 
Eorredpondenzen und Sendungen, amt- 
liche \ * 
Correspondenzform der Fönigl. Unter⸗ 
gerichte mit den kgl. Regierungs⸗Fiskalaten 
274, 602 
Coupons von Stiftungskapitalien, deren 
Einloͤſung 
Couro der bayeriſchen Staatöpapiere. 
(Sieh vorletzte Seite jeden Blattes) 


191 


D. 
Diftriftösftraßen, deren Erbauung und 
Unterhaltung 104— 117 


©. 


Einftands-Eapitalien, deren Umfchrei- 
bung 1436 
Einftellungsgefüche, deren Behandlung 1438 
Eifenbahn- Arbeiten. Berafforbirung 
derfelben 21, 53, 8589, 134—137, 
304, 337, 382, 418, 44% 
y 487, 513, 539, 556, 557’ 


Seite 

606, 633, 675, 677, 717, 
745, 955, 977, 1459, 1461, 
1511, 1512, 1556, 1558, 
1733, 1786, 1822—1826, 
1864—1868, 1920, 1941 

— 1959 

Eifenbahn» Betrieb-Bebienftete, deren ges 





richtliche oder polizeiliche Vorladungen 48 

Eifenbahn bie, von München nach Augs- 
burg 16 

Eifenbahnen, deren Berwaltung u. Betrieb 
641—651 

Eifenbahnen, Polizeivorfchriften für felbe 
464—472 

Eifenbahnen. Tarif allgem. prov. für 
felbe 729732 

Entlaffene aus Strafanftalten. Borforge 
für ſelbe 213— 258 


Erbprinz, Sohn des Kropprinen K. H. 1798 
Erdglobus für die Lehranftalten 1030 
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pringen 1745 
Erfagmannsftellungen, die gebotenen 1430 


F. 
Feldmaͤuſe, deren Vertilgung 1763—1771 
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118 
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849, 850 
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beffelben 
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heiten 79, 187 
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pro 1844 220—222 
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ſelber 
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